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Obdam, f. Waſſenaer. 
Obentraut, 


SgIne abeliche Familie ini Rheins 
t mit Wilhelm zu 
Anfang des XIV Sec. anfaͤnget. Von deſ⸗ 
fen Nachkommen war Joh. Barthel An. 
1550 Chur-Pfälsifcher Rath und Amt⸗ 
mann zu Stromberg, und ein Vater 
des berühmter Dänifchen General 
. Rieutenants, Johann Michael von O⸗ 
benitaut, der Anno 1625 in einem 
Treffen mit ben Kanferlichen toͤdtlich 
derwundet tworben : deſſen Leben iſi 
ausfuͤhrlich in unſerm hiſtoriſchen Hel⸗ 
den»Lexico zu leſen. Sein Bruder 
Conrad Nicolaus, war Kommandant 
— und hat ſein Geſchlecht 
is auf den heutigen Tag fortgepflan⸗ 
tzet. v Rhein. Adel Tab.59. 


Dberg, 
Eines der älteften und anſehnlichſten 


adelichen Haͤuſer in Nieder Sachfen, 


deren ordentliche Stamm-Neihe D. 
Behr mit Eilhardo anfaͤnget, welcher 
ſich Anno 1503 in den Ritter⸗Hauſi⸗ 
ſchen Brieſſchafften als Zeuge unter⸗ 
ſchrieben. Won deſſen Nachkommen 


deburg treulich widerrathen, und als 
felcheg nichts verfangen wollen, iſt er, 


als deſſen Obriſter, mitgezogen, hat 


aber doch mitten im Kriege den Frieden 
uwege bringen helffen. Deſſen Enckel, 
ulibrand, war Dom⸗Probſt zu Os⸗ 
nabruͤck, und gieng Anno 1523 mit 
Tode ab. Zur ſelbigen Zeit lebte Fritz 
von Oberg, welcher zweymahl die Fe⸗ 


gr Peina wider die Hertzoge vom 


ſchweig aufs äufferffe defendi- 
ret. Burckard befaß das Bißthum zu 
Hildesheim von Anno 1556 bis 1573. 
bft Adwin diente Anno 1690 dem 
aufe Braunſchweig ats Dbrifter, und 
hatte einen Bruder, Nahmens Sigis⸗ 
mundum Julium, welcher vier Soͤh⸗ 
ne nach ſich ließ, die waren r) Herr⸗ 
mann Otto, 2) Ehriftoph) Ludewig, 3) 
Ernſt Willhelm, 4) Hilmar. Sonſten 
bekleidete Bodo von Oberg die Charge 
eines Chur⸗Braunſchweigiſchen geheim⸗ 
den und Cammer-Raths, er ſtarb An. 
1713; und einer von Dberg verlohr 
Anno 1725 al8Schwedifcher Capitain, 
in dem See-Treffen bey Griedricher 
Ort daseine Bein. Stammbuch der 
„herren von Öberg in Append. der 
Steinb‘ Geneal. Luce Schlef. Ebron. 
bag. 1905. Spangenbergs Adelſpiegel 
‚Hl Pag: 108. 

Im Schlefifcben Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
lau iſt eine adeliche Familie von Oberg 
befannt, welche im Sinapio mit der vor⸗ 
hergehenden im. Braunfchmeigifchen 
vor eines Stammes gehalten wird ; 
es ift aber irrig und gehoret fie auch 
wicht hierher zu unſerm Zweck; übri- 
gens findet man in deffen Schlef. Cu- 
— I und H unterfchiedbene vor⸗ 
nehme Perfonen aus berfelben , bie 
theils den freyherrlichen Character ge⸗ 
fuͤhret, beygebracht. 


Oberkirch, 


Diefe adeliche Familie im Unter-Els 
ſaß befiget dafelbit das Schloß und 
Aa dazu 


* —— — — 


Spray 


1527 Obernitz 


dazu gehörige Güter zu Oberkirch bey 
Dber- Ehenheim. Hertzog führet un: 
ter andern Sjacoben von DOberfirch an, 
welcher Anno 1463 die Heil. Geift- 
Geſellſchafft zu Sıraßburgauf 10 Jahr 
aufrichten helffen. Jacob von Ober: 
firch, des Bifchoffgzu Straßburg Hof: 
meifter, war Anno 1530 mit demfelben 
auf dem Keichstage zu Augfpurg. Ges 
en Ausgang des vorigen Seculi lebte 
hann Nicol als Ausſchuß im Nieder 
Elſaß, und hatte zwey Schne, Hang 
2 en und Samueln. Elſaßiſche 
on. 


Obermnitz, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
bon der von Brandenſiein ab, und hat 
deren Anherr Friedrich von Obernig 
(von feinem Nitter-Sige alfo —— 
met,) Anno 1295 gelebet. ſ. Branden⸗ 
ſtein. Wiewohl der Verfaffer der ſo⸗ 
genannten Sächf. Adels⸗Hiſtorie T. 2 
fol. 732 aus einem Vitzdomiſchen 
MSt. fchon An, 1152 Apeln von Ds 
berniß, Vogten zu Ziegenrüc, Veiten 
bon Obernitz Anno 1228, Eberharden 
von und zu Dberni, mie auch zu Zier 
genrüc, An. 1271, anführen will, fo 
man aber läffet dahin geftellet feyn, 
nachdem man befagted MSt. nicht ges 
ſehen. Wie Kmaut in Prodrom, Mifn. 
berichtet, fo bat fie vor Alters das 
Schloß Ziegenruͤck befeffen. Hans 
von Dbernig, Chur-Sächfifcher Rath, 
bat Anno 1491 den Dfchager Vertrag 
zwiſchen dem Churfürften Friedrich dem 
Weiſen, und dem Hergog Georgen ; 
Sachſen unterfchrieben. Hang Veit 
florirte ums Jahr 1569 als Fürftlicher 
Sächfifcher geheimder Kath und Hof: 
Nichter zu Weymar. Veit Dietrich 
ftarb An. 1602 als Hertzogs Augufti 
zu Sachfen Hofmeifter. Bon Johann 
Heinrichen von Dbernig dem gelchrten 
und berühmten Fürftlichen Sächfifchen 
Staats Minifter, f. hernach einen eis 
genen Artickel von Öbernig, Müleri 
Annal.Sax, 


Obernitz 1528 


Obernitz, (Johann Heinrich 
bon) auf Liebſchuͤtz 2c. Kayſer⸗ 
licher, Reich8- Hof Rath und 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Staat” 
Miniſter, 


Er war aus vorhergehender Fami⸗ 
lie An. 1646 auf dem Nittergute Lieb⸗ 
ſchuͤtz, unmeit Neuftadt an der Orla 
gelegen, gebohren, und ein Sohn Hein» 
rich Michaeld von Obernig auf Lieb: 
—— Nachdem er feine Studia zu 
Schlaiß, Jena und Tübingen abfolvi- 
ret und eine Reife durch Holland, Ens 
geland und Franckreich zurück geleger, 
fam cr in des berühmten Herrn von 
Seckendorffs Befanntfchafft, und wur: 
de von demfelben den Hertzogl. Merfes 
burgifchen Pringen Anno 1675 zum 
Hofmeifter vorgefchlagen , alß er diefe 
Charge angenommen, führte er felbis 
ge nach Altorff und Tubingen, von dar 
nach Sitalien und infonderheit nach 
Neapel, und wurde nad) feiner Rück 
funfft zum Hof⸗ und Confiftorial-Rath 
zu Merfeburg gemacht. Anno 1690 
ward er zu den 2 Nordifchen Konigen 
Schmeden und Dämmemarck in wich» 
tigen Angelegenheiten gefandt. Nach» 
gehends trat er mit Hertzog Moris 
Willhelmen zu Sachfen-Zeiß eine Reife 
in Stalien und nad) Neapel an; als 
er diefe glücklich zurück geleger, mard 
er vom Herkoge zu Merfeburg an den 
Kayferlichen . zu Empfahung ber 
Lehne nach Abfterben Churfürfts Fo: 
hann Georgeng IIL zu Sachfen gefandt, 

nd darauf vom Herkoge zu Sachfens 
Coburg und Saalfeld zum Cammer⸗ 
Dire&tor und Amts » Hauptmann zu 
Gräfenthal gemacht, ward hernach a⸗ 
bermals fowol in Herkogl. Merfeburs 
gifhen als auch Saalfeldifchen Anges 
egenheiten nach Wien gefendet , ben 
Berrichtung diefer Gefandtfchafft fam 
er in folches Anfehen, daß der Kanfer 
ihn nicht nur mit Schendung eines 
foftbaren Ringes zum wircklichen 
Reichs⸗Hof⸗Rath, fondern auch der 
Hertzog 





19 Dberftein | 
— — 
— Rath machte, gleichwie er 
auch vom Kayſer zum Müng-Commif- 


fario durch das gange Nom. Reich ver · zu 


ordnet wurde. Kayſer Jofephus legs 
te ihm den frepherrlichen Character bey, 
deſſen er fich aber niemals bedienen 
wollen. Erftarb Anno 1709 zu Win, 
ohne von feiner Gemahlin Magdalena 
Sophia von Stein aus dem Haufe 
Laußnitz Kinder hinterlaffend. Er 
wird als ein gottfeliger Herr geruhmet, 
der auch ein geiftliches Abendlied ver» 

fertiget. ſ. Wezels Kieder » Aiftorie 
P.IIp.246-250, 


Dberfkei, 


" Diefer alten und unmittelbarReiche- 


en adelichen Ramilie im Rheinlan⸗ B 
—— * 


m⸗Reihe faͤnget Humbracht 
Tab. 60 mit einem Anonymo, ber zu 
Ausgang des 12 Seculi gelebet, at, 
welcher eigentlich von Stein geheiffen, 
deffen Urenckel aber Johann von Stein 
fih von feinem Nitterfige Öberftein, 
zwiſchen Worms und Algen gelegen, 
h nennm angefangen. Bon beffen 
achfommen, wie auf befagter Tab, 


zu fehen, find wiele Domherren, auh S 
ein 


ige Dom Dechante und Probfte in 
den Erg und Bißthuͤmern, Mayng, 
Trier, Edlin, Speyer, Worms ıc. ges 
weten. Wolff Ernft von Oberftein, 
Domherr zu Mayntz, Worms, Wirk 
burg und Speyer, befchloß An. 1663 


ald der letzte, das ganze Geſchlecht. im 
vom Rhein. Adel, ” 


Odersky, Odorski von Riders 
zova, 


Dieſe adeliche Familie zehlen Balbi- 
zus, Bucelinus, Paprocius, Sinapius (Fe, 
unter die ältefte und anfehnlichfte in 
Shlefien und in Mähren, welche noch 
in biefem Seculo das Ritter-Guth 
Tſchrimb im Troppauifchen foll befefr 
fen haben. Unter andern find daraus 


emor⸗ 
, ber Anno 


u 
Ba 
NER! 
Ha u 
— 


* | 
Kür! 
in 


I 
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1537 Dede 


von Debeliß, als der letzte dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Koͤnigl. *8* Kriegs⸗ 
Dienſten befunden. MSCpt. Geneal. x. 


Oedt, 


Dieſe errliche, und nunmehro 
are ar ift eine von ben dite 
ften in Defterreich, und vor Zeiten ind» 
gemein Oeder genannt worden, gleich- 
wie fie unter folchen Nahmen fich auch 
in Tyrol ausgebreitet gehabt, woſelbſt 
fie aber ums Fahr-ı 480. abgegangen, 
wie Graf Brandis berichtet. Das 
Etamm Schloß Dede befigen. fie nicht 
miehr⸗ nd haben fie. die ſchoͤne 


erren zugleich benennen, Zeiten 
anf —** hat ſie ihren Sitz 
im Lande unter ber Ens genommen, da 
fie vorhero im Lande ob der Eng ge 
wohnet. Bucelinusfäiget deren Stam̃⸗ 
Reihe mit Heinrichen ums Jahr 1230 
an. Friedrich von. Dedt, beygenaunt 
deralte Öeder, hat nach Graf Wurm⸗ 
peands Bericht feinen Stamm mit 2 
Söhnen, Conrad und Lorengen. fortges 
pflantzet, welche umd Jahr 1349.fleria 
ret haben, Mary Deder zu Oedt, Aich⸗ 
berg x. Nitter,ein Sohn Martini zu Go⸗ 
Bendorff, war Anno.1503 (gg, als Kay⸗ 
ferdMaximiliani I Kath, Obrifter, Pfie» 
ger zu Weytrach, Burggraff zu Waid⸗ 
hofen in Anfehn, Balthafar. florixte 
ums Jahr 1535. als Kanferl, obrifter 
d⸗eugmeiſter, zu welcher Zeit auch 
olff von Dedt zu Erneck und. Rein— 
fperg, Kayferl. Obriſter, Ober⸗Mund⸗ 
ſchenck und emige Jahre Commandant 
zu Pregburg gemefen. Gebaftian wur 
de nebft feinen Brüdern Anno 1608 


Soann Chrifepb Peimch, Kanfa 
0 — / . 
— Nieder ⸗Oeſterreichiſcher Re⸗ 


| Oeffner 1533 | 


* „er iſt nachgehends ſucceſſive Praͤ⸗ 
dent des Kloſter⸗Raths, Anno. 1721 
des neuen Collegii der Marinen zu 
Wien, und Anno 1728 des Wechſels⸗ 
Collegii daſelbſt, Appellations Ger 
richts· Praͤſident, Anno 1734.Kayſerl. 

eheimder Rath, Vice⸗Stathalter in 

ieder · Oeſterreich, und ein Vater Jo⸗ 
hann Conrad Donati, gebohren Anno 
1708, worden. Baxon von Hoheneck 
Hiſtorie der Herren⸗Staͤnde in Oeſter⸗ 
reich Tom. ↄ a fol.ı-40, Warmprand 
Collect. Auſir. f.ı20. Buceliuus Stem- 
mal, Tarn.;. ‘ 


Deffner, 


Eine adeliche, und nunmehro Heiß 
freyherrliche Familie in Nieder Sach 
fen, welche aug Francken herſtammet, 
und wird fie in Paſtorii Franconiaredj- 
viva p. 484 unterdie Thurniers⸗Genoſ⸗ 
fen Anno.1209, zu Worms gesehlet. 
Sie hat in vorigen Zeiten Key Noterts 
burg an der Tauber ihren. Sif gehabt, 


"Anne 1418, gelangete fie in. die Sräns 


ckiſche Reichs Ritterſchafft, wegen des 
Gutes Habelsheim, welches dazumahl 
Hans Deffuer, als ein Wuͤrtzburgiſches 
£ehn, von gedachter Stadt. erfauffte, 
Wolff Deffner befleidete. An. 1528 die 
Stelfe eines Canglers bey dem Marck 
grafen zu. Anſpach; defien Sohn glei 
des Nahmeng verurfächte durch die 
Befehdungen groſſe Unruhe, zog ſich 
aber nicht allein den Verluſt feines baͤ⸗ 
terlichen Gutes Infingen, fordern auch 
einen fruͤhzeitigen Tod zu, welcher An. 
1558 zu Hall in Schwaben erfolgte, 
George Friedrich ließ ſich im 30jaͤhri⸗ 
gen Kriege im Braunſchweigiſchen nies 
der, und verfauffte feine in Srancken ge⸗ 
legene Güter. Sein Sohn gleiches 
Rahmens, Sreyherr von Deffner, ward 
Chur» Hannsoerifcher General⸗Lieute⸗ 
nanf, und: blieb Anno 1693. in. der 
Schlacht bey Landen in Brabant in dem 
Zasen Jhee feines Alters. MSCpa- 
eneäat. 


Im Hertzogthum Bremen wohnes ci» 
ue 


1593 Dehme 
ne liche Familie Offen, welche {chon 
— — — 
ewe 

ns Anton Heinrich, a 

Schloliſch bi 
ſcher Rittmeiſter. 
obiger in keiner Connexion. 
bardi Theatr. Nobil. Bremenſ. 


Dehme,Deme, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachfen, von welcher wSchlöpte in f. 
Bardowidifchen Aiftorie p. 257 einen 
Kauff⸗Brieff über ihren Meierhoff zu 
Vogelſen de Anno ı3 11 von Eberhar- 
den und Segebanden von Dehme, bem 
Etiffte Bardowick gegeben, von Wort 
zu Wort beybringet, gleichwie erfterer 
Anno 1315 noch 2 Meierhöfe dafelbft 
gebachtem Stifte verfaufft, wie J. c. p. 
262 zu ſehen. Johann Oehm, Dechant 
beſagten Stiffts, machte Anno 1380 
ein gewiſſes Scarurum der baufälligen 
Kirche f. 1.c. p. 303. Johann Bernhard 
blieb Anno 1645 als Fürftl. Heßifcher 
in der Schlacht bey Altersheim, Ein 
Obriſter Dehme fol in Herbog Bern» 
hatde von Weymar Teftament 10000 
—* ſetzen 20000) Rthlr. vermacht 

mmen haben. Schwediſch⸗Teut · 
ſche Kriegs Geſchichte. 
Oehr, 

Eine vornehme alte adeliche Familie 
in — 37 — inſonderheit im Stiffte 
Osnabruͤg, die ſich meiſtens heut zu Ta⸗ 
ge von einem Sitze von der Engelburg 
beynahmet. Carolus von Oehr wird 
unter die vornehmfte Näthe Könige 
Erici Pomerani in Schweden 


nneo 
1396 gegehlet. Bertram lebte A ers 
gang des XVISeculi._ Sein Sohn 


Hcmann, Land⸗Droſt von Delmen- 


baft, war ein Vater Cafpars, Fürftl. 
Dinbrüggifchen Raths und Drofteng 
bon Iburg und Neinenberg, welcher 
Hermannen zum Bruche, Droften zu 
deſtenau und Verden, hinterlaffen, der 


Oelsnitʒ 1534 


nut 2 Doͤchter gezeuget. Anno 1658 
war Hans Caſpar von Oehr, vielleicht 
ein Sohn des vorgedachten Eafpars, 
hun | Kath und Kanınicre 
Juncker. N.von Oehr that ſich Auno 
1726 als Chur⸗ Hann cher General 


Mus- hervor. Anno 1739 waren Jobſt syenis 


rich ‚eon Dehr von der Engelburg zu 
Minden und Frang Ludewig von Oehr 
von der Engelburg zu Dsnabrüg, Dom⸗ 
Herren. MSCpe. Geneal, K. | 


| Oelsnitz 

Anẽs der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Meiſſen, welches vor Alters Karben, 
an der Elbe, und den Neber, (fo nach» 
mahls an Graf m don Leiß⸗ 
nig verfauffet worden) beſeſſen; heut 
zu Tage aber das Nitte- Gut Dober⸗ 
tig im Amte Plauen im Bogtlande im 
Befitz hat. Es mag aud) das Bogt⸗ 
laͤndiſche Staͤdtlein Gelsnitz von diefer 
Familie den Nahmen haben. Zuerſt 
weiß man Reginbotum von der Oels⸗ 
nitz anzufuͤhren, der in einem Diploma- 
te de Anno 1254 ben 1 Nov. dem Klo- 
fier Grünhayn gegeben, als Zeuge bes 
nenne it, f. Horns hand · Bibliochec 
P. 3 9. 306; ferner Oswalden von der: 
Delsniß, derfelbe befaß ums Jahr 1490 
Hänichen, Welcke und andere Nitters 
Güter bey Bifchoffswerde, und ward 
Anno 1502 in der Befehdung des Boͤh⸗ 


miſchen Barons Georgens von Gute 


tenftein (welche indem 1717 Jahre von 
M. Senfften befchricben und heraus⸗ 
egeben worden) gefangen... Nachge⸗ 
Dede mar Friedrich von der Oelsnitz, 
als Hertzog Georgens zu Sachſen Cam: 
mer⸗Juncker befannt; er iſt An, 1538 
Dber » Marfchall des Hertzogthums 
Dreuffen, und des; Hergogs Premier 
Minifter worden. Er hat dieſe Charge 
bi8 Anno 1557 verwaltet, ſ. Erleuter⸗ 
tes Preuffin p.707. Er mag fein Ge⸗ 
fchlecht allda fortgepflanget haben, denn 
Carl Friedrich von der Oelsnitz war 
Anno 1657 Amts · Hauptmann zu Nies 
fenburg. Er hat eine Geſandtſchafft am, 
Chur⸗Saͤchſ. Hofe Annor Sspberrächtet, 
von 


davon in Müller: —— — 
Heinrich Chriſtoph von der Oelsuitz 
1617 als Dechant zu Wurtzen floriret. 
Schoͤttgens Hiſtorie der Stadt Mu: » 
gm. 


Oeme, ſ. Oehme. 
Oenhauſen, ſ. Oynhauſen. 


— — — reed 

. r g mer 0} 

lin Barbara von Be... — 

"Sohn derdinanden gegeuget, der Anno. 

1637 erit nach ded Baters Tode geboh- 

ren ivorden, und hernach ſich mit Ca⸗ 
ina: Siöplle- von Wutenau aus 


Gittwe des General · Majors und Com⸗ 
mandantens zu Caſſel von Uffeln ver⸗ 
maͤhlet; ob ſie das Geſchlecht fortge⸗ 
pflauget, findet man nicht aufgezeich⸗ 
net. MSCpt. Geneal. K, Becmann 
L.7 Anbaͤlt. Hiſt. 


Oer, ſ. Oehr. 


Oertzen, 


Eine alte adeliche Familie im Meck⸗ 
lenburgiſchen, allwo ſie die Guͤter Rog⸗ 
gen, Gortshagen, Gorow im Amte Bu⸗ 
au, Klageſtow im Amte Wittenborg, 
und im Amte Stargard Helpte beſitzet. 
Sin Mhlii Chrou. Mecklenburg. MSCpt. 
wird gemeldet, daß als Hergog Heinrich 
An. ı 271 ing gelobte Land gereifet, Diet» 
rich von en, nebft Heinricdyen von 
Straplendorff zum Stathalter feine 


mel, Danebrogs-Nitter. 


Dffenberg ‚1536 


Länder gefeset worden. Hernach hat 
Nicol in einem Briefe des Hertzogs von 
Mecklenburg⸗Guͤſtrow ſich Anno 1293 
ald Zeuge unterfchrieben. Stephan 
von Oertzen, des Pfalg-Grafen Caſimirs 
Rittmeiſter, iſt Anno 1577 mit 267 
Pferden in Franckreich gezogen, wie 
Spangenberg im Adelſpiegel P. II es 
mit aufgezeichnet. Caſpar war Anno 
1646 Ertz⸗Biſchofl. Bremiſcher Rath 
und Abgeſandter, nachgehends aber 
Droſt zu Pinneburg. Johann Carl 
hat Anno 1676 als Daͤniſcher Obri—⸗ 


ſter in dem Treffen bey Lunden fein Les 
(je, ben verlohren. Hang Ernſt war An. 


1712 Preußifcher Land⸗Rath und An, 
1715 florirte einer von, Dergen, als 
arte Holfteinifcher Cammer⸗Herr, 
er iſt nachgehends geheinider Kath, und 
Anno 1738 Ritter des neugeftiffteten 
St. Annen-Drdeng worden. Baltha= 
far Friedrich von Oertzen ſtarb Anno 
ı723 als Königl. Dänifcher Generals 
Major, Com̃andeur der feib-Gardeund 
. Gein Bruder war 
damahls Konigl. Daͤniſcher Obrifter. 
Ein Hergogl. Merfeburgifiher Cams 
merjuncker von Dergen, befaß Anno 
1733 das Gut Horne in der Nieder 
Laufig bey Spremberg, in welchem 
Jahre ein Königl. Dänifcher Kammer» 
herr und Ammann zu Rothſchild von 
Dergen, von feinem Souverain in 
den Grafen⸗Stand erhoben wurde, 
Spangenb, Adelfpiegel P. U Theatr. 


| "Europ. T.X1. 


Dettinghaufen,f.-Bruften (zum) 
Offeln, ſ. Uffein. 
Offen, ſ. Oeffner in fine, 
Offenberg, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen, inſonderheit in Hollſtein, die 
ſich auch in Daͤnemarck ausgebreitet. 
Sie ſtammet aus Curland, und zwar 
aus dem Hauſe Lensdam ab, und iſt 

| Chriſtoph 


Dgioy 


— — J = 


Oldenboccum 1538 


1537 
Griſtoph von Dffenberg, ein Endelfg- der Gelcberen zu lefen, m z0jähfie 


rentzens auf Lensdam in Eurland, ei- 
gentlichh der Anherr derer Dffenberg in 
Zeutfchland, denn er fich in feiner Ju⸗ 
‚gend. mit einer don Pancker in Pom⸗ 
mern verehliget, ſich allda aufgehalten, 
bis er der verwitibten Königin Sophia 
in —— — ——— 
Juncker/ und darauf ein 7 

ter und 3 Söhne worden. Bon diefen 
ließ fich der ältefte in Holftein nieder, 
und vermählte füch mit einer von Buch» 
angte feinen Stamm da- 


weich; der jüngfie N. von. Offenberg, 
- Königl, 


manbant zu Nyburg, warb cin Water ' 


2 Söhne, davon der- Ältere in Daͤne⸗ 
marc zur See commanbiret, und date 
inne ſich mir einer von Kaas vermaͤh⸗ 
let, der jüngere aber durch feines Va⸗ 
ters Schwefter Ehriftinen, damahligen 


rey 
herrns von Frieſen, Chur-Sächf. ge⸗ 
‚heimden Raths, Dom + Probfteng zu 
Meiſſen x, ums Jahr 1678 in Sachfen 
gefommen und fich darinne niederge⸗ 
lafien ; ob er kinen Stamm fortgefeßet, 
bat man nicht erfahren fönnen. MSCpr. 
Geseah.K. ;: . 


Ogilvy, 


Eine freyherrliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Boͤhmen, welche 
aus Schottland herſtammet, woſelbſt 
ſie annoch in groſſem Anſehen floriret, 
und wurde Anno 1716 im Dee, aus 
Schottland in den Couransengemeldes, 
daß Mr. Archibald Ogilvy, ein Bru— 
ne Lords Boyne, ak —— 
arckiren laſſen, weil er in der vorher⸗ 
gegangenen Revolte verwickelt geweſen. 


Von dem beruͤhmten Schottlaͤndiſchen Herrfi 
—2 


Wvels- Lexie. weyt. Th. 


Derſelbe hatte fich dur 


gen Kriege hat fie fich mit Georgen von 
Ogilvy in Teurfchland niedergelaffen, 
) bie tapffere 
Veſchuͤtzung der bey Brünn in Mäßs 
ven gelegenen Feſtung Spielberg bey 
dem Kayfer derinaffen recommmandiret, 
daß cr die Stille eines Commandans 
tens in folcher Feſtung bis an feiner 
Tode behalten. Sein Sohn George 
Denebict, Freyherr, ift An. 1710 im 
62 Jahre eines Alters, ald Koniglicher 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. General-Felds 
Marfchall verfischen, deffen Leben und 
Thaten find in unferm biftorifchen 
Helden · Lexico ausführlich zu lefen. Ex 
hat das Gut Sauersban in Boͤhmen, 
unweit Prage, vor 120000 Fl. erfaufft, 
und einen Sohn, Nahmens Frank 
Carln Hermannen, hinterlaffen, welcher 
als Kayſerl. General-ScldsZeugmeifter, 
wirklicher HofKtiegs-Narh, commans 
dirender General in Böhmen, und Com⸗ 
mandant zu Prage egenwärtig Anno 
1740 floriret. Er bat feinen Stamm 
mit Srang George Petern,gebohren An. 
1716, fortgepflanget. j 


Olbramowitz, ſ. Czeicka (bon), 
Oldenboccum —/ 


Eine alte adelicheFamilie in der Graf⸗ 
Mare, von welcher Johann 
von Oldenboccum Anno 1559 mit Ale 
von Diverfium Erb» Tochter die Hert« 
lichkeit Goͤdens in Oſt ⸗Friesland er⸗ 
rathete; nachdem er aber mit der⸗ 
elben nur eine Tochter erzeuget, und 
felbige Srang Zridagen von Loenigho⸗ 
fen ehligte, brachtefie felbige ihrem Ges 
mahl zu, deren Rachfommen fie annoch 
befisen. ſ. Seeytag oben p.560. Weil 
man. nachgehends in öffentlichen 
Schrifften von der Graffchafft Marck, 
berer von Oldenboccum nichtmehr er⸗ 
wehnet gefunden, fo fan eg feyn, daß 
fie mit vorgedachtem Johann auf der 
en abgeſtorben. MSCpr. 

Na « . a5 . 


B Orlden⸗ 


1539 | Oldenburg 
Dldenburg, 


Dieſe adeliche Familie wird von den 
Scribenten unter die älteften im Her⸗ 
ogthum Bremen, wie auch in Mech 
Eaas ıc. gezehlet, in welcher letzteren 
Provintz fie im Amte Brabow don als 
ten Zeiten an die Guter Vitegaſt, Nich⸗ 
Tede, Zotel ze. beſeſſen, und theils noch 
beſitzet. In Por-Pommern, allwo ſie 
auch —3— ſoll ſie abgegangen ſeyn. 
Rach Muebhardi Bericht werden Ger⸗ 
hacd und Conrad in einem Ertz⸗Bi⸗ 


hf. Briefe zu Bremen Anno 1247 - 


als Zeugen angeführet. In Confirma- 
tion der Privilegien der Stadt Guͤſtrow 
‘de Anno i305 terden Luderus und 
‘"Hartmannus fein Bruder von Olden⸗ 
burg, Milites, als Zeugen angeführet, 


dergleichen auch mit Wolffrum Olden⸗ 
burg von Vitegaſt und Klaus Dlden- 


burg zu Gremmelin An. 1449 in einem 
‚Kauft: tadt © 
das Dorf Glaſewitz gefchicher. 
Gottfried Arnold T. IV der Kirchen» 
und Ketzer⸗Hiſtorie fÜ 707 zehlet uns 
ckern Oito Frigen von Dldenburg un⸗ 
ter die bedrängten Zeugen der Wahr 
heit, und meldet, daß ihm GOtt groſſe 
Gaben und Verſtand von dem Geheim⸗ 
niß und Harmonie der Zeiten um alten 
Seftament und Concordang mit dem 
neuen Teftament und der verhandenen 
Berichte Gttes über gang Europages 
‚geben, und fen er A. 1691 zu Amfterdam 
“ber die Arbeit ſolches groffen Univer⸗ 
fal- Wercks, teil er Feine Hülffegefun- 
den, verftorben, auch habe er den Spie⸗ 
gel der Chriſten drucken laſſen. Ver⸗ 
muthlich gehoͤret er auch zu dieſer Fa⸗ 
wmilie, und mag er in damahligen fana⸗ 


Der Hof Marſchall und Hauptmann 
zu Dobertin, ſtarb An. 1622, Ein an 


‚Briefe der Etadt Guͤſtrow uber 


Dlderhaufen 1540 


derer dieſes Nahmens war An. 1660 
Oſt⸗Frieſiſcher Hofmeiſter zu Norden, 
und hinterließ JoachinumHI, Königl. 
Schwediſchen Land⸗Rath, von defien 
Soͤhnen Jürge und Joachim An.1704 
in dem Treffen bey Hodytädt blieben. 


‚Mushard. Theatr.. Nobilit. Bremen]. 


Micrelius Pommerl: L, 0, Hamelm. 
Chron. Oldenb, Muſcow. Befchichts- 
Eal: p. 30. j 
Oldenfleth, | | 

Diefe alte adeliche Familie in Meck⸗ 


lenburg hat dafelbft im Amte Stargard 


die Guͤter Kreckau und Doberfau, und 
im Amte Ribnitz Wulffshagen befeffen. 
Sie ift nun nahe bey 100. Jahren 
gänklich abgeftorben. : Index Nobil. 
Megapol, 


Ofderhaufen, Ollershauſen, 


Von dieſer uralten und anſehnlichen 
adelichen Familie in Nieder⸗Sachſen, 


und in- Thüringen iſt eire Stamm⸗ Ta⸗ 
fel Leuckfelds Antiquir. Blanckenburg. 
mit beygefůget, darinn dieſelbe vom dem 
uralten Geſchlechte der Herren von We⸗ 
ſterhoſen hergeleitet, und Heinrich, bey⸗ 


genahmt der lange, Arnoldi Herrn von 
und za Weſterhofen aͤlteſter Sohn, ge⸗ 
bohren Anno 999, zum Stamm ⸗Vater 
gefetet wird. Er erſtach Anno 1039 
auf der Jagd feines Vettern Ottonis 
von Wefterhofen reifigen Knecht, und 
ward deswegen von dem Bifchoff zu 
Hildesheim, Dirtmaro, in den Bann 


-gethan. - Er erhielt zwar auf Fuͤrbitte 
‚feines Vetterd Günzelii, Herrn von 


erhofen, Abſolution, muſte aber 


ch⸗ feinen Geſchlechts⸗Nahmen fo wohl 


‚als fein Wappen aͤudern, und auf die 
Herrſchafft Wefterhofen ewige Verzicht 
thun. Weil er nun allen feinen Reden 
das Wort Oldward beyzuſetzen pfleg⸗ 


te, fo hatte man ihn ſchon lange Zeit 


Heinrich Oldward von Wefterhofen 
nennet, und da er nachgehendg ein 
DSorfe esbauete, und felbiges Olwards⸗ 
‚x. bangen 


54 1 Olderſum 

‚haufen hieß, welches insgemein Olders⸗ 
hauſen ausgeſprochen ward, ſo iſt ihm 
und ſeinen Nachkommen dieſer Nahme 
geblieben. Sein jüngfter Sohn, Herr⸗ 
mann von Diderhaufen, beygenahmt 
der Sroffe, pflangte den Stamm fort, 
und ſtarb im 114 Jahre feines Alters, 
nachdem er groſſen Reichthumzuſam⸗ 
men gebracht, und von den Grafen 
von Wölpe, wie auch andern Herren 
unterfchiedene Güter befommen. Bon 
ihm ſtammete ab Ludolph von Olders⸗ 
hauſen, ein beruͤhmter Kriegs⸗Held, 
welcher =. 1478 — gi — 

ſchallen⸗ in dem tzog 
Braunſchweig beliehen worden. Def- 
Soc Mo el m Dan ein 
t a m ege 
ug en ih 
mann, d bey allen Hergoglichen 
Draunfchreigifchen Höfen in groffent 
Anfehen, fonderlich aber bey dem Her, 
609 Erico, dem Ältern, mit welchem er 
auch Anno 1519 in der Soldauer 
Schlacht gefangen wurde. Nachge⸗ 
hends wird er in deflen Comitat An. 
1530 auf dem Neichs-Tage zu Regen. 
urg mie aufgezeichnet gefunden, 
Hans von Oldershauſen, Erb» Mar 
fchall und Heffen-Eaffelifcher Land- und 
Rath, gieng Anno 1624 mit 
Zope ab. Zoft Adam von und zu DL: 
Bershaufen, Erb⸗Marſchall vermählte 
fid) Anno 1655 mit Sibylla Lucretia 


von Wurm, telche ihm nachgehende 


unterfehiedliche Kinder gebohren. Zu 


welchen vermuthlichJuft Ludewig, Frey ⸗ 


herr von Oldershauſen gehoͤret, der 
Anno 1738 Chur· Braunſchweigiſcher 
Land⸗Droſt zu Ratzeburg worden. 
Keuckfelos Antiqu. Blanckenburg. 


Dlderfum, 


. Eine der Älteften adelichen Familien 
in Oſt⸗Friesland, ſo von der Herrligs 
keit dieſes Nahmens allda, von welcher 
fie Hinpelinge. gewefen, den Nahmen 
befommen... Zu Anfang de XVI Se- 
enli ohngefehr, brachte Hieco von Db 


Opdam 1542 
derſum mit ſeimer Gemahlin Almpt, fie 
ner Erb⸗ Tochter von der Herrugkeit 
Goͤdens, felbige an fich, in welcher ihm 
fein zweyter Sohn Haro fuccedirete, 
Nachdem er aber nur eme Tochter 
Almpt von Dfderfum Goͤdens gezeuget, 
und ſelbige ſich mit Johann von Oi— 
denboccum verheyrathete / gelangete Goͤ⸗ 


dens an die von Dldenbocum, ſ. OL 
denboccum. Der andereSohn vorge; 


dachten Hicconis fefe den Stantın der 


Haͤuotlinge zu Dlderfum fort; der aber 


mit feinem Sohne Bojoko und deſſen 
Sohne Haro erlofchen, worauf die Herr⸗ 
ligkeit Olderſum durch des letzteren 


Tochter Almpt Meninge von Olderſum 
Heyrath an Nageln von lettenberg 


gelanget, deſſen Sohns Chriſtian Wis 


ctotis Plettenbergs Erb⸗ Tochter Si⸗ 


bylla ſie an einen von Ripperda ebenfallg 
durch Heyrath gebracht. Ob nun wohl 
die in ſolcher Ehe erzeugte eintzige Toch. 
ter darinne ſuccediren ſollen, ſo brachte 
doch die Mutter ſelbige durch ihre zweh⸗ 


te Verehligung als Wittwe, an Frieb⸗ 
richen, 
‚und Hohen⸗Landsberg, der nach ıhrem 


Freyherrn von Schwarsenberg 


Zode Olderſum an den Magiſtrat zus 
Embden verfauffer, der fie auch annoch 
beſitzet. MSGps. Geneal, K, 


Ollershauſen ſ. Olderhauſen. 


Ompteda, 


Eine alte adeliche Familie, fo untet⸗ 
ſchiedene Eehn-Stücke in der Graffchafft 
Oldenburg hat, vormahls aber im Ertz⸗ 
Stiffte Bremen ſich Burgmaͤnner zu 
Tedinghauſen genennet. Man bat 
bon derſelben weiter nichts aufgezeich⸗ 
net gefunden, als daß Heinrich von 
Dmpteda ein Groß⸗Vater Herrmanns 
von Ompteda, und mit Apollonia von 
Jetten brock vermählet, im XVI Seculo 


gelebet. f. Tab, Geneal derer von Sand⸗ 


beck in Musbardi Monum. Brem, . 
| „ordam, Waſſenaer. 
2 | 
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29 :Ppe’ 
Opel (Sohann George von) auf 
Goßda, Lomnig, Lichtenau, 


Lamperts⸗ und Wellerswalde, 


Chur⸗Saͤchſiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Er wat ein Sohn David Opels auf 
Silberſtraß und Culmen, der zu Dreß⸗ 
den gewohnet. Nachdem er auf 3 

Saͤchſiſchen Univerſitaͤten in 7 Jahren 
feine Sctudia abſolviret, und etliche Jah⸗ 
re in fremden Ländern ſich umgefchen, 


auch zu Bafel J. U. D. worden, kam er 


als gräflicher Regierungs⸗Rath nach 
Gera, ums Jahr 1623, als er bey da⸗ 
mahligen ſchweren und vielen Kriegs» 
Zroublen in wichtigen Affairen anden 
Kayſerl. Chur» und Fürftl. Höfen glück 
fich war gebraucht worden, wurden ſei⸗ 
ne Dvalitäten al8bald dem Haufe Chur: 
Sachſen befannt, und erandemfelben 
An. 1629 zum Hof⸗ und Juſtitien⸗Rath, 
An. 1631; aber zum geheimden Rath ges 
macht. Hierauf ward er bey damah⸗ 
ligen Kriegs-Tronbien zu den wichtig. 
ſten Staatd.Gefchäfften, als Gefandt- 
‚fchafften, Waffen⸗Stillſtand, Fricdeng- 
Tractaten, Verträgen u. f. to. gebraucht, 
tie er denn auch den bekannten Pragi⸗ 
fchen Frieden mit feinem Schmwiegers 
‚Bater D. David Doringen, mit wel⸗ 
chem er faft alle Staats-Affairen Chur 
Sachſens damahls dirigirte,zu Stande 
briugen helffen, er war nachgehende 
und als gedachte Kriegs:Troublen zu 
Endegiengen, auch Gammer-Dire£tor, 
Dber-Steuer-Einnehmer x. Er farb 
Anno 1661, alt 67 jahr, nachdem er 
anfang Comes Palatinus Cæſareus, 
des Romiſchen Neich8 Gefreyter, und 
'endlich Nitter, oder in den Adelftand, 
wie Knaut in Prodr.Mifn. feget, erho⸗ 
ben worden war, Er hinterließ 2 
Töchter, und von 10 Soͤhnen noch 5 
am Leben, vom welchen Johann David 
Chur-Sächf. geheimder Kath und Dis 
ce⸗Cantzler worden Deſſen überaus 
groſſe und koftbare Bibliothec tft Anno 
1635 nach feinem Tode zu Dreßden vet⸗ 


Oppel :1544 


auctioniset worden. In M. Gerbers 
Hiſtorie der MWiedergeb, in Sachfen 
P. In. 19 ift deffen Lebens ⸗Beſchreibung 
zu lefen; von den übrigen Schuen 
wurden Johann George, Zenit und 
Heinrich, Chur⸗Saͤchſ. Käthe, George 
Friedrich aberChur⸗Brandenburgiſcher 
Regierungs⸗Rath zu Halle, und ein 
Vater Sigismund Ehrenfrieds, Konigl. 
Groß» Britannifchen Hofsund Ober: 
Appellationg-Raths zu Zelle, nachdem 
er Anno 1719 bes Kanferl. Cammer⸗ 
Gerichts zu Weplar Afleflor geweſen, 
2 unfern Zeiten florirten auch Gott 
fried Siegfried von Opel als Dber- Hofe 
Gerichts-Afleflor zu Yeipzig, und Heine 
rich Gottlob von Opel, ais Königlicher 
— * Obriſter, die ebenfalls als Nach⸗ 

ommen von obigem Staats: Minifter 
Johann George von Opel herſtammen. 
MSCpt. Membires. 


Oppel, eigentlich Oppl, 


Von dieſer adelichen Familie in De 
flerreich, welche mit denen von Opel 
in Meiffen nicht zu confundiremift, mel- 
det Sinapius P. III Stemmat. p. 153, daß 
fie in ihren Wappen deswegen einen 
eifernen Schiffs-Hacken erhalten, weil 
fie in einem Treffen mit den Saracenen, 
mit dergleichen Waffen den Feind indie 
Flucht gefchlagen. Zuerſt führer er⸗ 
wehnter Autor Johann Chriſtoph von 
Oppl in Zeiſſen und Redlein an, der 
Anno 1596 als Obriſt⸗Lieutenant det 
Stadt-Garde zu Wien verfiorben. Um 
twelche Zeit auch Johann Dppl,beyge- 
nannt der Xeltere,iin Petersdorff und 
Neudorf befanntgemefen, mit welchem 
bie ordentliche StamnıKeihediefes Ge⸗ 
ſchlechts in Defterreich angefangen, und 
big gegen Ausgang des vorigen Seculi 
ausgeführet wird. Es hat aber ſelbiges 
ſchon laͤngſt auch in Schleſien floriret, 
wiewohl Simapius fie auch von Romp⸗ 
ſchell und Jackſchenau nennet, und mie 
denen von Dppeln in Defierreich in kei⸗ 
ner Connexion mögen geflanden ha⸗ 
hen, - is haben abe das Haus Pan⸗ 
gern 


[7 — 


1545 Dppen 


gern in der Herrfchafft Wartenberg lan» 
ge Zeit befeffen, auch noch im vorigen 
Seculo' das Nitter-But Jändwir im 
Beſitz gehabt. Wiewohl cd An. 1695 
darauf mit Hanſen von Dppel von 
Dvaledorff auf Heydau, Fürftf. Hofmei⸗ 
fter zu Dels, einen Schn Hanſens, des 
—* Weichbildes geweſenen 
ndes⸗Aelteſtens, abgeſtorben, hinge⸗ 
gen lebte George Abraham von Oppel 
zu Tiemendorff im Jauriſchen An. 1731. 
Sinapius Schleſ. Curioſit. P. EI 


Oppen, 
Eine uralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, ſo ſich auch im 
Masgdeburgiſchen, Anbaltiſchen, und 
in der Nieder Lauſitz, allwo fie im Lu⸗ 
ckauiſchen Kreiſe Kraugnig beſitzet, aus⸗ 
gebreitei hat. Es wird derſelben inſon⸗ 
derheit in Argeli Maͤrck iſchen Chronic 
bin und wieder gedacht, wie denn auch 
Petrus von Oppen (den einige unrecht 
yon Oppau neunen) von Anno 1343 
bis 1362 Biſchoff zu Lebus gemefen. 
In Angelichr March .voird p.25o erzehlet, 
wie die von Oppen, und die von Groͤ⸗ 
ben mit ber Stadt Treuen⸗Brietzen An. 
3.480 einen Streit des Holges wegen 
ehabt. Jobſt florirte Anno 1596 als 
hur-Brandnburgifcher Cammerherr, 
und George auf Goffenblatt hatte die 
Ehre, zu felbiger Zeit Chur» Branden- 
burgifcher Ober⸗Cammerherr zu feyn. 
Sein Sohn David, ein gelehrter Cas 
vallier, hatte fich durch feine Entzuͤckun⸗ 
— Viſionen, und waͤhrender ſolcher 
Zeit gehaltener Reden bekannt gemacht, 
we alles Anno 1632 in einem be⸗ 
ſondern Tractat zu Franckfurt an ber 
Oder gedruckt worden; er iſt auch auf 
«ine gang befondere Weife von einem 
boſen Geiſt in weiblicher Geftallt. fa 
beitändig geplaget worden. Er war 
Anno 1602 gebohren, und ift ums 
Yahe 1661 verſtorben. M Gottfried 
Treuer, damahls Infpe&or und Ober» 
Pfarr zu Beßfan in der Nieder-Laußg, 
(als in welcher Gegend die Güter uns 
ferd von Dppen, als Coſſenblat, Jal⸗ 


. get werden. 


ft Haben soll. 


Oppersborff 1546 


denberg, Wieſe und Plarko lagen) dee 
ihm vielfältig mit feinem Amte und 
Troft gedienet, bat fein fehr merckwuͤr⸗ 
diges Leben aufgefeßet, und ift es in den 
Unfchuld. VNachrichten Theologiſcher 
Sachen N⸗ a p. 770-787 gu leſen. 
In Preuffen floriret auch diefes an⸗ 
fehnliche Gefchleht von Oppen, und 
foll von diefer Branche anderweit gefas 
Johannes von Dppen 
ftarb Anno 1675 als Chur⸗Branden ⸗ 
ee Er war 
ausdem Haufe Sriedersdorff, und ein 
Enckel Wilhelms, Hauptmanns zu als 
ckenberg inderfeumarcf.Becm. Anhaͤlt. 
Hiſtorie L. >. | | 


Oppenweiler, f. Sturmfeder. 


Dppersdorff, | 

Diefe uralte adeliche Familie in Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schlefien, und in Nies 
der-Defterreich, allwo fie, wie Spenerus 
anführet, zu Zeiten Kayſers Rudol- 
hi I fich fol niedergelaffen haben, 
at vom Kayſer Ferdinando II den 
gräflihen Character erhalten. _ In 
Echlefien fehreibet fie fih auf Aich 
und Seiedftein, gleichtwie eine Linie fich. 
von dem Haufe "Heide im Briegifchen 


Sürftenthum benennet, welche noch im. 


vorigen Seculo den Adelftand gefuͤhret. 
Zum Anherrn dieſer gangen Familie 
fetzet Bucelinus Bertholdum von Thier⸗ 
bach und Ebersdorff, hernach Oppers⸗ 
Dorff genannt, der zu Ausgang des 
XII Seculi Truchfes der Herkoge von 
Defterreich geweſen. Hübner Tab, 985 
f.Benealog. führet Ulricum einen Ober⸗ 
Rheinifchen Edelmann von Thierberg. 
nur beyläuffig an, und fagt, daß er 
Anno 1150 in Defterreich gezogen, und, 
den Si Ebersdorff an fich gebracht 
Balbinus aber führet.fie 
von Ruperto, einem Ritter aus 
dem Elſaß her, welcher fich in ber 
Schlacht, die der Kayſer Rudolphus I 
dem Böhmifchen Könige Ottocaro An. 
1298 gelieffert, tapffer erwieſen, und 
zur Belohnung dag Schloß Eberſtein 


und den Flecken Ebersdorff in — 


B3 vei 
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1547 Oppersdorff 


reich bekommen. Mit demfelben faͤn⸗ 
get Huͤbner c. die Stamm-KReihe An. 
1278 an, Deffelben 3 Enckele follen 
fid) von Ebersdorff gefchrieben haben, 
woraus nachgehends der Nahme Op: 
persdorff entiianden. Von dem Mitt 
fern, der wegen feiner Gefchwindigfeit 
Johannes Mole genannt werden, 
und Anno 1445 als Kayfırl. Ober» 
Eammerherrt mit Tode abgangen, fän- 
gef Bucelinus die ordentliche Stamm: 
Meihe an, beffen Sohn Heinrichen nen: 
net er Erb⸗Caͤmmerer in Deftgrreich wel⸗ 
che Würde auch ſchon vorhero ums 
Jahr 1227 die von Ebersdorff gefühs 
ret, Deffen Enckel Johannes, Frey: 
herr, war Kanferl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
af in Ungarn und Landes - Haupt 
mann der Fuͤrſtenthuͤmer Glogau, Op⸗ 
peln und Ratibor, und gieng An.1584 
mit Tode ab, Seine Nachkommen 
haben fich in Böhmen auf dem Site 
Eraftolewitz oder Ezaftalowirz ctabli- 
ret, und florirten von feinen Ur-Uren- 
dein Johann Wenceslaug Sebaftian 
und Johann Joſeph Marcellinug, Sren: 
berren von Oppersdorff, nach Anfang 
diefes Seculi. Deffen Bruder, Wil 
Helm, bekleidete Anno 1577 die Stelle 
ines Obriſt⸗Muͤntzmeiſters in Bohnen, 
ein jüngerer Sohn,gleiches Nahmeng 
Wilhelm, war Ertz⸗Hertzogl. Oeſterrei⸗ 
chiſcher Nath, Cammerherr und’ obri- 
fier Stallmeifter, und gefegnete Anno 
1598 daß Zeitliche. Bon diefem fol» 
Ien,wie Balbinus meldet, die Herren von 
Dppersdorff in Meiffen abftammen, 
von welchen man aber bey den Meiß 
nifchen Scribenten nichts aufgezeichnet 
findet. 
ruder Johannis, war Hauptmann zu 
ranckenftein, bauete Gaſtalowitz ın 
shmen, und ſtarb 1577 zu Neiffe, 
deffen Sohn George II, Land⸗Vogt 
in der Dber-Laufiß,Landes-Hauptmann 
in Oppeln und Ratibor ıc. der fich 
fonfen als ein groffer Kriegs⸗Held be» 
ruͤhmt gemacht, farb Anno 1606, und 
Binterließ, wie Tab. 986 /. c. zu fehen: 
I) Georg III, erften Grafen von Oppers⸗ 


Georgius aber, der mittlere H 
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borff, Landes: Hauptmann des Fürften« 
tbums Slogan, deilen Nachtommen 
in Schlefien noch floriren. ſ. Sinap. P. I 
Schlef.Curiofit.p. 91 feq. 2) Wences- 
laum, Grafen und Landes-Hauptman- 
nen in Troppau und Jaͤgerndorff, der 
einen Sohn gleiches Nahmens gezeuget, 
und 3) Fridericum, Grafen, und Lan⸗ 
des Hauptmannen in Troppau, ber ſich 
in Mähren anfeßig gemacht, und ein 
Vater worden Friderici H, der Anno 
1699 als Kayſerl. geheimder Rath, 
und Ober⸗Land⸗Caͤmmerer in Mähren 
verftorben, nach fich laffend a) George 
Friedrich, der An. 1703 Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Jauer und 
Schweidnitz, und endlich Kanferl. ge 
heimder Rath worden, und b) Fran 
Joſephen, Landes⸗Hauptmann in Mähs 
ren, der Anno 1714 verſtorben. Uibri⸗ 
gens findet man auc) folgende, ohne 
Nachricht, zu welcher Branche fie gehö⸗ 
ren, aufgezeichnet; a) Joſeph Eufes 
bium, ber Anno 1727 als Kayferlicher 
Ober⸗Stallmeiſter verftorben, b) Gu⸗ 
ſtav Hannibaln, Kayferlichen Cammer⸗ 
Herrn, der Anno 1734 Kanferl. wirck⸗ 
licher geheimder Rath worden, c) Jo: 
hann Bernhardten, Grafen und Herrn 
zu Eich-und Sriedenftein, Kayſerl. Kath 
und Kreis-Hauptmann im Fuͤrſtenthum 
Natibor, der Anno 1726, alt73 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und d) Johann 
Rudolphen, Grafen, Kay erl. Major 
und Commandant zu Otranto im Nea⸗ 
politaniſchen, er wird auch Kayſerlicher 
Caͤmmerer und Ober-Stabelmeifter ge⸗ 
nennet. Er ſcheinet zu der Schleſi— 
ſchen Linie zu gehoͤren. Er nennte ſich 
err auf Eich- und Friedenſtein Anno 
1731. Spen. Hifl, Inſign. p. fos. Bal- 
binus in Tab Stemmat. Bucelini Stem- 
mat. P. III p.ı55. Sinapius in P. II p. 
165-175. Ä 


Oppershaufen, 


Bon diefer adelichen Familie im 
Draunfchweigifchen findet mar zuerft 
Siegfrieden aufgezeichnet. Derfelbe 

en i bewohnte 


bawohnte.-dag; Stauım-Haus. Dppers» 
bavufen, nebft Nohre und Wolfflcben, 


noch zu Ausgang. des XVI Seculi, als 
Sürftl, Braunſchweigiſcher band⸗Rath 


und Hauptmann zu Luchau; er. war ein 
Vater Wilhelns, auf Oppershauſen, 
Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Land⸗ und 
Schatz ⸗Raths, der noch An. 1654 flo⸗ 
riret hat. MSCpe- Geneal, | 


— 


Von dieſer alten und vornehmen 
freyherrlichen Familie in Schleſien, miel · 
det SinapiusP. IISchleſ. Curiofir. ꝑ 392% 
daß ſie and Pohlen und zwar von Hau⸗ 
fe Novina, 08, wie Okelski T. 2 
Orb. Pol. Bi, Kon Anno 1121. 
Flor getwefen; herſtamme, in Bopmen, 
imPragenfer Kreije, ein altes Schloß 
Orlick das Stamım-Haus Aazifea aber 
ing Oppelifchen‘ Hürftenehum liege, und 
fie heut zu Tage das Gat Divfchkomgg: 
um Jaͤgerndorffiſchen beige. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe derfelben faͤn⸗ 
get Hübner Tab. 962 feiner Genealo⸗ 
gien mit Stephano Orlick, Freyherrn 
von dazisla am, der ums Jahr 1587 


mit Erg-Herg0g Maximilian in Des 
fterreich aus en nach Mähren ge⸗ 


jogen, und daſelbſt 6 Sohne gezeuget, 
von welchen. aber nur Johaun Ehris 
fioph, der An» 2644 als Rapferl Rath 
verfiorben, das Gefchlecht allein beftän- 
dig fortgefeget. Er ward unter andern; 
ein Bater Stanislai Hieronymi, der An, 
1669. als Ertz⸗ Hertzogl. Oeſterreichi⸗ 
ſcher Rath mit Tode abgegangen, und 
4Soͤhne hinterlaſſen, welche waren 
3) Petrus Leopoldus, Herr auf Dirſch⸗ 
fowig, der Anno 1721 zu Breslau, alt 
12. Jahr, als Kayſerl. Laͤmmerer ohne 
männlichen Erben verftorben, b) Ca- 
rolus Julius, der Anno 1716 als Don» 

zu Ollmuͤtz Todes verblichen, 
©); Erancifcus Hieronymus, der Anno, 
1699 als Kayſerl. Obrift-Lieutenant in 
Ungarn wider die Tuͤrcken fich treflich 
bervorgethan, wie in Ricauts Ottom. 
Pfoste P. I hin und. wieder zu leſen; 
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"erift auch bey Widdin im befagten Jah ⸗ 


re geblieben, und d) Maximiliarus Eu- 
febius, der Anno 1716 mit Tode abge» 
gangen. - Garolus Francifcus. Alexan- 
der, Ober- Hof Richter im Briegifchen 
Fürftenthum, der eingige Sohn bes 
porgedachien Petri Leopoldi ift gegen. 
waͤrtig Anno 174> ber eingige Stamm: 
halter diefeg Geſchlechts, Anno 1695 
ebohren, und Anno 1721 mit einer 
Frepim von Lilgenau vermaͤhlet. 


In Pohlen liegt der Ritter ⸗Sitz Or⸗ 
lic unweit Uladislau, und ſtarb von 
dieſer Pohlniſchen Linie Anno 1540 
Stanislaus Orlicki von Jaziſck, Ritter 
von Jeruſalem und Gouvernent in 
Reuffen, der fich in den Kriegen treflich 
hervor gethan; er hinterließ 2 Soͤhne, 


von welchen man aber nichts aufge 


zeichnet findet. Anno 1715 that fi. 
einer dieſes Gefchlechts als Coſacken⸗ 
Feld⸗Herr hervor, 


Orsbeck, 


Dieſer anſehnlichen adelichen und 
letztens freyherrlichen Familie im Her⸗ 
tzogthum Juͤlich ordentliche Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Humbracht mit Stephan 
von Orsbeck Anno 1277 an; deſſen 
Sohn gleiches Nahmens Anno 1341 
in einem Turnier zu Coͤlln geblieben; 
ſeyn fol, von deffen Nachkommen flo⸗ 
rirte Wilhehn, Here zu Wensberg und, 
Effern Anno 1557 als Cantzler des} 
Hertzogthums Juli, und Damian war 
zur felbigen Zeit Herr zu Kendenich und, 
Vernich, und ein Groß Vater Dieteri 

u Verrich; von deſſen Enckeln iſt Jos 
F riedrich, Freyherr von Orsbeck 
Anno 1696 als — General Feld⸗ 
Marſchali ohne Kinder verſtorben. 
Damian Emmerich ift Dom⸗Probſt zus, 
Trier und zu Speyer, und Johann 
Zugo ift Churfürft und Ertz⸗Biſchoff zu 
Trier, Biſchoff zu Speyer, Adminiftrae 
tor zu Prüm, Probft zu Weiffeuburg, 
und Kapferl. Cammer Richter worde 
und Anno 1711 als der letzte * 

B4 Geſchlech 


am ide. 
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Ortenſtein 
Geſchlechts verſtorben. Vom Xbeinis 


ſchen Adel Tab. 251. 


Orrtenſtein, ſ. Trabers. 


Oſſa, 


Dieſes Nahmens floriret eine adeli⸗ 
che Familie im Elſaß, und beſitzet ade⸗ 
liche Haͤuſer zu Neuweiler und Hage⸗ 
now; von deren Urſprung hat man 
nichts aufgezeichnet gefunden. Sie 


ſcheinet aber mit Rudolphen von Oſſa 


aus Meiſſen dahin gekommen zu ſeyn, 
welcher ſich als Kayſerl. Obriſter im 
zojaͤhrigen Kriege durch feine Bravou- 
ren hervorgethan, davon beym Pufens 
dorff und Chemnitz vom teutfihen Kries 
ge hin und wieder zu leſen. In Meife 
fen ift in vorigen Seculis diefe Familie 
in groffem Anſehen gemefen. Deren 
Stamm-Haus Oſſa ift im Amte Rod): 
Jig gelegen, und hat ſelbiges noch An. 
1560 Wolff von Dffa befeffen, von wel⸗ 
chem es an die von Kommerftadt ges 
langet. Zur felbigen Zeit florirten auch 
George Heinrich, als Chur-Sächfifcher 
Rittmeiſter, und Melchior von Offa, 
auf Frauenfels, (weichen Albinus uns 
recht zu dem ehemahligen alten abeli: 
hen Gefchlechte von Noffen zehlet.) 
Derfelbe war J. U.D, und anfangs 
Profeffor zu Leipzig, nachdem er vorhes 
ro in Kriegs⸗Dienſten geftanden, an 
ſtatt der Waffen aber im 23 jahre feis 
nes Alters wieder die Bücher ergriffen, 
und in der Rechts⸗Gelahrtheit 8 hoc) 
gebracht hatte. Er wurde aber bald 
Darauf von Herkog Georgen an feinen 
of nach Dreßden beruffen, und als 
th in wichtigen Angelegenheiten ges 
Braucht, davon in Seckendorff. Hiſtoria 
Lutberanifmi L.3 $.40,$. 73, it. 102 zu le⸗ 
fen. Nach defien Tode ward er Chur⸗ 
Saͤchſ. Cantzler, und Anno 1543 in 
Icher Dvalität auf den Reichs⸗Tag zu 
enberg abgeſchickt, mufte aber bald 
darauf, wegen wiewohl fälfchlicher Ans 
gebungen feiner Mißgönftigen,. folche 
Charge nicderlegen. Beym Churfü 


Oſtein 1552» 


Moritz erhielt er die Charge eines Raths 
und Dber-Hof-Kichters zu feipsig. Bey 
defien Nachfolger in der Chur, Augu⸗ 
ſio, blieb er auch in hohen Beſtallun⸗ 
gen, und ſchrieb auf deſſen Befehl einen 
Tractat, ſo den Titel fuͤhret: Beden⸗ 
den. wie ein Herr fein Kegiment GOtt 
zu Ehren, und des Kandes Wobhls- 
farth anftellen foll, welcher. An. 1717: 
in Halle, mit Anmerkungen D, Tho- 
malıi, wieder aufgeleget worden. Seru- 
vius in Bibliotheca Pbilofophica p. 145 
meldet, daß ſolcher Tractat durch Cafp. 
Fiforium wäre ing. Latein überfeßer,) 
und zu Sranckfurt Anno 1609 in Folio 
gedruckt worden, ſetzet auch, daß unfer 
von Oſſa einen Tractatim MSCpr, von: 
Verbeiferung des Zuftandes Chur⸗ 
Sachſens hinterlaffen habe. Es deuch⸗ 
tet ung, daß beyde Tractate einerley 
feyn mögen. Er ift ums Jahr 1563: 
im hohen Xlterverftorben, Alb. Meiß⸗ 
Oſtein, 

Dieſe adeliche, nunmehro freyherrli⸗ 
che und theils graͤfliche Familie im 
Rheinlande hat ihr Stamm⸗Haus 
Oftein imDber-Elfaß zwiſchen der Lauch 
und Thur unweit NRuffach gelegen. 
Sie ift wohl zu unterfcheiden von den 
Marfchalln von Oſtheim in Francken, 
von welchen im Artikel Marſchall nach⸗ 
zuſehen. Deren Anſehn und Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß Petrus von 
Oſtein zum gefuͤrſteten Abt zu Muͤrbach 
Anno 1429 und Johann Heinrich zum 
Biſchoff und Fuͤrſten zu Baſel Anno 
1629 erwehlet worden, wie auf Hum⸗ 
brachts Stamm ⸗Tafel derſelben f.:59 
vom Reichs⸗freyen Xheiniſchen Adel 
zu ſehen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber wird mit des letztgedachten 
Biſchoffs Ober⸗Aelter⸗Vater Bernhards 
ten von Oſtein angefangen. Johann 
Jacob, des mehrerwehnten Biſchoffs 
BrudersSohn, ſtarb 4. 1064 als Fuͤrſtl. 
Baſeliſcher geheimder Rath, Land⸗Hof⸗ 


rſt meiſter zu Bruntrut, unter andern Soͤh⸗ 
nen 
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Ri. Dften 
nen Frank Sebaſtian, erften 
—— Dftein, Herrn zu Heins · 
leunn hinterlaffend ; welcher Chur⸗ 
ge geheimber Rath, Cams» 
| Dber-Amtmann zu Amorbach 
x werden ‚Anno 171 9geſtorben, und 
ein: Vater geweſen 7 Schue; von wel ⸗ 
den Heinrich Earl, Rayferl. Canımer: 
herr, Reichs-Hof-Rath, und feit Anno 
1734 Ambafladeur am Rußiſchen Czaa⸗ 
riſchen Hofe, nebſt feinen Brüdern in 
—— — 
(einige Johannes) vꝑugo Frantʒ 
—— zu Eichſtaͤdt, und des 
adelichen Ritter⸗Stiffts zu Wirtburg, 
wie auch Fuͤrſtlicher Eichſtaͤdtiſcher und 
Sulbaifcher geheimder Rath, An. 1728 
Gefandter am Kayſerl. Hofe, wegen der 
gniß des. Stifte Fulda, 
und Sriedeich Earl (einige ſetzen Pbis 
lipp Carl) Anno 1724 Dom-Probft 
bes. Kanferlichen weltlichen Stiffts zu 
Srandfurt am Mayn worden. Ger 

ifches Handbuch. 


Oſten (von der), 


Enne der aͤlteſten und anſehnlichſten 

Familien in Pommern, allwo 
fie auf der Inſel Ruͤgen unter die 
Schloß⸗Geſeſſene gezehlet wird. Sie 
bat ſich auch in Preuffen (allwo fie von 
den von Oſtau zu unterfcheiden ifh) 
Medleiburg, Saͤnemarck, Pfaltz zc. 
ausgebreitet. Schon zu Hertzogs Bo- 
gislai IV Zeiten find nad) Micrælii Bes 


richt Je und Herrmann von derOften bie 


in Pommern im groffem Anfehn gewe⸗ 
fen. : Als dieſes Gefchlecht An. 1303 
bon dem Fürften in Rügen Witzlaw 
fehe bedraͤngt worden, hat fieder Wen- 
den Fuͤrſt Nicolaus in Schutz genom- 
mm Es fiheinet, daß fie fich theils 
auch in dem benachbarten Pohlen, da⸗ 
mals oder bald hernach, anſeßig ge⸗ 
wacht; denn man findet beym Diu- 
EN L.X f.23, daß Ulricus de Often, 
ein Sohn Bodcezke von Dften, auf 
Drdzen (von welchem Schloffe beym 
achten Dingofo hin und wieder zu ler 


= 
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fen) Anno 1375 dem Hertzoge Uladie⸗ 


lao Albo von Gnievtlow zu Hülſſe ge» 
kommen, auch ihn in feinem Exilio et» 
liche Jahr auffeine Koften unterhalten. 
habe. Michtmeniger iſt fie zu der Zeit 
in das Hertzogthum Mecklenburg gezo⸗ 
gen, wie in Indice Nobil. Megapol, p. 40 
gemeldet, und dabey gefagt wird, daß 


dieſes Geſchlecht wahrfcheinlich ausden 


Ertz · Stiffte Bremen berzuleiten ſey, alls 
wo es feinen erſten Ritter⸗Sitz an der 


Revier die Ofte gehabt, davon hernach 


die Benennung von der Öften entſtan⸗ 
ben: weil e8 nebſt 3 Waſſer / Fluͤſſen 
oder Bächen einen Schläffel im Wap⸗ 
pen führet, vermuthet man, daß fievor 

eiten das Erb Käinmerer: Amt von 

vemen möge geführet haben; dag ifl 
gewiß, daß die von der Dften im 13 
und 14 Seculis im befagten Ertz⸗Stifft 
floriret, und Dienſt⸗Maͤnner von der 
Kirche zu Bremen und Burgmaͤnner zu 


Hornburg gewefen, wie davon Mus⸗ 


bard in Monument.Nobil. Bremenf. ein 
eignes Capitel anfuͤhret. Aus diefens 
Erg-Stifft ſoll dieſe Familie ſich in Holl⸗ 
ſtein und in Pommern und von hier 
in Mecklenburg ausgebreitet haben. 
Schon Anno 1307 befand ſich Cos- 
mus Bernd von der Dften in dieſer letz⸗ 
teren Probing, denn er in einem In- 
ftrum, de dato gemeldten Jahres vom 
Nicolaoll Fürften der Wenden, dee 
Stabt Guͤſtrow über den Kauff der 
Guͤſtrower See gegeben, als Zeuge mit 
— wird. Sie hat nachgehends 
je Guͤter 


und Koppelau 

hier beſeſſen. Zu Zeiten Königs Ckri- 
ftiani V in Dänemard war Carl Hein» 
rich von der Oſten aus der Mecklen⸗ 
burgifchen BrancheGeneral-Major und 
Danebrogs⸗Ritter, twelcher Anna 1678 
die Feſtung Chriftianftadt bis auf die 
äufferite Hungers-Noch 6 Monat ges 
gen die Schweden defendiret, endlich 
aber übergeben müffen, worauf er Con 
mandant zu Eronenburg, letztens aber 
Eommandant zu Dangig worden. Er 
mar ein Vater Chriftian Guͤnthers auf 
Arendshagen, des Königl. Daͤniſchen 
B5 Pringeng 
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Printzens "Georgii Dber-Camerhereng, 
welcher Anno 1677 im Dct. aufderRe- 
eour bon Ruͤgen / nach Eoppenhagen in 
einem heftigen Sturm das Ungluͤck 
Hate mit einem Ihau uber Bord ges 
worffen zu werden, und zu ertrinden. 
Sein eingiger Sohn Ehriftian George, 

ebohren 1674 (der eintige von der 
ecklenburgiſchen Linie) Koͤnigl. Däs 
nifcher Obriſter, trat als General-Kieus 
nant in Rußiſch⸗Czaariſche Dienfte, 
gieng aber endlich mit feiner Familie 
nach Breslau, frat zur Rom. Catholis 
fchen Kirche, ward darauf ChurPfäl- 
Bifcher geheimder Rath, er befand fich 
Anno 1719 ale Abgefandter am Chur, 
Hannsverifchen Hofe. Mit feiner Ges 
mahlin, des Dänifchen Admirals von 
Goͤddens Tochter, zeugete er einen 
Sohn, der im befagten jahre als Gas 
pitain inKriege-Dienften geftanden, und 
der Dbrift- Mundfihenck diefes Nah⸗ 
mens am Chur-Pfalgifchen Hofe Anno 
1736 feyn mag. 

Derer von der Oſten in Pommern 
weiter zu gedencken, fo findet man, daß 
Claus Anno 1462 anftatt des erfchlas 
genen D.Rubenous Stelle zum Burge⸗ 
meifter zu Grypswalde gemacht worden, 
ben die widrige Parthey bey damahli⸗ 
gen Troublen in der Stadt in feinem 

ufe jaͤmmerlich ermordet, und aufdig 

erichts - Stätte gefchleppet; hernach 
foird Anno 1470 Heinrich unter die 
Cantzler dafelbft, und Alerander gegen 
Ibige Zeit unter die Dom-Dechante 
u Camin gegehlet. Nachgehends hat 
dieſes vornehme Gefchlecht in die 
Vor Pommeriſche oder Rügifche und 
in die Ainter-Pommerifche Linien ver» 
£heilet. Won der erfteren war Datid 
Anno 1576 Hergogl. Pommerifcher 
Land⸗Rath, welche Charge auch fein 
Sohn Friedrich befleidet, derein Vater 
geweſen a) George Friedrichs, Koͤnigl. 
Schwediſchen Rittmeiſters An. 1636, 
da er in einem Treffen geblieben, und 
b) George Wilhelms, auf Plato und 
Woldenburg, Koͤnigl. Schwediſchen 
Cammer⸗ Herrns, Stathalters zu Dil 
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lingen im Burgau, wie auch Pfaltz⸗ 
Neuburgiſchen Cammer⸗Herrns unıg 
Jahr 1640 F ner —— 
1722 von dieſer Branche ein Hertzogl. 
Hollſtein ſcher Obriſter zu Penum un⸗ 
weit Stettin; er beſaß auch nicht we⸗ 
nige Guͤter auf Ruͤgen, die aber mei⸗ 
ſtens alieniret worden, und haben ſeine 
beyde Söhne nur die Lehn und Relui- 
tion erhalten. Bon der Hinter Pom⸗ 
merifchen Linie find in diefem Seculo 
vornemlich folgende 3 Bruͤder zu mere 
dien: a) peter, anfangs Koͤnigl. Däs 
niſcher Hof-Marfchall und hernach An. 
1699 Konigl. Preußifcher Land⸗Oroſt 
von Minden. Ob Peter Chriſtoph von 
ber Diten, Konigl. Preußiſcher geheim- 
der Rath und Direktor der Regierung 
des Fuͤrſtenthums Minden, der ums 
Jahr 1720 den Grund zu einer Regie⸗ 
rung®-Bibliocheque dafelbft geleget , 
und deffen Sohn Wilhelm, der Anne 
1720 Konigl. Dänifcher Gamımer-juns 
cker geweſen, zu deffen Nachlommen 
gehoren, fan man nicht ſagen. b) N. 
von der Dften, Konigl. Dänifcher Ger 
neral: Major und Commandant zu 
Drontheim, det Anno 1728 verſtor⸗ 
ben, und c) Frantz Jacob, anfangs 
Königl. Dänifcher Ober-Küchenmeifter, 
Danebrogs-Kitter, geheimder Staates 
und. Gonfereng-Kath, wie auch Anıte 
mann zu Ningftadt und Sora, der An, 
1739, alt 75 jahr, verftorben. Go 
ift auch zu digfer Hinger-Pommerifchen 
Linie gehorig Alerander Friedrich von 
der Offen, Koͤnigl. Preußifcher geheim» 
der Staats Rath, und Regierungs⸗ 
Praͤſident zu Halberſtadt, der, An.1668 
auf dem väterlichen Ritter⸗Sitze Std« 
lig in Hinter-Bommern gebohren war, 
In feiner Jugend hatte er unter der 
Milige eine Campagne in Ungarn, ins 
fonderheit der Belagerung Belgrad An, 


1683, und darauf einigen Feld-Zügen | 


am Rhein beygerwohnet, wobey er big 
ur Majors⸗Charge geftiegen, bey feiner 
Dimifhion aber den Obriſt⸗Lieutenants⸗ 
Character erhalten hatte, worauf er 
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und endlich Hof⸗Marſchall Marckgraf 
Abrecht: Friedrichs zu Drandenburg, 
Ando 1712 aber- Biee-Präfident des 
litthauiſchen Sammer-Collegüi zu Til» 
fit in Preuffen, Anno 1718. hingegen 
Königk Preußifcher wircklicher Staats- 
Nat) worden. Jedoch begab er fich 
nach einigen Fahren wieder auf feine 
Güter in Hinter Pommern, bis ex An. 
1727 wiederum als geheimder Staats⸗ 
Miniſter Regierungsprafivent zu 
Halberſtadt zurück beruffen worden; wie 
im Geneal Archiv. P. 28 p. 053 ſiehet, hat 
er von Anno 1733 diefe letztere Eharge 
mit vieler Unruhe verwaltet, und Jah⸗ 
res darauf einen von Luͤderitz zum Ad- 
jun&&um- befommen, der nad) feinem 
Anno 1736 erfolgten Tode ihm fucces 
diret. Aus weyfacher Ehe, zuerft mit 
einer son Malgan und hernach mit eis 
ner von Barfus, hat er 7 Kinder bey» 
derley Geſchlechts hinterlaſſen. Bon 
den iſt einer gleiches Nahmens 
Anno 1730 in Konigl. Frantzoſiſche 
und Anno 1733 in Spanifche Kriegs⸗ 
Dienfte getreten ;: einer aber iſt Konigl. 
Preußischer Regierungs⸗Rath zu Hals 
beritabt worden. Sonſten tvar auch 
ums Jahr 1722 Matthias Conrad von 
der Dften als Koͤnigl. Preußifcher wirck⸗ 
licher geheimder Rath, Cammerherr 
und Commiſſariats⸗Rath in Pommern, 
befannt, ob er aber zu diefer oder jener 
Branche gehöre, Fan man nıcht jagen. 
Librigeng befindet ſich auch eine ade» 
liche Familie von Oſten, genannt Sa» 
den, in Liefland; man kan aber nicht 
melden, daß fie von jener abgeſtammet. 


DOfterhaufen, 
Diefe anſehnliche adeliche Famulie 


tiret in Thuͤringen und in Meiſſen, 
deren Stamm Meihe wird in Gorha di- 
pomarica mit Melchiorn auf Gatter- 
ft angefangen, der zu Ausgang des 
AV Seculi gelebet, und ein Aelter⸗Va⸗ 
ter geweſen 1) Hanſens, Chur⸗Saͤchſ. 
Obiſtens zu Roß, deſſen Enckel Hang 
George auf Boͤhlen Anne 1674 als 





“ 


/ 
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Furftl. Altenburgiſcher Ober ⸗ Steuer⸗ 
Einnehmer verſtorben, und 6 Söhne 
binterlaffen, von welchen Ernft Abra- 
ham auf Bohlen An. 1708 als Konigi. 
Pohlniſcher Appellations⸗Rath mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Sohns gleiches Jah 
mens, gebohren An.1707, det An.1735 
als Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗ und Juſtitien . 
Rath verſtorben, mit Tode abgegan⸗ 
gen, Chriſtiangriedrich aber auf Motter⸗ 
witz, ebenfalls Konigl. Pohln. Appella⸗ 
tions-Kath, auch im — Jahre 
mit Hinterlaſſung 2oͤhne dag Zeitliche 
verlaffen, und 2) Hans Georgens, auf 
Kreipiſch, Rudelsburg, Gleina und 
Gatterftedt, Chur: Sächf. Hauptmann 
der Aemter Freyburg, Eckerrsberge und 
Weiffenfels, der folgende 2 Söhne hins 
terlaffen, 1) Bans Georgen, aufRein« 
bards-Grimm, Öber: und YTieders 
Lockwitz, Nickern x, welche Güter 
in Meiſſen, unweit Dreßden gelegen 
ſind Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Hof· Marſchalln 
und Cammer⸗Rath, welcher mit ſeiner 
Gemahlin, einer von Carlowitz, unter 
andern einen Sohn gleiches Nahmens 
gezeuget, der Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr 
und Amts-Hauptmannn der Aemter 
Dippolswalde, Altenburg und Grillen⸗ 
burg worden, deſſen Bruder Hans, 
Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr, hat die Rock 
witziſche Linie beſchloſſen, nachdem deſ⸗ 
ſen Sohn gleiches Nahmens dieſes 
Gut verkaufft, und ſeine Branche zu 
Wegefart bey Freyberg, ſo aber auch 
alsbald veraͤuſſert worden, als Hertzogl. 
Gothaifcher Hauptmann fortgefeger ges 
habt, und 2) George Sebaftianen, 
auf Kreinigfch, Rudelsburg, Gleina 
und Gatterſtedt, Chur⸗Saͤchf Infpe&to- 
rem der Schul» Pforta, deffen Cohn 
Sohann ** ein gelehrter Caval⸗ 
lier, beſagte vaͤterliche Guͤter und Char⸗ 
ge erhalten, An. 1661 verſtorben, und 
ferne Linie mit einem Sohne George 
Albrechten fortgefeget, welcher Füuͤrſil. 
Sachfen-Gorhaifcher geheimder Narh 
worden. 

Aus dieſer Familie war auch ent 
ſproſſen Ehriftian von Dfterhaufen, der 
| Große 


559 Oſtheim 
Groß Prior des Maltheſer⸗Ordens in 
Dacien worden, und Anno 1650 eine 
ausführliche Befchreibung von diefem 
Orden ig herausgegeben. Man fins 
det von ihm gemeldet, daß er vorhero 
Chur⸗Saͤchſ. Hof Marſchall, und eine» 
mahls als Fnvoyé nad) Bruſſel ver⸗ 
ſchickt geweſen. Knaut Prodr. Miſu. 


Odttheim, ſ. Marſchal. 
Otterſtedt, 


Dieſe adeliche Familie floriret ſchon 
feit etlichen hundert Jahren in der Marck 
Brandenburg, auf den Nitter-Öutern 
Dablewitʒ weit Berlin gelegen, Beu⸗ 
findorff, Pramiorff ac. ob das in Thuͤ⸗ 
ringen un Schwargburgifchen gelegene 
Gut Otterſtaͤdt ihr alter Stamm: Sitz 
feyn mdge, ift ung nicht befaunt. In 
einer Stamm-Tafel derfelben wird Si⸗ 
gismund von Otterſtedt auf Dablewitʒ 
uerſt benennet, der ein Vater worden, 
ttens auf Dahlewitz, Schuͤno, Pram⸗ 
ſtoiff sc. deſſen Sohn Balthaſar auf 
Dahlewitz und Rudo unweit Berlin 
gelegen, gezeuget Alexandern auf Dah⸗ 
lewitz, Veuͤſendorff, Junſtorff, Gtoß- 
hagen ıc welcher Joachim auf vorbes 
fagten Ritter⸗Guͤtern hinterlaſſen, der 
Anna 1655, alt 49 Jahr, verſtorben, 
und 4 Sohne hinterlaffen, a)Claug Ern⸗ 
en, b) Johann Georgen, c) George 
ilhelmen, nnd d) Deto Balthafarn, 
Bon welchen man aber feine meitere 
Nachricht geben kan. 


Dtterwolff, ſ. Oderwolf. 


Oynhauſen, Oinhauſen, Oen⸗ 
hauſen, 


Eine bekannte adeliche Familie in 
Weſtphalen und Nieder-Sachfen, fo 
Anno 1725 den gräflichen Character 
theilg erlanget hat. Aus den aͤltern 
er weiß man nuranzuführen Bern» 

ard Simon und Rave Urend von 
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Oynhauſen Gebruͤdere, die zu Ausgang 
des XVI Seculi gelebet. Im 30 jaͤh⸗ 
rigen Kriege that ſich Melchior Herr⸗ 
mann als Hertzogl. Hollſteiniſcher Obri⸗ 
ſter hervor. Friedrich wird An. 1700 
nnter die Domherren zu Paderborn ge⸗ 
zehlet. Raban Chriſtoph, Graf von Oyn⸗ 
haufen, Konigl. Groß.» Britannifcher 


Cammerherr und Ober-Jägermeifter in 


Hannover, zeugete mit feiner Gemahlin 
Sophia Juliana, Schweſter des bes 
ruͤhmten Venetianiſchen General:Feld« 
Marſchalls, Grafens von der Schu⸗ 
lenburg, 1) Ferdinandum, Domherrn 
zu Magdeburg, welcher von ſeinem vor⸗ 
gedachten mütterlichen Oncle adoptiret, 
und darauf Graf von Schulenburg« 
Oynhauſen genennet worden; er ward 
darauf Kayferl. DObrifter, und Anno 
2735 General⸗Major, und 2) George 
CLudewig, der fih in Chur-Sächfifche 
Kriegs⸗Dienſte begeben. Ulrich Fried» 
rich, Graf von Oynhaufen, Koͤniglicher 
Groß-Britannifcher und Chur-Brauns 
ſchweigiſcher Ober» Fägermeifter von 
Bremen und Verden, vermaͤhlte fich 
Anno 1738 mit Carolina de Lorraine, 
MSCpt. Geneal. K. Genenlog. Hand⸗ 
buch. 


Ow, ſ. Am. 
Owſtin, Augftin, 


Diefe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern mag das Kitter-Gut Owſtin una 
weit Guͤtzkow zum Stamm⸗Hauſe has 
ben, fo fie auch noch im vorigen Seculo 
befeffen, gleichwie fie auch in Vor⸗Pom⸗ 
mern die Lehne Zieten, Doilow, Mens 
gelin, Bünfau x, im Befig hat. Mi- 
erelius zehlet fie unter die Schloßge- 
ſeſſene im Wollgaftifchen, und führet zu⸗ 
erfi Heinrihen von Augftin, ale. Hera 

098 wladislai in Pommern Rath, ums 

a 1454 an. Hans und Henrich 
ind mit im Comitat Hertzogs Bogislai 

Anno 1496 ing gelobte Land geweſen. 
Ehriftoph war ums Jahr 1636 Landa 
Rath in der Wollgaſtiſchen Negierung. 
no 


‚1568 Paar 


Paar 1562 


Auno 1716 farb ein obrifier Wacht als Königl. Schwebifcher Wice-Präfl 


meifler von D 
ieh Söhne, fein Bruder war damals 
Capitain. Vorhero aber Anno 1695 


‚ Kfignirte Joachim Rüdiger von Owſtin, 


wftin auf Quilew, und dent beym hohen Tribunal zu Wißmar, 


und trat ald Dber-Präfident der Colle: 
giorum in Hergogl. Würtenbergifche 
Dienfie. MSCpr.Geneal. K. 





u 


P. 


„ Paar, 


In vornehmes gräfliches Gefchlecht 
5% den Defterreichifchen Erb-Kan- 
den, fo das Obriſft · Erb⸗Reichs⸗ Hof ⸗ 
und General · Erb · Land· Potimeifters 
Amt beſitzet. Es iſt, nach Wurm» 
prands Bericht, ſchon in den aͤlteſten 

eiten in der Italieniſchen Landſchafft 
‚und im Hertzogthum May⸗ 
dem Nahmen bellidori de 
in Anſehn geweſen, nachdem es 
aber Kayſer Fridericus I um dag Jahr 
mo in den Reichs⸗Freyherren Stand 

* und felbigeru das Schloß und 
Hertſchafft Paar (vermuchlicy in Des 
fierreich gelegen,) ale ein Reichs⸗Lehn 
geſchencket Hat es den alten Nahmen 
verlaffen, und fich von Paar genennet. 
Bucehnus fänget deren ordentliche 
Gtanım-Reihe mit Marco Belidori de 
Calnio, Herrn und Baron von Paar 
an, berfelbe wurde ein Water Petri, 
herren von Paar, Herrns 
von Cafnio, «:deffen Enckel Zeninus 
(oder Scurrim bey dem Bucelino ges 
nannt) hat um das jahr 1450 gelebt, 
und fich bey den Kayſern Friderico IV 
md Maximiliano I ın der Mayländi- 
fhen Unruhe,‘ fehr verdient gemacht, 
den Srepheren » Stand confirmirt bes 
tommen, und nebſt andern Pesrum und 
Mindinum gezeuget. (1) Pesrus wur⸗ 
de ein Aelter⸗ Vater Julii, Freyherrus 
vn Paar, Pfands⸗Innhabers der 
Welckenftein, Kayfers Fer- 

dinandi IT Rats, Caͤmmerers, und 


— ** f⸗Cammer ⸗Praͤſidentens, 
deſſn männliche Poſteritaͤt iſt mit ſei⸗ 
8 Sohnes Julii kupetti, Grafen von 








r eintzigen Tochter Matia Anna, 
—— Rudolphi von Talmberg, 
Gemahlin — “ (2) Mundi- 
aus, des Kom. Reichs Freyherr von 
Paar, zeugte mit Francifca Boromzi 
de Caftellis de Gundino Tochter, Mar- 
tinum, welcher obrijter Peftmeifter,und 
von Camilla, Petri von Spino aus tie 
nem votnehmen Gefchlecht von Berga- 
mo, ein Vater Petri Jofephi Mundini 
und Johannis Baptifte wurde, denen 
der Kayfer Ferdinandus I An. 1559. 
alle Privilegia und Diplomata, fo fie 
von dem Kayſer Maximiliano I, und 
dem König Ludovico iu Ungarn cms 
pfangen hatten, confirmirte, und ihr 
Wappen vermehrte, auch deuFreyherru 
Petro von Paar diefes befondere Lob 
beylegte, daß er dem Kayſer Carolo V 
mit den Poſtweſen of Dirnfte ges 
than, und feine Lebens⸗Gefahr darüber 
gefcheuet hätte, deswegen er mit Recht 
das Obriſt· Poſtmeiſter⸗Amt in den Vlies 
derlanden befäffe. Johannes Baptiſta 
wurde des Hertzogs Carls zu Defiers 
reich obriſter Hof⸗ und Juner Oeſterrei⸗ 
chiſcher Lande Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter; 
welcher die Herrſchafft Hartberg in 
Steyermarck an ſich kauffte; er ſtarb 
An. 1592 und hinterließ folgende Soh⸗ 
ne, 1) Ve/paſianum, Freyherrn auf Hart⸗ 
berg und Grottenſtein, Kayſerl. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter uͤber 500 Pferde, deſſen 


"Machiommen abgegangen. 2) Johan- 


nem Fridericum, Rayferl. Kath, Caͤm⸗ 
merer, Erb⸗Land⸗ und obriften Hof-Poft 
meifter, Nauptmann zu St. Veit am 


Pflaum und Burggrafen zu Graͤtz, 


3) Rudolphum, Grand» Priorn ded Mals 
thefsc- Ordens in Bohmen, von dem 
| hernach 


— — 
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hernach unten, und 4) Aobannem Chri- 
Stopborum, voelcher nach vielen geleifte- 
ten anfehnlichen Hof-Dienften, Rays 
ſers Ferdinandi II Rath und Caͤmme⸗ 
zer worden, Anno 1622 das Dbrift- 
Reichs⸗Hof⸗ Poft-Amt von Johanne 
Jacobo Magno, der es damahls befef- 
fen, vor fein Geld gefaufft, in folgenden 
1623 Jahr Confirmation aller Privi⸗ 
legien, und An. 1624 die Belehnung 
mit dem Obriſt⸗ Hof: Poftneifter- Amt 
über die Poſten in dem Königreich Un: 
garıı und Böhmen, und deſſen incorpo» 
rirten eg (auffer Echlefien) 
wie aud) in dem Ertz⸗Hertzogthum Oe⸗ 
fterreich erhalten, worauf Anno 1630 
die Confirmätion dieſes Lehns erfolget, 
mit Hinbeyfügung, daß allezeit der aͤl⸗ 
teſte dieſes Rahmens und Stammes 
fih Obrift- Erb» Pofimeifter, die an- 
dern und jüngern aber nur Erb-Poft- 
imeiftere nennen folten. Er hat auch 
An. 1629 das Sinner-Defterreichifche 
Poſt⸗ Amt dazu betommen. An. 1720 
aber wurden die Einfünffte von diefem 
Erb-Pofl-Amte am Kayferl. Hofe und 
in den Defterreichifchen Erb⸗Landen, 

egen ein /Equivalent, ob wohl mit 

eybehaltung des Titels, der Kayſerl. 
Cammer einverleibet. Uiber dieſes hat 
er den Reichsgraͤflichen Titel erhalten, 
deſſen er ſich aber nicht gebraucht. 
Bon feinen mit Catharina, Andreæ 
Freyherrn von Herbersdorff Tochter, 
gezeugten Kindern hat ein Sohn das 
Gefchlecht unterhalten ; diefer war Ca- 
rolus, des Heil. Kom. Reiche Graf 
bon Paar, Freyherr von Krottenftein 
und Hartberg, Kayſers Ferdinandi IH 
und Leopoldi Caͤmmerer, wie auch 
Obriſt⸗Reichs⸗Hof⸗ und dero Erb Koͤ⸗ 
nigreichen und Landen General⸗Erb⸗ 


Poſtmeiſter, welcher Franciſcam Poly- 


xenam, Johannis Wilhelmi Herrn von 
Schwanberg und Johanne Graͤfin von 
Terczty Tochter, und eintzige Erbin des 
dralten und vornehmen Schwanbergis 
ſchen Haufeß, heyrathete, die ihm ohne 
die Tochter 2 Sohne, Carol. Jofephum 
und Jofepham Ignatium gebohren. 
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Carolus Fofephus, des Heil. Nom. 
Reichs Graf von Paar, Sreyherr auf 
Hartberg und Krottenftern, Kerr der 
Herrfchafft Fuͤrſtenfeld, Kanferl. wird, 
licher geheimbder Kath und Cämmerer, 
Dbrifter Reichs⸗Hof⸗ und dero Erb⸗Ko⸗ 


nigreiche und Lande General⸗Erb⸗Poſt⸗ 


meiſter, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
war gebohren den 20 May 1654, und 
nachdem er den Kayſern Leopoldo und 
Joſepho groſſe Dienſte geleiſtet hatte, 
gieng er dem Kayſer Carolo VI bey deſ⸗ 


fen Ankunfft nach Italien entgegen, — 


gleitete ihn zur Eronung nach Franck⸗ 
furt am Maͤyn, und von dar nacher 
Wien, befan davor den Ritter⸗Orden 


des güldenen Vlieſſes Anno 1712 und 


wohnte der groffen Cavalcade dieſes 
Drdens an dem Andrea sseft ſelbigen 
Jahres zu Wien mit bey. Er ftarb 
Anno 1725, alt 75 jahr, und war 
von Anno ı711 big An. 1722 Gene⸗ 


"ral-Erb-Poftnieifter in Ungarn geweſen, 


da denn diefe Charge wiebereingegogen 
worden. Mit feiner Gemahlın, Maria 
Renata, Adolphi Wratislai, Grafens 
von Sternberg, obriften Burggrafens 
in Böhmen, und AnnzLucie, Gräfin 
von Slavata Tochter, befaß er eine ge⸗ 


ſegnete Ehe, und war fein älterer Sohn, 


Johannes Adamus, Kayſ. Caͤmerer, und 
feit Anno 1705 Reichs⸗Hof⸗Rath, feit 
An. 1729 aber geheimber Rath. Er 
ftarb Anno 1737, und war mit Maria 
Jofepha Antonia, Johannis W ilhelmi 
Grafens von Dettingen in Spielberg 
Tochter, vermählet. Seine Tochter 
Therefia ift im Aug. Anno 1699 mif 
Johanne Jofepho, Grafen von Traut⸗ 
mannsdorff, Kayferl. Gämmerer und 
Meich8- Hof- Rath vermähler. Der 
jüngere Sohn aber Johann Leopold, 
feit Anno 1716 Kayſerl. Cämmerer, 
und ein Vater Wenceslai Jofephi, ge 

bohren Anno ı719. 
Joſephus Ignatius, der andere Sohn 
des obgedachten Johannis Chriſtopho- 
ri, Grafvon Paar, Kayferl.wircklicher 
eheimder Kath und Gämmerer, mar 
ey ben Kayſer Jofepho Obriſt ⸗Kuͤchel ⸗ 
meifter, 


a Pabinuͤtz 

1, hernach Obriſt-Jaͤgermeiſter, 

Ka» R errang Kath, und der 
etin Wilhelmine. Amalie Obrift- 





ofmeifter, ein Here ber izegen feiner 
herrlichen Doaliräten, infonderheit we⸗ 
gen feiner vorsweflichen und weltberuͤhm⸗ 
ten Geſchicklichteiten in Reiten bekannt 
iſ Anno 1731 ward er Ritter des guͤl⸗ 
denen Blieffes, und ſtarb Anno 1725, 
alt 75 Jahr. Seine Gemahlin, Ma- 
riana Francifca, war Oftaviani Ladis- 
lai, Örafens von Walditein Tochter. 
Don derfelben Hat er einen Sohn Adok- 
phum, ſeinige fegen Guidonem Jofe- 
phum) hinterlaſſen. Geneal Handbuch. 
E ſter Rudolph, Freyhert 
von Paar, ein Sohn Johannis Baptiſtæ, 
ward Anno 1594 Maltheſer⸗Ritter. 
Er war in Kitter-Spielen ſehr geübt, 
und fam Sur — * ek 
Erg-Hergogg, ad) Kanferg Ferdi- 
nandi Sof, welcher ihn zu feinem Caͤm⸗ 
merer, und nachdem George Ruprecht, 
Seepherr von Herberſtein, Alters wegen 
auf feine Guͤter fich begab, an feine 
Stelle: zum obriften Staflmeifter ge: 
macht, und fehr groffe Kiebe zu ihm ges 
tragen hat, weil er aber diefelbe mis⸗ 
brauchte, nıufte er ſich vom Hofe ent- 
fernen, doch wurde er wiederum aus⸗ 
gefohnt, und ungefehr Anno 1620 mit 
der Obriſten Stelle in Carlſtadt und fel- 
biger Grentzen verfehen. Er ward zwar 
An. 1626 zum Grand-Prior de8 Ordens 
St. Johannis Hierofolymitani in Bohr 
men zu Strackonitz erwehlet, ftarb aber 
Carlſtadt, che er dieſe Wurde in Be⸗ 
genommen. Bucelıni Stemmat. P, 
Ulp.ıo ſeq. Aünigs Keichs- Archiv 
P.ip 450% - Wurmprands Coleel.Ge- 
neal, p. 236 ſeq. | 


Pabinuͤtz/ ſiehe Woraczicski. 
pabftein,fiehe Papenſtein. 
Pachta von Raihofen, 


Eine vornehme freyherrliche Familie 
m Boͤhmen, welche Anno 1722 nebſt 


* 
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ihren Bettern der Linie Raihofen und 
Bud au vom Kayfer ven&rafen-Stanb 
erhalten. Bon deren Anheren findet 
man nicht® aufgezeichner. Nach An⸗ 
fang diefes Seculi florirten folgende 
dieſes anfehulichen freyherrlichen Ge 
ſchlechts a) Srang Wenzel Pachta, 
Herr auf Biſchitz und Tfcherfchelig, 
b) Earl Daniel Pachta, Herr auf Ze⸗ 
bus und Brotzuow, c) Kenft Joſeph 
Pachta, Herr auf Lieblig und Boßin, 
d) Joachim Pachta, Herr auf Wal 
ten, Schnecen und Reudorff, e) Frantʒ 
Anton Pachte, der hernach auch den 
Gräflichen Character erhalten; er wat 
noch Anno 1719 Kayfırl. Hof⸗Cam⸗ 
mer⸗Rath und Unter Silber - Caͤmme⸗ 
ter, dem Anno 1728: die Lehns⸗Herr⸗ 
ſchafft Sabor in Schiefien zur freyen 
Erbfchafft gemacher worden, und f) Jos 
hann Anton Pachta, von Kaibojeh 
und Budau, Herr auf Freyholtzmuͤhl, 
Steckna, Schritentz ıc. Kayſerl. Rath, 
obtiſter Landſchreiber in Maͤhren, wie 
auch Land ⸗ Rechts⸗Beyſitzer, der nur den 
NRitter-Stand noch Anno 1708 gefühs 
tet, aber odgedachter maffen auch den 
Br Character erhalten. MSCpt. 

enedi, 


Pack, 


Diefe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen hat vor Zeiten die Herrſchafft So⸗ 
rau in der Nieder⸗Lauſitz beſeſſen, wie 
denn Ulrich von Pack auf Pribus An. 
1260 der Stadt Sorau ihr erſtes Pri- 
vilegium ertheilet. Anno 1355 ftarb 
Ulrich Herr von Pack ohne männliche 
Erben, und brachte feine Tochter durch 
Heyrath die Herrfchafft Sorau an Fricde 
tichen Freyherrn von Biberftein, tie 
in Magni Sorauifcher Ebronic p.s zu 
Iefen. Vorhero aber werden Ulrich 
und Johann von Pad in einem Do⸗ 
nationg-Briefe Marckgrafeng Henrici 
illufteis in Meiffen, über 7 Hufen fans 


des dem Koſter Luſewitz als Zeugen . 


angefuͤhret. ſ. Alormii Henr, illuſtr. p.2906, 
Anno 1426 war Diettich Yon Pack 
Comman⸗ 


— min. 


an RL 
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Commandant zu Außig, als die Hußi⸗ 
zen davor famen. Johannes, Hertzogs 
Georgi zu Sachfen Kath und Amts 
Hauptmann zu Grimme, legte unter» 
fchiedliche Gefandichafften ab. Zu glei⸗ 
cher Zeit lebte Otto von Pad, J.U.D. 
soelcher bey eben diefem Hergoge die 
Stelle eined Raths und Cantzlers be 
$leidete, und Deutfchland beynahe in 
groffes Unglück geftürget hätte: Denn 
er gab An. 1527 dem Landgrafen. in 
Heffen ingeheim zu verfiehen, es habe 
Hergog George mitdem König in Boh⸗ 
men, Chur⸗Mayntz / Chur-Drandenburg, 
den Biſchoͤffen zu Salgburg, Bamberg, 
Wuͤrtzburg ıc. zu Breslau ein Buͤndniß 
wider die Proteſtirende geſchloſſen; er 
zeigte auch eine Copie davon, mit Vers 
fprechen, daß er künfftig dag auchenti- 
‚que Exemplar davon aufmeifen wolle. 
HS nachgehendg der Landgraf nad) 
Dreßden Fam, brachte er demfelben aus 
der Hergoglichen Cantzley, wie er vor: 
‚gab, ein ander Exemplar diefes Bund» 
niſſes, welches aufeiner Seite von dem 
Hertzoge befiegele, fonft aber zerriſſen, 
und in Dappier eingewickelt war, eis 
bothe fich zugleich, wo manihn 4000 
Gülden zahlte, dasjenige Exemplar, fo 
von den fümnıitlichen Contrahenten uns 
terfchrieben wäre, zu verfchaffen. Der 
Landgraf lich ihm hierauf dag verlang⸗ 
te Geld geben, undfegte fich nebſt dem 
Ehurfürften zu Sachſen in gute Verfaf 
fung, fo daß fie 6000 Mann zu Pferde 
und 20000 zu Fuſſe aufdie Deine zu 
bringen feft entſchloſſen waren. Sie 
giengen auch damit um, wie fie ben 
König in Pohlen und den Hertzog in 


Preuffen auf ihre Exitezichen mochten, 


und nahmen zu dem „bevorficheuden 
Kriege ſechs mahl hundert taufend Tha⸗ 
ler auf. Da aber Lutherus den Chur⸗ 
fürften zu Sachfen von allen feindlichen 
Unternehmungen abgerathen, und die 
Gatholifche Fürften, welche das Buͤnd⸗ 
niß foltengemacht haben, ihre Unſchuld 
darthaten, nachdem der Yandgraf dem 
yon Georgen in einem harten Brie⸗ 
fe fein Vornehmen vorgehalten; jo 


Fl 
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wurde diefe Sache in Güte beygeleget, 
doch meldet Sleidanus, Mayntz, Bam- 
berg und Würsburg, hätten dem kand« 
grafen 100000 Guͤlden zahlen muͤſſen, 
ehe er ſeine Armee von ihren Grentzen 
wieder abgefuͤhret: Unterdeſſen war 
Pack an des Landgrafen Hof gekom« 
men, muſte aber, da er ſein Vorgeben 
nicht ſattſam erweiſen konte, ſich zu ei⸗ 
nem Arreſt begvemen. Es drungen 
zwar der Kayſer, Hertzog George und 
andere Fürſten ſtarck darauf, daß man 
ihn aushandigen möchte, allein der 
Landgraf ließ ihn nur in Gegenwart der 
Abgefandten eramıniren, und da er 
nicht bey einer Rede blieb, des Landes 
verweifen. Er begab fich darauf nach 
den Niederlanden, Hertzog George 
aber-brachte e8 endlich dahin, daft ihm 
zu Antwerpen An. 1536°der Kopf ab- 
gefchlagen ward. Der oberwehnte 
Sleidanus Libr. 6 meldet, daß viele da⸗ 
zumahl vorgegeben, es ſey dergleichen 
Buͤndniß unger Händen gemefen, aber 
nicht zu Stande gefommen. Es ift 
auch von diefer Affaire in Seden: 
dorffs Alift. Lach. LA, II, I vieles zu 
lefen, Ob übrigens diefe Familie an⸗ 
noch florire, zweifelt man ; daß aber die 
Meißniſche adeliche von Poigin Meife 
fen, fo annoch im Flor, ſ. Poig, mit ders 
felben einerley Stammes fey, heat feinen 
Grund. 

In Pohlen ift auch eine adeliche Fa⸗ 
milie Pad von langen Zeiten an in 


groſſem Anſehn und Slor, und ſoll von 


derſelben anderweit ausfuhrlich geſaget 
werden. 


Packiſch (vom Feſtenberg ge 
nannt,) | 


Eine anfehniliche adeliche Familie in 
Schlefien, allwo fie in die Häufer Krei⸗ 
be und Leuſersdorff, bepde im Liegni⸗ 
Kifchen gelegen, ſich vertheilet. Gie 
hat ſich vor Alters von Feſtenberg ge⸗ 
nennet. Ob das Stadtlen Feſtenberg 
im Delsnifchen ihr Stammhaus ey, 
laͤſſet man jur weiterer Unteringung. 


1569  Paensli 
Eu find aber diefe von Seftenberg von 
beten von Veſtenberg chemals in 
Francken, im Wappen gänglich unter 
ſchieden, wie beym Simapio P. I p. 087 
ü fehen. Diefe von Veftenberg in 
ancken, findet man unter den Thur⸗ 
niers⸗ Genoffen in den älteften Zeiten 
mit gezehlet. Won denenin Schlefich 
führet Simapius I: c. fehon aus dem 
ı4ten Seculo unterfchiedene an. In 


folgenden Zeiten hat George von Ser 9 


fienberg, Packiſch genannt, An. 1503 
floriret, und Crato war Anno 1530 
mit Printz Georgen zu Münfterberg 
auf dem Reichstage zu Augfpurg. Ge 
orge von Feſtenberg Packiſch genannt, 
auf Kreibe, ward cin Vater Heinrichs 
auf Kreibe anfangs Chur-Sächfifchen 
und hernach Kayferlichen Eapitaing: 
er ſtarb Anno 1681 als der Fürften- 
chůmer Schweidnitz und Liegnig Lan⸗ 
des-Hauptmann. Heinrich von Feſten⸗ 
bera, Packifch genennt, auf Kreibe, 
Wolffshayn ꝛc. ein Bruder des vorge 
dachten Georgens, ward ein: Vater 
Hans Sigismunds auf Friedersdorff, 
in der Lauſitz, Ludewigsdorf ıc. ftarb 
Anno 1673 ohne männliche Erben. 
Doch feßet zu unfern Zeiten Hans Sis 
gismund von Feftenberg, Packifch ge 
nannt, diefe Linie zu Kreibe fort, zu 
welcher auch gehoret hat der Anno 
1644 verftorbene Heinrich von Packifch 
auf Schellenborff, Seyfersvorff, Her⸗ 
l. Liegnig-Briegifcher Rath und des 
rſtenthums Liegnig Landes⸗Aelteſter 
und Landes ⸗Beſtallter. Die Branche 
zu Leuſersdorff florirte ſchon Anno 
1595 und unterhielt folche noch Anno 
1730 Heinrih Sigismund , des 
Fuͤrſtenthums Liegnig u... 
firter und Land» Hof-Nichter. Uibri⸗ 
end befitzet diefe Familie auch in den 
— Schweidnitz, Oels x. 
terſchiedene Guͤter, wie beym Sinapio 
P.Ip sss-zu.fehen. 


Paczenski von Tenczin, 


Dieſe vornehme adeliche und theils 
Adels»Lex. 11 Tb. 


Pacjenski 1570 
freyherrliche Familie in Schleſien ſtam⸗ 
met aus Polen her, und iſt mit den 
Grafen von Tenczin, von welchen her⸗ 
nach an ſeinem Orte ſoll geſaget wer⸗ 
den, einerley Urſprungs. Als ſie vor 
Alters aus Polen in Schleſien ſich nie 
dergelaffen, hat fie in dem Oppelifchen 
Fuͤrſtenthum auf den Rittergute Groß⸗ 
Paczin, (fo heut zu Tage an die Grafen 
Colonna von Toftgelanget,) ihren Sig 
enommen, wie Sinapius erzchlet, und 
hinzu feget, daß fie ſich darauf Paczens⸗ 
Ey von Broß-Paczin genennet ; im vo» 
rigen Seculo aber hat fie an fiat des 
igtgedachten Beynahmens von ihrem 
ehemabligen Stammhauſe den Nahmen 
Tenczin angenommen, weswegen ſie 
ſich auch auf Kayſers Leopoldi hohes 
Refcript an den damahligen Landes⸗ 
Hauptmann Baron Poſadovbski, vom 
Fuͤrſtenthum Brieg, niit einer Dedu- 
ction legitimiren muͤſſen, wie Leonh. 
Daniel Hermann in feiner Praxi Hes 
raldico-Myflica bey Befchreibung dies 
fer anfebnlichen Samilie p. 22 ergehlet, 
Zuerft weiß man Adam Paczensky von 
Groß · Paczin anzuführen,weicher Anno 
1609 der Fuͤrſtenthuͤmer Ratibor und 
Dppeln Land» Rechts⸗Beyſitzer gewe⸗ 
fen. Johann Augustin Pagzenski von 
Tenczin, Lande&-Hauptnann, ward ein 
Groß-Barer Nicols, Land: Richters de 
Beushnifchen. Kreifes , der feinen 
Stamm gegen Ausgang bes vorigen 


Seculi fortgefeget, zu welcher Zeit Ab», 


folon Wengel von Tenczin Paczensky 
auf Halbendorff und Bucknim, Doms 
herr zu Dllmüg und Probft zu S. Jo- 
hannis in Breßlau verziorben. Nicht 
weniger waren nach Anfang des voris 
gen Seculi befannt Adam Samfor 
auf Lagievnick als Randes-Kechtg-Beys 
figer der Standes-Herifchafft Beuthenz 
Caſpar Adolph Bernhard, Canonicus 
zuBreßlau, deſſen Bruder ſeinen Stamm 
mit 6 Söhnen fortgepflantzet. Uibri⸗ 
gens erhielten Anno 1692 folgende 3 
dieſes vornehmen Gefchlechts vom 
Kayfer Leopoldo ihren ehemahligen 
gräflichen Character erneuert: ı) Al- 

C bertus 


# 
en — 


1571 Pahlen 


‚bertus Leopoldus Paczensli von 
Groß-Pagzin , der Gürftenthümer Op⸗ 
peln und Natibor Landes - Gangler, 
2) Adam Wenzel,damals Land⸗Rechts⸗ 
Affeflor der Fůrſtenthuͤmer Oppeln und 
Katibor und Landes» Betallter des 
— —— Tefchen, nachgehends 
ayſerlicher geheimder Rath, Caͤmme⸗ 
rer, Landes⸗ Hauptmann des letztge⸗ 
dachten Fuͤrſtenthums/ der wegen ſei ⸗ 
nergroffen Gelehrſamkeit und Staats 
Erfahrenheit 1. c. fehr geruͤhmet wird. 
Er hat noch ums Jahr 1730 in die 80 
Fahr alt floriret, und 3) defien Bru⸗ 
der George Friedrich, der Anno 1721 
als Randes-Xeltefter der Fuͤrſtenthuͤmer 
Dppeln und Ratibor mit Tode abge 
gangen, und in feiner Jugend Kayſer⸗ 
Ticher Hauptmann im Kriege geweſen. 
Alle 3, fo theils Nachkommen hinter⸗ 
laffen, nennten ſich darauf bloß Gra⸗ 
en von Tenczin, manchmal mit dem 
uſatze: und Groß-Paczin, ſiehe her⸗ 
nach unten den Artickel Tenczin. Schle⸗ 
ſiſche Curioſ· P.I, II. 


Pahlen, (von der) 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Bremen, welche 
von den Pablen im Kedinger Lande, die 
nad) Wiusbards Bericht Anno 1571 
den Adel-Brief erhalten haben, wohl zu 
unterfcheiden ift. Cie hat vor Zeiten 
in Weftphalen gewohnet, von dar aber 
mit dem Schwerdtträger - Orden fich in 
Liefland begeben , und daſelbſt unmeit 
Kiga das Schloß zurPablen gebanet, 
welches heut zu Tage Duͤckel heiſſet, 
und Anno 1491, ba es Juͤrge von ber 
Pahlen, 
von den friegenden Partheyen abge⸗ 
brannt worden. Dererfte, fo ſich von 
dar in dag Bremiſche niebergelaflen, 
ift geweſen Heinrich , Schwedifcher 


Hbrift:-Wachtmeifter, von deſſen zwey 


Söhnen hat fi) Jacob Heinrich, 
Schwediſcher Hauptmann und © 
herr zu Wellen, Anno 1706 mit einer 


f 


Detlevg Sohn, inne gehabt, 


wi 
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von der Lith, Detlev Reinhold aber mit 
einer von Wackerbarth vermählet. 
Ob Friedrich Adolph von Pahlen, der 
An. 17709 in der Schlacht bey Pultowa, 
als wediſcher Dbrift- Lieutenant, 
von den Ruſſen gefangen worden, zu 
diefen Bremifchen,, oder Mu ben Pom⸗ 
merifchen von Pablengehore, kan man 
nicht fagen. Mushard Theatr. Brem. 
Liefl, Chron. Ruffovii. 


Pahlen in Pommern, 


Diefes anfehnliche und alte adeliche 
Gefchlecht ift von dem vorhergehenden 
ebenfalls unterfchieden. Es hat, wie 
Micralius meldet, vor nunmehro 400 
Jahren den Nahmen Eletow von ih» 
rem Nitterfige und Stammgute ge 
führe, nachdem aber einer dieſes Ge 
fchlechts in Polen, (fo die Pommern 
Pahlen heiffen) 15 Jahr im Kriege 
gedienet, ift er bey feiner Ruͤckkunfft 
inggemein der Pahle genennet worden, 
welchen Nahmen er behalten und auf 
feine Nachfommen gebracht, von wels 
chen unterfchiedene fapffere Kriegs⸗ 
Leute geweſen, auch ihrer 4 ald Kits 
ter des Johanniter⸗Ordens ihre Tapf⸗ 
ferfeit wider den Erb» Feind fehen lafe 
fen. Henning iſt ums Jahr 1480 bey 
feinem Hergoge in Anfchen geftanden. 
Francifcus wurde Anno 1652 Vice 
Dom zu Camin und mar zugleic) 
— — zu Colbatz. Pommerl. 

Ab, ©, 


Pain, f. Pein. 
Palbitzki, 


Eine alte adeliche und freyherrliche 
Familie in Pommern, von welcher man 
nur folgende 2 anzuführen weiß, als 
I) Jürgen Palbigki, der ums Jahr 
1601 Hergoglicher Land-Rath und zus 
vor Burgemeifter zu Stolpe geroefen, 


Erbe und 2) Matthias, der Königin Chri- 


fine in Schweden Minifter An. 1649 
- und 


3 Pandert 


mb’ Gefandter in Spanien, Grand. 
Pufendorff 


rich, Venedig ꝛc. deſſen 

ſchichten hin und wieder erwehnet. Er 
hat zuerft den freyherrlichen Character 
erhalten. Micr . Pommerl. L.o. 


Pallant, ſ. Pollant. 


Panckert, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, und inſonderheit in Ruͤgen, all⸗ 
wo ſie die Ritterguͤter Silenz, Matt⸗ 
chow x. von alten Zeiten an beſeſſen, 
dag letztete aber Anno 1704 an bie 
von Landen verfaufft, worauf fieauch 
bald . Bir finden nur 


von derfelben Ehriftophen von Pancker 


auf Morgan ums Fahr 1590 als Her⸗ litz 


“ ——— — 

und Hauptmann zu 

aufgezeichnet. PS 3 K. 
undLTew Rügenp.290. 


Panizolli, | 


tie beft 
—* 16 31 — dan 
ſſer⸗· Amt im thum Crain, zu wel⸗ 


chem Achatius, Freyherr Pauijolli, ges 
Vorher Anno 1614 war A- 


Pannwig, 


im; in der Nieder-Laufig aber und 
it im Eottbufifchen Kreife hat 

Y iedene Güter inne, gleichtoie 
fih auch von dar in die benachbarte 
Statt Marek Brandenburg ausgebreis 
let hat. Ihr Stammhaus Pannwitʒ 


Vannwitz 1974 
Tu, 
—* im Budißiniſchen Diſtrict unb 
gehoͤret heut zu Tage denen von Seide» 
wig. Schon im 14 Seculo hat nach 
Sroſſers Bericht diefe Familie den vom 


Bauten 2 Meilweges gelegenen les 


igswarte befeffen. Und alg 
Marcfgraf Orto Pius ———— 


auch ein anderer dieſes Nahmens ums 


Jahr 1588 beſeſſen. Johann Friede 


rich, Ehur » Brandenburgifcher Obere 
Spof-Fägermeifter, florirte Anno 1700: 
edrich Wilhelm war Anno 1712 
omherr zu Halberftadt, und Rudolph 
Anno 1720 Koͤnigl. Preuß. Generals 
Lieutenant und Gouverneur zu Dei, 


Ehre Anton von Pannwitz aber Gener 


Lieutenant von der Infanterie, warb 


. Anno 1739 Commanbant der Gens d? 


Armes, rge Ehriftian lebte Anna 
je = Domherr zu Halberſtadt 

leſien theilet Zuce in dee 
Schleſiſchen Ebron. diefe Familie img 


orirer, die Häufer Mechwir im Briegifchen 


und Leipe im Delsnifchen Für 


s⸗ und führet folgende von derfelben an. 


Caſparn auf Mechwitz, der An. 1588 
des Briegifchen Fuͤrſtenthums Lanbes⸗ 
Aeltefter geweſen; Fabian Sebaſtian 
zur Oelſe, der Fürften und Stände in 
Schlefien Dbrift » Lieutenant 16215 
geden zu /der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 


Pr N 


u uno . 


„1665 floriret. 


1575 Panfhmann 


"mer Schweidnig und Jauer Land» 
Commiffarium Anno 1632; George 


Sigismunden auf Leipe, ber Anno 
Sinapius P. 1, II thew 
let dieſe Schleſiſche Branche in dießinien 
Albersdorff, Kengersdorff, Komnig, 
alle 3 inder Graffchafft Glaß gelegen, 
Peterwig im Jauriſchen, Gebersdorff 
im Schweidnigifchen u.f. w. und fühs 


ret aus den Älteften und neuern Zeiten 


viele wohlverdiente Cavalliers an, uns 
ter andern Hanfen von Pannwig, Lanz 
‚bes-Hauptmann ber Graffchafft Glaß, 
ber Anno 1588 verftorben und vier 
Söhne Hinterlaffen, deren Aft aber mit 
dem zu unfern Zeiten verftorbenen Kay» 
ferlichen Obriften und Commmandanten 
zu Arad und Zathmar in Ungarn,gäng- 
Äich abgegangen... 


Panfhmann, 


Eine abeliche Familie in Meiffen, 
welche aus Dber-Deiterreich oder dem 
‚Bande ob der Eng ‚nach Knauts Bericht, 
:A. 1470 dahin gefommen, undfic) an» 


‚fange in Leipzig nicdergelaffen,, bie fie- 


das Ritterguth Namedorff in felbiger 
Gegend an fich gebracht, fo mit dem 
«berühmten JCto Hieronymo Panſch⸗ 
‚mann, (f. Lexicon der Gelehrten) ges 
fchehen, der auch der eigentliche Anherr 
‚diefer Familie iſt. Derfelbe ift 13 Jahr 
Affeflor des Kapferlichen Cammerges 
richts zu Speyer geweſen, und letztens 
Chur-Sächfifeher geheimder Rath wor 
den, er ift Anno 1595 im 55 Jahre 
feines Alters verfiorben. Sein Opus 
"Queft. Jurid. ift nach feinem Tode An. 
‚1609 in 2 Theilen zum Druck befördert 
‚worden. Seine Rachfommen floriren 
noch heut zu Tage im Sächfifchen 
Chur⸗Kreiſe auf Ofterrode bey Hergberg 
‚und auf denen im Amte Schlieben ger 
Iegenen Gütern Jagdfaal, Ober-Steins 
bach ꝛc. Anno 1684 gerieth ein Capi⸗ 
tain von Panſchmann auf dem Wege 
‚von Hergberg nach feinem Gute Ofters 
rode mit E.Heinrichen von Sommer⸗ 
delt , Königl. Daͤniſchen Dbriften, in 
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Uneinigfeit und zu einem Duell, ſchoſſen 
ſich beyde auf der Stelletodt. Prodr. 
Mijn. Buchbolts Index p. 807. 


Papenheim, 


Eine alte adeliche Familie in Unter: 
Heſſen am Diemel-Strem, woſelbſt ihr 
alter Stammfiß Liebenau ift. Sie ift 

‚mwohlzu unterfcheiden von den Reichs⸗ 
Erbmarfchalln und Grafen von Paps 
penbeim, die fich fonften in die Rom. 
Catholiſche und in die Evangeliſche 
Linien verfheilet, heut zu Tage aber die 
letztere allein blühet, und von welchen 
M. Job. Aler. Döderlin, berühmter 
Rector zu Weiffenburg im Nordgau 
Anno 1737 eitte vollftändige Hiſtorie 
in 3 Theilen bis aufgegenmärtige Zeit 
zu Schwobach drucken laffen, und wohl 
u lefen ift, Von unfern von Papen⸗ 
* weiß man in Ermangelung der Ges 
ſchlechts⸗Nachrichten nur anzufuͤhren 
Chriſtophen, der A, 1621 unter dieGlie⸗ 
der der fruchtbringenden Geſellſchaft mit 
gezehlet wird, ingleichen daß ſchon vor 
Alters ſich eine Branche aus dem Haus 
fe Liedenauin Dännenarck anſeßig ge 
macht, und zwar mit Burckhardten, 
einem Sohn Juͤrgens von Papenheim 
zu Liebenau, der fich vor ohngefehr 
100 Fahren in Daͤnemarck mit Bri⸗ 
gitta von Falter aus dem Haufe Koͤrſe⸗ 
lig verehliget, dag Ritterguth Saͤby⸗ 
gaard an fich gebracht, und feinen 
Stamm mit einem Sohne und einer 
Tochter fortgefeßet : Ob aber derfelbe 
alldanoch florire, fan man nicht fagen. 
MSı. Geneal. K. en” 


Papenftein, Pabftein, 

Von diefer anfehnlichen adelichen 
Samilie in der Neu⸗Marck Brandens 
burg, weiß man weiter nicht? zu mel⸗ 
den, als daß ſie vonalter Ankunft ſey, 
und ſchoͤne Guͤter und Echloöffer als 
Blumberg, Bernſtein, den Flecken Tan⸗ 
cke u. a. m, daſelbſt beſitze. Mot. Ce- 
nal. K. 


Par, 


2 Parabied 
par, ſ. Paar, it, Riederer. 


Paradies, Paradis, insgemein 
Paradiſer, 


Dieſer alten freyherrlichen Familie 
in Kärndten wird das Erb FJaͤgermei⸗ 
ſter Amt dafelbft beygeleget. Sie hat 
ſich atich im Hertzogthum Crain ausge: 
breitet, wiein Valvaſoes Beſchreibung 
deffelden zu fehen. George mar ums 
Jahr 1554 Vizdom in Karndten. Ein 


anderer dieſes Nahmens, Kayferlicher 


Hprifter, warb Anno ı6or zu Wien 
enthauptet, weil er als Commandant 
die Feſtung Caniſcha den Tuͤrcken über- 
geben, ſiehe deſſen Leben in unferm bis 
ftorifchen Helden · Lex. Frank, Kay: 
ſerlicher Obriſter und Commandant zu 


Eger, that fich im 30 jährigen Kriege 


durch ſeine Tapfferfeit hervor, Chri⸗ 


fioph, Freyherr Paradiſer, Ertz⸗ Her⸗ 


tzogs Ferdinandi in der Steyermarck 
Dbrifter über die Hof und Etadt-Sarde 
zu Graͤtz der Anno 1602 von der Evan 
gehfchen zur Roͤmiſchen Kirche getres 
ten, und fine vorige Glaubens⸗Genoſ⸗ 


fen aufs hefftigſte varfolget, wird von 


einigen als deffen Sohn gefeet. Mary 
Engelbrecht, Freyherr und ErbsLand» 
Jigermeifter in Kärndten, hat Anne 
1678 dag Jus univerfum Decretal, 
Codieis, Digeftorum &c, in fol. zu 
tage heraus gegeben. Graf Ernit 
aradeifer, Obrifter über die Eroaten, 
fteifete An. 1685 fehr weit in Bosnien, 
and eroberte die groffe Stadt Buſirin 
und viele andere Derter. Um biefe 
zeit ohngefehr bat Maria, Freyin von 
Paradies, Andream de Laflaga,Königs 
Philippi IV in Spanien Rath in der 
Oher Regierung des Königreichs Na⸗ 
vatra geheyrathet, und wird fie vor 
die legte ihres Stammes angegeben, 
vdiewohl es nur von ihrer Linie zu ver⸗ 
feyn mag; dahero ihr Gemahl 
Nahmen und das Wappen der 


herren von Paradis angenommen. 


elbe wurde ein BaterBartholomei, 
Sapferlichen Raths und Cammer⸗ 


® BE 
Parchitig 1578 

herrns, welcher fich in Boͤhmen nieder« 

gekaffen ‚und die Herrfchafft Gamenig 


an fich gebracht, auch nachgehends den 
graflichen Character erhalten. Geine 


zwey Sehne Martinus Antonius und 


Francifcus Bernhardus de Laflaga, 
Grafen von Paradies, florirten noch 
Anno 1708; jener al8 Gammerges 
richtd: Rath zu u und diefer als 
Hauptmann des Bechiner reifed. 
Die Familie de Laflaga führet Bal-i 
binas von Petro de. Laflaga, Rittern, 
ber, welcher fich ums: Jahr 1280 im 
Konigreich Navarra duch feine Tapf⸗ 
ferfeit hervor gethan.: Von deſſen 
Nachkommen full Johannes An. 1484. 
das Unglück gehabt haben, daß er — 
ſeinem Koͤnige Johann Albret, bey dem 
er Obriſter war, aus Navarra vertrie⸗ 
ben wurde, worauf er ſich in die Fran⸗ 
tzoͤſiſche Provintz Bearn begeben. Sein 
Enckel, Alphonſus de Laſſaga, Herr 
von Manilia, hat die im gedachten Koͤ⸗ 
nigreich gelegene vaͤterliche Guͤter vom 
Koͤnige Antonio wieder bekommen, 
und iſt An. 1572 an deſſen Seite in der 
Belagerung Rumois geblieben. Bon 
demſelben ſtammet obgedachter Andreas 
de Laſſaga ab, welcher ſich mit Maria, 
Freyin von Paradies, vermaͤhlet, und‘ 
deren Geſchlechts⸗Nahmen angenom⸗ 
men. Tab. Stemmat. P.1. \ 
Es iſt auch heut zu Tage bie Familie‘ 
von Paradis in Polen befannt. Anno 
1705 ließ fich Petrus Jacob von Pas 
radis Broniſch, Staroft von Pesdre, 
als Marfchallder confeederirten Woy⸗ 
wodſchafften Pofen und Kalifch ge⸗ 
brauchen. | 


Parchiwitz, 


CEhemahlige Freyherren inSchleſien, 
deren Stammſiß dasStädtlein Schild⸗ 
berg im Wartenbergiſchen geweſen, ſo 
vor Alters denen von Tſchammer ge⸗ 
hoͤret hat. Chriſtoph, Freyherr von 
Parchiwitz und Schildberg, der noch 
Anno 1586 gelebet, iſt der letzte dieſes 
— geweſen, im ſelbigen Sabre 

3 er⸗ 
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verſahe er bey Funeration Hertzogs 
Georgii II zu Brieg, die Stelle eines 
Marſchalls. Sinapius P. III, 


Dardentin, ſ. Barckentin. 
Pardubitz, 


Eine ehemahlige uralte adeliche und 
freyherrliche Familie in Boͤhmen, allwo 
beren Stammhaus Pardubirz ein ſcho⸗ 
nes und feſtes Schloß im Chrudimer 
Kreife gelegen iſt. Es ift daraus Er- 


neftus von Pardubig,anfangs Bifchoff Meckl 


und hernach erfier Ertz⸗Biſchoff zu 
—— entſproſſen, der Anno 1364 zu 

la verſtorben, nachdem er 2ı Jahr 
tegieret hatte. In folgenden Zeiten 
Hat diefes Geſchlecht den freyherrlichen 
Character geführet, bis es im XVI Se- 
culo abgeftsrhen. Balbinus. 


Parsberg, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Bayern, deren 
Stamm⸗Schloß Parsberg an der La- 
ber, auf dem Nordgau gelegen. Sie 
bat fich auch ſchon vor Alters in Dän- 
nemarck auggebreitet, und foll davon 
anderweit ausführlich gefaget werben. 
Sie iftzu unterfcheiden von dem nuns 
wuehro gräflichen Gefchlechte von 

8 undPoymund,von welchen 
hernach foll gefaget werden. Nach 
Bucelini und Hundii Bericht haben 
aus diefer Familie Morig Anno 938 
zu Magdeburg, Wilibald Anno 942 
zuXotenburg, Gundolph Anno 1165 
gu Züch, und Sibotho Anno 1197 
zu Nuͤrnberg benThurnieren beygewoh⸗ 
net. Friedrich iſt anno 1246 Biſchoff 
= Aichftädt, und ein anderer diefes 

ahmens Licentiatus in den geiftli» 
chen Rechten, und Anno 1437 Bifchoff 
zu Regenfpurg worden. Haug ift der 
Stadt Nürnberg DObrifter gewefen im 
Kriege mit Marckgraf Albrechten zu 
Brandenburg. Johann George hat 
ums Jahr 1676 gelebet , und feinen 
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Stamm fortgeſetzet. Wie denn Ernſt 
Carl Joſeph Graf von Payrsberg, An. 
1739 Dom:Dechant zu Pafjau gewe⸗ 
en. Bucel. Stemmat. P. IV, Hundii., 
Bayır, Stammb. 


Parſow, Paſſow, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micra. 
lius unter die ältefte und anfehnlichfte 
in Pommern, woſelbſt fie im Fuͤrſten⸗ 
thum Camin ihre Guͤter hat. Sie hat 
auch ſchon ſeit etlichen 100 Jahren im 
enburgiſchen floriret, und im 
Amte Luͤps ehemals das Ritter⸗Guth 
Paſſow, dahero ſie auch von Paſſow 
offt genennet wird, und im Amte Guͤ⸗ 
ſtrow Zehne beſeſſen. Vorgedachter 
Micrelius weiß zuerſt Teſſen von Par⸗ 
ſow anzufuͤhren, welcher um die Mitte 
des XVI Seculi als Fuͤrſtlicher Pom⸗ 
meriſcher Land⸗Rath floriret, und ein 
Vater geweſen Teſſens II und Nicolai. 
Jener, nachdem er durch weite Reiſen 
7 bis 8 Sprachen kundig worden, auch 
fi) im Kriege wohl verſucht hatte, ift 
Fürftl. Mecklenburgifcher General und 
geheimder Nath worden, hatte aber 
Anno 1614 das Ungluͤck, von einem 
von Roſen, der ihn ausgefordert, in 
einem Duell erftochen zu werden. Er 
wurde von feinem Hergoge zu Guͤſtrow 
(bey welchem er ungemein viel galt, 
auch felbigen sur Neformirten Religion, 
die er felbft auf feiner Reiſe zu Genev 
angenommen, gelenckethatte,) fehr bes 
dauret. Sein Bruder, gedachter Wis 
colaug, ift Chur: Yrandenburgifcher 
Kath worden. Bald darauf florirten 
2 Brüder Hartwig und Günther von 
Parfow, jenerauf Zehne, Gremmelin 
und Bitegaft, war — Adolph 
Friedrichs zu Schwerin geheimder Rath 
folgte ſeinem Herrn in den General 
MWallenfteinifchen Zeiten ing Exilium, 
und ftarb Anno 1644, alt 45 jahr, 
nach feiner Reftirution als Præſes der 
Guͤſtrowiſchen Bormundfchaffts » Res 
gierung. Sein gedachter Bruder Guͤn⸗ 
ther gieng Anno 1654, alt 49 7 

a 
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als Hergogl. Gůſtrowiſcher geheimder 
Rath mit Tode ab. Anno 1705 ward 
ein Dänifcher General-Major von 
harſow vor Eutyn erfchoffen. 

Es ift diefe Familie zu unterſcheiden 
von dem alten adrlichen Sefchlecht Pax» 
ſenow, fo in Pommern im Wollgaſti⸗ 
fihen floriret ,„ und von welcher man 
Henningen ums Jahr 1486 ale Vogten 
j Lickermunde juerft aufgezeichnet fin» 


partenheim, 


Dieſer vormahligen alten unmittel⸗ 
bar Reichsfreyen adelichen Familie in 
den Rheinlanden Stammhaus Parten- 
beim, und Slecken, liegetin der 
— gehoͤret itzo denen von 

Mbrunn. Deren Stamm⸗Reihe 
fänget Humbracht mit einem Anony- 
mo von Partenheim zu Anfang dee 
XIVSeculi ar. on deffen Nachkom⸗ 
men unterfchiebene geiftlichen Standes 
und gemwefen, wiedenn Pe⸗ 
ter Jacob von Partenheim, Dom⸗Saͤn⸗ 
gerzufapng, um bie Mitte des vori⸗ 


gen Seculi dag Gefchlecht befehloffen. 


v, Rhein, Adel Tab 


Pafhwig, Fin Petſchwitz. 
Paſelich, 
Eine ehemahlige alte adeliche Fami 


lie i f der Inſel Rügen, 
—2 ſie auf Se —— —* 
gewohnei, ſonſten aber mehr Güter in 


felbiger Gegend befeffen. Aus den äb 
ten Zeiten Finnen wir € 
lich von Liddow, Koͤnigl. 
ne m —— — 
i5 den Friedens⸗Tractaten 
vet holen zu Stettin anführen. ſiehe 
It, Sigism, Augufli Reg. Polon. n. 282. 
letzte diefes — eine Witt⸗ 
tt des Anno 1669 zu Stockholm ver⸗ 
fiorkenen Koͤnigl. Hofmarfchalls Li 
iſt gegen Ausgang des vorigen 


. 100, 


nifchen ges 


7 


how 
Joculi zu Liddow verſiorben, und be⸗ 
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fe deren Guͤter heut zu Tage bie von 
Ihnen. wackenroder A. und N. Rüs 
gen p- 326. 


Paflow, f. Parſow. 
Paulsdorff, 


Dieſes Nahmens find 2 alte adeliche 
Familien, eine in Ponmern , die andere 
aber in Bayern befannt, welche unter» 
fehieden find. jene wird insgemein 
die Paulsdoͤrffer genennet, und hat, 
wie Mierelius L. 6 Pommerland, bes 
richtet, im Stettinifchen ihre Güter. 
Diefe in Bayern hat fich vorZeiten von 
Tannesberg, von einem auf dem Nord» · 
gar gelegenen Schloffe dieſes Nah⸗ 
mens, und hernach von Kuͤrn, vom 
einem unweit Regenfpurg befindlichen 
— zugleich benahmet. Es werden 
dieſe von Paulsdorff unter die Thur⸗ 
niers ⸗Genoͤſſen Anno 938 zu Magde⸗ 
burg, Anno 948 zu Coſtnitz und Anno 
1165 zu Zürch mit aufgezeichnet ge⸗ 
funden. Albrecht von Paulsborff war 
Anno 1350 Land⸗ Comtur des teutfchen 
DHrdensin Bayern, Hans, Ober⸗Rich⸗ 
ter zu Straubingen,, gieng An. 1511 
mit Tode ab. Er hinterließ zwar mann 
fiche Erben, man fan aber nicht gewiß 
fagen, ob diefes Gefchlecht noch florire, 
Wig. Hundii Bayer. Stammb. P.II. 


Paumgarten, ſ. Baumgarten. 
Paxlaff/ 


Diefe adeliche Familie zehlet Micra= 


fer Lies unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 


in Pommern, woſelbſt fie im Stettini⸗ 

ſchen ſich anſeßi gemacht nachdem Hen⸗ 
Pachsleben aus Böhmen etwa zu 

Ynfang des X VSeculi dahin gekommen, 


endjachkommen ich hernach diepax · 


genennet. Weil man aber 
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die Paxlaffen aus dem Fuͤrſtenthum 
Anhalt ihren Urſprung haben. Ber— 
thold von Pas-oder Padhsleben wird 
in einer Donation der Grafen von An⸗ 
halt, der Kirchen zu Deffau Anno 1298 
gegeben, ale Zeuge angeführee. Hei 
nen von Pasleben verfchricben Hans 
und Gebhard von Schilling Anno 
1477 eine gewiſſe Geld-Summe, wie 
man folches alles in Becmanns Anh, 
Hiſtorie aufgezeichnet finder. 


Payrsberg, CBoymund und) 


Von biefer gräflichen Familie in 


Tyrol meldet Graf Brandis, daß fie 
aus Bayern herſtamme, anfangs die 
Bayern genannt worden, und daß 


Schloß Bayersberg oder Payrsberg ob 
Nachdem aber 


Naes erbauet habe. | 
Dietmarus von Boymund Elifabeth 
von Payersberg, die letzte ihres Ges 
fhlechts , zur Gemahlin genommen, 
hat erzugleich deren Wappen und Na⸗ 
men anzunehmen beliebet, da er von 
ihr Anno 1200 aud) das Schloß Pay: 
ersberg auf fein Gefchlecht gebracht. 
Don dieſes Dittmari Nachfommen war 


Andreas Poymont oder Boymund, 


Freyherr von Payrsberg und Schwans 
burg, Kayferlicher Cammerherr, welche 
Charge aud) fein Sohn, Ehriftoph Wil: 
helm, und Endel, Johann Ehriftoph, 
befeflen. Dieſer letztere war ein Vater 
Paris Frans von Poymont, des H. R. 
Reichs Grafens von Payersberg, 
Schwanburg und Niederthor, der Anno 
1710 als Kayſerlicher Cammerherr 
und Ober⸗Land⸗ Jaͤgermeiſter des Stiffts 
Paſſau verſtorben/ und folgende Sch: 


ne hinterlaffen: 1) Sebaftian Joſeph 


Anton, Domherrn zu Eichitädt und 
Freyſingen, Chur-Bayerifchen geheim 
Kath, Chur EslInifchen Groß -Ereuß- 
berrn und Comturn des Ordens von 


dem Erg-Engel Michael, Fürftl, Aich⸗ 


ftödtifchen und Freyfingifchen geheim» 
ben Kath, der Anno 1727 veritorben. 
2) Ferdinandum , Kayferlichen Ritt 


meifter; 3) Ernſt Carl Sofeph, Dome, 
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herrn zu Paſſau, — Paſſaui⸗ 


ſchen —— Officia'em, wie auch 
in Spiritualibus Vicarium Generalem 
durch Defterreich, der Anno 1714 im 
Nahmen feines Principaten die Lehn zur 
Wien empfangen ; 4) Yriedrich, Kay⸗ 
ferlichen General Anno 1736; 5) Ma- 
ximilianum , Doniheren zu Paffau ; 
und 6) Philipp, ‚welcher fich in der 
Suite Konigs Caroli III in Spanien 
befande, als Anno 1703 felbige dero. ° 
Reiſe in Spanien antraten. \ Seiferts 
Abnen-Tafcln P.Ul. Bucelini Stemmat. 
P.IV p. ı9r. | 


Peblis, auch Popliz, 


Diefe adeliche Familieift über .an«, 
derthalb hundert Jahr in Teutfchland: 
befannt, und aus Schottland mit Will» 
helmen von Peblis dahin gekommen, 
der ein Vater worden Wilhelmi II, 
Fuͤrſtl. Badiſchen geheimden Raths 
und Stathalters, hernach Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen geheimden Raths, Kirchen⸗ 
Raths und Praͤſidentens der Obersund 
Unter Pfaltz deſſen Sohn George Hang 
ſich als des Fuͤrſtens von Anhalt Obriſt⸗ 
Lieutenant Anno 1620 in der Schlacht 
bey Prage auf dem weiſſen Berge mit 
befunden. Vorhero Anno 1604 war 
er Fuͤrſtl. Badiſcher Cammer⸗Juncker, 
nachgehends aber ward er Anno 1625 
in die fruchtbringende Gefellfchaffe 
mit aufgenommen, und endlich wird 
feiner als eines Chur⸗Pfaͤltziſchen Obri⸗ 
fieng in YPufendorfis Schwediſch⸗ 
Teutſchen TKriegs · Geſchichten gar öff» 
ters gedacht. Ob er aber maͤnnliche 
Nachkommen hinter ſich gelaſſen, und 
dieſes Gefchlecht noch florire, fan man 
nicht fagen. Deſſen Schwefter Anna 
Maria war an den Fuͤrſtlich Anhältie 
fchen Rath und Hofmeifter Friedrich 
von Schilling vermähle. MSr. D, 
Becmanns Anbält. Aift. L. 7. in Artic. 
Schilling, 


Pedersdorff, Petersdorff, 
Eine alte adeliche Familie in . 
— u 
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und Sinter- Pommern, bie fich auch 
nah Anfang diefes Seculi im Herkog« 
thum Mecklenburg ausgebreitet, nach⸗ 
dem ein, Hertzogl. Mecklenburgifcher 
Land Rath von Pedersdorff unterfchier 
dene Ritterguͤter darinne ſich acquiri-, 
rt. Giſow von Pedersdorff hat Anno 
1330 die Et. Marien-Kicche zu Stet- 
tin reichlich dotiret. Kevin von Pes 
dersdorff hat Anno 1596 als Rittmei- 
fter unter dem Dber-Sädhftfchen Kreis 
Regiment, welches Fürft Bernhard 
von Anhalt nad) Ungarn geführet, ſich 
mit befunden. Er iſt nachgehende 
Hertzogs Bogislai XIV in Pommern, 
dem et Anno 1629 auf einer Jagd in. 
Waſſers⸗ Gefahr das Leben derettet, 
Ober Caͤmmerer werden, und Anno, 
1638 v Aticrel, L. 6. Uns 
fer Graf Anton Günthern zu Olden⸗ 
burg forirte Alexander von Peders⸗ 
EA a im 

elcher Charge er feinem 82 jährigen 
Sqhwieger⸗ Vater Hermann Ar Gras 
how ſaccediret hatte; er hinterließ 
neo einem adelichen Gute zu Stuck⸗ 
hauſen im Oldenburgiſchen, maͤnnli⸗ 
he und weibliche Erben, und mag zu 
jeiten gehdren Hans von Peters dorff 
auf Horn und Witzingen, Herkoglich 
Braunſchweigiſcher Gammer » und 
Kiegs⸗Rath und Hofinarfihall Anno 
1680, ber hermad) als Dber- Haupt 


Fe ju Saarburg Anno 1703 vers 


örden. Ob beyde zu denen von Pe⸗ 

orff in Pommern gehören, Täffee 
ſich wohi vermuthen, aber vor gewiß. 
nicht ee 


it fügen. MSt. Geneal, K. 


Peffenhauſen, 
„gu älteften und anfehnlichften 


ſchen Familien in Bayern, deren 
Stamm -». Haus Pıffenbaufen, ein 


Regenſpurg Tieget, und zu dem Berg- 
Sqhleß und Amt Rotenburg gehörig 
if. Nach Wigul. Hundii Bericht fol 
len Nicolaus und Leopold von Peffen- 


haufen Anhe 1165 dem Thutnier zu 


——— zwiſchen Landshut und 
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Zürch mit beygewohnet haben. Conrad; 
Hergogl. Bayeriſcher Cantzler, ift Anna 
1297 Bifchoff zu Wichftädt worden, 
und Anno 1305 mit Tode abgegangen, 
deffen Bruder Bernhard ift des Kayſers 
Rudolphi I Hofmeifter geweſen. Con⸗ 
rad II gieng Anno 1352 als Abt. zw 
Byburg mit Tode ab. Wilhelm ıfk 
ums Jahr 1433.Urheberder Linie deu 
Peffenhäuferzu Zudenptun, und Pe⸗ 
ter der Branche von Xeichertshauſen 
und Ebersprun Anherr worden. Bey⸗ 
de Häufer haben-noch zu den Zeiten 
vorgedachten Swibenteug floriret, ob 
aber annoch, koͤnnen mir nicht fichen 
bejahen. Bayer. Stammb, x 


Pein, Pain, 


Dieſer freyherrlichen Familie in den 
Oeſterreichiſchen Erblanden Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Bwerlinus mit Caſparn 
Anno 1446 an. Deſſen Nachkommen 
aber ſind im vorigen Seculo abgeſtor⸗ 
ben. Stemmat. P.AIII p.o. 

Es iſt dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem nunmehro freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht von Pein und Wechmar im. 
Schlefien, welches, wiein Luce Schles: 
fifcben Chron. pꝛ 358 zu fehen, aus dem’ 
vornehmen Parrieien:Gefchlecht von 
Pein zu Breßlau :abgeftammet, und: 
nachgehends unter die Schlefifche Rit⸗ 
terfchafft mit aufgenommen worden. 
Bon denfelben wird Johann von Pein 
J-U.D. und Syndicus zu Breßlau ums 
Jahr 1637 angeführet.. Simapius Pa 
],1 feiner Schlef. Curiof: macht eine. 
gang andere genealogifche Deduction, 


- und feßet Johannem I von Pein auf 


Wechmar, der Anno 1504 Herkoglich: 
Draunfchmeigifcher Rath und Cantzler 
zu Grubenhagen und ein Aelter⸗Va⸗ 
ter des ist angeführten Johannis vom: 
Dein zu Breßlau gemefen feyn fol, zum 
Anherrn, weiler gedachten Luce nady 
feiner Gewohnheit nicht miderleget a 
laffet man folche Dedu&tion dahin ge= 
ftelfet feyn, wie weit fie Grund habe: . 
Diefen Johannem von Pein nennet er 

C5 Herrn 


a Per 
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Herrn anf Groß-Sirdanig, Weßig, 
Eeifersdorff ze. im Breßlauifchen, Kay⸗ 
ferlichen Rath und des Breflauifchen 


| — ———— auch 
antzlern, der Anno 1640 verſtorben, 


von 2 Semahlinnen hinterlaffend 2) 
Aeinricben Narren auf Groß-Sirda« 
fig 2c. der nach Lacæ Bericht Raths⸗ 
herr Anno 1667 zu Breßlau gemefen, 
Bon deffen 6 Söhnen Wolff Bernhard 
Bon Bein und Wechmar auf Dber-und 
Nieder: Straupig , des Piegnigifchen 
FürftenthHumsHDber-Steuer-Einnehmer 
worden, b / Wolff Gabrieln auf Ovan⸗ 


—— im Briegiſchen, c) Sig'smund 


einbarden auf Seifersdorff, von 
deffen Soͤhnen Earl Conrad Herkogl. 
Delönifcher Math, und Ernft Leopold 
Rathsherr zu Breßlau worden, und d) 
Jobann Ernſten, Heren anf dag Koͤ⸗ 
nigliche Burglehn Groß > Peterwiß, 
Eofel, Zangwitz 2c..der erft Herkoglich 
Hernftädt » Delgnifcher Regierungs⸗ 
Kath, hernach des Breßlauifchen 
Fuͤrſtenthums Koͤnigl. Mann und Lan⸗ 
des⸗Aelteſter, ferner Kayſerlicher und 
Koͤniglicher Boͤhmiſcher wircklicher 
Hof⸗Rath, auch geheimder Secrerarius 
und Referendarius bey der Hof⸗Cantze⸗ 
ley, Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlan und in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben worden. Er ſtarb Anno 
1708 zu Wien, alt 64 Jahr, und hinter⸗ 
ließ Ludolph Joſephen, Freyherrn von 
Pein und Wechnar. 
Im vorigen Seculo befaffen in Meif: 


fen die von Pein unweit Dreßden das. 


‚ Rittergut Nauenhoff. Don benfels 
ben war einer Anno 1715 Königlicher 
Dolnifcher General» Adjutant und O⸗ 
briſt⸗Lieutenant; er wurde Jahres dar: 
auf von den Calmucken in Polen über 
fallen undniever gemacht. Deffen Ba» 
ter hatte fich aud) als Obrift-Lieutenant 
vormals in Gächfifchen Kriege-Dien» 
2 befunden, Wir können aber nicht 

gen , ob fie von denen von Pein in 
Schlefien abgeftainmet, gleichtvie, mo 
ber Anno 1719 ſebende Jodocus von 


—* der Kayſerl. geheimden Reichs⸗ 
of⸗ Cantzelley Vice-Regiftrator, hin 
gehoͤre. | 
Uibrigens, obwol diefe vornehme 
—— den Beynahmen Wechmar 
hret, ſo ſtehet ſie doch mit dem alten 
adelichen Geſchlecht von Wechmar in 
Thuͤringen, davon an feinem Orte nach⸗ 
zuſehen, in feiner Bertwandfchafft. 


Peiſtel, 


Dieſes adeliche Haus floriret 100 
Jahr allbereits in Ober⸗Sachſen auf 
den Guͤtern Deſchuͤtz bey Doͤbeln Klein⸗ 
Bauchlitʒ ec. und ſoll es aus Liefland, 
dahin aber aus Weſtphalen durch die 
Kriege der Ordens⸗Ritter, gekommen 
ſeyn. Zuerſt wird in der Stamm⸗Rei⸗ 
he Engelbrecht Peiſtel geſetzet, welcher 
das Ritterguth Sitten in Liefland an⸗ 
gebauet gehabt, und darauf mit Annen 
von Schwartzhofen ſein Geſchlecht mit 
einem Sohne Chriſtian Peiſtel fortge⸗ 
pflantzet, deſſen Ur⸗Urenckel Friedrich 
hat ſich zuerſt aus Liefland in Chur⸗ 
Sachſen begeben, da er als Rittmeiſter 
in deſſen Dienſten geſtanden Anno 
1035 aber das Ungluͤck gehabt, unweit 
Dresden in eine Rencontre zu gera⸗ 
then und von feiner Gegenpart darinne 
ertödtet zu werben, gleich an dem Tage, 
als feine Gemahlin Dorothea von 
— — aus Wenigen Auma ei⸗ 
nen Sohn Jonas Friedrichen geboh⸗ 
ren; welcher Anno 1697 als Chur⸗ 
Saͤchfiſcher Obriſt⸗kLieutenant von dent 
Ritterpferden, auf ſeinem Gute Deſchitz 
verſtorben. Von ſeinen 7 Soͤhnen, die 
aber meiſtens jung verſtorben, ward 
Julius Heinrich auf Klein⸗Bauchlitz, 
Koͤniglicher Poln. und EhursSädf. 
Capitain; nachdem er aber wegen eines 
Zufalls am Geſichte die Kriegs⸗Dienſte 
qvittiren müffen, erhielt er die Charge 
eines Capitain⸗Lieutenants unter ben 
Ritter⸗Pferden; von feiner Gemahlin, 
einer. von Werder aus Dohlen, hat er 
Auguft Zriebrichen hinterlaſſen. Earl 
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Friedrich, fein Bender, Königlicher 
Polnifcher und Chur-Sächfifcher Lieu⸗ 
senant, hat feinen Aftmit einem Soh⸗ 
ne Carl Heinrichen, derin Koͤniglichen 
Preuß. Kriegs - Dienften ftehet, fortge⸗ 
pflantzet. Sächf. Adels⸗ Hiſtorie P. 1 
fül, 705 Sg. 


Pekkatel, 

Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
ae Mecklenburg, allwo fie die 

er Dölen im Stargardifchen, Blo⸗ 
nenbagen, Bioizau und Weifin im 
Strelitziſchen, Viren im Etavenhagis 
ſchen und Treſſau im Gryphemolifchen 
Amte befeffen ; theils aber annoch bes 
ſttzet. Sie hat iederzeit wohlverdiente 
beute hervor gebracht, unter welchen 
Klaus Peflatel bey Hertzog Ulrichen 
—— geheimder Rath gewe⸗ 
en, George aber Anno 1637 in die 
fruchtbringende Gefellfchafft mit aufge: 
nommen worden. Uibrigens floriret 
fieannoch. Index Nobil. Megapol. 


ckowen, Pelckhofen, 
— en Fami- 
lie in Bayern , deren Stamm Reihe 
Bucelinus mit Stephan Pelckovern an ⸗ 
fänget,, der ums Jahr 1357 floriret. 


Derſelbe wurde ein Vater Srephani des 


jängern und Matzbei, welche beyde be: 


fondere Einien angefangen. 
Stepbanus ſtifft ete die Linie in Hohen⸗ 
pucbbach- und Sackershofen. Bon 


deſen Nachfemmen war Wolffgang 
An. 1556 Vogt zu Deggendorf. Def 
fen Sohn gleiches Nahmens hat die 
Charge eines DOber-Stallmeifters am 
Fürtlichen Neuburgifchen Hofe erhal: 
tm, feinen Stamm aber nıit männli» 
chen Erben nicht fortgefeget. Anno 
T712flosirte von dieſer Linie Veit Adam 
Hehenpuchbach und Mofach als 
l-Vicarius und Domberr zu 
gen. Er iſt aber von des vor» 
gedahten Wolffgange des jiingern 
meinem bergeftammet. 
Matthaus der andere Sohn des vor⸗ 
mehnten Stephani des aͤltern, war 
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Urheber ber Linie in Mosweng und 
Mosthenning ums Jahr 1387. Bon: 
feinen Nachkommen wurde gegen Außs 
gang des XVI Seculi Joachim nebft 
feiner alten Mutter, Agnes von Klug: 
beim, von feinem eigenen Diener er. 
mordet, und deren Gdrper, nachdem 
der Morderdad Schloß mit Feuer ans. 
geftechet, verbrannt. Seine Brüder 
und nahe Vettern haben diefen Aſt bes 
ſtaͤndig fortgepflanget. Siemmar. P, 
III p. 40. | 

Im Herkogthum Crain ift eine frey· 
herrliche Familie von Peltzbofer in 
Anſehen; Bon derſelben ſtaͤrb Anno 
1710 Johann Albrecht als Landes⸗ 
Verordneter in Crain, (nachdem er vor⸗ 
hero ven Jeſuiter⸗Orden verlaffen,) im 
67 Jahre feines Alter, und hinterließ 
unterfchiedene Schriften , welche im 
Lexicoder Be angeführet wer⸗ 
ben, Frantz Pelshofer, Freyherr von 
Schönau, ließ An.-1706 Laom politi« 
cum in 12 zu Augfpurg, und Anno ‘ 
1710, 1711 Libr. 8 Arcanorum Sta- 
tus in 2 Vol. drucken. Es hat aber al« 
lem Anfehen nach diefe Familie mit 
der von Pelckowen in Bayern Feine Vers 
wandfchafft. 


ellheim, f. in Pollheim. 
Peltzhofer, — in Pelckowen 
in 1. 


Penſen von Ealdenbach, 
Eine vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum lich, von welcher - 


„man nur zuerft Johannem ums Jahr 


1590 anzuführen weiß, deffen Sohn 
Morig Penfe von Caldenbach, Koönig⸗ 
licher Schwedifcher Obriſter über ein 
Regiment teutfcher Gavalterie, fich im 
30 jehrigen Kriege durch feine Bravou- 
ven hervor gethan, wie in Pufendorffs 
Schwediſch Teurfehen Kriegs s Ges 
ſchichten hin und wieder davon zu le⸗ 
fen. MSt.Geneal.K. | 


Pens, 
Diefe uralte adeliche Familie hat vor 
s Ylterd 
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Alters in Kollftein floriret. Angelas 
zehlet ſie in ſeiner Maͤrckiſchen Chron. 
p. 39 unter diejenige, welche An. 926 
indie Marck Brandenburg gefommen, 
nachdemdie Wenden daraus vertrieben 
worden. Siehat fich auch nachgehends 
ia. Pommern,gleichwie auch in Meck⸗ 
lenburg ausgebreitet, und meldet Mi- 
erelius L. III cap, 49 won Keinfrieden 
von Penz Rittern, daß er als Comman» 
dant im Schloſſe Loytz Anno 1325 fich 
tapffer wider die Mecklenburger geweh⸗ 
ret. Heinen Penzen erwehnet Rango 
in Origin. Pom. ſub Anno 1375. Ni- 
colaus beſaß Anno 1480 das Bißthum 
zu Schwerin, wie. in Kranzii Metrop. 
Sax. I. 22 e; 0 zu ſehen. Claus auf 
Ragnin und Scharton war An. 1550 
Obriſter und ein Vater Achims, der An, 
1579 ale Epanifcher Obriſter verſtor⸗ 
ben. Chriſtian, Keniglicher Stat- 


halter in Hollfiein, heyrathete Anno 


1634 bes Dönifchen Könige Chriftia- 
ni IV natürliche Tochter, und erhielt 


Die grafliche Wurde, hat aber feinen: 


Stamm nicht beftändig fortgefeget. Er 
war aus der Branche in Mecklenburg, 
allwo damals dieſes Gefchlecht viel 
Güter befeffen, und zu der auch gehe» 
ren Margvard Ernft, fo Anno 1640 
der Sron Schweden, Ulrich aber und 
Adam Heinrich dem Chur: Fürften zu 
Sachſen Obriften-Dienfte getban; N. 
von Pens, Koͤnigl. Dänifcher Staats⸗ 
Math und Stiffts Amtmann zu Aal 
burg, der vorhere Hof-Marfchall beym 
Eron⸗Printzen Chriftiano gerefen,An. 
1719 aber ward er der Konigin Ober» 
Hofmeifter, Cole. 

- Wibrigens ift diefe Familie von denen 
Benfoon in Dännemarck zu unterfcheis 
den, welche von Nils Benſoon, Kos 
niglichen geheimden Rath und Minifter 
abgeftammet, der nad) Anfang dieſes 
Sahrhunderts verftorben. 


| Penzenau, f. Bienzenay. 
Penzig, 
Dieſe uralte adeliche Familie welche 
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Sinapius auch unter die in Schleſien 
zehlet, beſitzet in der Ober⸗Lauſitz, allwo 
fie auch ihre Anfunfft hat, heut zu Ta⸗ 
ge die Güter Burau,Danbir, Jehniz, 
Mittel» Linde, Klieder : Rudelsdorff, 
Redliz, Schmockeis, Wilda und ans 
dere mehr. Ihr Stammhaus Pensig, 
nahe bey Gorliß gelegen, hat der Rath 
dafelbft Anno 1491 von Hans und Ni⸗ 
coln von Penzig erfaufft, wie Grofler 
P. I p. 257 berichtet. Von einem an⸗ 
dern Nicol vonPenzig erwehnet gemeld- 
ter Groſſer p. 1 18, daßer Anno 143E 
einige von den Hußiten gefangene Buͤr⸗ 
ger aus Lauban ranzioniven helffen. 
Caſpar blieb An. 1620 in der Schlacht 
auf den weiffen Berge. Abraham Gotta 
hard, Chur» Sächfifcher Cammerherr 
und Dbrifter von der Leib-Garde zu 
Roß, ftarb An, 1720, alt 38 Jahr; 
Don feiner tugendhafften Gemahlin 
Pebeng- Ende ift in Gerbers P. IH der 
Wiedergebobrnen in Sachfen viel 
merckwuͤrdiges zu lefen. Hang Ehris 
ſtoph war Anno 1720 Koͤniglicher Pol: 


niſcher Obrifter von der Chevalier- 


Garde, er ward nachgehends Obrifter 
von einem Negiment Cavallsrie; und 
Carl Siegmund auf Schmochtitz flos 
rirte Anno 1716 als Chur-Sächfifcher 
General-Major: Adolph Gottlob von 
Penzig ſtarb An, 1731 als Polnifcher 
General-kieutenant, 


Peplig, ſ. Peblis. 
Peres, Peris, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, de⸗ 
ren Stammhaus Peres im Amte Pes 
gau gelegen, : Deren Alterthum er- 
hellet fchon daraus, daß eine von Pe⸗ 
res aus dem Haufe Pere®, An. 1486 
eine Gemahlin Adolphi von Zehmen 
geweſen, wie indem Stamm-Regifter 
derer von Zehmen, fo in Gotha diplo= 
matica zu finden; zufehen. Heut zu 
Tage hat diefes Gefchlecht nod) unter 
fhiedene Guther bey Leipzig. DBal- 
thafar Chriftoph auf Peres und Pul« 

gern, 


D 
rc 


1 Derglafe 


gern chur⸗Saͤchſiſcher Cammer-Jum- 
det,wmar ein Vater Balthaſar Heinrichs 
don Peris, der noch Anno 1670 als 





Kittmeifter und Cammer « Juncker flo« 
tiret, - Anno 1719 ftarb Strang Ernft 
von Peres als Königlicher Polnifcher 
Major bey: der Chevalier - Garde. 
Mülleri Annal. Sax. 


Perckentin, ſ. Barckentin. 


Pergelaſe, Bergelafe, 


Dieſe alte adeliche Familie auf der 
Apfel Ruͤgen in Pommern beſitzet 
die Lehne Teſchewitz, Anvenin, Schlat⸗ 
kewitz, Loſentitz und Hagen, und fuͤh⸗ 
vet einen Krebs im blauen Felde im 
Wappen. Deren Stamm-Guch Ber 
‚gelafe liegt unweit Stralfund, und 
gehöret heut zu Tage denen von Nor⸗ 
mann, Henning Pergelafe befaß mit 
Anfange des vorigen Seculi Loſentitz, 
Teſchewitz und Lavenig, und war ein 
Vater Ernftens auf Loſentitz, Konigli⸗ 
chen Land⸗Vogts — und 
Land. Raths in Pommern, deſſen Sohn 
Wilcke eben dieſe Chargen bekleidet, 
und noch Anno 1669 gelebet. Von 
ſeinen Nachkommen unterhielt noch 
Anno 1720 Willhelm Bergelaſe auf 
kabenitz und Loſentiz, Koͤniglicher Car 
pitain, dieſes Geſchlecht, welcher ſich 
vermaͤhlet hatte, und vermuthlich es 
fortgepflantzet haben wird. Wacken⸗ 
roders A. und 27. Rügen pag. 281, 
“PR, Up6 Ä 


Pergen, 


Diefer Grafen und Herren in De 
ferreih Stamm⸗ Reihe wird in den 
Abneriſchen Genealogien Tab, 962 
ft Thoma Pergern angefangen , def 
ſen Sohn Benedict, Kayfers Rudol- 

hi I Rath, der An. ı611 verfiors 
en, Volffgang Sigismundum, Doms 
bern zu ONmäg, und Carolum Per» 
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erreichiſchen Regiments «Nach, 
der An. 1659 verſtorben, hinterlaſſend 


) Carolum Hl, Freyherrn, An. 1675 


und Reichs» Grafen Anno 1699, der 
Anno 1701 als Nieder - Defterreichi- 
fcher Kegiments-Rath verftorben, und’ 
b) Johann Baptiftam, Grafen, Anno 


‚1706, Nieder : Defterreichifchen Regi⸗ 


ments⸗Rath, noch) Anno 1728, (def 
fen älterer Sohn , Johann Ferdinand 
Willhelm, Grafund Herr von Pergen, 
re Caͤmmerer und Nieder 
Defterreichifcher Negiments-NKuh ſei⸗ 
nen Aft mit 5 Söhnen, bie alle den 
Nahmen Johann Baptiſta zugleich er 
halten, fortgefeßet. 2) Johann Hein» 
richs Cornelii Perger, Freyherrnus 
Anno 1672, ©rafend Anno 6So, 
Kapferlichen Cänmerer8 und hernach 
geheimden Naths in Tyrol, der Anno 
1702 zu Jufpruck, alt 73 Jahr, vers 
ftorben, defjen älterer Sohn, Johann 
Paul, feinen Aſt mit Leoppldo, Gras 
fen und Herrn zu Pergen, gebohren 
Anno ı700, fortgepflantet, und 3) 
Sohann Karls, Freyherrns, der Anno 
1684 vor Hfen geblieben und 3 Söhne 
nach fich gelaffen. | 

Vibrigens fcheinet diefe Familie 
gänglid) von den Grafen Clanım von. 
.. (f. Camm) unterfchicden zw 
eyn. * 


Pergler von Perglas, 


Von dieſer adelichen Familie in Boͤh⸗ 
men findet man Gotthardten aufge⸗ 
zeichnet, der in dem Stiffte Waldſaſſen 
ums Jahr 1490 floriret, und ein Va⸗ 
ter geweſen Wolffs auf Stybersgereuth, 
Ober-Regentens über die — 
ee Tachau x. Defien Sohn, 
Wolff Gotthard auf Welhartiz, Mos 
krofuck, Kolinez, Wltſchkowitz, Tedra⸗ 
fchig, Kognin und Sedletzſchko, ift An. 
16:8 im 79 Jahre feines Alters ver- 
ftorben, und has feinen Stamm forte 

gepflan⸗ 
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gepflantzet. Seifrieds Ahnen» Tafeln 
Chanovski. 


Pernau, Freyherren v. Perney, 


Von dieſer vornehmen Familie mel⸗ 
det Baron von Hoheneck Tom. II ver 
Hiſtorie der Herren · Stände in Oeſter⸗ 
reich fol.49 ſeq., daß fie ihren alten 
abelichen Sitz Pernau in Tyrol habe, 
mit George Ferdinanden Herrn zu Troͤ⸗ 
ftelberg, einem Sohne Michael Per- 
nauers zu Aich, Anno 1652 unter die 
Land⸗Staͤnde in Defterreicd) aufgenom⸗ 
men, und Anno 1674 in den Frey⸗ 
herrens&tand erhoben worden. Wie 
aufder Stamm + Tafel 1.c. zu fehen, ift 
gedachten Michaelis Vater gleiches 
Nahmens Kayferl. Kriegs-Zahlmeifter 
in Ungarın geweſen. Ermwehnter Ges 
org Ferdinand hinterließ bey feinem 
An. 1687 erfolgten Tode 2 Soͤhne Jo⸗ 
hann Ferdinand Adam Freyherrn, Herrn 
zu Roſenau, anfangs Hertzogl. Sach 
en »Coburgifchen Hof⸗ und Cammer⸗ 
ath, nachgehends Sachfen - Gothais 
fchen geheimden Nath. Er hat dag 
Ritter⸗Gut Streiffdorff im Coburgi⸗ 
fchen erfauffet, ums Jahr 1720 aber 
feinen Stamm noch nicht fortgefeget 
gehabt, und Johann Philipp Ferdinan⸗ 
den, der An. 1711 im Bette todt ges 
funden worden, und 3 Schne hintere 
laffen, von welchen Otto Friedrich Fer 
dinand Herr zu Roͤſtenthal feinen Stat 
mit 3 männlichen Erben vermehret hat, 
als ı) Johann Frank Kaveriug, ges 
bohren An, 1720. 2) Guſtav Ludewig 
Serdinand,geb. Anno 1722, 3) Rupert 
Philipp Ferdinand, gebohren Anno 
1725. 


Pernſtein, 


Eine ehemahlige alte und anſehnli⸗ 
che freyherrliche Familie in Boͤhmen, 
Mähren, Oeſterreich ꝛc. fo vortrefliche 
Perſonen hervorgebracht. Wir haben 
oben im Artikel Baͤrenſtein, Bernſtein 
p. 02 feg. weitlaͤufftig davon geſaget, 
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nachdem wir fie vor einen Aſt derer 
von Bernftein (gleichwie man diefe 
Freyherren aud) mit den Buchſtaben B 
genennet findet) gehalten, obwohl deren 
beyderfeitd Wappen, wie toir zugleich 
dargethan, nicht ubereinfonmet. Man 
hat aber darauf bey Befchreibung der 
Freyherren NiardionstiundPernfteim, 
als welche von denfelben abftammen, 
den — eingeſehen und gefunden, 
daß ſie vor uralten Zeiten aus dem Haus 
fe Wieniava in Pohlen abgeftammer, 
ben Nahmen Festen (woraus fols 
gends Pernftein entftanden,) fo ein 
Ring auf teutfch heiſſet, weil fie im 
Wappen ein Büffels-Kopff mit einem 
King geführet, angenommen. Schon 
Anno 1349 wird beym Sirapio Iban 
Graf von Pernftein in Defterreich ans 
geführet, welcher im felbigen Jahre 
dem Abe zu Moͤlck in Defterreich, die 
Decimas zu Lobersdorff verpfaͤndet. 
Bon den berühmteften Freyherren von 
Pernſtein in Mähren und Böhmen, f 
Bernftein oben p. 62, allwo auch ges. 
faget wird, daß fie Anno 1631 abge» 
ſtorben. leſ. Curioſit. P.IIp.ꝓoo. 


Peſchwitz, ſ. Petſchwitz. 
Peſtenboſtel, ſ. Beſtenboſtel. 


Petatzi, 


Ein altes adeliches und itzo graͤfli⸗ 
ches Geſchlecht in der Grafſchafft Goͤrtz, 
welches einige Seribenten von einer in 
Iſtrien gebräuchlichen Fleinen Münge, 
die Petach wie auch Bifanti genennet 
wird, herleiten, weil e8 7 dergleichen 
fleine Müngen im Wappen führer. 
In der Stadt Triefte, allwo diefe Fa⸗ 
milie ſchon im XIV Seculo gewohnet, 
haben fid) die Perazzi durch anfehnlie 
ehe Bedienungen im Regiment fonders 
lich befannt gemacht. Anno 15618 
haben Benevenuto und Jeremias Pe. 
tazzi vom Kayfer Ferdinando Idie Bes 
ftätigung ihres alten Adels erlanget: Er⸗ 
fierer mar ein Vater Johannis, —— 


zer v 
“ 
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des Reichen, und ein Groß ·Vater Be- 
nevenuto VI, welcher die Herrichafften 
Ss Servolo, Caflelnuovo &c. erkauffet, 
Er erhielt den freyherrlichen Character 
Anno 1622 von feinem Sitze Sborze- 
nech u. von vorgedachten Herrfchafften 
den graͤſichen Titel Anno 1628; An. 
1630 aber ward er Hauptmann von 
Weſte. Sein jüngfter Sohn Beneve- 
nuto VII war in der Reit ⸗Kunſt ein 
fehr erfahner Herr, und werd vom Kay⸗ 
fr Leopoldo zung Cammer⸗Herrn ges 
macht; er hat feinen Stamm mit 3 
Söhnen Adam, Johann uud Julio 
fortgepflanget. Deſſen Ältefter Sohn 
aber Johannes, blieb als Kayſerl. Offi⸗ 
cier Anno 1642 im Treffen bey Leipzig, 
und ward von dem General⸗Feld⸗ Mar⸗ 
fhall, Grafen Piccolomini, gar ſehr bes 
dauret, indem er nicht nur zum öfftern 
* Topfferkeit, ſondern auch in unter⸗ 
chiebenen Verſchickungen an den Kay⸗ 
ferl. wie auch andere Höfe, wozu ihn 
—* General —— t, Er an 
 Gefchiklichkeie hätte ſehen Iaffen. 
Der mittlere Sohn Graf Nicolaus 
ward Kayſers Leopoldi Cammerherr, 
Anno 1659 Hauptmann zu Triefte, 
und Anno 1664 Landes; Hauptmann 
der, fft Görg; er flarb aber 
vor Antretung ber legteren Charge, und 
hinterließ 4 junge Grafen, als 1) An- 
tonium, 2) Petrum, 3) Leopoldum 
und 4) Ferdinandum, welcher letztere 
unter andern gezeuget, Nicolaum, An- 
tonium und Leopoldum. Hiſtor. di 
ne del P. Ireneo della Croce Libr. 
66 


Peterswalde, 


Deſe adeliche und theils freyherrliche 
zehlet Sinapias unter die aͤlteſte 
in Schleſien, allwo ihr Stamm-Haug 
hetersrwalde im Schweidnitziſchen ge» 
legen ſeyn fol. Sie ift zu unterfcheis 

bon denen Peterswaldsky von Pas 
terswalde in Mähren, von welchen her⸗ 
nach ſoll geſaget werden. Schon de 
Annis 1312, 1333 und 1396 werden, 
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aus alten Briefen Arnold, Hencko und 
Hang de Peterswalde angeführet. Si⸗ 
gismund von Peterswald, wird in Luce 
Schlef. Chronic p.593 ale Landgrafeng 
Mauritii zu Heflen»Gaffel geheimder 
und Regierungs · Rath Anno 1620 bey⸗ 
ebracht. Anno 1624 iſt Heinrich von 
——e— auf Groͤditz, Hof⸗ Rich⸗ 
ter des Fuͤrſtenthums —— ge⸗ 
weſen. Dietrich von Peterswaidau, 
auf Klindenhaug, faufite Anno 1625 
von denen von Hohberg das Städte 
lein Friedland ſamt dazu geherigen 6 
— P.I Schleſ. Curiofir. pag. 
oogo Sequ. 
Von der freyherrlichen Branche die⸗ 
ſes vornehmen Geſchlechts aus dem 
auſe Neukirchen, findet man bey den 
chleſiſchen erwehnten Scribenten Lu- 
ce und Sinapio nichts aufgezeichnet; 
ung ift folgendes Gefchlechts.Negifter 
u Handen gekommen. Heinrich, Frey⸗ 
err von Peterswalde auf Neufirchen 
gugete mit feiner Gemahlin, einer von 
ock, Rudolphen Sreyherrn auf Mite 
tel⸗Peylow, der von feiner Gemahlin, 
einer von Schindlerin aus dem Hauſe 
Lauterbach, ein Vater Sigismundi, 
Freyherrn von und auf Peterswalde 
und Mittel Peylomw worden, der diefe 
Linie mit Anna Helena, Frey⸗Frauen 
von Peterswalde, aus den Haufe Neus 
firchen, fortgefeget, von deren Urenckein 


‚Rudolph Marimilian auf Reckentin, 


Werder, Poglig und Zettelwi ums Jahr 
1660 Koͤnigl. Schwediſcher Obrifts 
Wachtmeiſter geweſen, und Eliſabethen 
von Kuͤſſow aus dem Hauſe Megow 
in Pommern zur Gemahlın gehabt. An. 
1735 war ein Konigl. Groß: Britanni⸗ 
fher Cammerherr, Baron von Peters⸗ 
walden bekannt; ob er zu dieſer Linie 
gehöre, Fan man nicht ſagen. 

In Pommern befisen die von Pe 
terswald im GStettinifchen die Güter 
Teckentin Poglitz, Jettelwitz 2c. und 
ſtammen von vorhergehenden aus 
Schleſien ab, gleichwie fie im Wollga⸗ 
ſtiſchen Diſtricte das Lehn⸗Gut Mockau 
oder Megow noch zu unſern Zeiten be⸗ 

ſeſſen, 
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ſeſſen, als auf welchem ein Konigl. 
Schwediſcher Rittmeiſter von Peters⸗ 
walde wohnete. Man findet ſie nicht als 
Freyherren genennet. Es iſt gewiß, daß 
fie von dem vorgedachten Sigismundo, 
Freyherrn von und zu Peterswalde ge- 
gen des XVI Seculi Ausgang, von eis 
nem deflen Söhnen oder Enckeln, der 
fein Glück in Pommern igefunden, abs 
geftanımet, und nur mit dem Adelftand 
etwa fich begnüget. ie haben fich 
auch im Hertzogthum Mecklenburg 
anfeßig gemacht. MSCpe. Geneal. K, 


Peterswaldsky, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Maͤhren, von dar ſie ſich auch laͤngſt 
in Schleſien ausgebreitet, und von de— 
nien von Peterswalde dafelbft ſich uns 
terſcheidet, führet Paprocius zuerft Hans 
fen Peterswaldsky von Petersmalde, 
einen vortreflichen Ritter, an, der Anno 
2540 zu Drahotufch in Mähren ver 
ftorben, und Dietrichen, auf Ratſchuͤtz 
und Peterswalde hinterlaffen, welcher 
ein Vater Johannis auf Ratſchuͤtz wor⸗ 
den, der zu den Zeiten vorgedachten 
Scribentens gelebet, und dahero nicht 
angezeiget werden fönnen, ob dieſe Fa⸗ 
milie annoch im befagten Marcgrafs 
thum florire. Nicht lange darauf hat 
ſie ſich mit dem freyherrlichen Character 
in Schleſien bekannt gemacht, und ſetzet 
fie Luce p. 075 in das Teſchniſche, Si- 
»ap.aber in dasDppelifche Sürftenthum, 
allwo ſie noch zu unfern Zeiten folgende 
Guter befeffen, al8 Xozimierz, Wen⸗ 
drein, Grodzisko, Brafßnis, Boritz, 
Sawada, RKoſchitz und die Eifenham« 
mer Oſchick und Cadlub. Simapius 
P. II Schleſ. Cario/. p. 397. 


Petſchwitz, Peſchwitz, insgemein 
— Petſchitz, 
Dieſe alte adeliche Familie in Meif 
fen bat ihr Stamm⸗Haus Petſchwitz 
unmeit Lommatfch gelegen. Sie hat 
fid) auch ſchon vor alten Zeiten in der 
Mark Brandenburg ausgebreitet ge⸗ 
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habt; und findet man in Angeli Märs 
ckiſchen Ebronic p.209 Heinrichen von 
Petſchwitz Anno 1499 alg Hauptinans 
nen des Stiffts Brandenburg aufge 
zeichnet. Wilhelm, J. U. D. ift Anno 

1510 Domherr zu Meiffen und zu 
Naumburg, wie auch Chur Sähf.Narh 
gervefen, und An, 1517 geftorben. Ges 
orge von Peſchwitz war Anno 1530im 
Comitat des Cardinals und Churfürs 
ftens zu Mayntz, Alberti, auf dem 
Neichd-Tage zu Angfourg. Heinrich 
auf Rodern und Zfchorne, florirte An. 
1564, ale Chur» Sächf. Land» Kath. 
Heinrich Gunther von Peſchwitz mar 
Anno 1680 Fuͤrſtl. Saͤchſ. Ober-Aufe 
feher in der Graffchaffe Manngfeld. 
Man finder in dem Sürftifchen Waps 
pen-Buch L.4 nm. :o ein Wappen vom 
vierfachen Schilde der Sreyherren von 
Peſchwitz, das in der Mitte diefer 4 
Dvartiere poftirte Hertz⸗Schild, ingleis 
chen der zweyte Helm führer der Meiß⸗ 
nifchen von Peſchwitz Wappen und 
Helm Zierrath; ift alfo mit denfelben 
einerley Urfprungs, 

In Schlefien find aud) die von 
Peſchwitz auf Komoldwig, im Breß⸗ 
lauifchen befannt; ob fie mit denen 
von Peſchwitz in Meiffen einerley 
Stammes ſeyn, kan man nicht ſagen. 

Sin Oeſterreich floriret eine freyherr⸗ 
liche Familie von Petſchowitz, die auch 
im Hertzogthum Crain anſeßig geweſen 
und den Freyherrn⸗Stand gefuͤhret: 
Sie hat aber mit den Meißniſchen von 
Petſchwitz keine Connexion, Es ges 
hoͤret allem Anſehen nach zu derſelben 
der Kayſerl. Obriſte von Petſchwitz, der 
ſich im zojährigen Kriege hervor ges 
than. Anno 1680 war Kafimir, Frey⸗ 
herr von Petſchwitz, Kayſerl. Cämmes 
rer, und Anton Chrenreich, Kayſerl. 
Hof⸗Cammer-⸗Rath, ward Anno 1718 
Vice⸗Hof⸗· Cammer⸗Praͤſident, bald dars 
auf zugleich geheimder Rath. Er bee 
figet die Herrſchafft Land⸗Preis. 

. Nibrigeng gehoͤret Gorifried von 
Peſchwitz, welcher Anno 1622 Fami- 
liam Auguflam Cafarum, und Anno 
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io Pettendorff 
166 ven “ochtetitfeben Parnaß her⸗ 
ausgegeben, und Burgemeifter zu Dans 
Big getoefen, nicht zu obiger Fämilie. 

Pettendorff / Bettendorff, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 


w freyherrlichen Familie im Rheinlan⸗ 


de. Stamm⸗Tafel iſt beym Humbracht 
iu finden. Zuerſt wird von denſelben 
ciner von Bettendorff angeführet, wel⸗ 
cher Anno 130051 Leckendorff bey Nab⸗ 
burg gewohnet. Altmann ift Anne 
1413 auf dem Concilio zu Coftniß ges 
weſen. Dietricy hat ums Jahr 
die Biſchoͤfliche Wuͤrde zu Worms bes 
ſeſſen. Nachgehends florirte ums Jahr 
1601 Johann Chriſtoph, ein Vater fol⸗ 
gender 2 Soͤhne: 1) Johann Fried⸗ 
richs der Anno 1652 als graͤflicher 
Hanauiſcher Stallmeiſter, —— 
Rath und Amtmann zu Wolffsheim 
vetſtorben, und Joͤrg Wilhelm, Fuͤrſtl. 
Badeniſchen Math, und Frantz Nein 
hardten, Chur⸗Mayntziſchen Ober-Anıt« 
mann ja Miltenburg binterlaffen, wel⸗ 
her leztere Johann Philippen, Chur⸗ 
Pfaͤltiſchen General⸗Major und Gene⸗ 
ral⸗ Inſpector won der Infanterie, wie 
auch Johann Friedrichen gezeuget, der 
Chur · Nayntziſcher wircklicher Cammer⸗ 
Her, Obriſter zu Fuß, Ober-Amtmann 
u Miltenburg, und ein Water unter 
— ne worden. 2) Peter 
Chriſt ophs, Obriſt⸗Lieutenan⸗ 
tens und Commandantens zu Koͤnig⸗ 
fein, welcher Johann Adolohen, Frey 
beten, hinterlaffen, der anfangs Dont 
here zu Wuͤrtzburg geivefen, nachdem 
er aber refigniret hatte, Chur⸗Mantzi⸗ 
t geheimder Rath und Ober-Amts 
mann zu Koͤnigſtein, wie auch Reichs⸗ 
zu Friedberg, und Ritter⸗ 
Auptmanıt amDBiertel-Rheintworden, 
md Anno 1706 verftorben. Sein 
Sohn Lotharius Earl, Freyherr von 
Vettendorff, Hetr zu Falckenſtein, hat 
die Charge eines Chur⸗Mayntziſchen ges 
heimden Raths und Ober⸗Amtmanns 
u Rönigftein erhalten, Anno 17 16 mar 
Wels Lexis. zweyt, Ch 
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er Chur-Mayngifcher Ambafladeur am 
Sranssöfifchen Hofe zu Parid, Anno 
1733 ftarb ein err von Petten- 
dorff, als Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
chall⸗Lieutenant; er hatte vorhero id 


Sicilien wider die Spanier gute Dienfte 


ethan. Tab.ı Xheini 
en a 


pPettkum, 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 

llſtein und ſelbiger Gegend, deren 

tamm ⸗ Schloß Pettkum nahe bey 
Embden in Oſt⸗Friesland gelegen ift, 
allwo es auch vor Alters floriret, und 
in groſſem Anfehen gefianden; unter 
andern erwehnet Ubbo;Emmius Ger 
hardi Pettkums, der vorgedachte Herr 
ligfeit Pettkum befeffen, daß er dem er⸗ 
ften Grafen in Of-Sriesland, der Anno 
1466 verftörben, den dritten Theil der 
Stadt Embden verfauffer. In Hol. 
fein foll diefe Familie auch niche mehr 


floriren. VorgedachteHerrligfeit Pett⸗ 


kum befigen die von Ripperda, die fich 
zumeilen auch bloß davon nennen. 

Uibrigens machte Simon von 
Pettkum, Dänifcher Cantzler und Lands 
Droft zu Delmenhorft, un dag Ya 
1677 durch ge an auswaͤr⸗ 
tige Höfe abgelegte Geſandtſchafften, 
und infonderheit zu den Niemaͤgiſchen 
Sriedens-Tractaten befannt, gleichtwie 
ein anderer diefes Rahmens ums Jahre 
1712 Hergogl. Mecklenburg⸗Schwen⸗ 
nifcher geheimber Rath und Premier. 
Miniftre war, der Anno 1721 al 
Kayſerl. Reichs⸗ 
Nichtweniger auch ein Hertzogl. Hollſtei⸗ 
niſcher Reſident von m zu Patis 
um ſelbige Zeit ſich befand. Sie gehoͤ⸗ 
ren aber alle nicht hierher, gleichwie 
auch der letztere mit den vorgedachten 
2 des Nahmens Simon in keiner Ver⸗ 
wandtſchafft geſtauden. Ubb. Enm. 
Friſiæ Lib. 85 p.385. 


Pfaltzen, ſ. Moͤrl⸗ | 
D Pfeil, 


f⸗Rath verfisehen, 


— — — 
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Pfeil, 


Diefes adeliche Geſchlecht in Schle⸗ 
ſien, ſo aus Eurland dahin gekommen 
ſeyn foll, wie Luce urtheilet, und es in 
die Hänfer Ellgut und Jordansmäble, 

beyde im Briegifchen duͤrſtenthum ges 
legen, vertheilet. Sinapius aber fcheinet 
€8 vor ein eingebohrned Gefchlecht zu 
halten, ob er wohl dabey anfuͤhret, daß 
im Braunſchweigiſchen und Im Fran⸗ 
en adeliche Familien von Pfeil ſich 
befinden ſollen. Er meldet auch, daß 
die von Pfeil auf den Thurnieren An. 
1337 zu Ingelheim, Anno 1362 zu 
Bamberg / Anno 1374 zu Eßlingen, 
Anno 1436 zu Stuttgard ſich mit bes 
funden haben follen;- gleichwie Feyer⸗ 
Abend in ſeinem Thurnier⸗Buche es 
bejahet. Von denen von Pfeil in 
Schlefien ſetzet er zuerſt Jeſchken, wel⸗ 
cher An. 1293 Hertzog Henricum Cras- 
füm zu Breslau in die Hände Hertzogs 
Conradi gefangen fol geliefert haben. 
Luce führet zuerſt Sigismunden au 
Ellgut an, der ums Jahr 1589 als 
Bandes Neitefter des befagten Fuͤrſten⸗ 
thums floriret. Gottfried ftard Anne 
1655 zu Dreßden ald Chur⸗Saͤchſiſcher 
Dbriſt Wachtmeiſter im 45 Jahre ſei⸗ 
nes Alters. en auf — 
ihle war gegen Ausgang des voll 
en Seculi Fi Landes⸗Aelteſter des 
Briegifehen Fuͤrſtenthums befannt. 
Hierher mag auch gehören N. von 
Pfeil, Herhogl- Wuͤrtenbergiſcher Hof⸗ 
und Kegierungs-Nath, wie aud) Ober 
Sonfifterial-spräfident, der An. 1733 
nach feines Hertzogs Tode zu Stutt- 
gard nebft einigen andern vornehmen 
HMiniftern arretivet worden. Schlef. 
.Cbronic. Mich. Dreßdn. Inferipr. zur 
‚Lieben Frauen. 


Pfetten, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami⸗ 
fie in Bayern, deren Stamm⸗Reihe 
Bucelinus mit Philippo Conrado ans 
fänget, der Anno 1184 Dir Kirche St. 
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Martini in Pentzig geſtifftt. Won 
deffen Nachkommen iſt Jacobug, Her⸗ 
098 Alberti in Bayern Rath und 
Stallmeiſter ums Jahr 1558, wie auch 
ein Vater Marquardi, Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Raths, geweſen; deſſen Cohn glei⸗ 
ches Nahmens, Chur⸗Bayeriſcher Cam⸗ 
mer-Dire&or, und des Stiffts Regen⸗ 
ſpurg Erbſchenck, wie auch Vogt zu 
Klingen worden. Er hat zuerſt den 

pherrlichen Character erhalten. Von 
einen Sohnen ward Johann Frang, 
Chur: Bayerifcher Rath, und Gigise 
mund Nargvard, Chur» Bayerifcher 
Hof⸗Rath und Truchfes. Semmat. 
German. | 


Pflaumern, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schwaben faͤnget Bucelinus die 
Stamm» Meihe mit Peregrino Anno 
11goan ; von deffen Nachkommen Con⸗ 
tad Anno 1280 floriret. Da noch ges 


f gen Ausgang des vorigen Seculi ihrer 


9 von dejfen Pofterität am Leben ges 
wefen, mag dis Gefihlecht noch nicht 
— ſeyn. Stemmat. German. 
P. il. 


Pflug, 


Dieſe uralte adeliche Familie iſt eine 
der anſehnlichſten in Meiſſen, allwo ſie 
Strehla, Lorentʒkirch, Cavertitʒ, Cie⸗ 
fenau, Bortwirz, und viele andere wich⸗ 
tige Güter befitset, auch vor Zeiten bie 
wichtige Herrfchafft und Schloß Sons 
newalde in der Nieder⸗Lauſitz befeffen. 
f. Mülleri Annal. Sax. p. 80. Ihren 
Urfprung führen die Scribenten insge⸗ 
mein, aus Bohmen her, und foll vermo⸗ 
ge einer alten Tradition, Hertzog Pre- 
mislaus der Anherr derfelben feyn; 


denn als derſelbe noch ein Landmann 


im Dorffe Stadig (im Leutmeritzer Kreis 
fe 8 Meilen von Prage gelegen, und 
Anno 1353 an die Bohmiſche Cammer 
verkauft) geweſen, und einfimals An. 
720, da er gepflüget, anf Dem Pflug⸗ 

| Schaar 
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Schaar fein Mittags⸗Brot geſpeiſet, 
dh Boͤhmiſchen Printzeßin und 
Erbin Libuſſa Geſandten ihm die Poſt 
gebracht haben, daß er gedachter Prin⸗ 
gehin Gemahl und Hergog in Bohnen 
werden folte, worauf er bie Pfiug- 
Schaar und Reutel in den Acker geſteckt, 
welche hernach zu grünen angefangen, 
und er hierauf ins Wappen übernoms 
men, welches fein jüngiter Sohn behal- 
ten, und. daher Pflug genennet wor 
den, und unter diefem Nahmen diefe 
Familie fortgepflanget. Wie weit dies 
ſe Tradition Grund habe, und ob nicht 
diefelbe aus dem Wappen, darinn ein 
Hug-Schaar zu fehen, und welches 
unter les armes parlantes, wie die 
Frantzoſen reden, gerechnet wird, inden 
fabulofen Zeiten hergenommen wor⸗ 
den, laͤſet man dahin geftellet feyn; 
daß ift gewiß, daß diefe vornehme Fa⸗ 
milie vormahls im fehr groſſem Anfes 
ben in Böhmen floriret, und wichtige 
Herrſchafften, als Rabenftein, Falcke⸗ 
nau und andere darinne beſeſſen habe, 
Don Ulri h Pflugen zum Rabenſtein 
melden die Boͤhmiſchen Scribenten, 
daß er Anno 1331 Koͤniglicher Stats 
halter in Böhmen geweſen, und in 
den Herten- Stand erhoben worden; 


«8 erwehnet deffelben unter andern. 


Balbiuus in — —2 * 
Nachgehends hat Heinri ug; 

eo = ein als Land» 
Vogt in der Ober⸗Lauſitz gelebet, und 


An, 1398 mit Herkog Wilhelms zu fürft 5 


Voͤgten eine Defenfiv-Allian- 
ce geichloffen, wie Groſſer P. ZI der 
Euſitz. Merckwuͤrdigk. p. »3 berichtet. 
Vie Seifere in feiner Pflugifchen 

AbnenEafel ſetzet, it noch vorher Ul⸗ 
tich pflug Unter⸗Caͤmm Könige 

Ki Böhmen, und d hngleis 
mens Gangler und obrifter 
— in Boͤhmen gewe⸗ 
ſen welche Anno 1308 die Pfarr-Kir- 
mRabenftein zu bauen angefan» 
gen, Böckler in feiner Hifloria Ho- 
vorrea Part. 1 1.3 c.4.$.4 meldet vom 
Fiocopio Rafo Pflngen, Herrn zu Nas 
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benſtein, daß er zum dritten mahl ald 
der Außiten General eine Kriegs⸗LEx- 
pedition vorgenommen, und viele 
Vogtlaͤndiſche Städte, fo cr benennet, 
verwujlst; Es iſt dieſes Generals Les 
ben ſamt deſſen Shaten in unferm bis 
ſtoriſchen Helden · Lexico unter deni 
Worte Procopius zu leſen. Ein ander 
Procopius Pflug von Rabenftein ift zu 
zeiten Konigs Georgüi obriſter Cantzier 
in Bohmen geweſen, und har viel uͤn⸗ 
emach, infonderheit Öfftere Gefangen⸗ 
chafft vonden Malcontenten erdulden 
müſſen; er ift nach Balbini Bericht in 
l. c. p.563 Anno 1472 verfiorben. Er 
mar ein Vater Johannis, Probfteng zu 
Wißherad. Hans Pflu gu Rabenſteut 
wohnete An. 1524 nebft andern Voͤh⸗ 
mifchen Herren und Hittern einer zu 
Jochimsthal angeftellten groffen Berge. 
Commiflion bey; und Anno 1526. 
befand er fich unter die 9 Bohmiſche 
Herren, welchen einen neuen Konig zu 
erwehlen, von den Ständen wat auf⸗ 
getragen worden. Don Cafpar Pflus 
gen, Frey» und Panner⸗Herru, Herrn 
ju Dachau, Petfcheu und Schlackes 
walde, einem Sohn Johannis obriſten 
Cantzlers in Boͤhmen, melden einige 
daß ihm An. 1547 ım damahligen Aufs 
flande Yon den evangelifchen Ständen 
die Bohmifche Eron angebothen wor⸗ 
ben, fo er aber recufiret. Es beftund 
aber diefer Auffiand darinnes Dieſe 
evangelifche Stände hatten nıit Chur 
ohann Friedrich zu Sachfen bey 
damahligem vorhabenden Smalcaldis 
ſchen Kriege einen Bund zur Beſchuͤtzung 
der evangelifchen Religion gemacht, 
und eine groffe Anzahl Trouppen ana 


geworben, worüber befagter Caſſar 


Pflug das Commando hatte; nachvens 


nun Kayfer FerdinandusI mit einer | 


Armee meiſtens Huſaren aus Ungärn; 
in Böhmen, allwo fie graufanı Haufeten 
und mordeten, angelanget, um befagte 
Staͤnde zu.nöshigen, mit ihrem Volck⸗ 
wider Chur⸗Sachſen zugleich mit in 
Meiffen zuziehen, wegerten fich diefelbe 
* verhieben den Wald auf ag 
2 


— 


nn Mir . 


A Min bar nn — 


1607 Plug 


und Eger zu, wo theils die Kayferliche 
Armee, theils auch der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Stände ihr Volck, durchmarfchi- 
ren follten, doch Caſpar Pflug hatte 
ſich mit einigen Trouppen zu hochges 
dachtem Churfürften gemacht; nach der 
ungluͤcklichen Schlacht bey Muͤhlberg 
wurden alle ſeine Guͤter in Boͤhmen 
confiſciret, und er muſte ſich nach Mag⸗ 
deburg retiriren, allwo er ſich ein praͤch⸗ 
tiges Haus dem Dom gegen uͤber ge⸗ 
bauet, und Anno 1576 verſtorben, wie 
Königin Adels⸗Hiſtorie f. 8/0 P.3 will, 
ſoll er vom Kayſer Maximiliano II par⸗ 
doniret, und in feinen Gütern reſtitui⸗ 
ret, auch auf feiner Herrfchafft Salckes 
nau beerdiget worden ſeyn. 

In Bayern foll diefes Geſchlecht 
vormahlg fich auch ausgebreitet haben, 
wie in Wigulei Hunds Bayeriſchen 
Stamm Vuch zu fehen, wie denn auc) 
in Spangenbergs Adelfpiegel P. II 

einge Pflug, als der Hergogen in 

* Lieutenant zu Zeiten Kayſers 
Sigismundi angeführet wird. 


In Meiſſen foll fi Otto Pflug zus 
erft niedergelaffen haben. Derſelbe 
hatte fich in den Kriegs-Zügen in Ita⸗ 
lien und in Afien wohl verfucht, nach« 
gehende ift er der beyden Marcfgrafen 
in Meiffen, Friedrichs, mit dem gebiffe- 
nen Backen, und Dietzmanns in den das 
mahligen ſchweren Kriegen, Kriege: 
Rath und Obriftertworden, davon beym 
Peccenftein in Theatr. Sax. tweitläufftig 
zu leſen. Vor feine getrene Dienfte 
foll er mit der Herrfchafft, Schloß und 
Gtädtlein Strehla an der Elbe begna- 
diget worden feyn. Wiewohl vorer⸗ 
wehnter Seifert einen andern, Otto⸗ 
nem Pflug, der lange hernach nemlich 
Anno 1384 gelebet, zum erften Acqpi⸗ 
renten diefes Schloffes angiebet, nach» 
dem Kayſer Wenceslaus als König in 
Böhmen, wegen feiner der Cron Boͤh— 
men treugeleifteren Dienfte ihn damit 
befchencket, fo auch mehrern Grund als 
erwehnten PeccenfteinsMeinung haben 

mag; weilbefagtes Chloß und Staͤdt⸗ 


Pflug 


lein, fo ehemahl8 eine Burg⸗Feſte ge⸗ 
wegen, vor Zeiten zur Eron Böhmen ges 
höret, und ein Böhmifcher Herren« 
Stand von Strehla darauffloriret hat; 
doch dem fen wie ihm molle, fo hat fich 
dieſes vornehme Geſchlecht ſchon ums 
Jahr 1290 mit vorerwehntem Meißni⸗ 
ſchen Kriegs ·Obriſten, Otto Pflugen, in 
Meiſſen befunden. Damm Pflug wird 
in einer Landes⸗Fuͤrſtl. den Herren Reuſ⸗ 
ſen An. 1384 ertheilten Verſchreibung 
unter, Marckgraf Wilhelms zu Meiſſen 
Hof Räthen mit benennet. Otto Pflug 
zu Strehla war Churfuͤrſt Friedrichs 
des erſten zu Sachſen Hof⸗Marſchall, 
ber ihn auch nebſt feinem Bruder Nis 
coln als geheimde Näthe Anno 1413 
auf dag Concilium nach Coſtnitz be= 
gleitet. Siegmund Pflug war Ritt⸗ 
meifter bey der damahligen Meißniſch⸗ 
und folgende Chur-Sächfifchen Armee, 
fo dem Kayfer und dem gantzen Romi— 
fhen Neiche zum beiten wider die Huf 
fiten unterhalten ward, und wird von 
den Geribenten des Hußiten-Krieges 
geruͤhmet, daß er Anno 1421 in der 
groſſen Schlacht bey Bruͤx ſich ungemein 
tapffer gehalten, die Feinde in ihrer Wa⸗ 
genburg angegriffen, in die Flucht ges 
ſchlagen, und zu erfolgter herrlichen Bis 
etorie nicht wenig contribuiret. Otto 
Plug, deffen Aufig oder Stamm Haug 
nicht berühret wird, blieb Anno 1426 
nebft feinem Bruder und zween Schnen 
in der groffen Hußiten Schlacht vor 
Augig, darinnen fat der gange Meiß- 
nifche und Thüringifche Adel, fo vor 
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die allgemeine Reichs- Ruh: Gut und : 


Blut ritterlich twagete, darauf gegan⸗ 


gen. if. So wird auch noch cines Ge⸗ 
orge Pflu aus dem Haufe Streh⸗ 
la, inglei einrich Pflugs zu Zabel: 






tig, Nicol 9* zu Knauthayn, und 


noch eines andern Nicols, ohne Bes 


rührung des Hauſes gedacht, und von- 


ihnen berichtet; daß fie An. 1450nach 
erhaltenem Siege wider benannte 


Reichs⸗Befehder und Hußiten von- 


Churfürft Sriedrihen II zu Sachfen, 


als obriſtem Reichs⸗Feldherrn, wegen - 
ihrer 


mn u a 
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ihrer ungemeinen Zapfferfeit zu Rit⸗ 
tern gefehjlagen worden. a ietzter⸗ 
nannter. Nicol Pflug zu Knauthayn, 
Ritter, and hoͤchſtgedachten Churfuͤrſt 
Fuedtichs II Kriegs⸗ Obriſter, hatte ſich 
wider erwehnte Feinde dermaſſen ſigna⸗ 
lüret, daß man ihn insgemein wegen 
ſanes unerfchrockenen Helden-Muthe 
den Eiſernen zu nennen pflegte. Gem 
Chur / und Landes-Fürft hielt ihn ſo 
werth, daß als er in dem ſchaͤdlichen 
Zruderfriege An. 1449 einſt von den 
Höhmifchen Huͤlffs⸗Trouppen umringe 
und gefangen ward, er ihn ohne Ber, 
jug mit 4000 Thlr. rangioniren ließ. 
Heinrich Pflug zu Zöbigfer, wallfahrete 
Anno 1476 mit Hergog Albrechteir zu 
Sachſen ing gelobte Land, und ward 
von hochgedachten feinem Principal in 
der Kirche des Heil. Grabes zu Jerufa- 
lem nebft 70 andern zum Ritter felbis 
gen Dıdens geſchlagen. Hiernaͤ 
befanden fich bey dem zu Bamberg im 
Stunden An. 1486 gehaltenen oͤffent⸗ 
lichen Turniere auch aus der Meikni- 
fehen Ritterſchafft 2 Ottones des Ge 
ſchlechts der Pfluͤge, beyde aus dem 
Haufe Strehla, fo fich in allen ritterli- 
hen libiingen vor andern fehen lieſſen. 
Der jüngere Hiervon wurde nachge- 
hend bey Churfürt Ernefto zu Sach: 
fen Hofmeifter, hat auch folgends bey 

fien Herrn Sohne und Succeflore 
höchfigedachtem Churfuͤrſten Friedri⸗ 
chen dem Weiſen, Raths⸗Beſtallung be⸗ 
fotumen, welchen er auch Anno 1493 
ing gelobte Land begleitet, und dafelbft 
hun andernmal zum Nitter gefchlagen, 
der andere Bruder aber zu gleicher Zei 
als mts Hauptmann nach Gotha bes 
flet worden. Siegmund Pflug, ſel⸗ 
e Zeiten Brauch nach beyder Rech⸗ 
ttDo&tor, anfangs Probſt ju Groſſen⸗ 
hahyn Canonicus, und folgends des 


Dom »Capiteld zu Meiflen Dechant, berg 


hatte eine Zeitlang bey Ehurfürft Fried⸗ 
eichen dem Weiten Raths ⸗Beſtallung; 
wie. denn inſonderheit im Churfuͤ 
Tament fub dato Torgau 1493 aus⸗ 


drücflich unter den Näshen als Zeuge 
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mit benennet wird, ward aber, als der 
weltberähmte Held, Hertzog Albrecht, 
der Großmüthige zu Sachſen, des 
Reichs erblicher Gubernator, fo viel 
sbichtige Heer-Züge in Zriesland zu 


thun hatte, feiner befondern Belche | 
‚famfeit und Derterität wegen, als Can» 


ler nach Dresden beruffen, zum gevoll⸗ 
mächtigten Stathalter ernennet, ihm 
auch zugleich bie Dber-Aufjicht des zu- 
rückgelaffenen älteften Pringen, Her⸗ 
4% Georgi, anvertraut; wobey gr 
ich dent fehr loͤblich aufgeführet, bie 
er Anno 1510 zu ——— auf dem 
Reichs⸗Tage ſein Leben 8 
Faſt zu gleicher Zeit, oder doch kurtz 
nach deſſen Tode begunte ſich ein ande⸗ 
rer Sigismundus dieſes Gefchlechts in 
Jitteris hervorzuthun, brachte es auch) 
fo weit, daß er bey Carolo V und Kor 
nige Ferdinanden zu hohen Raths ⸗Be⸗ 


chft ſtallungen gelangete- Albinus in Chr. 


Mifn. nennet ihn auch einen Meißni- 
ſchen Canonicum, und fegt fein Ab» 
fterben aufs Jahr 1530. Um welche 
Zeit auch George Pflug, als Cantzler 
des Biſchoffs zu Meiſſen gelebet. Cæ- 
ſar Pflug, ein treuer Ritter, wie ihn 
Pirnenfss tituliret, war Hertzog Geor⸗ 
gens zu Sachſen obriſter Rath, von 
dem er auch Schloß, Stadt und Amt 
Pegau Pfandsweiſe inne hatte, anbey 
aber Eytra und a famt der Pfle⸗ 
ge Köbenig erblich beſaß. Er war ein 
Eluger und gravicätifcher Kerr, baher 
er von gebachtem Hertzoge zu den aller» 
foichtigften Handlungen und Geſandt⸗ 
ſchafften, und zu allen Reichs⸗Taͤgen, 


Zeit Colloquiis und Conventibus, (bey de⸗ 


nen er gemeiniglich an ſtat ſeines Fuͤr⸗ 
ſten praͤſidirte) delegiret wurde. In⸗ 
ſonderheit hat er die beruͤhmte Anno 
1519 zu Lepzig zwiſchen D. Johann 
Ecken von Ingolftadt und den Wittens 
ifchen Theologis angefiellte grofie 
Difputation, rühmlich dirigiret. Ende 
lich ift er Anno 1524 zu Pegau geſtor⸗ 


vitl. ben, und nad) Leipzig in bie Pauliners 


Kirche zum Begräbniß abgeführet wor⸗ 
den. Bon feinen Schuen wurde Ju, 
D3 lius, 
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Lus, Biſchoff zu Naumhurg, und fol 


hernach von ihm beſonders geſaget wer⸗ 


den: Andreas Pflug auf Knauthayn 
(ein Sohn Nicolai auf Knauthayn, der 
wegen feiner Tapfferfeit der Eiſerne 
beygenahmt worden,) war bey Hertzog 
Heinrichen zu Freyberg Rath, und bes 
fam Commiſſion, die Differentien zwi⸗ 
fchen dem Churfürften und Hertzog Ges 


orgen zu Sachfen als delegirter Arbi- 


ter beyzulegen, mie ſolches nebft andern 
wichtigen Commißionen diefes Andreä 
und anderer Herren Pfluͤge, Seden- 
dorff in Hiftoria Lutheraniftni mit aufs 
‚gezeichnet. Er hinterließ 2 Söhne, 
Dammen, Kayfers Ferdinandi J Kath 
und Abgefandten, welcher in ben Frey» 
herrn⸗Stand erhoben, und in Boͤhmen 
mit unterfchiedenen Güthern befchen- 
cket worden, und Valentin, welcher die 
Bnautbainifche finiegeendiget. Otto, 
um Stein, war Anno 1560 Chur 
chfifcher geheimder Kath. Cen- 
turius Pflug zu Gersdorff, ein bes 
ruͤhmter ChumSächfifcher Kriegs-Obri- 
fter, und Infpe&tor über alle Feſtun⸗ 
gen, Zeug-und Proviant⸗Haͤuſer, ſtarb 


Anno 1619, alt 51 Jahr. Wolff 


Siegmund auf Nebendorff ift Chur⸗ 
Saͤchſ. Amts-Hauptmann, und Ober 
Forftmeifter zu Gommern worden. 
air Chriſtoph hat die Stelle eine 
Herkogl. Hofmeiftrs, Kriegs-Raths, 
Schloß » und Landes - Hauptmanng 
bes Fuͤrſtenthums Altenburg verwal- 
tet, und ift Anno 1682 verſtor⸗ 
ben. Bernhard zu Heuchemalde, tar 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. geheimder Rath, Hofe 
Marſchall, Ober⸗Aufſeher und geſamm⸗ 
ten Hof⸗Gerichts zu Jena Praͤſident; 
er hat Anno 1683 am Kayſerl. 
im Nahmen der Fuͤrſtl. Gebruͤder 
Weimar, Eiſenach und Jena, die 
ehn über den Sachſen · Altenburgiſchen 
Antheil empfangen; Anno 1676 aber 
hat er den mit den Kayſerl. Deputirten 
aufgerichteten Bundes ⸗Receſs als ge⸗ 
vollmaͤchtigter Rath und Abgeſandter 
vollziehen helfen. Er ſtarb an. 1716, 
als Johanniter⸗Ritter und Koͤniglicher 
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hlniſcher geheimder Rath, alt 79 
ahr. Er hinterließ a) Otten, Her⸗ 
Zogl. Eiſenachiſchen Ober⸗Jaͤgermiei⸗ 
ſtern; b) Georgen, Koͤnigl. Pohln. und 
Chnur⸗Saͤchſ. Cammerherrn, des Stiffts 
Zeig Directorem und Cammer Rath; 
c) Thammen, Hertzogl. Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nachiſchen Cannner⸗Directorem, und 


d) Dietrichen auf Gutterlitz, Fürftl. 


Bapreuthifchen Ober» Ammann und 
Dber-Forftmeiftern zu Lichtenberg. 
Sein Bruder George Dietrich auf Boll» 
marsheim und Pofterftein, war anfangs 
Fürftl. Sothaifcher Hof⸗ und Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath, hernach geheimder Rath, 
und endlich Cantzler zu Altenburg und 
Vice⸗Hof⸗Richter zu Jena, und wegen 
ſeiner Gelehrſamkeit beruͤhmt, ſtarb An. 
1705, und hinterließ George Carln auf 
Ehrenhayn, Hergogl. Merfeburgifchen 
geheimden Kath, Ganglern und Anno 
1738 — Stiffts⸗Praͤſidenten, wie 
auch Konigl. Ze geheimden Rath. 
Andreas, anfangs Fürftl. Hofmeiſter 
zu Eifenach, wurde Sammer-Direstor 
zu Sjena und Amts-Hauptmannzu Alte 
ftädt. Ein anderdiefes Rahmens war 
gegen Ausgang des borigen Seculi 
Fürftl, Gothaifcher Ober⸗Land⸗Jaͤger⸗ 
meiſter. Zu Anfang des igigen Seculi 
lebte George Friedrich) Pflug, Done 
Probft zu Baugen, und Hans Sieg⸗ 
mund auf Kragniß, vier glorwuͤrdigſter 
Ehurfürften zu Sachfen und Koniges 
in Bohlen Sammerherr und TZrabantens 
Hauptmann, er ftarb Anno 1710, mit 
Hinterlaffung unterfihiedener Sohne. 
Heinrich Pflug auf Cavertig, that fich 
um diefe zeit als Königl. Pohln. Ges 
neral hervor. Auguftus Pflug, Kor 


ofe nigl. Pohln. Dbrifter, ftarb Anno 1728, 


Dam Siegmund machte fich An.ı73 1 
als Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
General⸗Lieutenant bekannt, in wel⸗ 
chem Jahre auch der Rußiſche Gene⸗ 
ral-Lieutenant, Gebhard Pflug, mit To⸗ 
de abgangen, nachdem er zuvor die 
Roͤmiſch⸗CatholiſcheReligion angenoms 
men gehabt. Heinrich Auguft Pflug, 
ſtarb Anno 1737 als Koniglicher 

Pohlni⸗ 





9 Genetal-Adjutent und Obri⸗ 
fer.in Ungarn. 
I einem Privilegio de Anno 1400 
bat man Nicolu Pflug als des Hoch» 
meifter8 des teutſchen Ordens in Preuß 
fen obriften Compan (mar der eigentli⸗ 
de Terminus) angeführet gefunden: 
E mag alfo diefe vornehme Familie 
auch vor alten. Zeiten durd) den teuf- 
fhen Orden in Preuffen gekommen 


fon. 

Eme inte von diefem hochanfehn- 
lichem Gefthlechte, fb aus dem Hauſe 
Srauenbayn, im Amte Sroffenhayn ges 
legen, hergeftammet, und nunmehro abs 
gegangen, hatte den graflichen Chas 
—— anf Mir —— — 
uͤrtzlich ausführen. o Pflug au 
Frauenhayn, der zu Churfuͤrſts Chri- 
ſtiani J zu Sachfen Zeiten; und auch 
nachgefends Kath, Dber-Steuer-Ei 
nehmer Amtg- Hauptman zu Ruhlberg, 
Dobrilug ec. und Infpe&tor der Chur 
füft, Vorwerger Zabeltis, Porfchig xc. 
geweſen, wurde ein Groß Water Hiero⸗ 
nymi Siegmunds auf Cottwits, Tieffes 
nau und Ober Ottendorff, Churfuͤrſts 
Johann Georgens Il zu Sachſen Cam⸗ 
mer» Herrns und Trabanten⸗ Haupt⸗ 
manns, welcher Anna 1653 auf dem 

* — er pe 
ge u Fran zum Ritter gefihlagen 
worden. Er war ein Vater Auguſt 
Ferdinands auf Cottwitz, Dieffenau, 
Borifch sc. ꝛc. des Heil. Rom, Reichs 
Ritters, wie auch Johanniter und St. 
Andreaͤ Ritters, der Anno 1712 im 50 
Sabre feines Alters als Konigi Pohl 
vifcher u. Chur⸗Saͤchſ. ObersHof-Mar- 
ſchall geheimder u. geh. Cabinets ⸗Rath, 
und. Ober· Cammer· Herr ohne von ſei⸗ 
mi Gemahlin, einer Gräfin von Stu 

welche Anno 1733 zu Tieffer 
nay verftorben, Kinder zu hinterlaffen, 


verſiorben. Er hatte den gräflichen fi 


Oaracter erlanıget, und von Jugend 
dem Chur-Haufe Sachfen gefreut 
Dienfte geleiftet, "Mit dem 14 Jahre 

ws Alters mar. er Cammersund 
dagd⸗Page morden. Anno 1682, nach 
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erhaltener Churfürftl. Erlaubniß, hat er 
eine Neife in fremde Länder angetreten; 
in Holland gieng er als Volontair in 
des Printzens Wilhelms von Dranien 
Dienften, hierauf befahe er Engelland, 
Srandreich zc. und Anno 1685, nach 
feiner Ruͤckkunfft in Drefiden, ward er 
Gammer:Juncfer, trat eine Reife mif 
den Chur⸗ Printzen in Franckreich an, 
nach deren Endigung er Anno 1687 
mit demfeiben der Croͤnung bes Romi⸗ 
fchen Koͤnigs Jofephi zu Augfpurg mit 
beywohnete und zum Ritter des Roͤm. 
Reichs geſchlagen wurde. An. 1688 
ward er en qualite eines Caͤmmerers 
an den Koͤnigl. Daͤniſchen * geſchi⸗ 
cket, Anno 1690 ward er Hof⸗Mar⸗ 
(hal, nachdem er mit dem Chur⸗Prin⸗ 

en cine Reife in Italien zurück geleget 
ttc. Anno 1691 gieng ermit demſel⸗ 
en in die Campagne am Rhein, ward. 
ym Antritt der Regierung deſſelben 
Ober⸗Cammerherr, und bald darauf als 
Envoyẽ extraordinair nach Berlin zur 
Vollziehung der Vermaͤhlungs⸗ Tracta⸗ 


ten ſeines hohen zu mit der 


verwittibten Marcdgräfin zu Anſpach 
gefendet.. Nach deffen Tode An. 1694: 
erhielt er beym Churfürften Friderico 
Augufto die Ober» Cammer» Hering, 
Jahres drauf geheimde Kath - Stelle 
eichwie er auch bey der Churfuͤrſtin 
brift-Hofmeifter worden war. An., 
1697 folgete er feinem hohen Princival . 
nach Pohlen zu feiner Eronung zum Ko⸗ 
nig, und machte die Difpofition der 
Pohlnifchen Hof-Caffe, darauf gieng er 
mit demfelben in die Campagnen in 
Liefland, Pohlen x. Anno 1703 ward 
er zugleich Dber-Hof-Marichall und, 
Premier» Minifter, und bezeigete ſich 
überall fo, daß er feines Koͤnigs ungen. 
mein groffe Gnade unverrückt und bie. 
anfein Ende erhalten, Seine Schives 
ern find: Johanna Cheiftians, eis 
ne Gemahlin Wolff Dietrich von Erd⸗ 
mannsdorff auf Neukirch, Kofern ıc. 
Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗ 
Hof⸗ und Land⸗-Jaͤgermeiſters und. 
Ants⸗Hauptmanus der Herrſchafft 
D4 etſch, 
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retfch, und Magdalena Sopbia, eine 
mahlin Hans Dietrich von Schons 
berg auf Schönberg, Wilsdorff und 
imbach, Konigl. Bohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Ober-Rechnungs-Präfidenteng, 
Cammerherrns und Ober · Steuer⸗Ein⸗ 
nehmers. Peccenſtein in Theatr. Sax. 
Seiferts Abnen-Tafeln P. I. Spans 
genberg Adelfpiegel P. II. Lexicon der 
Gelehrten. Bnaut Prodrom. Mifnie. 
Mülleri Annal. Sax. 


Plug (Zulius) letzter Biſchoff 
zu Naumburg, | 


Er war ein Sohn Cafaris Pflugs 
auf Eytra, Hertzogs Georgii zu Sach⸗ 
fen vornehmften Raths, wie im vorher 
gehenden Artifel gefagt worden. Nach: 
dem er zu Leipzig ftudirer, und eine Rei⸗ 
fe in Italien gethan, brachte er durch 
= groffe Gelehrſamkeit und Staats» 

lugheit fich Hoch empor, wurde Doms 
Herr zu Mayntz, Naumburg und Doms 

echant zu Meiffen, wie auch Kayſerl. 
geheimder Rath und in den mwichtigften 
Reichs⸗ und Religions Geſchaͤfften ges 
braucht, wie er denn auch zu 2 mahlen 
in hohen Verſammlungen das Dire. 
&orium gefuͤhret. Anno 1541 ward 
er vom Kayfer auf dag Colloguium 
nach Regenſpurg verfchicket, und im 
felbigen Jahre vom Dom-Eapitel zu 
Naumburg zum Bifchoff ermehlet, aber 
vom Ehurfürften zu Sachfen verwor⸗ 
fen, und an defien Stelle Nicolaus 
Ambsdorffius erwehlet. Julius nahm 
hierauf feine Zuflucht wiederum zum 
Kayf-Hof;als aberhochgedachter Chur- 
fürft Anno 1547 bey Mühlberg gefans 
gen wurde, ward er mit groffer Autori⸗ 
tät alsbald im befagtes Bißthum ein« 
geführet, und Ambsdorffius vertrieben. 
Jahres darauf half er auf dem Reiche; 
Tage das befannte Buch Interim ber» 
fertigen. Anno 1557 vertheidigte er 
befftig das Pabftchum auf dem Collo- 
quio zu Worms. Er fiarb An. 1564 
im 65 Jahre feines Alters, wie Dreffe- 
rus P.278 Hagog. berichtet, wie Secken⸗ 
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dorff aber meldet, im 61 Jahre feines 
Alters. Nach feinem Tode find von 
ihm Briefe in netten Latein zum Vor⸗ 
fchein fommen, daraus man fehen füns 
nen, daß er ein groffer Liebhaber der 
Litteratur und infonderheit zuletzt im 
Hertzen ein guter Lutheraner geweſen, 
wie er denn keinen Menſchen durch ei⸗ 
nigen Gewiſſens⸗Zwang in feinem Biß⸗ 
um befchwerlich gervefen. Daß eine 

eformation dazumahl in der Kirche 
nöthig geweſen, hat er gar gerne ge⸗ 
ftanden, daß er aber auf D. Luthers 
Seite getreten wäre, hat er nicht übers 
Herk bringen können, vielleicht weil die 
ſchonen Ganonicate ihn zurück gehal⸗ 
ten, Er war mit einem Worteeinhoch« 

elehrter Theologus und ein ſcharff⸗ 

ıniger Poljticus, welcher nebft GOtt 
im Himmel auch zugleich gerne den 
Kayſer und den Pabft auf Erden zu 
reunden haben wolte. Gein Leben 
I Johann Heinrich Acer An.1724 
vollſtaͤndig heraus gegeben. Sein Te⸗ 
ſtament, Grabſchrifft und Catalogus 
feiner edirten theologifchen, Schrifften 


ſind in den Unſchuldigen Nachrichten 


de Anno 1707 
Lutheranifmi. 


Plug von Afpermont, ſiehe 
— Aſpermont. 


p.aꝛi zu leſen. Hiflor, 


Pforte, (bonder) 


Eineuralte adeliche Familie in Meif 
fen, welche fich auch in Daͤnnemarck 
zu den Zeiten Konigs Chriftiani V an⸗ 
feßig gemacht. Man findet zuerft 
Hanfen, Wolffarten, Heingen und Gers 
boten von der Pforte aufgezeichnet, 
welche ineinem Kaufbriefe der Aebtiſ⸗ 
fin des ehemahligen Klosters Beutitz 
bey MWeiffenfeld de Anno 1369 als 
Zeugen angeführet werden. f. Horns 
Saͤchſ. Hand » Bibliorbec P. V p. 507. 
Bruns ift Anno 1483 als ein groffer 
Kriegs» Held verftorben, und erzehlet 
3iegler im biftorifchen Schauplag; fol. 
1040 unterſchiedenes merckwuͤrdiges 

von 


- 


WIE 


1617 Yfuel . 


von hui. Erafmus vonder Pforte auf 
‚ florirte An. 1530 ale Ehurs 

cher geheimder Rath und Haug: 
marſchall. Hans war ums Jahr 1644 
Chur-Sächfifcher Obrifter, und ein an- 
derer dieſes Nahmens zur felbigen Zeit 
Kanzler zu Naumburg. Hang Sieg⸗ 
mind; Chur-Sächfifcher Ober-Schen- 
de, Cammerherr und Amts » Haupt: 
mann lebte noch Anno 1677. Zu 
unfern Zeiten waren in Dännemarcf 
Chritian Friedrich , erft Königlicher 








Cammerjuncker, hernach Jaͤgermeiſter 


und Land Rath, Ulrich Willhelm aber 
ObriſtLieutenant, Anno 1728. MSt. 
beneal. K. 


Muel, Pfuhl, 


Marck Brandenburg, iſt nach Angeli 
Bericht Anno 926 dahin gekommen, 
als die Wenden daraus vertrieben wor⸗ 
den. — en ge Nicoln Pfuhl 
aufgegeichnet , derfelbe war An. 1470 
Shinerandenburgifeher Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ , und hat Jahres vorher 
den Fundationg: Brief des Klofterg zum 
Heil, Geiſt zu Stendal unterfchrieben, 
wie in Angeli Maͤrck. Ebron. p.231 
zu fehen. Heino florirte Anno 1598 
als Chur »Brandenburgifcher Obrifter 
und trug beym Leichen-Begäangniß feis 
nes Churfuͤrſtens das Chur: Wappen. 
iedrich von Pfuel auf Gilsdorff, 
anfft ꝛc. Chur - Brandenburgiſcher 
mts 


Hauptmann auf Gardau, ward 


ein Großvater Adams zu Viechel, Jens 
feld und Welſeckendorff, deſſen Sohn- 


gleiches Rahmens ift Koͤnigl. Schwe⸗ 
diicher General worden , und im 30 
übrigen Kriege berühmt gemwefen, fiche 
1 Leben und Thaten in unferm bis 
tilchen Helden: Lexico. Er farb 
&n. 1659, nachdem erdas Manngfel- 
he Amt Polleben twicderfäuflich er⸗ 

Alten, Er mar ein Vater 1) Adam 
Fredtichs auf Helffte und Bifchoffe- 
* der, weil er ein ſtarcker Alchymiſt 

ein 







groſſer Liebhaber des Berg⸗ 


Pfuel 1618 


werckbaues war, auch mit einer Pers 
fon ungleiche Standes viel Kinder 
gezeuget, feine Güter veräuffern müß 





fen; 2) N. von Pfuel, der Lippifcher 


Land⸗Droſt worden, und feinen Stamm 
fortgefeget ; 3) Johann Gottliebs, 
Fuͤrſtl. Mün erifehen Dbrift: Lieutes 
nants, der Anno 168 r verftorben ;. 4) » 
Otto Ehriftophens, Cammerjunckers, 
der die Helffte von Polleben beſaß und 
feinen Aſt gleichfalls fortgeſetzet, und 
5) N.von Pfuel, Rittmeiſters in Schwe⸗ 
diſchen Dienſten; Sein Sohn, Chri⸗ 
ſtian Friedrich auf Gilsdorff, blieb An. 
1702 als Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter 
vor Kayſerswerth, 3 Soͤhne hinter⸗ 
laſſend, von welchen man nichts weiter 
melden fan. Vorgedachten Adams; 


des Generale, Bruder, Conrad, Ber 
Diefe uralte adeliche Familie in der‘ 


tram, war in eben felbigem Kriege ans 
fangs Schwedifcher und bernach Kah⸗ 
ferlicher General. George Adanı iſt 
ums Jahr 1668 Ehur : Brandenbur« 
gifcher General und Kommandant zu 
Spandau gemwefen. Anno 1711 wat 
Ludewig, Freyherr von Pfuel, des 
Schwaͤbiſchen Kreiſes General⸗Majon 
und Hertzogl. Wuͤrtembergiſcher Abge⸗ 
ſandter am Kayſerlichen Hofe, nach⸗ 

ehends iſt er Commandant der Reichs⸗ 
Feftung Kehl, und zu unfern Zeiten 


Kayſerlicher General » Feldmarfchalls 


Lieutenant worden. Man findet vom ' 
ihm gemeldet, daß er Anno 1699 der 
Hergoglichen Leib» Garde-zu Pferde am 
Wuͤrtembergiſchen Hofe Obrifter gewe⸗ 
fon, und feine Vorfahren im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen aus dem Manngfeldifchen 
abgeſtammet, allıwo George Ehrenreich 


‘von Pfuel Anno 1694 als Land⸗Droſt 


und Innhaber der Aemter Helffta und 
Polleben, flöriret hätte, und ſey der⸗ 
felbe vorgedachter ster Sohn Adams 
von Pfuel, General, ohne Zweiffel 
gemefen. 

Wie Knaut in Prodromo Mifnie mel⸗ 
bet, fo hat fich diefes Gefchlecht auch 
in Meiffen auf den Haufe Mildenſtein 
unter Eilenburg ausgebreitet, und mag 
aug diefer Branche herſtammen Dito 

D 5 ied, 


/ i 
1619 Vietiepesky 
Friedrich, der noch Anno 1715 als 
Koniglicher Polniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Capitain der Cadetten ⸗/ Compa⸗ 
gnie am Leben geweſen. 
Vickler, ſ. Puͤckler. 
pienzenau, ſ. Bienzenau. 
Piesnitz, ſ. Pisnitz. 
Pietiepesky, 

Eines der aͤlteſten adelichen Haͤufer 
in Boͤhmen, von welchem man beym 
Balbino Odolanum aufgezeich⸗ 
net findet, der, nachdem er ſich in der 
Schlacht bey Meyland wohl verhals 
ten, von dem Kayſer Friderico I An. 
1159 zu einem Ritter gefchlagen wor⸗ 
den. Nicolaus war An. 1409 Ober⸗ 
Landfchreiber in Boͤhmen. Deſſen 
Endel waren 1) Wenceskus , dee 
Anno 1538 und. Anno 1546 als Feld». 
Marfchall die Boͤhmiſche Armee in Uns 

wider die Tuͤrcken commandiret; 
2) Iohannes, ein GroßVater a) Al- 
berti, der anfangs Chur: Sächfifcher, 
nachgehends aber Boͤhmiſcher General 
gewefen; ex hielt fi) Anno 1596 in 


der Schlacht bey Erladermaffen wahl, . 


daß er bis an des Groß⸗Sultans Zelt 
bindurch drang , büffete aber darüber 
fein eben ein. b) Nicolas, deſſen 
Sohn, Felix Wentel, hielt An. 1618 
die Parthey des neuerwehlten Könige 
Friderici, hatte aberdas Unglüd, daß 


ihn alle feine Güter, fo nıan auf 96000, 


Shaler fchäste, conäfciret wurden, 
Er ward zugkeich zu einem ewigen Ge⸗ 
fängnif verdammet, ſoll aber nachge- 
hends von dem Koͤnige Ferdinando II 
Pardon erhalten. haben, Sein Sohn, 
gleiches Nahmens, hat fich in Kayſer⸗ 
lichen Kriegs⸗Dienſten hervor gethan. 
Balbinus Tab. Stemmat. it. Epit. rer. 
Bobem. 


Pilſach, ſ. Seufft von. 


Pisnitz 1620 
Pinter von Au, ſ. Am. 
Pirchen, 


Diefe adeliche Familie in Pommern 
und zwar im Stettinifchen, nennet Mi- 
eralins ein alt Geflecht, und führee 
George Pirchenan, der zu Zeiten Her⸗ 
6098 Johann Friedrichs in Pommern 
Kath (mie er audermeit genennet wird) 
und Burg» Richter, wie auch Haupt⸗ 
mann zu Pyriz, und übrigens ein Sohn ” 
Benedi&ti von Pirchen auf Vitrefe und 
Reckenitz geweſen. Non emem andern 
diefes Gefchlechts erzehlet er, daß felbia 
ger Anno 1609 einen von Adel vor der 
Fauſt erftochen. und deswegen zu Hofe 
juftificiret worden. Pommerl. L. 4 
p- 38. ir. L. 0. | 

Pirdenfer, ſ. Teufel. 
Pisnitz, 

Eine anſehnliche freyherrliche Fami⸗ 
lie in Böhmer , welche nad) Balbins 
Bericht die Herrfchafften Schönpadh, 
Hartenberg, Franckenhammer u.a. m. 
Befiget. Vor andern iſt von derfelben 
Nicolaus, ein berühmter General Koͤ⸗ 
nigs Georgüi in Boͤhmen, Anno 1463 
anzuführen. Derfelbe wurde ein Großs 
vater Johannis, melcher anfangs dag 
Amt eines Informatoris bey dem Koͤ⸗ 
nige in Ungarn und Böhmen Ludovri- 
co verwaltet, nachgehende aber bie 
Stelle eines Koniglichen Land⸗Gerichts⸗ 
Affeforis erhalten; fein Bruder, Zdis- 
laus, des iftgedachten Könige Rath, 
wurde ein Öroßvater Henrici J. U.D. 
welcher die meiften Academien in 
Teutſchland fo wohl als in talien bes 
ſucht, und lestlich die Würde eines. 
Vice · Sanklers in Böhmen überfoms 
men, nachdem er zuvor Appellations⸗ 
Math, Meiche:Secrerarius, Koͤniglicher 
Procurator und Cammer⸗Gerichts⸗ Aſ⸗ 
feffor daſelbſt geweſen. Don ſeinen 
Nachkommen lebten noch Anno 1690 

Fried⸗ 


—— 


1641 - Siflorie 


ich Leopold, Julius Heinrich und 

‚Srepherren von Pisnitz. Anno 
1729 florirte Ferdinand Earl, —** 
son Pisnitz, Herr zu Schoͤnbach, als 
Kayſetlicher Caͤmmerer, er fol den Gra⸗ 
fenftand erhalten haben. Balbinus 
Tab, Stemmat.P. IV. 

Piltoris, 

Diefe vornehme Familie in Meiffen 
hat ſchon über 200 Jahr den Adelftand 
und darauf das Ritterguth und Schlo 
Seuſelitz, fo vorhero ein beruͤhmtes 
Nonnen⸗Kloſter geweſen, und an ber 
Elbe unweit Meiffen gelegen ift, erhal: 
ten. Es iftaber daffelbe zu unfern Zei⸗ 
ten an den Kenigl. Polniſchen undChur⸗ 
Saͤchſiſchen geheimden Rath und Cantz⸗ 
ler Heinrich von Buͤnau gelanget, und 
darauf Anno 1732 von Herrn Johann 
Friedrich Chriſt en in einem Tractat in 
8 unter dem Titel Sufelicium , gar ges 
lehrt befchrieben worden. Sie wird non 
den Seribenten ſehr offt und zwar un⸗ 
recht Piflorius genennet, folgends mit 
der gelehrten Familie dieſes Nahmens 
in Heſſen, ſo auch den Adelſtand erlan⸗ 
gethat, confundiret; wie denn Fried⸗ 
vich Rillhelnı von Piflorius An. 1739 
Reichsgraͤft. Erpachifcher gemeine 
fhafftlicher geheimder Nach gemefen, 
und fi durch unterſchiedene edirte 
Schriften befannt gemacht. Derer 
don Pifforis in Meiffen eigentlicher Ans 
berrift der berühmte JCrus Simon P7- 
foris, Hertzogl. Sächfifcher Cangler, 
welcher, da cr einftmals an den Kayſer⸗ 
lien Hof in michtigen Affairen pers 
ſchickt geswefen, den adelichen Chara- 
ter vor fich und feine Nachkommen er 
halten gehabt. Wir wollen deflen Le: 
ben hernach beſonders befchreiben. Von 
finen vielen und gelchrten Schnen 
It Jartmann, JCrus, den Adelſiand 
fertgefeget. Er fauffte von feinem 
jüngeen Bruder Eugenio, dem es im 
Erbe zugefallen war, Seufetir, brachte 
auch das Ritterguth und Schloß Hirſch⸗ 
ſtein nicht weit davon gelegen, an ſich. 


Piſtoris 1622 

Nachdem er ſo wohl zu Leipzig als auch 
in Italien auf Univerfitäten feine Stu- 
dia abfolviret, ward er nach feiner Rück 
kunfft zu Leipzig Chur» Sächfifcher Ds 
ber: Hofgericht-Afleflor, Anno 1580 
aber Churfuͤrſts Augufti zu Sachfen 
geheimder Rath und in den wichtigften 
Verrichtungen gebraucht. Nach deffen 
Tode begab er fich zwar von Hofe und 
auf ſeinen Gig Seufelig, wurde aber 
dennoch zu den geheimſten Staate-Af- 
fairen von Haufe aus, mie auch zu 
wichtigen Sachen im Ober: Appellas 
tions Gerichte gezogen , und endlich 
hat er unter den folgenden Churfürften 
diefem hohen Gerichte als Praͤſident vors 
geftanden, gleichtwie er auch von aus⸗ 
waͤrtigen Fürften und Herren in den 
intricateften Staat&-Gefchäfften viel» 
fältig zu Nathe gezogen worden, big 
er An. 1603, alt 60 Jahr, veritorben 
von feiner Gemahlın, des Cinters 
Ulrici von Mordeyſen Tochter Barbara, 
4 Kinder hinterlaffend. Don feinen 
juriftifchen Wercken ift im Lexico dee 
Gelehrten nachzufehen. Er ward me 
gen, feiner groffen Rechtsgelahrtheit 
von den Gelehrten Papinianus Saxoni= 
eus genannt. Don feinen Schnen ift 
hier infonderheit Simon Ulrich von Pie 
ſtoris, Shur-Brandenburgifcher geheime 
der Rath, und Johann George von Pis 
ſtoris anzufuͤhren, von jenem wollen 
wir hernach befonders fagen, diefen hat 
man als Chur: Sächfifchen Gefandten 
zu dem Weſiphaͤliſchen Feiedens · Tracta⸗ 
ten benennet gefunden. Johann Ernſt 
von Piſtoris, Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, 
Ober Hof⸗Richter zu Leipzig und Amts⸗ 
Hauptmann zu Pegau An. 1671, ein 
Enckel des vorgedachten Hartmanni, 
mag deſſen Sohn geweſen ſeyn, wiewol 
derſelbe von einigen vor beſagten Ge⸗ 
ſandten gehalten und gemeldet wird 
daß er dieſe itztbeſagte Chargen nach 
dem Weftphälifchen Friedens» Schlu 
erhalten gehabt. An. 1720 florirten 
Wolff Heinrich von Piſtoris als Konigl. 
Dolnifcher Obrifter, und Hartmann ale 
der letzte Befiger von Seuſelitz, ein ges 

| lehrter 


! 


 Sufelicium. 


„Pl 


lehrter Cavallier, fie find vermuthlich 

des vorgedachten Hans Ernfiens Sch- 

ne oder Enckel. MSt. Geneal, Cbriſtii 
l 


Piltoris, (Simon von) Churs 
und Furftl. Sachfifcher 
Cantzler, 


Er war Leipzig aus einer vorneh⸗ 
men Familie, welcher die Gelehrſam⸗ 
keit gleichſam eigen war, Anno 1489 
gebohren. Herr D. Hofmann in ſeiner 
Leipʒiger Stadt⸗ und Reformations⸗ 
Hiſtorie hat von derſelben eine eigene 
Tabelle gefertiget, ſo die 433ſte iſt. 
Sein Vater gleiches Nahmens und 
Großvater Nicolaus Piſtoris, find Do- 
&tores und Profeflores Medicine da> 
ſelbſt, wie auch Herkogl. Sächfifche 
Leib · Medici gervefen. Nachdem er fn 
wohl zu Leipzig als auch zu Padua in 
Italien ben Studiis fleißig obgelegen 
und die berühmteften Rechts⸗Gelehrten 
gehoͤret, ward er nach feiner Rückfunfft 
Anno 15 12 Licentiatus, Anno 1514 
Doktor und zugleich Profeflor Codicis, 
Anno 1519 aber der Juriften-Facultät 
Ordinarius zu feipjig. Anno 1523 
berief ihn Hertzog George zu Sachſen 
nach Dreßden als Cantzler, ober wohl, 
ie er an einem Drte bezeuget, lieber 
bey der Univerfität geblieben wäre, und 
dieſe Charge ungern angenommen. 
Durch feine groffe Gelchrfanifeit und 
befondere Staats⸗Klugheit ſetzte er fich 
an diefem Hofe ingroffes Anſehen, um 


fo vielmehr, weilerden Sägen der Roͤ⸗ 


miſchen Kirche noch immer beypflichtes 
te und feinem Herkoge darinne beyftuns 
de. E8 wurden ihm die wichtigften 
Reichs⸗ und Staats-Afkairen, wie auch 
Gefandefehafften an unterfchicdener 
Potentaten Hofe aufgetragen. Anno 
1525 fchickte ihn Hertzog George an 
die Schwäbifche Bundes Verwandten 
wegen Stillung des groffen Bauren- 
Krieges, wie Sleidanus berichtet. An. 
1528 wolnte er als Gefandter dem Ex- 


Piſtoris 1624 

amini des inhafftirten vormahligen 
Cantzlers D. Dttens von Pack zu Caſſel 
mitben, ſ. Pack. An. 15 30 war er mit 
feinem Herrn auf dem Reichs ⸗ Tage zu 
Augſpurg. Anno 1536 war er Schieds⸗ 
Richter in den Streitigkeiten zwiſchen 
Churfuͤrſt Johann Friedrichen zu Sach⸗ 
fen und feinem Herßoge. Bald darauf 
hatte er dergleichen Verrichtung auf ſich 
zwiſchen ſeinem Hertzoge und Antonio 
von Schoͤnberg, einem reichen und 
vornehmen von Adel, der die Evange- 
lifche Religion angenommen, und von 
gedachtem Herkoge war von feinen Guͤ⸗ 
tern getrieben worden. Als gedachter 
Hertog Anno 1539 Todes verblichen, 
ward er vom Herkoge Heinrichen zu 
Srenberg , nebit andern vornehmen 
Käthen des gedachten verftorbenen 
Hertzogs, wegen feiner groffen Erfah⸗ 
renheit und Gefchicklichfeit, wiewohl 
ungern, in Raths-Beſtallung genom⸗ 
men, indem er forsohl beym Churfürs 
fin Johann Friedrichen nicht wohl 
ftunde, als auch in Beylegung der 
Zroiftigfeit gedachten Antonii bon 
Schönberg, der io in diefes Hertzogs 
Kaths» Dienften und groffen Gnaden 
fiund, mit feinem Hertzoge nicht fo, wie 
er gern gefehen, verfahren hatte. Un» 
terfchiedene Biographi melden, daß er 
nad) Herkogs Georgens Tode wieder 
Profeflor juris und Ordinarius zu feipe 
gig worden, nachdem erden Beruf nach 
Ingolſtadt der Hergoge. von Bayern 
auggefchlagen ; allein e8 begeuget Se- 
dendorff Hiſt. Lutber. L.3 $ 97 aus- 
drücklich, daß er gleich nach dem Tode 
feines Herrn in Raths⸗Beſtallung er- 
mehnten Hertzogs Henrici getreten. 
Mie derfelbe Anno 1541 Todes ver⸗ 
blichen, hat ihn Hertzog Moris in 


Cantzlers Beftallung genommen, bars 


inne ergeblieben, big er ohngefehr ums 
Jahr 1549 dag fecularifirte Klofter 
Seuſelitz von ihm erfauffet, da er fich 


denn dahin begeben, gleichwohl aber 


von Haufe aus Chursund Fürftlicher 

Saͤchſiſcher Kath verblieben, und zu 

ben vornehmſten und ſchwerſten —* 
ma 


1625 Viſtoris 

mahl dorgefallenen Staats · und Reichs⸗ 
Sachen mit zu Rathe gezogen worden, 
jleichwwie er auch von andern Königen, 
Ehurfürften , Züriten und Herren 
Karhe-Bedienung gehabt, bis er Anno’ 
1562, alt 73 Jahr, zu Geufelig vers 
fiorben, und in der Kirche dafelbft bes 
worden. Er hatte eine vortreff⸗ 
he Bibliothec / und foll er gemeiniglich 
des Nachts von 12 bis gegen 4 Uhr 
fudiret haben; in feinen meiften Buͤ⸗ 
chern hatte er einige Anmerckungen ges 
ſchtieben, welche gezeuget, daß er in 
vielen Wiſſenſchafften erfahren gewe⸗ 
fm. Mit 3 Gemahlinnen hat er 23 
Kinder gezeuget, und war die ıfte eine 
Panſchmannin von Leipzig, die 2te 
eine Allnpeckin aus Freyberg, und bie 
zte eine Jeglerin von Klipphaufen. 
Von feinen Soͤhnen hat Hartmann, 
wie in borhergehendem Artickel geſaget 
worden, den in Dienſten Hertzogs Ge⸗ 
orgii vom Kayſer erlangten Adelſtand 
fortgefeget, von den übrigen, die ſich 
ſowohl in anſehnlichen Ehrenſtellen als 
auch durch gelehrte Schrifften bekannt 
gemacht, iſt bey den Biographis und im 
Lexico dee Gelehrten zu lefen. Albin 

Meißniſche Aand-Ebron, fol.359. 
Piftoris.. (Simon Ulrich von) 

Chur⸗Brandenburgiſcher 
—geheimder Rath, | 


Er war ein Enckel des vorhergehen» 
ben Simonis, und ein Sohn Harcman- 
ni von Piſtoris, Anno 1570 zu Geus 
flig.gebohren. In feiner Jugend Fam 
won Joachim Friedrichs zu Branden⸗ 
furg, und An. 1608 nach deffen Tode 
an Churfuͤrſts Johann Sigismunds 
Sf, wurde ar beyden als einer der 
vernehmſten Staats -Minifter, zu den 


wehtigſten Geſchaͤfften und Legationen 


aucht, ſtund auch wegen ſeiner be⸗ 
km Staats-Erfahrenheit und Ge: 
Iehtfamfeit am Hofe in groſſem Anfehn. 
Nachdem aber Anno 1613 und 1614 
hochgedachter Churfuͤrſt anfieng, die 


Piſtoris 1626 

Reformirte Religion, welche er, glei 
wie unfer von Piftorig, eh ia 
hatte, in feinen Landen und inſonder⸗ 
heit zu Berlin einzuführen,darüber aber 
weitläufftige Troublen entſtunden wur⸗ 

de unſer von Piſtoris auch mit einge⸗ 
flochten, nachdem er auf Seiten ſeines 
Churfuͤrſten die Feder führte. Infons 
Fe mit D. Simone Ge- 

icco rebigern, Dom-Probs 
fien und Contiftorial-Nathe, — * 
Theologo, ber dem Chur: Haufe Bran⸗ 
denburg in die 30 Jahr gedienet , in 
geoffe Verdrieglichfeiten und hefftige 
Streit-Schrifften, davon ausführliche 
Nachricht in dem gedruckten Chur⸗ 
Brandenburgifchen Religions-und Res 
formations» Werde, wie auch in D, 

Gedicci Anno 1620 edirten Anzi-Pi- 
Aorio zu lefen, worüber er in eine aus⸗ 
Sehen langwierige Kranckheit vers 

jel, die ihn nöthigte, auf fein väterlis 
ches Landguth Seuſelitz fich zu bege- 
ben, allwo er Anno 1615, alt 45 Jahr, 
unverehlichet geftorben, und fein Epi- 

taphium in ber Kirche noch zu fehen 

feyn fol. Er wird von den Scriben- 
ten nicht nur als ein gelehrter Juriſt, 
fondern aud) als ein guter Theologus 

and vortreflicher Litrerator geruͤhmet, 

der gelehrte Critiquen über verſchiede⸗ 
ne Stellen alter Autorum gemacht. 
Seine lateinischen Gedichte hat Janus 
Gruterus, fein guter Freund, dem Veen 
Theil der Deliciarum Poetarum Germa- 
norum mit einverleibet. Seins Bas 
terd Ouafliones Jeris hat. er theilg in 
Drdnung gebracht und mit Anmerckun⸗ 
———— auch hat er eine gruͤnd⸗ 

iche Auslegung der Pſalmen Davids 
im MSc. hinterlaffen, welche An. 1618 
der an bie Stelle vorerwehntens D. Si- 
monis Gedicci gefeßte Ober⸗ Hof⸗ Pre⸗ 
diger Neformirter Religion, Martin 
Füffelius, zu Franckfurt an der Oder 
in fol, drucken laffen. Cbriſtũ Sufelie 
cium. Wittens Diarium dc. 


Paͤtſch, ſ. Vintler. 
"ar 


1627 Planchart 
Planchart, Blanchart, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie hat nach 
Bucelini Bericht vor Zeiten im Hertzog⸗ 
thum Lothringen gewohnet, nachdem 
aber das Bißthum Metz, darinn ſie in⸗ 
ſonderheit ihre Guͤter gehabt, Anno 
1552 von den Frantzoſen eingenommen 

worden, hat ſie ſich zu &uremburg nie⸗ 
dergelaſſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe derſelben wird mit Hugone, 
Herrn in Crespy, Anno 1218 angefan⸗ 
gen, welcher ein Vater geweſen Theo- 
dori, der Anno 1238 als Abgeſandter 
des Hertzogs von Lothringen mit Tode 
abgegangen. Nachgehends ffarb An. 
1586 Antonius, Herr von Arch, ale 
Koniglicher Spanifcher Minifter, und 
hinterließ unter andern Söhnen 1) 
Cafparum, der ſich in dieSoc. Jefu bes 
gab; und 2) Antonium II, welcher 
um das Jahr 1670 Ertz⸗ Heroglicher 
Defterreichifcher Rath geweſen, und 4 
Söhne gezeuget hat; als a) Johan- 
nem Wilhelmum , ber feines Vetter 
Cafpari Lebend-Art erwehlet; b) Rei- 
‚nerum Melchiorem, c) Cafparum 
Antonium und d) Johannem Ferdi- 
nandum. Anno 1739 war arl Frantz 
Alerander , Freyherr von Planchart, 
Domherr zu Lüttich. BucelinusStemm. 
Part. il, IV. 


Planckenſtein, ſ. Blandenftein, 
Plancknar, ſ. in Globen. 


Planitz, (Edle von der) vor al⸗ 
ters Plaunitz, 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen und im Vogtlande, deren Stamm⸗ 
Haus Planitz im Amte Zwickau gele⸗ 
gen iſt. Sie beſitzet heut zu Tage die 
Büther Auerbach, Zauckerode, Kauf ⸗ 
fungen u.a.m. und in der Ober⸗Lauſitz 
ſoll fie ſich auch zu Nieder⸗Gerlachs⸗ 
beim,in Schleſien aber auf Groß · Iſchu⸗ 


Planitz 1628 


ber im Wolauiſchen, wie Sinapius mel⸗ 
det, anſeßig gemacht haben. Die Be⸗ 
nennung Edle von, hat ſie wegen ihrer 
Meriten vom Kayſer Carolo V erhals 
ten; dag Diploma davon de dato Anne 
1522 d. 19 Nov. iſt in der fogenannten 
Saͤchſ. Adels» Hiſt. P. £. 711 zu fin» 
den. In den Thurnier» Büchern wird 
gefunden, daß Johann Anno 968 zu 
Merjeburg, Dietrich Anno 1119 zu 
Goͤttingen, Günther A. 120951 Worng 
und Hans Anno 1362 zu Bamberg der 
Thurnieren beygewohnet. Rudolph 
iſt Anno 1412 Bifchoff zu Meiffen wor⸗ 
ben und hat löblic) regieret, George 
war Anno 1440 Decanus zu Bauten; 
Hang, der An. 1535 verfiorben, wurde 
Chur » Saͤchſiſcher Nath und Haupta 
wann zu Grimme, und in den wichtig« 
fien Religions» Affairen und Verſchi⸗ 
dungen an dem Kanferlichen Hofe ges 
braucht, davon ausfuͤhrlich in Secken⸗ 
dorffs (Fifloria Lutheranismi und in 
Spangenbergs Adelfp. P.II p. 53, in» 
fonderheit auch in Müllers Staats- 
Eabinet P.Ip. 186 fg. 315 fg. zulefen. 
Ein andrer diefes Nahmens aus dem 
Haufe Wiefenburg auf Auerbach, Golta 
fihen , Belgersheim und Brambadı, J- 
U.D. florirteums Jahr 1540 als Kay⸗ 
ferlicher Rath, Abgefandser, Cammer⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor zu Speyer, deſſen 
Lebens: Beſchreib. ift in vorgedachter 
Adels Hiſtorie beygebracht. George, 
Ehur-Sächfifcher geheimder Rath, war 
int Vorgedachten Jahre gevollmaͤchtig⸗ 
ter Gefandter wegen der Lehns⸗Em⸗ 
pfängniß am Kayferlichen Hofe. Hans 
Heinrich ward An. 1584 von Martin 
Roͤmern, einem von Adel,erftochen. Ges 
orge Heinrich, aus dem Haufe Auer 
bach, Herr auf Langenftein, that fich 
im 30 jährigen Kriege als Koͤniglicher 
Schwedifcher Obrifter hervor, ward 
darauf Ehur-Brandenburgifcher Amts · 
Hauptmann zu Wuülffroda, farb An, 
1662, und hinterließ Rudolph Augu⸗ 
ſten auf Yarigenflein , Domherrn und 
Seniorn zu Halberfiadt, Probſten zu 
Wallbeck, Königlichen Preußischen ges 

| heimden 


— 
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eumden Kath , einen Vater 4 Söhne 
" d. Serge, 2) Ehriftian Auguftg, 
Htto Heiurichs, 4) Friedrich Will» 
el Pre eidg air («Major 
Konigl. Preußifcher General Ma 
war Aral Annal. Sax. 2* 
Prodr.Mifm. 


Planta von Wildenberg, 


Dieſes feepherrliche Geſchlecht in 


Graubündsen, befiget heut zu Tage dag 
Erbſchencken ⸗ Amt ım Stifte Chur. 
Nach Bucelini Bericht fol von demſel⸗ 
ben Pompejus Planta zu des Könige 
Trajaniagtn Hauptmann in Egypten 
geweſen ſeyn. Die ordentliche Stammes 
Reihe aber wird mit Conraden Anno 
1139 angefangen, derfelbe ift des Bi⸗ 
ſchoffs uehur Hauptmann son Oben 
Engadin und eın Groß-Dater Andred 
geweſen, welcher die Srafichafft Ober 
Engadin vor 1050 Marc Silbers erb⸗ 
lid) an ſich gebracht. Parcifal ward 
um das Jahr 1490 ber erfie Gouvers 
neur von dem Valtelin, in welcher Wuͤr⸗ 
de ihm fein Sohn, Conradus, ſucce⸗ 
dirte, nachdem er fich vorhero ale O⸗ 
briſter hervor gethan, Thomas, Bis 

ff zu Chur, gieng An. 1565 mit Tos 
deab,- Petrus von Planta, Herr in 
Videnberg, legte im Nahmen der Grau⸗ 
bündter unterfchiedliche Geſandtſchaff⸗ 
ten an auswärtigen Hofen ab, und 
farb An. 1647. Seine 5 Söhne waren 


cus und Strang. Bucelinus Stemmat. 
Par. WV. 

Es iſt übrigens diefe Familie unter 
(hidden von dem adelichen Gefchlechte 
Koran von Wildenberg in Bayern, 
welches, wie in Wigulei Hund s Bayer. 

immbuch zu ſehen, faſt allen erſten 

nieren beygewohnet. Es iſt von 
demſelben inſonderheit Hans, Hertzog⸗ 
licher Zayeriſcher Hofineifter, uͤnd her- 
nach ums Jahr 1485 Pfleger zu Burck⸗ 
haufen anzuführen, welcher ein kurtzes 
teutſches Ehronicon gefchrieben, fovon 
dem Avensıno oͤffters allegiret wird. 


An. 1736 


Paten 1630 
Ob es aber. annoch florire, Fan man 


nicht ſagen. 
Platen, 


Diefed Nahmens find im R. Reiche 
alte und vornehme abeliche Fannilien, - 
die theils bis zum gräflichen Character 
gelanget, bekannt, welche aber, gleiche 
wie fiefich meiſtens im Wappen unter» 
ſcheiden, auch nicht einerley Urfprums 
ges ſeyn mögen. Es befindet fich aber 
dis Geſchlecht im folgenden Provin» 


gien, als: 
In Pommern: Allhier find fie ſchon 
feit vielen 100 Fahren im Flor und An» 
ehn. Wie Micrelius in pommeri. 
3 p. 308.berichtet, follen fie Anno 
1308 aus dem Braunfchtveigifchen im 
Pommern gefommen feyn. Nach 
Wackenroders in U. und N. Rügen 
Da fe, op en — 
500 auf der Inſe en beg 
tert, und waͤren fie die edle Platen ge» 
nennet worden. Allhier beſitzen fie die 
Nittergüter Pens, fo fie von denen von 
Ralicken vor 200 Jahren gegen Pros⸗ 
niz erfaufchet, res, Granztewig, 
Silenz ꝛꝛc. Schon Anno 1396 find die 
von Platen vonhiermit Zrico Pomera- 
20 in Echweden fommen, und aben 
ſich darinne anfeßig gemacht, wie Me/- 
fenius in Tbeatr. Nobil, Swee. pag. 116 
berichtet, und davon andermweit ſoll 


‚ausführlich gefager werden. Magnus 
Petrus, Andreas, Jscobus, Henri- Pla 


te wird Anno 1443 in einem Di- 
plomate als Landvogt über Rügen ans 
geführet. ſ. D. Fabarii erläutertes X. 
und VN. Rügen p. 4. Sjacob ift Anne 
1447 Hergogl, Eaugler in Pommern 
gemefen. Henning von Platen war 
der erfte Lutherifche Probft und Paſtor 
——— auf der Inſel Ruͤgen; er hatte 
chon im Pabſtthum dieſe Stelle ver⸗ 
waltet, hernach ums Jahr 1540 ſich 
mit einer adelichen Dame von Note 
mann verehlichet. Er hat fich bey ſei⸗ 
nen Zuhörern in fo groſſe Autorität. 
gefeßt gehabt, daß wenn er zumeilen 
feinen Knebelſpieß mit auf die Cantzel 

ges 


1631 -Maten 
gebracht, und gefags, er wollefiedamit 
Mores lebten, fie in Furcht und Schre- 
chen gerathen, wie. Wackenroder in 
A. und KT. Rügen p. 229 erzehlet. Zu 
Zeiten Hertogs Philippi in Pommern 
Florirte Wilcke von Platen als Hertzogl. 
Land. Rath und Landvogt über Ruͤgen; 
er hatdas Schloß zu Benz erbauet und 
dahin gebracht, daß diefes Ritterguth 
feine Decimas noch andere Beſoldun⸗ 
gen dem Pfarr diefes Dres entrichten 
darff; Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Land⸗Rath, ward ein Water Georgii 
und Bernhardi, jener erhielt in der 
Sheilung Benz und Breetz, diefer aber 
George, Grantzkevitz; er war aud) 
Fuͤrſtlicher Landvogt und Land: Nath, 
ein gelehrter Cavallier, der auch zu 
Ambafladen ums Jahr 1567 gebraucht 
worden. Sein Sohn Wilde und fein 
Enckel Jürgen wurden Herkogl. Land⸗ 
Käthe. Diefer letztere zeugte Andream, 
der fich noch zu unfern Zeiten zugleich 
im der Stadt Bergen angefaufft und 
dafelbft gewohnet. Heinrich von Pla» 
sen befaß die Güter Silenz und Doms 
Hoff auf Rügen, und ward ein Water 
a) Ehriftian Heinrichs, derzu Noftock 
Theologiam ftudiret hat, und Anno 
1716 als Probft und Ober» Pfarr zu 
Stargard verfiorben. Seine hinter 
laffene Wittwe, des geheimden Raths 
von Leeſten Tochter, heyrathete Anno 
1720 ben Eapitain von Dvaat; b) N. 
von Platen, Koͤnigl. Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
fters, der nebft feinen Brüdern Dorn⸗ 
hoff und das Koͤnigl. Domanial-Guth 
Butkewiz auf Wittow Pfandsmeife 
befefien, Philipp Friedrichs, Koͤnigl. 
Eapitain, ſo Grantzkeviz inne hat, d) N. 
von Platen, Obriſt⸗Lieutenants er beſaß 
Gurtig, und e) Bogislav, Koͤniglichen 
Schwediſchen Capitains, der Silenz 
erhalten. Bogislav George von Pla- 
ten auf Freefen, war anfangs Koͤnigl. 
Referendarius beym Hofgerichte Anno 
1735 , und warb hernach Landvogt 
über Rügen. Uibrigens ſtammen die 
heutigen Grafen von Platen im Han⸗ 
növerifchen ans biefer Ruͤgianiſchen 
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Branche ab, und foll hernach davon 
gefaget werden. 

In Mecklenburg haben fichy die von 
Platen ſchon vor etlichen 100 Jahren 
aus Pommern anfefig gemacht, und 
tie erwehnter Wackenroder p. 290 
anfuͤhret, das Staͤdtlein — 
lange inne gehabt; auch mag das 
Staͤdtgen Platen, 2 M. von Schwe⸗ 
rin gelegen, von ihnen erbauet worden 
ſeyn. In den Mecklenburgiſchen Ge⸗ 
ſchichten hat man Wedekinden von 
Platen Anno 1303 als Hertzogl. Rath 
und Jacobum zur ſelbigen Zeit als 
Fuͤrſtlichen Hof⸗Schreiber, (d. i. nach 
damahliger Bedeutung Cantzler) auf⸗ 
gezeichnet gefunden. Es ift aber diefe 
Branche allhier, allwo fie auch im Am: 
te Stavenhagen unterfehiedene Guter 
befeffen, ſchon längft abgeſtorben, ſ. 
Ind. Nobil. Megapol. p. ar. 

In der Marck Brandenburg zehlet 
Angelus in feiner Chronic die von Pla⸗ 
ten unter diejenige von Adel, fo Anno 
926 vom Kayfer Henrico Aucupe das» 
bin follen gebracht worden feyn ; deren 
Wappen von denen von Platen gang 
unterfchieden. Sie haben icderzeit in 
der Briegniger Marek die meiften Guͤ⸗ 
ter, als Rofenbagen, Uvigow, Kos 
windel, Meſendorff, Dammertin ꝛc. 
befeffen. Hans vonPlaten auf Quitzow, 
ward ein Großvater Georgens, der 
Anno 1563 als Cammerjuncker mit 
dem Ehurfürften zu Brandenburg auf 
dem Wahltage su Srancfurt am Mayn 
gewefen. Sein Endel, Claus Ernft 
auf Dammertin , Gantfo, Salcens 
berg ꝛc. Ehur-Brandenburgifcher ges 
heimder Rath, General:friegs»Com- 
miflarius, Gefandter auf dem Neichs» 
tage zu Regenſpurg, der ums Jahr 
1680 ohngefehr verftorben, von feiner 
Gemahlin, einer von Klitzing, die An. 
1685 der Königlichen Dänifchen Prin» 
tzeßin Dber-Hofmeifterin worden, und 
Anno 1694 mit Tode abgegangen, hin⸗ 
terließ er a) Heinrichen, Königlichen 

reufßifchen geheimden Nath, Doms 
achaut zu Magdeburg, der — Aſt 
ort⸗ 


ee — 
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fortgefeget b) Bartwigen Cafpar 

Lenk, Konigl. Preußifchen Cammer⸗ 
guichts⸗Rath, Domherrn zu Bran- 
denhurg xc. der. ebenfalls feinen Zweig 
vermehret, c) Ludewig von 
demman weiter nichts melden kan, ohne 
daß er auch mit ſeiner Gemahlin, ei⸗ 


ner von Jena, Kinder gezeuget, und. 


d) Willbelm Friedrichen, Königli- 
hen Daͤniſchen geheimden Rath, 
Ober⸗ Hof · Marſchalln, nnen 
u Sonderburg, Danebrogs » Nik 
ten ..der Anno 1733 unvermählt 
mit Tode abgegangen. Hans Cafpar, 
eines Bruders Sohn vorgedachten 
Klaus Ernſtens von Platen, war in 
der Page am Königlichen 
nischen Hofe, ward hernach Gapitain 


vonder Artillerie, Cammerjuncker und fi 


letztens &eneral- Rriege-Commillarius; 
wurde aber Anno 1703 —— — 
dell zucoppenhagen wegen Rechnung 
Sachen gefangen geſetzt, er erhielt erſt 
Anno 1726 feine Frephei wieber und 
fiarb Jahres darauf auf einem Land» 
gute Rofenhagen in Nieder» Sachfen. 
Zu der Neu-Märckifchen Linie gehoͤret 
Heintih Wolff von Platen auf Bern- 
fein, Giefenbrück ꝛc. Anno 1704 Kb» 
nigl Preuß, Kand- Rath und Deputirter 
von der. Nobleffe des Soldinifchen 
Kreifed und letztens Landes · Director 
der Neumarck. Nicol Ernſt, Dom⸗ 
zu Magdeburg, und Heinrich von 
ten, Koͤnigl. Preußiſcher geheimder 
| — — 
Fiegs· Commiſſarius im Hertzogthum 
Magdeburg, und Dom-Dechant und 
tobi der Stifter S. Nicolai und S. 
Schaſtiaus dafelbft, ums Jahr 1709, 
WMeren auch hierher, ob man wo 
anzeigen fan, aus was voreinem 
Hufe fie inder Marckentfproffen. 
Im iſchen floriren die 
en von Platen, welche vorgedach⸗ 
deren An ntz en 
Vater Konigl. Schwediſcher Obriſter 
und mit einer von Alvensleben aus dem 
Haufe Erxieben vermaͤhlt geweſen, fon» 
ddels⸗Lexic. II Th. 


Platen 


ſten aber aus dem Hauſe Grantzkewij 
auf Ruͤgen abgeſtammet if. Er war 
Anno 1631 gebehren, und endlich 
Chur » Braunfchweigifcher geheimder 
Churundgieflichenhaufesgraun 
ter Chur⸗ un i uſes Braun⸗ 
ſchweig General: Erb» Poſtmeiſter und 
Anno 1689 Reichs» Giraf worden, er 
ſtarb auf feiner Herrfchafft Linden uns 
weit Hannover Anno 1709, alt 78 
Jahr; er hatte Anno 1704 die Reichs 
Graffchafft Hallermund von feinem 
Könige, und Anno 1708 Giß und 
Stimme davon aufder Weitphälifchen 
Banck auf den Reichs⸗und Kreistägen 
erhalten. Von ſeiner Gemahlin Clara 


1634 


Dä- Elifabech von Meifebug aus dem Haus 


fe Züfchen, die auch.den Reichs⸗Gra⸗ 
fenitand erhalten, und eine Favoritin 
am Churfürftl. Hofe Ernefti Augutti, 
und Anne 1700 verftorben war, hin⸗ 
terließ er Ernſt Auguften, Grafen und 
edlen Herrn von Platen und Haller» 
mund, Konigl. Groß- Britannifchen 
und Chur-Braunfchmweigifchen geheim«. 
den Rath, Dber-Canmerheren, Chur 
und Gürftlichen Braunfchmweigifchen 
General» Erb⸗Poſtmeiſtern, der Anno 
1726 mit Tode abgegangen, von feiner 
Gemahlin, des Chur - Braunfchweigis 
ſchen General · Lieutenants von Offıln 

t, Carolina Antoinette, die eini⸗ 
ge Monate vor vorgedachtem ihren Ges 
mahl mit Tode abgegangen, vorhero 
aber fchon einige Jahre fich von ihm 
feparirt hatte, hinterließ er nebit drey 
Töchtern, die Stande&:mäßig vermaͤh⸗ 
let worden, (f. genealog. Handbuch) 
George Ludewigen, Konigl. Groß⸗Bri⸗ 
tannifchen Major bey der&arde zu Fuß 


bl und Anno 1736 Cammerherrn, der im 


istgedachten Jahre mehr gedachtes Ge 
neral«Erb - Poftmeifter- Amt an feinen 
König verkauft worauf es dem geheim⸗ 
den Minifter, Ernft von Steinberg, ve 
lieben werben. Uibrigens hat derfelbe 
mit feiner erften Gemahlin de Bouver- 
noy nur 2 Fräulein Tochter, und von 
der andern, einer gebohrnen von Ste⸗ 
— Anne 1732, nur erſt er 

173% 
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1738 einen Sohn gezeuget gehabt, 
wie im vorbeſagten Handbuche zu ſe⸗ 
hen. Er iſt Anno 1704 gebohren. 
MSt.Geneal.K, 

In dem Luͤneburgiſchen Hertzogthum 
Dannenberg ſind die von Plathen, wie⸗ 
wol fie ſich eigentlich von Platho nen» 
nen wollen ‚-fihon vor Alters-her bes 
kannt, fonften aber von den vorherge⸗ 
henden im Wappen gang unterfchies 
den. Es befindet fich auch in felbiger 
Gegend ein Schloß und Ritterfig Pla 
sben, auch Platho, fo vom: denfelben 
mag erbauet worden ſeyn. Bon Na- 
ban von Plathen auf Platho, Grabau, 
Niendorff ic. können wir einige Stammes 
Reihe herführen , der von feiner Ge 
mahlin, einer von Heimburg, ein Va⸗ 
. ter worden Pabrums von Platho auf 
Platho ec. Herkogl. füneburgifchen ges 
heimden Raths und Großvogts, tie 
auch der damahligen jungen Fürftlichen 
Herrfchafft Bormunde, Deffen Sohn 
George auf Platho, Grabow, Nien- 
borff ec. war ein Großvater Anton Det 
levs auf Platho ıc. Fuͤrſtl Braunſchwei⸗ 
gifchen Land⸗ und Schatz⸗Raths welcher 
Chriſtoph Levinen auf Platho, Gra⸗ 
bow ec. gezeuget; deſſen eintziger Sohn 
mit Ausgang des vorigen Seculi feinen 
Stamm -befchloffen. Wibridens fol 
deren Wappen mit berer von Platen 
im Bremifchen überein kommen. 

Im’ HerkogthHum Bremen allwo, 
wie beym Muchardo zu fehen, die von 
Platen fchon im ı4ten Seculo befannt 
geweſen und fich von ihrem Nitterfiße 
Baſſenfleth beygenahmet. Von den» 
ſelben ſind unter andern anzufuͤhren, 
Heinrich, zu Anfang des vorigen Se- 
culi Hergogl. Sachfen » Lauenburgi- 
fcher Stathalter im Lande Yadeln, und 
Bernhard Bogislan, Holländifcher O⸗ 
brifter ums Jahr 1650. DbBernharb 
Ludewig von Platen, Hergogl. Hollftei- 
nifcher Ober-Hofmarfchall, hernach O⸗ 
brifter, und Anno 1734 General⸗Ma⸗ 
jor von den Truppen, fo aus Hollſtein in 
Mecklenburg einrückten, zu diefen von 
Daten in Bremen oder zu denen in 

Se. 


maſſen in Häbers Annal. Sax. zu ſehen 
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Pommern gehöre, kan man nicht fagen. 


Anno 1722 war er Envoyé extraordi- 
näire am Fürftl. Ofl- Sriefifchen Hofe, 
und Anno 1726 in dieſem Character 
auf dem Reichstage zu Stockholm. 
— Nobil. Breınenf! MSr. Ge» 
neal. K. Ä 


Plauen, 


Diefer adelihen Familie in Tyrol 
Alterthum erhellet fchon daraus, daß 
Anno 1164 Friedrich und Ulrich von 

lauen dem Fundationg-Brief des Klo⸗ 

ers Marienberg ale Zeugen mit uns 
terfchrieben. Die ordentliche Stamm⸗ 
Meihe wird von Bacelino mit Erhardo, 
einem edlen Ritters⸗Knecht, wie er ge» 
nennet wird, ums Jahr 1311 angefans 
gen. Von deſſen Nachkommen ſind 
Johann Chriſtoph und Johann DB 
wald nach Anfang des vorigen Seculi 
Ertzhertzogl. Oeſterreichiſche Cammer⸗ 
und Regierungs-Raͤthe geweſen, die 
auch noch Anno 1680 dieſes Geſchlecht 
fortgeſetzet haben. Stemmat. P.IV. 


Pauſig, 

Eine alte adeliche Familie in Meiſſen 
und in Thuͤringen, deren Stammhaus 
Plauſig im Altenburgiſchen liegen ſoll. 
Es iſt auch ein Brief verhanden, darınn 
Hertzog Albrecht zu Sachſen der erba⸗ 
ren Annen von Plauſig, Sigismunds 
von Plauſig ehelichen Haus⸗Frauen 
Anno 1480 einige Zinſen in den Doͤr⸗ 
fern Plauſig, Bleſenac. zu rechtem Leib⸗ 
gedinge verleihet. Euphemia von 
Plauſig wird Anno 1539 unter die 
Aebtißin zu Weiſſenfels gezehlet. Nach⸗ 
gehends findet man in des beruͤhmten 
Herrn R. Schoͤttgens Hiſtorie der 
Staat Wurgen p. 776 Balthaſarn 
von Plauſig aufgezeichnet und von ihm 


gemeldet, daß er An. 1555 das Guth 


Kinitzſch im Stiffte Wurtzen beſeſſen, 
und der letzte ſeiner Familie geweſen; 
welches letztere aber ein Irrthum iſt, 


daß 







iedrich Wilhelm von Plaufig zu 
ofe *2 Chtiſtoph noch Anno 

3 eiehet Es will auch gemeld⸗ 
ter. Autot p. 267 ſagen, als wenn Dier 
ſes Geſchlecht vor Alters ſich von Luckʒ 
oder, CLußgt, Lauſig genennet, und 
fuͤhret dahero pe Beweis Friedrichen 
Zuſchke oder Zufgt an, der An. 1441 
das ZAutterguth Rottſehuͤtz befeflen; Ob 
abe: ſolche Namens⸗Aenderung Grund 
—— n dahin geſtellet ſeyn. 


ES: 


„Eine berälteften und anfehnlichften 
abelichen Familien -in Mecklenburg, 


437. fomächtige von Adel. gewvefen, 

fie mis andyrn vornehmen, und, 
Fürfichen Samilien Kriege geführet, 
ir merniger zuvor erwehnet haben, 
die ehemahlıge Freyherren von 
jeder Sachfen, von welchen 
Hirn Ende Diefes Artichels ein meh⸗ 
vera fuer wollen, mit unfern)von 
—— erwandſcha tgeſtan⸗ 
den, gieichwie fie ſich auch in Wappen 
unterfdjreden: „ Bon den fchr nie 
Im Gutern die fie,in Mecklenburg eher 






v 





mals befeffen und cheil® annoch beſt 


gen. find vornemlich anzufähren Kos 
entbal, Zahrnsdorff, Barnekow, 


Arpshagen, Damshagen, Brodck, 
Groſſenhoff, Schönfeld, Breitenkeld, 
Parin, Hoickendorff, Renow, Stein» 
baufen, Batelbogen, Miäff.Imow , 
Brühl, Teßin, Hertzberg, Zälın, 
Greflow , Zalenvorff,, Gottesgabe, 
Raden, Wuͤſtrow, Radegaſt undfche 
En andere. Die ordentliche Reihe 

eſes Geſchlechts wird auf vorbefage 


ten Stammtafıln mit Helmo!do vor‘ 


Pleſſe, Rittern, angefangen, der in ei⸗ 
nen Diplomate de Anno 1265 von, 
einrichen Herrn zu Mecklenburg der 
tadt Wismar wegen einiger Priviles 
gien, gegeben, unter 32 adelichen Zeu⸗ 
gen dee andere gefeßet und Miles ge⸗ 
nennet wird, ‚dergleichen in alten Urs 
kunden, die da, angeführee werden, in 
folgenden Jahren mehr gefchichet. Vor 
feinen Nachkommen find zu bemercken, 
I) Elaus, Hertzogs Magni zu Lauen⸗ 
burg Dbe-Schende, dener hernach zur 
Stockholm erfiochen,; 2) Vollraih 
auf Parin, einer der gelehrteſten und 
geſchickteſten Miniſters zu feiner Zeitz 
er fund am Chur Pfälsifchen Hofe als 
Staat? Kath in groſſem Anfehn, der 
eines Herrn Befugniß in der Boͤhmi⸗ 
chen Wahlfache zum Koͤnig, mit der 
der zu, vertheidigen gefucht, und mit 
dem berühmten Gafpar Scioppro,gleichs 
wie mit ändert groſſen Gelehrten ſei⸗ 
ner Zeit, correſpondiret hat. Anno 
1624 wurde ihm von Könige Chri- 
ftiano IV und a Pringen Biſchoff 
Ulrico > wie au vom DOM: Gapitel, 
die Stathalterichaffe dB Bißthums 
Schwerin aufgetragen; nachgehends 
goret er beym Hergoge Friderico A- 
olpho die geheimde Raths-Charge, 
gieng mit ihm Anno 1628 ine Bälum 
nach Luͤbeck, und An. 1632 wieder zus 
ruͤck. Von feinen Nachkommen ift im 
folgenden Artickel Pleffen (Chriſtun 
Siegfried Bon) nachzufehen. 3) zer» 
thold Dietrich von Pleſſen auf Zuͤlow, 
Hertzogl. Mecklenburgische, Marfhall 
7 ums 
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ums Jahr 1630, hernach Fürfilicher 
Darmſaͤdtiſcher geheimder Raths ⸗ Praͤ⸗ 
ſident, von deſſen Nachkommen ſich un⸗ 
terſchiedene in Koͤniglichen Daͤniſchen 
Kriegs⸗Dienſten hervor gethan haben, 
wie Tab. lit. A. zu ſehen. 4) Yenning 
auf Muͤſſelmow, Koͤnigl. Schwediſcher 
Obriſt⸗Lieutenant, der Anno 1643 in 
der Belagerung Ilow in Mähren ge 
blieben, und ein Vater geweſen Sa⸗ 
muel Chriſtophs, welcher Anno 1704 
als Koͤnigl. Dänifcher General-Lieutes 
nant und Danebrogs »Nitter zu Ham⸗ 
burg verftorben, deſſen Sohn Helmuth 
Auguſt, Dänifcher Obrift- Lieutenant, 
Anno 1724 am grünen Donner$tage 
von einem von Buͤlow auf Neuenhoff 
ohne gegebeñe Urfache erfchoffen wor⸗ 
den. 5) Yelmurb, ein Bruder des 
vorgedachten Samuel Chriſtophs, auf 
Cambs, K. Obrifter über ein Regiment 
Gürafier, der Anno 1694 verftorben, 
und hinterlaffen Dietrich Joachim auf 
Cambs und Müffelmom, anfangs Kos 
nigl. Dänifchen Nittmeifter unter der 
Garde zu Pferde, hernach Hertzoglich⸗ 
Mecklenburgiſchen geheimden. Rath 
und Sammer» Präfidenten, einen Bas 
ter a) Helmuths, Koͤnigl. Polnifchen 
Eammerherrns, und b) Burdhard 
Hartwigs, Königl. Preuß. Capitains 
ums Jahr 1730. 6) Eure Valentin 


auf Greffow , Präfidene des Hof · und 


Land» Gerichts zu Parchim, der Anno 
1679 verftorben. Bon feinen Endeln 


ift Victor Ehriftian des Konigl. Prin« pen 


eng Carls in Daͤnnemarck Fägermeis 
fer worden. 7) Earl, Königl. Dänis 
ſcher geheimder Staatd-und toircklicher 
geheimder Nat und Ober-Cammer- 
herr, der Anne 1733 diefe Chargen 
nieder geleget, um auf feinen Gütern 
die übrige Lebens⸗ Zeit in Ruhe zuzu⸗ 
bringen. 8) Audewig, Königl. Di 
nifcher Premier - Minifter, General- 
Dire&tor de8 Finanz: Weſens, Ele 
phanten» Ritter 2c. legte Anno 1735 
diefe Charge nieder, und 9) V. von 
Pleffen, der nach Anfang dieſes Seculi 
in Chur» Pfälgifche Dienfte ald Cam ⸗ 
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merherr und Obriſter uͤber einige Regi⸗ 
menter getreten; er war am Koͤnigli⸗ 
chen Daͤniſchen Hofe als Page erzogen 
und hernach Capitain von der 
worden, hatte aber wegen einiger Haͤn⸗ 
del den Capitain Kaltenhoff erſtochen 
und ſich aus Daͤnnemarck retiriren muͤſ⸗ 
fen. MSt. Geneal.K. 

Die uralte Sreyherren von Plefle in 
in Nieder + Sachfen haben anfangs 
Schwanringen geheiffen, nachgehends 
aber das Schloß Pleffe im Brauns 
ſchweigiſchen nahe bey Göttingen am 
Fluß Leine erbauet , fo im gten Seculo 
gefehehen. Von diefen Herren von 
Pleſſe Haben auch die alten Sachfen ib» 
re Regenten erwehlet. Siehaben auch 
dag — Thuͤrhuͤter⸗ Amt bey 
Kayſerlichen Beylagern und andern 
Solennitaͤten verwaltet. Der letzte 
dieſes Geſchlechts iſt An. 1571 im go 
zuore feines Alters verftorben. Die 
Stamm» Reihe dieſes Gefchlechts ift 
von Anno 1280 in Bucelini Stemmat. 
P. IV pag. 198 zufehen. D. Meier hat 
vor wenig Sabre Origines Pleflen- 
fes herausgegeben. Leser hat felbige 
auch heſonders befchrieben ; fiehe auch 
Hamelmann. de Famil. Emort. Part. I 
pag. 141. Deren Wappen war im gül: 
denen Felde 2 rothe Feuer» Eifen mit 
3 Schwefel : Kerken zufammen gebun- 
den, wie Spangenb. im Adelfp. P.2 
L. 12 c. 40 meldet; obige von Pleſſen 
hingegen führen einen Ochſen im Wap⸗ 





Es führen auch die Grafen von 
Promnig den Freyherren-Titel von 
Pleß, von einer alfo genannten Herr. 
fchafft in Schleften; f. Prommitz, 


Pleffen , (Chriftian Siegfried 
bon) auf Hoickendorff, Ele 
phanten- Ritter und Königlis 
her Danifcher Staats: 
| Minifter, 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren und ein Enckel Voltaths Aa 


”- 


Neffen 
Pleſſen auf Parin Chur Staats⸗ 
Minifterd; mie er ga gefaget 
worden. Sein Vater Daniel auf Hois 
diendorff , Fuͤrſtl. Mecklenburgifcher 
Land-Rath und Pringens Chriſtian 
Luderige Hofmeifter , hatte ihn mit 
Gemahlin, einer gebohrnen von 
', nebft andern Schnen, 
son welchen Carl Adolph als Koͤnigl. 
Dänifchee DObrift- Lieutenant Anno 
1677 im Sturm vor Malmoe geblie: 
ben, und ihrer 2 in Pommern unter 
andern auf dem Rittergute Breitenfeld 
fich etabliret. Unfer Ehriftian Sieg- 
fried war An. 1646 gebohren, und mie 
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cam Dänifchen Hofe in feiner Jugend 
«ine undandere Charge verwaltet, ward 


Beorgeng Ober· Caͤmmerer, wobey er 
par 1 in Daͤnemarck has 
enden Gütern und Revenuen beftän- 
dig vorgeſtanden, obgleich derfelbe feit 
der Anno 2683 mit derPringeßin Anna 
in Engelland getroffenen Vermählung 
bis an fein Endein Engelland ſich auf 
gehalten ; eu befamzugleich den Orden 
vom Danebrog. An. 1690 wurde er 
vem Könige bey Ihro Königlichen Ho- 
beit Pring Gegrgen erbeten, als deffen 
Wirdlicher geheimder Staats⸗ Miniſter 
fe annehmen zu dürffen und als 
Gammer- Präfident dem verfallenen 
Cammersuud Finanz «MWefen wieder 
—— Km und ju hc Zur 
großem Ruhm und zu er Zu: 
friedenheit fuwohl des Hofes als der 
Unterthanen vollbracht, dem Credit⸗ 
Weſen wieder aufgcholffen, die Onera 
der Unterthanen erleichtert, die Cultur 
und Verbeſſerung der Landguͤter, wie 
auch Aufnahme und Vermehruflg des 
ercis befördert, Er befam das 
bor den Character eines ebriften Schatz⸗ 
weiſters. Anno ng £ er die Ver⸗ 





und die Königliche Braut per procura+ 
tionem nach Dinnemd heimgefuͤh⸗ 
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ret, und alles zu der hohen Intereſſen ⸗ 
ten Vergnuͤgen geendiget; er wurde 
darauf nach vollzogenem Beylager mit 
dem Koͤnigl. Orden vom Elephanten 
beehret, und nebſt dem Fuͤrſten Will⸗ 
helm —— erode mit beſon⸗ 
dern Solennitaͤten oͤffentlich inveſtiret. 
An. 1697 wohnte er als erſter gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter den Friedens⸗ 
Tractaten zu Ryßwick bey, und war 
er vorhero Amtmann der Inſel Moen 
worden. Nach dem Tode feines Koͤ⸗ 
nigs trat er Anno 1699 in deſſen Suc- 
cefforisFriderici IV Dienfte mit eben 
den Conditionen , boch legte er nad) 
einigen Monaten die Präfidenten-Stel 
le von der Königlichen Nent:Cammer, 
und Anno 1703 die geheimde Nathe- 
Charge nieder, und vergnügte ſich mit 
den Affairen feinesalten Herrns, hoch⸗ 
gedachten Pringend Georgens von 
Dännemard, bis aufdeffen An. 1708 
erfolgten Tod: wiewohl er darauf von 
der Königin Anna von Groß» dritans 
nien zum geheimden Nath angenoms - 
men worden, und deren Wittumg-Re- 
venuen in Dännemardf, big fie Anno 
1714 mit. Tod abgegangen, mit aller 
Treue und dabey geführten fonderlichen 
Klugheit adminiftriret, die auch zur 
Bezeugung ihres Vergnuͤgens uber feis 
ne Conduite ihm mit ihrem Portrait, 
von 40000 Thlr. werth wegen ber 
veichlichen Diamanten , beſchencket. 
Nachgehends hat er ſich zu Hamburg 
bis. an feinem An. 1723 den 22 jan. 
im 77 Jahrefeines Alters erfolgten Tor- 
be aufgehalten. Er hatte fich 3 mahl 
germahlet gehabt, 7) mit einer von 
gepel aus Mecklenburg ‚. mit welcher 
er gezeuget a) Danieln, Königlichen 
Daͤniſchen Geneval , der Anno 1716 
wiber die. Schweden commandiret, nach 
erfolgten Nordiſchen Frieden aber feine 
Charge wiedergekeget, und fich nach 
Hamburg: begeben, b) Chriftian Lude⸗ 
wigen, Anno. 1717 Koͤnigl. Dänifchen 
Staats⸗Rath, Stifftd » Ammann zu 
Aarhuſen Danebrogs-Kittern und end 
lich gcuel geheimden Rath, aus — 

3 | 


1643 Sietteiberg 


Ehe mit einer gebohrmen von Scheel 
und Erbin vieler Güter in Juͤtland, 
noch Anno. 1723. ein Sohn am Leben 
geweſen, und c) Karl Wolph aufangs 
Hofmarſchalln, hernach Ober · Caͤmme⸗ 
rern bon Printz Carln, wie auch Dane- 
breas-Rittern, endlich Anno 1730 E⸗ 
lephanten Ritter, Koͤniglichen geheim⸗ 
den Rath und Ober⸗Cammerherrn, 2) 
mit einer von Buͤlau, die Anno 1689 
am 19 April in der befannten faralen 
Opera nebſt ihrer Stief-Tochter Sophia 
Amalia aus erfter Ehe ihres Gemahls 
dermaffen durch Brand befchädiget wer- 
den, daf fie wenig. Tage darauf ihren 
Geift aufgeben muͤſſen, eben- da ihr 
Gemahl und Vater in Engelland fich 
aufbielte ; in diefer Ehe hatte er nur 
eine Tochter Dorotheam gezeuget, die 
an den Herkogl. Gottorpifchen Gene 
tal-Lieutenant von Barner vermählet 
worden, und 3) mit einer gebohrnen 
von Halderftadt, die ihm gebohren 
Chriſtian Giegfrieden auf Rekbyholnn, 
der noch Anno 1721 Koͤnigl. Dänifcher 
Cammerjuncker geroefen, und mit feiner 
Gemahlin, einer von Trolle, feinen Aſt 
fortgefeget hat. Currie, vitæ. 


Plettenberg, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Geſchlechter in Weſtphalen, 
allwo es in der Grafſchafft Marck das 
Stammhaus Plettenberg hat und die 
unmittelbare Reichs⸗Herrſchafft Wit⸗ 
gen beſitzet Es wird ſchon Anno 1042 
zu Halle und Anno 1209 zu Worms 
anterdie Thurniers⸗Genoſſen gezehlet. 
Deren hohes Anfehn erhellet ſchoudar⸗ 
aus, daß im XIV Seculo Walther von 
Plettenberg, des R. R. Fürft und Heer 
meiſter des Schmerdt- Drdens in Lief⸗ 
fand worden, (fiehe deffen Leben und 
Thaten in unferm biftorifchen Helden⸗ 
Lexico ſub Plettenberg) nachdem ſich 
eine Linie davon in diefer Provinz nie: 
dergelaſſen gehabt, die aber fchon längft 
allda abgeſtorben, und von welcher 
auch geweſen Fromhold von Pletten⸗ 
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berg, dee in den Liefländifchen Geſchich⸗ 
ten befannten Hertzogs Magni von 
Hollitein, erwehlten Konigs über kief⸗ 
land, Minifter, welcher, als der Rußi⸗ 
ſche Saar Ivan Baſilowiz Anno 1577 
feinen gedachten Deren aus feiner Res 
fident Wenden heraug gefordert, nebſt 


‚noch einem Minifter von demfelben, 


‚um ihn beym Gaar gu entfchuldigen, 
abgeſchicket, aber erbärmlich gegeiflelt, 
wieder in gedachte Reſidentz zuruͤck ge⸗ 
trieben worden. Von der Weſiphaͤ⸗ 
lingiſchen Haupt⸗CLinie im Stiffte 
Muünfter, allwo fie das Erbmarſchalln⸗ 
Amt im vorigen Seculo erhalten, war 
Hunold Anno 1464 ju Erfurt B. M. 
Virg. Decanus, Vice » Gangler und 
Re&tor Magnificus der Univerfität, wie 
in: Erford. lit, P. 8 pag. 350 zu fehen. 
Einer von Plettenberg hat fich Anno 
1494 als Münfterifcher General wider 
Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig 
tapffer verhalten. ſ. Pfeffingers Hiſto⸗ 
gie von Braunfchweig P. 2 pag. 93. 
Johann wollte Anno 1586 ale Adol- 
phi, Grafene von Moeurs, General⸗ 
Lieutenant, eine groffe Anzahl Troup⸗ 
pen dem Grafen von Leicefter, Gou- 
verneur in Holland, wider die Spanier 
zufuͤhren, fie lieffen aber unter dem 
marchiren, wegen Mangel des Beſol ⸗ 
Des aus einander. Nach Anfang deg 

porigen Seculi war Johann Gafpar 
Bifchdflicher Hof: Richter zu Münfter, 
Hieronymus that fich im 30 jährigen 
Kriege ale Schwediſcher Obrifter her⸗ 
vor. George, Kayſerl. geheimder Rath, 
wohnte Anno 1648 den Friedeng-Tra= 
ctaten zu Osnabruͤck als gevollmäch- 
tigter Gefandter by. Er hat den 
freyherrlichen Character auf feinen 
Stamm gebracht. Bernhard, Freyherr, 
(veenmthlich des vorhergehenden Sohn) 
Deputirter der Wefiphähfchen Ritter⸗ 
fchafft, ward ein Sater Friedrich Chri⸗ 
fliang, der Anno 1706 als Bifchoff zu 
Muünfter verftorben. Sein Bruder 
Ferdinand, DomsProbft zu Münfter 


nd Dom-Dechant zu Daderborn, hatte 


die Ehre, daß ihn unterfchiedene Reichs⸗ 
Fuͤrſten 














ihrem Gefandtenforwohl am: 
| ‚Hofe „ als auch. auf dem 

Tage zu Regenſpurg ernennten. 
Ge war allem· Anſehen nach der. Frey⸗ 
herr von Plettenberg/ welcher ſich An. 
70g als Gevollmaͤchtigter des Dom⸗ 
Capitels zu Muͤnſter bey dem, Streite 
der adelichen Familien in Stiffte Muͤn⸗ 
ſier mit den ſogenannten Erbmaͤnnern 
zu Wien aufgehalten und ſelbigen bey⸗ 
legen h Um dieſe Zeit florirte 
Willheim Freyherr, als Land⸗Comtur 
der Balley Weſtphalen und Comtur zu 
Ruͤnſter. Dietrich Heinrich ¶ Frey⸗ 
herr, Here in Strahlenfeld, Fuͤrſtlich 
Munfterifcher geheimder Rath und ges, 
vollmächtigter „Sefandter. zu Regen⸗ 
purg von Mönfter, Paderborn  Dils, 
desheim, Fulda, Kempten c.fiarb An. 
1712 daſelbſt. Friedrich Chriſtian, 

rephert „iempfieng Anno 1714 als. 

l Baden» Durlachifcher ge: 
heimder Rath und Abgefandter die Lehn 
am Kayſerlichen Hofe, und ward nach⸗ 
gehends Kayſerlicher geheimder Rath, 
Anno 1735 Oeſterreichiſcher Principal⸗ 
Geſandter zu Regenſpurg, in welchem 
Jahre auch Ferbinand als Dom⸗Probſt 
—3 — florirte. Vor andern hat 
ich zunnſern Zeiten beruͤhmt gemacht, 
Graf Ferdinand von Plettenberg... von: 
welhem aber hernach befonders. - 


TER Shi, a 
Pettenderg, (Ferdinand, Graf 
bon) mahlıger Chur⸗Collni⸗ 
ſher premier⸗Miniſter, her⸗ 
noch Kahſerl. geheim⸗ 
der Rath, 


Er war im Jahr 1690 auf dem vaͤ⸗ 
terlichen Schloffe Nordkirchen im Stiff ⸗ 
te Nuͤnſter gebohren. Sein Vater 
Johann Adolph von Plettenberg war 
(hen Anno 1698 verftorben. Nach» 
dem er ſeine Ftudia academica abfolvi- 
tet und die Reiſen in fremde Lande zu⸗ 
rück geleget, nahm er nach Abſterben 
feines Vaters beſagte Herrſchafft Nord⸗ 
kirchen im Beſitz, und verehlichte ſich 













Plettenberg 1646 
mit Bernhard ina Alexandrina, Graͤfin 
von Weſterholt, gleichwie fein Bruder 
Friedrich Bernhard Wilipelm, Fteyherr 
von Plettenberg, der als Chur + Eolnis 
ſcher geheimder Kath Anno 1730 vers 
ftorben, ſich Maria Agnes, Graͤfin vom 
Weſterholt, (vielleicht der vorgedach⸗ 
ten Schweſter) zur Gemahlin genoms 
nen.» Nachdem Anno 1718 der daw 
mahlige Bischoff von Münfter und Pas 
derborn Frantz Arnold verſtorben, und“ 
unſer Zum von Plettenberg nicht nur 
an ſich ſelbſt an beyden Stifftern in groſ⸗ 
ſem Anſehen ſtunde, ſondern auch viele 
nahe Anverwandten unter den daſigen 
Domherren hatte; fo lenckte er die weh⸗ 
lenden Domherren bey beyden Stiff⸗ 
tern dahin daß ſie ihre Stimmen Printz 
Philippo Mauritio von Bayern, der‘ 
damals zu Rom ſtudirte gaben; als 
aber der Printz, ehe er von der Wahl 
Nachrichterhalten, Anno 1719 den 21. 
Hart. verfiorben, brachte er durch Vor⸗ 
ſchub des Vähftlichen Hofes es dahin,: 
daß beyde Dom-Eapitel des verſtorbe⸗ 
nen Printzens Bruder Clementem Au- 
guftum zu ihrem Bifchoff erwehlten. 
Der neue Biſchoff erklaͤrte ihn hierauf 
zu feinem Obriſt Caͤmmerer, wircklichen 
geheunden Rath und erſten Staats⸗ 
Mimniſter, wuͤrdigte ihm feines Ver⸗ 


trauens, und trug ihm die wichtigſte 


Staats⸗ und Regierungs⸗-Geſchaͤffte 
auf, die er auch glücklich expedirte. 
Durch die Verſchickung an die Chur⸗ 
Coͤllniſche und Chur» Bayerifche Hofe 


‚ fegteer fic an beydenin fo groſſe Gunſt 
und Hochachtung, daß er nicht nur zum 
Glroß Creutz des Chur⸗Coͤllniſchen Rit⸗ 


ter⸗Ordens der Beſchuͤtzer goͤttlicher 
Ehre, ſondern auch zum Chur⸗Coͤllni⸗ 
ſchen und Chur⸗Bayeriſchen geheimden 
Rathe, auch einige Zeit darauf zum 
Kayſerlichen geheimden Rathe, und. 
zum Großvogt zu Paderborn erklaͤret 
wurde. Als eine Coadjutor·Wahl vor 
dem Churfuͤrſten Jofepho Clementi zu 
Coͤlln vorhanden war, wuſte unfer 
Herr von Plettenberg die Capitular- 
— zuCoͤlln dermaſſen zu en en, 
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das wenn e8 zu einer folchen Wahl kom⸗ 
men follte, fie ihre Stimmen auf feis 
nen andern als auf feinen Herrn, den 
Biſchoff von Münfter, fallen laffen 
mollten, wobey ihn der Chur- Bayeri⸗ 
ſche Hof unter der Hand in feinen Hand» 
lungen unterftügte. Diefen e 
deſto eher zu erreichen, muſte der Printz 
eine Dontherrn:Stelle zu Colln, inglei⸗ 
chen die Prieſter⸗-Weihe Anno 1722 ans 
nehmen, und allda refidiren. Diefe 
Coadjutor-Wahl fiel alfo am 9 May 
1722 glücklich vor unfern Pringen aus, 
er fuccedirte auch Jahres darauf nad) 
dem Tode des Churfuͤrſtens im Erb 
füffe Colin, gleichtwie auch im Biß—⸗ 
thum Hildesheim , wozu unfer Herr 
von Plettenberg durch feine gehende 
Unterhandlung mit dem Dom » Capitel 
zu Hildesheim viel beygetragen hatte. 
Dor fo groffe DVerdienfte um feinen 
Herrn, ward er Chur Collniſcher obri⸗ 
ſter Staats⸗Miniſter, Ober⸗Caͤmmerer 
und Stathalter im Stiffte Hildesheim, 
welches er An. 1725 im Nahmen ſeines 
Herrn in Beſitz genommen hatte. Hier⸗ 
auf ward er als Geſandter an den Kay⸗ 
ſerlichen Hof geſchickt, um allerhand 
wichtige Affaires zum Vortheil ſeines 
Churfuͤrſten und feiner Reichs ſtiffter all» 
da auszumachen. Er wurde vom Kay⸗ 
fer indesR. N. Grafenftand mit feinem 
— Hauſe erhoben, und wie er das 
Intereſſe des Oeſterreichiſchen Hauſes 
in ſeinen gerechten Abſichten zu befoͤr⸗ 
dern bemuͤhet war: Alſo hat er auch 
| — Churfuͤrſten, wie auch Chur⸗ 

yern zur Accesſion der Wieneriſchen 
Tractaten mit Hannover, und die ſo⸗ 
genanute Sanctionem Pragmaticam 
unter gewiſſen Bedingungen zu garan- 
eiren difponiret, wobey er die Ehre 
hatte, das Accesfiong-nflrument im 
Rahmen des Churfürftens im Pallaft 
des Printzens Eugenii am 2Gept. 1726 
felbit zu. unterfchreiben. Als Anno 
1728 der Bifchoff zu Osnabrück Todes 
verblichen,, fo bekam unfer Graf von 
Plettenberg abermals Vollmacht, die 
Wahl» Sadıe zum beften feines Chur⸗ 
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lichkeit reguliren zu helffen; ſie fiel auch 


vor ſeinen hohen Principal aus: es war 
die Freude darüber fogroß, daß er von 
demfelben vor diefe gute Dienfte fein 
Bildnif reich mit Diamanten befegt, eis 


ck ne koſtbare Tabatiere, worinne ein 


Wechſel von 30000 Bulben fich befand, 
zum Gefchenche befam. Nach feiner 
Nückkunfft nach Bonn, twarderinalle 
hohe Collegia als Ober » Präfident in- 
troduciret und An. 1731 zum Obriften 
Hofmeifter ernennet.Er lagden Staats⸗ 
und Kegierungs » Gefchäfften mit grof 
fer Sorgfalt ob, er erzeigte fich ſehr 
großmüthig, frengebig und führte eis 
nen magnifiquen Staat. An, 1733 
erhielt er zu Wien den Ritter Orden 
bes güldenen Vlieſſes. Uiber alles Ver⸗ 
muthen aber ward ihm im jun. darauf 
im Nahmen feines Churfürfteng die 
Dimiffion angefündiget. Den meiften 
Anlaf hierzu mochte wohl deſſen gutes 
Vernehmen mit dem Kapferl. Hofe 
gegeben haben , weil er beftändig vor 
deflen Intereſſe redete, und. den Chur⸗ 
fürften von allen Verbindungen mit 
Franckreich und deffen Allürten abzu- 
halten gefuchet; fo auch dem Ehur- 
Bayerifchen Hofe nicht angenehm war, 
und dahero zu folcher Ungnade nicht 
menigcooperiret haben mochte. Derje⸗ 
nige, fo fich zum Werchzeuge hierbey 
aebrauchen laffen, war ein gemoiffer 
groffer Minifter an eben dieſem Hofe, 
der gut Fransofifch gefinnet, fonften 
aber von geringen big zum Freyherren⸗ 
ftand gelanget war, und nach dem big» 
herigen hohen Poſten unfers Grafeng 
getrachtet hatte ; er erhielt auch denfels 
ben, wurde aber Jahres darauf auf eis 
ne fehr fehimpfliche Weiße dimittiret. 
Unfer Graf von Plettenberg, wie er im 
dem Dimifiong- Decrer die Freyheit 
erhalten hatte,fich hinzubegeben, wohin 
er wollte, alfo gieng er an den Kayfers 
lichen Hof nad) Wien, ward A. 1724 
wircklicher geheimder Math, und darauf 
als Gefandter nadı Schweden ernen- 
net, welche Berrichtung er aber depre- 

cirte, 






id noch im felbigen Jahre den 
r eines gebollmächtigten Ge 
im Nieder » Rheinifchen und. 
phalifchen Kreifen annahm, auch 
in folder Dvalität der Berfammlung 
des Weftphälifchen Kreifeg zu Coͤlln im, 
Desbe, gedachten Jahres bezuruoh: 
nen ; worüber aber der Chur» 
wein einen ſolchen Verdruß 
fand, Haß er nicht nur wider deffen 
Non im KRreis-Convent protefti- 

ren, ſondern auch feinen Deputirten 
oerieten fie, den geringflen Umgang 
mit ih zu Haben; ja man gab ihm 
End En. daß die 
Wölcker in Chur⸗Coͤllniſchen 

en die Winter⸗Quartiere angewie ⸗ 
fen bdommen haͤtten. Es nahm aber 
der Rayferfich Feiner hierbey aufs nach» 
















Schloß Nordlirchen getvaltfamer Rei- 


| hmen, und dabey allerh 
—— en Gemahlin, 
© und andere auf dem Schloffe 


seiende Perfonen en laffen. 
Det gabe Verlauff diefer bedencklichen 


log. Archivario P. 





Layſer biei efifchen Fuͤrſtenthum 
er Bofel An. 
17355 et. Anno 1736 ward 
tut Ambafladeur nach Rom ernen» 


t;’al8 er aber dahin zu gehen im Be- 
it war überfiel ihn zu Wicn eine 








son damberg vermählet ift, die ihm 
A138 und 1740 2 junge Herren geboh- 
sen, Der befannte Baron von Pöllnig 
bat P. 3 feiner Alemoires a p. 272 bie 
276 mit vielen Lobes - Erhebungen ſei⸗ 







ſad welcher mit einer Pringefin 
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— — — —— 
nen Gemüths-Character abgeſchildert. 
f. auch Mercure Hiftorique & Politigue 
An.ı736. Uibrigens warer ein fehr eis 
friger Catholicke und groffer Feind der 
Proteftanten. Sein Schloß Nord⸗ 
kirchen ift mehr als Fürftlich gebauet 
und meubliret; er hatauch Fürftliche 
Guter, daben aber groffe Schulden 
nachgelaffen. Genealog. Handbuch. 


| Pletz, f. Moͤtz. 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
ogthum Magdeburg, allwo ihr alter 
tammſitz Welſchleben lieget, und 
theils ein Maͤrckiſches, theils ein Mag⸗ 
deburgiſches, theils ein graͤflich Bar⸗ 
byiſches Lehn ift,und von denen Ploͤtzen 
in Meiſſen, von welchen an feinem Or« 
te nachzufehen, fich im Wappen diftin- 
guiret , nachdem fie darinne quer über 
einen filbernen Schild, auf einem 
ſchwartzen Balcken 3 blaue Lilien füh- 
tet. Zuerſt weiß man Veiten von Pletz 
u Welfchleben anzuführen;, der ein 
roßvater gefvefen Davids, welcher die 
Güter Seoͤpkau und Reuffen acquiri- 
vet, und mit feiner Gemahlin Dorotheen 
von Borhfeld, Wolff Adotphen gezeus 
get, der Röniglicher Schwebifcher Ritt⸗ 
meifter, und ein Vater Friedrich Güns 
thers von Ple zu Welfchleben gewor⸗ 
ben,mwelcher als Dergogl. Braunſchwei⸗ 
gifcher Obrift:Lieutenant dag Endiſche 
Regiment in der Belagerung Candia 
von den Tuͤrcken commandiret und fich 
tapffer verhalten, bis er von einer Gira: 
nate am Schenckel blesfiret worden, 
darauf er das Bein ablöfen laſſen müj- 
fen, und Anno 1669 kurtz darnach 
verftorben. Aus feiner andern Ehe 
mit Sophia Eleonora von Wutenau 
auf Trinum, hinterließ er 3 Sohne a) 
Adolph Luderwigen , Kayſerl. Haupt 
mann, b) Joſt Heinrichen, Hergoglich 
zellifchen Capitain, und c) Friedrich 
— welcher den Stamm — 
5 ort⸗ 


1651 Pliſchau 
oAgepflantzet; er verlauffte Welſchle⸗ 
——— Tom⸗Capitel zu Magde— 
burg machte fich in der Reumarck Bran⸗ 
den durg zu Goltze anſeßig, und ward 
Land· Commiſſatius, nachgehends aber 
der verwittibten Hertzogin Charlotte 
Eifaberh zu Hollſtein⸗Oſterholm, ges 
vohrnen duͤrſtin von Anhalt, Rath und 
Hofmeiſter. Er ſtarb Anno 1722, von 
feiner erfien Gemahlin Sophia Hedivig 
bon Bornſtaͤdt zu Paͤhlitz, hinterließ er 
unter andern‘ 2 Söhne, Wichmann 
Friedrichen, und Johann Georgen, wel⸗ 

e behde damals in Konigl, Pre 
Reiegs Dienften als Ober⸗Officiers 
fiunden. - MSCpr. Geneal. K. ., „. » 


Pliſchau, f. Plüskan. 
Plittersdorff, Plüttersdorff, 


Eine vornehme alte, adeliche und 
theils ſchon laͤngſt freyherrliche Familie 
in Schwaben, aͤllwo ſie in der Ortenau 
die Schloͤſſer und Güter: Welöfieig 
und Kenfarz inne hat, wie in Burge⸗ 
meifters Schwäbifchen Xeichs⸗ Adel 
‚p. 305 zu Sehen. Sie floriret auch heut 
zu Tage im Stiffie Luͤttich, ja fe foll 
nach einiger Meinung von dar in 
Schwaben gefommen ſeyn. Johann 
Herner, Freyherr von Plüttersdorf, 
war An: 1665 Kürftl. Wirgburgifcher 
und wegen der unmittelbar Reichsfreyen 
rRitterſchafft in Fraucken, Schwaben 
und am Rheine, Plenipotentiarius bey 
den Zractaten wegen des Wild⸗ Fangs⸗ 
Kechts zwiſchen Chur-Mayntz ‚und 
Chur⸗Pfaltz; Aberner, Freyherr, hatte 
tieCihre, A.1675 Kayf.Reiche-Hofrath 
su ſeyn; Carl Ferdinand war An. 1697 
Fuͤrſil. Badenifcher Gefandter an bie 
General-Staaten der Niederlande; er 
beſaß Waldſteig und Neuſatz, und haf- 
te den Character als Ritter-Rath der 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritterſchafft in 
der Ortenau. Vor andern hat dieſem 
Geſchlecht ein groſſes Anſehn zu wege 
gebracht Conrad von Plittersdorff, bis⸗ 
hero Praͤſident der Fuͤrſtlichen Regie— 


eußl. 


Dig 


rung zu Corvey, und Annp 1722 ge⸗ 
fürkterer Abt daſelbſt, er wird ciner von 
Adel aus dem Stifft Lüttich genennet, 
und iſt Anno 1737 verſtorben. Me- 
midires, | e 
+ Po, Pletz, 

Diefe uralte adeliche Samilie, ſo von 
denen Pletzen zu Welfchleben, davon 
an feinem Orte nachzufehen,, gang uns 
gerfchieden,; floriret in Meiffen, und ins 
fonderheit im Stifft Wurgen. - Weil 
dor Zeiten Grafen von Plögke, ‚oder 
Plotzgau, deren Schloß und. Grafſchafft 
diefes Nahmens, zwifchen Bernburg 
und Alsleben an der Saale -gelegen, 
floriret Haben, full diefes Gefchlecht nach 
einiger Meinung, eine Braache davon 
geweſen feya, und auf.dem im Magde⸗ 
burgifchen bey Gommern an der Elbe 
gelegenen Haufe Ploͤtzke ihren Gig ges 
habt haben. , 4. Thorſchmid hat ums 
Sahr 1230 Anziquitates Plocen/es von 
dieſen Haufe und Kofler ediret, auch 
einige dieſes Geſchlechts aus dem XII 
und XLV Seculo angeführet, zu wel⸗ 
ehem auch folgende gehören: Seyfried, 
der Anno 1142 Abt des Kloſters Uils 
gen bey Barbowick geivefen. Tanco 
Anno 1228, Keinrih und Bernhard 
Anno 1305, Vredehelm und Dtto, Ge⸗ 
brüdere von Ploͤtzk, die auc) un felbige 
Zeit gelebet;uudin vorbefagter Gegend 
gewehner. Es mag aud) hierher ges 
zehlet werden Heinrich von Plogke, der 
legte Land Meiſter in Preuffen, fo her; 
nad) Groß-Komtur des Teutfchen Or⸗ 
dens worden, und ums Jahr 1307 flo« 
riret. Weil aber diefe itzterwehnte fich 
von Plörzke genennet, auch das Worts 
lein von gebrauchet; die in Meiffen 
hingegen fich nur Plöge oder Plerze 
ohne Bey: Wort von fihreiben, und der⸗ 
gleichen adeliche Familie in Pommern 
florivet, woſelbſt fie Micralies unter die 
ältefien ſelbiges Hertzogthums gezeh⸗ 
let, allwo fie die Guter Schwenk, 
Miorgom ꝛc. befigen, und von welcher 
Chriſtoph Ploͤtzen zu Steuchow Anno 
J— 1625 


1652 


‚653 Ploͤtzke 


182 Fuͤrſtl. Pommeriſcher Jagermei· 


jmefen; jo. mag man {elbıge mit 

— 5 daher leiten. * 
Dans Plotzen⸗ gedencket Cramerus I. ⸗ 
6.3 (ou unis Jahr 1429, und Bern⸗ 
—— eine Vica⸗ 
Camin geſtifftet. Hans wohne⸗ 
— Leichen⸗ Proceſſe des 
mit. bey. er den: Meißniſchen Ger 
ſchichten findet man Hanſen Plos zur 
erſt angeführek, weicher Anno 16174 daß 
itter Gut halwitz unweit Cilenburg 
beſeſſen und zuerſt aus Pommern das 
hin gekommen. Von feinen 3 Sohnen 
war Hans George auf Kunitzſch bey 
Wurhzen, Ober Hof⸗Gerichts⸗Aſſe for 
zu Keipsig und ‚ein Vater up Chris 
ftiang En kalten, Chur⸗Saͤchſ. Mitt 
meiſters, von deſſen ſechs Soͤhnen 5 in 
Ober⸗Knegs⸗Chargen ihr Leben geendi⸗ 
9 der jüngite Davon, Chriſtiaun Sieg— 
und, auf Strohwalde, Königl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. General von der Ca⸗ 
vallerie farb Anno 1715, alt 58 Jahr, 
ohne Kinder. ein Ältefter Bruder, 
Joachim auf Strohtwalde, erft auf Roͤck⸗ 
niß, ſtatb An.ı72 1 als Konigl. Pohln. 
und Chur Sächf. Bergsund Kammer: 
Rath, alt zı jahr: Sein Sohn, Cas 
(hat Cie mund auf Strohwalde, Kö— 
nigl Pohln. Rittmeiſter unter den Rit⸗ 
ter Merden, zeugte 1) Joachim Sieg 
und, Vice⸗Stiffts-Hauptmann zu 
Vurtzen Anno 1739; 2) Chriſtian, der 
als Konigl. Pohlũ. und Chur⸗Saͤchſ. 
hmeiſter beym Leib⸗Cuͤraßier Regi— 
ment, Anno 1736 General⸗Adjutant 
und Obriſter worden, und 3) Hans Ge⸗ 






otgen. 

— von Pleetʒe wird in Bucelini 
German. S. P. IV p.20 Anno 1630 un- 
ter die Aebte zu Aldenfeld gezehlet: ob 
er. aber zu den von Ples in Schwaben, 
dder in Meiffen zu rechnen fey, fan nıan 
nick fagen. 


Ploͤtzke, f. in Ploͤtz. 
Plobsheim, ſ. Zorn. 


Brandeuburg zu Berlin di 


Soth⸗ 1654 
Potho/ ‚ic! 3% ’ 


J vn st 
Dieſe adeliche und theils freyherrlo 
che Familie hat von alten Zeiten her den 
Beynahmen Edle Herren von gefuͤhret, 
wie ſolches D. Becmann in Acreſoa 
Hijt,, Anubalt. p.607 feq. erweiſet. Sie 
befiget in dem Hertzogthum Magdeburg 
e Schloͤſſer Parey, Zerben, Ringfu 
Jlenburg, Refen, und im Fuͤrſtenthu 
Anhalt Weiſſen⸗Goͤltzau. In Flan⸗ 
dern hat ſie die Herrſchafften Engel⸗ 
muͤnſter, Vive und Roßbruͤck inne, 
Ihr altes Stamm · Haus Plato/ fo man 
por Zeiten Plotho genennet, liegt indem 
Magdeburgifchen, es iſt aber vorlaͤngſt 
an den Landes Herrn gelanget, nach⸗ 
dem ihrer zwey aus dieſem Geſchlechte 
dermaſſen in einander gerathen, daß 
der cine den anbern auf demfelben ers 
ftochen, wie D. Becmann berichtet. 
Zuerſt findet man Sohannen’atifgezeich- 
net, derfelbe wird als Zeuge angefühs 
ret in Biſchoffs Wilmars zu Branden⸗ 
burg Donation des Zehends in Eye 
chow, Parne, Lodiz, und Wedere an die 
Stiffts⸗Kirche zu Brandenburg von An. 
1170. Ingleichen hat 1171 Johannes 
(Dominus inPlote) denZitel,EdlerHerr 
von Plocho geführet, ineinem Privile- 
gio, fo er dem Plebano und Einwoh⸗ 
nern zu Kracher wegen Erweiterung 
der Stadt Gentin ertheiler, wie 
folches  ermwehnter D, Becmann in 
gemeldten Acceflionibus mit ange 
führe. Gebhard auf Jerichow hata 
te 3 Söhne, Ortonem, Gebhardum 
und Johannem ; davon ein ieder um 
daß “jahr 1440 eine abfenderliche Linie 
angeleget, 1) Otto nennet fich von 
Jerichow, es find aber deſſen Nachkom⸗ 
men, von denen unterſchiedliche der Cron 
Franckreich als Obriſten gedienet, und 
Sebaſtian Anno 1540 Dom⸗Probſt zu 
Merfeburg gemefen, in dem XVI Secu- 
lo abgefiorben. 2) Gebhardus ward 
ein Stamm ⸗Vater der adelichen Pareyi⸗ 
ſchen und Graboiſchen Linien, die an⸗ 
dere unterhielt noch Anno 1710 unter 
andern Joachim Friedrich auf er 
09 


® 


1655 Plotho 


ale Senior, bie erfiere aber pflansten 
fort Ludwig Otto, auf Parey, Gerb- 
ſaͤdt ıc. x. Koͤnigl. Preußl. wircklicher 
geheimder Staats⸗Rath, Präfident des 
Dber-Appellationd und geheimden Ju⸗ 
ſtitz· Gerichts, der An. 1731 verftorben, 
und deffen merckwuͤrdiges Leben D. Hoff ⸗ 
mann dem Catalogo feiner ‚hinterlaffe- 
nen Bibliotheque mit beygefüget, und 
deſſen Bruder, Pbilipp Sriedrich, Ko 
nigl. Preußl. Major. Zu diefer adeli⸗ 
chen Branche mögen gehören a) Geor⸗ 
ge. Otto, Edler Here von Plotho, .Rd- 
nigl. Preußl. Kriegs - und Domainen⸗ 
Kath, der An. 1728 Sjohanniter + Dr- 
deng-Nitter worden, b) Erich Chriftoph, 
Edler von Plotho, Konigl. Preuß. Les 
gations⸗Rath, der Anno 1734 an den 
Ertz⸗Biſchoff zu Salgburg gefandt wur⸗ 
de, um wegen der Emigranten hinter 
laffenen Guter zu negotüren; c)N. Eds 
ler Herr von Plotho, Koͤn. Preugl:Dbri- 
ſter, deffen Gemahlin, eine Baronefie 
von Büren, An. 1734 zu Gtettinvon 
ber Roͤmiſchen zur Evangelifchen Kir 
che getreten ; d) Friedrich Auguft, Edler 
err von Plotho, der Anno 1735 als 
ig. Pohln. Cammerherr verftorben. 
Diefe beyde legtere fcheinen wohl zu 
des hernach befagten Joachim Fried» 
rich8 Nachkommen zu rechnen zu feyn. 
) Johannes ift Urheber der freyherrli⸗ 
hen Linie worden. Bon feinen Rach⸗ 
kommen hat Otto, Franssfifcher Obri⸗ 
fter, An. 1594 die Herefchafft Engel: 
münfter in. Flandern, an ſtat einer 
Schuld⸗ Forderung von 133333 Gold« 
Guͤiden von Srandreich erhalten, und 
davon den freyherrlichen Titel ange 
nommen, in welcher Würde nachges 
hends Wolff, Magdeburgifcher Land⸗ 
Math, nebft feinen Defcendeuten von 
dem Kayſer Ferdinando IIk beftäriget 
worden. Von deſſen Söhnen hat Del- 
phin, Spanifcher geheimder Kriegs⸗ 
Rath und Obriſter über ein teutſches 
Regiment, den Flauderiſchen Aſt fort⸗ 
geſetzet, und bey feinem An. 1697 er⸗ 
folgtem Tode 5 Söhne nachgelaſſen. 
Joachim Friedrich aber, der An: 1685 


Plüsfau 1656 


geftorben, hat die teutfche freyherrliche 
Linie fortgepflanget, und einen Sohn, 
Nahmens Friedrich, Edlen Herrn von 
Plotho, Freyherrn zu Vive, Parey, Zer- 
ben xc. ıc: der Anno 1727 als Kayferl. 
Reichs⸗Hof⸗ Rath verftorben, und feinen 
AR fortgefeget. ns Anbaͤlt. 
Siftorie L.VIE. 

Anno 1583 hat ein ——— 
riſt in Italien Johannes Baptifta PIo- 
tus, Italieniſch Piolti genannt, einen 
Sractat de in litem jurando in octavo 
herausgegeben, darinn er meldet, daß 
feine adeliche Familie de Plotis in der 
Stadt Novara florire, und von einem 
Romiſchen Feldherrn und defignirten 
Burgemeifter Cneo Planco Ploto her« 
geflammet ; ob etwa einer von den Des 
feendenten dieſes Feldherrng in Teutfchs 
land fommen, und vorgedachter edlen 
Herren von Plotho Stanım-Vater wors 
ben fen, fan man weder bejahen, noch 
widerſprechen. 


Pluͤskau, Pluͤſchau, Pliſchau, 


Dieſe adeliche Familie hat ſchon et⸗ 
liche Secula durch im, Mecklenburgi⸗ 
fchen Stiffte Schwerin, worinne auch 
ihr Stamm» Haus Plüskau, und Bes 
litz, fo fie beſitzen, gelegen, floriret, auch 
die Erb:Marfchalln- Würde davon ers 
halten, Im Amte Gryphismühlen ha⸗ 
ben fie auch Wersdorff und Luͤtken⸗ 
Mealmsdorff befefien. Anno 1430 
twird Herrmann von Plüsfo als Dome 
Dechant zu Guͤſtrow in Documenten 
angeführet gefunden. Nach. Anfange 
dieſes Seculi florirten 2 Brüder von 

ügfo, als Hertzogl. Meclenburgifche 
and⸗Raͤthe. Ein Kayferl Obriſter von 

luͤskow ward Anno 1710 General⸗ 
dajor, und An. 1718 blieb er als Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant in Un⸗ 
garn, nachdem er ſich durch feine Bra⸗ 
vouren treflich hervor gethan hatte. 
Index Nobil. Megapol. p. 45. it. MSCpr. 


Pluͤttersdorff/. Plittersdorff/ 
| Pobſchuͤtz, 


Wbſchuͤtz, ſ. Popſchuůtz. 
Avodewils, Pudewels, 
Dieſe adeliche Familie nennet Micra» 





Iins cin alt, vornehm » und weit ausge⸗ deſſ 


breitetes Geſchl in Pommern; de⸗ 
Diſtrict gelegen; wie 








Demmin Fuͤrſt 
in — — 
Gtettin, Hans Anno 1614 Marckgraͤfl. 
Brandenburgifcher Bayreuthiſcher ge 





5 Poͤllnitz 1658 
mar Koͤnigl. Preußl. geheinider Rath, 
Schloß. ann zu Stargard, und 
Decanus | zu Eollberg, und 
ein Water a) Eafpar Ottens, Decani 
und Amts | 


1732 Königl. Preußl. gevollmächtigter 


andter bey den und Sun 
ori ade Pringen 
von Naffau-Dranien wegen der Orani⸗ 


L.6. Hartknoch 
Preuß. Pufendorff dereb, gefl. FEW. 


Pöntig, ſ. Peblis. 
Poͤllnitz, 


Eine uralte adeliche Familie, welche 
in ingen, Francken, Vogtlande, 
Meiſſen ehemahls ſehr viele Guter bes 

en, und theils noch heut zu Tage bes 

et. Sie hat auch im vorigen Secu- 
lo theils den freyherrlichen Character 
erlanget. Der Berfaffer der fo genann⸗ 
ten Sächf. Adels-Aiftorie P. I fol. ;04 
Seq. bringet eine Schrifft des ehemahli⸗ 
gen berühmten Genealogiften zu Rürn- 
berg Ehriftoph Jacob Imboffs de da- 
to Anno 1714 bey, barinne unterſu⸗ 


te P. 2. chet wird, ob die Tradition, daß diefes 


Sein Bruder Adam von Pudewels 


Geſchlecht und die von Metſch eineriey 
Urſprungs 





1695 Pollnitz | 
urſprungs ſeyn weil fie meiſtens ein 
ang gleiches Wappen führen; nach 
egung derer auf beyden Seiten an ⸗ 
gefuͤhrten Vorgeben aber geſchloſſen 
wird, daß ſolches gar nicht gegruͤndet 
ſey, uͤbrigens geſaget wird/ daß die Mei⸗ 
mung derer, ſo davor halten, daß die 
Güter. Ober · Mittel · und Niedet⸗ Poͤll⸗ 
nitz / fo theils im Oſter⸗ theils aber im 
Voͤgtlande liegen, demſelben ben Nah⸗ 
men gegeben, mehr ſtat habe. M Adri⸗ 
an Beyer: in Architecto Jenenſi p. 231 
— Ludolffs von Pollmiz / anf Lich⸗ 
tenberg und Meilitz / Vogts und Haupt ⸗ 
manns zu Jena An. 1308 ſonder Zwei⸗ 
fel im Nahmen der Landgrafen in Thuͤ⸗ 
ringen und Marckgrafen in Meiſſen, 
gleichwie auch erwehnter MBayer in 
Geogr. Jenenſ. p o anfuͤhret / daß als 
Anno 1315 Buſſo von Elſterberg den 
vierten Theilder Stadt Jena dem Land» 
afen Friedrich in Thüringen verfaufft, 
* von Pollnitz Zeuge dabey 
geweſen: Es iſt auch ein’ Blief de 
Anno 1341 verhanden, darinne dieſer 
ig. von Poͤllnitz einen Frieden zwi⸗ 
en gedachtem Landgrafen und denen 
Herren Reuſſen zu Plauen getheidiget. 
Hans von Poͤllnitz zoge Anno 1430 
der Stadt Plauen wider die Hußiten zu 
Huͤlffe, ward aber nebſt 20 Knechten 
erſchlagen, wie in Mulleri Annal. Sax. 
angefuͤhret wird, ‚Mit Heinritchen von 
Pollnitz auf Schwargbach und Neuen- 
Sorge, wird die erdenslihe Stamm: 
Reihe diefes vornehmen Gefchlechts 
angefangen, deffenanderer Sohn, Hans 
Druno auf Schwartzbach, Chur· Saͤchſ. 
Kath und Hofnieifter, wie auch duͤrſtl. 
Bambergifcher Rath und Amtmann zu 
Scherffenberg .ifi Anno 1593 verſtor⸗ 
ben; von deifen Pietaͤt feine beyden 
Tractate eines von dem. Zuſtande der 
glaͤubigen Seelen nach dem Tode; dag 
andere von dem Laſter der Cruncken⸗ 


beit, ſo Anno 1579 mit einer Vorrede 


Barth. Gerhardi, Ober-HofsPredigers 
zu Weimar, gedruckt worden, zeugen; 
mit feingrÖemahlin Barbara von Mun⸗ 
hen, aus bein Hauſe Bernsdorff (mel- 


sie 


Poͤllniz 1660 
ches ſehr wichtige Gut, weil iht Vater 
der legte ſeines Hauſes geweſen, her⸗ 
nach Muͤnch⸗Bernsdorff beriemue wor⸗ 
den) hat er unser andern gezeuget: 1) 
BSernhardten, auf ber» Ycieder- und 
Miteel-Boiinig, Goſeck, Muͤnch⸗ Berns⸗ 
dorff, nden⸗Creutz, Schwartzbach, 
Grobitz/ Reuthendorff ꝛc. Chur⸗Saͤchſ. 
geheimden Rath und kansgiern, nach) 
Niederlegung dieſer Charge aber Ober⸗ 
Hofdiichtern. zu Leipzig, welcher Anno 
1623, alt 60 jahr, nachdem er 5000 
Thle, Capital vor Kırchen, Schulen und 
Armen legiret, und mit ſemer erſten Ge⸗ 
mahlin, Urſula von ißnutz, 2 Sohne 
gezeuget gehabt, nemlich a) Chriſtia⸗ 
nen, der Anno 1670 als Chur⸗Saͤchſ. 
Kath und Vioe⸗Ober · Hof⸗ achter zu 
Leipzig, ohne ſein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
Bet zu haben, verſtorben, und b) Yang 
Chriſtophen, der. die vaͤterliche vorges 
dachte Guter auf feinen Sohn gleiches 
Rahmens transferwet, mit ſeiner Ges 
mahlin Amalien von Huͤnicke zwar 2 
Sohne, Chriſtoph Bernhardten und 
Chriſtian Julium Heinrichen, gezeuget, 
bie aber Anno: 1693 auf der Reiſe zwi⸗ 
ſchen Holland und Engelland auf einem 
Paaqdet⸗ Boot von den Capern attaqpvi⸗ 
ret und getodtet worden. Weil vorge⸗ 
dachter Cantzler Bernhard von Pollnitz 
bey feiner Andern Verehligung mir Ca⸗ 
tharmen, gebohrnen von Hoym, verwit⸗ 
tibten von Kouigsmarck/ das Schloß Go⸗ 
ſet nebſt denen dazu gehorigen wichtigen 
Guͤtern an der Saale, Anno 1608 unter 
a. Dedinge befommen, daß wenn 
eine männliche Poftericät abgehen wuͤr⸗ 
de, folche wieder an die Familie von 

oym gelangen follten; ſo entſtund zwi⸗ 
chen. der hinterlaſſenen Wittwe geniel⸗ 
deter von Hunicke und den von Hoym, 
ein harter und langwieriger Proceß we⸗ 
gen. derfelben, indem dieſe nicht gruͤnd⸗ 
lich beybringen konte, daß gedachte bey⸗ 
de Sohne wircklich von gedachten Ca⸗ 
pern getodtet worden, obwohl deren zu⸗ 
ruͤckgetonnnener Hofmeiſter/ fo ſich auf 
ein Brett mit Schwunmen- tummerlich 
retten muſſen, auch karl Wilcken von 
| Witzle⸗ 
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Wihlehen, und Hang Friedtich von 
Hefla das Paqvet⸗ Boot zu. Grunde 
geſehen. Sie blieb unterdeſſen 
dem Pofleis ſolcher Güter, : 2) Eb⸗ 
zenfeied, auf Droitzſch, Mühlbach, Ahl⸗ 
mannsdorff, Afpach ec. welcher Hans 
Brunonen auf Keutendorff und Heili⸗ 
genaue hinter der ein Vater wor 
dena) Wilhelm Albrecht, auf Droitzſch 
x. welcher Anno 1710 als Hertzogl. 
Weymarifcher-obrifter Nach und: Lane 
deßz ⸗· Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Weymar erblos verſtorben, und b) 
Gottlob Friedmanns, auf Reutendorff, 
Köpfen ꝛtc Ritters des groſſen Wuͤtten⸗ 
bergiſchen Ordens von dev Jagd, Her⸗ 
tzogl. R—egierungs⸗ Praͤſidentens, Lehn⸗ 
robſts and, Ober ⸗Vogts der Aemter 
igsburg, Landſtatt ꝛc. der ſeinen 
Auf fortgepflanget. 3) Hans Seinri⸗ 
eben,iaufi Sorna, Chursdorff 2 Ehure 
Sachſ. Ober⸗Forſimeiſtern einen Aelter⸗ 
Vater Juli Heinrichs, auf Gepulgig, 
Chur⸗ Hayeriſchen Rittmeiſters yms 
Jahr i1706, der feinen Aſt mit 4Soh⸗ 
nen fortgepflanget hatı 4) Sanſen auf 
Moin, Hergogl. Altenburgiſchen Rath, 
Hofmarichallen, Ober⸗Steuer⸗Einneh ⸗ 
mern, Amts ⸗ Hauptmannen zu Ronne⸗ 
burg ichder An. 1643 bey ſeinem Tor 
de Haus dudewigen hinter aſſen, wel⸗ 
chet Fürftl, Saͤchſ. Ober⸗Steuer⸗ Ein⸗ 
nehmer, und ein Vater 3 Sohne wor⸗ 
den, als a), Ludewig Ernſtens auf Roͤp⸗ 


fen, Chur »-Sächf: geheimden Raths, Pd 


Cantzlers nud Dom-SProbftens zuftanm 


burg, der. An. #695 verftorben und. hin, aller 


terlaffen Moritz Wilhelmen, Fuͤrſtlich⸗ 
Merſeburgiſchen geheimden Nash und 
Don⸗ Herrn zu Naumburg, welchen 
1A 1710,al8 der regierenden Marck⸗ 
* zu Bayreuth Obriſt⸗ Hofmeiſter, 
g Rach dero Fuͤrſtl. Gemahls, Lan⸗ 
Hauptmann zu Neuſtadt an der 
Anits · Hauptmann zu Erlangen, 
Amtmann zu Hohenegg aufge⸗ 
—— Fuedrich Larin auf 
nor, Hertzogl. Merſeburgiſchen 
Hofimarfchalln. ‚und Dom Herrn zu 
Reifen, und Johann Ernfien, geboh⸗ 
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vren Anno 1692, von dem man feine 
weitere Nachricht hat. b) Hang Lude⸗ 
wigs/ der in Fuͤrſtl. Wirtenbergifchen 
Kriegs⸗Dienſten erblog abgegangen, 
und c) Chriſtian Ludewigs, auf Roͤp⸗ 
fen, Unter⸗Vixungen ꝛc. Fuͤ 
mariſchen Hofmeiſters und Cammer⸗ 
Raths, von deſſen 2 Soͤhnen, Chriſtian 
eudewig, und Johann Friedrichen, man 
nichts weiter aufgezeichnet gefunden, 
und. 5) Sans Georgen, auf Schwartz ⸗ 
bach und Ober⸗ Poͤllnitz/ Chur - Saͤchſ. 
Staats⸗Miniſter und Abgeſandten zu 
Regenſpurg, der An. 1623 des Nachts 
von einem ſeiner Diener jaͤmmerlich er⸗ 
mordet worden, und ein Vater gewe⸗ 
fen: 1) Gerhard: Bernhards, Frey⸗ 


herrns, auf. Nefchau in -Preuffen, wie 
und Birckholtz 


auch auf Buch, Carau⸗ 

in der Marc, Chur-Brandenburgifchen 
Minifters, Ober⸗Stallmeiſters 

Cammerherrnus, Geueral⸗Majors, Com» 

mandantens zu Berlin, Obriſtens der 


: Garde zu. Fuß, Ritters des Johanni⸗ 


ter⸗Ordens ꝛc. ber mit feiner Gemahlnr, 
Eleonoren Gräfin von. Naffau, einer 
mit Madame de Mecheln - erzeugten 
Tochter Mauritii: Pringens von Ora⸗ 
nien, gezeuget a) Wilhelm Audemis 
gen, Köwgl. Preußl Dbriften, Johans 
niter⸗Rittern 2c, einem Water Friedrich 
Morigend, geb. 1689; der fich in Han⸗ 
növerifchen Kriegs⸗Dienſten nengagiret 
bat, und Earl Ludewigs Sreyherens von 
Iniß, :gebohren Anno ıögr, welchet 
auf feinen Keifen in fremde Laͤnder faſt 
Europäifchen ‚Herren. und Poten⸗ 
taten Hofe befucht gehabt, nachgeheuds 
durch feine Schriften, , als Memoires 
contenants les obfervarions;qwWil a fai- 
tes dans [es voyages & c. Fo. in 4 Valk 
in , ſeit An. 1734 ‚Saxe galante —c. 
viel Aufſehens gemacht, yon der Dies 
formirten zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kir 
he getreten, und vor einigen jahres 
Konigl. Preußl. Cammerherr worden; 
Ob er fich nebft feinem. vorgebachten 
Bruder vermaͤhlet hat, fan man nicht 
fagen, und b) Venrieiten, welche als ei · 
ne derwittibte Baroneſſe — 9— 
errin 


— — — — 
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herrin von Schulenburg ſich an Fran- 
gois Marquis du Hamel, Konigl. Preuſ⸗ 
fifchen General-Lieutenant, Nittern des 
Adler⸗Ordens, und letztens Generalifli- 
mum der Republic Venedig, verehligt 
gehabt, und weil fie erblos veritorben, 
ihres gedachten Bruders angeführten 
beyden Söhnen groffes Vermögen hin» 
terlaffen, welche auch ihren verbliche⸗ 
nen Leichnam von Venedig nad) Ber 
lin gebracht, und in der. neuen Refor⸗ 
mirten Barochial» Kirche prächtig zur 
Erden beftattet, 2) Johann Ernſtens, 
Sreyhereng, Chur -Brandenbutgifchen 
General-Lieutenants , Cammmerherrng, 
Gouverneurs zu Lippftadt, Ober⸗Gou⸗ 
verneurg zu Minden und Kavensberg, 
Dbrifteng, Johanniter⸗Ritters ꝛc. der 
ohne männliche Erben feheinet abge 
gangen zufeyn, und 3) Hieronymi 
Thriſtophs, Freyherrns auf Aſchbach, 
Hundeshaupten ꝛc. Kayſerl. Generals 
Majors ꝛc. deſſen Sohn: gleiches Nah ⸗ 
mens iſt Chur · MayntziſcherGeneral und 
Commandant zu Forchheim, wie auch 
ein Vater worden a) Marqward Carl 
Chriſtoph Antons, Chur⸗Mayntziſchen 
Cammer · Herens, Kayſerl. wircklichen 
Raths, Fürftl. Bambergiſchen geheim · 
den Raths, Ritter⸗Hauptmanns des 
Orts Steigerwald ꝛc. Anno 1729; und 
b) Wilhelm George Ernft Ludewigs 
Freyhertns, auf Yundeshaupten, Chur 
Mayntziſchen Raths und Fuͤrſtl Ban 
—— Ober⸗Amtmanns zu Kupffer⸗ 


erg. 

Caſpar von Poͤllnitz auf Mittel ⸗Poͤll · 
nitz entleibte ee: feinen Br 
der Bernhardten auf dem Wege nach 
Braundorff durch einen Schuß, und 
hielt fich darauf in die 20 Jahr auffer 
Teutfchland meifteng in Spanien in 
Kriege-Dienften auf. Endlich vergli» 
che er fich mit des Entleibteneingigen 
Sohne Wolff Bernhardten, ward dam 
auf vom Churfürften Augufto zu Sach⸗ 
fen pardoniret, und find in Horns 
Sachſ. Hand⸗ Bibliothec P. III a p.347 
alle hierher gehörige Documenta zu le⸗ 
fen. Der Verfaſſer obge chſ 


8 
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Adels· Hiſtorie hat deffen und zu wel⸗ 
cher Branche der von Pollnig, fo ums 
Fahr 1729 Marckgraͤfi. Anſpachiſcher 
Dber-Falconier und Ammann zus 
Roth gemwefen, gehöre, gar nicht erweh⸗ 
net, 

Poͤtting, 

Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich 
hat ihr Stamm⸗Schloß Poͤtting da⸗ 
ſelbſt unweit Murſtetten, ſo heut zu Ta⸗ 
ge wuͤſte iſt, und nebſt der dabey gele⸗ 
genen Stadt den Grafen von Althan 
zuſtehet. Nach Buselini Bericht hat 
Wolffgang Anno 1019 dem Thurnier 
u Trier beygewohnet. Konrad ift nach 

raf Wurmprands Bericht ums Jahr 
1401 dey Hertzog Wilhelm in Difter- 
reich Ober-Sanımerherr gemwefen. Im 
vorigen Seculo hat diefes Gefchlecht 
den frenherrlichen, und bald darauf dei 
gräflichen Character erhalten. Seba⸗ 
ftian, Freyherr von Potting, Kayſerl. 
Rath) und Kreid-Hauptmann von Gap, 
brachte Anno 1658 die Erb-Burggras 
fen · Wuͤrde in Tyrol auffeinGefchlecht. 
Sein Sohn Johann Sebaſtian, Erb⸗ 
Burggraf zu Lintz, und Kayſerl. Cam⸗ 
merherr, wird von Weingarten Stat⸗ 
halter in Ungarn ums Jahr 1670 ge⸗ 
nennet. Zu welcher Zeit ‚auch Strang 
Eufebius, Erb⸗Burggraf zu Link, Rit⸗ 
ter des güldenen Vlieſſes Kayferlicher 
wirklicher geheimder Rath, Sammer 
herr, Vice⸗Cantzler in Böhmen, und Ab» 
gefandter in Spanien floritet, Sebas 
flian ſtarb An. 1680 als Bifchoff zu 

Mau, und Sebaftian Wolf, Erb» 

urggtaf zu Ling in Tyrol, Königlicher 
GStathalter in Böhmen, urid Grand- 
Prior des. Malthefer-Drdens durch 
Böhmen, Mähren und Schkeften, gieng 
An. 1709 mit Tode ab. Johann Nor⸗ 
dert, Graf von Potting, und Freyherr 
von Dber-Faldenftein, und Herr auf 
Elifchau, ſtarb An. 1733, als Kayſerl. 
Caͤmmerer, 2 Schne, Anton Maria 
und Wentzel Mariag hinterlaſſend. Sein 
Bruder Frantz Earl, ‚Herr — 

afft 


— 
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sfchefft Tnpabel, Erb»Z Tupadel, Erb-Burggraf zu Ling, 
Hi Kayſerl. geheimder Rath und Stat» 

rin Böhmen worden. Wurm⸗ 
prands Collect. Geneal. p. 88. Buce- 
ii Stemmat. P. Ill. Spen. Hifl, In- 
figwi c- 67. Weingart. Sürfienfpiegel. 


Pog, ſ. Pig. 


Mogarell, Pogrell, 


Eine der aͤlteſten und auſehnlichſten 
adelichen, und nunmehro theils frey⸗ 
herrlichen: Samilien in Schleſien, von 
welcher Henelius, Hanckius, Sinapius 
und andere Schlefifche Scribenten ein 
helliglich bezeugen, daß. fie fehon vor 
400 jahren in diefem Fürs 
ſtenthum anfeßig, und in gutem Anſe⸗ 
ben, auch von derfelben Bogislaus ven 

Anno 1294 Hertzogs Henrici 
‚Herttautefter Minifter, und Pre- 
cislans von Pogrell Anno 1369 Burg 
graf zu Freudenberg, ja einige diefeg 
hlechts. um die Mitte = au —* 

ili n, geweſen. ie ſoll ſi 
ey — in Pohlen ausgebrei⸗ 
tet haben, wie in Obolchi Orb. Pol. P.I 
BD. 255, 258,207 und P. Ill p.205 zufehch, 
und erwehnter Sinapius T. I pag. 705 
Baulum Anno 1122, hern ach Domini- 
cum Anno 1242 Biſchoffe zu Pofen, 
und Johannem von Pogarell, Ertz-Bi⸗ 
ff zu Gneſen, Anno 1372 nennet. 
pe andern iſt zufoͤrderſt hier anzufuͤh⸗ 
merecislaus von Pogrell, aus dem 
anfe Haberndorf, Biſchoff zu Breßlau 
n. 3341, welcher dag übrige Theil 

eng, fo noch mit Pohlen vereinis 
eweſen, durch fein Anfehn und 
it vollends unter die Cron Bch- 
mengebracht. Er mar zunor Kayfers 

IV Hof-und Reichs⸗Vice⸗Cantz⸗ 

t, word auch hernach zugleich der er: 
fe Sürft zu Grotkau,; deffen Leben ift 
| Lexico der Gelehrten zulefen. Zu 
feiner Zeit war Czamborius de Pogrel- 
la Domherr zu Breflau. Sigismund 
foriete Anno 1436 als Tandes-Haupts 
mann der Fuͤrſtenthuͤner Schweidnitz 

Adels-Lexic. zweyt. Ch, 
















liſchen, 
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und Jauer. Nachgehends har ſich 
diefes Gefchlecht in die Häufer 54 
berndorff im Schweidnitziſchen Baͤrſch⸗ 
dorff in Groß⸗Pohlen bey Poſem Lam 
persdorff im Muͤnſterbergiſchen, Lupe 
im Neißiſchen Deuefch- Jägel im Streh⸗ 
| Michelau im Briegifchen, 
Autʒſchborwitz im Wohlauifchen und 
Burgwitz im Delsnifchen, ausgebrei- 
tet; gleichmwie auch das Stamm⸗Gut 
Pogtell im Briegifchen, (fo aber längft 
von der Familie abgefommen,) gelegen 
iſt. Heut zu Tage gehöret diefem Ger 
ſchlecht Kopetſchuͤtz und Bingerau im 
Delsnifchen, Bube in der Nerrfchafft 
Miligfch u. a. m. Chriſtoph von Po. 
garell und Michelau war Anno 1590 
Kandes-Aeltefter des Fürftenthume 
Brieg. Wilhelm auf Henigern wird 
nad) Anfange des vorigen Seculi uns 
ter die gelehrte Cavalliers in Schlefien 
gezehlet. Zu unſern Zeiten hat Johaͤnn 
Cafpar von Pogarell auf Bingerau, 
Kayf. Reichs Hof⸗ und Herkogl. Sach» 
ſen⸗Weymariſcher Hof-und Ober Eon⸗ 
ſiſtorial⸗Rath, dieſes Geſchlecht in ein be⸗ 
ſonderes Luſtre geſetzet, nachdem er 


vom Kayſer Carolo VI den Reichs- 


freyherrlichen Character erhalten. An. 
1724 gab derſelbe auf der Univerſitaͤt 
Halle Vindicius Auftriacas pro aurei Vels 
leris Ordine heraus, tworauf eine ver. 
mehrtere Editionerfolget if. Comer; 
den ihm auch folgende Schrifften,melche 
m dem 1736ten Jahre noch im 
MSpt. gelegen, zugefchrieben: 1) Yis 
ſtoriſche Anmerckungen über die Singu- 
laria juris publici eineg berühmten Au- 
toris, 2) Commentatio problematica 
de Archi-Scutiferatu , als einem bey 


den Drientalifchen Kayſern gemwefenen 


Ertz⸗ Amte. 3) Ausführliche Deduction 
von den Kayſerl. Gerechtſamen in Ita⸗ 
lien, und 4) die mit neuen Anmerckun⸗ 
gen verſehene Deduction von der Ga⸗ 
rantie und Oeſterreichiſcher Erbfol⸗ 
gungs · Sache, welche am Kayferl. Ho⸗ 
fe in beſondern groſſen Gnaden aufge⸗ 
nommen worden. Uibrigens ward er 
in dem 1738ten Jahre Hertzoglicher 

F Saͤchſ. 
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Saͤchſ. Weimariſcher Abgeſandter auf 
den Reichs⸗Tage zu Regenſpurg, und 
Ritter des Ordens de la Vigilance. 


Pogwiſch, 

Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Hollſtein und Schleßwig, fo nach An- 
geli Bericht mit denen von Wolffen 
und von der Wiſch einerley Wappen 
hat. Es hat ſich zu den Zeiten Koͤ⸗ 
nigs Friderici III in Daͤnemarck nie 
dergelaffen. Anno 1322 folleiner von 
Pogwiſch im Kriege twider die Dittmar⸗ 
fen 8 Söhne verlohren haben, er felbft 
aber hart verwundet worden feyn. 
Wolffgang ift Anno 1390 bey dem 
Erb:undGucceßions-BVergleich der Gra⸗ 
fen von Schaumburg geweſen. An. 
1392 hat er ein Privilegium wegen ver⸗ 
liehener Marckt⸗Gerechtigkeit der Stadt 
Oldenburg, als Zeuge unterſchrieben. 
ie Henning von Pogwiſch An.1459 
als das Haupt einer Faftion unter dem 
Adel den Grafen von Schaumburg wi⸗ 
der Daͤnemarck bengeftanden, erzehlet 
Luce im Grafen⸗Saal p.550. Anno 
3423 haben Benediätus, Wolff, Johan- 
nes, Hartwicus und Otto von Pog- 
wiſch die Bürgfchafft übernommen, als 
die Hergoge von Holftein im ihrem 
Succefiong-Streit auf den Kayfer Si- 
gismundum conpromittirten. Und 
Anno 1490 waren bey der Erbtheilung 
zwiſchen dem König in Dänemard Jo- 
hanne und dem Hergog zu Hollftein 
Friderico als Zeugen Benedittus und 
Johannes, Woiffs von Pogwiſch Schr 
ne. Detlev ift ums Jahr 1506 Dis 
fchoff zu Schleßwig gewefen. Wolff 
gang hat Anno 1544 der Theilung 
der Hergogthümer Schleßwig undYoll- 
ftein beygemohnet. Siegfried Daͤni⸗ 
fcher Reichs⸗Rath und Abgefandter am 
Kayſerl. Hofe, blieb Anno 1626 inder 
Schlacht bey Lutter am Barenberge. 
Um diefe Zeit lebete Siefert ald Daͤni⸗ 
ſcher Land-Nath und Pr Hit zu Uter⸗ 
fen. Bertram Pogwiſch fuͤhrete Anno 
1662 Hertzog Auguft Sriedrichen zu 
Hollftsin-Gorterp, Coadjutorem des 
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Stiffts Lübeck, als Ober-Hofmeifter auf 
feiner Reife in fremde Länder. ſ. Olearss 

Hollſtein. Chron. p.747. Detlev Pog⸗ 
wiſch von Farbe, war ein Vater unter 

andern Annaͤ Catharinen, welche Anno 

1666 als hinterlaſſene Wittbe des Gra⸗ 

fens Friderici von Ahlefeld, geweſenen 

Daͤniſchen Reichs · Cantzlers, die Ehre 

hatte, George Chriſtians, Landgrafens 

zu Heffen-Homburg, Gemahlin zu wer⸗ 

den. Sie flarb Anno 1694. Otto 

ward Anne 1669 Dänifcher geheimder 

Kath und General-Sriege-Commifla. 

rius, Danckwerts Chorograph. p. 2ır. 

Angeli Hollſtein. Adel-Ehron. p,09. 


Pohlen, ſ. Bohlen. 
Pohlentz, 


Daß dieſe uralte adeliche Familie 
Meißniſcher Ankunfft ſey, — nicht 
nur die alten Haͤuſer und Ritter Guͤter 
Pohlentz, im Amte Grimme, im Amte 
Hohnſtein, im Amte Meiſſen, u. ſ. w. 
ſo von derſelben erbauet moͤgen ſeyn, 
ſondern auch Gottſchalck Pohlentz, als 
welcher ſchon An. 1198 dem Meißni⸗ 
ſchen Land⸗Tage, auf dem ſo genannten 
Culmberge, beygewohnet, wie in Wecks 
Dreßdniſchen Chronic p. 435 zu ſehen. 
Aus Meiffen hat fie fich ns in der 
Lauſitz, allwo fie die Güter, Jannowitz, 
Ezernowig, Bäfgen, Dochern und 
Walde, befitet, wie auch inder Marck 
Brandenburg, Preuffen zc. ausgebreis 
tet. Chriſtoph Polengfi hat, als Stat« 
halter in der Neumard, eine Gräfin 
von Eberflein zur Ehe gehabt, wie auf 
der£berfteinifchenStamm-Tafel beym 
Micrelio in Pommerlande zu fehen. 
Herrmann wird in einem alten Som» 
merfeldifchen Stadt-Brief, de Anno 
1335, als Hauptmann zu Sommerfeld 
und als Zeuge angeführet. Cuniguns 
da von Pohleng mar Anno 1395 Aeb⸗ 
tißin des Benedictiner-Klofterszu Doͤ⸗ 
bein. Hang wird in Mülleri Annal. 
Sax. als Landgraf Friedrichs in Thuͤrin⸗ 
gen Hof⸗Marſchali Anno 1407 ange⸗ 

führer. 
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führt, Schon zu Anfang des XV Se- 
calı haben die von Pohleng die Stadt 
and nunmehro Feſte GSenfftenberg im 
Beſiz gehabt, welche aber Anno 1519 
bon dem damahligen Befiter, ber me, 
gen feiner beftändigen Krieges-Dienite 
der eiſerne Pohlentz genennet worden, 
an Chur⸗Sachſen verkaufft worden, wie 
er Pill p. v exzehlet. Johann, 

Kayſer Sigismundi Oberſter, nahm dag 
Prage den Hußiten mit Rift ab, 

und erhielt auch nachgehendg An. 1422 
das Schloß Carlſtein durch ein befonder 
Strategema, ungeacht es auf das aller» 
härtefte belagert wurde. Spangen ⸗ 
berg erzehlet im Adelfpiegel P. ZI p. 277 
deffen Thaten ausführlich, und meldet, 
daß er fich nach) dieſem in Chur-Sächf. 
Dienfte ‚, Anno 1429i oder 30 
aber das Unglisc gehabt, daf er, als er 
den Aufitenbey Grimme den Paß über 
die Mulde abſchneiden wollen, gefchla» 
gen worden. Eroſſer zehlet einen Hang 
von Pohlentz unter die Land · Voigte in 
ber Ober⸗kauſitz ums Jahr 1423, und 
fan feyn, daß gemeldter Hans dieſe 
Charge zugleich verwaltet habe. Nicol 
if Anno 1444 und Hang auffing, Po» 
nidau und Nauendorf (weicher eine 


fin von Dohna zur Gemahlin 


Abt) Anno 1499 Land⸗Vogt in ber 

ebertaufig gemefen. Chriftoph rei» 

‚An, 1496 mit Hertzog Bogislao in 
mmern zum heiligen Grabe, und ale 
eben Hertzog fuchtezu retten, als er von 
dm Tuͤrcken überfallen wurde, büffete 
fin Leben-ein. George, Biſcho 
von Samland in Preuffen, vermählte 
fhmie einer Truchſeßin von Weghaus 
fund pflangte fein Gefchlecht in 

en fort. So auch fein Bruder 
MB, der aus der Laufig dahin gezo⸗ 
up gethan haben, f. Erlaͤutertes 
Preuffen T. 3 p. 259. Gebachter Geor⸗ 


far 
be zur Keformation der Religion 








in Prtuffen beygetragen, davon in Ser 

worffs Hiflor. Lutheran. zu lefen. 
Heinrich von Poleng auf Gärtig, befaß 
ums Jahr 1640 die Charge eines Chur⸗ 


ein groffer Freund Lutheri, und 
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Saͤchſ. geheimden Raths, Cantzlers, 
Cammerherrns und Reichs⸗Pfennig⸗ 


Meiſters des Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſ. 


Kreiſes. Ein anderer dieſes Nahmens 
auf Gaͤrtitz bey Dobeln, ſiarb Anno 
1695 als Kayſerl. und Chur⸗Saͤchſ. 
General⸗Martiermeiſter⸗ Lieutenant. 
Er ſtammete in der 4ten Generation 
ab von Friebrichen von Polens, auf 
Ling und Boffeda in der Nieder-Laufig, 
Chur-Sähf. Hauptmann ji Döbeln, 
gleichwie aud) von bemfelben vofte- 
viren Gottlob Dietrich, Herkogl. Wuͤr⸗ 
tenbergifcher Brigadier von der Leib» 
Garde, der noch zu unfern Zeiten nebft 
7 Brüdern floriret hat, und Chriftian 
Ernft auf Boͤſſeba, Doͤben ıc. der fich 
als Königl. Pohln. und Chur: Sächf. 
General durch feine Bravouren gleiche 
falls zu unfern Seiten befannt gemacht, 
und feine Kinie mit etlichen Söhnen 
fortgefeßet hat. Wibrigens war Anno 
1730 einer von Pohlentz Hergoglicher 
Braunfchmweigifcher Ober Marſchall zu 
Wolffenbürtel. - Tbeobaldi Hußiten⸗ 
Krieg P. I p.205, Fabricii Orig. Sax. 
P- 093 78: 


u Poig, insgemein Pog, auch 
Boick, 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen, 
allwo fie die Güter Ringethal, Kroſſen 
in der Gegend Freyberg und keifnigu- 
a. m. befißet, wird in der fogenannten _ 
Saͤchſ. Adelsriftorie fol. 730 fg. P. I 


ff mit denen von Pad, Bod x. davon in 


unferm Lexico an feinem Drte nachzur 
fehen, canfundiret, auch gemeldet, daß 
fie vor Alters meifteng in Liefland, und 
in der Marck Brandenburg fich aufge 
halten. So man aber, weil die Chro⸗ 
nicken diefer Provingien nichts davon 
melden, läffet dahin geftellet feyn. Das 
ift gewiß, daß fie fchon Anno 1550 dag 
Gut Hohburgin Sachfen inne gehabt, 
aus welchem Haufe Brigitta von Poig, 
Anno 1570 des Hertzogl. Weymariſchen 
Eanglers, Wolffs von Koͤtteritz, Gemah⸗ 
lin worden. Heinrich von Poig, auf 

Fa Hohburg 
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Hohburg und Zwoche ward ein Groß» 
Vater Hans Georgens auf Dobringen 
und Kroffen, deffen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens auf Ringethal und Kroffen, ward 
ein Vater Hans Caſpars, auf Dber- 
Pretſchendorff, Königl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſ. Hauptmanng, der feinen 
Aſt mır Hans Georgen, gebohren An. 
1722, fortgefeßet,und Jans Cbriftopbs 
auf Ringethal ıc. Koͤnigl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſ Cammer-und Berg- Rath 
und Ants-Hauptmanns zutoffen, des 
Ergigebirgifchen Kreifes Steuer⸗Ein⸗ 
nehmern. 
Anno 1737 ftund ein Obrift-Lieute- 
nant von Poig in Chur-⸗Hannoveriſchen 
Dienften, war mit einer Baronejfe von 
Frieſen vermählet, und befam Jahres 
drauf vom Könige in Pohlen den neu: 
geftiffteten St. Heinrichs⸗Orden. Ab 
lem Anfehn nach) mag er auch zu diefer 
Familie gehören. 


Polens, f. Pohleng. 
Polant / Pallant N 


Von diefer freyherrlichen Familie im 
Rheinlande meldet Bucelinus, daß fie 
vermoͤge eines Diplomatis Kayſers Fri- 
derici III aus Königl. Pohln Geblüte 
abftamme. Deren ordentliche Stamm» 
Reihe fänger er mit Wiprechten Germi⸗ 
nezfi an, welcher beym Kanfer Carolo 
M. in groſſem Anfehen geftanden, und 
fich zuerſt von Pallant fonder Zweiffel 
von den in dem Hertzogthum Julich 
gelegenen Schloffediefes Nahmens, ge- 
nenne. Rüdiger, ein Sohn Wilpran- 
di, der Anno 961 gelebt, ererbtemit feis 
ner Gemahlin, Johanna von rede» 
bend, der legten ihres Geſchlechts, bie 
Herrfchafft Bredebend, welche in dem 
intgedachten Hergogthum gelegen. Wer⸗ 
ner erhielt Anno 1316 die frepherrliche 
Würde, und einer diefes Nahnıens be- 
Fam gegen Ausgang des XV Seculi 


Polentz 


————— —e — — — —ñ — 


Vicomten geſchrieben, aber nunmehro 
abgeſtorben. Elbertus brachte zu An⸗ 
fang des XVI Seculi das Erb» rar 
fchall- Amt in dem Hertzogthum Cleve 
auf fein Gefchlecht. HieronymusPal- 
lant war Anno 1519 Bifchoff zu Bi- 
fans ; Slorentins ward Anno 1555 
Graf zu Eulenburg, und durch deffen 
Tochter Eliſabeth ift die Herrfchafft Pal⸗ 
lant nebft andern Gütern an die Gras 
fen von Waldeck gefommen. Adolph 
Werner war Anno 1651 Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher Staats⸗Miniſter. Carl 
Elbert, Domherr zu Osnabrüg, und 
Andreas Adolph, Holländifcher Gene⸗ 
ral-Lieutenant, lebten noch Anno 1710. 
Gleichwie auch Anno 1738 ein Hollaͤn⸗ 
difcher General von der Infanterie und 
Gouverneur zu Dornick, Freyherr von 
Pallant, fturbe, noch einer aber als 
Dbrifter und Gouverneur zu Cdvorden 
mit Tode abgienge. Bucelinus Stem- 
mat, P.I, 


Pollheim, 


Dieſe graͤfliche Familie iſt eine der 
anſehnlichſten und reicheſten in Oeſter⸗ 
reich. Sie iſt wohl zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht von 
Pellbeim, in den Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
landen, fo vom Bucelmo von Diethero, 
der Anno 1080 gelebet, —— 
wird, heut zu Tage aber nichtmehr im 
Slore ſeyn ſoll. Das Stamm⸗Schloß 
Pollheim lieget in der Steyermarck, ana 
ug Mur, und gehoret heut zu Tage 
dem Difchoffe zu Geccau. In den 
“übnerifchen Geneslogien P. Il a.n. 
741°747 find 7 Tabellen von diefenz 
Geſchlecht zu finden, und wird eg auf 
der erſtern von Pilgrino von Pollheim 
Anno 1073 hergeleitet, Don feinen 
Nachkommen that fich Albero, Lands⸗ 
Hauptmann in Oeſterreich Annor 2 36 
im Kriege wider den Ungarifchen Konig 
Belam, als General, hervor. Er ift 


durch feine Gemahlin, Roberti Vicom⸗ 
ten von Alpen Tochter, die Herrſchafft 
Apen, davon deſſen Nachkommen fich 


Anno 1253 geſtorben. Weickhard 
flarb Anno 1233 als Biſchoff u Daf- 
fau; er hat ein Chronicon Auftrize ge- 


ſchrieben 





örichen, ſo in 
aufgehoben wird. Ein anderer dieſes 
MRnens iſt Anno 1310 als Ertz · Bi⸗ 
(hoff zu Salgbura mit Tode abgegan⸗ 
en. Philipp mSchernflein, Kayſers 
Rudolphi 1 Rath. und Feld» Obruter 
tiber Koͤnig Ottoearum in Boͤhmen, 
Anno 1278 wird. von Graf Wurm⸗ 
pranden Vater aller heut 
Br flerirenden Grafen von Poll 

geſetzet. Ex hinterließ zwey Soh⸗ 
ne, Goitfrieden, welcher die Linie zu 
Wels und Wernern, der die Linie zu 
Mertenburg 


ſtifftete. | 

Dee inie. zu Wels war alfo Gott- 
feied, Herr von Pollheim, Urheber. Def 
fen Euckel Reinpertus iſt Landes⸗ 
an ob der Eng worden. Don 

feinen Sohnen find Sigismundus und 
Miareinus zu merden. Jener war 
Antio 1472. Hauptmann zu Nadel 
fpug Anne 1475 ward er in einer 
in Eroatien von den Tuͤrcken 
gefangen, und: endlich rangioniret. Cr 
farhials Kayſerl. Inner⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchetRegierungs ⸗Rath und Hauptmann 
zutembach Anno 1505. Gein Bru⸗ 
der, vorgedachter Martinus, wurde 
Kayſers Maxim ilianı Igeheimder Rath, 
Nitter des guͤldenen Vlieſſes, und der 
Kayſerin Nariaͤ Dbrift » Hofmeifter; 
Dryfeinem, Anno 1498 erfolgten Tor 
dehinterlieier Sigismund Ludemigen, 
eicher mit feiner Gemahlin, einer ver⸗ 
‚Baronefie von Palfi, aus Un⸗ 
ga, ungemeinen Reichthum zuſam— 
men brachte „ und über 20. wichtige 

Ali beſaſſe, welche er alle d 

abeliche Amtleute verwalten ließ. "E 
or Fayſerlicher Rath und ein Vater 
2) Pauli Martini , derfelbe begab fich 
in Curfuͤrſts Johann Friedriche, zu 
Sahıfen. Dienſte, und wurde An. 1547 













lofben; Nach feiner Ausföhnung hat 
te dem Kayſer Maximiliano II wider 


die Tuͤrcken nügliche Dienfte geleiftet, 


fein ber. Bibliothec zu Wien 
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bis ihn Hertzog Johann Willhelm zu 
Sachſen zum Kriegs⸗Oberſten und Praͤ⸗ 
ſidenten des Fuͤrſtenthums Altenburg 
gemacht, in welchen Chargen er auch 
Anno 1588 geſtorben iſt. Ob er Nach⸗ 
fonmen hinterlaſſen, findet ſich auf der 
Zabneriſchen 743 Tab. nicht; doch 
mag der noch Anno 1692 am Chur⸗ 


Sächf. Hofe, ald Cammerherr, fich be 


findende Matthias Julius, Freyhert 
von Pollheim, von ihm vieleicht abge: 
ſtammet feyn. 2) Andreä, deffen Nach⸗ 
fommen 1. c. auf der 746 Tab. bis um 
die Mitte deg vorigen Seculi ausgefuͤh⸗ 
ret zu fehen, zu welcher Zeit fie noch 
florivet haben; und 3) Ludovici, ber 
Anno 1608 mit Tode abgegangen, un⸗ 
ter andern Sohnen Gundadern, Kay- 
ferl. Reichs⸗Hof ⸗Rath und Vice⸗Cam⸗ 
mer⸗Praͤſidenten, welcher als Kayſerl. 
Ambaſſadeur 37 wichtige Geſandt⸗ 
ſchafften an Koͤnigliche und Churfuͤrſt⸗ 
liche Hoͤfe verrichtet, hinterlaffend der 
Anno 1644 verſtorben, deſſen Poſteri⸗ 
taͤt ebenfalis bis um die Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi in ziemlicher Anzahl zu ſe⸗ 
hen. Von demſelben ſtammen alle heut 
zu Tage lebende Herren von Pollheim 
Welſeriſcher AiniezuParzab. . 

Die Wartenburgiſche Linie fing 
obgedachter maffen Werner an; deffen 
zwey Söhne, Weidard und Plgrin, 
theilten ſich wiederum im zwey Aeſte. 
> wurde der Leibnitziſche in det 
Steyermarck genennet ; denn gemelbter 
Weickard, der ums Jahr 1366 florirke, 
nahm Catharinen, die letzte des Ge- 
ſchlechts von Leibnig, zur Ehe, und bes 


fam wit ihr Schloß und Herrſchafft 


Leibnitz. Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater Erhardi, der Kapferlicher Cam- 
merherr, Ober Oeſterreichiſcher Regie⸗ 
rungs Rath, und endlich Anno 1527 
Stathalter in Oeſterreich worden. An. 
1530 wurde er von den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Provingien auf den Reichs Tag, 
als Gefandter,nach Augſpurg geſchickt, 
erftarb Anno 1538. Gen Sohn Jo⸗ 
hannes hinterließ zwar unterſchiedene 
Soͤhne, welche aber unbeerbt verſtur⸗ 

F3_ bei, 


— — — 
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ben, und alſo dieſen Aft befchloffen. Vor⸗ 
erwehnterPilgrin ſetzte den Wartenbur⸗ 
giſchen Aſt fort. Sein Enckel Weickard, 
Koͤnigs Alberti II Cammer-Meiſter 
und —— wider die Tuͤr⸗ 
cken, Koͤnigs Ladislai Rath und Haupt⸗ 
mann zu Franckenburg, hatte zwey 
Soͤhne, Bernbardum, Juris Canonici 
Doftorem , Domberen zu Paflau, 
Probſten zu Temeswar, Dom-Probiten 
zu Stuhl. MWeiffenburg, und ums Jahr 
1500 Adminiftratorn des Bißthums 
Mien, und Wolffgangen, Rayferlichen 
geheimden Math, Hof-Marfchalln und 
Dber» Hauptmannen in Oeſterreich, 
Eteyer und Kärndten, nachgehende 
aber Königs Philippi I in Spanien 
eriten Cammerherrn und Nittern des 
güldenen Vlieſſes. Anno 1507 wur: 
de ihm die frenherrfiche Würde, deren 
ſich feine Vorfahren lange Zeit enthal⸗ 
ten, vom Kayſer aufg neue beftätiget, 
wiewohl er bey den Seribenten sffterg 
Grafgenennetwird. Sein Sohn, Cy⸗ 
riacus, wurde Kayſers Ferdinandi I 
geheimder Rath, Stathalter der Ds 
ſterreichiſchen Landen, und Ober⸗Haupt · 
mann in Ober⸗Oeſterreich, und ſtarb 
Anno 1533. Seine hinterlaffene Witt 
we, eine Gräfin von Dettingen, heyra⸗ 


thete hernach Kayſers Maximiliani I 


natürlichen Sohn Maximilianum von 
Amberg. Don Eyriaci Schnen wurde 
der ältefte, Maximilianus, KRanferli- 
cher Rath und Trabanten-Hauptmann, 
der mittlere Sohn Cafimirus nahm fei- 
nen Giß zu Puchheim, feine Nachkom⸗ 
men find auch bald abgegangen ; der 
jüngfte Sohn MWeickhard , hat dieſe 
Wartenburgifche Linie bisauf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefehet. Erftarb Anno 
1551, und find feine Nachkommen 1. c. 
- Tab. 747 nur big gegen die Mitte des 
vorigen Seculi ausgeführet zu fehen. 
Don feinen lirendeln war Sigiemund 
Ludwig Anno 1620 Kayferlicher Nath 
und gandes-Hauptmann ob der Eng, 
von welchem Weickhard Ludewig, Graf 
von Pollhrim, abgeſtammet, der nad) 
Anfang des ichigen Seculi als Nieder⸗ 


Volsnitz 1676 


Defterreichifcher Regierungs⸗Rath flos 
riret. Uibrigens gehören auch zu dies 
fer Wartenburgifchen Linie folgende, 
fo nicht auf den Aübnerifchen Tabb, 
u finden: Ludovicus de Pollheim, 
aro Auftrie, Anno 1565 Rector Ma- 
goifie. zu Wittenberg; Johann Cyria- 
cus, Baro de Pollheim , Anno 157 
Re&tor Magnific. dafelbft, und Wolff- 
gang Andreag, Baro de Pollheim, Re- 
ctor Magnific. eben allda, wie in Sen- 
nert. Wittenb. Athenis p. 65, 67 gu ſe⸗ 
hen; ingleichen bie2 Gebruͤdere Frautz 
Ludewig, Kanferlicher Cämmerer, und 
Anno 1727 geheimder Rath, und Eh— 
renveich Andreas, Freyherr von Polls 
heim und Wartenburg, Chur» Pfälgi- 
ſcher geheimder Rath, Obriſt⸗Land⸗ 
Hofmeiſter im Hertzogthum Neuburg, 
Bifchöfflicher Augſpurgiſcher Hofmar⸗ 
ſchall, und Anno 1732 Premier-Minis 
fter, welche beyde Anno 1721 vom 
Kayſer in den Brafen» Stand erhoben 
worden, den fie fchon vor 400 Jahren 
follen erhalten gehabt haben. Wurm 
prand in Colled. Geneal. Auflr. p. ı55- 
184. Baron von Hoheneck Oeſterrei 
HSerrenſtaͤnde fol. g fegg. big 200. 


Polsnig genannt Dachs, 


Eine alte eingebohrne adeliche Fa⸗ 
milie in Schlefien,wofelbft ihr Stamm» 
haus Polsnirz in den Schweidnitziſchen, 
an dem Fleinen Sluffe Polsnig beym 
Staͤdtlein Freyburg lieget, heut zu Tas 
ge aber den Grafen von Hohberg gehoͤ⸗ 
reg und die von Polsniß fi) aus dem 
Haufe Kiebentbal im Hirfchbergifchen 
ſchreiben, übrigens aber auf Xudels⸗ 
dorff in felbiger Gegend meifteng geſeſ⸗ 
fen find. Woher fie ven Nahmen Dachs 
zugleich erhalten, findet man nicht ge 
meldet, doch ift zu fchlieffen, daß fie fol- 
chen von ihrem Wappen, darinne ein 
Dachs zu fehen, angenommen haben, 
oder gleich bey ihrem Anfange daher 
Dachs und darauf von gedachten 
Stammſitze Polsnitz fich zugleich ge- 
nenmet haben mögen. Sigismund Pols⸗ 

nitz 
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nitz, lebte Anno 1444 unter der Hertzo⸗ 
gin Ciſabeth zu Liegnitz. Anno 1399 
mar Friedrich Dachs, genannt Pols- 
uig von Liebenthal zu Steinau, in Slor. 
George von Polsnitz und Liebenthal 
auf Rudelsdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer Landes⸗VBeſtall · 
ter; hatte einen Sohn gleiches Nah: 
mens der 20 Jahr fremde Länder durch» 
wifet, er ſſarb Anno 1671, alt 43 Jahr, 
unverehlichet. Nachgehends har diefe 
Familie noch geblühet, bie fie Anno 
1713 auch weiblicher Linie abgeftorben. 
Sclef. Cariof. PA, U. 

In der Öber-Kaufitz war An. 1232 
Dito von itz Landvogt, wie in 
Groffers P.. III fol. 89 der Lauſit;. 
Merckwuͤrd zu fehen. 
auch daſelbſt ein Schloß und Staͤdtgen 
Polsnitz an dem Waſſer Puls niz, heut zu 
Dage dauen von Maxen gehoͤrig. Kan 
fepn, daß vor Alters auch eine Branche 
dieſes Geſchlechts ſich in bie Ober⸗Lau⸗ 
fig verpflantzet habe. 


Poltetndorff, f. Felderndorff. 
Pommersfelden, ſiehe Truch⸗ 
ſeß von. 


Ponickau, 


Diefe uralte adeliche Familie iſt cine 
der anfehnlichften und reichiten im der 
Ober⸗Lauſitz und in Meiflen. In 
jener Provintz befiger fiedie Güter Bi⸗ 

R, Dehſa, Lencka, Zuge, Mildel, 

, Prietits, Tafchendorff, Teiche, 
Woſta, Schönbrunn, Weißigic, Zu 
Reifen aber hat fieinne Pomfen, Bel⸗ 

ayn, KTauenboff, Groß⸗ Tſcho⸗ 
he, Windtor ff c. Deren Stamm⸗ 
haus Ponickau liegt nahe bey Ortrant, 
anden Ober ⸗Lauſitziſchen Grengen, fo 
bey nahe 200 Jahr von denen von Po⸗ 
Ing beſeſſen worden. Okolski Tom. 
IOrb, Pal. p. 82 und Tom. II pag. ss 
erwehnet eines alten adelichen Ge- 
fhlcht8 von Ponikovsti in Pohlen, 


Man findet 
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und kan ſeyn, daß in den alten Zeiten 
einige davon in Meiſſen ſich nieder ges 
laffen, und vorgemeldtes Stammhaus 
Ponicfau oder Ponikow, zuihren Si 

erbauet. D.Carpzov. in Antigv. Luf. 
Sup. p. 105 führet zuerft aus einem Di- 
plomate de Anno 1373 Witſcheln 


bon Ponickau an, welcher beym Meiß- 


nifchen Biſchoffe Conrado Marſchall 
geweſen; fo ift auchein Lehn-Brief Koͤ⸗ 
nigs Wenceslai in Böhmen de Anno 
1379 vorhanden, darinn Hanfen und 
Gafparn von Ponicfau die gefammte 
Handan ihren Gütern befennet wird. - 
Heinrich von Ponickau hat nebft feinen 
Bettern, Hanfen dem Aeltern, Nicoln, 
Hanfen dem jüngern, Caſparn, Wen: 
Kel und Matthias, Gebrüdern von Po⸗ 
nichau, vom Kayfer und Könige in 
Bohnen, Sigismundo, die Lehn mit alr 
len Snaden und Freyheiten, Rechten 
und — — erhalten, als ihre 
Eltern und fie beſeſſen, nahmentlich 
den Hof und Städtlein Elftra, mit den 
Doͤrffern Buchwitz, Kynaſt, Iſedel, 
Wemersdorff, Doberack, Talckenberg, 
Ozel, Bagewitz, Welckau, Oſtrau, 
Neandau, Kripitz chalb) Geiſſenitz, 
Vietieʒ ec. wie der darüber ausgeſtellte 
Lehn⸗Brief de dato Breßlau 1420 (defr 
ſen Inhalt beym erwehnten D. Carp- 
zov I. c. p. »06 von Wort zu Wort zu 
Iefen,) mit mehrern befagef, woraus 
denn bag groffe Vermögen, und zugleich 
die Weitläuffsigfeit diefed vornehmen 
Geſchlechts, ſchon in den bamahligen 
alten Zeiten erhellet. Als Anno 1430 
die Hußiten von Goͤrlitz abgezogen, 
und ein Paftum de non amplius læ- 
dendo aufgerichtet, find die von Po⸗ 
nicfau befonder8 mit eingefhloffen 
worden, wie beym Groſſer zu fehen. 
Von vorbeſagtem Hanſen von Ponickau 
dem Aeltern, auf Elſtra und Pulsnitz, 
fuͤhret mehr gedachter D. Carpzov. alle 
heut zu Tage florirende von Ponickau 
ber. Deſſen Sohn Nicol, der vermoͤ⸗ 
eines Diplomatis Anno 1473 gele⸗ 
et, und die Güter, Dobritzgen, Dall- 
wig und Ling befeffen, hat zwey Soͤhne 
F4 aegeu- 
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gezeuget, 1) Hanſen, welcher Landes⸗ 
Aelteſter des Budißiniſchen Kreiſes, und 
hernach Amts- Hauptmann deſſelben, 
wie auch Anherr derer von Ponickau in 
Meiſſen worden. Er proteſtirte Anno 
1504 wider die Wahl des neuen Land⸗ 
Vogts in der Ober-RaufigSigismundi, 
Koͤnigl. Printzens in Polen, weil er kein 
eingebohrner Herr der Cron Boͤhmen 
wäre. Er ſtarb Anno 1508 zu Ca 
mens. Und 2) Nicoln, auf Elſtra und 
zen: Landes-Nelteften, welcher die 
ber Zaufitifche Kinie forfgepflantet, 
de welchen beyden in folgenden befon: 
erg. 

Die Ober Lauſitʒiſche Kinie hat itzt 
gedachter maffen Nicol von Ponickau, 
Landes⸗Aelteſter, fortgeſetzet. Derſel—⸗ 
be wurde ein Vater Wolffens und Han ⸗ 

ſens, welche beyde zu mercken. Der 
erſtere, nehmlich Wolff auf Elſtra, Lan— 
des⸗Aelteſter des Budißiniſchen Krei⸗ 
ſes Anno 1547, hinterließ folgende 4 
Schne: 1) Aans Sabien, Landes⸗ 
Aelteſten des Budißiniſchen Kreifeg; 
von demfelben und von feinen Nach» 
fommen fol unten befonders gefaget 
werden. 2) Tobiam auf Ramenau, 
der bey feinem Anno 1641 erfolgten 
Abfterben zwey Schne hinterlaffen,von 
welchen man aber, ob fie ihren Stamm 
fortgefeßet, Feine Nachricht findet. 3) 
Wolffen auf Franckenthal, der ein Va⸗ 
ter 6 Söhne worden, die aber ihr Ge⸗ 
fehlecht nicht fcheinen fortgepflantet 
zu haben. Und 4) Abrabamen auf 
Kripitz, der eine beftändige Poſteritaͤt 
hinterlaffen,; Sein ältefter Sohn Ni- 
eol wurde Anno 1631 von den Croa⸗ 
ten niedergehauen, der andere Sohn 
aber, Wolff Abraham auf Baſelitz, wur⸗ 
de ein Bater Wolff Ibriftians,der cben- 
falls im vorgedachten fahre von den 
Eroaten nieder gemacht worden, und 
Hans Georgens, von deffen Enckeln 
einer indem 1718 Jahre Hauptmann 
bey der Koͤnigl. Polnifchen und Ehur- 
Saͤchſiſchen Land-Mihs, Johann Ges 
orge hingegen auf Prietig, Koniglicher 
Polniſcher und Chur: Sächfifcher Ap⸗ 
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pellations⸗Rath geweſen. Dieſer letz⸗ 
tere hat Anno 1711 auf der Univerſi⸗ 
tät Leipzig feine Gelehrfamteit in einer 
Difputatione publica de conditione 
privata ftatuum imperii als Prefes 
fattfam fehenlaffen. Hang, derande- 
re Sohn des vorgedachten Nicols, und 
ein Bruder Wolffens zu Elfira, befaß 
Prietiß, und wurde ein Groß »Dater 
Hans Ehriftoph und Carls, welche 
Anno 1651 die von ihrem Vater ererb⸗ 
te Herrfchafft Honersmerde dem Lan⸗ 
des⸗Herrn verfaufft. Einer vondiefen 
beyden zeugte Johann Adolphen auf 
Mitchel, Bomske, Audigaft.ıc. Könige 
fichenPotnifchen undChur⸗Saͤchſiſchen 
geheimden Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann in der Ober» Paufig, von Anno 
1692, der noch Anno 1729 floriret, 
e8 wäre denn, daß fein ältefter Sohn 
gleiches Rahmens, damals diefe Char⸗ 
gen bekleidet hätte. Es waren aber 
feine Söhne folgende viere, 1) Johann 
Adolph auf Eula, Königlicher Polni- 
fcher und Chur. Sächfifcher Land Cam⸗ 
mer⸗ wie auch Cammer-Aßifteng » Rath; 
und Cammer⸗Juncker; 2) Otto Frieds 
rih, Hauptmann, Anno 1730 Konigl. 
Polniſcher Obrifter und General» Ad» 
jutant, er fchrieb fich) zugleich von Meis 
eın; 3) Carl, Lieutenant; und 4) Rus 
dolph. | 
Vorgedachter Hans Sabian von Pos 
nickau, Randes;Aeltefter des Budißini⸗ 
ſchen Kreiſes, hatte Anno 1605 bie 
Ehre, daß, als Kayfer Rudolphus IH 
mit den Türcken in Ungarn Friede mach⸗ 
te, und zu ſolchem Congreß aus 
den Kayſerlichen Erblanden gewiſſe 
Deputirte abgeſchickt wurden, er ſolche 
Function und Reiſe im Nahmen der 
Stände des Marckgrafthums Ober⸗ 
Lauſitz verrichtete. Nach der Nück 
funfft ward er von gedachten Ständen 
mit einer güldenen Kette und daran 
hangender güldenen Gedaͤchtniß⸗Muͤn⸗ 
tze regaliret, auf deren einen Seite das 
Dber-Laufigifche Wappen zu ſehen, und 
auf derandern die Urfache der Ablega- 
tion zu leſen war. Anno 1619 unter» 
ſchrieb 
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ſchrieh et die von den Boͤhmiſchen Stän- 
den unternommene Confeederarion 
wider Kayſer Rerdinandum II im Nah⸗ 
mender Ober⸗Lauſitz, gleichwie er auch 
er Errapt es tragenden Amts, 

Erfahrung und Gefchicklichkeit, 
pr damahls vorfallendett Ber: 
jhtungen ſich gebrauchen laſſen mufte, 

fen er auch inſonderheit des neuer⸗ 

Koniges Friderici in Boͤhmen 

ng‘ 
Oher⸗Lauſitziſchen Land⸗ Stände bey⸗ 
wand worauf er von gedachten 
ge den Titel eines Bohmiſchen 
Kr a —3 Raths = — = 

a MB Ober⸗Lauſitz erhielte, 
ind vondenifelben und dem Koͤnigreich 
Böhmen indörporirter Lande Gevoll- 
maͤchtigten um Gefandten nach Con⸗ 
ſtantinopel enominiret wurde. Nach⸗ 
dem aber gleich darauf die Sache vor 
gehachten neuen Koͤnig durch die 
Schlacht auf dem weiſſen Berge un⸗ 
tieflich ablief, fo betraff ihn auch das 

zluck daß er in dem ven Chur⸗Sach⸗ 
fen den Ober⸗Lauſitziſchen Ständen er 
theilten General-Pardon nebft einigen 
andern von Adel ausgefchloffen , (mie 
beym Groſſer L. I pag. 236 zu fefen) 
und zur einer Straffe von 20000 Gul⸗ 
detcondemniret wurde. Er mufte 2 
Fr A Guͤter, die unt feque- 

itet wurden, mit dem Rücken anfe- 
hen binnen welcher Zeit er fich zu Eott- 
büs-anfgehalten, bis endlich Caſpar 
und Wolff von Schönberg, jener Chur⸗ 


eheimder Raths⸗Director, fen 


unahl viel bey ihrem Churfuͤrſten ver 
| ‚ihn ausgeföhnet, und zur 

ion in die Guͤther und Charge 
helfen; Er ftarb Anno 1633 im 73 
Yahre ſeines Alterd. Mit 2 Gemah⸗ 
men hatte er 36 Kinder gezeuget. 
Bon den Schnen find zu mercken: 1) 
Wins Fabian, Chir-Sächfifcher Obri⸗ 
fetim dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege, welcher 
Anho-1636 die Morisburg bey Halle 
wider die Schweden tapffer defendiref, 


fifcher 
Be Iper-Hof-Marfehall, fo da⸗ 







und als er felbige den Feinden überge 


VPrage in Vollmacht der 
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ben muͤſſen, doch Jahres‘ daranf fie 
durch ein Strategema wieder erobert; 
davon beym ‚Pufendorff I. IX $ 27 
ı lefen. 2) Tobias, Hertzog Bern 
| u Sachſen-Weymar vertraus 
efter —** und Agent am Frantzoͤ⸗ 
fifchen Hofe zu Paris; er brachte e8 
durch feineConduite dahin, daß Anno 
1635 bey damahligen Tractaten zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnig in Franckreich und 
gedachtem Hertzog, nicht nur gantz El⸗ 
ſaß und Hennegau gemeldtem Hertzoge 
abgetreten, ſondern ihm auch uͤber die⸗ 
fd 4 Millionen Frantzoöſiſche Pfund 
ausgezahlet worden, wobey die Frans 
söfifchen Scribenten angemercft, daß 
der fo kluge Cardinal Richelieu dieſem 
Herrn von Ponickau den Vorzug der 
Gefchieklichkeit bey diefer Affaire ein» 
räumen muͤſſen; es ift die gange Sache 
in Michel le Vaffor Hiſt. de Louis XIH 
T.8 P. II L.39 pag. 72 feg. umftänd» 
lich zu fefen. Pafendorff L. 9 $. 39 mel 
det, es habe der König in Franckreich in 
folgenden Jahren diefem von Ponickau 
eine jährliche Penfion von 1 g000Pfund 
auszahlen laffen, damit er feinen Prins 
cipal defto mehr auf feine Seite behal- 
ten möchte; er ift übrigens, gleichwie 
fein Horhergedachter Bruder, unvereh⸗ 
licht zu Bafel verftorben. 3) Valentin 
Nicol, Kloſter⸗Vogt zu Marienftern. 
4) Wolff zu Prietig und Wittnitz / von 
defjen Urenckeln einer zu ünſern Zeiten 
Leipa in Groß-Pohlen, undihrer zwey 
Klein-Dehfa in der Ober» kauſitz befef 
. 5) Palenein auf Elſtra, von 
deſſen Enckeln befaß zu unfer Zeiten 
Carl Friedrich Prietiß ; ein anderer die 
fe8 Nahmens war Hauptmann bey der 
Chevalier-Garde, und Heinrich Adolph 
Polnifcher Lieutenant. 4) Elias zu 
Wohlau, ein Vater Hans Fabians auf 
Luga , Königlichen Polnifchen und 
Chur ⸗Saͤchſiſchen Raths und Ober—⸗ 
Amts · Hauptmanns in der Ober⸗Lauſitz, 
der Anno 1720 verſtorben, und ſeinen 
Stamm mit 2 Soͤhnen fortgeſetzet. 
Ob einer von denſelben Johann Ludwig 
von Ponickau auf Kranig geweſen, 
F 5 welcher 
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welcher Anno 1727 Koͤniglicher Pol⸗ 
niſcher accreditirter Miniſter am 
Fuͤrſtlichen Heßiſchen Hof zu Caſſel, 
darauf Heßiſcher Obriſter und des 
Jahres drauf des verſtorbenen 


tens Carl. zu Heffen «Homburg Hof⸗ 


meifter worden, und noch Anno 1734 
in Königlichen Polnifchen Dienften 
als Dbrifter fol geftanden haben, fan 
man nicht fagen. 7) Cafpar auf 
Keichenbach, ein Groß⸗Vater George 
Heinrichg , der noch Anno 1712 auf 
Weißig gelebet; und 8) Hans Otto, 
welcher An. 1695 als Chur-Sächfifcher 
Cammerberr verftorben, und Gafpar 
Heinrichen Hauptmannen binterlaf 


en. | 
Die Meißniſche Linie hat obgebach- 
ter maffen Hans von Ponickau, Lan 
deg-Neltefter des Budißiniſchen Kreifeg, 
der ältere Sohn Nicols auf Debrißs 
gen,angefangen. Sein Sohn, Jacob auf 
Petershayn und Cracau, ebenfalls Lan⸗ 
des·Aelteſter, ward ein Vater Jacobi 
II, der unter andern folgende 4 Soͤh⸗ 
ne hinterlaffen: 1) Joachim, Churs 
Saͤchſiſchen Obriften, welcher Anno 
1547 bie „Belagerung feipgig Dirt 
giret. Gottfried Arnold inf. Kirch. 
und Ketʒ. Hiſt. P.2 L. 26 Cap. 4 fol. 37 
weiß nicht gnugſames gehäßiges daben 
von ihm anzufuͤhren, unter andern, daß 
es ihm mit dieſer Belagerung kein Ernſt 
geweſen, weil er und andere Chur⸗ 
Saͤchſiſche Officiers ihre Familien und 
beſte Güter in Leipzig falviret, und 
dahero feinen Haupt: Sturm gewaget, 
und endlich den Churfürften beredet, 
von Leipzig abzuziehen , und feine Ars 
mee anderweit zu gebrauchen, worauf 
der von Ponickau zu gewiffer Stunde 
auf einem weiſſen Bferde um Leipzig 
foll geritten ſeyn, und die Lofung ge» 
geben haben, daß die Reipziger Feines 
Schuffes mehr von ihm zu beforgen 
hätten. Er beruffet fich dabey auf ei- 
ne Hifl. MSCpr. oder Hifl, Sax. Arca- 
nam. Ich habe von derfelben in den 
fortgeſetzten Sammlungen won Theo⸗ 
logiſchen Sachen T. 29 ap. 295-300 ſatt⸗ 
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fam dargethan, daß fie nicht avıchen. 
tic, und wenig oder gar feinen Glau⸗ 
ben verdiene. 2) Banſen auf Pomfen, 
Chur Sächfifchen Rath und Stat» 
halter, von welchen und deflen Nach⸗ 
formen hernach befonders foll geſagt 
werden: 3) Caſparn auf Groirfdy, 
deſſen Enckel gleiches Rahmens auf 
Berge I und Ober-Bruma Anno 1643 
als Chur » Sächfifcher Cammer⸗ und 
Berg⸗ Rath verfiorben, Cafpar Adol« 
phen binterlaffend, der Ehur » Sächli« 
ſcher Kammer » under und Cornet 
von den Ritter ⸗Pferden, wie auch eine 
Darer Karl Heinrich worden, der als 
Koͤnigl. Polnifcher und Chur ⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſter zu Freyberg mit Hinter⸗ 
laſſung eines Sohnes, welcher Berg⸗ 
Amts⸗Aſſeſſor daſelbſt worden, vers 
ſtorben, und 4) Friedrichen auf Aulig 
und Hollſteitz, Fuͤrſtlich⸗ Weymari⸗ 
ſchen Hof⸗Marſchall, und einen Vater 
Rudolphs, Chur⸗Saͤchſiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Raths, und hernach Hof⸗Rich⸗ 
ters zu Jeua, wie auch Ober» Auffes 
hers der Grafſchafft Henneberg, deffen 
Sohn Nicol hat eine Land⸗Tafel von 
gedachter Grafſchafft verfertiget; und 
Friedrich Willhelms auf Aulig,deffen. 
Sohn, Friedrich Seyfried auf Dackau 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Obriſter zu Roß, 
der Anno 165 1 verſtorben, unterfhies 
bene Söhne hinterlaffend, von wel⸗ 
chen Hans Willhelm auf Holfteis, 
Chur: Sächfijcher Infpe&or der Land⸗ 
Schule Pforte und Direktor der Ritter: 
fchafft des Thuͤringiſchen Kreiſes, kei⸗ 
ne maͤnnlichen Erben hinterlaſſen; 
Johann Friedrich Caſpar Friedrichen 
gezeuget, der Anno 1693 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rittmeiſter in einer Altion 
am Rhein tödtlich bleflirt worden, 
und daranf verftorben; Eafpar Rus 
dolpb aber, feinen Aſt in Schlefien 
mit feinem Sohne, Friedrich Seufries 
den, zu Ende des vorigen Seculi ver⸗ 
pflanget, der in der Standes» Herr- 
ſchafft Miligfeh die Güter Neſſelwiz 
und Garmin, und Anno 1714 im 
Liegnigifchen Moſchen⸗ und 
or 
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dorf an ſich gebracht. Er iſt Anno 
3706 Deputirter der Evangelifchen 
Stände im Schlefien' an deu Kanfer 
‚ Anno 1708 Kapferlicher 
gi Dire&tor — 
mie zu Lignitz, A. 1733 Konigl. Poln. 
und —— geheimer Kriegs⸗ 
Kath, A- 1738 zugleich Director über 
die@afernen zu Neuftadt Dreßden wor⸗ 
den, und Jahres darauf, alt 66 Jahr, 
. Sinap.P. 11 p.7:7 lestihm 
einen Sohn, Friedrich Wilhelm bey, 
der Anno 17177 einer Campagne in Un» 
garn mit. beygemwohnet. 

Johann Earl von Ponicfau, Negies 
rungs Rath der Standes » Herrfchafft 
Wartenberg, Anno 1730, und Johann 
Mexander von Ponickau, Koͤnigl. Poln. 
Major bey der Garde du Corps 
und Ober» Dvartiermeifter, gehören 
vermuthlich auch zu der Ober - Latıfis 

ifchen Linie, zu welchen Haufeaber, 

at man nicht erfahren können. 

Vorgedachter Jans von Ponickau 
auf Pomfen war anfangs Ehurfürfts 
Jehann Friedrichs zu Sachſen Rath 


und erherr, Anno 1536 woh⸗ 
nete Wnebft andern Churfürftlichen 
Kärhen als ein verordneter Arbiter 


der Unter- Handlung bey, welche den 
ten Junii zmwifchen gedachtem Chur: 
Finfen und Hertzog Georgen zu Sad) 
fenwegen der eingegogenen adelichen 
Güter (devem Beſitzer Lutheri Lehre an 
genommen) gepflogen wurde, davon 
beym Seckend. L. III Sect. 15 $ 46 
Add. I zu Iefen. Anno 1542 erwieg 
er feine Dexterite bey der Theilung der 
väterlichen Länder des Churfürftene 
mit feinem Stieff- Bruder Herkog Jo⸗ 
hann Ernſt zu Sachfen, davon Müller. 
- iwtinel, Sax. f. 97 berichtet, und fol, 
somelder, daß er Jahres darauf den 
befannten Hayniſchen Vertrag zwi⸗ 
fhen dem -Churfürften und Herkog 
itzen zu Stande bringen bel: 
fen; Desgleichen wurde er Anno 
1545 als Churfürftlicher Commiſſa- 
rius zu «der in Grimma angeftellten 


ı Unterhandlung mit ben Herboglichen 
© 
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Raͤthen abgeſendet, um die entſtande⸗ 
ne Irrungen beyzulegen. Jahres dar⸗ 
auf mag er derjenige Johann von Po⸗ 
nickau geweſen ſeyn, welcher im Lager 
ber Ptoteſtanten bey Ingolſtadt den 

linden Flügel commandiret , wie 

Thuanus L. II Hiſt. fol. 39. fchreibet. 

Anno 1547 hat er die Stadt Freyberg 

eingenommen, auch ift er mit feiner 

Churfürften in der Schlacht bey Mühle 
berg geweſen, und meldet Spangen⸗ 
berg in Chron. Mansfeld. £454, daß er 

fi) nebft 400 andern Perfonen von 

des Churfürftens Leuten nach Witten: 

berg retiriret, allwo auch fein Bruder 

Joachim fich befunden. Erbefam hier 

aufin Churfuͤrſts Mauritii und hernach 

Auguſti Dienſten geheimden Raths 

Beſtallung, und ward zugleich Amts⸗ 

Hauptmann zu Grimma und Leipzig: 
Anno 1554 hat er den Naumburgi⸗ 
ſchen Vertrag Churfürfts Augufti mit 
dem geweſenen Ehurfürften Johann 
Sriedrichen wegen der Chur aufrichten 
heiffen. Anno 1562 war er mit ſei⸗ 
nem Churfürften bey der Kanferlichen 
Erönung zu Frandfurt am Mayn, ins 
gleichen Anno 1566 mit demfelben zu 
YAugfpurg bey Empfahung des Reichs⸗ 
Lehns. Anno 1567 hat er den zwi⸗ 
fhen dem Churfürften und Hertzog 
Johann Wilhelm zu Sachfen aufge» 
richteten Vertrag vollgiehen Helffen und 
unterſchrieben. Anno 1570 hat er 
nebft andern Chur⸗Saͤchſiſchen Raͤ⸗ 
then die neue Berg-Drdnung zu Frey⸗ 
u verfertiget, und unterſchiedene 
Mängel beym Berg» Werche dafelbft 
abgethban. Anno 1571 mohnete er 
zu Prage als Ehur-Sächfifcher gevoll⸗ 
mächtigter Gefandter der Belehnung 
bey. Endlich farb er Anno 1573, 
im 65 Jahre feines Alters. Er war 
des vorgedachten Churfuͤrſtens, Jo⸗ 
hann Friedrichs, vornehmſter Mignon 
geweſen, und bat vorerwehnter G- 
Arnold I.c. aus der fogenannten Hi- 
floria Arcam Sax. ebenfals, gleichwie 
feines erwehnten Bruders, Joachims, 


nicht im beften gedacht. : Drefferus ie 
ap, 


Ifag 
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Ijag. Hif. Millen. VI P. II pag. 08 
meldet von ihm, daß er ſey geweſen 
fiharfffinnig in Rathſchlaͤgen, geſchickt 
in Handlungen und gluͤcklich im Aus 
führen. Er hinterließ unter andern 
folgende drey Soͤhne: 1) Johann Ge 
orgen auf Pomfen, Chur: Sächfifchen 
heimden Kath, Amts Hauptmann 
ber 4 Aemter,, und endlich Hofmeiſter 
der Chur-Sächfifchen Herrſchafft, der 
Anno 1613 ohne Kinder mit Tode ab» 
gangen ; 2) Ernſten, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Sber⸗Hof⸗ Richter zu Leipzig, und 
der Land» Schule zu Grimma Infpe- 
&orem, deffen Sohn gleiches Nah 
meng, gemeldete Infpe&tion nebft dem 
Kriegs - Commiflariat erhalten, feinen 
Aſt aber nicht Forsgefeßet; und 3) 
ZToth auf Kriebenftein, einen Vater a 
Zanſens auf Pomſen, Nauenhoff, 
ohleng ec. Kayſerlichen und Chur⸗ 
—X Raths und Reichs⸗Pfen⸗ 
nigmeiſters, wie auch Hauptmanns 
der Aemter Leipzig und Grimma und 
SherrSteuer» Einnehmers, der Anno 
1642 ohne Kinder verftorben, und b) 
Toihs II auf Kreiſcha, deſſen Sohn, 
Hang George auf Pomfen , Chur 
8366 Samerherr, Rath, Stiffts⸗ 
Hauptmannzu Wurtzen, und Dechant 
zu Meiſſen, gezeuget 1) Johannen auf 
—— Pohla ıc. der Anno 
1699 alg Chur: Sahfifcher Kammer 
herr und Kreis⸗Hauptmannn wmit Hin⸗ 
ierlaſſung folgender drey Soͤhne mit 
Tode abgegangen, als Johann Geor⸗ 
gens auf Pohla, Schönbrunn, Tas 
ſchendorff 2c. Chur⸗Saͤchſiſchen geheim 
den Mathe, Appellationg-und Ober 
CGonfiftorial-Prefidenteng und Vice- 
Herg-Dire&toris, welcher feinen Stat 
mit drey männlichen Erben fortgeſetzet; 
Johann Chriſtophs auf Belgershayn, 
der als Chur-Sächfifher Cammer- 
here Anno 1734 verſtorben, ach: 
dem er zwey Sohne gezeuget; uud 
Fobann Yugufts auf Paals dorff und 
Hirſchfeld, Koͤniglichen Polniſchen 
und Ehur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrus: 
Und 2) Johann Chriſtophen auf Pom⸗ 
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fen , er war ber zweyte Sohn des vor⸗ 
gedachten Hans Georgeng und Enckel 
Loths II, Königlichen Polnifchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn, und 
Stiffts ⸗ Hauptmanns zu Wurtzen, der 
Anno 1726, alt 75 Jahr, verſtorben, 
vier Schne hinterlaſſend. Ob Johann 
Heinrich von Ponickau auf Groß ⸗Iſcho⸗ 
cher, der Jahres drauf, alt 45 Jahr, 
als Koͤniglicher Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cam̃erherr, Accis-Rath ic. 
ꝛc. verfiorben, darunter gehoͤre, kan 
man nicht gewiß ſagen. 


Poplitz, ſ. in Peblis. 


Popſchuͤtz, 

Eine adeliche Familie, welche Lu- 
ce unter die aͤlteſte in Schleſien zehlet, 
und lieget ihr Stamm⸗Haus gleiches 
Nahmens im Fürftenthum Glogau, 
allwo ſie auch das Rittergut Cranz, 
und im Neißiſchen Falckenau an ſich 
gebracht. Petrus von Popfcug, der 
Anno 1297 im Blogauifchen gelebet, 
wird beym Sinapio zuerft angefuͤhret. 
Philipp auf Krauſenau im Ohlguiſchen 
ar Anno 1528 Herkogl. Lieg hiſcher 
Hof⸗Marſchall, und Anno 1537 Ges 
fandter an die Proteftantifchen Stäns 
de zu Smalkalden, ſ. Sedendorff. 
Ein ander dieſes Namens auf Falcdes 
nau war Anno 1551 der Schlefifchen 
Fuͤrſten und Stände General-Steuer- 
Einnehnier. _ Haus von Popfchüg und 
Falckenau auf Bogenau, verwaltete 
uoch Anno 1572 die Landes» Haupts 
mannd-» Stelle von Glatz. Er hat 
bey den Bohmifchen Scribenten ein 
ger Lob feiner geführten Regierung. 

eonhard auf Alt-und Neu -Krang, 
Schmarfe ıc. Konigl. Mann Rechtes 
Beyſitzer, hernach Landes » Aeltefter 
um das 1661, ward ein Vater Wols 
fens auf Krang, Schmarfe ꝛc. des 
Königlichen Mann⸗Gerichts, Glogaui⸗ 
ſchen Fürſtenthums 35 Jahr Beyſitzer 
und Laudeg + Neltefier, ſtarb Anno 
1686 ohne Kinder. Hans von Pop- 





ſchuͤtz auf Dirſchdorff, gieng Anno 


1702 


— 
vPortia 
road Kayſerlicher Rittmeiſter mit 
du. Lac Schlef. Chron. Schlef. 
Eniofirägen P. I- II. 
Portia, 
Eine Fr vornehme gräfliche Fa⸗ 
ein Kärndten, allwo fie die Herr 
ten Ditenburg, Spittal zc. befi- 
Bet, und davon der aͤlteſte den Fürft- 
Character führe. Sie ſtammet 
ans Italien und infonderheit aus 
iaud her, allwo fie in alten Zeiten 
ſchon den Adelftand gefuͤhret, und im 
porigen Seculo die oberfte Erb» Land- 
Hofmeifter- Würde in der gefürfteten 
Graffhafft Sors erhalten. Ihr ard- 
fe8 Aufreimen hat fie Johann Ser 
binand von Portia zu dancken , deffen 
min Friaul ihre Guͤter gehabt. 
Ibe am Hofe Kayfırg Fer- 
dinandi H Page, und beyn Kanfer 
Ferdinando IE Cammerherr, (als mit 
welchem er meifteng war erzogen,) wie 
auch —* » Rath in Kaͤrndten 
und obnſter Richter in Crain. Er 


ckkunfft ward er des ſieben⸗ 
—* Hertzogs, nachgehends 
ayſers Leopoldi Obriſt⸗ 





bee mit * * — 
iget, alſo, daß er Sitz un 

——* auf dem Neichstage erhielt, 
Bar er feine unmittelbare Reiche» 
Büter befaffe , welchen Vorzug aber, 
Weil feine folche Reichs - Guter erfol⸗ 
find, feine Defcendenten, die Anno 
be mit Frantz Anton abgeftorben, 
ucht befefien. Er mar übrigens des 
Kayſers Mignon und hatte deffen Her 
Po in Händen, fonft von groffer 
Gelehrſamkeit, wie er denn demfelben 
in der Jugend das Studiren behebt 


gemacht. Weil er den gantzen Kay⸗ 


ferlihen Hof und alle Staats⸗ Affairen 
dirigirte, wollte man ihm als einen 





groffen Fehler beymeffen, daß er mehr 
dem Vergnügen und Luſtbarkeiten als 
der Regierung ergeben geweſen, fo 
gar, wie der Marfchall de Gran 
mont in feinen Memoires p. 113 meldet, 
auch in den allernothwendigſten Ange» 
legenheiten man ihm ein Memoral 
wohl fieben bis 8 mahl übergeben müß 
fen. In Anonymi Leb, Baylers Leop, 
P. 1 p. 504 fq. iſt deſſen Charactet 
ausführlich befchrieben, zu lefen. Nach 


feines Endels vorgedachten Frang An⸗ 


tons Tode, erhielt deſſen Vetter, Hiero⸗ 


nymus Graf von Portia in Sriaul,den 


Hürftlichen Character und deſſen Gür 
ter, der ein Vater worden, 1) Anni⸗ 
bal Alpbonfi Emanuels, Fuͤrſtens vom 
Portia, gebohren 1679, der Anno 1738 
im Dec. als Obriſter Erb⸗Land⸗ Hof⸗ 
meiſter der gefuͤrſteten Graffchafft 
Goöͤrtz, Ritter von St. Hubert, Kay- 
ferlicher geheimder Kath, Landes- 
Hauptmann in Karndten ꝛc. mit Din- 
terlaſſung zwey Tochter. und zwey Soh⸗ 
ne, als Joſephi Caroli, gebohren 
1702, und Alphonſi Gabriels veiftor- 
ben. In feiner Jugend war derjelbe 
am Chur⸗ Bayeriſchen Hofe Cammer⸗ 
herr und Hof⸗Rath worden. RNach⸗ 
gehends Anno 1704 hatte er als Rays 
ferlicher Eämmerer eine Geſandſchafft 
nad) Moſcau verrichter. Darauf 
ward er Unter-Defterreichifcher geheim⸗ 
ber Rath, und von Anno 1723 bi 
1733 verwaltete er. zugleid) das Pre- 
ſidium über das zu LTrieſte und Fiume 
aufgerichtete Kayferliche Commercien« 
Coliegium, und 2) Carol, Kayſerli⸗ 
hen Generals, der vor vielen Jahren 
verſtorben. Gonften florivten noch 
Anno 1728 Antonius , Graf von 
Portia, als Kayferlicher Sämmerer,und 
Leander Portia als Bifchoff zu Bergar 
mo und Gardinal, Geneal, Archw. P. 
48 p: 020 fq. - 


Portugal, 
Eine anfehnliche adeliche Familie 


in Schlefien, wohin fie aus Preuſſen 
und 





1691: Poſabowski 


und zwar aus dem Haufe Banckel- 
len gefommen, und die Ritter ⸗Guͤ⸗ 
ter Kurfcheborwig und Gimmel im 
MWohlauifchen an fich gebracht. Zus 
erft wird Alerander von Portugall und 
Kanfellen auf Kutfcheborwiß Anno 
1591 als Landes-Hauptmann des Hers 
renjtädtifchen Weichbildes angeführet, 
der vorgedachtes Rittergut Kutſche⸗ 
borwitz mit einer verwittibten Freyin 
von Kittlig erheyrathet. Sein Sohn 
gleiches Rahmens, Alerander von Por- 
fugall und Kanckellen auf Rutfchebor« 
witz, ift ebenfalls Landes Hauptmann 
des vorgedachten Weichbildes worden, 
und hat keine maͤnnliche Erben hinter⸗ 
laſſen. Weil in den folgenden Zeiten 
von dieſem Geſchlechte keine mehr auf⸗ 
gezeichnet gefunden, ſtehet dahin, ob es 
annoch florire. Schleſ. Curio/. P.I, II. 


Poſadowski, 

Eine alte adeliche und freyherrliche 

milie in Schleſien, welche noch ihr 

tammhaus Poſtelwitz im Oelsni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum hat, und nach Sina- 
pii P. I feiner Curiof. p. z.: Meinung 
fieh vor Zeiten Poſſelwitz oder Poftel» 
witz genennet, nachgehends aber, weil 
gedachte® Stammhaus Poftelwirz auf 
Dolnifch Poſadova heiffet, ven Rahmen 
Pofadowski angenommen haben, ſon⸗ 
ften aber von den chemahligen Polni⸗ 
fchen Grafen Sfarbiefi , die hernadh, 
fie eine Tradition vorgiebt, den Nah⸗ 
men Habdanck erhelten,, herſtammen. 
Er führet auch unterfchiedene von Pos 
ſtelwitz, Habdanck ic. aus den älteften 
Zeiten an ; von denen von Pofadowsti 
aber wird zuerſt Johannes angefuhret. 
Derſelbe war ums Jahr 1532 Kayſerl. 
Rath und Landes⸗Hauptmann in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Oppeln und Ratibor. 
Nicolaus, Fürftlicher Briegifcher Rath 
und Landes-Beftallter, lebte An. 1635 ; 
und Anno 1660 bekleidete Caſpar die 
Charge eines Land-Hofrichterg zu Olau, 
deſſen Sohn, Hans Gafpar, ift Landes» 
Hauptmann zu Brieg und Ohlau wor 
den. Dans Adam, Kayferlicher und 


Pofed 1692 


Fürftlicher Briegifcher Regierungs-und 
Bormundfchaffts-Rath, Kammer » Di- 
rector und Landıs-Hauptmann zu Ds 
lau, ftarb Anno 1708, nachdemer den 
freyherrlichen Character erhalten. Sein 
älterer Sohn,Ehriftian Adam, Freyherr 
von Poſadowski auf Poftelwig, Herr 
in Lampersdorff und Neuforge, Landes⸗ 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Brieg 
bis Anno 1712, ift Domherr zu Mag- 
deburg, und ein Vater worden Adami 
Leopoldi, der Anno 1713 aufder Uni⸗ 
verfitäe Halle in der Saale unglück- 
licher Weife ertruncken, und Earl Fried⸗ 
richs, König, Preußifchen Obrifteng, 
der feinen freyherrlichen Stamm fort 
gefeget. Friedrich Willhelm, der jürte 
gere Sohn Hans Adams , — 
Koͤnigl. Preuß. geheimder Kath, Stiffts⸗ 
— En Dvedlinburg, Ober⸗ 

teuer⸗ Director, Anno 1715 deno- 
minirter Gefandter auf dem damahls 
vorfeyenden Congrefs zu Braun« 
ſchweig ıc. farb Anno 1730, alt 48 
Jahr. M. Eccard,R. zu Dvedlinburg, 
hat fein Leben voller Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten von feinen langwierigen Reifen 
durch den meiften Theil von Europa, 
Anno 1731 drucken laſſen. 

Bon den abelichen Branches diefeg 
Geſchlechts zu Schönfeld, Barifch, 
Erckersdorff, Öber - Baumgarten, 
— — in Maͤhren, iſt Sinapius 
. P. II à pag. 400- 403 nachzufe 
Schleſ. Chron. age 


Poſeck, Poſſeck, Boſeck, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Meiſſen und Thuͤringen Stammhaus 
Boſeck liegt in dem Amte Bitterfeld un⸗ 
weit Wittenberg. Friedrich hat Anno 
1270 der Kirche St. Mariæ zu Alten« 
burg jahılid) ein gemiffes von Getrayde 
aus — Sorte Stechau vermacht. 
Hans ift Anno 1430 ineinem Tumult 
von den Yußiten zu Plauen erfchlagen 
worden, davon umftandlich i= Münjleri 
Cofmographia p.rosozulefen. Heinge 
iſt Anno 1464 zu Eppich verſtorben. 

Jobſt 


I |; Bu) 1 BE 
ohf verſahe Anno 1434 die Stelle 
Amts » Hauptmanns zu Rochlitz. 
Hans Thomas , Landes - Hauptmann 
uRubdelftadt, Hat Anno 1659 in dem 
Rahmen der Schwargburgifchen Gras 
fen von Sachfen-Gotha und Weymar 
die kehn empfangen; Ehriftoph Thor 
mas aber Anno 1668 bem Leichen» 
* der Hertzogin Magdalenaͤ Si⸗ 
u Atenburg mit beygewohnet. 
Wolf Albrecht auf Wafchlig und Re 
dersdorff, florirte Anno 1729. MSr. 
Genesl, Famil. Nobil, 


Pofer, 


Eine alte anſehnliche abeliche Fami⸗ 
lie mSchlefien, welche fich in die Häus 
fer. Koran und Seifersdorff' im Bries 
gifchen un) Groß⸗Naͤdlitz und Eis⸗ 
dorff im Breß lauiſchen, welche zwey 
letztere Linien aus dem Haufe Rorau 
enffprungen, heut zu Tage vertheilet. 
George son Pofer zu Rorau und Hang 
Hofer zu Seiffersdorff Anno 1486, 

werden von Sewapio angefuͤhret, der 
auch fhon aus den vorhergehenden 
13ten und 14ten Seculis einige dieſes 
Gefchlechts bepbringet. Melchior Por 
ſer von Polritz zu — im Oels⸗ 
niſchen, der Fuͤrſten zu Muͤnſterberg 
und Dels Land⸗Marſchall im Francken⸗ 
ſteiniſchen Anno 1541, wird beym Si- 
napio ein Meiner genennet. Hans 
von Pofer war Anno 161 ı der Fürften 
und Stände in Schlefien Obrift- Lieu⸗ 
fenang über 1000 Mann Gavallerie. 
Emft von Pofer und Eisdorff auf Prus⸗ 
foio-mar Anno 1616 ——— * 
ſterbergiſcher Regierungs⸗Rath. Hein⸗ 
thder ältere auf Tſcheſchen, Koͤnigl. 
Minn- Rechts» Beyſitzer u. Landes ⸗ Be⸗ 
ſtalter der Fůrſtenthumer Schweibnitz, 
und Jauer hat eine Beſchreibung ſeiner 
ven . 1621 big 1624 von Conſtanti⸗ 
nopel durch Aſien, Perſien, Armenien, 
Indien etc. gethanen Reifen verfertiget, 
und Anno 1661 das Zeitliche geſegnet, 
worauf fein Sohn gleiches Rahmens, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
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Jauer Landes⸗Aelteſter und Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer, ſelbige Anno 1675 
zu Jena drucken laſſen. Um gedachte 
Zeit florirte George auf Großkirchen 
und Nolda als Koͤnigl. Mannsund . 
Landgerichts ·Aſſeſſor zu Breßlau. Chrie 
ſtian Heinrich von Poſer und Groß⸗ 
Naͤdlitz auf Gronowitz, Kayſerl. Rath 
und der Standes» Herrſchafft Warten⸗ 
berg Landes⸗Aelteſter, Mann : Rechter 
Beyſitzer und Landes» Calle- Admini- . 
ftrator, florirte nebft noch vielen andern 
diefes Gefchlechtd Anno 1730. Schleſ. 
Curiof. P.I,1I. 


Poferne, 


Diefer alten adelihen Familie in 
Meiffen Stammhaus Poferre ift im 
Meiffenfelfifchen unmeit Lügen anzus 
treffen, und bis Anno 1738 von diefer 
Familie befeffen worden ; Sie wohne 
auch noch heut zu Tage in felbiger Ges 
gend, infonderheit zu Kayna. In 
Kreyſigs diplomat. Nachleſe P. II p, 
130 ift ein Diploma Landgraf Fried» 
richs in Thüringen, de Anno 1328 gu 
leſen, darinn Heinrich von Puzerne, 
(da8 ift Poferne) fonft genannt Mane- 
golt ald Zeuge angeführet iſt. Conrad 
von Poferne war ums Jahr 1452 mit 
Utica Bofin aus dem Haufe Tzeren 
verehlichet, und wurde diefelbe mit un» 
«erfchiedenen Gütern zu Poferne und 
Meidfchüg beleibdinget; f. Neidſchuͤz. 
Ein andrer dieſes Nahmens farb An. 
1660 als Dbrift » Lieutenant ; deffen 
Sohn Aulius Heinrich auf Nießdorff, 
iſt als Holländifcher General: Major 
unbeerbe mit Tode abgegangen. Hans 
Fabian auf Ober» Neffe, war gegen 
Ausgang des vorigen Seculi Herkogl, 
Magdeburgifcher Hof-Rath. Ehriftoph 
Adam, Fuͤrſtl. Zeigifcher Cammerjun- 
fer und Amts⸗ Hauptmann zu Mildens 
furt, ftarb Anno 1685, welche erftere 
Charge auch einer dieſes Gefchlechts 
Anno 1689 am MWeiffenfelfifchen Hofe . 
bekleidete und Thierbach befaß. Otto 
Friedrich auf Pofern ſtarb Anno 1734. 





1695. Poſt 


alt 31 Jahr, als Hertzogl. Weiſſenfelſi⸗ 
ſcher Hof Rath. Er war ein Sohn 
Johann Friedrichs, Hertzogl. Cammer⸗ 
Mathe zu Weiſſenfels. 


Poſſeck, ſ. Poſeck. 
Poſt, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Braunſchweigiſchen meldet Pfeffin⸗ 
ger in ſeiner Braunſchweig. Hiſtorie 
P. II p. 761 fq. daß fie aus der Graf- 
ſchafft Schauenburg herftamme, gleich» 
wie fie vor Alters dafelbft gemohnet. 
Zuerft wird Adolphus von Poſt, Ritter, 
angeführet, der An. 1030 dem Reiche» 
tage zu Minden ander Weſer mit bey» 
gewohnet. Don deſſen Nachfonmen 


waren Heinrich und Ludovicus von P 


nr mit 2 Grafen von Schauen⸗ 
'burg Anno 1272 zu Itzehoe fich befun⸗ 
den, als dieſelbe dem Abte daſelbſt 
einige Guͤter ſchenckten; Es iſt das 
Donations- Diploma I. c. pag. 70r ſeq. 
zu lefen, und wird diefer beyden von 
Poſt als Zeugen darinne gedacht. Vom 
erwehnten Heinrich wird bie ordentliche 
Stamm Reihe diefes Gefchlechts ab» 
geleitet. Sein Sohn Richardus foll 
Anno 1363 Kayferlicher Obrifter und 
Kath geweien feyn. Sein Enckel Wal⸗ 
ther, Droſt zu Varenholtz, hat fich An, 
1399 zuerft im Braunfchweigifchen 
niebergelaffen ; Bon feinen Urenckeln 
hat Friedrich, Chur Cölnifcher und 
gräfl. Schaumburgifcher Rath, nebft 
feinen, Brüdern Joachim , Werner, 
Hang und Claus mit den Grafen zu 
Spiegelberg und Pyrmont An. 1549 
einen Vergleich wegen eines freitigen 
Holtzes aufgerichtet, fol. c. p- 763 fqq. 
zu lefen. Erwehnten Hanfen hat man 
andermweit als gräfl. Schaumburgifchen- 
Land Droft Anno 1560 angeführet 
gefunden, Er befaß Bückenburg. Vor: 
gedachrer Joachım, Hergogl. Braun: 
fehmeigifcher Rath, hatte die Güter 
Zortenſen unmweit Hameln , Boden: 
enger in der Graffchafft Schaumburg, 
Hof und: Guͤter in.der Stadt Rinteln 


Poſtolsky 1696 


inne.Er ftarb A.1577 als Land» Droft zu 
Uslar. Werner nennete fi auf Ol⸗ 
dendorff , Claus auf Poſtholtz und 
CLuden im Paderbornifchen. Des ge 
dachten Joachimi 2 Soͤhne waren ı) 
Hans auf Holtenfen und Poftholg, ein 
Vater unter andern Statii Friedrichg, 
Hertogl. Land-Hofmeifters und Ober 
Auffeherg der Ritter- Schule zu Luͤue⸗ 
burg, der Anno 167 1 verftorben, und 
feinen Stamm fortgepflanget; und 2) 
Joachimus auf Bodenenger und zu 
Rinteln, von deffen Nachkommen Herr 
mann Luther Anno 1664 als comman⸗ 
dirender Obrifter ein Weſtphaͤliſches 
Kreig-Negiment nach‘ Ungarn geführer, 
Milldelm Mauritius aber ald Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter, deſſen Londor- 
ins T. IX Cent. Aci. publ. C. 45 p. 275 
erwehnet, fich hervor gethan. Er hat 
feinen Zweig fortgepflanget,, wie l. c. 
p- 772 gemeldet wird, 


Poſter, ſ. Pufter. 


Poſtolsky, 


Eine anſehnliche alte abeliche und 
frepherrliche Familie in Schlefien, all⸗ 
wo ihr alter Stammſitz Poftel im Milis 
gifchen lieget, fo aber in andern Haͤn⸗ 
ben ift, ob wohl dag Forwerg Hinter⸗ 
poftel nicht weit daven ihr noch zu« 
ſtaͤndig iſt. Wie Okolski P. II Orb. Pol. 
p. 441 berichtet, fol Peter Poſtolsky ein 
in vielen Sprachen und in Kriegs⸗wie 
auch, StaatsWiffenfchafften erfahrner 
Cavallier, Anno 1584 aus Schlefien 
in Polen fein Gefchlecht gebracht has 
ben, wiewohl derer Poftolsfi in Polen 
und derer in Schlefien Wappen nicht 
überein koͤmmt, wie Sivapins beseuget. 
Ricol von Poftolsty aufPoftel, Kroſch⸗ 
nis 2c. Land⸗Hof · Richter der Standes 
Herrfchafft Milizſch, ward ein Groß» 
vater a) Hans Heinrichs, gebohren 
An 1642, eines Cavalliers von groffer 
Statur, von deffen 2 hinterlaffenen 
Sohnen Heinrich Ehriftian und Hans 
Siegmunden, erwehnter Sinapins ans 

führet, - 


1697 Pottendorff 


fine; daß fie von — 


Sigismunden und Earl 


Wüheimen Hinrerlafen ; Sener auf hm 
iR NHergogl, © 


Streuhoff gl, Sachſen ⸗ Eifer 
nachiſcher Sofas Regierungs⸗Rath, 
dieſer aber an eben ſelbigem Hofe An. 
er zu Altenfirchen in 


Pottendorff, 


„Gi schme freie Sam 
Ivo auch deren Gkamm-Schloß unk 


von Defterreich, foll umgebracht 
haben Eonrad,KHerrvon Portendorff, 
. widals Zeuge in einem Privilegio 
Rudolphi I, Anno 1281 ber 
Bien gegeben, angeführer. Eh⸗ 
lieh foll Anne 1362 Fridericum,bert 
chigen beygenaunt, Herkogen von 
teich , erfchoffen haben, lm 
it ſoill ſich dieſes Gefchlecht am 
# niedergelafien haben, und rech⸗ 
hänige dazu Adolph Johann Carplo 
—— det Anno 1710 als 
Ma cher Rath 
Nam, * Genial, 






Pogtaski, 


Eine i fie 
| —— . 
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in Mähren, von dar fie ſich auch in | 


Schleften anfeßig gemacht. Ihr alter 
Stammſitz ift das Städtlein Potſtat, 
davon re den Rahmen erhalten, wozu 
hernach Prufpnowitz , ebenfalls in 
Mähren gelegen, gefommen. Balbinus 
Proam. Tab. Stemmat. p. 73 führer an, 
daß, ald Matcheus von Sternberg An. 
1462 dem Hincko on von Prußis 
nowiz feinen alten Adel difpucirfich 
machen wollen, der Königin Bohmen 
ben.obriften Burggrafen und Stathals 
= des — * — ng eg 
uptmann in ten zu Commiffas 
rien in dieſer Sache verordnet , welche 
den Adel derer von Potztazki vor alt bes 
funden. Im vorigen Seculo hat fie 
die freyhertliche und letztens vom Kay⸗ 
et Leopoldo die gräfliche Würde er. 
. Georgius Valerianus, ey⸗ 

‚ flöriete Anno 1670 als Kapferlis 
cher Cammerherr und Landrechts Beh⸗ 
ger in Mähren; Sein Sohn, Frantz 
alerianus, ift Kayſerlicher Hof Cam⸗ 


mer⸗ Rath, Caͤmmerer, nachgehends 


nd Ober⸗Kuͤchenmeiſter der verwittibten 


Kayſerin, und Anno 1736 geheimber 
Math, wie auch ein Water 4 annoch 
lebender Söhne worden. Uibrigens 
find Dominicus Frank, Graf, alg 
Kayferlicher geheimder Rath, und Graf 
Earl Marimilian, in dem 1737 Sahre 
als Kanferlicher General: Beild» Mars 
ſchall⸗Lieutenant bekannt geivefen, 


. Poymmmd, f. Payrsberg. 
Prackhen von Afch, 


Von dieſer adelichen Familie in Ty⸗ 
tol, meldet Graf Beandis Fürklich, 
daß fie fchon Arino 1330 und noch An. 
1540 fi) von Angerburg und Autach 

enatint, und Marthias Philipo den 
itter⸗Stand erworben habe, Cyrol. 
Eh P.M p.8:. 


Prag, Praga, Prager, 
Bon diefer freyherrlichen und nun⸗ 
G mehro 


— nt — 
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mehro gräflichen Familie meldet Wolfe. 
Lazius de migrat. gent. Lib,6 pag. 180, 
daß fie fich aus Bohmen in Kärndten 
begeben, und dafelbft nach Abgang der 
Herren von Auffenftein, mit denen fie 
nahe verwandt geweſen, dag Erbmars 
ſchalln Amt, nachgehends aber unter 
ſchiedene Lehn⸗ Guͤter von den Ertz⸗ Her⸗ 
tzogen in Defterreich befommen. Her 


mannen von Prag auf Liebenftein im’ 


Mähren findet man im Catalogo der 
Biſchoͤffe von Ermeland in Preuffen 
ums Jahr 1340. Johann von Braga, 
Cardinal und Biſchoff zu Ollmuͤtz, 
ftarb Anno 1430 als defignirter Ertz⸗ 
Biſchoff zu Prage. Vorerwehnter La- 
zius fuͤhret zuerſt Friedrichen, der ums 
Jahr 1460 floriret, und hernach Fran⸗ 
gen ums Jahr 1490 an; welcher letz⸗ 
tere in Kärndten die Güter Ober⸗Drug⸗ 
fen, Breßberg und Saaneck beſeſſen. 
Erafuns foll zuerſt in Defterreich fich 
niedergelaffen haben, und vom Kayſer 
Friderico IH im Lande ob der End 
zum Yandes- Hauptmarın gefeßt wor⸗ 
den ſeyn, allwo er auch infonderheit 
im Machlande unterfchiedene Guter, 
und darunter Windbaag, (davon feine 
Nachkommen den frepherrlichen Titel 
angenommen) und Arburg an ſich ges 
bracht. Bucelinus fangetdie Stamım- 
Reihe diefes Gefchlehts mit Johann 
Pragern oder von Prag, einem Vater 
Ladislai, Freyherrns non Windhaag, 
der Anno 1514 verftorben, f. vonihm 
Sieglers biftorifchen Schauplatz fol. 
615, an; Des lehtgedachten — 
Soͤhne, Johann und Andreas, haben 
ihren Stamm fortgeſetzet. Fpeneri 


Hift. inſign. p. joo. Bucelini Stemmat. P. 


Il p.37r. 

Pranck, 

Dieſer freyherrlichen Familie in der 
Steyermarck und in Oeſterreich Stam̃⸗ 
Reihe faͤnget Bacelinus ums Jahr 1350 
an. Friedrich war Anno 1450 Doms 
Proſt zu Salsburg, und Johann Fried⸗ 
rich brachte ums Jahr 1650 den frey⸗ 
herrlichen Character auffein Geſchlecht; 
Von feinen Rachkommen florirse Geor⸗ 


Pranck 
ge Willhelm Anno 1700 als Kayſerl. 
Cammerherr, welcher Anno 1719 nebſt 
Ferdinand Joſephen, Freyherrn von 
Hranck, in den Grafenſtand erhoben 
worden. —— 

Des vorgedachten Friedrichs, Dom⸗ 
Probſts, Bruders Johannis, (Buce- 
linus nennet ihn Ernft) Stamm » Linie 
führet Seifere in einer Tafel aus. Der- 
felbe wurde ein Vater Chriſtophs; deffen 
Endel Jacob Pranck zu Pranck iſt 
Hauptmann über eine Anzahl Argve- 
bufier-Reuter inder Croatiſchen Grentz⸗ 
Seftung Earlftadt, und ein Großvater 
Hans Jacobs, Freyherrn von Pranck, 
worden, der Teutſcher Ordens⸗Ritter, 
Comtur zu Metling und Tſchernembel 
in Crain, und Ober ⸗ Hauptmann in der 
Croatiſchen Grentz⸗ Feſtung Carlſtadt 
und Comtur zu Laybaͤch geweſen. Von 
deſſen Bruͤdern wurde George Andreas 
in Spanifchen Dienſten Hauptmann, 
Anno 1663 von einem von Gaisruͤck 
wegen eines Hundes erichoffen; Und 
Hans Adam ward in Sjtalien von einem 
Hauptmann von Rechenberg im Duell 
erſtochen. 

.. Die Öefterreichifche Linie hat Ehren⸗ 
reich, Freyherr, ein Sohn Romani zu 
Pür, angefangen, der Anno 1642, als 
er das Rittergut Feldegg an fich ge» 
bracht, unter die Landſtaͤnde in Oeſter⸗ 
reich aufgenonimen worden. Er ward 
ein Bater Friedrichs Theophili, Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoͤfl. Salsburgifchen Cammerherrus, 
und Frantz Adam Theophili, Fuͤrſtlich 
Saltzburgiſchen Caͤmmerers, Raths 
und Landſchaffts ⸗Verordnetens, der 
folgende Soͤhne gejeuget a) Bonavent. 
Friedrich Theophilum, Fuͤrſtl. Saltz⸗ 
hurg Caͤmmerer, Hof Cammer ⸗ Rath ec. 
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b) Polycarpum Defiderium, Fuͤrſtl. 


Saltzburg. Hof-Sägermeiftern,der einen 
Sohn, Frank Anton Theophil. hin- 
terlaffen, und. e) Frans Willh. Theo⸗ 
philum, Freyherrn von Pranck zu Haun⸗ 
fperg ꝛc. Fuͤrſtl. Saltzburgiſchen Caͤm⸗ 
merer, N + Pfleger 
zu Neuhaus, der Anno 1722 ohne 
Kinder verſtorben, nachdem cr Veldegg 

* Pilz. ver⸗ 


0  _Prafchma 
perfaufft- gehabt. Baron von HZohen⸗ 
eck Morie der Herrenſtaͤnde in Oe⸗ 
7F.162 fgg. Bucelinus Stemm. 
Seifert Abnen-Tafel P.I. 
Prasberg, f. Vogt. 
Prafhura, Prasma, 


Von dieſer gräflichen Familie in 


Schlefien meldet Paprocius in Speculo 


Morayiey, daß fie vor Zeiten unter dem 
Na —*2 in Polen floriret, 
und hohe Aeniter bekleidet, mie denn 
Anno 1335 Matthäus Borckowitz 
Voywede von Poſen geweſen. Ju 







folgen ſoll, wie Sinapius P. 
vnd mer Schleſ. Curiof: anfuͤh⸗ 
vet;chefih in Mähren und von darin 
Schlefien id in Boͤhmen ausgebrei- 
tet, und ich von ihrem Stamm Haufe 


Bielkau benahmet haben. Miliſch von 
Billauund Chodobina wird nebſt ſeiner 
Gemablin Euphemia Anno 1392 an⸗ 
geführet,; „Der erfte aber, der fich Praz- 
ma zufcpreiben angefangen, ift Beniſch 
von Bildau gemefen , der ums Jahr 
146 fioriret Sein Cohn, Petrus 
Prapmappat das Geſchlecht fortgepflans 


Het, und war von ſeinen Nachkommen 


Vernhard Prazıma von Bildau und 
auf Roweyh An. :539. Land» Richter 
veafüntenihums Troppay, von wel⸗ 
chem Htaf Frantz Wilidelm von Praſch⸗ 


ma, Freyherr zu Bilckau, und Herr zu 


Friedect, Kayſerlicher Caumerherr, und 
andes Hauſtmann des duͤrſtenthuns 
Vlan abgeſtammet, der An. 1731 als 
Kayfal geheimder Rath verſtorben, 
ud Graf Johann Ferdinanden, Kay 
feel Kämmerer und Landrechts ⸗ Bey⸗ 
figem, hinterlaſſen. | 


| Prato, 
di freyherrliche Familie hat ſich 
aus KHalion in Teuiſchlaud niedergelaf- 


fen, und florirte von derfelben Ferdi⸗ 
nad Frantz, Kerr in Degenzain, noch) 


Predel 1702 


indem 1717ten Jahre als Domberr zu 

aſſau. hr Alterthum und hohes 

uſehen erhellet ſchon daraus, daß 
Nicolaus von Prato An, 1310 Cardi⸗ 
nal und Paͤbſtlicher Legat am Kayſerli⸗ 
chen Hofe, und Margaretha An. 1409 
des Koͤnigs Martini in Sicilien Ge 
mahlin geweſen. Des erſteren Leben 
iſt im Lexico der Gelehrten zu leſen. 
Von ber andern iſt in HZuͤbners P, 411. 
Hiſt. Pol. Nachricht zu finden. Anno 
1382 wird Conrad de Prato unter die 
Yebte J Waldſee gezehlet. Uibrigens 
iſt nach Graf Brandis Bericht dieſe 
Familie Anno 1613 der Land⸗Matricul 
in Tyrol einverleibet worden. Tyrol. 
Ehrenkr 


Praunfald, 


Von bdiefer ehemahligen vornehmen 
freyherrlichen Familie in ber Steyer⸗ 
macch, fo den Beynamen von Weyer ges 
führet, fänget Bucelinus die Stamm. 
Keihe mit Tiburtio Praunfalck von 
Weyer An. 1470 an, und führet fie big 
gegen Ausgang des vorigen Seculi 
aus, ” —— ——— Stemm. 


Germ 
Praunheim, 


Ein altes adeliches Geſchlecht im 
Rheinlande, deren Stamm⸗Reihe 
Humbracht mit Georgen Anne 1209 
anfänget. Won deſſen Nachkommen 
bat eine Linie den Beynamen von Aler- 
tenberg geführet, von welcher Heinrich 
ums Jahr 1474 eine Pfefferfackin deys 
rathete; es iftaber felbige im XVI Se- 
culo erlofchen. Die andere und Haupt⸗ 
Linie von Praunbeim floriret annoch, 
Vom Rhein. Adel Tab, gc. 


Pratzma, f. Praſchma. 
Predel, Bredel, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fin, welche ſich indie Haͤufer Ingrams⸗ 
6 2 vorft 
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dorff im Schweidnißifchen, und Ober⸗ 
Steinau, wie auch S necE im 
Glagıfchen vertheilet. Sinapius führet 
unterfchiedene Cavalliers von derfelben 
som ıgten bis mit ausgegangenem 
ıöten Seculo an; weil man in den 
folgenden Zeiten bey den Schlefifchen 
Scribenten, diefer Familie nicht mehr 
erwehnet findet, ift zu zweiffeln, daß 
fie annoch florire. lefifche Curiof. 
-P. ar, t. J. II. 


Preen, 


Dieſer alten und anſehnlichen ade⸗ 
lichen Familie im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg Wappen iſt parlant, indem 
es 3 rothe Preene, d.i. Pfrieme, im ſil⸗ 
bernen Schilde vorſtellet. Sie hat 
ſich auch ehemals in Pommern ausge⸗ 
breitet, und iederzeit wohlverdiente 
Perſonen hervor gebracht. Johannes 
von Preen, der An. 1454 Biſchoff zu 
Ratzeburg worden, hat beym Cranzio 
is Metropolitan. L. 2 C. 34 befondern 
Ruhm. Vollrath war mit feinem Herr 
goge Heinrichen zu Mecklenburg als 
defien Minifter. mit auf dem Reichs⸗ 
Zage zu YAugfpurg. Otto von Prem 
auf Wehnendorff ft über 20 Jahr beym 
Hertzoge Johann Albrechten zu Guͤ⸗ 
from geheimder Kath geweſen, hat ihn 
in dem Wallenfteinifchen Exilio gefol- 
get, ift Anno 1628 in die fruchtbrin⸗ 
gende Gefelifchafft mit aufgenommen 
worden, und Anno 1631 verftorben, 
Bon feinen Soͤhnen ward Adolph 
Friedrich SS. Theol. Do&. und Gu- 
perintendeng zu Stargard, Hans Als 
brecht aber diente Hergoge Guitavo A- 
dolpho zu Güftrom als Cammer+ Praͤ⸗ 
Bm. Unter dem Könige Chriftiano 

in Dännemard , ftund einer yon 
rn als Brigabier in Kriegs» Dien« 

en, deſſen Sohn aud) ein Dänifches 
- Regiment Cavallerie in Ungarn bes 
fommen, aber. baid darauf mit Tode 
abgegangen. Unter Könige Friderico 
IV ftund ein Obrifter von Preen mit 
feinem Regiment Cavallerie in Bor 


Preifing 1704 


Dommern, er guittirte aber diefe Dien- 
fie An. 1719, nachdem erden Character 
als Genergl-Major von ſeinem Koͤnige 
erhalten. MSr.Geucal. K. 


Preiner, Preuner, fiehe 
Breuner. 


Preifing, Preyfing, 


Diefe vornehme gräfliche Familie in 
Bayern verwaltet das Erb» Schenden» 
Amt im Stiffte Freyfingen. Sie iſt zu 
unterfcheiden von den Grafen Pröfing 
in Defterreich, davon an feinem Or⸗ 
te gefaget wird, wiewohl fie fi) auch 
in Defterreich ausgebreitet, und die 
Grafſchafft Orth erlanget hat, auch 
ums Jahr 1622 in dafige Xand»Matri- 
cul cinverleibet worden. Ihr Stamm» 
haus Alt-Preifing ift an der Iſar zwi⸗ 
fchen Landshutt und Mosbach gelegen. 
Sie pfleget fi) auch theils von den 
Schloſſern Eramwindel und Kopffs- 
berg benzunahmen, und wird von B«- 
celino unter die Thurniers-Genoffen 
Anno 942 zu Rotenburg, Anno 996 

u Braunfchtweig, und Anno 1391 zu 
Schaffpaufen gezehlet. Conrad war 
ums Jahr 1409 Bayeriſcher Dber-Hof- 
Marſchall, es find aber deffen Nach- 
fommen, fo in Wollnzach gerohuet, 
abgeftorben. Michael auf Kopffsberg 
blieb Anno 1544 als Kayferlicher Obri⸗ 
fter in der Schlacht bey Carignan; 
Sein Bruder, Philipp, befleidete bey 
dem Hergoge in Bayern bie Stelle eine® 
Raths und Ober » Stallmteifters. Zr 
hann Wolffgang, des Teutfchen Or⸗ 
dens Comtur zu Wietzburg, und Cano- 
nicus zu Saltzburg, verließ den geiſt⸗ 
lichen Stand, und erhielt um das Jahr 
1580 die Charge eines Ober ⸗Hof · Mar⸗ 
ſchalls zu Baden. Johann, Pfleger zu 
Rotenburg, und Hertzoglicher Bayeri⸗ 
ſcher Rath, wurde ein Vater Johann 
erſten Freyherrns von Prey- 

‚ der Anno 15 18 als Hertzoglicher 
Bayeriſcher Rath und Stadt⸗Ober⸗ 
Richter zu Landshutt mit Tode abge⸗ 
gan⸗ 





— —— 


Preiſing 
Er hinterließ Johannem 
Parund, erſten Grafen von Prey- 
4, der An. 1648 als Kapferlicher 
imerherr, Hergogl. Bayerifcher D- 
her · Hofwarſchall, Vice / Dom zu Strau⸗ 







bingen, und der Bayeriſchen Land» 
t Commiffarius, 75 Jahr alt, 
das Zeitliche gefegnet. Seine Soͤhne 


waren: 1) Johann Stang, der Johann 
1a Rerdinanden und Johann Bern: 
hard dewigen gezeuget, 2) Johann 
Bernhard, 3) Johann Ferdinand Al- 
beit, davon die beyden erfien Chur, 
dapetifche Cammerherren, der legte a⸗ 
ber Kapferlicher und Chur-Bayerifcher 
Sammmerhert, der Land-Stände Com- 
miffarius, und Land-Nichter zu Scher⸗ 
dingen zeweſen, und ein Vater von 5 
Söhien worden, die aber alle in der 

ug, torben. Es hatte aber vor» 


































gebater Johann Warmund noch eir 
en Sohn, Johann Albrechten, Gra 
fin bon hi ing, Herrn zu Drt, der die 
Deienneichifche Linie fortgeſetzet, er hin- 
‚Ann ohann Carl Ans» 

nen, der Ja er als Prefident 
t Deflerreichifchen Landfchafft ver⸗ 
tichen Kapferlichen Rath und Land» 
Rath in Defterreich, der noch Anno 
7oUnbermiählt geweſen. Johann 
Fin aus der Linie von Hohen Aſchau, 
ar änfangs Canonicus und Ober 
dxſchall zu Salgburg, gelangte 
a den Bißthum Chiemſee, und 
reliehdag Zeitliche An. 1687. Geine 
dtp Beiber waren: ı) Johann Ma: 
mif; ® Ehur-Bayerifcher geheinmder 
Lat), Re inmerberr und Vice-Dom zum 
drabans.; Deffen Sohn gleiches 
Rahmens hat bey Chur» Bayern die 
le eines Sammerheren erhalten. 2) 
Johann Jacob, welcher fich zu Tegern⸗ 
it den Benedictiner⸗Orden begeben. 
Wann Chriftoph , Chur» Yayeri- 
A Eammerherr und Vice- Dom zu 
lbingen. In dem 1739 Jahre 
aug der vorerwehnten Baperi- 


Feten 
hen dinie Graf Marimilian Emanuel 
drang, als Chur Baperifcher Dber- 


Preuſſe 1706 


Caͤmerer, (vorhero Ober⸗Stallmeiſter,) - 
wircklicher geheimder und Conferentz⸗ 
Rath, Obriſt⸗Hofmeiſter des Chur⸗ 
rintzens, Groß⸗Cantzler des Ritter⸗ 
rdens St. Georgii und Groß⸗Creutz⸗ 
herr, b) Selig, —— ge⸗ 
eimder Rath, c) Maximilian Johaun 
ang, der ſchon A. 1706 Ober Cam̃er⸗ 
err geweſen, d) Graf von Preiſing, 
Kayſerlicher General in Ungarn wider 
die Tuͤrcken, und e) Johann Earl Jo⸗ 
ſeph, Chur⸗Bayeriſcher Obrifter, Caͤm⸗ 
merer und des St. Georgen⸗Ordens 
Comtur. Bucelin. Stemmat. Part. IV. 
Aund Bayer. Stammb. P. II. Lazius de 
migr, gent. P.203. 


Dee 
Diefe adeliche Familie jehlet Micrz- 
lius unter die Altefte und anfehnlichfte 
in Pommern, von dar fie fich auch in 
derMar Brandenburg und in Meif 
fen ausgebreitet. Mari hält insgemein 
davor,baß fie vor altenZeiten aus Preuſ⸗ 
fen gefommen , und den Nabmen vom 
Baterlande behaltenhabe. Zuerft wird 
er angeführet, welcher Anno 1323 
ne Vicarey zu Camin gehabt. Thi⸗ 
me Preuffe hat fich nach Peccenfteins 
Bericht zuerft in Meiffen begeben, und 
das Guth Trebnig um bie Mitte des 
XVI Seculi von den Löfern erfaufft. 
Man findet aber andermweit Nachricht, 
daß fein Großvater George und fein 
Vater Dietrich, Pulsniz in der Ober⸗ 
Lauſitz hart an Meiffen beſeſſen has 
ben. Go wird auch Johannes Preuf 
fe Anno 1468 als Amts⸗Hauptmann 
zu Zörbig und Bitterfeld in M.Elteſtens 
Foͤrbig. Ebron. p. 170 angeführet. Ge 
dachten Thimens Nachfommen haben 
die Ritterguͤter Wendifchbore, Rittmig, 
Kattewiz rc. unmweitder Stadt Meiffen 
an fich gebracht; und war An. 1714 
aus dem Haufe Rittmiz Thino Als 
brecht , Koͤnigl. Polnifcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General: Major, melcher 
Anno 1723 als Commandant zu 
Eenfftenberg verftorben. Joachim 
Hennig Preuffe auf Suͤlzewiz in Pom- 
G3 mern 





1707 Pricgen 


mern commandirfe Anno 1715 als Ko⸗ 
nigl. Preußifcher Obrifter bie Gavallerie 
bey Emportirung der Inſel Uiſedom in 
Ponmern, und weil er ſich vor andern 
wohl verhalten, wurde ihm von feinem 
Koͤnige die erfie vacante Fandes-Haupt- 
manng = Charge verforochen. Sein 
Dater Friedrich auf Suͤlzewiz ift Koͤ— 
niglicher Sransscfifcher Hauptmann ge 
wefen, und hat über itztgedachten noch 
4 Schne hinterlaffen, welche in Kriegs; 

ienften geblieben, big auf den jüng- 
ften, der als ehemahliger Sürftlicher 
Anfpachifcher Capitain dag Guth Heis 
debracke in Pommern befitet, und ſei⸗ 
nen Stamm mit 2 Schnen fortgefe- 
get. Peccenftein Theatr. Sax. Kraut 
Prodrom. Mifmie. Micrelii Pommer: 
land Lib. o. 


Preyſing, ſ. Preiſing. 
Prietzen, ſ. Brieſen. 
Prietzen, Pritzen, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 


„mern, von welcher Heinrichs, als Her⸗ 
tzogs Ottens I zu Stettin Cantzlers, in 
einem Lehnbriefe de Anno 1344 in 
Schöttgens P. II Pommerl. pag. 277 
gedacht wird. Valentinus Prieke wird 
Anno 1550 unter die Sangler in Pom⸗ 
mern gegehlet. Er war ein Urenckel 
Heinrich Anno 1426 Burgemeifters 
u Stolpe. Froͤlich von Priegen, J. U. 

. bat zu Anfange des vorigen Seculi 
als Confiftorial-Dire&tor zu Stettin 
gefebet, um melche Zeit auch Joachim 
als Land · Rath und Hauptmann zu Res 
genmwalde befannt geweſen. George 
Ehriftoph florirte Anno 1709 als Ko» 
nigl. Preuß. Land-Rath. 

Joachim Georgius — ließ 
Anno 1597 ein Corpus Juris Civilis 
Sax. in 4. zu Magdeburg drucken, 
ober aberhicher gehöre, kan man nicht 
gewiß fagen, 


Printz 
Printz, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Schleſien berichtet Lucæ, daß ſie aus 
dem Hauſe Falckenau im Fuͤrſtenthum 
Neiß abgeſtammet. Sie fuͤhrete vor 
mals den Beynahmen von Buchau, 
allem Anſehen nach, von einem alſo 
genannten Ritterſitze, ſo das Schloß 
und Staͤdtgen Buchau in Boͤhmen im 
Satzer⸗Kreiſe ſeyn mag. Zum Anherrn 
wird Daniel Printz von Buchau ange⸗ 
geben, derſelbe beſaß Falckenau und 
Croſſen, und florirte gegen Ausgang 
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‚des XVI Seculi al8 Kapfırlicher Ap⸗ 


pellationg- Rath in Böhmen, hernach 
Cammer-Rath in Schlefien. Er war 
zweymahl Kanferlicher Gefandter in 
Moſcau gewefen, wie fein Buch de 
Mofcovie ortu & progreflu bezeuget. 
Er ſtarb Anno 1608 zu Breßlau, 62 
Sahralt, und war eigentlich von Lem⸗ 
berg gebürtig. Johann Pring Biente 
im dreyßig ⸗jaͤhrigen Kriege der Eron 
Schweden alg DHbrifter, und gelangte 
Anno 1642 zu der Charge cınes Etat- 
halters in America. Nach Sinapüi 
Meynung foll er des vorhergehenden 
Sohn, und Carl Pring von Buchau, 
der Anno 1652 ale Kayferlicher Rath 
und Mannrechts : Beyfiter verftorben, 
fein Bruder gemefen feyn. Adam Leo- 
pold auf Kuhſchmalz, Kandes » Haupt 
mann im Fürftenthum Neiffe und Kath 
beym Bifchoffe zu Breßlau, brachte 
Anno 1668 die freyherrliche Würde an 
fi). Noch Anno 1722 florirte Johann 
George Freyherr von Printz auf Ruhr 
fhmalz und Kamnig, Landes-Xeltefter 
des Fuͤrſtenthums Neiffee „Part. UI 
pag. 402 ſeq. 


Der ehemahlige groffe Staats : Mi 
nifter zu Berlin Margvard Ludemig, 
Freyherr von Pring, gehdret nicht zu 
diefer Echlefifchen Familie, und fol 
* ihm hernach beſonders geſagt wer⸗ 

en. 


Printz, 









ii, CMargvard Ludewig, 
Sreyhert von) Koͤniglicher 
reußiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


* Abeffen Familie findet man auch 
med berühmten Baron von Gund⸗ 
lin auf deffen Tod zu Halle gehalte, 
nem Panegyrico nichts und nur dieſes 
gemeldet, daß fein Water Johann Frie⸗ 
derich von Pring, "Chur - Brandenbur⸗ 
giſchet Beneral- Major und Obriſter 
überein Regiment Cavallerie und mit 
udich, Baroneſſe von Schpnaich, (fie 
5* alt Anno 1732 zu Berlin 
v ) vermählet geweſen, die 
unfen Margvard Ludewigen Anno 
7sdens4 April zu Berchingen im 
tiffte Eichftädt in Francken / allwo ihr 
Semahl damals im Dvartier geftan- 
ben, ſchohren. Als er 13 Jahr alt 
& j0g. er ſchon auf die Univerfität 
Srandkfurt an. der Dder und fludirte 
a6 Fahr nrit groſſem Fleiſſe. Nach⸗ 
gehende, ale fein Vater An. 1691 ver⸗ 
fiorden., veifete er 3 Jahr Engelland, 
‘alien Franckreich x. durch, ward 
h ner Ruͤckkunfft Chur-Branden- 
ailcher Cammerjuncker, und Anno 
1698 an den Saar in Moſcau gefandt ; 
Weges muſte eram Curländifchen 
2 hMierau nach Abfterben Hersog 
Fribeich Caſimirs einige Commißio- 
mäsegen der LandeR-Adminiftration 


A 



















einderjährigkeit des hinterlafs 
Printzens Friedrich Wilhelms 
vor die Hertzogl. Wittive Elifabeth 
Sophia, des Churfürftens zu Bran⸗ 
denhurg Schweſter, wider des verftor- 
benen Herkogs Bruder Zerdinanden, 
verfich zur Roͤmiſchen Kirche gewendet 
hatt und Adminiftrator des Herkog- 
chums werden wollte, ausrichten, wo⸗ 
behet ſich groffen- Haß beym erwehn⸗ 
ten Hertzog Ferdinando zuzog. Es 
geſhihe einſtmals, daß als er Mittags 
in finem Zimmer auf dem Schloſſe zu 
Mieten ſaß und fehriebe, ein Schuß 
ehne zu wiſſen, und nach ber Unterſu⸗ 







chung zu erfahren, von wen? nad) ihm 
aus einem Zimmer gegen über geſchahe, 
und die Kugel dermaffen über ferien 
Kopff wegfloge, daß die Haare davon 
berühret wurden. Nach zurück geleg⸗ 
ter glücklichen Erpedition ſowohl iu 
Curland, als am Rußiſch⸗Czaariſchen 
Hofe, ward er Anno 1699 Schloß. 
Hauptmann ; An. 1700 gieng er als 
Gefandter an den Randgräflichen Hof 
zu Saffel; nach feiner Ruͤckkunfft, ale 
feinSouverain ſich die Grone von Preuß 
fen aufgefeßet hatte, ward er als Groß⸗ 
Gefandter abermals an den Nukifchr 
Gaariſchen Hof Anno 1701 gefandt, 
und von demfelben mit groffer. Pracht 
zur Audieng-geführet; er erhielt auch 
vondem Czaar den Ritter - Orden St. 
Andrei. Nach feiner Rückkunfft ward 
er Ritter des fchtwargen Adlers, Dire- 
&or der Lehng,Curie, und bald darauf 
wircklicyer geheimder Etaate - Kath. 
Anno 1712 erhielt er die Ober Hof⸗ 
Marfchalis » Charge, ward auch nad) 
und nach Confiftorial-Prefident, Pro- 
te&tor der Koͤnigl. Societät der Wife 
fenfchafften, Curaror aller Königlichen 
Univerfitäten, Amtes Hauptmann der 
Graffchaffe Ruppin und des Landes 
Dellin, Domherr zu Magdeburg ic. 
Er farb Anne 1725, bon feiner Ges 
mahlin, eier. gebohrnen Graͤfin von 
Schliyppenbach, 2 junge Herren und 
die Güter Caro, Cadorff, Nielbock, 
Weßlin, Ruͤdersdorff ec. hinterlafferd. 
Seine ſehr ſchoͤne Leibes⸗Geſtalt, fein 
durchdringender Verſtand, feine gruͤnd⸗ 
liche Gelehrſamkeit, ſo wohl in Rech⸗ 
ten als auch in humanioribus, (tı wel⸗ 
chen er fonderlich fein Vergnügen fand) 
feine Redlichkeit, Freygebigkeit, tie 
auch die groffe Liebe zur heiligen Schrifft 
machten ihn bey iederman kebeng-und 
bewunderns⸗wuͤrdig, und ward daher 
fein früßgeitiger Tod ungemein bedau⸗ 
vet. Büfter in P. IV Cole. Opufe. 
biſt. March. slaflr. 

Es führete diefer groffe Minifter im 
Mappen eine Eufe auf einem runden 
Aſte figend, auf dem Helme aber 2 über: 

G4 hangende 
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hangende Strauß · Federn, vor welchen 
ein Windhund voruberläufft. Im 
Preuflen werden die von Printzen un: 
fer die florirende adelichen Samilien 
gezehlet, ob fie auch dergleichen Wa⸗ 
pen fuͤhren folgends erroehnter Staats⸗ 
Minifter daraus hergeſtammet ſey, kan 
man nicht ſagen. 


Prittwitz, insgemein Brett⸗ 
witz, auch wohl Breitwig, 


Eine der vornehmften und diteften 
abelichen Familien in Schlefien, alls 
wo jie fich ın die Häufer Gaffron, Las 
kowitz, Reppin, ©ber: Steadam, 
Schoilendorff, Gimmel, Conftadt ꝛc. 
wie beym Sinapio zu fehen , vertheilet. 
Perrus von Pritttoig iſt in alten Brie⸗ 
fen de Anno 1324 unter Hertzoge 
Henrico VI zu Breffau, benennet. 
Czencko de Prertwitz, ein Sohn Ho- 
gerii de Prertwirz, ift Anno 1359 
Dber: Herr des Gutes Lastowir im 
Dlauifchen geweſen. Hincko hat 
Anno 1391 ald Hauptmann bes Gu⸗ 
rauifchen Weichbildes gelebet, Aug 
der Linie zu Gaffeon im Wartenbergis 
ſchen gelegen . hat fich ein Aft in Poh⸗ 
len mit Bernharden von Pritttoig und 
Gaffron verpflanget , welcher unter 
dem Feldherrn Sienawski wider die 
Tartarn fich tapffer verhalten, und ein 
Beſchuͤtzer Podoliens geweſen, wie in 
Okalsky Orb. Pal, T. IH p, ı01 zu fer 

en. Er ift Woywode von Podolien, 
Staroft zu Trembomlo , r und 
Ulanow, vom Könige Sigismunda mit 
Schloß und Stäbtkin Charavka nebft 
— Dorffſchafften Anno 1546 
efchenchet, und ein Water, Jacobi, 
Staroftens zu Bar in Pobolten und 
ein berühmter General worden , deffen 
Sohn, Johannes, Woywode in Po- 
dolien und General von Trem⸗ 
boiwla, dem Dominicaner - Drden 
auf feinem Sitze Charavka eine mit 
Kofibarkeiten ausgezierte fteinerne Kir⸗ 
che erbauet. Ob er feinen Aſt fortge⸗ 
pflantzet, findet man nicht aufgezeich, 


Prittroit 


net, Bon denen von Pritttig zu 
Gafften in Schlefin, war Bernhard 
Landes » Hauptmann des Namslaui⸗ 
ſcheu Weichbildes , und ein Water 
Ernftend von Prittwig und Gaffron, 
Fuͤrſtlichen Munjterbergifchen Stall 
meiſters, der Anno 1619 verftorben. 
Bon dem Alte p Laskowitʒ im Olaui⸗ 
ſchen, war Ernſt ums Jahr 1579 Her⸗ 
gogl. Liegnitziſcher Regierungs⸗Rath, 
und hernach Landes» Hauptmann zu 
Ohlau, wie auch ein Vater Ehriftoph 
Ernſtens auf Lasfowig und Milat- 
ſchuͤtz, der Anno 1639 Fürftlicher 
Münfterbergifcher Rath morden. Hang 
auf Pontwitʒ und Stronn , Fürftlicher 
Münfterbergifcher Regierungs » Rath 
Bernſtadt, Randes-Aeltejterdes Fuͤr · 
enthums Oels, ſtarb Anno 1661; 
nachgehends Anno 1667 gieng mit 
Tode ab, Hans von Prittwitz und Gaff⸗ 
ron, Kayſerlicher Rittmeiſter, und des 
Nambslauiſchen Weichbildes Koͤnigl. 
Mann und —— —— —— 
u Pontwitz begraben. eter Moritz 
— und Gaffron auf Pont, 
wis, Fürftlicher Oelsniſcher Kath, 
of » Marfchall und Landes » Helte 
er, gieng Anno 1684 mit Tode ab, 
Sein einiger Sohn gleiches Nahmeng, 
ward jahres drauf auf feinem Schlof- 
fe Neumalde unverfchuldeter Weife 
erftochen. Leonhard, auf Dammer 
im Nambslauifchen, Stronn ıc. ftarb 
Anno 1677 als des Nambelauifchen 
MWeichbildes Konigliher Mann und 
Landes» Aelteſter. Bon feinen 2 Sch» 
nen hatte Hans Morig Stronn befeffen, 
und mit feiner andern Gemahlin Söhne 
ezeuget gehabt; erift Anno 1706 ver- 
—— Leonhard Jaroslaus aber auf 
Dammer, Schuͤtzendorff ec. Randes:De- 
utirter des Rambslauiſchen Weich⸗ 
Bildes, binterlied Anno 1704 unter 
andern Söhnen, Eafpar Leonharden 
Moris, Fürftlichen Delsnifchen Regie⸗ 
rungssund Gonfiftorial » Rath noch 
Anno 1730. Aug dem Haufe Keppin 
ober Ryppin im Wartenbergifchen, find 
anjufünren, Adam, ber Anno 100 
a 
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kandes · Hauptmann von Warten» 
* —————— 
| 
Anno 1677 in gleicher Charge mit To⸗ 


e William von Groß + Bris 
nF: 
der e.in den m ⸗ 
oı ⸗ 
bie verftorben a Bern 
hard Morig aber, Landes » Xeltefter 


de angen; von deſſen Soͤhnen 
* Alexander, der unter dem ch 


Gtenabier » Garde, 
Bernharde Dber-Landes-Hauptmanng 
der Graſſcha fft Naffau- Dietz und Beil⸗ 

im, fie auch obriften Hofmeiſters 
Hoheit der verwittweten Fürftin 
bon Naffaus Diet, Erb Stat 
balterin von Weſt⸗Frießland, er florir 
te noch Anno 1730 auſſer Ehe. Bal⸗ 
ein des vorgedachten 
Fon Friedrichs ann zu 
edibor Anno 1659, ward ein Va⸗ 
ker 3 Soͤhne, von welchen Adam 
Heinrich, Landes · Aelteſter und Mann» 
Rechte. Ben 
senberg | 
feinen Stamm mit 5 
ſchet, und Sohann Cafpar Anno 
1 im Srefen bey Pincob in oh 
olnifcher ⸗ 
Leutenant mit Hinterlaſſung einer 


geblieben. Anno 1726 ſtarb piier 
ein Änpifcher General» Major von 
* 


‚und Anno 1739 warb ein 


trlicher General: Feld» Marfchall ; 


bon Breitwitz, auch Breidewiß ge 
nannt, des Groß-Hergogs von Tofcar 
na geheirmber Kath, Kricgs-Präfident 
m commanbirender General aller 


Hergogl. Trouppen, aus welchem 


aber beyde abgeſtammet, koͤnnen 
—— Scoleſ Curiof. P, I, 
Hand Ernft von, Brermwig auch 
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Breitwitz, gebohten Anno 1604 
m Echlefien Chur · Saͤchſiſcher Obrifis 
Lieutenant, heyrathete eine von Berbis⸗ 
dorff auf Wittelſeide im Ertzgebirge 
unweit Freyberg. Sein Sohn, glei⸗ 

ed Nahmens und gleicher Charge, 
beſaß Mittelende, und zeugete einen 
Sohn, der jung im Kriege verftorben, 
und iſt mit ihm diefer Zweig ums Jahr 
1710 erlofchen, 


Prigbüer, 
Diefe anfehnliche adeliche Familie 


iM ift mach einhelligem Bericht derer 


Mecklenburgiſchen Seribenten eine 
von den Älteften in Mecklenburg. Sie 
ift aus dem uralten Obotritifchen Adel 
rote ’ —* — —* —— Ur⸗ 

rungs wegen keine Nachricht finden 
fan, weil die Wendiſche Nation des 
Schreibens ungewohnt gewsefen, wie 
ſolches Friedr. Thomas in den Analedis 
Güflrovienfibus Period. I $. 16 wohl 
ausgeführet,, fo ift doch gewiß, baf 
fie ſchon bey den Wendifchen Keni- 
gen und Zürften in Anfehen gewe⸗ 
fen, und mit ihnen in Kriegen und 
—— 

ei ickſale g bis dag 
Obotritiſche Reich vom Hertzoge Hem. 


rico Leone im 12 Seculo zerſtoret wor⸗ 


GB den. In einem Pergament - Briefede 


Anno 1159, der in undeutſcher Spra⸗ 


‚He gefchrieben , werden Joachen, His 


nifo, Deves Gebrübere, die Prigbiiere 
genennet. In einem andern Briefe 
de A. 1224 wird Wertis Claus Prig- 
Frater zu Doberan benahmt. 
Anno 1276 find mit Henrico Hiero- 
folymitano Hertzoge zu Mecklenburg 
ins gelobte Land gezogen, Joachen 
und Drban die Pritzbuͤere, wovon ber 
erftere beym heiligen Grabe Mitter 
worden, der andere aber im Zuge ver 
fiorben. Als Nicolaus If, ein Wen⸗ 
difcher Fürft Anno 1293 der Etadt 
Guͤſtrow ihre Privilegien confirmiret, 
wird einer von Prigbüer als Zeuge 
und Marefchallus benennet. Dreves 
G3 ober 
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oder Andreas von Prigbiier iſt im 
130m Seculo Hertzogs Johannis 
Tireologi Rath geweſen. Achim, 
das if, Joachm ift ben dem groffen 
Fhurnier Koͤnigs Erichs des 6ien in 
Dannemarck Anno ı311 vor Roſtock 
gehalten, nebſt vielen Fuͤrſtlichen und 
go adelichen Perſonen geweſen, und 
zum Ritter gefihlagen worden, nach⸗ 
gehende hat er Hergoge Henrico Leo- 
ni zu Mecklenburg im Kriege gedienek. 
Martin, iſt Auno 1567 Fürfllicher 
Mecklenburgiſcher Land⸗Rath und 
Provifor des adelichen Kloſters Dob- 
beetin geweſen. Andreas auf Graͤbe⸗ 
nitz und Schwetz, mar Hertzogs Gu- 
ftavi Adolphi zu Güſtrow, in ber 
Jugend auf feinen Reifen Hofmeiſter, 
and ward nach deffen Antritt der Res 
aierung geheimder Math, Premier- 
Miniſter und Amts - Hauptmann zu 
Schaan; er farb Anno 1667. Bon 
feinen Söhnen, derer drey waren, hat 
der mittlere das Gefchlecht mit zwey 
männlichen Erben, davon An. 1720 ei⸗ 
ner den Studiis oblage, der andre aber 
Kriegsdienſte angenommen hatte, fort 
gefeget, worauf damals der gantze 
Stamm beruhete: Der jüngfte aber 
gleiches Nahmens, Andreas, rar erf- 
lich Hertzogl. Hof-Rath zu Guͤſtrow, 
hernach Cammerfuncker bey Printz 
Chriſtian zu Daͤnnemarck, nach def 
ſen Tode beym Printzen Wilhelm Hof⸗ 
meiſter von Anno 1695 bis 1705, 
und darauf Koniglicher Staats - Rath 
und Stiffts + Amtmann in Fuͤhnen zu 
Odenſee, bis er Anno 17:3 Dber 
Sand» Droft des Hertzogthums res 
men und der Grafichafft Oldenburg, 
und furß vorher Ritter von Danne⸗ 
brog worden; Anno 17138 legte erdier 
fe Ehargen wegen Lribes - Echwachheit 
nieder, und begab ſich zu friner eini⸗ 
gen Tochter Louifen ihrem Gemabl dem 
Cammerherrn von Hof, der im felbi- 
gen Fahre geheyrathet hatte, und ſtarb 
Jahres daraufohne männliche Erben. 
Er foll den von ung ofit angeführten 
Indicem Familiarum Nobilium Ducas. 
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legapolit. in MSCpr, hinterlaſſen ha- 
ben, derheritach, doch ohne ſeinen Nah⸗ 
men An. 1722 zu Coppenhagen in 8v. 
gedruckt worden. MoSpt. Geneal. K. 


Pritzelwitz, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Schleſien, welche ſich 
ſchon vor langen Zeiten in die Haͤuſer 
Machnitʒ im Oelßniſchen und Kochels⸗ 
dorff nebſt Bitſchdorff im Briegi⸗ 
ſchen vertheilet. Beym Sinapio findet 


man zuerſt Lorentzen Pritzelwitz Anno 


1420 aufgezeichnet. Im 15ten Se» 
culo haben unterfchiedene dieſes Ge» 
fehlecyts befondere Beynamen gefüh- 
ret, als Sigismund Pritzelwitz, beyge⸗ 
namt Machnotʒky, An. 1500. Johann 
Pritzelwitz Peſſeck, genannt von Mach⸗ 
nitz Anno 1502, Erbherr zu Honni⸗ 
gern und Brieſa. Zu gleicher Zeit 
Jacob Pritzelwiiz Kuſch genannt von 
Machnitz, auf Wirſa, Hochlirch ꝛc. 
Bald drauf Siegmund Pritzelwitz von 
Machnitz m vorigen Seculo wa—⸗ 
ren infonderheit befannt Carl auf 
Machnitz, Hertzoglicher Burggraf 
zu Liegnitz Anno 1662, welche Charge 
auch hernach Caſpar von Prigelmig 
auf Kochelsderff Anno 1666 verwals« 
tet. Chriſtoph Sriedrich von Prigel- 
tig, war Anno 1630 gräfl, Lynari⸗ 
fcher Hofmeiſter zu Liebenau. Schlefi 
Curiof. p. Il. 


sprode, ſ. Brocke. 


Prockendorf, ſ. Brockendorf. 
Proc, 

Bon diefer adelichen Familie im Fürs 
ſtenthum Anhalt, meldet D. Beckmann, 
daß fie in dem Schmweißerifchen Kanton 
Schafhauſen entfproffen, und ſich in 
Franckreich und Preuffen befannt ge 
macht habe. Es foll auch einer aug der» 
felben Bifchoff zu Coſtnitz u, ein anderer 
Abe zu Kempten geroefen fepn. N. von 
Pröck hat die Charge eines Generals m 

Franck⸗ 


En 
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rar und gcheimder Rath zu 
mad worden, Cr ftarb Anno 1694 
und hinterlief 3 Söhne. 2) Friedrich 
Killhelm, welcher in Preuffen Vice- 
zles des Dber-Appellation-Gierichte, 
irötor des Land» Kaths und Ober 
Yurggraf geweſen. Er fiarb Anno 
1698 und lie ß gleichfal® 3 Schne nach 
fih. 3) Carl Siegmund, welcher un · 
vermähle, als Chur-Brandenburgis- 
ſcher Major mit Tode abgegangen. 
4) &ebrecht, welcher Anno 1693 als 
Magdeburgifcher Negierungs - Rath 
ud Amts · Hauptmann zu Calbe, das 
Bätliche gefegnet, und mit feiner Ges 
mahlin, einer von Neifegrün und 
nliſt, der letzten ihres Gefchlechtg, 


fo abfonderlich in Böhmen gefeffen, 2 


Sohne gezeuget, davon Lebrecht Gott» 
lich Anno 1708 bem König in Preuß 
fin, als Rittmeifter diente, Ehriftian 
Khrecht aber die Stelle eines Hof-und 
Kegierung® > Raths zu Zerbft betleide- 
ft, welchem legtern Anno 1708, ein 
Sohn Nahmens Willhelm Lebrecht ge⸗ 
Bohren worden. Becm. Anh. Hiſt. Part. 


Vilpag.258. 
Mröſing, 


Dieſer nunmehro graͤflichen Fami⸗ 
lie in Oeſterreich, Stamm ⸗Schloß die⸗ 
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ſes Nahmens liegt in der Grafſchafft 
Cilley, iſt aber nunmehro wuͤſte. Sie 
bat ſich vormals aus Cilley in Koͤrnd⸗ 
ten niedergelaffen,, von dar fie in 
Defterreich gefommen ; wie denn Graf 
Du Johann Ernften von 
Proͤſing, als Herkog Heinrichs im 
Kärndten Kriegs » General wider Eck⸗ 
berten Bife gu Bamberg Anno 
1240 anführet. In Defterreich hat 
fie S. Pölten eine Herrfchafft, und 
Preitenftein mit mehrern Flecken er 


ft langet. Leonhard warums Jahr 1481 


Hauptmann zu Windifchgräg , und 
ein Groß⸗ Vater Eafpars, der noch 
Anno 1526 als Landes - Hauptmann - 
ob der Eng floriret. Nach Anfang des 
igigen Seculi lebte Graf Johanı Mar» 
rimilian von Profing als Kayferlicher 
Gammerherr. Com.a Wurmpr.Colledt, 
Geneal, Auftr- Speneri Hiflor. Infign. 
L.2 c.09, 

Uibrigens iſt diefe —— unter⸗ 
ſcheiden von dem graͤflichen Geſchlecht 
Preiſing in Bayern, von welchem an 
feinem Orte nachzuſehen. Inglei⸗ 
chen ſollen die von Pröfing als von 
Adel biß Anno 1718 in Meiffen auf 
dem Nitterfige Allendorf, bey Schan⸗ 
dau gelegen, floriret, und darauf dies 
fes Gut an die von Luͤttichau verkauf⸗ 
fet haben. Man kan aber nicht mel- 
den, daß fie mit den Grafen von Pr 
fing einige Connexion haben, 


Profer, Profe, 

Diefer adelichen Familie in Schle 
fin Stammhaus Profen ift im Jauri⸗ 
fchen gelegen. Sinapins führer aus al» 
ten Diplomatibus der älteften Zeiten 
unterſchiedene diefes Geſchlechts an. 
Melchior zu Profen und George Profe 
zu Gorfchdorff im Striegauiſchen leb⸗ 
te ums Jahr 1572. Ein anvererdes 
Nahmens Melchior auf Profen und 
Girofi » Nofen, war Anno 1536 
Kapferlicher Kriegs «Katy nachge · 
hends beſaß Adam 1600 das But Kep⸗ 
persdorff. Sein Sohn, Friedrich, ward 
Anno 1617, von einem reiſigen Ge⸗ 

findet 
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ſindel auf dem Wege von Jauer bey 
Reppersdorff, alt 26 Jahr, und als 
ein mit Catharina von Waldau auf 
Kleln⸗Roſen verlobter, erſchoſſen. Ob 
diß Geſchlecht annoch florire, kan man 
nicht ſagen. Schleſ. Curioſ. P.I, II. 


Promnitz, 


Eines der vornehmſten graͤflichen 
Haͤuſer in der Nieder⸗ Lauſitz, allwo es 
die Herrſchafften Sorau, Triebel, 
ec. und in Schleſien die freye Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Pleſſe nebſt andern 
wichtigen Guͤthern beſitzet, und ſich 
ſonſten durch Vermaͤhlung mit Koönig⸗ 
lichen, Chur» und Fuͤrſtlichen Haͤuſern 
befreundet hat. Es ffammet aus der 
uralten adelichen Familie dieſes Nah. 
mens in Schlefien, und zwar aus dem 
Haufe Peffendorff im Glogauiſchen Zür- 
ſtenthum ab, und wird Tab. 984 der 
Huͤbneriſchen Benealogien Sigismun- 
dus von Proninig, der Anno 1444 
verftorben , zum allgemeinen Stamm« 
Vater gefest. Sein Ur Endel, Ca⸗ 
fpar zu Weichau, zeugete ı) Baltha⸗ 
farn und 2) Johannen, welche beyde 
im Fuͤrſtenthum Oels ihreNtachfommen 
haben, und 3) Henricum, Anherrn 
der Grafen von Promnig, von welchen 
bernach. Inſonderheit aber ift dieſes 
vornehme Gefchleht durch Baltha⸗ 
farn von Promnig in Aufnehmen ges 
kommen, Derfelbe warein Endel des 
vorgebachten Sigismundi ; - er ward 
Anno 1538 Bilchoff zu Breßlau und 
ſammlete bey feiner Ioblich geführten 
Megierung dennoch fo groffen Reich 
thum, daß er dem Kayfer Ferdinando 
J, bey welchem er in groſſen Gnaden 
ftunde, die Herrfchafften Evrau und 
Stiebel um 124000 Thlr. ingleichen 
die Herrfchafft Pleß ebenfalls um eine 
groſſe Summe Geldes abkaufien fons 
te; auch wurde ihm dag Hertzogthum 
Sagan verpfändet , welches er her 
nach als einen Pfand⸗Schilling befeffen. 
Nach feinen Anno 1560 erfolgten Ab« 
ſterben, theilten fich feines Bruders zu 


Weichau 2 Soͤhne, (melchen er Anno 
1559 den Freyherrlichen Character zu 
wege gebracht, ) im gedachte Herr- 
fihafften. Stengel Freyherr von Pro- 
mnig befam Pleß, ftarbaber ohne Ei, 
ben. Carl erbte Pleffe; Sein. Sohn 
Abraham, ftarb ohne Erben Anno 
1613. Es hatte aber Seyfried, ein 
Endel Henrici, bed Stamm-Baterg, 
vom gemeldten Bifchoffe Sorau erer⸗ 
bet; derfelbe warb Kapferlicher Rath 
und Sammer + Präfident in Schleften, 
und befaß zugleich gemeldtes og⸗ 
thum Sagan noch eine geraume Zeit, 
als ein Pfand⸗Schilling nad) dem To» 
de des vorgedachten Biſchoffs. Von ſei⸗ 
nen 3 Söhnen haben Weighard und 
Senfried feine beftändige Pofterirer 
gehabt; Hingegen Heinrich Anshelm 
ftarb Anno 1622 als Kanferlicher 
Kath, Cammerherr und Land-Vogt in 
ber Nieder» Lauſitz, Siegmund Sey⸗ 
frieden, Freyherrn zu Pleß, Sorau, 
Sriebel und Naumburg, Kapferlichen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Rath, Cammer⸗ 
herrn und Land-Bogten in ber Nieder⸗ 
Lauſitz binterlaffend , welcher Anno 
1654 mit Tode abgegangen , nach« 
dem er vorhero ben gräflichen Charas 
eter auf feine Familie gebracht, Seine 
Soͤhne waren Erdmann, Leopold, Ul⸗ 
eich, Otto, der An. 1663 als Kayferlis 
her Dbrifter in Ungarn gebfieben, und 
“einrich. Der erfie fegte die Soraui⸗ 
febe Haupt-Rinie fort, ward Kayfer- 
licher Caͤmmerer und Dbrifter, und 
gieng Anno 1664 mit Tode ab, dent 
Ruhm Hinterlaffend, daß die Unterthar 
nen feinen beffern Herrn und die Sol 
daten feinen beffern Obriſten als ihn 
zu haben fich gewünfchet,, wie Magnus 
in der Ebronic von Sorau p. 240 bes 
richtet. Sein eingiger Sohn, Balthafar 
Erdmann, Reichs⸗Graf von Promniß, 
freyer Standes: Herr in Schlefien zu 
Pleß, auf Sorau, Triebelund Raum« 
burg, Herr der Herrſchafften Drehnow, 
Klitſchdorff, Halbau, Eunau, Bus 
rau ıc. farb Anno 1703, im 44te 
Jahre feines Alters. Scene binteriah 
fene 


HE sin 
fine Witte, Emilia Agnes Gräfin 
von Reuß zu Echlaig, vermählte fich 
Anno 1711 mit Hertzog Friedrichen 


Sachfen » Weiffenfeld, Königlichen mä 


beptnifehen und Chur · Saͤchſiſchen Ge 
neral» Lieutenant, ward aber Anno 
1715 zum andernmahl Wittwe, und 


 farbdarauf 1729. Die beyden gräfli» 


chen Söhne hingegen twaren Erdmann 
und Sriedrich, welcher letztere die Herr» 
(haft Cunau nd Kalbau erhalten, 
und Anno 1712 mit Hinterlaffung ei⸗ 
us Sohnes, Balthafar Friedrichs, 
der Anno 3737 Kapferlicher geheim: 
der Rath worden, und zur Romiſchen 
Kirche getreten, fein Leben beſchloſ⸗ 
fen: Der erſte aber, Erdmann, iſt 
der rtig regierende Graf zu 
Sorau, Königlicher Polnifcher und 
Sächfifcher geheimder Rath und 
inetd-SMinifter , gebobren Anno 
683, und vermählt Anno 1705 mit 
rinsefin Anna Maria von Sachſen⸗ 
Weiſſenfels, die, nachdem fie 4 Com- 
teilen und Sjohann Erbmannen Anno 
719 geboren, Anno 1731 verſtor⸗ 
J— tvorarıf er ſich Anno 1733 mit ei⸗ 
uer Gräfin don Reuß zu Lobenflein ver⸗ 
mählet, bie ihm Anno 1734 Genfrier 
ben gebohren. 
Pan edachter Ulrich — des heiligen 
x zu Forſt und Pforten, (melche 
yde Merrfchafften nach Abgang der 
herren von Biberflein, von wel⸗ 
en an feinem Orte gefaget worden, 
an diefe Grafen gelanget,) nahm fei- 
we Refideng zu Pforten unweit So⸗ 
au; Er war Chur » Sächfifcher (auch 
Chur-Brandenburgifcher) Cammerherr, 
erg General⸗Ma⸗ 
und Obriſter zu Roß, hatte wohl 
fiudiret , und war Anno 1654 ber 
Univerfitäf zu Gieffen Kector Magni- 
ficus geweſen. Er ſtarb Anno 1695 
im soten Jahre feines Alters zu Pfor- 
den auf feiner Nefideng. Bon feinen 
10 Soͤhnen war Anshelm, Reichs: 
err zu Forſt 


Graf von Promnitz, 
chſen⸗ Mer⸗ 


und Pforten, Fuͤrſtlicher 


en Meichs Graf von Promnitz, 
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ter geheimber Kath und Pr, 
ent ber Ober» Amts - Megierung in 
ber Nieder⸗Lauſitz. Anno 1702 ber 

ihlte er ſich mit einer Freyin von 
Bibra, und nach deren Hintritt mit 
Urfula Sreyin von Puttbus. Seine 
3 junge Grafen find zum hohen Leid» 
weſen dieſes vornehmen Haufes zeitig 
verftorben. Er felbft ftarb 1726 ohne 
— 4 I — *— 

an bie Gr 

von Wagdorf. a 
%einzich , 


u Reeppelboff in Schlefien im 
Schweidnigifchen Fürftenthum, und 
wurde von den Ständen deffelben Für- 


1693 zu Franckfurt am Mayn. Sein 
einiger Sohn, Braf Erbmann, ift Anno 
1704 im Treffen bey Pofen in 
als Chur» Sächfifcher Rittmeifter ges 
blieben, und hat fich nicht vermählet 
— — * zu So *— de 
e zu Sorau en, f. 
Genealog. Handbuch, 2 ſ 


Die andern Linien dieſes vornehmen 
Geſchlechts in Schleſien als die Neu⸗ 
Weichauiſche und die Weichau⸗Dit⸗ 
tersbachiſche, die ſchon vor langen 
Zeiten von der vorhergehenden graͤfli⸗ 
chen Branche abgeſondert geweſen, 
und letztens ben Freyherrn⸗Stand ges 
führet haben, find im vorigen Seculo 
abgeftorben. Endlich foift in deSom- 
mersberg P. 3 Script. rer. Silefiac. a fol, 
287 fegq. eine ber ausführlichften und 
beſten Befchreibungen dieſes vorneh⸗ 
men Geſchlechts zu leſen Letztens, 
da Anno 1738 Graf Balthaſar Frie⸗ 
drich von Promnitz zu Halbau die 
Standes Herrfchafft Pleß in Schle⸗ 
fien wider Graf Erdmannen zu Sorau 
in Anfprucch genommen, und drüber 
Streitigkeiten entſtanden; als findet 
man davon gründliche und vollſtaͤndi⸗ 


gr 
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1723 Proskau 

e Nachricht in der neuen Europaͤi⸗ 

Ein Fama Part. 49 ap.78-86. 
Proskau, Prusfom bon 
Pruskowski, 

Dieſe uralte adeliche Familie in 
Boͤbmen, Schleſien zc. zc. iſt nach 
Balbini Bericht Anno 1562 unter den 
Herten-Stand in Boͤhmen aufgenom- 
men worden, und vom Pe Ferdi- 
nando II hat fie den gräflichen Chara- 
cter erlanget. In deren Stamm-Za» 
fel meldet ertehnter Autor, daß fie 
mit dem erfien Hertzoge Czecho in 
Böhmen gekommen, und Koffal ein 
Sohn Radoflii Anno 750 die Stadt 
Bilm im. Lentmeriger Kreife erbauet, 
Deffen zter Sohn, Stagmir, hat ſich 
Graf von Bilin genenmet, ber etftere 
Ctibog hat die Stadt Weißwaſſer und 
der andere Sudriprav die Stadt Pos 
fratec erbauet. Mit Stanimir, Ca⸗ 
ſtellan zu Natibor ums Jahr 1286, 
wird. die.ordentliche Stamm-Neihe ans 
gefangen. Derſelbe ſoll fick zu erft in 
Schleſien niedergelaffen ‚; und deſſen 
Urenckel Beldus , der ums Jahr 1337 
bey den Fürften zu Oppeln Cantzler ges 
weſen, foll von den im Furſtenthum Op⸗ 
peln befindlichen Schloffe Pruskow den 
Nahen angenom̃en haben. Nachdem 
aber, wie beymOkoiski i#Orbis Pol. T.Ip. 
220 zu fehen, fchon vor uralten Zeiten ein 
adelich. Gefchleht von Prußkows⸗ 
Eiin Pohlen im Warfchauifchen Diſtrict 
geroohnet, fo bey den alten Fuͤrſten in 
Mafonien in Anfehen geweſen, und 
von denfelben die Güter Prußkowo, 
Wolica, Peezycka erhalten, fo mag 
wohl vielmehr vorermehnter Oppeli— 
ſcher Cantzler aus Polen dahin gefom« 
men ſeyn, und nachgehends feine 
Samilie auch in Bohmen ausgebreitet 
haben; woſelbſt fie vorgedachter maſ⸗ 
fen Anno 1562 mit Georgen Pruß—- 
fowgti von Prußfoma Herm ın Dicla, 
Könige Maximiliani&aimer-Jerrn und 
des Johanniter⸗Ordens mir dem weiß 
fen ereuge, Comturen ın Groberslach 
in den Herren» Stand aufgenommen 
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worden ſeyn. Vorerwehnter Beldus 
wurde ein Groß-Vater Pußla von 
Prußkow, der am Hofe Hertzogs Al- 
berti zu Oppeln gelebet. Von ſeinen 
Urenckeln ſtarb Johann 1508 als obri⸗ 
ſter Cantzler des Hertzogthums Oppeln 
und Ratibor. Deſſen Sohn, Johann, 
wurde ein Vater Heinrichs, ber im 
Türcfen » Kriege geblieben ; Jacobi, ber 
von einem Spanier zu Prage auf eis 
nes Grafen von Schli Hochzeit er⸗ 
ſchoſſen worden ; Pesri, der zu Wien 
ermordet worden; Lucz, ber im Krie⸗ 
ge wider die Frantofen geblieben ; und 
obannis, erften Srepheren von Pruß⸗ 
kow, der feinen Stamm fertgepflantzet. 
Bon feinen Schnen find’ nebft Johann, 
der Anno 1590 als Landes Jyaupts 
mann des Fürftenthbums Oppeln chne 
Erben verftorben, Valentin und Bes 
orge zu mercken. Jener Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Glogau hin⸗ 
terließ Caſparn, Herrn in Hradeck, 
Bjenecz und Szmirz, Kayſerl. Rath, 
und Johann, Herrn in Senicz, Kah⸗ 
ſerlichen Rath und Landes Hauptmann 
der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Rati⸗ 
bor. Vorerwehnter George war 3 
Kayſer wircklicher geheimder Kath, 
und Ober⸗Cammerherr, und ſtarb An. 
1584. Gein jüngerer Sohn, Ulricus 
Defiderius, Herr zu Neubiftrig und Ot⸗ 
tig, ift Kanferlicher Gammerherr und 
Stallmeifter, der ältere aber Johann 
Chriſtoph, Herr in Bielay, Chzelicg, 
Senig, Hradeck x. iſt Kayferlichee 
Rath und Landes⸗Hauptmann zu Glos 
gau, Ratiber und Oppeln, und ein 
Vater Grafens George Chriftophg 
worden, der Anno 1633 als Kayſer⸗ 
licher wircflicher geheimder Rath ver- 
ftorben, Sen Sohn, George Ebri« 
ftopb, der Anno 1701 als Kanferli- 
cher wirklicher geheimder Rath, Cams 
merherr und der verwittibten Konigin 
in Polen, Eleonorz, chemabliger 
obrifter Hof: Marfchall verftorben, hats 
te zuerft den gräflichen Character ers 
halten. Seine ältere Tochter, Caro- 
lina Maximiliana, vermäblte fich mit 
Xave- 


1725 Pruͤſchenck 
Xaveris Fuͤrſten von Dietrichſtein, fie 
ſtarb aber 1734. Deſſen 3 Söhne 
find» a) Anton Chriftoph ; Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath, und Cammer⸗ 
Preefident in Schleſien/ welcher Anno 
1737 ,"alt 67 Jahr, verftorben. Def 
fen eintziger Sohn, Johann Anton 


Chriſtoph Schlefifcher Dber- Amts⸗ 


iſt Jahres darauf Caminer- 
Praͤſident in Schleſien/ und Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath worden. 2) Chri⸗ 
ſtoph George, Graf, Herr zu Princke⸗ 
7 ach Kayſerlicher Caͤmmerer 
und-Bandes-Heltefter des Fürftenehumg 
Glogau:, farb Anno 1733, Anton 
Eheiftophen, gebohren 1707, hinterlaf 
ſend; und 3) Chriſtoph Erdmann, Herr 
zu Bylene in Mähren, Kayſerlicher 
geheimberr Rath, ein Vater Chriſtoph 
Philipps, gebohren 1720. A. 1723 war 
Aloyua, Gräfin von Prusfom , Aeb⸗ 
tißin des Klofters as. Clara zu Breß⸗ 
lau. Mat finder fie aber nicht bey 
den Geneslogiften unter diefem Nah: 
menzfondern Maria Beatrir aufges 
zeichnet· " Sie ift gebohren Anno 1690 
undotine. leibliche Schwefter. der vor- 
hergehenden 3 Grafen. Sinap. P.II 
Schleſ. Curiof. a p. 190-185. 
-«Ainsiora 693 war Samuel Graf von 
rusfow SPolnifcher -Extraordinair- 
Oben am-Kayferlichen Hofe, Nit- 
ter won Maltha und Comtur zu Pos 
er ware er. vieleicht zu der Pol- 


Linie gehören, 
ce, . 
Prüfchenet bon Eindenpofen, 


Emnes der urälteften und vornehm⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Oeſterreich 
anb n Thüringen/ deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe ßucelinus mit Sigerln 
einen Steyeriſchen von Abel anfaͤnget, 
der u Kayſers Henrici IV Zeiten, An- 
no lobo und noch Anno 1102 flori⸗ 
ret· Deffen Urenckel Stephanus hatte 
unter andern folgende 2 Soöhne, Sein⸗ 
eichen und Tuͤdigern, welche beyde 
zu mercken/Ver erſtere wurde ein 
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Aelter⸗Vater Jobſtens, der ums Jade 
1350 gelebet; deffen Enckel, Let 
3% in Steinsdorff, wurde ein Groß 
ater Balthafard, Hauptmanns zu 
Mureck in der Nieder-Steyermardz 
deſſen Bruder , Stephanus, Herrin 
Stettenberg, zeugete 1) Sigismunden, 
Freyherrn von Stettenberg, der An- 
no 1502 als Kayferlicher Ober » Hofi 
Marſchall verftorben; und 2) Hemri⸗ 
hen , der nebft vorgedachtem feinem 
Drubder zum Grafen von Hardegg ge 
macht worden ; ſiehe Hardeck. Seruve 
in Tom. I Fafe. V AS: lie. in prefat. 
führet von dieſem Heinrichen Prü« 
ſchenck an, daß er beym Kayſer Ma-' 
ximiliano I in folchem groffen Anſehen 
geftanden, daß als er gefehen , wie ei» 
nige Neichs - Fuͤrſten demfelben mis · 
guͤnſtig geweſen, er ſoll geſaget haben: 
Es waͤre noͤthig und nuͤtzlich, daſt 
ein ieder Fuͤrſt an ſeinem Hofe einen 
ſolchen Pruͤſchenck haͤtte. Vorgedach⸗ 
ter Rüdigerus, welcher das Kloſter 
ring in Ober⸗Oeſterreich beſchen⸗ 
und ums Jahr 1212 gelebet, 
at einen Sohngleiches Nahmens ges 
zeuget, der Burggraf in Sreyftein ge> 
nennet wird, und ein Groß-Vater ges 
weſen Ulricı und. Friderici , welche 
— Anno 1333 verkauffet. Des 
etztern Urenckel Nicolaus hat ums 
Jahr 1403 Defterreich verlaffen, und 
in Bayern Kriegs-Dienfte angenom- 
men , worauf er den in der Ober 
Pfaltz gelegenen Ritter⸗Sitz Linden« 
bofen Fäufflich an fich gebracht, wel. 
ches nachgehends in den innerlicher 


Troublen wegen des Hertzogs Geor— 


— beygenannt des Reichen, in 
yern gemachten Teſtaments iſt rui 
niret, und dieſe Linie derer Pruͤſchen⸗ 
de in ſolchen Verfall gebracht worden, 
daß fie in folgenden Zeiten mit buͤr⸗ 
gerlichen Familien ſich nur zu verhey⸗ 
rathen ſind genoͤthiget worden. So 
iſt auth das Rittergut Aindenbofen 
Schulden wegen Anno 1615 in an⸗ 
dere Haͤnde kommen. Gedachter Ni⸗ 
colaus wurde ein Ober» Aelter ⸗ Vater 


Ulri- 
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Vlriei Herrns in Lindenhofen und 
Puͤlnreuth; von deſſen Söhnen hat 
fi) Stephanus micder in Defterreich 
begeben, und Anno 1622 als Ober: 
Mentmeifter am Königlichen Bohmi⸗ 
ſchen Hofe fein Leben zu Wien befchlof 
Rn Sebaldus aber, ein Bruder des 

orhergehenden, jeugete unter andern 
männliche Erben (die ebenfals theils 
in Defterreich theild aber in Böhmen 
ihren Stamm fortgefeßet;) Sebaftia- 
num, derfelbe lich fich ums Jahr 1609 
zu Sulgbach und von dar der Evange⸗ 
lifchen Religion wegen in Nürnberg 
nieder, und zeugte Anno 1601 Za- 
chariam, welcher Weimarifcher ge 
heimder Kath, Eifenachifcher Landes; 
Dire&or und Ober » Auffeher worden, 
Wir wollen deffen Leben hernach be: 
ſonders befchreiben, und hiernur noch 
fo viel melden, daß man nicht finden 
konnen, ob feine Nachkommen annoch 
floriren. -Bucelinus Stemmat. Germ. 
P, III Müleri Aunal. Sax. 


Pruͤſchenck von Lindenhof, 


(Zacharias) Hertzogl. Saͤchſ. 
Staats⸗Miniſter, 


Bon feiner abelichen Herfunfft iſt keſſo 


im vorhergehenden Artickel gemeldet 
worden. Er war nemlich ein Sohn 
Sebaftiani Pruͤſchencks von Linden⸗ 
bofen, Chur⸗Pfaͤltziſchen Raths, Land⸗ 
Rentmeiſters des Hertzogthums Neu⸗ 
burg ꝛc. und Catharinaͤ Poderin von 
Poͤderſtein, Anno 1610 zu Sultzbach, 
dahın feine Eltern wegen der Religions⸗ 
* Verfolgung geflüchtet waren, geboh⸗ 
ren. Nachdem diefelbe ihre Güter in 
folcher Verfolgung eingebüffer,, trug er 
er Fein Bedenden, fen Glück durch 
fludiren zu machen, wiewohl fein Va⸗ 
ser es ungern fahe, in Meinung, es 
wäre folcheg feinem angebohrnen Adel 
nicht wohl anftändig. Den Grund in 
feinen Studiis legte er auf dem Gy- 
mnalio zu Neuburg, ald aber folches 
Anne 1637 bey damahliger harten 
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Neformation der Roͤmiſch » Eatholir 
ſchen einen gewaltigen Stof erlitten, 
ward er dem gelehrteften Männern, 
bie am Gymnafio geweſen waren, jur 
privat-Information anvertrauet, und 
Anno 1628 von benfelben tüchtig-ers 
kannt, die Univerfitäsen zu befuchen, er 
zog erſt und noch) im gedachten Jahre 
nach Altdorf, und difputirte dafelbft 
unter D. Ungebauer de donatione in- 
ser Virum & uxorem, und gieng dar» 
auf nach Jena, und difpurirte Anno 
1630 unter D. Fomanmmo de crimine 
læſæ Majeflatis, Anno 1631 fehrte er 
wieder nad) Haufe, nachdem er aber 
fowohl wegen der Religion als auch 
wegen des Hausmwefens bey damali« 
gen trübfeligenszeiten , alles in zerruͤt⸗ 
tetem Zuftand fand, feine Eltern auch 
von Sultzbach nach Nürnberg weichen 
muͤſſen, kam er bald wieder nach Je⸗ 
na, und applicirte fich mit äufferftem 
Fleiß auf die Jurisprudenz, ererhielt 
Anno 1635 die Do&tor- Würde, nach⸗ 
bem er Jahres vorher einige Monate 
zu Erfurt, fo damahls der Konig in 
Schweden inne hatte, verweilet, in 
Hoffnung bey demfelben eine Charge 
zu erhalten, fo ihm aber fehl fehluge, 
Im vorgedachten Jahre ward er Pro- 
r Juris zu Jena, wie auch Hof 
gerichts⸗Aſſellor, nachdem er ie 
dendo, de Juramento in litem , dif- 
putiret hatte Kurtz darauf warb 
ihm die Hof · Raths · Stelle vom Grafen 
zu Schwargburg » Aruftat angebothen, 
fo er aber ausfchluge. Anno 1639 
nahm er folche Charge bey der verite« 
toten Hertzogin zu Altenburg, tie 
auch bey dem Hergoge zu Eifenberg 
an, doch mit der, Kondition, daß er 
zu Jena_bey feinen Aemtern verbleis 
ben durfte. Anno 1640 wollte ihn 
der Hergog zu Weymar an feinem Ho⸗ 
fe haben, wenn er die Profeflionem 
Juris niederlegen. wolte, fo er aber 
auch abfchluge; doch ba Anno 1641 
biefer Autrag wiederholet, und ihn 
sugelaffen wurde, daß er bey der Uni⸗ 
verfisät Senior Collegii Juridici und 
bed 
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des er Aſſeſſor von Hauſe 
ee et Anno A in 
eh 
en, fo verlangete 
69 Eruft der Fromme ‚pe feinen 
— wach Gotha, welche Stelle 
Bey fo bewandten Umſtaͤnden 
| 4 Anno 1644 to 
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Eiſenach, bey 
Ai in foldye 
unfi fette, daß, ale ihn 
504 aAnnd 1652 erriennet hat: 
pollmÄchtigter Gefandter auf 
Reichdtag nach Regenſpurg zuge: 
Band » Stände mit Supplici- 
Ben Derkog zur Aenderung dieſer 
efolution zu beivegent fuchten; es war 
ee Bergebeng, er gieng dahin, und 
y Endigung dieſes Reichstages 
fam er wieder nach El 
fach feiner Ruͤckkunfft 
ber Furft von Oft- Frießland 
sur den weſtberuͤhmten D. Herman 
eigen, die Cantzler⸗ und Premier- 
ehaifter: Stelle an feinem Hofe at 
tanen, fo er aber auch abIchnete, weil 
eben Haufe Sachen feine erfte Eh⸗ 
ee zu bancken, wollte er mit 
che Henderung deinfelben nicht um» 
bat Werben; furf drauf An, pi 
ihn der Ehurfürft von Mapn 


Bechheren don Boineburg (fiche 
teben oben p. 87 Sag.) eine 
Kech # Syof » Mathe» Stelle antragert, 
ach) Baben dir Religions: Freyheit 
ten: verfichern , nachdem d 
milet Baron von Kurg felb 


ihn —** en hatte: er de= 
eirde aber auch viefe Charge. Derer 
en zwiſchen beyden gewechſel⸗ 


Inhalt bringet D. Struve 

‚and ift ſo viel draus zu erſehen, 

| Herr von Prüſchenck vorge 

wenbet, feine nombreufe Familie und 
Adeis· Lexic. zweyt. Th, 


feinen groffen Staats⸗Miniſter, h 
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wie er feinem Hertzoge um fo vıelme 
verbindlich zu dienen, nachdem re 
demſelben mır einem Kandgure beſchen⸗ 
et worden, Übrigens aber bey ſeinem 
fat nunmehro angehenden Alters⸗Jah⸗ 
9 ‚Abm immer hichr und mehr vor die 
itelfeit det weltlichen hohen Ehren 
efelte , 06 er wohl in feiner Jugend 


Ir ambitieus geweſen u.f.w. Er 


lieb demnach bey ſeinem Hertzoge, und 
tourde in den —* Slaats · Ge⸗ 
hätten und Verſchickungen gebraucht, 
i8 er Anno 1675, nachdem einige Zeit 
zubor die Zürfllichen Brüder zu Weis 
mar eine Landes» Theilung vorgenom⸗ 
men hatten, undzu Eiſenach uuninehe 
to ein regierender Hertzog relidirte, — 
ne bisherige Chargen nit der Präfte 
beten » Stelle von der Negierung umb 
Eonfiftorio zu Jena, (als twofelbft von 
dachten Fürftlichen Brübern Hertzog 
ernhard feine Reſidentz angelegt, ihn 
dahm niit genommen, und zugleich zu 
feinem wirklichen geheimden Kath ger 


macht hatte,) verwechſelt. Es iſt aiſo 


irtig, wenn einige melden, als wenn 
er dafelbit wieder Profeflor Juris wor⸗ 
ben wäre, Er ftarb daſeibſt Anno 
1679, nicht aber Anno 1654, tie einie 
gi Biographi nebſt dem Lexico der. es 
ebeten, als worinnen deffen Difz 7177 
Bones Jurid. angeführet werden, ſetzen. 
Er hat mit den beruhmteſten Gelehrten 
feiner Zeit ftarcke Correſpondentz gefühs 
ret, und ift von foldyem Commercioli- 
terario zwiſchen vorgedachtem Frey⸗ 
errn von Boineburg und demfelben 
de Anno 1643 bis 1672 (ba jener 
derftorben) ein groffes Volumen von 
195 Briefen in des derſtorbenen Pafto- 
tis, D. —— zu Hamburg, hinter⸗ 
laffenen Bibliochecanzutreffen, davon 
er ehemahls in feinem Con/pectu Su- 
peledilis epiflölice p, 126 Sq. Nachricht 
gegeben, gleichwie er auch von feinem 
andertweitigen gelehrten Brief · Wechſel 
Le. und p. 117 fg. Bericht ertheiiet. 
Er harte ſich 3 mahl verehliget, 1) 
mit Gertrudis Romana von Rockers 
—— die Anno 1635 unbeerbt an 
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Tode abgegangen, 2) mit des beruͤhm⸗ 
ten Friedrich Hortleders, Hertzoglichen 
Weymariſchen Hof⸗Raths (deſſen 
groſſes Werck vom Teutſchen Kriege, 
er vermehrter herausgegeben) eintziger 
Tochter und Erbin, mit der er ei— 
nen Sohn, Ebriftian Friedrichen, 
gezeuget, von dem wir hernach ein 
mehreres fagen wollen. Und 3) mit 
Levicka von Gampen, eines Dbris 
fteng von Eiſenberg hinterlaffenen 
Wittwen, , die ihm auch unterfchiebene 
Kinder gebohren. Doc) find bey ſei⸗ 
nem erfolgten Tode nur noch 4 Schr 
ne am Leben gewefen, von welchen wir 
aber nichts weiter melden Finnen, als 
daß der Altefte, vorbefagter Chriflian 
Friedrich, Hertzogl. Sachfen » Gothais 
ſcher Hof-Rath und Dber-Amtmann 
zu Wachfenburg und Schtershaufen 
morden, und Anno 1678 Envoyé an 
den König in Daͤnnemarck —— 
um ſowohl Friedens-Vorſchlaͤge zwi⸗ 
ſchen demſelben und dem Koͤnig in 
Schweden zu thun, als auch vor ſei⸗ 
nen Hertzog den Elephanten⸗Ritter⸗Or⸗ 
den zu empfangen, welche Geſand—⸗ 
Schafft er zum groffen Vergnügen feineg 
Hertzogs zurück geleget, aud) vom 
hochgedachten Könige mit einer Agraf- 
fe von 500 Thl. bey feiner Abſchieds⸗ 
Audientz befchencket worden. Ob er 
fich vermählet und feinen Aft fortgefes 
Bet gehabt, hat man Feine Nachricht 
funden. Uibrigens fan man aud)an- 
zuführen nicht unteriaffen, daß man 
ihn unter dem Nahmen Bufcbain von 
Lilienfeld benennet gefunden, warum F 
fan man nicht fügen. Struvii Ada 
Litter, Tom. I Fafcıc. V. Zeumeri Vit. 


Prof. Jen. 


- Prunne, ſ. Brunner. 
Pruskow, ſ. Prosfan, 
Przichowski, 

Dieſe alte adeliche und theils 
freyherrliche Familie in Boͤhmen, 
theilet ſich in zwey Linien. Die 
erſte, ſo den Beynahmen von dem Rit⸗ 
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ter· Sitze Svoyßin fuͤhret, hat George 
um die Mitte des 160ten Seculi ange⸗ 
fangen. Ermwardein Aelter Vater Pe- 
tri Georgi, Kanferlichen Raths, und 
Alberti Henrici; von des letztern 
Soͤhnen hat fich Carolus in die $. J. 
begeben, Johann Willhelm aber feinen 
Stamm fortgepflanget. Die andere 
Linie, fo nebſt dem freyherrlichen Cha⸗ 
racter, ben Beynahmen von ber Herr- 
ſchafft Skoczick führe, hat Luick um 
das Jahr 1470 geftifftee. Defien 
Enckel, Zdebor, ward ein Groß-Watır 
Johannis Wilhelmi, der ums Jahr 
1660 Kiniglicher Boͤhmiſcher Dos 
Gerichts» Aflellor, wie auch) Haupt 
mann des Pilsner » Kreifes gewefen, 
und unterfchiedlicdhe Soͤhne nach fich 
elaſſen, von welchen einer, Nahmens 
Srant Garl, Freyherr von Dvafege 
witz, Kayferlicher wircklicher geheim. 
der Kath, Cammerherr, gröffen Land» 
Mechts Beyſitzer, Konigl. Etathalter 
und obrifter and» Michter in Boͤhmen 
worden. Balbin, Tab. Stemmat, P. Ill. 
An dem 1737 Szahre ehe fih Al- 
bertus Eugenius, Barorf von Prji- 
chovgfi, im Kriege wider die Türcken 
in Ungarn hervor; er blieb aber in eis 
ner Rencontre bey Bagnaluck, erwar 
zugleich Obrifter und Kanferlicher Caͤm⸗ 
merer. Anno 1740 ward ein Baron 
von Prsichovugfi Königlicher Polnifcher 
und Chur, Sächfifcher Cammerherr. 
In Schlefien floriret auch diefeg 
Geſchlecht, und führet Sinapius P. II 
?. 55, Petrum Przʒiſſovski von Pri⸗ 
ſchob auf ei der Fürften« 
thümer Oppeln und 
fehreibern, Anno 1609, und Carl 


Wentzel Prischosfi von Priczeck auf 


ritow im Tefchnifchen, deffelben Fürs 
enthums Land-Nechtd.Depfigern, an. 


Puchaim, Puchaim, 

Diefe uralte adeliche und letztens 
gräfliche Samilie in Defierreich 100» 
felbft fie dag Erb-Truchfeffen- Ant be» 
feffen, bat viele vortreffliche Helden 
hervor gebracht, Deren Urfprung 

wolle 


atibor Land» _ 


27  Pachaim 

wollen einige aus Schottland von dem 
e der Cumenier, von wel⸗ 

chen David Cuminus ums Jahr 700 
die Grafſchafft Buchaim dafelbft an fich 
gebracht, und von derfelben den Nah» 
men angenommen und beftändig fort- 
gepflanget, herleiten, wiewohl fienicht 
igen wiſſen, um welche Zeit fie 
in Defterreihh begeben. Graf 


—8 wieder geſtellet worden. 
Gefangenſchafft hatte er 
ſich mit einem Fraͤulein von Meiſſau 
vermaͤhlet, mit welcher er einen Sohn 
em gezeuget, ber fein Ge 
ſchlecht in Defterreich fortgepflanger 
bat, und Anno 1253 geftorben iſt. 
Derfelbe war ein Bater Alberri, wel» 
chet Anno 1276 dag obgebachte Erb» 

Amt in Defterreich erhal 


ten, fo beftändig bey feinen Nachkom⸗ 


men verblieben. Bon feinen Nach⸗ 
fonmen ward Pilgram Anno 1366 
Ertz ⸗ Biſchoff zu Saleburg und nebft 
einem Grafen von NHelffenftein zum 
General über die Reichs» Armee gegen 
König Carolum V in Franckreich ald 
er in Elſaß eingefallen, ertläret , von 
welchem er in einer Schlacht gefan- 
gen und nach Paris gebracht worden, 
da er 9 Jahr ausgehalten, bis er von 
einen Mitteln des Memifchen 
eichs erlediget worden. Er hat An« 
io 1390 von dem Bifchoff zu Regen ⸗ 
ſpurg dad Schloß Urter, den Thurn 
' Engelöberg und die Herrfchafft Partis 
an der Erich, mie auch Anno 1390 
von dena Bifchoff zu Paſſau die Herr 


Puchaim 1734 
ſchafft Mattſee ſamt dem Schloß, See, 
und aller Zugehoͤr vor ſein Ertz⸗Stifft 
gekauffet, und iſt den 5 April Anno 
1396 geſtorben. Sein Bruder, Al- 
bectus, hatte unter andern Soͤhnen 
Pilgram, welcher die Horn⸗ Gellers⸗ 
dorffiſche Linie geſtifftet und Albero- 
nem, der die Linie zu Nabs angefan⸗ 
gen, gezeuget. 

Pilscam, Urheber der Aden- Geller» 
dorffiſchen finie war Herßogs Alberri 
von Mefterreich obriſter Hofmeiſter 
und obriſter Truchfeß ; von feinen 
Soͤhnen hat nur Johannes, Kayſer⸗ 
licher Rath und Feld-Hauptmann eine 
Nachtommenfchaffe hinterlaffen. Er 
mar ein Groß Vater Veits, welcher 
den Horniſchen AR angefangen , fo 
aber im vorigen Seculo abgegangen; 
und Tobannis bes jüngeren, welcher 
die Gellersdorffifche Haupt-Lime forte 
geſetzet. Don deffen Enckeln ift Geor⸗ 


ge, Kayſers Rudolphi II Nieder - Do» 


fterreichifcher Regiments » Rath und 
vbrifter Hofmeifter Anno 1613 ver⸗ 
ftorben ; Michael Ludemwig aber, Nie⸗ 
der-Defterreichifcher Regiments: Rath, 
bat feinen Stamm mit Hans Chri⸗ 
ftophen, ber An. 1598 als Nieder⸗Oe⸗ 
erreichifcher Megiments und Kayſer⸗ 
ficher. Hof: Cammer- Kath verflorben, 
fortgepflanget, Deſſen Sohn gleiches 
Mahmens ift ein berühmter Krieges⸗ 
General worden, und find deſſen Leben 
und Thaten in unferm “Aiftoritöben 
Yelden-Lexieo zu leſen. Von feinen 
Söhnen ift Johann Rudolph Kay⸗ 
licher Reiche Hof⸗ Nach , und her 
nach geheimder Rath und obriſter Cam⸗ 
mer · Herr; Otto Friedrich Gefuͤrſteter 
Biſchoff zu Laybach, nachdem er Dom 
Herr zu Saltzburg, Magdeburg, Hal 
berſtadt Paſſau u. f.tv. geweſen; und 
Johann Chriſtoph, Kayſerlicher Ges 
neral⸗Feld⸗ Marſchall worden. Des 
letzteren Leben und Thaten find gleich 
fals in unferm Hiſtoriſchen Helden ⸗ 
Lexico zulefent Mit ihm ift Anno 
1657 diefe Linie abgeftorben. 
Botgedachter Albero hat bie Linie 
Ha zu 
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zu Rabs, wie ſchon gemeldet worden, 
geftifftet. Er war Hertzogs Alberri 
Kath und Hauptmann des Schloſſes 
Jennijß. a Sohn, George, ift 
vom Kanfer Friderico IV, als er in 
Italien gereifet, zum Stathalter in 
Defterreich verordnet worden. Er be 
ſaß Nabe und kauffte Krumpach. 
Von feinen Nachkommen ward Ni- 
colaus, Rieder « Deiterreichifcher Land⸗ 
fchaffts » Berordneter, Anno 1591 
zu Rabe von einem Cavallier meuchel- 
morderifcher Weiſe erfchoffen. Sein 
Eohn, George Ehrenreich, der Anno 
1602 als Kanferlicher General» Feld⸗ 
Zeugweifter verftorben, hat Adolphen 
binterlaffen, welcher fich im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege ald Kapferlicher Ge 
neral durch feine Tapfferfeit herborge- 
than. Er wurde Anno 1639 bey ei⸗ 
uem am Kayferlichen Nahmens · Tage 
angeſtellten Thurnier zu Prage durch 
ein Unglück erſchoſſen. Sein einiger 
Sohn, Adolph Ehrenreich, ift Anne 
1664 als Kayferlicher General: Feld» 
Marjchall-Lieutenant und Hof-Rrieg 
Rath mit Tode abgangen ; und find 
beffen, wie auch ſeines vorhergedachten 
Vaters, Leben und Thaten in unferm 
Siſtoriſchen Helden⸗ Lexico zu lefen. 
Defien Gemahlin war Maria Therer 
fin, Georgi Acharii Grafeng zu Lor 
fenftein Tochter, mit welcher er fich 
als Kayferlicher Hof Dame Anno 1652 
vermäblet, und fie als Witwe hin⸗ 
terlaffen,, worauf fie nach der Zeit ber 
regierenderr Kayſerin Eleonorä obrifte 
Hefmeilterin worden, und ben 27 
Apr. Anno 1703 geftorben. Erhat 
mit ihr 9 Schne und 2 Töchter gezeur 
get, davon aberg Soͤhne in der Kind⸗ 
heit geftorben, und aljo von dem gan⸗ 
gen Puchamnifchen Gefchlecht niemanb 
übrig geblieben, als Carolus Jofephus 
Ignatius, 'obrifter Erb Truchſeß ın 
Dber-und Rieder-Defterreich, von wel⸗ 
chem hinwiederum nur ein eintziger 
Sohn , Francifeus Antonius, Graf 
von Puchhaim⸗ Schönborn, derAnna 
1718 als Bifchoff zur Wienerifchen 
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Neuftadt, und als der legte ſeines Ge⸗ 
ſchlechts, verftorben,, hinterlaffen wor- 
den. ME er fich in den geiftlichen 
Stand begeben, ift er den 14 Julii 
Anno 1695 zum Difhoff zu Idew- 
fiadt und zum Regenten der Nieder 
Defterreichifehen Landen eruennet wor⸗ 
den. Ale der Kayſer Jofephus Anno 
1705 den 23 September die Nieder⸗ 
Defterreichifche Erb » Huldigung. au⸗ 
nahm, verrichtete er dabey feine geift- 
liche Functiones, zu Berwaltung aber 
des obriften Erb +Land + Truchfeffen- 
Amtes beitellete er feinen Better, Ca- 
rolum Jofephum, Grafen von Sou⸗ 
ches, welcher auch, als fein nechfler 
Anverwandter, feine Herrſchafft Gel 
lersdorff in Mieder-Defterreich, und 
diefes Puchaimiſche Erb-Amt von ihm 
zu erben hoffte: Als aber der Bifchoff 
von dem Kayfer folche Herrihaffe zu 
veralieniren, die Erlaubniß erhalten, 
bat er fie dem Reiche » Bice- Cangler, 
Eriderico Carolo, Grafen von Schoͤn⸗ 
boru , Coadjutori zu Bamberg, ver 
tauffet, auch das obriſte Erb» Truch · 
ſeſſen⸗Amt auf die graͤfliche Schonbor⸗ 
niſche Familie gebracht, welcher es der 
Kayſer Jofephus confirmiret. Wobey 
das Puchaimiſche Wapen dem Schön⸗ 
borniſchen einverleibet worden, und ha⸗ 
ben die Grafen von Schoͤnborn den 


Zunahmen von Puchaim, gleichwie 


der Bifchoff zu Wieneriſch⸗Reuſtadt 
den von Schönborn angenommen , fo 
daß diefer fih von Puchaim: Schön 
born, jene Grafen won Schönboens 
Puchaim zu nennen angefangen. Cor 
s Wurmprand is Colleci. Auflr, Fam, 
P. 18, 320, 322. Bucel. Stemmat.P. IH. 


Pudewels, f. Podewels.: 
Puͤcher, Pucher, 


Diefer fregherrlichen Familie in Der 
—— —— wird von Bu- 
celino ums Jahr 1300 angefangen, 
Nachgehendg florivte ums Jahr 156g 
George als Hauptmann ju Ravens 

purg, 
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purg; und war ein Water Johannis 
Rudolphi; Kayferlichen Reichs Hof 
Raths, det Anno 1625 mit Tode abs 
gegangen. Sein Sohn, Johann Ge 
orge,, Herr in Kadau, Neichenburg 
und Zwelfaxin, war Kanferlicher 
Kriege: Rath, und ließ bey feinem An- 
no 1664 erfolgten Tode zwey Soͤhne 
nach fich, von denen Anton, dee Fran- 
ciſtanet · Ordens Vicarius zu Entzers· 
dorff; Johann Rudolph aber Kayſer⸗ 

MNicber » Defterreichifcher Regie⸗ 
= werben, Bucel.Stemmat; 


"pindkier ‚Picler, Puchler, 


Diefes gräffiche Haus in Cchlefien, 
almo 8 zu Schedelau im Dppelifchen 
sefübiree; erfennet Balthaſarn (deffen 
Borfahten ven Adelftand auf dem Nit · 

mr Fuͤrſtenthum Oppel 

zum Anherrn, welcher ale 
Rudolphi II Truchſeß und: 

Sand» Rechts Aflefor der Fürfienthür 
mer Oppeln und NRatibor , zuerft den 
Freyherrlichen Character erhalten, u 
Annd:ı5g2 verfiorben. Seine Toch · 
ter ‚Balyxena , brachte ihrem Gemahl, 


güftus, von dem man nichts aufges 
zeichnet findet, und 4) Fridericus, ber 
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feit Anno 1722 in Kayferlichen Kriege” 
Dienften ſtehet, und vielleicht derjeni“ 
ge Obrift-Lieutenant Graf von Pidler 
it, der Anno 1737 Kommandant zu 
Comorra in Ungarn worden, und b) 
Earl Frans, der noch ums Jahr 1704 
als Marckgraͤflicher Bayreuthiſcher 
geheimder Rath und Landes · Haupt · 
mann zu Neuſtadt am) der Aiſch, das 
Ritter-Gut Fahrenberg bey Nürnberg, 
unter andern befeffen. Sein eintziger 
hinterfaffener Sohn, der zu Schedelau 
erzogen werden, ift Ehriftian Willhelm 
Carl, Graf Pickler, fo An. 1736 Kayfere 
licher Caͤmmerer und 1740 für ſich und 
feine gräfliche Defcendenz in das Hoch⸗ 
grärliche Fraͤnckiſche Collegium auf: 
genommen,und zuRigingen den 7 April 
inrroduciret toorden.  Simapius P. I 
Schleſ. Curiof:p.ı35 fq. In der Neu⸗ 
en Europ./$ama part. sp p. iſt eine 
augführiichere Nachricht von diefem 
Gefchlechte zu finden. 
Beylaͤuffig zu gedencken, fo floriret im 
Braunfchweigif. ein abliches Gefchlecht 
Pächler , fo zuZeiten Konigs Matthiz 


nd. wegen der Religion aus Defterreich 


ſoll vertrieben worden und darauf das 
hin gefommen feyn, fiehe Pfeffinger 
Braunſchweig. Hifl. P. II p. z00%. 
Anno 1737 ftarb Ludwig Johann von 
Püchler, als Chur-Braunfchweigifcher 
Juſtitz ⸗ Rath zu Stade, und auf 6 
Yahr aecordirter Mecklenbur⸗ 
giſcher geheimder Rat — 54 
— alt, und ließ 8 Kinder nach fi. 
Sein Vater, Paul Pichler auf Dorf- 
marc , ift Chur: Braunfchmeigifcher 
geheimder Juſtitz ⸗ Rath zu Zelle, und 
allem Anfehem der eigentliche Anherr 
geweſen. 


| spüchler, f. in Puͤckler am 
Ende. 
Pündtiner von Brumberg, 
oder Braumberg, 
Non diefer alter adelichen Familie 


iſt allbereit8 oben unter dem Worte 
H 3 Brum- 
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Brumberg geſaget worden; allhier iſt 
nur hinzu zu thun, daß ſelbige theils 
den Freyherrlichen Character erhalten, 
und zwar burc Joſeph Anton Puntis 
ner von Brumberg, welcher Anno 
r718 ale Fuͤrſtlicher Gallifcher Rath 
und Gangler floriret. Fıdelis Anton 
Pintiner von Braumberg, war Anno 
1739 Fuͤrſtlicher Gallifcher geheimder 
Rath und vorhero Land » Vogt der 
Grafſchafft Toggenburg, und Joſeph 
Anton damahls kand - Anımann von 
Yri, wie auch Obsifter und darauf 
Lande: Hauptmann. 


Puͤrck, f. in Por. 
Pulsnig, f. Polsnig. 


Purgſtall, Bursftall, 


Eine alte abeliche Familie in Crain, 
welche im vorigen Seculo den frey⸗ 
herrlichen und endlich den gräflichen 
Chara&ter erhalten. Ihr Stamm: 
Schloß Burgitalk lieget 3 Meilen von 
Laybach, und weil in Tyrol auch ein 
Schloß diefes Nahmens lieget, davon 
fich eine Familie von Burgſtall ge⸗ 
nennet, davon Anno 1346 Volcma- 
rus erfter Burggrafund Bandes-Haupt- 
mann an der Erfch ſich in Spaur 
genennet, auch ſolchen Nahmen fort 
gepflanget , fcheinet es nicht ohne 
Grund , daß fie einerley Stammes 
ſeyn. f. Spauer. Sin Defterreich bat 
fie fich auch nach Graf Wurmprands 
Bericht fchon im XIV Seculo ausge 
breitet gehabt, maffen Philippus von 
Puraflal Anno 1354 und George 
Anno 1460 bafelbft floriret. Die or 
bentliche Stamm » Reihe diefer Fami⸗ 
. bie fänget Bucelinus mit Siegwaldo 
an, der zu Ausgang bes XIII Seculi 
gelebet. Joachim, ein Sohn Adami, 
Kayferlichen Obrifteng, wurde Kay 
ſers Friderici II Feld-⸗Marſchall und 
hinterließ Mauritium, Kayſerlichen ges 
heimden Kath. Erafmus war zu Ma- 
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ximiliani F Zeiten Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Ungbar. Gegen Aus 
gang bes vorigen Seculi florırte Jo⸗ 
hann Adam, Graf von Buraftall, ala 
Kayſerlicher Obrifter und Cammerherr;; 
der ein Vater war Wengels, fo eben» 
falls Kayſerlicher Cammerherr werben. 
Deſſen Sohn, Graf Wentzel Carl von 
Purgſtall, Inner Defterreichifcher Hof⸗ 
Marſchall und Landes Verwalter der 
gefürfteren Grafſchafft Gor& , warb 
739 Kapferlicher geheimber » Nash. 
Com. # Wurmpraud Collect. Geneal, 
Auflr. p. 121. Bucelin. Stemmat. Val- 
vaſors Ehre des Hertzogthums Crain 
Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntʒlein 


Puſch, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien iſt von denen von dem Buſche, von 
welchen oben im Artic. Buſch gefa 
toorden, wohl zu unterſcheiden. Auch 
fie nicht die geringſte Verwandſchafft 
mit benen Pufcben von Gemsfeld in 


‚Echlefien, deren Wappen Sinapius P. 


H p. 807 befchreibet. Die von Pufch 
theilen ſich in die Haͤuſer Groß⸗ 
Schwein im Glogeuifchen, (woraus 
die Zweige zu Brödis und Klein Lo⸗ 
giſch ebenfalls darinne und Mittel⸗ 
dambeirfd> im Striegifchen gelegen, 
entfprofen) und Senckwez im Wolaui« 
fehen und Gellendorff im Delsnifchen 
gekegen. Vorerwehnter Scribent füh- 
ret von denenſelben aus den älteren 
Zeiten bie zu Ausgang des vorigen 
Seculi unterfehiedene an, unter ans 
bern Nicoln von Buch, des Glogaui⸗ 
fehen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelteſten, 
Anno 1499 ber Groß: Schwein bes 
feffen. Heinze Busch iſt kurtz vorhero 
Hof⸗Richter des Schwibufifchen Kreis 
ſes geweſen. Frans von Puſch auf 
Grf-Cchwein, ein vornehmer Kayfer« 
fiher Kriegs:Dfficier, ward von dem 
Feldherrn von Tieffenbach, als er Anno 
1594 bie Türcken bey Hatwan in Un- 
garn glücklich gefchlagen, an Kayſer 
Rudolphen IE abgefchicket, und ward 

davor 





Br vuſter 

davormit einer guldnen Kette befchen- 
efefjwelche er feinen Nachkom̃en beftän- 
ig auf dem Haufe Groß · Schwein auf. 
——* alten verordnet. Er ſtarb Anno 
604 unberehligt an einer 10 jährigen 
ſchmertzlichen Kranckheit, die er bey 
vorbefagter Ab —— Rockyzan, 
durch einen boͤſen Trunck ſich zugezo⸗ 
gem” Wibrigend da dieſes Geſchlecht 
ii Wappen einen grünen Puſch, aus 
nielchem ein gelber Löwe mit dem Vor» 
daleibe hervor foringet, führe, wird 
ſie bon dem gruͤnen Puſche zum Uns 
leſcheid derer gedachten Puſchen von 
Germsfeld (die hierher nicht gehören) 
genennet, welche einen auffpringenden 
halben Gemein obern Theil des Schils 
des hat. Weil auch in Bayern nad) 
Anzeige der Wappenbücher eine adeli⸗ 
che’ Familie von Pufch ſich befinden 
Fforift bepläuffig zu gebenden, 
Buß felbige mit denen bon * * 
gleich⸗ 
wie auch ein unterſchiedenes Wappen 

habe Schleſ. Curiof. P. I, II. 


“SQufter, Puſtar, Pofter, 


Won dieſer alten adelichen Familie 
ra findet man in Aönigs 
hf Adels Hifforie 7. I fol. 879 
—5* Puſtir in einem Diplomate 
Atino 7323 als Zeuge benennet, ders 
in einem Diplomate de Anno 
it Hans Dietrichen und Nicofn 
Sebrüderen von Dufter geſchiehet, ſ 
TEE 86:2. Andreas wird in der Grentz · 
Scheidung Anno 1448 zwiſchen Chur⸗ 
fürft ‚Friedrichen und feinem Bruder 
Hergog Willhelmen zu Sachſen auf 
ehren Seite als Zeuge benennek, 
an 2468 gab Nicol von Puſtar, 
Eofifur- Herr und Rhodifer⸗Ritter, das 







Gut bobbaburg, fo er pfandsweiſe be⸗ 


dem Landes⸗ Herrn wieder. f. 

Gevgr. Fenenf. allwo auch ge⸗ 
mird, daß die Edler von Pu⸗ 
fler Anne 1491 ihren Sitz von Mit 
ieobdaburg, nach Drackendorif ver⸗ 


leget. 


rien, 


Nachgehend® Anno 1564 i 


Puſier 174% 


— ——— — — — — — — 
Heinrich von Puſter Fræſident der 


Stiffts-Regierung Zeitz geweſen. 

folgenden Zeiten findet man dieſes 

eſchlecht in den Thuͤringiſchen Ge⸗ 
ſchichten nicht mehr erwehnet. 

In Schleſien werden die von Puſter 
oder Poſter unter die vornehmſte von 
Adel mit gezehlet, und vermeinet Si- 
rapius, daß fie vermuthlich aus Boͤh⸗ 
men mit Königs Georgii Podiebrad 
ohne, Henrico I], erften Hertzoge zu 
Münfterberg , dahin gefommen, und 
fich in diefem und hernach im Delsni- 
fchen Fuͤrſtenthum die Güter Pielau, 
Wolsdorff, Goͤrlitz, Ramifchen, Groß 
Kace und Wiltſchuͤtz acquiriret. Mel 
chior Pofter wird Anno 1509 von Örofe 
fen P. III p. a/ als Hofrichter des 
Marckgrafthums Ober⸗Lauſitz angeführ 
set, Melchior war An. 1537 Hertzogl 
Muͤnſterberg » Oelsniſcher Rath und 
Hef-Marfchall. Sein Bruder, Chris 
fioph auf Woitsborff, ebenfalld Anno 
15471an felbigem Hofe Rath, ward 
ein DBater unter andern Soͤhnen a) 
Hanſens zu Pielau, deffen Enckel, Wolff 
Eaſpar auf Gerlig und Wiltfchüg, 
Hertzoglicher Wuͤrtemberg · Oelsniſcher 
Rath und Landes · Aelteſter Anno 1664 
gelebet. b) Georgens, Burggrafens 
zu Wolau, und e) Henrich auf Goͤrlitz, 
deſſen Urenckel Ernſt Friedrich, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cornet, ſtuͤrtzte Anno 1686, 
als er in der Nieder⸗Lauſitz im Quartier 
fag, und früh im Schnee zu feinem’ 
Rittmeiſter reuten wollen, in eine vers 
deckte Wolffs-Grube, und ward fo be- 
fchädiget,, daß er Tages drauf verflor- 
ben. Hans Heinrich von Puſter, cin 
Enckel des vorgebachten Heinrichs auf 
Goͤrlitz, Koniglicher Preußiſcher obri- 
ſter Wachtmeifter, ſtarb Anno 1708 zu 
Eortryck in Flandern, und beſchloß 
dieſes gantze Geſchlecht. Schleſ. Curioſ. 
P. Up. 897 S- | 

In Pommern zehlet Micrelius bie 
von Puftar unter die ältefte und an 
fehntichfte adefiche Familien im Stiffte 
Gamin, meldet daben, daß fie drey 


ift doppelte Lilien über einen Echach im 
H4 Map: 





v3 Putbus 


Mappen führten, da bingegen in dem 
Wappen derer von Pufter in Schlefien 
3 veiſſe Waſſer⸗ Flüffe im Schilde zu 
ſehen. Vicislau Puſter, des Teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Dantzig und 
des Hochmeiſters Stathalter daſelbſt 

nnO 1444, Mag zu dieſen Pommerir 
ſchen von Yufter ie Hartknoch 
f. 


in Preuß, Hiſf 


Puttbus, 

. Von dieſem uralten und hochanfehn- 
lichen freyherrlichen und gräflichen 
Hauſe in Pommern auf der Inſel Ruͤ⸗ 
gen, allwo auch deren Stammſchloß 
und Herrſchafft Puttbus gelegen iſt, 
hat mir Herr Johann David Fabarius, 
itzo J.U.D. und Juſtitz⸗ Dire&tor ber 
fagter Herrfchafft, fchon Anno 1726 
Fchriffelich gemeldet, daß er eine Hiflo- 
ram diplomaticam verfertiget und edi- 
ven wolle, foer hernach in feinen Anno 
21738 gedruckten Erläuterungen des 
%. und 7, Rügen M. rnft Heinrich 
Wackenroders p.7 
zu deſſen Edirung offnung gemachet 

at. Gfeichtpie er zugleich fürslich 
eine Gefchlechts « Befchreibung diefer 
Herren und Grafen daraus 1. c. bey. 
bringet, alfo tollen wir berfelben hier 
ung bedienen. Er feet zum Anheren 
Stoislaum I, einen Bruder berer Anno 
1168 ben legter vom Könige Walde- 
maro in Daͤnnemarck unternommenen 
und zu Stande gebrachten Ruͤgiſchen 

efehrung zum Chtiſtenthum, Teben- 
den Fürften Tezlai und Jaromari I, 
ſſen Euckel Borantho, nachdem we⸗ 
gen vaͤterlicher Erbtheilung bie dahin 
mit denen regierenden RügifchenFürften 
viele Irrungen entflanden, mi feineg 
Großvaters Bruders Endel Jaromaro 
II durch Bermittelung Hertzogs Barni- 
mil in Pommern Anno 1249 einen 
beftändigen Erb» Bergleich getroffen, 
frafft deffen ihm zu einer Appanage zu⸗ 
getheilet und beftäriget worden ‚in 
Pommern das Kirchfpiel Boranthagen 
auf der Inſel Ruͤgen das dand Kedde, 
vitze, hernach Muͤnchguth genannt, 


wiederholet, und 
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das Kirchfpiel Vilmnitz, worinne der 
Hof oderdasSchloßPurbus lieget der 3 
Theile vom Lande Jasmund ıc. welche 
Güter zufanımen, er Borantho und 
feine Erben mit eben dem Rechte alg 
ber Fuͤrſt zu Nügen die feinige befis 
gen, und nichts davon wieder an 
die Sürftl. Linie kommen folle, weil ex 
aus eben demfelben Fuͤrſtl Stamme 
von der Heyden Zeit an, Acht entſproſ⸗ 
fen fey, wie hinzu gefeget und mit Urs 
eng u. ng Bon. biefer 
eit an haben fich diefe appanagırte 
Pringen von Rügen, “Herren zu Purte 
bus, vorhero von Borantsbagen 
nennet, wie folches vorbelobter Auftoe 
Herr D. Fabaris abermals mit archie 
varifchen. Nachrichten I. c. p. 92 date 
thut. Mieralius in Pommerl, L. 6 p. 
447 fg. allwo er cine Stammtafel diee 
fes vornehmen Gefchlechts beybringet, 
ſtimmet mit folcher Beauctioa in Ane 
fehung des Anherrus überein. 
feinen Urenckeln hat Pridborug I An, 
1316 mit feinem Better Steislan Lande 
bogten in Rügen hernach Anno 1326, 
und 130 Rügifchen von Adeldie Stadt 
Stralſund wıder die Könige von Dän- 
nemarck und Schweden und wider die 
Fuͤrſten in Ruͤgen defendiret, Er wich 
in alten Briefen auch Herr von Vil. 
mnitz genennet. Erwehnten Stoißs 
laveng Bruder Johannes I, füccedirte 
in der Landvogtey. Tezlab, Herr von 
Puttbuß, ward Anno 1320 Biſchoff 
zu Odenſee auf der Inſel Fuͤhnen, in 
welcher Würde, auch Woldemar Pode⸗ 
bus, d. i. Puitbus Anno 1392 vers 
florben, und ihm darinne Thens Putt⸗ 
bus gefolget, wie beym Suaningio p. 
94 Chronol. Daniæ ju ſehen. Borges 
dachten Tezlavs Bruder Pridborius II, 
hat Anno 1325 das Schloß Puttbug, 
fo andie Hergoge in Pommern verſetzet 
ar, wieder eingeloſet, und in Daͤnne 
marck unterſchiedene Güter an ſich ge⸗ 
bracht, welche von feinen Endeln 
PridboriusIV in der Erbtheilung em 
halten, und eine eigene Linie feines 
Hauſes m gedachten Konigreiche er- 
richte, 


— 


1745 Puttbus 


Puttbus 1746 





richtet „welche beſtaͤndig fortgeſetzet 
werben, und war von feinen Nachkom⸗ 
miern Heinrich, Her von Puttbus, Anno 
1570 Reichs⸗Marſchall in Daͤnne⸗ 
Moldemar der 2 Enckel Prid- 

ill, Landvogt in Rügen, hat die 
nerifche Linie in Rügen fortgefer 
Er lebte noch Anno 4 und 







wurde. Bon feinen 2 Ger 
beyde Öräfiunen von Ho⸗ 
in, hinterließ er unterfchiedene 
unter andern auch 1) Volck⸗ 
mar Wolffgangen, General⸗ Gouver⸗ 
neur in Pommern, der Anno 1657 
ampliche Erben verftorben ; er 

war jügleich Johanniter Ritter und 
Comtur zu Wildenbruch, 2) Erdman⸗ 
—A— ee —. 
Bildenh en einsiger Sohn, 
Philipp kudewig, An. 1637 als Koͤnig⸗ 
idee Schroebifcher Obriſter bey Bri 
a am Fieber verftorben, und 3) 
rnit Ludevwoigen, Prälaten, welcher 
Emahlinnen, beyde aus dem graͤf⸗ 
nm. Haufe von Eberftein gehabt, 
und ein Dater getvefen Erdmann Ernft 
Kiberigs, Prälgtens des Stiffts Ca- 
riftend über die Lehn » Pferde, 
Mathe und Land: Marfchalls des 
Sütterithums Rügen. Er hatte fich 
ir Urſula Sophia, Freyin von Putts 
18 aus der Linie in Daͤnnemarck ver⸗ 
mäblet,, die ihm gebohren Ernſt Lude⸗ 
Migen, welcher in der Jugend Schwe⸗ 
fe Dienfie als Capitain angenom⸗ 
„und. Commandant in Wollgaſt 
ftden; An. 1677 fignalifirte er ſich 
briſt· Lieutenant in der Schlacht 
Mhalmftadt, ward nachgehends Ko⸗ 
Riglicher Schtwebifcher fand-Narh, von 
Anno 1689 an commandirte er als O⸗ 
rifter ein. Schwedifches Regiment in 
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den Niederlanden dig Anno 1694 nach⸗ 
ehends transportirteer ein Regiment 
fanterie nach Reval in Liefland, alg 
et Anno 1702 mit einem Corpo ‚zur 
BedeckungCurlandes beſchaͤfftiget war, 
ſtarb er den 6 Octobr. alt 52 Jahr, oh⸗ 
ne von ſeiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen Graͤfin von Wrangel, Kinder zu 
hinterlaſſen, und ſuccedirte in der 
Herrſchafft Puttbus und dazu gehoͤri⸗ 
en weitlaͤufftigen Gütern, Malthe, 
eyherr von Puttbus von der Linie 
in Dannemarck, welche alfo mit derin 
Nügen vereiniget ward. Derfelbe hin⸗ 
terließ Anno 1723 Morig Ulrichen, 
Grafen und Herrn von Putbus, Kö— 
niglichen Schmwedifchen Land» Kath 
und Landwarfchalln in Ponmiern, und 
Anno 1733 Präfidenten des hoben 
Zribunals zu Wismar, Er iſt Anno 
1700 gebohren, hat ſich Anno 1724 
mit einer Gräfin von Lynar in der 
Nieder-Laufig zu Lübbenau vermaͤhlet, 
und Anno 1725 mit ihr einen jungen 
Grafen Malthe Friedrichen gezeuget, 
Anno 1728 ward er Johannuer Or⸗ 
dens Ritter. 


Puttbus, Pattbufch, 


Eine freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 
men, allwe fie im Satzer-Kreiſe die 
Güter Cammerpurſch, Rlein: Steaus 
pi, Neuſottel, Gutterſchin ıc, noch 
in dieſem Seculo beſeſſen. Sie hat ums 
Jahr 1727 nochmahls ſchrifft⸗ und 
muͤndlich verfichert, daß fie eine Bran. 
che von den vorhergehenden, Freyher⸗ 
ten von ._. auf Rügen ſcy, und 
nach der Schmifchen Mund Art fich eis 
gentlich Pattbuſch nenne. Zum Ur⸗ 
heber derſelben wird Chriſtian Frey⸗ 
herr von Puttbus angegeben, weicher 
als Koͤnigl. Schwediſcher Dbrifls 
Wachtmeiſter nach Anfang des vori⸗ 
gen Seculi im einer Rencontre einen 
bon Adel in Pommern erfiochen, dars 
auf in Böhmen geflüchtet, im Kloſter 
Oſſeg zur Roͤmiſchen Kirche getreten; 
und dag Rittergut) Cammerpurfch an 
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fich gebracht. Man hat auch darauf 
anderweit in Schriften Befunden, daß 
ein Freyherr Chriftien von Puttbufch 
Anne 1619 Hauptmann befägten 
Stiffts Oſſeg geweſen, und in ſelbiger 
Gegend Güter gehabt. Den demſel⸗ 
ben ſollen in 4ter Generation abſtam⸗ 
men Frantz Carl auf Nenfottel, Klein 
Straupitz x. und Ehriftian auf Cam 
merpurſch nahe an Meißnifchen Gren⸗ 

, der Anno 1725 mit Hinterlaffung 
—* Ferdinandi verſtorben. 


Putterer von Eichen, 


Bon biefer alten adelichen Familie 
in ber Steyermarck führet Bucelinus zus 
erſt Chriftianum an, der ums Jahr 
2305 gelebet. Nachgehends wird Vi- 
rus Anno 1437 al? Kayſerl. Haupt- 
mann in Wolckenftein und Hall ange 
führee. Friedrich Chriftoph war An, 
1670 Kanferlicher Capitain , und fein 
Bruder George Gotthard Kayſerlicher 
Cammer · Rath; Jener war ein Vater 
5 * Er 2 Söhne. Stermmatogr, 


Puttkammer, 


Dieſe adeliche Familie in Pommern, 
allwo ſie noch nach Anfang dieſes Jahr⸗ 
hunderts im Caminiſchen die Guͤter 
Ratow, Radecken ꝛc. beſeſſen, nemtet 
Micrelius ein alt vornehm und weit 
ausgebreitetes Geſchlecht, und meldet, 
daß fihon Anno 1212 Jesko von Putt⸗ 
kammer von den Etädten Ruͤgenwalde 
und Slawe den Nahmen gefuͤhret, und 
fle nit Privilegien verſehen. Gleichwie 
auch Matthias von Putttammer das 
Alterthum und Anſehen dies Ge 
ſchlechts fattfam angezeiget, von ivels 
chem Zuce im uralten Grafen» Saal 

ag. 919 nachzufehen if. Gedachter 
esto war ein Vater Schwentzens, 
Woywodens in Pommern , von welchen 
die heutigen Puttkammer abſtammen. 
Webelinus beſaß Anno 1469 die Wuͤr⸗ 
de eines Domrobfs zu Camin; bey 


welchem Gtiffte nachgehends Georgius 
bie Stelle eines Coadjuroris und Gene- 
ral-Adminiftratoris erhalten. Jacob 
ward An. 1544 zum Bifchoff zu Camin 
vorgeſchlagen, wie Seckendorff erzeh⸗ 
let. Marcus hatte bie Ehre, Landvogt 
in Stolpe zu ſeyn. Nicolaus Puttkam⸗ 
mer, Hauptmann zu Belgrin, wird An. 
1566 unter die Landvoͤgte zu Slawe 
geschlet. f. Mierelium p. 542. George 
bat feine binie in Curland auf dem Ries 
ter » Site Schwarden fortgepflanget, 
und ft Anno 1614, als Eurländifcher 
geheimder Math und Abgefandter an 
dem Polnifchen Hofe zu Warſchau, vers 
ſtorben; von deffen Enden war einer 
Anne 1670 Land ⸗Hofmeiſter in Cur⸗ 
land. Schwentz von Puttfammer that 
fi) noch Anno 1734 als Königliche 
Polnifcher General-Lientenant hervor. 
Micral. Pommerl. L. 0. 


Putlig, (Sans, Edle Her 
| ten zu) 


Eines der älteften und vornehmflen 
freyherrl. Häufer in der. Marek Bran« 
benburg, allwo es das Erbmarſchalln⸗ 
Amt und in der Peiegnig piele Güter 
befiset; fonficn aber von denen Gans 
in Thüringen, (f. Bans,) gänzlich uns 
terfchieden if. Es wird auch unten 
die heut zu Tage florirende Freyherren 
in Preuffen gezeblet. Din Urfprung 
diefes Haufes führen Angelus in der 
Maͤrckiſ Chron. p.77; Spangenberg 
im Adelſp. P.H p. 311, und aus dem⸗ 
felben D. Pbilipp Jacob Spencer ir 
Hiſt. Infgn. p. 248 von Graf Honerg 
von Mansfeld Sohne Gebharden her ; 
berfelbe ſoll Anno 115 von dem Saͤch⸗ 
ſiſchen Hertzoge Lothario im ber 
Schlacht beym Welffs-Holtze gefana 
gen, und als ſelbiger Hertzog zur Kay⸗ 
ſerlichen Wuͤrde gelanget, und er an 
deſſen Hofe ſich 12 Jahr lang wohl 
verhalten gehabt, von ihm mit einem 
Stuͤck der Priegnitz-Marck und inſon⸗ 
derheit mit dem Schloſſe und Herrſchafft 
Putlitz am Stepenitz· Fluſſe unweit 

Wolffs⸗ 


Yurtig 


se fo auch diefer Familie 
— worden feyn; und 
ugleich ein neues Wappen, bar» 
a — Gang zufehen, erhal⸗ 
ten, — er den Nahmen Gans edler 
———— 
gepflantzet. Daß er ſoll ge⸗ 
we als er gefangen worden: 
Daher —— Moden Rah» 
ppen und den Rah» 

un Same erhalten, mie einige hinzu 

sen, verdienet feinen Glauben, 

genden Zeiten iſt Kafpar Gang edler 
. Harvon Putlitz ums Jahr 1409 Stät- 
yalter in der alten March und Priegnitz 
— Nach abgelegter Stathalters 
hat er Anno 1413 den Biſchoff 
au Brandenburg befrieget; An. 1424 
fi mes der jüngere, edler Herr 
— mit einer groſſen Kriegs⸗ 
den Mecklenburgern ins Land 
a darinn er aber den Kuͤrtzern 
und gefangen worden ; algaber 
die Hergoge von Mecklenburg 

die Priegnitz überfallen und der junge 







Markgraf von Brandenburg Pat m 


neb nebſt dem alten Herrn von 
si —8* — * gezogen, haben 
letztere geſieget und den jungen 
m von er fig wieder entledigt. 
urfuͤrſts Frideriei H zu 
Prandenburg geheimder Rath, und 
Buflo, edle Herren von Putlig, haben 
Anno 1469 den Fundatio rief des 
‘sum H. Geift zu Stendal als 
But * Wedigo Gang 
ander zu Putlig, hatte Anno ı 
als Biſchoff zu Havetberg das ungtid, 
«ein dem damaligen Kriege, wel⸗ 
qhen die Marckgrafen zu Brandenburg 
mie den Hertzogen zu Sagan führten, 
von den letztern gefangen, und nicht 
eher los gelaſſen mürbe,alg bis er 1000 
Ducaten erlegte. Als er einftens mit 
ſanem Pferde Hin und her frengte,und 
—— Frau mit demfel- 
a —— —* den a 
ngen feine Sacra mehr vers 
—— dannenhero er einen Suffra · 
ganeum big an feinen Tod von Anno 
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1466 bi® Anno 1487 gehalten, f. ein 
mehrerd von ihm in Collectan. Opufe. 
March. Bifl. iluftr. p. 13 bis 15. Stes 
phan Gang, — in Putlitz, hatte 
Anno 1570 die Ehre, Rector Magnĩ- 
ficus der Univerfisht Wittenberg zw 
feyn. Balthafat war. einer von den 
—— Miniſtern Hertzog Als 
echts in Preuſſen, um die Printzeßin 
son Eleve vor ihn zu werben. Adam 
mar Anno 1583 ChurBrandenburgis 
fcher Ubgefandter bey der Revifion des 
Eammer-Gerihtd zu Speyer. Otto 
bertrat Anno 1588 die Stelle eines 
Commandanten in der Sets Bonn, 
als diefelbe von ben Spanien bela⸗ 
gert ward. Adam war Anno 1612 
— Dresbkunsikter Abgefandter 
bey ber v Franckfurt —⸗ 
Wahl des Kayſers Matthiaͤ, und hatte 
Anno 1620 den 5 Febr. als Vice · Stat · 
halter in der Marck Braudenburg, die 
Ehre, bey der Tauffe des Chur» Prinz 
gen, Frideriei Wilhelmi, einen Zeus 
gen abzugeben. Leopold Friedrich, 
Ki he Preußifcher Hofsund Cams» 
erichtd:twie auch Land⸗ Rath deu 
Allen Mark, und Albrecht Gottlob, 
Hof · und Cammer⸗Gerichts⸗ Rath, flos 
rirten noch Anno 1717 

Der erſtere lernte au im Alter aus 
Liebe zum biblifchen Studio die Hebräi« 
ſche und Griechifche Sprache, und übte 
fich fonderlich in der Offenbarung Sf. 
Fohannis, von welcher er in feinen her⸗ 
nach edirten Schriffsen, die in den uns 
fchuldigen Nachrichten theol. Sachen. 
T. 22 p. 215 fq. var 116 fq. T. 14 p. 
876, T. asp. 943 fa. T. +8 9. 7,7 recen« 
firet und beurtheilet werden , meinet, 
u Zeit, Rechnung gefunden zu 

en, 

Im vorigen Seculo hat fich eine Linie 
von diefem vornehmen Gefchlechte auf 
dem Rittergute Bollensdorff nahe bey 
Dabme zum Fürftenthum Dverfurt ge> 
—* gelegen, ausgebreitet, ob ſie aber 
annoch florire, kan man nicht ſagen. 
Saxon. pag. 730, 797. Angeli 

pad. 


Pyn⸗ 





1751 Pynſen 
Pynſen von der Aa, 


: Eine ehemahlige vornehme abeliche 
und legteng frenherrliche Familie in der 
Proving Utrecht, melche Anno 1733 
mit Gerhard Maximiliano, Freyherrn 
VYynſen von der Ya, Rath bey der Vers 
ſammlung der Staaten von Utrecht 
und Präfident derfelben, nachdem er 
73 Jahr alt worden, völlig abgeftorben, 
ASt, Geneal.K. 


Pyrck, 


Dieſer uralten adelichen Familie in 
Schwaben Stammhaus gleiches Nah⸗ 
mens lieget in der Ober-Pfalg, welches 
Danckwert vom Pyrck Anno 1395, 
Jordan Anno 1431, Ehriftoph Anno 
2487, Wolff Anno 1523 und Cafpar 
Anno 1523 von ben Landgrafen von 
Leuchtenberg zu Lehn erhalten, Anno 
2530 aberiltes an Hanfın von Traus 
tenberg käuflich gekaunget.. Vorhero, 
nemlich Anno 1237, iſt Theobaldus 
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von Pyrck zu Feldsburg, welches Schloß 
2M. von Stanmhauſe Pyrck gelegen, 
Abe zu Kempten gewefen. An. 1652 
iſt Wolff Ulrich von Pyrck Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter, vermittelſt Heyrathung einer 
Kechlerin von Schwandorff in Schwa⸗ 
ben gekommen, und ein Vater worden 
ray Ernfis zu Gundringen und 

uͤrnhardt, Kayſerlichen Cammer⸗Ge⸗ 
richts· Aſſeſſoris zu Wetzlar. Er gerieth 
Anno 1702 in allerhand groſſe Ver⸗ 
brieflichkeiten, fo gar, daß gedachtes 
Cammer⸗ Gericht darüber gefchloffen, 
und erſt nach einigen Jahren wieder er 
öffnet worden, davon ausführlich in- 
Suͤbners H und III Supplemens zu le⸗ 
fen. Endlich wurde An. 1711 bey 
Endigung der Revilion deffelben Ge- 
richte feine Stelle cafliret. Erift aber 
gleich um folgenden Jahr Koniglicher 
Appellations ⸗Rath zu Prage worden, 
und einige jahre beruach geſtorben. 
Burgem. vom Schwäb, Reichs: Adel 
Pag. 268. 





QD. 


Qubaalen, 


Ine adeliche Familie in dem Holl⸗ 
Keiniſchen/ welche Angelus unter 
die aͤlteſte und anſehulichſte daſelbſt zeh⸗ 
let, und zuerſt Juerum anfuͤhret, der 
Anno 1448 einen Vertrag der Grafen 
von Holftein mirder Stadt Hamburg 
als Zeugeunterfchrieben. Nachgehends 
wird gemeldet, daß Detlev An. 1500 
in dem Dittmarfer Kriege umkommen, 
Joſua Anno 1561 als Dbrrjter-unter 
den Dänen, wider Ericum XIV Rs 
nig in Schweden gediener, fein Bru⸗ 
der Joſtas, Hollſteiniſcher Nach und 
Amtmann zu Gottorp, und Dito Anno 
1592 Hauptmann su Tondern geivefen. 
Des Ichtern Sohn gleiches Nahmens 
hat eben: dicfe Charge Anno 1601 zu 
Slensburg vertreten, . Claus, Schleß⸗ 


wig / Hollſteiniſcher Land-NRath und: 
Amtmann zu Neuſter, florirte noch An. 
1666. An. 1645 hatte er die Ehre, 
daß er dem Konige Carolo Guftava 
feine verlobte Braut, die Printzeßin 
Hedwig. Eleonoren von Hollftein-Kots 
torp , als vormehmfter Gefandter nach 
Schweden begleitete, Ein Königlicher 
Dänifcher Landrath von Dvaalen ward» 
Anno 1734 Gonfereng-Rath: Hollſt. 
Adel. Thron. 


Dbadt, 


Diefer adelichen und nunmehro frey« 
herrlichen Familie am Rhein Stammes 
Reihe fänget Sumbracht Anno 1256 
mit einen Ritter von Dvabt an, dem 
eine von Hoirhoven zur Gemahlin ges 
babe, Deſſen Urenckel Willyelm, Here 

zu 


u 3 De" 


Mu @ler, swinde ein Vater Wilhelmi 
uud. Lutseri „welche zwey befondere 
u 


97 und 


Yon feinen Endeln 


Adolph Wilhelm, Domberr za 
Trier. und Weyh-Bifi 


8 der Linie zu Thomberg und Vorſt. 
war ein Vater (1) Adolpbs von 
Iſengard und Doadfaffel, deffen Ur 
enchet gleiches Nahmens ift An. 1633 
als Rapferlicher -Obrifter im Treffen 
mit den Schweden bey Oldendorp ge⸗ 
blieben, und hat feine Erben gekaffen, 


(2) Nicolai, der feinen Stamm in 
ich fortgefeget ; von feinen 

mmen — — alb 
Frantzoſiſcher Obriſter ein Corps an 
28 Anno 1712, dergleichen 
er auch als General · Lieutenant Anno 
1748 und 1734 am Rhein gethan, und 
durch Brandfchagen und Contri- 
»Eintreiben fehr bekannt ge⸗ 
macht und (3) Gerbards, Herrns zu 
Bandseron, Thomberg und Meyl, def 
ESohn Johann, Herr zu Thomberg, 
x. Chur-Trierifcher Hof 

Marfchall Anno 1530, hinterließ 1) 
Hermannen, Herrn zu Landscron der 
er Hermannı ll, Domberrns 
Stathalters zu Trier, wie auch 
Demiani worden, der ſeinen Stamm 
fortgepflanget hat; und 2) Dammen, 
Herrn zu Rhindorff und. Thomberg, 
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abflammen, von denen man aber wei⸗ 

ter nichts aufgezeichnet findet. Db Lu⸗ 

dewig Alerander Colemann, 

von Dvadt, Koͤnigl. Preußiſcher Vice- 

Prefident der geheimen Regierung im 

* thum Cleve Anno 1738, dazu 
‚ fan man alfo auch mitt Ahel, 


‘den, Tab. 214, 


Arnolphus von Dvadt iff An. 1450 
Abt zu Braumeiler geweſen, zu welcher 
Linie er aber gehöret, fan man nicht 
fagen. — 


Obarient/ f. Guarient. 
Qbaſt, 


Diefe adeliche Familie zehlet A 
lus in dee Maͤrck Chron. p. 39 ** 
diejenige, welche Anno 926 dahin 
gekommen als die Wenden daraus 
vertrieben worden. Sie mag auch 
nachgehende fich in Pommern anfehig 
gemacht haben, und findet man in 
5 Stettiniſcher Chronic daß 
Hans Anno 1440 nebſt andern von 
Adel Ratheherren zu Stettin gemwefen. 
Matthäus bon Doaft war im Comitar 
des Ehurfürften zu Brandenburg Anno 
1530 auf dem Reichstage zu Augfpurg. 
‚Anno 1669 ftarb Albrecht Chrijtian 
von Daft als Ehur-Brandenburgi- 
feher General und GCommandant zu 
Spandau, melcher fich im 3ojährigen 
Kriege durch feine Tapfferfeit hervor 
gethan. pufend. Brig 
Geſchichte 

Im —— Anhalt hat vor 
Zeiten eine adeliche Familie Schend 
von Bvaft floriret, welche von dem 
bey Dornburg gelegenen Ritterſitze 
Doaft den Beynahmen bekommen; &g 
wırd in Becmanni Anbält, Hiſt. P. 117 
p. 344 Ulrich Schu von Qvaft, ein 
fehr reicher von Adel genennet, und 
wie Peccenftein im Theatr. Sax. p. 285 
erzehlet, hat er gemeldtes Schloß Dorn- 
burg, fo damals ein Raubneſt gewe⸗ 


bon. meichem Die, Hraden zu Abinvorff ſen, inns gehabt, und den Nachbarn 


groffen 
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groffen Schaden zugefüget, big endlich 
ſolches von dem Randeshern jerflöret 
worden. 


Abatz, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern auf der Inſel Ruͤgen, allwo ſie 
die Guͤter Wittow, Varnekewiz, Ca⸗ 
pelle ec. von alten Zeiten an beſeſſen. 
Ob das Schloß und Fleden Qvatʒ, in 
der Reumarck Brandenburg 2 Meilen 
von Euftrin, etwa ihr Stammhaus ſey, 
und fie fi) von dar in, Pommern bege» 
ben, kaͤn man niche bejahen. Anno 
17:0 unterhielten noch 2 Brüder, bende 
gervefene Capitaing, dieſes Gefchlecht, 
und fichet dahin, ob es annoch florire, 
MSt. Gemeal, K. 


Qubernheim, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, welche vormehr als 100 Jah⸗ 
ren ihren Ritterfig Becke unmeit Min- 
den an Hertzog Alerandern von Holl⸗ 
ftein-Gonderburg verfaufft, der darauf 
feine Nefideng genommen, und feine 
Nachkommen ſolchen auch annoch bes 
fisen und ihre Linie davon nennen, 
Auch ift in felbiger Gegend ein Luthe⸗ 
rifches adeliches Fräulein, Stift von 
©rernbeim, insgemein Dverum ger 
nannt, gelegen, welches vermuthlich 
von diefer Familie vor Alters fundiret 
worden. Heinrich von Quernheim, 
Herr auf ecke, lebte um die Mitte 
des XVI Seculi, und ivar von feinen 
Nachkommen Erneftina Sophia von 
Dpernheim, welche Anno 1700 die 
Ehre hatte, cine Gemahlın Grafen 
BilhelmMorigeng zu Yſenburg Birn⸗ 
ftein zumerden, Sie wird hernach bey 
den Genealogiften von Moritzſtein 
genennet und ift Anno 1708 verfior- 
ben. MSr. Geneal. K. it. Geneslog. 
Handbuch. 


Qbeſtenberg, 
Eine der anſehnlichſten graͤflichen 


Quingenberg 1756 
Familien in Bchmen, deren Stamm 


Tafel Seifert mit Johann, Herrn von 


und zu Dveftenberg, anfänget, welcher 
ohngefehr um die Mitte des XVI Seculi 
gelebet , und eın Ober ⸗ Aeltervater ge- 
wefen Gerhardi, der nachfolgende Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen, ı) Caſparn, der noch 
Anno 1630 als Abt des Praͤmonſtra⸗ 
tenſer · Kloſters Stroh «Hof bey Prage 
und als Kayferl. geheimder Rath, mie 
auch als Vilitaror durch Böhme 
Schlefien und Defterreich gelebet, 2 
Hermann, ber eıner von den vornehm⸗ 
ſten Miniftern Kayſers Ferdinandi IE 
geweſen; Und 3) Gerharden dem juͤn⸗ 
gern, Herrn der. Herrfchafften Jarme⸗ 
ug, Panfihig, Petſchau, Gabhorn, 
Pirten, Mieß, Rappolten und Sieg. 
harts · Kirchen, welcher Anno 1646 als 
Kayſerlicher geheimder Kath, Sammer 

err und Bice-Kricgs-Präfident verſtor⸗ 

en, und ein Vater geweſen Johann 
Antons, der den graͤflichen Character 
erhalten, und An. 1686 als Kayſerli⸗ 
cher wircklicher Cammerherr, Regent 
der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Landen und 
Cammer⸗Rechts· Beyſitzer in Bohmen, 
im 48 Jahre ſeines Alters mit Tode ab⸗ 
gegangen. Sein Sohn Johann As 
dam, Graf und Freyherr von Jazomer⸗ 
ziz, Herr zu Penſchau, Kayſerl. wirck⸗ 
licher Reichs· Hof · Rath, und hernach 
geheimder Rath, fo noch Anno 1737 
florirte, hat feinen Stamm mit maͤnn⸗ 
lichen Erben fortgeſetzet. Anno 1637 
war Bernhard, Freyherr von Qveften- 
berg, Kapferlicher Ober Amts · Rath in 
Schleſien, und gehoöret er auch hierher. 

Der gelehrte Antiquarius im XV 

und XVI Seculo Aurelius von Que- 
fienberg, war von Freyberg in Meiffen 
gebürtig, allwo er auch Domherr war; 
er gehoret aber nicht hieher. Siehe 
deſſen Leben in Herrn M. Wiliſchen 
Sreybergiſchen Kirchen · Hiſt. P. | pag. 
235, ingleichen D. Molleri Cbron. Frey 
berg. P. 4 p.20p. 


Qbingenberg, 
Diefe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter 


—— 
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unter die anſehnlichſte und aͤlteſte in 
Seifen, welche auch in Thüringen fich 
anfehig gemacht«- George it Churfürfis 
Eriderici III Kath) und Amtmann zu 
Roßla geweſen. Um diefe Jahre wird 
Balıhafar Preufifcher Cantzler genen⸗ 
Jonas, ein Sohn Adams Chur⸗ 
Raths und Ober⸗Land⸗Fiſchmei⸗ 
ie Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und 
»Confifterial-Prafident, wie auch 
Anno 1617 General-Vifitator der Kir» 
hen in Sachfen gewefen ; noch Anno 
1628- findet man-i Ehren 
Sürftlichen Sächf. refp. Kammer » Hof⸗ 
und Yppellations:Rath genennet, Er 
Anno 1644 verftorben. Zumelcher 
Zeit auch Joachim als Chur » Saͤchſi⸗ 
Hof Rath floriret hat. John zu 
au wird Anno 1640 als Fürftlicher 
er Rath und Hauptmann 
da iind Leuchtenberg in Müllers 
Aasal, Sax. angeführet. Johann Aus 
BB snigca Anna Zabelkbsrf 
einer bon ben — * = 
gebachten Fond, ftarb Anno 1670, a 
er Jet les Gefchlehts. Pradrom. 
fü. MS. 
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Fezeichnet gefunden. 
er fein Nahme Freſe der Ger 
» Bviter aber feines gehabten 
terfises Nahme fey, folgends er von 
denen Freſen, (f. Art. Freſe) abgejtam- 
Mlkfen. Nach Anfang diefes Seculi 
einer von Doiter Hertzogl. Zelliſcher 
has. Rath, der feinen Stamm mit 

im Sohne fortgefeget, welcher Anno 
1738 Chur-Hannöverifcher fand · Rath 
Abe —* von — — — 
apitain⸗Lieutenant von ber 

Stadt Bremen ums Jahr 1701, hatte 
einen Sohn, welcher Chur Danndoes 
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riſcher Schatz ⸗Rath und Droſt zum 
Klofter Seven im Bremiſchen gewor⸗ 
ben. MS, Geneal.K. 


Qbitzow, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marc Bram 
denburg, ſo auch im Magdeburgiſchen 
unterſchiedene Guͤter beſeſſen. Es iſt 
ehemals ſo maͤchtig geweſen, daß es 
nicht nur den Landes ⸗Fuͤrſten, ſondern 


als Chur · und · auch die benachbarten Hertzoge zu Meck⸗ 
rip Sachſen ꝛtc. mit Krieg überzos 


wie davon in Angeli Maͤrckiſchen 
Ebronic hin und wieder zu lefen, als 
aug welcher folgendes hier angeführet 
wird: Dietrich von Dvigor führte 
Anno 1390 und folgende jahre mit ben 
Mardgrafen zu Brandenburg Krieg, 
und fiel mach gemachtem Frieden die 
Hertzoge in Pommern an, wodurch ex 
unterfchiedliche Städte zu der Marck 
brachte. : Johannes befaß An. 1400 
bie Charge eines Stathalters in der 
Mark. Die beyden Brüder Dietrich 
und Hans, nahmen nicht allein dem 
Mardgrafen von Meiffen Saarmund 
und Köpnick weg, fondern bemädhtig- 
ten fich auch der Perfon des Mecklen⸗ 
burgifchen Hergogs Johannis, als der⸗ 
ſelbe nach Berlin reiſen wolte, und 
ſetzten ihn auf ihr Schloß Plauen ge⸗ 
fangen, in welchem Zuſtande er ſo lan⸗ 
ge bleiben muſte, bis Hans von Qvi⸗ 
tzow einige Jahre hernach in vem Mech 
lenburgifchen gefangen ward. Es wird 
auch von Dietrichen gemeldet, daß er 
Anno 1408 dem Marckgrafen Geld zur 
Zehrung geliehen, und davor die Stadt 
atenau wieder bekommen habe. Als 
Kayſer Sigismundus Anno 1411 dem 
Burggrafen Friedrich zu Nürnberg die 
Stathalterfchafft in der Marc anvers 
trauete, verbunden fich die von Quitzow 
mit den Hergogen in Pommern wider 
denfelben, worauf e8 zu einem Kriege 
fam, darinnen der Burggraf den Ertz⸗ 
Biſchoff von Magdeburg Anno 1413 
zu Huͤlffe ruffte. Ums Jahr 10 
rirte 
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rirte eier, Dietrid) von Ovitzow, ein 
Sohn Georgens, als Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher General » Feld + Marfchafl. 
Sein Sohn, Henning auf Wiedelau 
und Klitzke, ſiarb Anno 1606. Uibri— 
gensiftdiefes anfehnliche Geſchlecht zu 
unfern Zeiten in der Marck abgeitorben, 
and das Amt Eldenburg in der Prieg- 
niß, aus deren fchonen Gütern, fo dem 
Könige in Preuffen, als Landes ⸗ Herrn 
anheim gefallen, erwachfen. Angel 
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Cbronic. pag. 18%,. #86 - 192, 204, 4b. 

An. 1666 wat in Schleſien Di 
von Boitfau, vorhero Kayſerl Öbrif 
Lieutenant zu Roß, Hertzogl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Delönifcher Kath und bes 
Fuͤrſtenthums Oels Landes -Neltefter; 
wir zweiffeln aber, daß er zu denen 
Märcıfchen von —— gehöte, 5 
wohl Sinapins P,I p. 744 





R. 


Rab, ſ. Raben in fine. 
Rabatta, 


fe grärliche Familie, welche feit 
D* 1664 das Ober⸗ Erb⸗Stall⸗ 
meifter-Amt in der gefuͤrſteten Graf⸗ 
fchafft Goͤrtz befiget, wie Graf Wurm⸗ 
prand in Cole. p. zoo meldet, hat fich, 
nach Imboffs Bericht, über 400 Jahr 
im $riaulifcyen berühmt gemacht, und 
zu Zeiten Kayſers Caroli V in Graik 
siiedergelaffen; ihren erften Urſprung 
aber foll fie, nach Baron Valvaſors 
Meinung, aus dem Florentinifchen has 
ben. Seifert fänget deren Stammi 
Tafel mie Johann Alerandern von 
Nabatta an, der ohngefehr gegen bie 
Mitte des XV Seculi gelebet,, und ein 
Helter-Bater worden Joſephs, Burgs 
rafens in Crain und geheimden Raths 
eym ee Ferdinando II von Oe⸗ 
flerreich; Er war Anno 1599 gedach⸗ 
ten Er, Hertzogs Geſandter an die Ne 
public Venedig, von welcher er nach 
geendigten Verrichtungen mit einer 
güldenen Kette von 5000 Scudi be- 
ſchencket wurde. Hierauf half er als 
gedachten Ertz ⸗· Hertzogs Commiffarius 
die ſogenannte raͤuberiſche Uſcoquen 
zu paaren treiben, und ließ eine Anzahl 
derſelben zu Segna hinrichten; Er 
wurde abet Anno 1602 in einem Auf⸗ 
ruhr im feinem Zimmer von gedachten 


Ufeogven mit 2 Schüffen ermordet, wie 
folches Amelot de la Houff. in Hifl. des 
Ufcoques, und Ricaut in der Otto 
manniſchen Pforte P. I toeitläufftig et, 
zehlen. Sein Sohn Anton,erfter Gtaf 
don Rabatta Hauptmann zu —* 
Kayſerlicher geheimder Rath und me 
baſſadeur zu Venedig, wurde ein Water 
folgender z Sohne: 1) Joſephs Gra⸗ 
fens von Rabatta,Seeyherrng in 
berg, Herrns zu Canal, Erb-H 
Stallmeifterg der Graffchafft Goͤrtz, 
bes Johanniter⸗Ordens Eomtur zu Los 
fen, Kayferlichen Gammerherens, und 
Ertz Hertzogs Carl —1*— at 
meiſters, und nach deffen Abfterben 
Bifchoffs zu Lanbach, in welcher Wir 
de et auch Anno 1683 verfiorben; 2) 
Audewigs, Landes» Hauptmating ber 
Graffchafft Gortz; 3) Ruvolpks, det 
Anno 1688 als Kayferlicher General⸗ 
Feld⸗Marſchall und General-Krieges 
Commiflarius verftorben ; deffen Leben 
und Thaten find in umfermbiftorifchen 
Helden-Lexico zu leſen; 4) Prancifes, 
Domherrns zu Paſſau und Ollmtz 
und 5) Johannis Kayſerl. Cammen 
herrns, der folgende 3 Soͤhne himen 
laſſen: Raymund Ferdinanden wel⸗ 
cher Anno 1713 den 18 Januar. zum 
Biſchoff zu Paſſau erwehlet worden,und 
Anno 1722 verſtorben; Antowium fa 
ferlichen wirklichen geheimden Rath, 
md Fofepbum, — von 
orn⸗ 


ur 


zu Canal und Wilbhaufen, 
Hferlichen Eammerherrn, Inner-Des 
eichifchen geheimben Rath, Vice⸗ 

fidenten, Erb» Land» Stall 

' der gefürfteten Grafichafft 
Gortz, General ⸗Feld⸗Marſchall · Lieute⸗ 
nenten und Commandanten zu Goͤrtz, 
der Anno 1709 Hannibali, Fuͤrſten 
von Portia, in dem Generalat zu Carl⸗ 
ſtadt in Feng rg 
eintziger n Ludewig, Kayſerlicher 
Cammerer, ſtarb Anno 1721 An den 
-Rinder-Blattern. Valvafors Ehre des 

' Erain; Imboff iu Mantijfa 
Not, Proc. Imp. Bucelini Stemm. P, 111 
pag. 183. 


's ‚Raben, Rabe, 







alte und vornehme adeliche 
in Mecklenburg, fo auch in. 


jernarch fich vormalg , gleichtwie 
in Bor-Pommern befannt gemacht, wie 
beim Rango in Origg. Pomer. bie Geb 
dere Barteln und Heinrichen, die Naben 
genannt, anführer, ale welche An. 1276 
das Kloſter Varcken oder Verchen, fo 
ein Konigliches Amt iſt, unweit 
in fundiret. Ihr alter Stamm⸗ 
tz iſt im Amte Schwerin gelegen. 
Sie mag ſchon vor alten Zeiten durch 
den Teutſchen Orden auch in Preuſſen 
ſeyn; wie man denn in den 
iſchen Geſchichten Engelbrecht 
en, als Großmarſchalln des ge⸗ 
a Ordens daſelbſt, zu Zeiten des 
5 Teutfchmeifters Conni Tiberii 
von Wallenrod Anno ı 39, Mufgezeich- 
md von ihm gemeldet gefunden, 
‚ee den damals beruffenen Ehren- 
in Litthauen unweit Cauen an 
George Chriſtoph Rabe fand 
Anno 1594 in der Suite Fuͤrſts 
ds zu Anhalt auf der Reiſe m 
elland. Johann Drto aus vorges 
Aal Haufe Styke ward Koͤnigs 
ici IH in Daͤnnemarck Cam̃erjun⸗ 
dies, hernach Obriſt⸗rieutenant zugleich 
im oniſchen Kriege, und ferner 
Hof-Marfchall, wie auch Anno 1695 
Adels» Lexie. U Cp. . 














ri, von Raabe) in Daͤ 
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Danebrogs » Nitter. Nach Niederle⸗ 
gung der Hof» Marſchalls · Charge bes 
fam erden geheimden Naths-Character 
Anno 1697 und das Konigl. Amt Fried» 


richsburg in Seeland, befand fich aber 


wegen keibes · Schwachheit Anno 1717 
genothiget, ſolches zu goittiren, und 
fich wieder auf feinen Stammfig Sth⸗ 
die zu begeben »allwo et Anno 1719 
verftorben. Sein einziger Sohn Chris 
fian Friedrich, Ältefter Cammerjuncker 
bes Konigl. EromPringens, verfauffte 
feinen Antheil an Stycke dem General 
von Schmettau. Er mag derjenige 
biefes Geſchlechts feyn, welcher hernach 
befagten Gron »Pringens Hofmeifter 
und Anno 1728 Danebrogs + Ritter 
worden; Anno 1736 mar ein Friedrich 
Raben Königlicher Dänifcher-geheim- 
ber Rath, Elephanten »Kitterund der ' 
Königin Obriſt⸗ Hofmeiſter. MsSe.K. 

Es floriretnoch eine andere adeliche 
Familie diefes Nahmens, (eigentlich 
nnemarck, fo unter 
bem Könige Friderico IV nach erlangs - 
ter Souverainete in Aufnehmen tonıs 
men, und zwar durch einen Obriſten 
von ber Gavallerie von Ranabe, deffen 
Cohn N. Eapitain von der Königlichen 
Garde zu Fuß worden. Peter abe, 
Anno 1720 Konigl. Dänifcher Adınıral 
und Dancbrogs » Ritter Anno 1721, 
gehöret auch nicht hierher und zu uns 
ferm Zweck, indem er aus der Stadt 
Hadersleben hergeſtammet. 

Johann Friedrich Raben, Fuͤrſtlich 
Bayreuthiſcher Cammerjuncker Anno 
1670 und Deputirter der Vogtlaͤndi⸗ 
ſchen Ritterſchafft, beſaß dag "itter- 

th Schoͤnwalde und hatte maͤnnliche 
—* wir konnen aber von deſſen 
Abſtammung nichts anfuͤhren 

Knaut in Prodrom, Mifn. und das 
Wappen· Buch P Ip. 161 zehlen die 
von Raben unter die Merfinifche von 
Adel, welche im Schilde 2 ſchwartze 
Balden und auf dem Helme in zwey 
ſchwartz und gelb gewechſelten B ffels⸗ 
Hornern einen Raben ım feiner garbe 
führen; man finder aber von ——— 

eine 
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keine weitere Nachricht: vielleicht gehoͤ⸗ 
ren vorgebachte Naben im Vogtlande 
zu denfelben. 

In Schlefien und in der Laufiz fol 
len nach Sinapii Bericht die von Naben 
infonderheit im Breßlauifchen floriren, 
in deren Wappen und auf dem Helm 
ein ſchwartzer Nabe mit einem guldnen 
Kingeund Schnabel zu fehen. Es wirb 
Barbara Rabin auf Adelsdorff Anno 
1447 nur angeführe. Sie nennen 
fich aber eigentlich von Rab. Schlef. 
Curiof. P.I, II. Weil eben dergleichen 
Wappen bie von Muͤelberg oder Muͤhl⸗ 
berg in Schleſien gebrauchen , meinet 
erwehnter Sinapius, daß fie bende einer- 
1ey Gefchlechts ſeyn, und dieſe den Nah⸗ 
men von einem alten Stam 
Maͤhlberg angenommen haben moch⸗ 
ten. P.I p. 056, 


Rabenau, 


Diefe adeliche Familie zehlet Lucæ 
inter die vornehmiten in Schlefien, all⸗ 
wo fie in dem Fürftenthum Oels dag 
Schloß Jaͤnckewitʒ befigen fol. Sie 
hat fich auch in der Ober⸗Lauſitz aus⸗ 
gebreitet,und dafelbftdie Güter Schön, 
brun, Nieder⸗Strobwalde bey Löbau, 
und Flieder-Belmsdorff ben Seiden- 
berg an ſich gebracht, wie Groſſer in 
Cauſitʒ Merckwuͤrd. meldet, Sinapius 
theilet fie indie Häufer Brißniz im Sa; 
ganifchen und Weßig im Sprottaui. 
fchen, wie auch Hammerſtadt und Riet- 
ichen in ber FTieder-Laufig, und Win⸗ 
difch- Paulsdorff in der Öber-Laufing, 
und führet von den Schlefifchen von 
Rabenau George Abraham auf Wef- 
fig, einen Sohn Sebaftians auf Briß⸗ 
nis an, der Anno 1647 als Königl. 
Schwebiſcher Obrifter in einer Kriege» 
Action fo gefährlich vermunder wor⸗ 
den, daß erdavon ohne männliche Er» 
ben verftorben. Von den Lauſitziſchen 
von Rabenau bringet er Chriſtoph Hein⸗ 
richen auf Windiſch-Polsdorff einen 
Sohn Hans Siegfrieds aus dem Hau⸗ 
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fe Hanımerftadt und Nietfchen, bey, der 
Klofter-Bogt des Stiffts Marienftern 
geweſen, welches Amt auch fein Sohn 
Siegfried, der.Anno 1644 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben verftorben, verwaltet. Noch 
Anno 1721 florirte ein Obrift - &ıcute- 
nantvon Rabenau in Schlefien. Wibri- 
geng wird auch Hermann von Rabenau 
von Spangenbergen P. Il Adelfpieg. 
unter die berühmte Kriegs « Helben zu 
des Kayſers Friderici III Zeiten gezeh⸗ 
53 Seifert eg wird in 

rpzovii Antig Lufar. Part, 1 pag. 
348 unter bie Klofter: Bögte ju Ma⸗ 
rienftern gegehlet , welche Funktion 
auch Heinrih von Rabenau auf Ham⸗ 
merftadt um die Mitte des vorigen Se- 
culi verwaltet. Johann Friedrich, 
Schtwebifcher Nittmeifter , hat fich in 
der Schlacht bey Leipzig Anno 1642 
wohl verhalten. Spangenb. Adelfp. 


P. II. Schlef. Chron. 


Rabenau, (Nordeck bon) fi 
Nordeck. Zu 


Rabenhaupt von Suche oder 
Sucda, 


Eine vornehme fregherrliche Familie, 
welche von langen Zeiten her mdchınen 
befannt gervefen, Balbınus jehler fie 
unter diejenige, welche ihrem Konige 
Ferdinando bey bamahliger Unruhe 
An. 1618 getreu verblieben. Sie woh⸗ 
net auch in der Pfalg zu Windeg zwey 
Meilen ogi Heidelberg. Zuerft finder 
man Ni m aufgezeichnet, welchen 
Spangenberg im Adelſp. P. II p. 242 
unter diejenige Ritter zehlet, welche 
Anno 1529 die Stadt Wien wider Die 
Tuͤrcken befchügen helffen; er wird von 
andern fonften Rayferlicher Kath und 
Nieders Defterreichifcher Gangler ges 
nennet. Albrecht ift Anno 1530 mie 
dem ErgBifchoffe zu Salgburg, als 
deſſen Cammerer, auf dem Reichs · Tage 
zu Augſpurg, nachgehends aber Anno 
1566 nebſt andern Boͤhmiſchen Herren 

und 
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und Rittern vor Sigeth in Ungarn wi ⸗ 
der die Tuͤrcken geweſen, wie ſolches 
letztere Franckenſtein in der Genealogie 
der Srafen von Moragizti p. 65 mit 
angemerdet hat.  Wenceslaus wat 
Anno 1580 -Bice-fand » Schreiber in 
Böhmen, und ein Großvater Albert, 
Landes » Hauptmannd des Eraslauer 
Kreifed. Don der Pfälgifchen Bran- 
che bat ſich Earl, Seeaben, im 20. 
rigen Kriege ald Fürftlicher Heſſen · Caſ⸗ 
felifcher General durch feine tapffere 
Thaten, von welchem in Pufendorffs 
GSchwedifch, Teutſchen Briegs-Be- 
ſchichten zu lefen, berühmt gemacht, 
Er danckte Anno 1648 ab, gieng hier» 
auf in Holländifche Dienfte, ward Ge 
neral-tieutenant und machte fich durch 
feine Tapfferkeit noch mehr berühmt. 
Anno 1672 ward er Gouverneur zu 
Grdningen, und Anno 1675 ſtarb er 

u Eoeverden im hohen: Alter. Chris 

jan Friedrich, der Fraͤnckiſchen frenen 
Reiche: , twieauch Kayſerl. 
wircklicher Rath und bes Fürftlichen 
Bambergifchen Lehngerichts Affeflor, 
ift ums Jahr 1721 als Senior Familie 
verftorben, Johann Albrecht von und 
zu Rabenftein auf Wenher, Abliz, Kir« 
chenhorn, der Fraͤnckiſchen Reichd-Nits 
terfchafft , wie auch. Anno 1719 Kay⸗ 
ferlicher wircklicher Rath, florirte noch 
Anno 1730. Schon in alten Zeiten: 
hat dieſes Geſchlecht auch in Preuffen, 
wie in Sartknochs Hiſtorie fol. 565 1X. 
zu fehen, fich befannt gemacht. Heinrich 
vor Rabenftein war Anno 1344 Obri⸗ 
ſter Spittler des Teutſchen Ordens all» 
da, welche Würde auch ein anderer die, 
fe8 Rahmens Anno 1440 befeffen, ber 
Jahres vorhero befagten Ordens Mar 


ſchall genennet wird. 
Rabenſtein, 


Dieſe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken * ihr Stamm» Schloß Raben ⸗ 
ffein im Stiffte Hamberg, (emige fa 
gen'im Burggrafthum Nürnberg), Pa- 
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forius in Franconia redivioa zchlet fie 
unter diejenige, welche Anno 1096 
dem Thurnier zu Yugfpurg beygewoh⸗ 
net. Und Bucelinus meldet, daß fie 
fich auch in der fogenannten &, Geor- 
gen⸗Geſellſchafft mit befunden, Hang 
ift Anno 1413 mit Johann, Burggra⸗ 


fen zu Nürnberg, auf das Concilium 


‚ nad) Coſtnitz gereiſet wie beym Münjter, 


in Cosmogr. p.583 zufehen. Wolff vor. 
Mabenftein zu Rabenftein auf Weyer, 
wird in Seyferts AbnenTafel derer vor: 
Hobenfeld Chur: Pfälsif. Landrichter 
Pe und fein Sohn Hector, 

tftlicher Bambergifcher Amtmann zu 
Bodenſtein genennet; Beyde haben im 
XVI Seculo floxiret. Balthaſar von 
Rabenſtein war im Comitat des Bir 
ſchoffs zu Coſtnitz Anno 1530 auf dem 
Reichstage zu Augſpurg, als deſſen 
Hofmeiſter. Vorhero Anno ı 404 war 
war Burckard von Rabenſtein Kırter, 
ale Cammermeiſter von Oeſterreich; und 
1412 Wilhelm von Nabenftein als 


Landes » Hauptmann im Hergogthum 


Erain befannf, man fan aber nicht ges 
wiß fagen, ob ſie aus dieſer Familie ges 
toefen. Gegen Ausgang des vorigen 
—— * —— von Raben⸗ 
ein in Adlitz rſtlicher Reh Prob 
zu Bayreuth. — 
Uibrigens iſt man berichtet worden, 
daß dieſes vornehme Geſchlecht, fü dag 
obriſte Erb » Kuͤchenmeiſter⸗Amt im 


Kaͤrndten befeffen haben fol, nachge⸗ 


hends abgeſtorben ſey. 

J Böhmen liegt ein Schloß und 
Staͤdtgen Rabenftein im Sager Kreiſe 
auf einem Felfen, von welchem ehemals 
eine freyherrliche Samılte fich genenner, 
welche aber von denen Pflügen abge 
ſtammet. ſ. Pflug. 


Rabenſteiner, ſ. Geuder. 
Rabiel, 
Diefer adelichen Familie in Me'ffen 
giebt * den Beynahmen Tu 
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fee, davon andere Scribenten nichts ers 
wehnen. Deren Alterthum erhellet 
fchon daraus, daß Melchior An. 996 
zu Braunfchteig auf dem Thurnier an 
der Schau ausgeſtellet worden. Hen- 
ricus Rabiel wird in einem Privilegio 
Conradi, Marckgrafens in Meiffen, An. 
1190 dem Klofter Dobrilug gegeben, 
als Zeuge mit angefeget. Dietrich wird 
Anno 1215 in dem Confirmation® 
SBriefe, welchen der Kayſer Otto IV dem 
Erg-Stifft Magdeburg über alle Privi- 
fegıa gegeben, als Zeuge angeführet 
wiebenm Luce zufehen. Wolff, gräf- 
lich: —— Hauptmann und 
Kath, wird von Spangenb. im Adelſp. 
unter die gelehrte von Adel ums Jahr 
1540 gezehlet. Rudolph war im 30 
jährigen Kriege Kapferlicher Obrifter. 
Wolff Rabiel auf Pouch und Tieffen- 
fee, Ehur-Sächfifcher Eanmerhen und 
— ſtarb Anno 1621, alt 44 
ahr. 


Rabutin, 


Eine der vornehmſten graͤflichen Fa⸗ 
milienin Oeſterreich, welche mit Graf 
Ludewig Nabutin-Buffy, der Anno 
1716 im Dec. als Kayſerl. General» 
Feldmarſchall, geheimder Kath und 
Gouverneur in Siebenbürgen im 74 
Jahre ſeines Alters zu Wien verftorben, 
aus Srandreich babin gekommen ; der» 
felbe war ein Sohn Grafens Rogerii 
de Buffy-Rabutin, Königlichen Srangd- 
fifchen General»Lieutenants ; deſſen 
curieufes Leben famt deffen Thaten in 
unferm biftorifchen Helden · Lexico zu 
Iefen ift, allwo auch von deffen vorneh ⸗ 
mer Familie und Ankunfft gefaget wor⸗ 
den. Borgedachter Luderig, als def- 
fen Cohn, hatte ſich mit einer Prin- 
tzeßin von Hollſtein · Wieſenburg, einer 
Hermittibten Gräfin von Ginzendorff, 
An. 1682 vermäblet, mit welcher er ei⸗ 
nen Sohn Anton. IgnatiumAmadeum 
gezeuget, ber Anno 1712 Kayferlis 
cher Cammerherr, nachgehends Gene⸗ 
ral und An. 1724 Extraordinair-En- 
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voy& am KRönigl. Preuß. und An. 1726 
am KRußifch-Ezaarifchen Hofe worden, 
in welcher legtern Station er Jahres 
darauf mit Hinterlaffung einer Tochter 
verftorben, und alfo fein Geſchlecht im 
R. Neiche geendiget, gleichtwie auch die 
ältere Linie in Franckreich mit feines 
Batern Bruder Michael Cello Rogerio 
Bufly-Rabutin , Vifchoffe zu Lugon, 
der Anno 1736, alt 60 Jahr, verfior« 
ben, vollig fich geendiget. 


Nadel, 


Diefe adeliche Familie schlet Lacæ 
unter die vornehmſten und älteften in 
Schlefien,allwo fie aus dem Haufe Ybs⸗ 
dorff im Glogauiſchen Fürftenthum ge- 
legen, herſtammen fol. Sie hat fich 
auch fchon vor langen Zeiten in ver Nie⸗ 
der-Laufig ausgebreitet, allwo fie heut 
ju Tage die Güter Schoͤnaich, Kindes 
zode und Bibelle zum Theil beſitzet. Zu- 
erft findet man erwehnten Luce 
Frantz von Rackel zu Küpper aufge 
zeichnet, welcher ums Jahr 1553 als 
des Saganifchen ler kan 
deB + Heltefter und Commillarius logie 
ret. George von Kadel und 
auf Bernsborff, ift Anno 1628 Haupt: 
mann ber NHerrfchafften Earlath und 
Deuthen getvefen. Nach Anfang dies 
ſes itzigen Seculi war Günther Ehren ⸗ 
reich von Rackel auf Kochsdorff/ des 
Fuͤrſtenthums Sagan Landes · Aelteſter, 
und ein andrer dieſes Geſchlechts graͤf⸗ 
licher Promnitziſcher Praͤſident des 
Confiftorii zu Sorau. Anne 1739 
ward einer von Nadel, bisheriger Her⸗ 
— — Vice· Cammer⸗Praͤ⸗ 
ident, Ober» Kriegd-Nath; wiewohl 
von dieſem, daß er gewiß hieher gehoͤ—⸗ 
re,noch Unterſuchung nothig ſeyn moch⸗ 
te, Groſſers Zaufig. Merckw. P, III. 
Luoe Schleſ. Ebron, 


Racknitz, Raͤgknitz, 
Dieſe frepherrlichegamiliein Steyer⸗ 


marck und Pfaltz iſt Oeſterreichiſcher 
Ankunfft 
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| Anfunfft. Deren Stamm-KReihe fän- 


— 


und Reftitutiong «Edict gen 


get Bucelinus: mit Hermannen Anno 
1374 an. Deffen Urenckel, George, 
der ums Fahr 1450 gelebet, wurde ein 


Großvater Chriftophori, welcher mit P 


feiner andemGemahlin, des legten Gra⸗ 
fens von Pernegg Tochter, anfehnliche 
Güter erheyrathet. Sein Sohn Mau- 
ritins, den Spangenberg unter die ge 
Ichrte von Adel ums Jahr 1550 jehlet, 
hat vom Kayſer Ferdinando I zuerft die 
frepberrliche. Würde erhalten , wie 
Wolffgang Laziws anführet. Er wur⸗ 
de ein Vater Francifei, Kayſerlichen 
Rittmeiſters, und hernach Defterreichi» 
ſchen Regierungs · Raths, der Gallum, 
Kayſerlichen Cammerherrn, hinterließ, 
welcher An. 1629 durch das —— 

thiget 
ward, feine Güter in Steyermarck zu 
derlaffen, worauf er Anno 1658 ju 
Nürnberg mit Tode abgegangen ; Def 
fer merckwuͤrdiges Leben ift in Wetzels 
Bieder-wiftorie P.II p. 321325, und 
in D. Bötzens iftorie pag, 
192 fegq. zu lefen. Don deſſen Ech- 
nen ließ fich Guſtav in Meiffen nicder; 
berfelbe wurde ums Jahr 1670 Chur 
Saͤchſ. Rath, Cammerherr und Hof 
meifter,und ein Vater Carl Guſtavs auf 
Niſchwitz, der Anno 1713 die Stelle 


eines Konigl. Polnischen und Chur- 


Sächfifchen Cammerherrn und Ober 
Schenckens, hernach Anno 1725 O⸗ 
beifl-Stallmeifters bekleidete, und An, 
1729 auf feinem Ritterfige Lockwitz 
bey Dreßden verfturbe, nachdem cr feis 
nen Stamm fortgefeget, Bon dem 
andern Sohne des vorgedachten Galli, 
Rahmens George Eraſmus, ſtammet 
ber Ehriftoph Erafınus auf Pernegg, 
St. Wrich, Ober: Marburg, Hauns« 
beim, Bergenmweiler und Dormdorff, 
Chur· Pfaͤltziſcher Cammerherr; deſſen 


Soͤhne, Philipp Wilhelm auf Hauns⸗ wel 


beim und Thalheim, Ausſchuß dev 
Schwäbifchen Keichs » Kitterfchafft, 
im Canton Kodyer, und Johann re 
rich, haben Anno 1711 mit den Jeſui⸗ 
ten wegen des Secularifirten Kloſters 


2 
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Eichenbronn in der Pfalg, einen ſchwe⸗ 

ren Proceß gefuͤhret. Staars-Spicgel 

P.37. Freberi Theatr, erud. vir. Lazıus 

de migrat. gent. pag. 195. Bucel, Stemm. 
art. III 


Rackwitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien im Glogauiſchen, von welcher 
Sinapius Part. I Schleſ. Curiof! p. 745 
nur Johann und Henrichen von Rack⸗ 
witz anführet, welche zu Gurau Haupt 
männer gewefen ; jener Anno 1362 
unter Kayfer Carolo IV, diefer aber 
Anno 1394. 


Kader, 


Diefed Nahmeng find alte adeliche 
Familien in der in, in Schwa⸗ 
ben, (welche im Wappen überein fom- 
men) und in Schleſien, allwo fie fich 
Radetzki von Tadeck nennen, befannt; 
Diefe legteren find von jenen, mie im 
Wappen, alfo auch fonften gang unters 
fhieden. Zu denerfteren gehöret Ruͤ⸗ 
diger von Radeck, bishero Bifchoff zu 
Chiemfee und Anno 1233 zu Paffau, 
wie in “übners P. 8 Hifl. Polit. zu fee 
ben. Nach Luce Bericht follen die 


bon Rade in Schlefien ihr Stamm» 


ſchloß Rave im DOppelifchen Fuͤrſten⸗ 
thum haben, davon aber Sinapius nichts 
wiſſen will. Uibrigens wird von ben» 
felben nur Michael Radetzki von Ra⸗ 
deck auf Gilovnick, ald Anno 1572 Her- 


tzogs Mengels zu Tefchen Hofsund » 


Sand -Rath, angeführet, Er ift allem 
Anfehen nach derjenige biefes Namens, 
welcher hernach obrifter Landrichter 
von Tefchen genennet, und gefagt wird, 
daf von feinen Schnen ihrer 2 Anno 
1593 am Biſchoͤfl. Hofe zu Ollmuͤtz ger 


en. 
In Ober-Sachfen foll vor Zeiten eine 
abeliche Familie von Radedin,auc) Xe⸗ 
deckin floriret haben, von welcher Chry- 
foltomus auf Forchland Anno 1625 
Ergöifadfihe Hragdeburgifcher Hofe 
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macichal geweſen; man hat aber von 
dimfelben nichts weiter aufgezeichnet 
sefunden, ohne daß er mit Margaretha 
von Suderitzin, auf Caderitz vermaͤh⸗ 
let geweſen. 

In Polen iſt ein vornehmes adeliches 
Geſchlecht Radeck in ber Woywod⸗ 
ſchafft Zalifch bekannt, bavon Okolskj 
ia Orb. Pol. T. 2 Nachricht giebet. 


Radeckin, ſ. in Radeck in fin. 
Raden, ſ. in Rhaden. 
Radenhauſen, ſiehe Rhaden 


in fine. 
Radetzki, ſ. in Radeck. 
Radiborski, 


Eine adeliche Familie in Boͤhmen, 
welche ſich von Ai Stamm⸗Sitze zu⸗ 
gleich von Ratibor beynahniet. Adam 
Nadiborgti, Kapferlicher Kath , hat 
ums Jahr 1499 gelebet, und ift ein 
Dater gewefen Nicolai von Sechzebug, 
Sapferlichen Generals und Gomman- 
dantens der Feſtung Engelsburg in 
Boͤhmen. Deffen Sohn Hans auf 
Ratibor und Martif, ft Anno 1598 
serftorben , und hat männliche Erben 
Binterlaffen. Bon deren einem herge⸗ 
ſtommet Johann Wolffgang von Ra⸗ 
diborski auf Schwedebach, Eppenreuth 
und Brumthals, telcher feine Güter 
in Böhmen wegen der enangelıfchen 
Religion verlaffenmüffen, und Anno 
1680 als cin Cpulant zu Drefden pers 
ſtorben if. m... 


Nadock, (Radotzki yon) 


Dieſe alte von Adel zehlet Simapius 
unter die in Schlefien, nennet fie aber 
auch Radeski von RXadeck, und weiß 
alſo nicht anzuzeigen, ob beyde uicht 
einerley Stammes feyn mögen. Er 
fuͤhret aus cinem alten Briefe de dato 
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1337 Petern Radoski, und hernach 2 
Gebruͤdere Nicolaum und Adam Nas 
doßfi von Radocze Anno 1650 an, 
von welchen jener Herr zu foslau im 
Teſchniſchen und dieſes enthums 
Landes⸗Hauptmann, der andere aber 
Herr auf Zamarsck und ein gelehrterCa- 
vallier geivefen, 


Räder, por Zeiten auch Reber, 


Eines der anfehnlichften gräflichen 
Häufer in * zn ad ans 
dern die Her itz im Oppe⸗ 
liſchen Fuͤrſtenthum a beſitzet. 
Deren Urfprung fuͤhret ein gewiſſer 
Autor ın feinem groffen Werde von 
dem ee Dan * 
fen von Kolow aus men ber; 
beren Anherr, ein tapfferer Soldat, eins 
fteng feines Koͤniges oder Fuͤrſtens fal- 
lenden Wagen ergriffen, und der flüch- 
tigen Pferde Staͤrcke ungeachtet, felbi- 
gen erhalten, darauf den Rahmen Ko» 
lotwrar (welcher nach feiner Meinung 
in Glavifcher Sprache fo viel als einer 
der das Rad zurücke ziehet , bedeuten 
fol) und im Wappen ein Wagenrab 
von 8 Speichen im blauen Schilde be⸗ 
fommen haben folf, welches Peg 
nachgehends die Haupt-Pinie von Ko⸗ 
lowrath fol geändert, die Neben-Binie 
aber, fo fich nur Rad oder Räder ge= 
mennet, und in Schlefien fich —— 
laſſen, bis auf den heutigen Tag be⸗ 
halten haben. Es iſt leicht zu fehen, 
daß folche einfältige Tradition augdent 
Wappen dieſes vornehmen Geſchlechts 
erdichtet werden. Es haben aber dieſe 
Grafen ihren Urſprung von dem urals 
ten adelichen Gefchlecht von Reber 
(Luca ſchreibet es Rheder) fo von vie⸗ 
len Seculis her in Schlefien auf den 
Häufern Probſthayn und Scharffen- 
ort beyde im Liegnißiſchen, und Tit 
im Briegiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
floriwet, undfich bald Röder, bald Re. 
der, letztens aber Räder genennet, wet 
chen letztern Nahmen fie etwa erweh⸗ 
let, um ſich von der adelichen Branche 


— dadurch 
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dadurch zu unterſcheiden, nachdem de⸗ 
ren Wappen ſolchen an die Hand gege⸗ 
ben: Wie fie An. 1669 mit den Frey⸗ 
herren von Räder in Defterreich den 
Srafenſtand und Vereinigung beyder« 
feits Wappen erhalten, davon fiehe in 
Artic. Xoder in Oeſterreich. Sinapius 
Schleſ. Curiof P. 1,1 fuͤhret dieſes 
vornehme Geſchlecht weitlaͤufftig aug, 
und meldet, daß ſchon Anno 1294 ſich 


ein Roder oder Reder unter Hertzogs 
Hearici, beygenamt Crafü, zu Breßlau 
Miniſtern gefunden, welcher wegen ſei ⸗ 


ner Treue vor andern bey feinem Herrn 
angefehen geweſen. und Tham⸗ 
me — — —— 
1378 an uperti Izu Liegnitz 
Hofe Hloriret. Balken Eprftian und 
ohann von Reber und andern Schles 
von Adel eines, und zwiſchen 
der Stadt Goͤrlitz andern Teils, wurbe 
Anno 1426 eine Theidigung aufgerich- 
set, beren inhalt in in, 
Werdw.P.Ip..3 zulefen. Heinrich 
von Räder war Anno 1485 Haupt 
mann zu Sorau, vorhero Anno 1428 
kauffte Triſtram von Reder auf Lehn⸗ 
Haus (beſage des Lehn⸗Briefes) dag 
Guth Probſthayn, deſſen Sohn Mar⸗ 
tin, ſtarb Anno 1487 zu Probſthayn, 
und iſt ein Vater geweſen Hanſens 
Hauptmanus zu Graͤbisberg. Anno 
1581 gieng Hans Reder, Landes; 
Hauptmann 7 Franckenſtein, im 73 
Sabre feines Alters mit Tode ab. Wolff 
von Reder und Leufersdorff, Burggraf 
zu Bernſtadt, ward Anno 1529 Haupt 
mann zuMebsibor. Valentin, ein Ur⸗ 
enckel des vorhergedbachten Hanſens, 
Hauptmanng zu Grädieberg, wurde 
ein Vater zwey Soͤhne, Valentins des 
jüngern, der mit feiner Gemahlin neun 
männliche Erben gezeuget, welche alle 
in Rayferlichen Kriegs · Dienſten ſich h- 
goaliſiret und darinn ihr Leben geendi⸗ 
get; und Jobann Siegmunds von 
Reder und Probſthayn, deſſen Sohn 
Nicolaus Siegmund, ein gelehrter Ca- 
vallier, An. 1718 Probfihayn noch bes 
ſeſſen. 
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Die gräflicheBranche wird insgemein 
von Sricdrichen kon Reder hergeleitet, 
eſſen Bruder George, Herr in Streh⸗ 
fit, Anno 1398 als Kayferlicher Kath 
und der Fürftenthümer Oppeln und Ra⸗ 
tibor Kenigl. Land» Rechts + Afleflor 
verftorben,) welcher Kayferlicher Kath, 
Eammerherr und Ober⸗Cammier⸗Praͤſi⸗ 
bent in Schlefien geweſen, zuerft den 
freyberrlichen Character erhalten, und 
Anno 1558 vom Kayſer die Herrſchaff⸗ 
ten Seivenberg und Friedland erkauf⸗ 
fet. Sein Sohn Melchior hat fich durch 
feine Tapfferfeit ald Kayferlicyer Ge⸗ 
neral in Ungarn hervor gethan, und 
find deſſen Leben und Thaten in unferm 
biftorifchen Helden ⸗ Lexico zu leſen. 
Sein oder des vorhergedachten Geor⸗ 
gens Sohn Ehriftoph wurde Landes. 
Hauptmann und Dber-Amts-Berwal- 
terin ber Ober⸗ Lauſitz. Weiler Anno 
1619 des neuerwehlten Königs Fride- 
riei in Boͤhmen Partey hielt, giengen 
feine beyde Herrfchafften Friedland und 
Geidenberg Anno 1626 verlohren ; jene 
———— dem General Wal⸗ 
lenftein, dieſe aber feinem Obriſt⸗ Lieu⸗ 
fenant, Otto, Fregherrn von Noflig. 
Zu unfern Zeiten florirten von diefer 
Branche Yeineicb Bortlob, Graf von 
Raͤder auf Mallmig , Eungendorff, 
Hartwigewaldau, Craſchau zc. der fürs 
nen Stamm mit etlichen Schnen fort- 
gefeher hat. Und Erdmann I, Graf 
von Raͤder, — auf Berg, Herr 
sr pi ten Krappitz, Sricdriche- 
dorff, Comorren und Werlig,der Für- 
ftenchümer Ratibor und Oppeln Lan— 
des-Xelschtes, und feit An. 1723 Kay⸗ 
ferlicher Cammerherr, er ftarb An. 1729. 
Don deſſen Eomteffen Schweſtern iſt 
Charlotte Philippine Anno 1711 cine 
Gemahlin Herkog Chriſtian Ukrichs zu 
Wuͤrtemberg und Oels Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen Obriſteus worden. 


Raͤgknitz, ſ. Racknitz. 
Ragewitz, 
ie adefiche ui 
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Meiſſen, von welcher inſonderheit ſich 
hervor gethan, a, Chriſtoph von Rage⸗ 
witz auf Bornitz und Stoͤſitz, der Anno 
1530 als Hertzog Georgens, (nach deſ⸗ 
fen Tode Hertzog Heinrichs zu Sad 
fen: Rath auf dem Reichstage zu Augs 
fourg gemefen, und Anrvo 1575 als 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath verftorben ift, 
und b) Balthafar, der Anno 1542 ale 
Hertzogl. Sächf. vornehmer Rath, in 
vielen wichtigen Verſchickungen ge 
braucht worden, und als ver lebte 
Dom-Dechant zu Freyberg verſtorben. 
Don beyden ift in D. Mollers Chron. & 
Annalib. Freyb hin und wieder zu leſen. 
Alerander von Ragewiz aus dem Haus 
fe Stefchiß ift Anno 1629 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hausmarfchall, Küchen: 
meter und Amts» Hauptmann zu 
. Chemnib und Lichtenwalde mit Tode 
abgegangen. Nachgehends findet man 
dieſes Gefchlecht in den Meißnifchen 
Geſchichten nicht mehr erwehnet. 


Rahlecken, Raleden, 


Einealte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern aufder Inſel Rügen, welche im 
Wappen 3 Jaͤger ⸗Hoͤrner und auf dem 
* 3 Blumen fuͤhret, und wie Wa⸗ 

enroder meldet, ſchon vor 300 Jah⸗ 
ren auf dem Ritterſitze Proſenitz ge⸗ 
wohnet, ſchon laͤngſt aber ſelbigen an 
die von Platen gegen das Guth Ventʒ 
vertauſchet. Alt und Neu Rügen 
Pig. 227. 


Rain, 

Diefes adeliche und freyherrliche Ges 
ſchlecht im Hergogthum Erain fol von 
benen von Rhein in der Schweiß ab⸗ 
flammen, und fchon vorlängft daſelbſt 

u den Landes; Fürftlichen Aemtern ges 
anget fen. f. ARbein. Wolff Weis 
hard von Kain, gebohrner Freyherr zu 
Riems, infulirter Probft zu S. Paul, 
Erg-Priefter in Ober-Steyer, ward 
Anno 1721 Bifchoff zu Trieft, und 
ftarb An. 1724. ſ. geneal. Handbuch. 
MSr. Geneal, 
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Raitenau, 
Eine ehemahlige vornehme graͤfliche 


Familie in Oeſterreich, dahin ſie aus 
Graubuündten gekommen. Bucelinus 
fuͤhret zuerſt Johann Jacobum von 
Kaitenau Anno 1320 an, deſſen Sohn 
Frick oder Friedrich in Graubuͤndten 
durch feine Kriegs⸗Thaten ſich ſehr her⸗ 
vor gethan. Nachgehends gelangte 
Werner von Raitenau An, 1435 zu der 
Würde eines gefürfteten Abts zu Pfaͤ⸗ 
vers, welche auch feines Bruders Sohn 
Friedrih, drauf befeffen. Rudolph 
ftarb An. 1525 als gefürfteter Abe zu 
Kempten. Michael, den einige Johann 
Ulrich nennen, ward Anno 1570 Abt 
h Mürbach. Sein Bruder, N. von 
aitenau, ward cin Water Johannis 
Gaudentrii, Kayſerl. Obriſtens, und Era 
hann Wernerg, der a Sehne nach fich 
gelaffen a) Wolff Dierricben, Anno 
1587 Erb-Bifchoffen zu Saltzburg, der 
wegen feiner Gielehrfanikeit und Bered⸗ 
famtert von den Seribenten gerühmet, 
aber wegen feiner fehr feltfamen Regie 
rung getadelt wird; es ift endlich da⸗ 
durch dahin mit ihm gefommen, daß er 
auf dem Schloffe 2 : Salgburg 
nah 5 jähriger Gefangenfchafft, da 
unterdeffen ein andrer Ertz⸗Biſchoff ge» 
feßet worden, Anno 1617 fein Leben 
befchloffen, und b) Jacob Gannibel, 
in deffen Nachkommen An. 1671 dag 
Gefchlecht vollig abgeitorben. Wibri- 
gens hatteder Ertz Biſchoff den gräfli- 
hen Character auf fein Gefchlecht ges 
bracht. Stemm. P. III, Metzger: Hi. 
flor. Salisburz. 


Rambow, f. Randau am Ende. 
Ramele, ſ. Romele. 


Rammin, 


Dieſe uralte adeliche Familie in Vor⸗ 
Pommern, allwo fie unter die Schloß⸗ 
geſeſſene gezehlet wird, hat ihr Stamm⸗ 
haus Kammin zwiſchen der u 

Ran, 


1” Rammin 


Randow, allwo fie auch ſonſten ieder⸗ 
jeit viele Güter, tie nicht weniger in 
der Uickermarck Brandenburg derglei» 


Ge 
Iehrter, hat eine biſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung aus alten Documenten und ans 
dern Gefchlecht-Urfunden von berfel- 
ben im MSt. binterlaffen,, fo ung von. 
einem vornehmen Freunde communici« 
tet worden; barinne führe er zuerft 
Reiten von Rammin aus alten Briefen 
de Anno 1187; Buffen de An. 1216 
und Bictopem de Anno 1209 an. 
ning bon in, Ritter, wird im 
Sttttiniſchen Privilegio de Anno 1320 
ale engeführet. Wedigo hat 
ung Jahr 1454 ald Dom» Probft zu 
Camin gelebet, Buffo war Herkoge 
Bogislai X Ganpler und Stiffte-Deca- 
nus ju Stettin. Seines Bruders 
Dito war Canonicus dafelbft; 
> ergangener — Lutheri 
er berheyrathete erfich, ward in den 
Rathſtuhl mit gezogen, und farb dar 
auf nach 21 Fahren. Sriedri 


iglicher Dänifch ee ai 
m niſcher all u 
hernach Hertzogl. Land» Rath in Pom⸗ 


mern, acquitirte Anno 1555 dag Guth 
Stoltzenburg. Buſſo au Carnzow 

ckenberg, Baumgarten ıc. ward 
nad} zurück gelegten academifchen Stu- 
düs und Reifen in fremde Ränder Ober 


Auffceher der Grafichafft Mangfeld, if 


nad) 12 Jahren aber und Anno 1603 
Pommeriſcher Rath und 
auptmann zu Treptow und Clempe⸗ 
non; er ſtarb Anno 1608. Otto von 
— auf —— a ee 
mic. war anfangs 4 Pommerifi 
Frngen Hofmeifter, hernach Herkog- 
licher Braunfchtweigifcher Rath und 
Abarfandter an Kayferlichen, Königl. 
kand Sürftlichen Höfen in wichti⸗ 
gm Verrichtungen , ftarb aber Anno 
Io, alt 74 Jahr, ale glicher 
Eanpler zu Stettin und Dom-Decyant 
sulamin, gleichwie auch vorbero mit 
Ausgang des XVI Seculi ning 
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auf Bocke und Neuenhoff zu Woltgaft. 
die Eansler-Charge verwaltet hat. Chrie 
ſtoph auf Waltersdorf, Kaſekow, Her⸗ 
4 Wolgaftifcher Hof Marfchall, 

hloß-Hauptmann und Land-Kath, 
ftarb Anno 1619, um welche Zeit can 
Johann von Rammin als Marckgraͤfi 
Srandenburgifcher Stallmerfterzu Jaͤ⸗ 
gerndorff floriret hat. Adam Friedrich, 
Königl. Schwediſcher Capitain, Caſpat 
Otto, ebenfalls in dieſer Charge, Ales 
gander Chriſtoph, Königl. Dänifcher 
Capitain auf Müggenburg, (melche ki⸗ 
nie nunmehro abgegangen) Bernd Lu⸗ 


Hen· dewig, Hertzogl. Braunfchweigifcher 


Lieutenant von der Garde, und Zavid, 
—— Capitain, haben gegen 
usgang des vorigen Seculi ihr Leben 


in Kriege-Dienften befchloffen, 
Rammingen, 


Diefe adeliche Familie wird unter 
bie ältefte und vornehmfte in Bayern 
gezehlet. Zuerft findet man Matthiam 
von Rammingen aufgezeichnet, wel⸗ 
cher anfangs Chur-Pfälsifcher@angler, 
Anno 1462 aber Bifchoff zu Speyer 
worden. im Adelſpie⸗ 
gel sehlet ihm unter die gelehrtefie von 
Adel. Facob Ramminger, war ums 
Jahr 1566 als Kapferlicher General 
in Ungarn berühmt, wie beym Ifbu- 
anfıo zu fehen. Im vorigen Seculo 

Paul Friedrich, Chur+ Pfälgifcher 
Minifter und Abgefandter ; 
Es wird auch deffenin dergleichen Bere 
richtungen in Pufendorffs Schwediſch· 
Teutſchen ⸗ ge⸗ 
dacht. Ib. Hifl, Hungar, 


Ramſchwag, 


Bon dieſer adelichen MBamilie in 
Schwaben, Be inder Schweig 
oriret, meldet Bacelinus, baf ſie vor 
den Herrn⸗ und Grafen· Stand 
efuͤhret. Ihr Stamm⸗Schloß Kam⸗ 
—* iſt in der Grafſchafft Mont⸗ 
fort gelegen, Anno 1360 aber — 
5 
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ret worden. Es ſollen ihrer drey, die 
den Nahmen Salomon ——“ aus 
dieſem Geſchlechte Biſchoͤffe zu Coſtnitz 
geweſen ſeyn, Davon der letzte Anne 
gig verſtorben. Wie Heinrich, Wal 
iher und Cuno, Gebrübere von Ram⸗ 
ſchwag, Anno 1292 vergebliche Anz 
fehläge, die Stadt St. Ballen zu über- 
allen , gemacht, erzehlet Stumpff 

pe. 8 in feiner Ehronic, Im 00» 
sigen Seculo fiorirte Friedrich Ulrich 
von. Ramſchwag Anno 1670 als 
Hauptmann zu Guttenberg. Stem- 
war. P. Il, 


Ramsdorff, f. Wolfframs⸗ 
* dorff. 


Ramſtein, 


Dieſe uralte adeliche Familie in der 
Schweitz, hat ihr Stamm : Schloß 
Ramſtein im Canton Bajel, und wird 
ſchon Anno 1338 Thiemo von Ram⸗ 
ſtein unter die Yebre zu buͤtzel gezehlet. 
Albers befaf Anno 1299 biefe Wuͤrde 
zu Neicyenau; Rumold Anno 1317 
je St. Gall, und Thomas Anno 1447 
zu St. Öregorienthal.. Vorher war 
Himmerius Anno: 1391 Bifcheff zu 
Bafel, Von Wolfen von Ramſtein 
und feiner gantzen Familieift in Sim: 
mers tapffern Kdelmann p. 2,0 fq. 
was merchwürdiges zu leſen. Zu dem 
Zeiten Rayfers Sigismundi, hat Bern» 
hard durch feine in den Kriegen erwies 
ſene Tapfferkeit, einen groffen Ruhm 
erlanget, wie Spangenberg berichtet. 
Beatus Albertus, Biſchoff gu Bafel, 
geſegnete Anno ı651 das Zeitliche. 
Adelſp. P. II. Bucel. in Germ. S. item 
in Catal. Efifcop. Bafık. , 

In der Pfaltz und im Elſaß ſoll auch 
eine adeliche Samilten von Ramſtein 
floriren, "welche aber von obiger im 
Wappen unterfchieden. · 

In Schwaben iſt eine alie adeliche 
Samilie Tuͤrck von Ramftein bekannt. 
Siehe Tuͤrck. 


Kandau 3789 
Nandau, ſ. Randow. 
Randeck, 


Eine ehemalige alte adeliche Fann⸗ 
lie in Ober » Bayern, allwo deren 
Stamm- Schloß und Städtlein Ran 
deck hart bey Eßing an der Altmuͤhl 
gelegen iſt. Dorothea von Kanderf, 
mar die letzte dieſes Geſchlechts, und 
wie fie zu Ausgang des ı5den Seculi 
Faubern von Ravenfpurg hentathete, 
fetzto berfelbe diefen Gefchlechts- Nahe 
men von Kandel: for. Man fan 
aber nicht fagen, ob Nachkommen vor 
ihm noch heut zu Tage floriren. Bucel- 
P. U Seemmas. 


Randeck, von, f. Loͤwenſtein. 


Randow, Randau, 


Diefe uralte adeliche Familie zehlet 
Angelus unser biejenigen, welche ſich 
Anno 936 in der Marck Brandenburg, 
niedergelafen, nachdem die Wenden, 


‚daraus vertrieben worden, von dar ſie 


ſich auch im Schlefien ausgebreitet, 
allwo fie noch floriret. Ihr Stamm«- 
Haus Randau liegt in Magdeburgie 
ſchen, unweit Magdeburg, in welcher 
Gegend, und im Anhältifchen fie vor 
Zeiten gewohnet, und find folgende 
dieſes Gefchlechts in Diplomatibus 
der Hergoge zu Sachfen, als Zeugen 
angefühert, twie in Beemanni Anhaͤl⸗ 
tifcher Hiſtorie Part. IL zu fehen, alg, 
1) Gero von Random Anno 1270 p. 
226, deſſen Vater gleiches Nahmens 
Anno 1200 P.228, und Hermann An« 
no 1300 P. 229. Von Hanſen zu Re 
deckin, Masthia zu Zabekuck, Petern 
und Thoma Vater und Sohne, Cur⸗ 
ten, alle von Randow, die Anno 154 
im Magdeburgiſchen gewohnet, mel⸗ 
bet Pomarins in der Magdeburgiſchen 
Chronic p. 75, daß, als fie nebſt der 
Stadt Magdeburg das Interim nicht 
annehmen wollen, fie von den Kayı 
ferlis 


- 
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i Executoribus ngen find 
—— — 8 — 
ſonſten dieſe vornehme Familie in der 
Marck und im Magdeburgiſchen flori⸗ 
vet, fo iſt doch uar noch bag einzige 


Haus Babekuch Heut zutage übrig, auf 


welchem Hans. Ernft, en 1693, 
feinen Stamm mit;a ‚, Han 
Ernften und iin. Erufen fortge 

Bon der Schleſiſchen Branche war 
Juſt oder Jobſt von Randau auf Lo⸗ 
burg, einem Stäbtleinim Ma ai 

en 
Anhert. Seine bepde Söhne, —*— 


gefeget. 
et Ca auf Meuborf uns 
"Bag m Eile, 


dau auf 

anfangs Königlichen Preußifchen Eapi« 
tains von der Leib⸗Garde zu Fuß, ber» 
nach Hergoglichen Würtemberg » Oels⸗ 
nifchen Land-Rarhe , und dieſes Für 
ſtenthums Landed » Aelteſtens noch An. 
1730, der feinen Aſt nicht fortgefeiger, 
und b) George Friedrichs auf Boge⸗ 
fhüg und Dembnig, der mit feiner 
Gemahlin, Maria Catharina von Rib⸗ 
bed aus dem Haufe Glinicke in a“ 


Curiof. P. II p. po2 fq. 

An Pommern floriret eine abeliche 
Samilie von Rambow im Stetinifchen, 
von welcher Micralius Arnolden, als 
Don-Cantorem zu Camin Anno 1426 
anführet, Pommerl. L. 6. 


Ranzau, Ranzob, 
Non diefer alten und vornehmen 
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adelichen, freyherrlichen und graͤflichen 
Familie, haben Bucelinus in —— 
P. Il, Angelus in Hollſtein. Adele 
Chron. P. I, #. Ernſtius JCrus is 
Dänemard in Geneal. Nanzov.ed.cir& 
annum 1664, Hübner P. II, IV feine ° 
Genealogien, Johann Seiedr. Nood in 
Hiftor. dee Ranzanifcben Samilie ed, 
in 4. Sleswig Anno 1734 u.0. m. auge 
führlihe Stamm» Tafeln verfertiget, 
Sie gehoͤret eigentlich in Hollftein zu 
De bat fich aber auch in Däne 
marc anfehnlichen Gütern und 
Herrfchafften als Löwenbolm, Gie⸗ 
fingbolm, ‚De 
x. anfefig, und um diefes Konigrei 
perdientgemacht. Das Stamm⸗ 
Kanzanı liegt in Hollſtein, allwo 
auch derfelben die Herrſchafften Breden⸗ 
burg, Dradenburg, „Ranzovsbolm, 
Zindewite, Barmftede und viele Rit · 


tergüter —— worauf ſie ſich in 
gewiſſe Linien vertheilet, die meiſtens 
heut zu Tage den graͤflichen Character 
führen. Zum Anheren fegen die Seri⸗ 
benten —— Cunonem, einen rei⸗ 
chen Landherrn in Hollſtein, deſſen 
Endel, Wolff, eine Daͤniſche Prin⸗ 
tzeßin zur Gemahlin fol gehabt, und 
in der alten Marck Brandenburg am 
Fluſſe Balſam einen Strich Landes , fo 
terra Balfamorum genennet worden, 
an fich gebracht haben. Er foll ein 
Groß: Vater worden ſeyn Viperri II, 
indgemein Graf Wiprecht genannt, 
der ein groffer Kriegs- Held foll gewe⸗ 
fen, und das Balfamer-Land mit der 
Graffchafft Groitzſch an ver Elſter, un« 
weit Pegau in Meiffen, und vom Kay⸗ 
fer Henrico IV zum Burggrafen von 
Leißnig Anno 1083 gemacht worden 
ſeyn, von welchen der berühmte Pro- 
feflor zu Altdorff, Chriſtian Gottlob 
Anno 1739 ein Hiſtori⸗ 
riſches Werck in fol. unter dem Titel Me⸗ 
moria priſcorum Comitum (7 Burggras 


fiorum Leisnicenfum, herausgegeben, 


darinne wicht nur Petri Albini Hiſto- 
rie dieſes es revidiret, ſondern 
auch viele Zuſaͤtze aus alten Diploma- 

tibus 
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tibus und andern Documenten, hin» 
zugerhan worden. Nicht weniger wur⸗ 
de gedachter Graf Wiprecht An. 1036 
Marckgraf zu Laufig, gieng aber vor 
feinem Anno 1124 erfolgten Tode ing 
Klofter zu Pegau, und zwar wegen wi⸗ 
drigen Gluͤcks vom Kayſer Henrico V. 
Von ſeinen Urenckeln hat Heinrich III 
die Burggrafen von Leißnig fortge⸗ 
pflanget , bis fie Anno. 1538 abge⸗ 
ftorben; Otto aber gieng wieder in 
Holftein , und bauete dag 
Aanzau ih Wagrien, nahm davon den 
Mahmenan und pflanste ſolchen fort. 
Seine Nachkommen haben fich ber 
geftalt weit ausgebreitet, daß Anno 
1594 ihrer 120 am Leben geweſen, und 
fie in die 150 adeliche Häufer und Güter 
befeffen haben. Weil die fo vielen Li⸗ 
nien und Neben » Xefte dieſes Hauſes 
in einer Kürke nicht fönnen ausg 
tet werden, al® berufen wir ung auf 
obige Autores, und führen hier ‚nur 
die daraus entfproffene berühmtefie 
Derfonen an, und befchreiben bie 
Haupt ⸗ Linie deffelben bis auf gegen» 
waͤrtige Zeit. Borgedachter Stamm» 
Mater, Dito, wurde ein Oberälter 
Water Ortonis Ill und Coji I, we 
zu merden. 
Orto III wurde Urheber ber fo vies 
ler Neben » Zweige, ale in Üivarnes 
bed, Klettkamp, Wittenberg, Putt- 
los, Nienhaus, Kfchelsmard , Sal 
rau, Buͤrau, Oppkendorff, welcher 
Aft nach Anfang dieſes Seculi verbluͤ⸗ 
het, Afcheberg, Kasdortf, Schinckel 
u.a. m. bie theil® noch den Adelftand 
fortfegen. Bon dem zu Puttlos wollen 
wir folgende 5 Brüder mit Ausgang 
des vorigen Seculi anführen: a) N. 
von Kanzau, Königlichen Dänifchen 
General-Major, Nittern vom Dane: 
brog, der Anno 1696 in einen Duell 
mit feinem Better, dem Dbriften von 
Kanzau, welcher hernach Kayſerlicher 
General worden, geblieben, und 3 
Söhne hinterlaffen, davon der mitt« 
lere, Hans, Koöniglicher Lands Karh 
und, Amtmann zu Rensburg, Anna 
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ı720 Furtlos verfaufft, b) Hans, 
der in Hamburg an einer im Duell 
empfangenen Bleffur verftorben, und 
feinen Aft mit Hand Bertram, Hollaͤn⸗ 
diſchem Dbriften, hernach Hertzoghi · 
chen Gottorpiſchen Brigadier und Anı. 
1720 Ambafladeur am Königlichen 
Schwediſchen Hofe, fiehe davon Zuͤb⸗ 
ners Swpplem. p:.188 fortgefeßet, ber 
auch männliche Erben hinterlaffen. <) 
Sriedeichen zu Knoop, Koͤnigl. Daͤ⸗ 


Schloß nifchen geheimben Rath, Nittern vom 


Danebrog, vorhero Holiftein » Gottors 


fter, deffen Sohn, Detlev, diefes Gut 
noch Anno 1724 befeffen, und e) N. 
von Ranzau, der Anno 1696 des 
Nachts im Bette erfchoffen worden. 
Ob er von feiner Gemahlin, einer von 
Arensdorff, Kinder gelaffen, fan man 
nicht fagen. Uibrigeng find vor etlichen 
Jahren eines von biefen 5 Brüdern 
3 Söhne auch in den Grafenſtand er⸗ 
hoben worden, welche die neue Daͤni⸗ 
fche gräfliche Linie auf dem Haufe 
Arensburg dadurch aufgerichtet; es 
führet aber davon nur der ältefte, dee 
allemahl Arensburg im Beſitz hat, dies 
fen Character, und ward Anno 1730 
biefer Graf Ranzau Kanferl, Reiches 
Hof⸗Rath, Nitter ded Preufifchen Ad⸗ 
lers. Die uͤbrigen fegen den Adelftand 
fort, von welchen Anno 1738 floris 
ret, Johann von aus er auf Sega« 
fendorff, Röniglicher Dänifcher Confe⸗ 
renz-und Land +» Rath, Danebrogs⸗ 
Ritter, und Caſpar von Ranzau. ſiehe 
Geneal. Archiv. P. p. aß.. Von dem 
Zweige zu Rasdorff ſtarb Anno 1704 
riſtian Ranzow, Reniglicher Daͤni⸗ 
ſcher geheimder Rath, Ritter des Da⸗ 
nebrogs⸗Ordens, von deſſen 5 Soͤh⸗ 
nen Bertram, Retwiſch und Sa 
Gau an fich gebracht, Königlicher Daͤ⸗ 
nifcher Land-Rath, und Anno 1721 
Nitter vom Danebrog werden; ob er 
feinen Aſt fortgeſetzet, können wir “er 
nicht 


1783 Ranjau 


nicht ſagen, welches aber ſein Bruder, 
Ebriftian auf Rasdorff, (der Anno 
1728 in den Grafenſtand erhoben wors 
den) Koniglicher Dänifcher General: 
| mu gethan. Hans zu Afchberg 
af Königlicher Land» Rath, Cammer⸗ 
here und in den Grafenftand erhoben, 
wie auch Gefandter in Engelland wor⸗ 
den; Er hat ebenfalld feinen Stamm 
und zwar mit 2 Söhnen fortgeſetzet. 
Bon den übrigen zwey, als “Heinrich 
auf Bürau und Derleven, ift zu mel 
den, daß fieebenfalld ben Grafenſtand 
erhalten, ige - folchen >> 
fortgepflantet, eritere, Hein⸗ 
rich, weil er mit feinen Unterthanen 
fo gewaltſam verfahren, daß einige 
theild ums Leben gekommen, theils 
ungefund worden, Anno 1723 von 
dem gemeinfchafftlichen Dänifchen und 
Herbogl. Hollfteinifchen Criminal» Ges 
richtezu Kiel daB Urtheil erhalten, daß 
er 5 jahr das Land meiden, 10000 
Thir. Strafe nebft Erfiattung aller 
verurfachten Unfoften auf diefem Eri- 
minal-Proceh erlegen follte, daß nebft 
anderweitigen Geldbuffen, dazu er con- 
demniret worden, fein hartes Berfahr 
ren auf 30000 Thlr. zu ftehen gekom⸗ 
men. f. Suͤbn Supplem. 1723 P. 230. Er 
gieng hierauf nach Paris in Franckreich, 
nach zährigem Auffenthalt dafelbft 
ward er Anno 1726 vom Hergoge von 
Eruffol in einem Duell bey der Stadt 
erſchoſſen. Sein Edrper lag etliche 
Tage unter freyem Himmel, und fol 
er fogar den Raben zur Speife wor⸗ 
den fenn. fiche /.c.p.986 item Tab. 1302 
feinee Benealogien, Uibrigens find 
von eines diefen 5 Brüdern feine drey 
Söhne, fodie Güter, Rasdorff, Aſche⸗ 
berg und Oppendorff befipen, Anno 
1728 auch zur gräflichen Würde gelan⸗ 
get, welche die neue Dänifche gräflie 
he Linie genennet wird. Es gehoret 
fonderzroeifel zu derfeben Chriftian, 
Graf von Ranzau auf Nasdorff, des 
Hertzogs zu Hollitein und Biſchoffs zu 
Eutin Premier» Minifter und geheims 
ber Rath, der Anno 1729, alt 56 Jahr, 
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zu Weſel verſtorben, als er eben im 
Begriff war, mit ſeinem Hertzoge nach 
Paris zu gehen. ſ. Kübn. Geneal, 
Tab. 1302. Bon des vorgedachten Or- 
tonis III Urencfeln,ift vornemlich Hein- 
rich anzuführen, der ein Groß » Vater 
7 rüber werden, von melchen wir 
bemercken, a) Melchiorn, Könige Chri⸗ 
fiani II in Daͤnemarck Ober: Hof 
Marihalin, b) Balthafarn auf Men⸗ 
et Koönigl. Dänifchen geheimden 
und Biſchoff zu Lübeck, der Anno 
1545 don Martin Wallenfelden, wel⸗ 
cher vorgebachten Keoͤnig befehbet, ge⸗ 
fangen und in die Priegnitzer March 
seführet worden, allwo er Anno1547 
im Gefängnif verftorben, und c) Gar 
fparn , der den Zweigin Schmooloder 
Smal —— dem im zten 
ie abgeſtammet, weicher 
jur Roͤmiſchen Kirche getreten, vom 
Kayfer den gräflichen Character erhal: . 
ten, Schmool verfaufer, fich erfi mie 
Salome, Paul Ranzovs zu Knope 
Tochter, und nach beren Tode mit Dos 
tothea Hedwig, Printzeßin von Hol. 
fein» Norburg, (orhero Aebtißin zu 
Gandersheim, bis fie die Eatholifche 
Religion angenommen,) vermählet, 
die alt 56 Jahr Anno 1692 verſtor⸗ 
ben, und ihm einen Sohn hinterlaf- 
fen, der fich in feiner Jugend am Hers 
an Wolffenbüttelifchen Hofe aufge» 
alten. 


Uibrigens gehören auch zu ber Haupt ⸗ 
Linie obgedachten Ortonis III die Zwei⸗ 
ge zu Tealow, ber fich meiſtens in 
Mecklenburg aufhält, und zu Nien⸗ 
baus oder Neubaus, davon nach An⸗ 
fang diefeß Seculi Cajus zu Neuhaus 
und Grotenbrode, Koniglicher Dänis 
fcher geheimder Kath, Danebrogs-Kit- 
ter ıc. verfiorben. Er war 3 mahl ver⸗ 
maͤhlet iworben, a) mit einer Blomin, 
die ihm nebſt einem Sohn, der unver 
ehlicht als Königlicher Dänifcher Obri⸗ 
fier verfiorben, 6 Töchter gebohren, 
welche alle mit einem Heyraths⸗ Gute 
von 70:00 Thlr. anfchnlich vermählet 
worden, wie denn der — 

ini⸗ 
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Miniſier, Baron Woldemar von W⸗ 
wendal am Königlichen Polniſchen Ho⸗ 
fe auch von denenſelben Benedictam 
Margaretham Anno 1709 als Witt⸗ 
wer ſich ehelich beygeleget, b) mit ei⸗ 
ner von Reventlau, die Cajum den 
jüngern gebohren , vom bem man nicht 
fagen fan, daß er fich verehlichet, und 
€) auch mit einer von Reventlau, der 
vorhergehenden Bruderd-Tochter. Sie 
war anfangs mit gedachtem feinem 
älteftien Sohne, dem Obriften, ehelich 
verfprochen,, nachdem aber derfelbe zur 
Bollziehung der Ehe feine Luft bejei⸗ 
gete, vermählte ſich der Vater mit der⸗ 
felben ‚ nach deflen Tode fie an ben ber 
Fannten Königlichen Schtoebifchen Mi⸗ 
nifter, Baron von Goͤrtz, verehlichet 
worden, und ihm 120 taufend Thlr, 
zugebracht. MSCps. Gemeal. K. 
Borgedachter Carus und Bruder Or- 
tonis III, wurde ein Groß-Water 1) 
Gottſchalcks, von welchem die Herren 
von Kanzau in Nienboff abgeftammet, 
von denen Daniel, als Dänifcher Ger 
neral- Feld-Marfchall ums Jahr 1569, 
40 Jahr alt, in der Belagerung des 
Schloſſes Warburg erfchoffen worden, 
fiehe deffen Leben und Thaten in un⸗ 
ferm Kiftorifchen Lexico, und 2) Caji 
II, Herrns in Krummendick, von befs 
fen Endeln, Heinrich, Königlicher 
Dänifcher Land⸗Rath, Ammann zu 
Steinburg , Inhaber der Wollifchen 
Güter und ein Vater Johannis in 
Bredenburg und Botkamp gemefen, 
welcher den 3 Königen in Daͤnemarck, 
Friderico I, Chriftiano IH und Fride- 
rico 1I als Geueral und Stathalter der 
rl Schleßwig und Holl⸗ 
ein gedienet, durch ſeine Tapfferkeit 
bie Dittmarſen beswungen, und ſich 
infonderheit durch Endigung diefeg 
Krieges einen unfterblichen Ruhm er» 
worben; er flarb Anno 1565, alt 73 
Jahr, und hinterließ Paulum und 
Heinrichen; jener wurde ein Groß. 
vater Joſiaͤ, Grafens von Ranzau und 
Marſchalls in Franckreich, der Anno 
1650, alt 41 Jahr, an der Wafferfucht 
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unbeerbt von feiner Gemahlin, Hed⸗ 
wig Maria Elifabeth, einer Schweſter 
Ehriftiani, erfien Roͤmiſchen Reichs⸗ 
Grafens von Ranjau, (von dem her⸗ 
nach) verſtorben, nachdem er einen 
groſſen Ruhm ſeiner tapffern Thaten 
erworben gehabt, ſiehe deſſen Leben 
im vorgebachten unfern Hiſtoriſchen 
Helden » Lexico, P. Anjelme in Hifl. de 
Marefchnux de France urtheilet f. 771 
von ihm, baß er viel Hertz und viel 
Berftand — eine unge⸗ 
zwungene und flieſſende Beredſamkeit 
gehabt, womit erim geheimben Kriegs⸗ 

h alle andere auf feine Meinung 
zu lencken gewuſt; doch ſey dieſes an 


ihm auszuſetzen g daß manch⸗ 
mahl wegen allzu äßigen Ge⸗ 
brauches des eines er Fehler began- 


gen und nicht im Stande geweſen zu 
eommanbiren. Der Abt Langler du 
Fresnoy in feiner Anweiſung zur Hiſto⸗ 
gie p. 480 hingegen fchreibt von ihm, 
daß er fich, wenn was groffes zu ver» 
richten gemwefen, unvergleichlich erwie⸗ 
fen, e. g. gantze Provingien zu vetten, 
geofle Armeen wieder ellen x. 
gewuft, Weil er beym Gardinal Mar 
zarini überaus wohl flunde, fohatte er 
diel Meider, die , meil auch feine Ober» 
Befehlshaber fich oͤffters nach ihm in 
Commando » Sachen richten muüffen, 
daher feine Confilia und Altiones vor 
Fehler anfahen. Vorgemeldter Hein- 
id) von Ranzau auf Brebenburg, 
Dradenburg :c. ein vortrefflich gelehr⸗ 
ter Gert war Rönigl.Dänifcher Staats 
Minifter, deſſen Leben foll hernach bes 
ſonders beſchrieben werden. Von ſei⸗ 
nen Söhnen find folgende 3 zu mer⸗ 
den: 1) Breido zu Ranzoueholm, Ele» 
phanten-Drdeng. Kitter, Reichs⸗Rath, 
Praͤſident der Provintz Langeland, 
und hernach Stathalter zu Coppenha⸗ 
gen, deſſen Nachkommenſchafft abge⸗ 
ſtorben iſt. 2) Gerhard zu Bredenburg, 
anfangs Konigs Chriſtiani IV Gene⸗ 
ral wider die Schweden in Smaland, 
denen er Anno 1612 Weſterwick abge⸗ 
nommen, hernach Stathalter in * 

ein 
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fein, Amtmann zu Eronenburg, Flens⸗ 
burg. ꝛc. ber im feiner Jugend bie 3 
Theile der Welt Europa, Nia und Ame- 
rica meiſtens burchreifet, und Anno 
1627 alt 69 Jahr, mit Hinterlaffung 
etlicher Kinder verfiorben,, von welchen 
aber hier vornemlich en ift, 
Chriſtian, Königlicher Dänifcher ge 
heimder Rath, Stathalter in Holftein, 
Elephanten » Ritter pr * 
vom Hertzoge Friedrich zu Hollſteiñ 
das Ant edt, als deſſen Antheil 
in der Grafſchafft Pinneberg, gegen 
Abtretung des Gutes Ramzau und 
Erlegung 201000 Thlr. (mofür er dar⸗ 
auf von allen Kreis⸗· und Reichs⸗Anla⸗ 
gen, nachdem ſolche der Hertzog auf ſich 
genommen. befreyet wurde, 


t Freu. Ranzau erhoben, und 
dem Grafen Sitz und Stimme auf der 
Weſtphaͤliſchen Bandk auf den Reichs 
tagen gegeben wurde, Derfelbe ftarb 
Anno 1663, (fiche deffen Leben hernach 
befonders) Hinterlaffend a) Marga- 
retbam, die Anno 1662 ale eine Ge 
mahlin Friebrichs, Grafens von Ahr 
lefeld, dem fie 3 Tonnen Goldes zuge 
bracht, verftorben, und b) Detleven, 
Grafenvon Ranzau, Kittern des Ele 


phanten» Ordens, Konigl. geheimben ließ 


Rath, Stathaltern in Hollſtein, Amt⸗ 
mann zu Nensburg, deſſen Güter in 
Yitland vom Könige zur Dänifchen 
Erfichafft Limenholm erhoben wor 
den. Er ftarb Anno 1697, von feiner 
Gemahlin ‚einer von Brocdorff aus 
dem Hauſe Depenau, folgende 2 merck⸗ 
wurdige Schne hinterlaffend, Chri⸗ 
fin Detleven, gebohren Anno 1670, 
Konigl, Dänifchen Cammerherrn, Vi- 
ce-Stathaltern in Hollſtein, Amtmann 
zu Rensburg, Nittern des Danebrogs⸗ 
Drdend ec. und Willhelm Adolphen. 
Erferer wurde aller ſeiner Chargen und 
Mirden Anno 1707 wegen übler Con- 
duite gegen Dänemardt verluftig, 
auch hernach mit verfchiedenen con- 
fderablen Geld « Buffen angefehen, 
In feiner Jugend war er verfprochen 
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mit des Könige Chriftiani V na 
fürlichen Tochter, Sophia Ehriftiania, 
bie Anno 1634 verftorben. Nachge. 
hends hatte er ſich mit Ulrica Anto- 
nia, de8 Stathalters Friderici Ulriei 
Guͤldenloͤw Tochter verlober, er re- 
tractirte aber Anno 1700 die Geldbs 
niß gegen Erlegung 40000 Thir, Alg 


er wegen einiger Brouillerien mit feir 


nen Unterthanen der Reiche = Graf 


ſchafft Streitigfeiten hatte, fuchte er 


folche du rtzogl. Holfteini 
er — en 


‚welche aber fich der gangen Grafſcha 


bemächtigten, und aus einer Preten- 
fion an daB Haus Gottorp bringen 
wollten. Der Graf wollte durch dag 
Mieder« e Kreig-Dire&orium 
bie Trouppen delogiren, allein dielin« 
terhanen baten, daß felbige als Kreis⸗ 
lcker zu ihrem & darinne ver 
bleiben möchten , bis die Streitigkeiten 
mit denen Grafen gründlich gehoben 
mwären. Hierauf fuchte der Graf beim 
Könige in Daͤnemarck wider Kolftein- 
Bottorp Schuß, welcher, um felbigen 
mmen, dem Grafen den 

illing bey den Kaufleuten 

in Hamburg deponirte, und fich in 
eventum in der Grafichafft huldıgen 
Es nahm aber dag Kreis Dire- 
&orium felbige in Sequeftration daß 
alſo Daͤnemarck ſtehen muſte. 
Es wurde hierauf der Proceß vor dem 
Reichs» Hof» Rathe gefuͤhret, Anno 
1710 geendiget, und der Graf wieder 
eingefeget. Nicht lange hernach hielt 
er fich am Koniglichen Preußiſchen 
Hofe zu Berlin auf, woſelbſt er wegen 


ungebuͤhrlichen Aufführung in Reden 


und Thaten arretiret und auf die Fe⸗ 
fung Spandau gebracht wurde, allwo 
er bis Anno 1720 gefeffen, da er denn 
auf Kayſerlicher Inftanz die Freyheit 
wieder erhielte. Unterdeſſen harte fein 
eintziger Bruder, Willhelm Adolph, ges 
bohren Anno 1688, (der von feinem 
Bater mit einer geringen Penfion jähr« 
lid) war verfehen worden, und dahe⸗ 
so einen gegen gedachten Bruder 

hatte) 
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hatte) die Grafſchafft durch Huͤlffe der 
Dan ſchen zrouppen in Beſitz genom⸗ 
men, und ſich gleichſam zugereignet, 
gleichwie er ſonſten von ſeines Bruders 
uͤblen Auffuhrung profitirte, einige 
demſelben dictire Otraf⸗Gelder erlegete, 
die SGrafſchafft Lowenholm davor an 
fich brachte, und ein Gut nach dem an« 
dern denifelben abdifputirce. Esgiäng 
aber Graf Ehrifiian Deilev an 

Kayferlichen Hof nach Wien, und nd 
thigte feinen Bruder, Durch einen neuen 
bruderlichen Bergleich, daß er ihm die 
Grafichafft wieder abıreten muſte. 
Kaum aber war er von Wien darinne 
angelauger, fo geriech er von neuen 
mi den „uterthanen in Streitigkeiten, 
und kam es enolich dahin, daß er An. 
1721 den 0 Nov. meuchelmoͤrderi⸗ 
ſcher Weiſe erfchoffen ward. Db nun 
woyl gemeldter fein Bruder, diefen 
Mord dem Konige in Dänemard feldft 
norpeirte, dem, welcher diefen Moͤr⸗ 
ber entdecken würde, eine groffe Beloh⸗ 
nung verforach, und ein öffentliches 
‚ Kirchen» Gebet wegen folcyer Entdes 
dung anordnete; fo verficler doch als⸗ 
bald, nachdem er die Graffchafft in 
Defig genommen hatte, ın Verdacht, 
dag er an ſolchem Bruder: Mord mit 
Antheil, und den Thäter den Capitain 
DeilevPrztorium, der unterdeffenauch 
in Schlefien war ergriffen, und zur 
Juſtitz geliefert worden, dazu veran⸗ 
laffet gehabt. Dannenhero ward er ger 
fangen und ein Blut⸗Gericht über ihn 
zu Nendsburg von 4 geheimden Raͤ⸗ 
then und nırcern, und von 4 Gelehr- 
ten angeordnet. Es ſuchte zwar hier 
auf der Kayfer durch ein wiederhols 
tes Reſctipt an den Komg ın Däner 
marc, als Hertzogen von Hollſtein, die 
Unterfuchung dieſer Erimmal» Sache 
wider emen unmittelbaren Reiche» 
Grafen, ſich zu vindıcıren, worauf Der 
gefangene Graf ſich auch beruffie: Al⸗ 
kein es war folches vergebens, gleichwie 
auch der Konig ın Däuemarit fich an 
dem Befehl wegen Aufhebung ver Se- 
gueitracion, der Grafſchafft Rantzqu 
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nicht fehrte, und warb folgends der 
Eriminals Proceß fortgefeget, welcher 
ſich mit diefem Urthel Anno 1726 en» 
digte, daß ber Graf mit ewigen Gefäng- 
niß zu belegen, bie Proceß-Untoften er- 
ftatten, unb 20000 Zhlr, daß er ben 
Danebrogs » Orden zur Ungebuͤhr fich 
feldft bey feiner Arreurung abgenoms 
men, erlegen ſolte. Er ward darauf 
nad) Norwegen auf das Caftel Agger- 
bug, einige fegen Deuncdyyolm, mit sınet 
jährlichen Penfion von 2000 Thalern 
gebracht, allwo er auch Anno 1734 
d. 19 Mart verftorben, ohne von feiner 
Gemahlın, Charlotte Louife, gebohr- 
nen Gräfin von Wittgenftein, Kinder 
zu binterlaffen. »Diefelbe befam darauf 
das Schloß Kankau zum Sıg, (wie 
wohl einige melden, daß fie ſich nach 
Eoppenhagen begeben muffen) nebft er 
* — Unterhalt von 2000 

r. Grafſchafft Rantzau nahm 
der Koͤnig in Daͤnemarck in Beſitz und 
rechtfertigte ſolches auf dem Reichstage 
zu Regenſpurg ſ. Buͤbners Suppl. 
1727 P. 085. Die Allodial⸗Guͤter erb⸗ 
te ſeine Schweſter, vermaͤhlte Gräfin 
von Caſtel ⸗ Rüdenhaufen, und nahm 
bie brüderliche Schulden auf fich , die 
fih auf 2 Tonnen Goldes belie 
fen, behielt aber dennoch an die 40000 
The. jährliche Revenuͤen daraus. 
Nibrigens iſt ſowohl dieſes letzteren 
Reichs⸗Grafen von Rantzau Leben, 
als auch gedachter Griminals Procek 
aber ihm, im Genealogiſchen Archive. 
rio P.X ap. 132.135, item inder Europ. 
Fam. 299 Theil p. 506 fgg. und in der 
Reichs » Fama des Monats S 
1727 2 p. 284 bis 319 ausfuhrlich zu 
lefen. 

Frantz von Rantzau, der 3te von 
ben Sohnen “eineichs zu Breidenburg 
und Bruder derer vishero gedachten 
Breidonis und Gerbards, ift Urheber ver 
Alteren Linie der Grafen von Kantʒau 
in Daͤnemarck worden. Er befaß Bros 
bin, Vonnet und Sembin Norwegen, 
allwo er ſich auch mit des Stathal⸗ 
ters Erichs Roſencrantzen Tochter ver- 

maͤh⸗ 
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maͤhlet hatte. Er ward von 2 Soh⸗ 


nen Tderen Rahmen man nicht benen« 


ten) ein Groß» Vater a) Ot- Erbe 


iglichen geh 

, aud) eine Zeitlang Envoye in 
‚ ber o 1720, alt 3% 
‚auf feinen Gütern verftorben, 
binterlaffend von feiner Gemahlin So⸗ 
phia Amalia, geb, Kragh und verwit⸗ 
tibten von Uhlefeld, die ihm einige Gů⸗ 
ter in Schonen zugebracht, 3 Sohne, 
davon der jüngfte ums Jahr 1723 
— vr ver Altes che 
vermählet g — e, Chri 

fin Graf, Königlich 


r er Cammerherr 
und Obrifter worden ; Vielleicht ift er 
Klee 1 


en und Ge 
nno 1685 gebohren 
worden, und ſich Anno 1726 mitdeg 


niglichen Preußifchen e worden. 
Mit feiner Gemahlin, gebohrnen Bine 
und- vermwirtweten DObriftin Duven 


hats feinen Stamm fortgefeßet. b) 
unis Bi Freydenthal in Seeland, 

h nifchen General» Lieute⸗ 
8, der ums Jahr 1718 ohngefehr 


mi Tode abgangen, einen Sohn, Ehrie . 


Kia; Koͤnigl. Dänifchen General» 


t, hinterlaffend, welcher zugleich 
Our um See-Stants: Generale Geld-Su 


riat und Danebrogs» Ritter 
‚ nachgehends aber geheimder 


Elephanten⸗Ritter, und Anno ſchafften 


1737 ©tathalter in Rorwegen tor, 
den, und mif feiner Gemahlin einer 
von Stenſen auch Kinder gezeuget. c) 
Seitens, Koniglichen Kırrmeifters, 
deſſen Sehn gleiches Nahmens ift 
vermählet, und Anno ı710 Konigli⸗ 
8 nn getwefen, und 

‚ Königlichen Däni 

— Ji Th. 
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General-Lieutenants von ber@avallerie, 
ber etwa Anno 1712 ohne männliche 
n verftorben. 


Rank (Heinrich von) Pöni 
licher Shnilee Stand 
Minifter, 


Bon feiner Ankunffe ift im vo 
gehenden Artickel — —“ 
war Anno 1526 gebohren, und hielt 

(6 von Heil Jahr Ka 

N) m7 an 
ſers Caroli V Hofe auf, ind befand fich 
mit in ber Belagerung .Nach⸗ 

ends legte er im Dittmarfifchen 
nn Proben En * erkeit 

gleichwie er auch malig 
Kriege mit Schweden 8 


Minifter feinem Könige nägliche Dien- 
— 


Dan, Friderici II in 4t. von welchen 


ſchen — nn gemeiniglich Wa ee 
eis 








— 
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dencken. Sein bellum Ditbmar ſicum 
hat er unter dem Nahmen Cbriſtian. 
Cilieius zu Baſel Anno 1570 in 8v. 
drucken laffen , fo hernach Albertus 
Kranzius ſeinem Cbronico Menorum 
Aquilonarium &e. in fol, mit einverlei⸗ 
bet. Es find auch bey diefem vorneh⸗ 
men Geſchlechte noch Briefe vorhan⸗ 
den, die Kapfır Rudolphus II, Konig 
Fridericus Il, Chriftianus 1V in Daͤn⸗ 
nemarck und König Henricus IV in 
Srancreich an ihm gefchrieben. Er 
ſtarb Anno 1599, alt 73 Jahr, unter 
andern Kindern, von feiner Gemahlin, 
Ehriftina von Holle, (mit welcher er 

Tonnen Goldes Heyraths⸗Gut fol be⸗ 
kommen haben,) 3 Soͤhne, Gerbar- 
dum, Breidonem und Srantzen, von 
welchen im vorhergehenden Artickel 
nachzufehen, binterlaffend. Macrop. 
in Orat. Funebr. Mollerus in Introd. 


in bift. Cimbr.p. 200. 


Rantzow (Chriftian, Graf bon 
und zu) Königl. Dänifiher 
Staats Minifter, 


Er war ein Enkel des vorhergehen- 
den Heinrichs von Ranzow und ein 
Sohn Gerhardi, den ihmfeine Gemah⸗ 
lin Dorothea von Brocdorffin Anno 


"1614 gebohren. Rachdem er auf der 


Nitter-Academie zu Sora 2 Jahr ſtu⸗ 
diret, und Anno 1630 mit feinen 
Vetter, dem Königlichen Dänifchen Abs 
gefandten, NHeinrichen von Rantzow, 
den Gollegial: Tag zu NRegenfpurg bes 
ſuchet, reiſete er in die Niederlande 
und in Franckreich, allwo er zu Dr 
leans zum Haupt der Teutfchen Na⸗ 
tion erwehlet worden, Nach feiner 
Ruͤckkunfft ward er am Königlichen 
Dänifchen Hofe Cammerjundker, Anno 
1644 Land⸗Rath, Amtmann zu Rens⸗ 
burg, und bey damafigem Kriege mit 
Schweden General⸗Commiſſarius. An- 
no 1648 ward er Koͤniglicher geheim⸗ 
ber Rath , Stathalter des Hertzog⸗ 
thums Hollſtein, und bald darauf Ele 
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phanten⸗Ritter. Jahres hernach em⸗ 
pfieng er als gevollmachtigter Geſand⸗ 
ter die Reichs⸗Lehn uber Hollſtein am 
Kayferlichen Hofe zu Wien , und er⸗ 
hielt dabey die Reichsgräfliche Würde 
von Kangau, (davon umkändlich in 
vorhergehender Geſchlechts⸗Beſchrei⸗ 
bung gegen Ende gefaget worden) mit 
diefen Borzugen, daß er Macht und 
Srepheit befam, güldene und filberne 
Müngen zu prägen, Univerfitäten in 
feinen Landen anzulegen, den erblis 
hen und im gantzen Komifchen Reiche 
gültigen Adelftand zu erteilen, Kit: 
ter mit eneblöften Schwerte zu fchlas 
gen, Comites Falatinos zu creirem ıc, 
Er wurde auch Kayferl. Cämmerer, und 
An. 1682 Geſandter an die Nieber- 
Saͤchſiſchen Kreis-Stände, Anno 
1653 und folgendes Jahr verfahe er 
den Poften als Königlicher Dänifcher 
Gefandter auf dem -Reichstage zu Re⸗ 
genfpurg, woben er wegen feiner neu- 
en Graffchafft Sig und Stimme er 
langet. Anno 1657 ward er von ſei⸗ 
nem Könige als Gefandter an den 
Roͤmiſchen Koͤnig Leopoldum gefchickt, 
wohnte auch noch im ſelbigen Jahre def: 
fen Wahlzum Kayfer zu Franckfurt am 
Mayn bey. Anno 1661 erhielt erdie 
Stelle eined Reichs⸗Raths in Dane: 
mark, ward Dber » Stathalter im 
Hertzogthum Hollſtein und Präfident 
in allen Collegiis, dabey verwaltete 
er auch die Charge eines Premier 
Minifters und Prifidenteng im Staats. 
Collegio am Hofe, tworaufer dag Zeit» 
liche Anno 1663 verlaffen. Wie fei- 
ne beyde Endel von feinem eingigen 
Sohne, Detleven, auf eine hoͤchſt fata- 
le Weife ihr Leben geendiget, und die- 
fen vornehmen Keichsgräflichen Zweig 
alſo beſchloſſen, iſt in vorhergehender 
GeſchlechtsBeſchreibung geſaget wor⸗ 
ben. Imbofs Notit. Proc. Imp. Lu- 
dolfs Schaubühne T. 2 f. 2734 7 


alii. 


| Rappach, 
Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Oe⸗ 
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Oeſterreich, deren Stamm + Schloß 
Rappach in ber Steyermard, nicht 
weit von Mottenmann gelegen ift. 
Graf Wurmprand führet zurſt Hein 
sichen von Rappach an, welcher Anno 
1321 bey Herkog Alberten in Defter- 
reich Ober⸗Hofmeiſter geweſen, wel⸗ 
che Charge auch ſein Sohn gleiches 
Nahmens beym Hertzoge Rudolpho in 
Defterreich befeffen. Anno 1445 ſtarb 
George von Rappach zu Wien, wel⸗ 
cher fich durch feine Tapfferkeit im 
Kriege befannt gemacht. Er liegt im 
SRimoriten » ofter u Wien begraben, 
als in welchen dich Familie ihr Erbs 
Begräbniß gehabt, nachdem fie felbi- 
ges mit milden Stiftungen reichlich 
verfehen. Garl Ferdinand, erfter Frey⸗ 
herr von Rappach, der Anno 1664 
ben, war ein Vater Carl Erns 
fieng, erften Grafens von Rappach, 
der anfangs Kanferlicher Kriegs⸗Rath, 
Dbrifter Land · und Hausszeug:Meifter, 
Dice + Commandant zu Wien, Erb⸗ 
Land» Staͤbelmeiſter und Caͤmmerer, 
und letztens General + Feld» Marſchall 
worden. Er iſt Anno 1719 verftor- 
ben.  Deffen Sohn, Carl Adolph, war 
Anno 17:14 Kapferliber Cammerherr 
und nachgehende zugleidy Kayferlı.her 
Dbrifter und Commandant der Feſtung 
Kuffſtein. Er hat feinen Stamm fort: 
gepflanget. Alıbn. Tab 904. Wurmpr 
Colle# Auftr. p. rs. Lehm. itʒt bereich 


fEucop. P. Il. Speneri Hifi. Infign. 


6. zu 
Rappe, 


Eine uralte adeliche Familiein Thür 
ringen , welche des Woͤrtleins von 
nicht gebrauchet. Otto Rappe ver⸗ 
fauffte Anno 1335 wegen Schulden⸗ 
Laſt die Einfünffte zu Eifenberg, all 
wo er fich eine Zeitlang aufgehalten, 
dem Klofter dafelbft, und ift ver Kauff⸗ 
Brief in Gorb. Diplom. P.V zu lefen. 
Im vorigen Seculo werden im Mulleri 
Annal. Sax. Hans George Anno 1627 


% 


Mafchau 1798 


und Hans Philipp Anno 1652 an“ 
— 
artknoch meldet in feiner Preußi« 

fiben Hiſtorie, daß die a — 
* 1460 mit Euſtachii Rappens 
Sohn aus Liefland dahin gefommen, 
und fan ſeyn, daß fie aus Thüringen 
mit ben Drdens-Rittern in Liefland 
© begeben. Heinrich war Anno 1640 

Öniglicher Volnifcher General-Major 
und Gommandant zu Caminiec, wels 
che Chargen auch Johan Carl Anno 
— 
Nicht weniger find die Rappen, wie 
index Nobil. Megapol —— Cu 
land oder Liefland ehemals in Mech 
Ienburg gefommen, davon unterfchies 
dene m Königl. Dänjfchen Dienften 
ſich hervor gethan ; wie denn noch 
Anno 1731 ein Obrifter Kappe in 
Norwegen kunde, Sie führen einen 
Buͤffelskopff im Wappen und auf dem 
gerronten Helm 3 Blumen, 


Raſchau, 


Eine alte abeliche Familie in Heſſen 
und Thüringen, allıvo fie ae gi 
Haufe Wechmar gewohnet, und des 
ren Möller ın Annal. Sax. vffterg ger 
dendet Chriftophen von Raſchau 
auf Frießnitz, Greuth, Nieder Polls 
A ıc. hat man Anno 1566 als Ehur⸗ 
Sächfifchen General « Proviane « und 
Rittmeiſtern, wie auch Steuer» Dire- 
ctorem in den 4 affecurirten Aemtern 
in Thüringen aufgezrichner gefunden. 
Ein anderer diefes Nahmens wird 
Anno ı632 in D. Mollers Annal. 
Freyberg. p 467 als Chur: Sachſiſchet 
General» Proviants Meifler angerühs 
tet. Statius von Nafchau, Hertzogl. 
Beagnfhmeigifher Obriſt Lieutenant 
un — um gu Morungen 
x. fta nnQ ı alt J 
Ks 5, alt 47 Jahr, 


Raſſau, Raffow, f in Raſchke 
am Ende, 
Ka Ra, 








Raſchin 
Raſchin, 


Eine vornehme Familie Freyherren ⸗ 
ſtandes in Boͤhmen, wel he von den 
Baronen von Katfebin dafelbit (fiche 
Karfcbin) wohl zu unterfcheiden iſt. 
Mach Balbini Bericht in Mifcell. Bo- 
bem. L. 1 Dec. ı ftammet fie aus Po- 
len und zwar aus dem Haufe Strepa 
oder Stzernie ab, welches fich dafelbft 
in die 28 Branches vertheilet haben 
fol Wann fie eigentlich in Boͤhmen 
gekommen, findet man nicht aufgezeich* 
net ; doch ift gewiß, daß Przedborius 
von Raſchin um das Jahr 1400 bie 
Mürde eines Probft zu Prage beflei- 
det, und Petrus Anno 1537.al8 ein 
Boͤhmiſcher General in der Schlacht 
bey Eſſeck in Ungarn mit den Tuͤrcken 
geblieben, Im zojährigen Kriege war 
ein Baron von Raſchin, Königlicher 
Schwediſcher Obrifter, und Rudolph 
Peter Anno 1709 Kayſerlicher Rund» 
ſchenck. Balb. in Stemmat. Proamio 
P.32, 82. 


1799 


Raſchitz, 
Diefe adeliche ee jehlet Sina- 
Pius unter die ältefte in Schlefien, und 
meldet, daß fie aug Polen herftamnıe, 
allwo fie fich von Koslovsky und Ras 
ſchitz ſchriebe. Erführet zuerft aus Pa- 
prociiSpeculo Moravie Stephanum bon 
Nafchig und Klein» Kottulin im Op⸗ 
pelifchen Fürftenthbum Anno 1461 a, 
Nachgehends ift N. von Raſchitz und 
Stzirbig im Ratiborifchen gelegen, ein 
Groß-Vater worden George Wen- 
Held auf Gaſchowitz und Ganowitz, 
ebenfalls im Ratiboriſchen, ber bey 
einem Abfterben Anno 1682, Wen 
Bel Heinrichen von Raſchitz und Stzir- 
big auf Poppelwitz hinterlaffen Wwel⸗ 
cher Anno 1709 mit Tode abgegan- 
gen, und. feinen Stamm mit einem 
Sohne fortgefetet gehabt, Schleſ 
Mierd’w. P. II p. 904. 


Raſchke, 
Diefe alte adeliche Familie floriret 


Rathen "1800 


im Sächfifeben Chur Breiund inder 


Nieder Baufiz. In der Lebens» Br 
fehreibung Marckgraf Wiprechts von 
Groitſch wird gemeldet, daß fich eine 
dieſes Gefchlechtd an feinem Hofe auf- 
gehalten, und als der Marckgraf Anno 
1083 in Kayſers Henrici IV Hıeftab 
fung Rom belagert , und deffen Kriege 
Bold vor Hitze Mittags-Ruhe gehal⸗ 
ten , habe der von Raſchke Pfeile aͤuf⸗ 
elefen, und hiebey unvermerckt bie 
adt · Mauren überflettert , alles her⸗ 
nad) barinn recngnofciret, und fer 
nem Herrn Nachricht davon gegeben, 
worauf die Stadt eingenommen wor⸗ 
den. Nachgehends finder man, daf 
Wolff Anno 1566 Ehur- Sächfifcher 
Cammerjuncker, und Hang jur felbi 
gen Zeit mit in den Grumbachifchen 
Händeln verwickelt geweſen, abk 
vom Churfürft Auguſto pardonitt 
worden 
Sinapius zehlet die von Rafchke auch 
unter die von Adel in Schleſien, mei. 
net dabey, daß fie vor Zeiten von Raf 
Foo geheiffen, deffen Stamm · Haus 


- diefed Nahmensim Trebninifchen gelt 


gen ift; dieſe führen i 
— Same, be ca Eigen 
abwerts halten. 


Ratenow, f. in Rathen. 


Rathen, 


Bon biefer anfehnlichen adelichen ga 
milie in Furſtenthum Anhalt * 
D. Becmann, daß fie ſchon viel hun. 
bert Fahre her dafelbft befannt gewe ⸗ 
fen. Sie fol, nach einiger Meinung, 
bor Zeiten den gräflichen Character ges 
führet haben ; wie denn in den Drto- 
nifchen Diplomatibus , dag Kloſter 
Nienburg betreffend, fich ein Graf Rath 
mit unterzeichnet hat. Gottfried de 
Rat wird von Anno 1194 biß 1206 
unter die Großmeifter des Malthefer 
Drdens beym Grypbio gezehlet. Ob 
aber beyde itzt angeführte wircklich zu 

j biefer 


1801 Ratlov 


dieſer Anhaltiſchen Familie gehören, 
braucht noch weiterer Unterſuchung. 
Wilhelm Rath wird Anno 1361 in 
des Churfuͤrſten Rudolphi zu Sachſen 
Donation des Dorffs Ceugern an das 
Stifft Mienburg unter andern Rittern 
als Zeuge angefuͤhret Wilhelm war 
Anno 1507 Anhältifcher Cangler, und 
brachte das Gut Klein: Wüldnig an 
fein Geſchlecht. Ermar ein Groß⸗ Va⸗ 
ter Willhelmi des jüngern ,. Haupt 
manns ber Ritterfchafft,, welcher An- 
no 1641 von den Straffen » Räubern 
erſchoſſen worden. Deffen Sohn, 
Balthaſar Wilhelm, auf Befchle- 
ben, zeugete 1) Wilhelm Heinrichen auf 
Edderitz, welcher bey dem Furſten zu 
Göthen die Stelle eined gebeimden 
—— || = en 

auptmanns erhalten ; 2) Gifela 
Agnes, tele Emanuel Lebrecht, 
Furft zu Cothen, Anno 1692 zu feiner 
Gemahlin erwehlet, worauf fie Anno 


In der Mar Brandenburg ift eine 
alte adeliche Familie von Rarbenow 
oder Ratenow bekannt , bie ihre Gür 
ter in der Priegnig hat, man weiß 
aber von derfelben Feine weitere Nach 
richt zus geben. Ä 


Rathmannsdorf, f. Ratt⸗ 
mannsdorf. 


Rathſamshauſen, ſ. Ratzen⸗ 
hauſen. 


Ratlob, 


jeſe adeliche Familie in Hollſtein 
BR Baar unter die älteften dafelbft, 


und führet zuerft Nicolaum an, wel · 


der Anno 1392 in einem, Privile- 
gio, fo der Stadt. Oldenburg ertheis 


Rattmaunsdorff 1802 


let worden, einen Zeugen abgegeben 
dergleichen auch Heinrich Anno 1417 
n. Henning ıft um diefe Zeit Holl- 


Conventualin des Kloſters Preeg. 
Ehriftian von Ratlow florirte Anno 
1734 als Koniglicher Dänifcher ges 
— Conferentz ⸗Rath, Danebrogs⸗ 

tter und Jaͤgermeiſter in Juͤttland. 
Sein Bater, N. von Ratlow geweſe⸗ 
ner Cammerherr und Stallmeifter der 
Dänifchen Pringefin Wilkelmina Er- 
neftina, vermaͤhlten Churfürftin zu 
Pfalg, hatte ſich in Dänemark era- 
bliret, nachdem er mit feiner Gemah⸗ 
lin, des Reichs⸗Hofmeiſters von Gers⸗ 
dorff Tochter, Margaretha, etliche Guͤ⸗ 
ter unweit Aarhus erheyrathet. Anno 
1729 ward ein Dbrift » fieutenant von 

atlow im Mecklenburgiſchen von ei- 
nem Gapitain von Ders, unfchuldiger 
Weiſe ermordet. Bollſtein Adel. 
Ebron. p. 200. 


Ratfamshaufen, ſ. Ratzen⸗ 
hauſen. | 


Nattmannsdorff, Rath- 

mannsdorff, ' 
Diefe grafliche Familie in der Stey- 
ri bat vor * in —— ge⸗ 
wohnet, allwo auch deren Stamm⸗ 
haus Kattmansdorff an. der Sau 6 
Meilen von Laybach gelegen if. Bu- 
celinus führet in beren Stamm: Reibe 
juerft Diten an, welcher ums Jahr 
1293 gelebet. Nachgehends - wird 
Siegfried von Spangenbergen unter 
bie Ritter gegehlet, welche Anno 1529 
in der von den Türchen belagerten 
State Wien ſich wohl serpalten, 

3 


hri⸗ 








1803 Ratſchin 


Chriſtoph ſtarb Anno 1610, nachdem 
er die freyherrliche Wuͤrde auf ſein 
Geſchlecht gebracht. Sein Bruder, 
Otto, der ebenfalls Anno 1610 ges 
ſtorben, hat ſich in dem Kriege hervor⸗ 
gethan, und Albanum nachgelaſſen, 
welcher das Geſchlecht fortgepflantzet. 
Deſſen Enckel, Wallram, Graf von 
Rattmansdorff, hat bey dem Kayſer 
Leopoldo die Stelle eines Cammer⸗ 
herrn befleider, und gegen Ausgang 
des vorigen Seculi fein Gefchlecht be⸗ 
fchloffen. Worauf deffen Güter ſeiner 
Tochter, Ehriftoph Johannis, Grafens 
von Althann, Kayferlichen Ober Hof—⸗ 
und Land Jaͤgermeiſters geweſenen Ge⸗ 
mahlin, eintziger Sohn ererbet Ba⸗ 
cel. Stemm. P. I. Spangenb. Adelſp. 
P. U. 


Ratſchin, Retſchin, 


Diefe freyherrliche Familie in Boh⸗ 
men, allwo ſie unweit Kadan Schloß 
und Staͤdtlein Willomig , und andere 
Guͤter noch Anno r7ı0 befeffen, ift 
mit dem abdelichen Geſchlechte er: 
febin in Echlefien, aus dem Haufe 
Steina, im Dppelifchen Sürftenthum, 
von welchem in Luce Schkef. Chron. 
p. /630 zu ſehen, einerley Stammes, 
wie Sinapins ausdrucklich ſetzet, und 
meldet, daß fie von ber Linie zu Arns⸗ 
dorff in Boͤhmen abgeſtammet. Er 
fuͤhret Otten von Retſchin Anno 1501 
zu Arnsdorff, und Otten Heinrichen 
von Retſchin auf Steina, Anno 1626 
an. Die Barone von Ratſchin zehlet 
Balbinus unter diejenigen Bohmiſchen 
Herren, welche An- 1618 in der damali⸗ 
genlinruhe ihrem Könige getreu verblie⸗ 
ben. Johann Raczin von Raczin, auf 
Arnsdorff in der Giraffchafft Glatz zu 
Böhmen gehörig, ward ein Grof-Bas 
ger Chriſtophs auf Geycka, ward ein 
Groß: Bater Humberti von Kagin 
auf Hradeck, deffen Sohn Ernft fich An. 
1687 einen Freyherrn von Raczin 
zuerſt genennet. Vorhero ift Frans 
Leopold, um dag Jahr 1679 des groſ⸗ 
fern Land⸗Rechts Beyſitzer in Böhmen 


Ratzenhauſen 1804 


geweſen. Balbini Miſcellan. Bohem 
Dec.2 L. 2. 


Ratzbar, genannt Buntſch, 


Diefe adeliche Familie in Schleſien, 
hat nach Stwapit Bericht ihren alten 
Stamm: &it Prz bor im Oppeliſchen 
Fürftenthum, und fhon im Anfange 
des XVI Seculi florıret. Sie hat ſich 
ehemals bald Ranbar genafit Buntſch 
bald Buntſch genannt Xatzbar ge⸗ 
ſchrieben. Friedrich von Ratzbar zum 
Prsiber, wird Anno 1746 Haupt! 
mann zu Beuthen und Tarnomwiß ges 
nenner, gleichwie einer diefed Nahe 
mens auch Anno 1586 foldye Charge 
gehabt. Er mar zugleich Hergoglicher 
Math zu Dels, und diefes Fuͤrſten⸗ 
thums Landes -Meltefter, und ftarb 
Anno 1615 als Ehurfürftl Branden⸗ 
burgifcher Oberhauptmann des Fürs 
ſtenthums Jägerndorff. Lim diefe Zeit 
theilte fich diefeg anfehnliche Sefchlecht 
im die Haͤuſer Karoſchke, Przibor 
und Obernick. Ob ſie aber noch alle 
3 heut zu Tage floriren, fan man nicht 
fagen. Schlef: Curiof, P.I,II. 


Ratzenhauſen, Rogenhaufen, 
font Rathſamshauſen, 


Eine vornehme alte adelihe Fa- 
milie im Elſaß, allwo auch deren 
Stamm: Schloß Raıbfamsbaufen un- 
weit Schlettſtaͤdt gelegen iſt. Sie hat, 
wie Hertzog berichtet, zu des Barfuͤſ⸗ 
fer : Klofters Auferbauung zu Schlett⸗ 
ftöde nicht nur Grund und Boden, 
fondern auch Geld. reichlich hergege⸗ 
ben, dahero fie auch ihr Erb-Begräb- 
niß darinn befommen. Bon Eber- 
hardten von Rathſamshauſen wird ge 
meldet, daß er Anno 935 zu Berath- 
fhlagung der Thurniren von dem 
Pfalg-Brafen Eonrado gebraucht wor; 
ben fey. Nachgehends finder man 
aufagzeichnet , daß Diefes vornehme 
Geſchlecht faft allen Thurniren on 

wo 
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wohnet. Philipp, Kayſerlicher Rath 
und Abt zu Peris, wurde Anno 1307 
nebſt Johanne, Biſchoffen zu Aichſtaͤdt, 
von dem Kayſer nach Rom geſchickt, 
um das Bisthum Straßburg vor ſeinen 
Vetter, Johann von Ochſenſiein, gegen 
andere Competenten auszuwircken; 
es gab aber der Pabſt daſſelbe wider 
des Kayſers Willen dem Biſchoffe zu 
Aichſtaͤdt, und ſetzte an deſſen Stelle 
dieſen Philipp von Rathſamshauſen, 
wie Hübner erzehlet. Peter von Nas 
tzenhauſen ward Anno 1368 bey Sem» 
pach im Treffen erfchlagen. Burchard 
wurde Anno 1436 zum Bifchoff zu 
Bafel ertvehlet , weil ihm aber das 
Concilium bdafelbft 2 war, fo 
muſte er mit einer jährlichen Penfton 
vertieb nehmen. Uns felbige Zeit fol 
einer von Rathſamshauſen, der vielen 
Reichthum und das Steinthal im Befig 
gehabt, fich baronifiren laffen, und an» 
gefangen haben, ſich Rarbfamabaus 
fen suf oder zum Stein zu nennen, 
Er hatte feinen Sis auf dem Schloffe 
Baldenen im Eljaß, wozu unterfchies 
dene Dorffer gehoͤren. Es find aber 
deifen Nachkommen im vorigen Secu- 
lo abgeftorben, und haben die Lehns⸗ 
Vettern von der andern Branche nicht 
füccediren fönnen, weil der Knig von 
Franckreich es ‚ale ein Mümpelgarbis 
ſches Lehn feinem Kriegs» Nathe Mr. 
de Chandlien verehrte, der auch im 
Ryswickiſchen Frieden darinne befſtaͤ⸗ 
tiget worden, f. im Staats⸗ Lexico 
Baldenen. Die andern Linien hinge⸗ 
gen haben theilẽ zu Kfchenweyer, theils 
aber von Königsbeim ben Beynah⸗ 
men angenommen , und fleriste von 
der, erfteren Wolff Dietrich gegen Aus» 
gang des borigen Seculi, als der 
Reichsfrey · unmittelbaren Ritterfchafft 
im Unter ⸗Elſaß Rath und Ausſchuß; 
Jatob Samſon von Rathſamshauſen 
zu Cſchenweyer, Herr zu Nonnenweyer, 
ift m unſern Zeiten Rat) und Aus⸗ 
Ka der Schwäbifchen Reichsfreyen 
Nitterfchafft in der Ortenau gewefen, 
woraus erhellet, daß diefe anfehmliche 
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Familie ſich auch in Schwaben aus: 
gebreitet, gleichwie folches auch im 
Burgemeifters Tract. vom Schwaͤb. 
Reichs » Adel zu fehen. Teomsdorff 
Geogr. Suͤbn.⸗Hiſt. P. VII, VIll. “erg, 
— Ebron. L. 7 c. 12 fol. 25. 


Rau von Holshaufen, 


Diefe adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie ift eine der älteften 
und anfehnlichften im Nheinlande, 
und infonderheit in Heffen. Johann 
heyrathete Anno 1426 eine von Moͤr⸗ 
lau, genannt Boͤhm, und Adolph An- 
no 1491 Gertraud von Moͤrlau, ger 
nannt Boͤhm, wie auf Aumbrachts 
Stamm Tafel derer von Moͤrlau zu fes 
ben, Adelius ift Anno 1486 mit 


mit Land⸗Graf Wilhelmen von Helen, - 


auf Kayſers Maximiliani I Wahl-Tag 
nach Franckfurt gezogen, welche Reife 
auch Adolph Anno 1562 mit dem Teut- 
fchen Ordens⸗ Meifter gethan. Herr⸗ 
mann ward Anno 1551 Abt zu St. 
Jacobi zu Luͤttich. Adolph florirte 
um dieſe Zeit als Stathalter zu Mar⸗ 
purg; cr hatte Anno 1532 einige Zwi⸗ 
füigfeiten zroifchen dem Churfüriten zu 
Sachſen, und zwifchen den Landgra⸗ 
fen in Heſſen beygeleget, davon in 
Seckendorffs Hifloria Lutberani- 
[mi zu leſen. Rudolph Wilhelm, Frey⸗ 
herr, florirte ums Jahr 1570 als 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Rath, Land⸗ 
Vogt zu Marpurg, und Hauptmann 
zu Gieſſen. Er war ein Vater Jo— 
hann Burchards, Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Raths, Ober⸗ Forſtmeiſters und 
Amtmanns zu Merle, Deſſen Sohn, 
Rudalph Willhelm, Freyherr, ift An. 
1667 als Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Re⸗ 
gierungs» und Kriegs⸗Rath, Kriegs · 
Obriſter und Ober⸗Commandant zu 
Gieſſen, verſtorben. Johann Adolph 
mar Anno 1680 des Teutſchen 
Ordens Comtur zu Mayntz. George 
Ludwig, Freyherr von Hofshaufen, 
Koͤniglicher Schwediſcher General⸗ki⸗ 
eutenaut, Obriſter und Gouverneur zu 
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Hanau‘, ftarb Anno 1736, 52 Jahr 
alt. MSCT. ' 

Bon denen Schuͤtz von Holtzhau ⸗ 
fen iſt an feinem Drte nachzufehen. 
In Frandfurt am Mann ift ein alt 
adeliches Patricien : Gefchlecht von 
Holtzbauſen im Anfehen, von wel- 
chem Hans Joſt, Hauptmann befagter 
Stadt, nebſt feinem Sohne gleiches 
Nahmens, Kayſerlicher Grenadier⸗ 
Capitain, zu unfern Zeiten in den Kit» 
terftand des Königreichs Böhmen er» 
hoben worden, welchen er mit zwey 
Echnen, Johann und Bernharden, 
fortgepflanget hat, fiche Sinapii P. II 
Schlef. Curiof: p. 094. 


Rauber, 


Diefe frepherrliche Familie bat fich 
m ben Kayſerlichen Erb» Landen zu 
Kayſers Maximiliani I Zeiten aus dem 
Herpogthum Grain niedergelaffen, und 
in Defterreich die Herrfchafften Eru- 
mau, Petronell, Plandenftein und 
Carlſtaͤdten an fich gebracht, von 
welchen beyben letzteren fie annoch 
ben freyberrlichen Titel führer. 
Gie fol vor Zeiten Engelſchalcken ge- 
heiffen, und, nach Lezis Meinung, den 
igigen Nahmen von vielen Streifen 
und Rauben befommen haben: Mat: 
thäus Rauber, beygenaunt Engel- 
ſchalck, florirte Anno 1378, und hatte 
- 5 Endel, welche fämtlich das Ge 
fchlecht fortgepflanget, ben Nahmen 
Engelfchalck aber nicht mehr geführet 
haben. Chriſtoph Rauber, war Bir 
fchoff zu Laybach Anno 1488, under» 
hielt dabey zuerſt den Fürftlichen Ti⸗ 
tel; er ward machgehends zugleich 
Lands · Hauptmann in Kaͤrndten, Kay- 
ſerlicher Abgeſandter zu Rom, obri⸗ 
ſter Kriegs⸗Commiſſarius, und end» 
lich Stathalter zu Wien, allwo er 
Anno 1536 mit Tode abgegangen. 
Um diefe Zeit lebte Andreas Eberhard 
Nauber, Herr zu Petronell, Talberg 
und Reineck, welcher fich durch feine 
unge neine Leibes⸗Staͤrcke und langen 


Rauber 1808 


Bart, der von dem Kinne an bie auf 
die. Erde, und von bannen wieder zu⸗ 
ruͤck an den Gürtelgegangen feyn foll, 
befannt gemacht. Er war Kayferli- 
cher Hof⸗Kriegs ⸗Rath, und ftarb An. 
1527 auf feinem Schloffe Petronell, 
im 68 Jahre feined Alters. Wie Era» 
ſmus Rauber, Anno 1518 ſich mit ei» 
nem eigenen Degen unverfehener Weiſe 
erftochen , iſt beym Baron Valvafor zu 
fehen. Leonhard Rauber, erfter Brey- 
herr zu Planckenſtein und Garlftädten, 
war Kayſers Maximiliani I Ober 
Hof Marfchall, deffen Sohn, Coſmus, 
ift Anno 1582 als AmtePräfident in 
Crain verftorben, und hat Adam hir: 
terlaffen, welcdyer Anno 1594 als 
Rittmeiſter der adelichen Guld- Pferde 
in Gran mit 4000 Ebhriften vor Si⸗ 
ſeck 50000 Zürdengefchlagen. Der: 
felbe war ein Vater Hans Friedrich, 
Amts » Präfidenteng in Cram, defien 
Cohn Frans Adan, Ober: Haupt 
mann su Carlſtadt in Ervatien gewefen, 
und Veit Ehrifiophen binrerlaffen, der 
bie Güter Weinegg, Breitberg ic. ıc. 
an fih gebracht, und Kanferlicher 
mircklicher Rath und Cammerherr, wie 
auch Fürftlicher Anfpachifcher geheim» 
ber Rath, und der freyen Reichs-Rit⸗ 
terichafft in Francken, des Orts Alt⸗ 
mühl, Ritter: Rath worden. Bon ſei⸗ 
nen Göhnen murde Otto Chriſtoph 
Domberr zu Kegenfpurg und Freyſin⸗ 
gen, und Albrecht Ernft Anno 1703 in 
dem damahligen Frantzoſiſch · Bayeri⸗ 
ſchen Kriege im Kloſter Michelfeld er 
ſchoſſen. Com. a Wurmprand in Col- 
led. Geneal. Auflr. Seiferts Ahnen 
Tafeln P. I. Valvafor &c. 


Es ift die Familie von dem berühm« 
ten Defterreichifchen Sreyherrlichen Ges 
fhlecht von Rüber zu unterfcheiden, 
fo nach der Mitte des vorigen Se- 
euli abgeftorben, Bon welchem Jo⸗ 
hann und Earl fich im Kriege durch 
ihre Tapfferkeit hervorgethan, fiche 
unfer Hiſtoriſches „elden » Lexicon 


P. 1384. 
Rauch: 





1809 Kauchbar 
Rauchbar, 


un gend ee 
Meiffen Anherr, ift Andreas Rauch» 

be — — Geheim · vo 
Rath und Vice · Cantzler, wie 

u Erbherr auf —— der 
wit Ausgange des I Seculi deu 
Adelſtand erhalten, und Anno 1602 
verſtorben. Von feinen Juriſtiſchen 
Werden ſ. Lexic. dee Gelehrten. Bon 
feinen Nachfommen war vermuthlich 
Carl Gottfried von Rauchbar auf Len⸗ 
* Graͤflicher Waldeckiſcher Can⸗ 


, der Anno 1710bis 1713 M 


wegen eineß keichen«Carminis wider 
—* ſten mit —5 em Sand — 
Waldeckiſchen n 

—— Kathi in ſolche weit⸗ 
eit gerieth, daß un⸗ 

* Sale dag Land räumen 
uufen, auch Theologifche Facultäten am 
in Schrifften wider einander 
*2* wie ſolches die Hiftoria Pie- 
aldeccenfis mit mehrern be: 

—* 8* D. Walch in feinen Res 


ap 906 big 
Peek ai 


— 


Don dieſer alten adeli milie 
meldet aa in Prodr. Hip bene > 


por an ber Saale 3 Meis 
* De —— an ea * 
In der 
—* Adels- —— P. 3 fol. gos —— 
die ordentliche Stamm⸗ Reihe, und 
wermit ſichermGrunde mit Heinrichen 
den Rauchhaupt angefangen, deſſen 
; ‚ Anno 1430 das Gut 
aerkaufet. Bald hernach 
bat ſich dieſe Fannlie in die Linien zu 
edt und Trebnitz vertheilet. 


Charge auch Rudolph 


Rauhgrafen 1810 


Von jener ward Urheber Albrecht Hil⸗ 
— —— kandin in der Marck 
ein Vater Rudolphs 


—— Dbrifteng, - 


Endeln se auf Au 
a — gen gegeuget, 
der juerft aus der Marck fich zu Tom 
gau in Chur · Sachfen niedergelaffen: 


Bon feinen Söhnen ift Albrecht Boll 


rath, Herr auf Brachſtedt, und Fuͤrſt⸗ 
licher Hehifcher Obrift- Lieutenant ung 
ve 1580 und ein Vater Hans Chri⸗ 
hs auf Brachſtedt, Fürftlichen 
agbeburgifchen Ober ⸗ Schenckens, 
Stallmeifter8 ꝛc. worden, der Anno 
1678 als Amts· Hauptmann zu Roten⸗ 
burg ohne männliche Erben mit Tode 
abgegangen. Die Linie zu Trebnitz 
fieng Eimm von —— Fuͤrſt 
— Magdeburgiſcher Hofmarſchall 
‚ nachdem er Anno 1454 dieſes 
Riiter · Gut erkauffet; Sein Sohn 
gleiches Nahmens, ward Amts-Haupts 
mann zu Giebichenflein,, und: ein Ael⸗ 
ter⸗ Vater Vollraths auf Trebniß und 
henthurm, von deſſen Nachkommen 
ns Otto Anno 1706 Koniglicher 
ifcher Obrifter geweſen, in melcher 
Michael von 
Mauchhaupt Anno 1718 verſtorben. 
—— war F— ſelbigen Zeit einer 
Meiſſen, Obriſt⸗ 
— un pt fi eingiger 
Johann Anno 1724 
aus Grimma ſich verlohren haben, 
baf niemand von ihm was erfahren 


8 fönnen. MscCpe.Geneal. 


Ravbeneck, ſ. Marſchall. 
Ravenſpurg, ſ. Goͤler. 


Rauh⸗oder Ruhgrafen, 


Dieſe ehemahlige alte adeliche und 
graͤfliche Familie zehlet Humbracht un. 
ter die unmittelbar Neichsfreyen am 

Rheine, und führet deren Stammreihe 
von . Anonymo —— (im 

5 Latein 





Kaubgraf 


1811 


1812 


Rauhgraf 





Latein Comes Hirſutus genannt) her, 
der um die Mitte des 13ten Seculi flo⸗ 
riret. Er iſt allem Anſehen nach der 
Rucho Raugrafe, von welchem Huͤbner 
P.V Hifl. Polit. pag. 374 erzeblet, daß 
Ludovici Severi Churfürfteng in ber 
Pfaltz und Herkogs in Dber- Bayern 
Gemahlin, Maria, gebohrne Hertzogli⸗ 


che Prinsefin aus Brabant, einſtmals 


2 Briefe, einen an ihrengebachten Ge⸗ 
mahl, und den andern an diefen Ruh⸗ 
grafen gefihrieben, der Bote aber folche 
verwechfelt, und den feßtern ihrem Ges 
mahl übergeben, welcher, wegen einis 
ger bebencklichen Zeilen darinne, ber 
maffen erhitet worden, daß er nicht 
nur den Boten aufder Stelle erftochen, 
fondern auch fpornftreiches nach Do⸗ 
namerth, allwo die Gemahlin ſich auf. 
—— geritten, den ihm entgegen 
mmenden@chloß- Hauptmann gleich⸗ 
falls auf der Stelle mit dem Degen 
durchbohret,, barauf feiner Gemahlin 
den Kopff abhauen laffen, beren Cam⸗ 
mer⸗Fraͤulein Helichen von Prennen- 
berg ein Meſſer in die Bruft gefloffen, 
und die Hofmeifierin des gefammten 
Frauenzimmers von einem hohen Thurs 
we herunter gefiürket, fo alleg Anno 
1256 geſchehen. Diefer Ranbgrafe 
ward ein Vater Seinrichs zu Baimberg, 
und Conrads, ber Anno 1259 floriret, 
und welche beyde ermehnterhumbracht 
auf feiner Stammsafel num. 243 alg 
Söhne des gedachten Anonymi feßet. 
Jener zeugete 1) Eberharden, 2) Frie⸗ 
reichen, welche beyde nach einander 
Biſchoͤffe zu Worms geweſen, und je 
ner Anno 1277, unddiefir Anno 1283 
verstorben, beyde werden auc) ander» 
weit Raubgrafen von Bayenburg aug 
Heffen genennet, umd mie die vorneh— 
nie abeliche Familie daſelbſt von Bor 
neburg, auch vor Alters Bayenburg 
ſich ſoll genennet haben, alfo redjuen 
ſie auch dieſe Rauhgrafen zu ihrem Ge⸗ 
ſchlecht, ſ. Eoineburg; und 3) «Kein» 
richen zu Baimberg, von deſſen Soͤh⸗ 
nen Emico Anno 1299 als Biſchoff zu 
Worms verftorben, Ruprecht aber fei: 


-Engelbrecht zugleich Here zu 


nen Stamm fortgefeget, und wie die 
Nachkommen des vorgedachten Kon« 
rads ſich auf Neuen; Baimberg (foll 
vielleicht fo viel als FTeuen-Öayenberg 
beiffen) fohrieben, big fie Anno 1344 
abgeftorben, alfg nennte fich diefer zu 
der Alten- Bainbure. eine beyde 
Endele aber, Otto und Philipp , beſaſ⸗ 
fen Anno 1390 Alt und F7euen- Beim» 
burg zugleich. Sjener zeigete Reinhard ⸗ 
ten, der feinen Stamm nicht fcheinet 
fortgepflantet zu haben, und Aanam, 
rauenzu Alt» und Neuen» Baimberg, 
Steltenberg, Diemerſtein und Yindels 
bronn, welche An. 1401 Philippen von 
Daun, Herrn zu Oberftein, geheyrathet. 
Philipp hingegen ward ein Vater Ot⸗ 
tens, Herrns zu Altenund Neuen« 
Baimberg, derfich mıt Heinrichs, letz⸗ 
ten Grafend von Galm in Ardenne 
Zochter, Maria von Galm, verchlichte, 
und darauf fich zugleich Graf von 
Salm zu Oislingen nennete; fie ſtarb 
aber vor dem Vater ohne Kınder, wor» 
auf er ums Jahr 1458 eine Gräfin 
von Huͤffelitz geehlicht, mit der er Ot⸗ 
ten Rauhgrafen, Herrn zu Alten und 
Neuen⸗Baimberg — —* 
ollen⸗ 
fels, noch Anno 1500 gelebet. Er iſt 
der legte auf der Scammtafel. Ob er 
fein Gefchlecht befchloffen, oder anders 
weit auffer den Rhein · Landen fortges 
pflantzet, können mir nicht eutfcheiden, 
doch aber dicfeg fagen: Daß noch in 
diefem 1740 jahre Philippus Theo» 
dorus Alexander Eugenius, Graf von 
Mougrafe, des Biſchoffthums Lüttich 
Vicarius Generalis, Cantzler, Domberr 
und Abe zu Einach gemefen. Im Rede 
mifchen Reiche ift diefer Geſchlechts⸗ 
Nahme erneuert worden, nachdem 
Churfuͤrſt Cart Ludewig zu Pfalg mit 
der Fraͤulein Maria Louife von Degen» 
feld, dic er fich nach Verflofung feiner 
Gentahlin Charlotte, Printzeßin won 
Heffen-Kaffel, an die lincfe Hand ans» 
trauen laffen, 13 Kinderbeyderlen Ges 
ſchlechts (mit dent 14ten iſt fie An. 1677 
ſchwanger verfiorben) gezeuget, welche 
Aaubs 


1813 Raunach 
Raugrafen und Raugraͤfinnen genen⸗ 


worden, gleichwie fie auch ſelbſt, 


vom Kayſer dieſen Nahmen erhalten 
hatte. Nach Anfang dieſes Seculi wa⸗ 
ren von gedachten Kindern nur noch 
Louiſe und Amalia und zwar under 
maͤhlt am Leben, mit welchen alſo auch 
er Titel wiederum erloſchen. Sonſten 
ſollen obgedachte alte Rauhgrafen ihre 
Güter in der Pfaltz unweit Ereuzenach 
haben, welche nach deren Ab⸗ 
als Lehne an den Churfuͤrſten ver⸗ 
et worden, Was übrigeng die Wur⸗ 
de der Raubgrafen,die von einigen&cris 
benten auch Comites afperi, pilofi &c. 
genennet find, teil fie über raube und 
gebirgichte Derter zwiſchen der Mofel 
und Maaf zu befehlen gehabt, in fich 
gehalten, if ben den Publiciften noch 
nicht gänglich ausgemacht, infonders 
heit ob fie von rauch oder raub, oder 
von „d. i. Gericht halten, oder 
von , umbiegemeine Rube zu bes 
fördern, find alfo genennet worden, 


Raunach, 
| Diefer alten abelichen und igo frey⸗ 


Gerrlichen Familie im Herkogthum 


rain Stamm · Schloß Raunach , liegt 
ander Poick, 9 Meilen von Laybach, 
welches fie noch Anno 1313, wie Bas 
ron Valvaſor berichtet, befeflen, nach» 
aber ift ed an andere Familien 

en, deren ordentliche Stamm: 

fänget Bucelinus mit Anonymo 

ums jahr ı400an. Bon deffen Nach⸗ 
lommen ift Bernhard Anno 1519 Lan⸗ 
des· Verweſer in Graingemefen. Defs 
fen Enckel Balthafar befafi Anno 1580 
Wuͤrde eines Dom-Probfis zu Saltz⸗ 
Johann Jacob war Anno 1666 

a ann zu Triefl. Andreas Das 
wich, Bifchoff zu Biben, gefegnete An. 
} I Zeitlihe. Bucel. Stemmat. 
. Valvafors&bre des Hertzogth. 


Raumſchůſſel von Schonegg, 
Ein altes freyhertiiches Geſchiecht 


Rauſſendorff 1814 


in der Erafſchafft Cilley, woſelbſt ihr 
Stammſitz Schoͤnegg, davon fie den 
Beynahmen fuͤhret, gelegen ift. Buce- 
linus feget P. 111 feiner Stemmat. Germ. 
auf derenStammtafel zuerft Johannes 
Anno 1347. Bon beffen Nachfommen 
Ehriftoph, Kapferlicher wircklicher ges 
heimder Rath, George aber, Burggraf 
zu Räpifch, von den Tuͤrcken nieder 
gemacht worden Er war ein Groß 
vater Johannis Jacobi, der noch Anno 
1670 floriret hat. 


Kaufen oder Rauffen, ſ. in 
Rauflendorff am Ende. 


Kaufchenberg, Raͤuſchenberg, 
Reufchenberg, 


Eine adeliche und theils frenherrliche 
arme im Nheinlande, son welcher 
onrad ſchon Anno 1245 unter die Bir . 
fcheffe zu Hildesheim - gezehlet wird. 
Stephan von Raufchenberg war Anno 
1530 in ben Eomitat des Biſchoffs von 
aufdennKeichstage zu Augfpurg. 

In nachfolgenden Zeiten hat fich Jo⸗ 
hann von Kaufchenberg als Kayſerli⸗ 
cher General-von der Artillerie im 30 
jährigen Kriege hervor gethan. Er 
war zugleich wircklicher Kriegs Math, 
und einigeZeit Commandant zu Wols 
fenbüttel, er hatdenfreyherrlichen Cha» 
racfer erhalten, und findet man im Pırs 
fendorffs Schwed. Teutſchen Kriegs 
Geſchicht. hin und wieder von ſeinen 
Bravouren Nachricht. Ums Jahr 1660 
gi Johann Dietrich, Freyherr von 


eufchenberg als Chur + Eolinifcher 
Truchſeß. MSr.G 


. Geneal. 


Rauffendorff, vor Zeiten 
Ruffendorff, 


Diefe adeliche Familie zehlet Zuce 
unter die Alteften und vornchmften in 
Schleſien, allwo fie aus dem Haufe 
Plagwir, im Jauriſchen a 
gelegen, herſtammen fol. * 

it 








1815 Rautenberg 


Vincentzen von Rauſſendorff, Burg⸗ 
afen zu Greiffenſtein an, welchen man 
auch in einem Diplomate KönigeWen- 
ceslai de Anno 1369, fo in Rraufens 
Schaffgotſchiſchen Benealogien zu le⸗ 
fen, als Zeugen angeführet, findet. 
Machhero wird in einem Diplomare 
Hertzog Heinrichs I zu Jauer de Anno 
1346, fo in a Sommersberg Accesfion. 
ad P. IH Script Silef: fol. 3, zulefen, 
Senfried von Ruffendorff ald Zeuge 
zuerſt gefeßet. David Jacob von 
Kauffendorff auf Klem⸗Rinnersdorff, 
ward ein Water a) Hand Adams, 
Hersoalihen Holiftein » Gottorpis 
ſchen Cammer⸗Junckers und Obriſt⸗ 
Wachtmeiſters, der Anno 1706 in eis» 
ven Treffen in Brabant geblieben, und 
b) David _‚acobi, Kayſerlichen Obrift- 
Lieutenants und Ober-Dire&oris aller 
Seltungen in Schlefien, dernoch Anno 
1724 gelebet. Es hat fich diefed Ges 
fchlechr auch in der Ober⸗Lauſitz anſeßig 
ıcht, woſelbſt es heut zu Lage die 
iter Ober » KTeuficch und Nieder⸗ 
Gebelnig beſitzet, auf welchen noch 
Anno 1716 Wolff Conrad von Kauf 
fendorff, ale Landes - Beftallter in der 
Dber-Laufig, florirte. Luce Schleſ. 
Ebron. Groſſers Lauſitʒ P. II. 

In Pommern ift eine alte adeliche 
Kemilie von Kauflen oder Raufche bes 
fannt, von welcher beym Micrelio in 
Fommerl. L. 6 Bogislav Anno 1496 
angeführet wird, 


Rautenberg, 
- Eine Braunfchmeigifche adeliche Fa⸗ 
milie von welcher Hans unıs Fahr 
ısooauf Rethmar floriret, und Hein» 
rich im Comitat der Cardinals und 
Ehurfürftens zu Maynt Alberti Anno 
15 30 dem Reichstage zu Augſpurg mit 
beygewohnet hat, Jener iſt ein Aelter⸗ 
Vater geweſen Bertholdi auf Reth— 
mar, der Anno :647 ale Fuͤrſtlicher 
Braunfrhmeigifiber Stathalter, ges 
heimder Rath und Ober: Berg Haupts 
mann verftorben, deſſen Tochter Agnes, 
ſo eine Gemahlin Gebhardi von Al 


Raysky 1816 


vensleben, Fuͤrſtl. Magdeburgiſchen ger 
heimden Raths geweſen, Anno 16085 
als die letzte ihres Geſchlechts, mit Tode 
abgegıngen. MSr. Geneal. 


Rawein, Rhawein, Rabein, 


Dieſe adeliche Familie, fo 2 Wein⸗ 
trauben im Wappen fuͤhret, zehlet Si- 
napius unter die anſehnlichſte in Schle⸗ 
ſien, und meldet dabey, daß in Oeſier⸗ 
reich auch eine adeliche Familie von 
Kabein fich im Wappen gedachter zwey 
MWeintrauben, wiewohl mit veränder 
ter Farbe, gebrauche. Er weiß aber 
nur juerft Maximilianum von Rha⸗ 
mein auf Michelwig und Peifterwig 
Anno 1659 als Fürftl, Liegnigifchen 
Hofmarfchall anzufuͤhren. Nad) Ans 
fang dieſes Seculi hat diefeß Gefchlecht 
noch auf bem Nitterfige Schreibens 
dorff im Strehligifchen floriret, und 
fich zugleic) davon benahmet. Schlefi 
Curiof. P.I, Il. 


Raysky, Reiski, Reysgi, 

Eine anſehnliche freyherrliche und 
graͤfliche Familie in Böhmen, allwo 
ſie Schloß und Herrſchafft Bartſch im 


Leutmeritzer Kreiſe 2 M. hinter Toͤplith 


beſitzet, wie auch in Schleſien, allwo 
fie auf der freyen Standes⸗Herrſchafft 
Bilowirz im Beuthnifchen gefeffen ift, 
Wie Paprocius in Speculo Morav.p.316 
meldet, fol fie mit denen Freyherren 
von Kittlig, gleichwie einerley Wap⸗ 
pen, alfo auch einerley Urfprung haben, 
womit auch der Bohmifche Scribeng 
Balbinus einftimmet, f.oben in Ziceli 
p- 1020, Daß iſt gewiß, daß fie n 
gegen Ausgang desvorigen Seculi Kits 
terftandes in. Böhmen geweſen. 
unfern Zeiten waren Wengel Leopolb, 
Freyherr von Raysky, auf Bilowig.in 
Ober ⸗ Schlefien, als Land » Richter der 
Herrfchaftt Beuthen, und Frang Werne 
Kel Graf Kaysfi von Dubniz -- gen 
Dubbiz als Kayferl. General befannt: 
diefer hat fich in Ungarn Anno 1738 
wider die Tuͤrcken hervor, und Yalıas 
darauf 


a Wehen 


Mechenberg "18:8 
get, daß fein 


—— obferbirte er das Kayſerliche Sn fattfam begeu Geihich 


teröffe bey dem Rußiſchen Feldzuge in 
der Moldau. Sinapii P. II Schlefis 
fiber Curiof, 


Nechenberg, 


Eines der dlteften und anfehnlichften 
abelichen Häufer in Schlefien, Zaufitz, 
Wieiflen ic. fo teils den freyherrlichen, 
theils auch den gräflichen Character 
befiget. Es ift wohl zu unterfcheiden 
von den unmittelbar Reichsfreyen von 
Rechberg in Schtoaben, welche zu un- 

Vorhaben nicht gehören, von fel- 
bigen aber in Imhoffs Noritia Proce- 
rum-Imperii, und in Franckenbergs 
Europ. Zerold ausführliche Nachricht 
56* Weil die von Rechenberg 
mit denen von Haugwitz faft einerley 
Wappen führen, tollen einige Scri⸗ 
benten. vorgeben, als wenn fie von fel- 
bigen abgeftammet, und fegen Hanfen 
don Haugwitz zum Anderen, welchen 
Hertzog Henricus Pius in Schlefien in 
der Anno 1241 bey fiegnig gehaltenen 
Schlacht mit den Tartarn foll geruffen 
haben: ans raͤche den Berg, bamit 
meinend , Daß er bie ihm angemwiefene 
Ei feinen Truppen wohl defen- 
diren und den erlittenen Berluft an den 
inden rächen folle, welche Ordre er 

auch ‚glücklich ſoll vollzogen und ben 
en Rächeberg oder Rechenberg 
ıf.erhalten haben; es hat aber 

Wie Traditirn feinen Grund, und 
ttiauch bey gefcheuten Lefern feinen 
Slauben. Denn (nicht zu gedenden, 
baf.gemeldter Hergog in der Schlacht 
iche Teutſch fondern Polnifch geredet, 

; Micbovio I. 3 c. 39 zu fehen 

i dieſe vornehme Familie unter 
biefem Rahmen fchon dazumal, als dier 
Schlacht vorgegangen, im Flor und 
ddanınt geroefen, maſſen Helmrich von 
Rehenberg einige Jahre darauf unter 
die fandmeifter des Teutſchen Ordens 
in preuſſen gezehlet wırd, wie in Huͤb⸗ 
ners P. IV Hıft.ed, 4708 p. 026 zufehen, 
Welcher vornehme Ordens⸗ Ritter auch 


noch weiter hinaus zu fuͤhren und von 
ſſerm Alterthum ſey; dahero man 
auch von deſſen Urſprung, gleichwie von 
andern uralten abelichen Familien, 
nichts richtiges ergründen oder findet 
fan. So vieliftauch gewiß, daß fchon 
nach Anfang des XIV Seculi die von 
Mechenberg in Schlefiengemohner;; wie 
denn aus eınem alten Briefe zu erjehen, 
daß zen und Gulfradus von Res 
tg Anno 13135 unter oge 
Boleslao III ji Liegnitz — — in 
Sinapii &chlef. Curiof- P. I p. 2 g8s 
meldet wird. An. 1414 befanden fich 
Michael und Claus von Rechenberg 
mit Hergoge Ludovico von Brieg auf 
dem Cencilio zu Eofinig. Hans von 
Rechenberg, Kitter, ift bennrKönigeSi- 
ismundo I in Polen als deffen Obri⸗ 
r und geheimder Kath in groffem An⸗ 
fehen geftanden. Schickfus melder 
libr. I feiner Chron. pag. »78, daß der 
Rußiſche Fürft Michael Glinski zu für 
en pflegen, er könne von des Königeg 
then keinem mehr trauen, als dem 
Teutfchen Hans von Nechenberg einem 
Schleſier; es ift derfelbe Anno 13537 
verftorben, und zu Freyſtadt in Schie⸗ 
ke welchen Drt er von dem Bohrni« 
chen und Ungarifchen Könige Ludovi- 
co foll gefchenckt betommen haben, 'bes 
graben worden ; befien Leben und Hel⸗ 
den-Thaten find ausführlich in Span. 
genbergs Adelfpiegel P. II pıg. 60 zu 
lefen. Daß er mit D. Luthern in gu⸗ 
tem Vernehmen geftanden, ift in den 
fortgefersten Sammlungen tbeologif. 
Sachen T. 28 p. 1024 zu fehen. Um 
borgedachte Zeit hat dieſe vornehme 
amılie in Schleſien ſich ſchon in fuͤnff 
Häufer vertheilet gehabt, als Klitſch⸗ 
dorff am Daß im Jauriſchen, Car⸗ 
lath und Wendiſch ⸗ Burau im Glogaui⸗ 
ſchen, Jacobsdorff im Wohlauifchen 
und Groß Pantenau im Piegnigifchen 
Fürftenthum. Hans von Nechenberg 
auf Facobsdorff hat ums Jahr 1570 
als Fuͤrſtlicher Briegifcher Kath und 
Hauptmann zu Herrenſtadt > 
us 


4 
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Aus dem Haufe Groß Burauthat ich 
George ums Jahr 1509 als Konigl. 
Polniſcher Staats» Minifter hervor; 
in folgender Zeit hat es den freyherrli- 
chen Character erhalten. Melchior, 
reyherr von Nechenberg , Here der 
een Herrſchafft Schlane und War: 
tenberg, Kapferlicher Nach und Lan⸗ 
bes Hauptmann der Sraffchafft Glatz, 
wurd: ein Vater Gafpars, Freyherrns 
Klitſchdorff, Kayſerlichen Raths, 
ch und Landes - Haupt 
manng zu Schweibnig und Sauer An, 
1190. Er ward ein Großvater Johann 
MWolffgangs, ber Anno 1644 die Ehre 
hatte, auf der Univerfität zu Franck⸗ 
-furt an der Oder Rector Magnificus 
u fen. Sein ditererSohn, Yeopold 
Brian, Herr auf Pleßkowitz, Kayfer- 
icher Sammerherr und Vice: Sammer» 
Praͤſident in Schlefien, hat den graͤfli⸗ 
chen Character erhalten, und fol noch 
Anno 1712, wie Sinapäus I. c. Part. II 
berichtet, floriret haben. 

Aus Schleficn hat fich diefe vorneh⸗ 
me Familie ſchon vor langen Zeiten 
auch in.der Ober-Laufitz ausgebreitet, 
allwo fie heut zu Tage nach Groflere 
Bericht, die Güter Aauba, Aodenau, 
Luͤbſcha, Schoͤnbach, Neuſorge, 
Sprittwitʒ und Thoms beſitzet. Vor⸗ 
gemeldter Autor fuͤhret von dieſer Bran- 
che folgende Hof» Richter zu Bautzen 


an. 

Molff von Rechenberg Anno 1531, 

Nice » » Anno ı600und 

Gafpar, auf lInna Anno 1652. 
Ernft auf Traftau , erſt Koniglicher 
Appellatong:Katly zu Prag An. 1556 
_ und Hans Ernſten auf Erofta Anno 
1594 findet man als Zandes- Haupt: 
leute in der Ober⸗Lauſitz aufgezeichnet; 
Rudolph von Rechenberg ift An. 1621 
Landes: Xeltefter in der Dber-Raufig ger 
weſen. 

In Meiſſen ſind die von Rechenberg 
nicht weniger von alten Zeiten an ber 
fannt, und mögen fie dag nunmehro 
alte Schloß Rechenberg. (moben heut 
in Tage eine Ehurfürftliche Verwalter 
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ren ift) im Erg- Gebirge hart an dem 
Boͤhmiſchen Grengen gelegen, erbauet 
haben. Vermoge der Bohmiſchen Chros 
nicken haben ſie auch die etliche weni 
Stunden davon liegende Bohmiſt 
Stadt und Schloß Bruͤx vor Zeiten bes 
feffen, und fcheinet, daß fie aus Bob» 
men in Meiffen fi) anfeßig gemacht, 
nachdem fie ınfelbigem Konigreich ehe» 
mals floriret. Caſpar von Rechenberg 
iſt Anno 1426 zu Aufiig Commandant 
geweſen, als die Meißner davor gele⸗ 
gen, aber mit groſſem Verluſt davon 
weggeſchlagen worden, wie in Theob, 
Hußiten Krieg P. I pag. 235 zu ſehen. 
In den Meißnifchen Gefchichten findet 
man zuerft Rudolphen von Kechenberg 
auf Graupzig aufgezeichnet, und in 
Mulleri Annal. Sax, und in Secken⸗ 
dorffs Hiſt. Luther, von ihm unter 
andern gemeldet, daß er Anno 1537 
in Hertzog Heinrichs Landen die Kir⸗ 
chen-Vifitation verrichten helffen. Es 
ſcheinet auch Balthafar von Nechenberg 
bieher zu gehören, telcher Anno 1543 
Markgraf Georgens zu Brandenburg 
Gefandter auf dem Reichstage zu 
Nirnberg geweſen. rang von He 
chenberg hat Anno 1612 als Chun 
Saͤchſiſcher Hofrath gelebet. Vor an⸗ 
dern hat Johann George von Rechen⸗ 
berg, der in den Freyherren⸗Stand er⸗ 
hoben worden, in Meiſſen ſeine Fami⸗ 
lie empor gebracht. ſ. von ihm folgen⸗ 
den Artickel. 


Rechenberg, en George, 
Freyherr bon) Ebur⸗Saͤchſ. 
Premier⸗Miniſter ic. 

Er war aus vorhergehender Familie 
Anno 1610 gebohren, und ein Sohn 
Johann Joſephs von Nechenberg auf 
Cunnersdorff inder Dber-Laufig. In 
feiner Jugend ward er von dem Com⸗ 
mandanten zu Drefden, dem Dbriften 
Earl von Krahe, zum Pagen angenoms 
men. Als Churfuͤrſt Johann George 
einftmals bey demjelben fpeifete , und 
biefer junge Page bey der Tafel aufe 
martere, wurde ber Obriſte von dem 

Chur⸗ 
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Churfuͤrſten gefraget, wo er den huͤb⸗ 
feben jungen Buben hergenommen / als 
nun derſelbe fein Geſchlecht angezeiget, 


feste er hinzu: Er wolle ihn zu Sr. Hochachtun 
Churfuͤrſtl. Durchl. 4 


chl. Alseften Printgens 

Dienften auferzieben, worauf er nad) 
3 Jahren "Anno 1629 ihm ald Page 
prefentiref mörden; bey welchem er ſich 
dermaffen zu. infinuirengewuft, daßer 
hres darauf bey dem Beylager ber 
—— * dem — 
en Printzen Friderico Anno 

1630 zum erſten Leib · Pagen, hernach 
vom Churfuͤrſten ſelbſt, wegen feiner gu- 
ten Aufführung zum Cammer-Pagen 
£, ‚und Anno 163 ı aufben Con⸗ 

_ —— wie . hernach in 

: 8» Expeditionen mit genommen 
— Von Anno 1633 bis 1636 
eß ihn der Chur: Printz auf feine Ko⸗ 
ſten nach Engelland, Sranckreich, in 
die Niederlande ꝛtc. reife ; nach ſeiner 
KRückfunfft mit vielem erlangten Ovali⸗ 
sätarin fremden Sprachen, ritterlichen 
Exercitiis und gelehrten Wiffenfihaff- 
tem, ward er. deſſen erſter Cammerjun⸗ 
der, Anno 1641 ° Stallmeifter und 
Ehurfürftlicher Ober « Cämmerer,, wie 
andy hernach an unterfchiedener Pos 
tentaten Hoͤfen, als an dem Kayferli» 
chen; Ehur-Brandenburgifihen ꝛtc. als 
tergebraucht. Als eran. 1652 

bey damaliger Kayferl. und Churfuͤrſtl. 
E Zuſammentunfft zu Prage in 
einer und andern wichtigen Angelegen- 
des Chur⸗Hauſes Sachfen nügliche 
jenſte geleiftet;;‘.offerirte ihm . ber 
Kayfer den freyherrlichen Character, 
und da: er fich eine Bedenck⸗ Zeit vor feir 
ner Abreife darüber ausbate, ſchickte 
der Kayſer dennoch ohne fein Willen 
"fregherrliche Diploma an den 
ae Degen mit befondern Prerogati- 
ven. und Begehren, daß folches ihm 
witsffentlichen Solennitäten follte ein⸗ 
gihändiget werden, fo auch hernach 
M Hofe gefchahe. Aldgemeldter Chur⸗ 
Prints die Regierung angetreten, ward 
ec. deffen Ober» Hofmarfchall, Ober» 
Cammerherr, und als er Anno 1658 
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auf dem Kayſerlichen Wahltage zu 
Franckfurt am Mayn mit feinem Herrn 
geweſen, und er fich dafelbft in groffe 
. 9 gefeßet,, ward er deffen 
«wirklicher gehei Rath und Pre 
mier-Minifter, Anno 1664 aber zugleich 
Dber-Stallmeifter. Er erhielt fich bey 
‚feinem Churfürften als deſſen vornehm⸗ 


«ftee Mignon in beftändiger Gnade bis 


an feinem Anno 1664 erfolgten Tode. 
DerChurfürft ließ bey feinem Begraͤb⸗ 
niß alles felbft anordnen, wohnte nicht 
nur in hoher Perfon felbft, fondern auch 
ber Chur, Pring Johann George IIE, 
wie auch Hertzog Moris zu Sachſen⸗ 
Zeitz und der Landgraf zu Heſſen Geor⸗ 
e Chriſtian dein Leichen-Condu&t mit 
ic Er hatte ſich 3 mahl vermaͤhlet 
gehabt, 1) mit Wolff Albrechtd von 
Garlwig aus dem Haufe Griebenftein, 
Hauptmanns der Feſtung Pleifienburg, 
Tochter, von der er nur eine Tochter, 
eine Gemahlin des Herrn von n⸗ 
berg zu Biberſtein, hinterlaſſen, 2) mit 
Magdalena, Freyin von Tauben Rein⸗ 
hards, Barons von Tauben, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober⸗Stallmeiſters, Toch⸗ 
ter, Anno 1646, von welcher er aber 
keine Kinder, nachdem alle 5 jung ver⸗ 
ſtorben, hinterlaſſen, und 3) mit Ras 
bel von Werther Anno 1656, Gie 
war zwar mit einem Grafen von 
Schwartzburg zu Ebeleben ehelich vers 
fprochen, weil aber ber Ehurfürft diefe 
reiche Braut von stehalb Tonnen Gol⸗ 
des, gern diefem feinem Premier⸗Mini⸗ 
fer zubringen wolte, wurde fie — 
deſſen Vermittelung demſelben zu Theil, 
und ward das Beylager in hoher Ge⸗ 
genwart des Churfuͤrſtens und Chur⸗ 
Printzens, wie auch derer Geſandten 
des Romiſchen Kayſers, der, Koͤnige 
in Daͤnnemarck und Schweden, praͤch⸗ 
tig vollzogen. Von derſelben hat er von 
5 Kindern nur 3, als ı Tochter, die an 
den Kin. Poln. und Chur-Sächf. Groß 
Gangler, Grafen von Beichlingen, 
vermählt geweſen, und 2 Schue bins 
terlaffen, ald Johann Dietrichen, Kö⸗ 
nigl, Polnifchen und Ehur-Sächitfchen 
. geheime 
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geheimden Rath, der in ungleicher Ehe 
nur 2 Tochter gezeuget, und Johann 
Georgen, Königl. Polnifchen geheim⸗ 
den Rath, Gammerheren , Hauptman- 
men des Leipziger Kreiſes ıc. der Anno 
1700 Envoye am Chur⸗Hannoͤveri⸗ 
fchen Hofe geroefen, und Anno 1729, 
alt 70 Jahr, verftorben; Man findet 
nicht enaejeiget, baf « nr fort» 
gepflanket. Uibrige vorge 
dachter Premier »- Minifter und Vater 
‚ biefer beyden Söhne, fehr viele und 
Foichtige Güter, als Reichenau, Herr: 
mannsdorff, Entra, Hoff, Reitzen, Ray 
deburg. Maufis, Zichoche, Nehmig, 
Triſtewitz Buchwalde, Schmiebeberg 
Trosdorff u. v. a. welche er allermeift 
mit den beyden letztern Gemahlinnen 
erheyrathet gehabt. Carricul. vir. 


Rechtenſtein, ſ. Stein. 
Rechtern, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
der Provintz Dber-Dffel, deſſen Stamm⸗ 
haus Kechteen daſelbſt ſchon An, 1320 
befagter Provin zu Lchne aufgetragen 
worden, nebſt welchem fie auch die Herr⸗ 
lichkeit Almeloo, die Herrſchafft Grams⸗ 
berge in der Landſchafft Sallant u. a. m. 
beſitzet. In den Huͤbneriſchen genealog. 
Tabb. 1287 weiß man von derſelben 

uerſt nur Joachimum Adolphum, 
— anzufuͤhren, der mit Hin 
terlaffung 11 Soͤhne und 5 Tochter 
Anno 1686 verftorben, von jenen find 
anzuführen a) Friedrich Rudolph Graf, 
General-Major und Obrifter über ein 
Regiment Infanterie, ein Vater Joa⸗ 
chimi Philippi Adolphi, gebohren An. 
1715, b) Reinhard, Baron von Ned 
teren, der Anno ı732 al8 Hollaͤndi⸗ 
fcher General Major und Commans- 
dant zu Deventer verftorben, c) Johann 
Zeiger, Freyherr von echtern, ein Ba- 
ter Joachim Heinrichs Adolphi, Gira: 
fens, der An. 1719 mıt Sınzerlaffung 

oh. Eberhardi Adolphi, Grafens, ge: 
ohren Anno 3714, mit Tode abge 
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gangen, und d) Adolph Heinrich, ber 
Anno 1706 zuerft ben gräflichen Cha · 
tacter auf fein Gefchlecht gebracht; er 
war Anno ı712 Gefandter in Franck⸗ 
reich, Jahres darauf Plenipotentiarius 
von Ober Dffiel bey ben Friedens: Ira 
etaten zu Utrecht, allmo er mit dem Ro 
nigl. Frantzoſiſchen Gefandten Mena 
er in einen harten Streit gerieth, twor- 
über die Tractaten beynahe fich zerfchlas 
gen b wenn er nicht vom feinen 
neipalen avociret worden wäre, tt 
ds —— ‚und if 
Anno 1731, alt 76 Jahr , mit Hinter⸗ 
folgender Schne verſtorb 


en, ı) 
Adolphi Philippi Zeigeri, 
von Rechtern und Freyherrng v ⸗ 
meloo, dem Friebrich Reinhard Bur⸗ 
chard Anno 1725 gebohren worder, 
2) Friedrich Wilhelms, welcher Adolph 
iebrichen, gebohren Anno 1723; 
Sn Burcharben , 


nen, gebohren 1726; und Ludtvig Ca⸗ 
fimim, geboren Anno 1728, gejeuget, 
3) Neinh.Bernhardi Rutgers, Gene 
rals ber Staaten und Anno 1733 
Grand-Baillif von Hergogenbufch; 4) 
Gerhard Burchards, Anno 1727 ber 
General-Staaten General · Lieutenants 
von der Cavallerie, Gouverneurs zu 
Breda, und An. 1736 Deputirteng von 
wen u * General⸗Staa⸗ 
ten; Er hatte ſich im letzteren Kriege in 
am on es Bun gen unb 
er zu Anfang d res 1738 zu 
Zwoll verftorben ſeyn. — 


Reck, Recke (von der) 


Eine freyherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, deren Stammfchloß Xeck fo fie 
noch befiget, in der Grafſchafft Marck 
gelegen ıft. Weil das Wort Reck bey 
denen alten Teutfchen einen Held bes 
deutet, fo iſt daraus zu fehlieffen, daß 
biefe Familie wegen vieler Helden-Thas 
ten den Adel erhalten. Sie ift der Lu⸗ 
theriſchen, Reformirten und Eatholi⸗ 
ſchen Religion zugethan. Sin den vo» 

rigen 


— — 
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tigen Seculis hat fie ſich in unterſchied⸗ 
liche binien vertheilet, welche fi von 
den Ritterſitzen Reck, Steinfurt, Aerflen, 
Mitten und Stodbaufen genennet. 


Anno 1415 hat fie die in der gedadh» » 


ten March gelegene Reichsfrene Herr⸗ 
fhafft Velmernftein an ſich gebracht. 
Eberhard von der Recke wird von Span⸗ 
genberg unter die Kriegs + Helden ums 
Jahr 1540’ gegehler. Zu welcher Zeit 
auch Gerhard, Nitter des heil, Grabes, 
gelebet, der An. 1533 bey der Belage⸗ 
rung Münfter Kriegs» Kath getvefen. 
Theodorus Adolphus gelangte Anno 
1650 zu dem Bißthum Paderborn, 
undbumfelbige Zeit bekleidete Johannes 
aus der Steinfurtifchen Linie die Celle 
eines Reiche-Hof-Rathe-Priftdentens. 
Schatn, Frehherr von ber Red, auf 
Droftenoet und Wilperndorff, trat An. 
1652 von der Meformirten zur Roͤmi⸗ 
fihen Kirchen ; es ift davon und von 
den" deswegen edirten Schriften in 
Alten und Neuen tbeölogifchenSamm- 
lungen Anno 1733 p. 580 feq. zu le⸗ 


fen. Morio von der Recke gu Stock. ſiha 


ſauſen war Anno 1680 — 
cher Rath. Einer von der Recke war 
Anno 1704 Koͤnigl. Preuß. geheimder 
Regierungs· Pröfldent des Hertzog⸗ 
thums Ceve, und nachgehende florirte 
—*— herr, als Konigl. Groß» 

ſtanniſcher Comitial- Geſandter zu 
Negenfpurg wegen Lauenburg; Anno 
1Motard er vom Corpore Evangeli- 
com an den Chur Mätithen Hof 
und Anno 1728 auf den Congrefs zu 
Soiffons gefandt. Er farb, 76 Jahr 
dt, Anno 1737. George Philipp 
Krieprich (vielieicht deffen Sohn,) hat 
Anno 1734 die Salsburgifche Emis 
granten als Giroß-Britannifcher Com- 
milgeins mach Georgien in America 
üge geführet. Anno 1739 floritte 


Erifian Wilihelm, Freyhert/ als Doms 


hin und Archidiaconus des Stiffts 
den, Koͤnigl. Preuß. geheimder auch 
Regerungs und Land⸗ Rath des Fürs 
ſtenhums Winden. Gerhard von der 
Rede, Freyherr zu Witten, florirte zu 
Adels. IC. 


2 
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unſern Zeiten als Koͤnigl. Preuß. wirck⸗ 
licher Cammerherr und Ihro Hoheit 
Marckgraf Albrechts Hofmarſchall. 
Spen. Hifl. Inſign. p 407. 

Es hat fich auch) diefe vornehme Fas 
miliein Preuflen, Eurland ıc. vor Als 
ters ausgebreitet, und foll dabon ans 
derweit ausführlich gefaget werden. 


Recken, f. in Reckow. 
Pe dentin, 


Bon biefer alten adelichen Familie 
in Pommern nieldet Micrælius, daß fie 
im Wollgaſtiſchen ihren Sitz habe. Sie 
bat fich =. fchon vor Altersin Mech 
lenburg anfeßiggemacht, und zu Pan⸗ 
gelin im Amte Plauen und hernach zu 
Luytz gewohnet. Inden neuern Zeiten 
Anno 1586 war Ehriftoph von Recken⸗ 
tin Joachim Ernſis, Fürftens zu Ans 
halt, Minifter und Hofmeifter, George 
aber damals Erg Bifchdflicher Magde⸗ 
burgifcher Dber-Auffeher der Grafs 
fft Mansfeld. MSr. Geneal.K, 


Reckow, 


Dieſe adeliche Familie in Hinter⸗ 
Pommern zehlet Micrelius unter die 
anfehnlichfte daſelbſt, und führer zuerft 
Jarislaum von Reckow, Nittern, an der 
ein Ober-Jelter-Bater geweſen Joa⸗ 
hing, welcher Anno 1613 ale Haupt⸗ 
mann zu Marienfließ verftorben, 

Es floriret auch in Pommern eine 

errliche Familie von der Reden, 
welche mit den Jtieder-Sächfifchen Frey⸗ 
herren dieſes Nahmens, von melchen 
vorhero gefaget worden, einerley Ur⸗ 
fprung haben mögen. Po 


Reck rodt, 


Von dieſer uralten und anfehnlichen 
abelichen Familie in Heſſen und ın Thuͤ⸗ 
ringen, werden beym eg im 

L Adel 
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Adelſpiegel P. II Apel, Hermann, Tol: 
der und Hang, Gebrüdere und Vettern 
von Reckrodt, ums Jahr 1370 unter 
die berühmten Kriegs-Helden gezehlet, 
welche dem befaunten Sterner «- Bund 
tider Landgraf Hermannen zu Heffen 

roffen Abbruch gethban. Nachgehends 
ba fich George v. Reckrodt im Schmals 

aldifchen Kricge ald General durch feir 
ne Tapfferfeit hervor gethan. Deffen 
Leben und Thaten find in unferm bifto» 
riſchen Helden · Lexico zu lefen, Fried» 
rich Hermann war Anno 1637 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Kuͤchenmeiſter und 
Ober⸗Schencke, und Adam Melchior 
florirte Anno 1675 auf feinem Ritter⸗ 
fige Salgungen. Mulleri Annal.Sax. 


Recordin von Neun, 


Bon diefer adelichen Familie in Ty⸗ 
rol meldet Graf Brandis, baf fie noch 
An. 1400 fich von Neun benahmet, zu 
Zeiten Kayſers Maximiliani I ben 
Nahmen Recordin angenommen, und 
ihre Gürher mit dem Anſitz Haanburg 
vermehret habe. Zu unfern Zeiten führ 
ret fie theilg den freyherrlichen Chara⸗ 
cter, und warein Freyherr von Recor⸗ 
din Anno 1736 des Zeutfchen Ordens 
Land-Comtur der Ballen Etſch; Johann 
Cart Jacob aber, damals Domberrzu 
Freyſingen. Vorhero aber und ſchon 
An. 1697, iſt Regina, Freyin von Re 
cordin, als Aebtißin im Nieder- Müne 
ſter zu Kegenfpurg verftorben. Tyrol, 
Ehrenkr. P.II p. 83. 


Redeckin, ſ. Radeck am Ende, 
Reden, ſ. Rheden. 
Reder, ſ. Raͤder, it. Roͤder. 


Rediger, ſ. Rhediger. 
Reding, ſ. Rheding. 
Redlitz, 
Dieſen Nahmen hat auch die adeliche 
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Familie von Haaſe in Schleſien von ei⸗ 
nem Ritterguche Klein⸗Xedliz genannt, 
geführer, f. Harfe. Boni Sinapio P. 
I pag. 436 toerden Chriſioph Kedlis zu 
Biſchkowitz im Glatziſchen Anno 1503, 
Peter Haafe, Reodliz genannt, Anno 
1509 Landes · Hauptmann des Fürften- 
thums Delß, der Anno 1534 als Mars 
fchall verfiorben, George Haafe zu 
Blein-Redliz Anno 155 1, und Hans 
— von Haſe⸗Redliz, auf Sabor, 

eißholtz und Burcke Anno 168 ı an⸗ 
gefuͤhret. Uns deuchtet, daf die von 


Baaſe und die von Haſe zwey unter⸗ 


ſchiedene Geſchlechter ſeyn, und dieſe ſich 
von jenen nut dem Beynahmen von 
Redliz diſtinguiren haben wollen. 
Schleſiſcher Curioſ. Part. J. 


Redwitz, 


Diefe unmittelbar Reichs freye abe⸗ 
liche Familie iſt eine von den aͤlteſten in 
Francken, allwo ſie ihr Stammhaus 
Kedwiz und unterſchiedene Güter im 
Coburgifchen hat. Zuerft findet man 
Erichen aufgezeichnet, welcher Anno 
984 dem Thurnier zu Coſtnitz als 
Thurnier- Vogt von —— beyge⸗ 
wohnet. Irnig, Wolffram, Eberhard 
und Dietrich, Gebruͤdere von Redwitz, 
haben An. 1323 durch Schenckung der 
Zehenden zu Buchelberg das Kloſter 
Sonnenfeld bereichert. Albrecht iſt 
An. 1441 Hof-Gerichts⸗Aſſeſſor zu 
Coburg, Wiegand An. 1522 Biſchoff 
zu Bamberg, und Friedrich Wiegand 
An. 1594 Hofmarfchall zu Eoburg ger 
mefen. Carl Siegmund auf Weiffen- 
brun, war Anno 1717 Fürftl. Bran⸗ 
denburgiſcher Obriſt · Lieutenant. Anne 
1729 florirten Earl Siegmund Phis 
lipp von und auf Nebwis, Theiffen 
Drt, Schmoͤlz ıc. Kanferlicher wirckli⸗ 
cher Kath), — Hilpershauſiſcher 
geheimder Rath, Ober» Jägermeifter 
und des Fraͤnckiſchen Gebirges Ritter⸗ 
Rath; Sylveſter Jobann Gottfried 
auf Theiſſcnort, Redwitz ec. Senior 
Familie, Fuͤrſtlicher Hauptmann, und 

. George 


1820 Reetz 


George Philipp auf Unterlangenſtadt mapius P. II 
Hoͤnns Coburgiſ. 


Obriſt + Lieutenant. 
Chron. p- 104, 


Reede, f. Rheede. 

Reeſe, ſ. Reiſt. 
Reetz, — 

— deliche Familie 
— der Mark Drans 
denburg, allwo fie fchon vor mehr als 


100 Jahren Malgaſt unweit Landes. 


berg an der Warte, und in der Prieg⸗ 


nis dag ehemahlige Klofter Kyritz ber 

In denalten Lanbesherrlichen 
Mecklenburgiſchen Documenten wird 
ein KRauf-Brief Nicolai II, Herrns von 
Werle, de Anno 1293 gefunden, dat» 


inne Johannes von Rig oder Neck fich 
als Capellanus, d. i: nach damah⸗ 
liger Bedeutung unfer ler, unter 

eben. Asmus von Reetz auf Mal 


* der der Cron Polen im Kriege ge⸗ 
dienet, iſt An. 1617, alt 65 Jahr, zu 
er * a verfiorben. 
Uibrigens e MPommern, wie 
auch in Daͤnnemarck ſich niedergelaſſen 
haben, und daſelbſt zu Neiche-Digni- 
täsen gelanget, heut zu Tage aber in 
—* nicht mehr uͤbrig ſeyn. 
‚K, 
Sonften ift auch eine alte adeliche 
i —— in Mecklenburg 
und deren Stammhaus glei⸗ 
ches im Amte Wredenhagen 
elegen. obgedachten Mecklen» 
ocumentode Anno 1293 
wirh ais eines adelichen Mitzeugens 


Gotmari de Redfow gedacht. f. Ind. 


Nob. Megapol, 


l. 
In Iefien. ift eine adeliche Fami⸗ 


lie von Rers, auch Keett, auf dem Gute 
Starifch im Breßlauiſchen im Zlor,von 
welcher mit Anfang des itzigen Seculi 
Iguatius von Retz, Kayſerlicher Negies 
rungd+ Rath und Confittorial - Präfl- 
bene des Fuͤrſtenthums Wolau, und 
eſſen Sohn Ferdinand Ludewig von 
zu unfern zeiten befannt war. Sie 


R * 
ie aber nicht zu unferm Zweck. Si- 


Regal 1835 
Schlefilcher Curiofitäten 


08. 919. 

Johann Friedrich von Xberz oder 
Theetʒ auf Groß-und Klein Behnig, 
Koͤnigl. Preuß. wircklicher geheimdefter 
und dltefter Ctaats: Minifter, ftarb 
Anno 1707 zu Berlin, alt 75 Jahr, 


und zwar ohne männliche Erben von 


feiner Gemahlin, einer von Dechen, 


u 
binterlaffen. Es gehoͤret aber berfelbe : R 


zu feiner von vorgedachten Familien, 
fondern war in der. Alt» Stadt Bran- 


denburg gebohren, und hat deſſen Les _ 


ben M. Gottſchling, Rector dafelbft, 
in feiner Anno 17323 edirten giſtorie 
von dieſer Stadt ausführlich befchrie. 


ben. Er warin der Jugend Profeflor 


Juris zu Duisburg geweſen, aber gar 
bald > feiner groffen Gelehrſam⸗ 
feit und Staats: Wiffenfchafften an den 
Chur» Brandenburgifchen Hof gezogen 


morben, 
Regal, . 

Diefer freyherrlichen und nunmehro 
en Familie in Defterreich, Stam̃ ⸗ 

eihe fänget Bucelinus mit Johann 
an, welcher um bie. Mitte des X Vten 
Seculi floriret hat, und ein Großvater 
geweſen Gregorii, Kayſerlichen Raths 
und Hauptmanns der Windiſchen 
Grentze, welcher das Schloß Kranichs⸗ 
feld erbauet, davon er und feine Nach» 
fommen den Beynahmen angenoms- 
men. Sein Urencel Herward hat fich 
im. drepfig» jährigen Kriege erft als 


Kanferlichen und hernach ald Schwedi⸗ 


fcher Obrifter hervor gethan, und im 
einer Altion ein Auge verloheen, er 
ftarb Anno 1642 im 37 ſten Jahre fei- 


nes Alters, nachdem er den freyherrli⸗ 


chen Eharattererhalten. Sein Enckel 
Marimilian Ludewig, Kanferlicher Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗ Marfchall- Lieutenant in 
Italien, war Anno 1711 Comman» 


dant zu Eremona, und An, 1716 Coms , 
manbdant zu Ofen in Ungarn, Er hat - 
aber in dem 1717ten jahre an einer . 


vor Belgrad empfangenen harten Bleſ⸗ 
ſur das Zeitliche geſegnet. Er hatte ſich 
— Koͤnigl. Preußiſchen wircklichen 

2 ge⸗ 


— 
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1831 Rehbock 


Rehlingen 1832 


ö —— 


geheimden Staats · Raths und Geſand⸗ 


tens Grafens Erneſti von Metternich 
eintzigen Tochter, Eleonora Chriſtia⸗ 
na, Anno 1709 vermaͤhlet, und mit 
derſelben feinen Stamm mit 3 Soh⸗ 
nen fortgepflanget. Sie foll fich nach ih⸗ 
ses Gemahls Tode mit ihren Rindern 


Scherned u. a.m. beſitzet. Deren ot 
dentliche Stamm⸗Reihe fänget Bacen. 
mus Anno 936 mit Wilhelm Rehlin⸗ 
ik in Scherneck an ; vondeffen Nach 
ommen wird Berthold Anno 1031 
DBurggraf zu Freyfingen genennet. 
Heinrich heyrathete Anno 1220 eine 


zur Roömifchen Kirche gewendet haben. Narſch 


Bucelini Stemmat. P. IV. Gübners ges 


neal. Tabb.P. III n. 720g. 


Regenfpurg, f. in Reinsberg. 
Rehbock, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Nieder-Sachfen, von welcher in Ley 
ners Corbeyifcben Chron. hin und wie- 
der zu leſen. Martin von Rehbock ift 
im XV Seculo Probft zu Groningen 


geweſen, und hatein Chrom. MSt. von fi 


diefem Orte hinterlaffen. Von Johan⸗ 
nen meldet D. Behr in derer von Wries⸗ 
berg Stamm⸗ Tafel, daf er ohngefehr 
ums Jahr 1535 in Chur - Sächfifchen 
Kriege: Dienften in Ungarn als der letz⸗ 
te ſeines Gefchlechts von den Türcken 


nieder gefebelt worden, worauf fein Rit⸗ 
terguth Weltelen und der Nitter-Siß zu 


Ufigen im Amte Moͤringen an der Efpel 
gelegen, durch feiner 
rath an Ehriftoph von Wriesbergen ge⸗ 
langet; eg feheinet aber, daß derfelbenur 
feine Linie befchloffen,, maffen man bes 
richtet worden, daß die von Rebbod 
noch heut zu Tage an der Wefer auf 
dem Ritter-Siße Pohl floriren follen. 
Uibrigens ſiehe auch hernach Kibs 
eck. 


Rehdiger, ſ. Rhediger. 
Rehlingen, 


Eines der weitlaͤufftigſten und aͤlte⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Schwaben, ſo 
im vorigen Seculo theils den freyherr⸗ 
lichen Character erhalten. Deren 
Stammhaus Reblingen fol im Stiffte 
Augſpurg liegen, in twelcher Gegend fie 
auch dic Schloͤſſer Haldenberg, Radau, 


Schweſter Hey⸗ 


arſchallin von Pappenheim, und 
zeugte mit derſelben unterſchiedliche 
er, von denen Gruͤnwald ſich zu 
Augfpurg miebergelaffen , und durch 
feine Gemahlin, eine von Windach, 
das Schloß Windach befommen, Ders 


und Johann Ehriftoph, 


Friedens Anno 1648 in all 
durch Confifcation : —— 


r Abts zu Ad⸗ 
mont; feine Brüder aber, Gerbinanb 
und Johann Paris, pflangten ihr Ge⸗ 
fhlecht fort; und waren von deren 
Nachkommen Julius Heinrich ? 

herr von Rehlingen, bishero Dechant 
und Anno 1724 gefürfteter Probft zus 
Berchtoldgaden ; Er ſtarb An. 1732, 
und Ferdinand Joſeph war im ſelbigen 
Jahre Ersbifchöflicher Saltburgifcher 
Premier-Minifter. Bucel. Stemmag.P. 
I Tab. z -5 in voce Reblingen. 


Rehm, 


-Reibifch 
Rehm N ſ. Rem. 
Reibiſch, Reibitzſch, Reipi 
auch Reybifch, OR, 


Bon diefer chemahligen abelichen 
Familie in Thüringen (einige fegen in 
ber Laufig) hat ſich Sebaftian ein un. 
ſterbliches Andencken in den Saͤchſi⸗ 
ſchen Geſchichten erworben, nachdem 
Anno 1542, als er mit Hertzog Mo» 
—5* Sachſen in Ungarn wider die 

en zu Felde gesogen, er deffelben 
Leben gerettet, als derfelbe vor Dfen 
non den Tuͤrcken umringet, fein Pferd 
nieder gefchoffen und zur Erden gefals 
len; fich über feinen Leib geleger und 
auf fich hauen und ftechen und bermaf 
fen verwunden laffen, daß er bald dar⸗ 
auf verftorben, der Hersog aber durch 
Hülffe der heran nahenden Seinigen 
ben Feinden entriffen worden. Einige 
Seribengen fegen hinzu, daß man ihn 
nur den Schnauber genennet, geben 
auch vor, daß er von Schtweinfurt ges 
bürtig, fo aber irrig, und befagten Her 
6098 beib⸗ Schüge gervefen. Auf ber 
Hten Chur⸗ und Fürftlichen Begräbniß« 
Tafel im Dom zu Freiberg, fo Melchior 
Hofmann Anno 1619 diucken laſſen, 
wird er ein getreuer Diener gemeldten 
8 und ein fürnehmer Edelmann 

aus Thuͤringen genennet. Lairiz im 
bit: Palmwald ẽ 377 führet an, daß 
Days Moris ihm feine Treue mit fo 
viel Gelde, ald fein Corper wägen moͤch⸗ 
ten nergelten wollen, wenn er beym be⸗ 
ben ‚geblieben wäre. Nachgehends 
findet 'man Albrechten von Reibifch 
unter die berühmten Kanferlichen Krie- 
ges · Obriſten in Ungarn wider die Tür- 
cken Anno 1588 gezehlet. Mit George 
Wolffen von Reibiſch, der Anna 1704, 
alt 86 Jahr, zu Dreßden verſtorben, 
ift das Geſchlecht vollig erloſchen; der- 
felbe hatte der Cron Schweden 3 Jahr 
als Keuter, und dem Haufe Sachfen 
384 Monat unter der Infanterie gedies 
net, und vom Ch irften. Johann 
George I auf feine Lebenszeit jährlich 


1333 


— 


vertheilet. 


Reibnith 1834 


52 Gülden aus dem Kriegs Zahl. Ame 
afligniret bekommen, gleichwie dem 
gantzen Geſchlechte wegen obiger tapf⸗ 


fern That Sebaſtians bis zum Abgan⸗ 


ge, ein jaͤhrliches Gnaden/-Geld von 
400 Fl. vom Hertzoge Moritzen verord⸗ 
net geweſen. Uibrigens zehlet Sinapius 
eine adeliche Familie von Riebifch, auch 
Keybifch, unter die Schlefifche, und füh« 
ret Davon Heinrichen, JCrum, Kayſers 
Ferdinandi I Kath und Generals 
Gteuer-Einnehmern in Echlefien und 
kauſitz an, der Anno 1544 verfiorben, 
und Seyfrieden, Kayſers Matthie II 
Cammer Rath, hinterlaffen , der Anno 
1584 mit feinem Tode feinen Stamm 
mag loffen haben. Schlef. Curiof: 
— 927. Seript. Vt. Ele&, Mauritii 


MS Ka 
Reibnig, 
Eine alte vornehme und weitlaͤuff⸗ 
tige adeliche Familie in Echlefien, deren 


Stammhaus Keibnitz im Hirfchbergis 


ſchen Weichbilde liegen fol, und 100% 
ſelbſt fie fich fchon von langen Zeiten 
an indie Haufer Karben, Odlin, Fuͤr⸗ 
ftenau, alle 3 im Breßlauifchen, Sera» 
damim Wartenbergifchen, Arnsdorff, 
Buchwald, Kauffungen, Erömannss 
dorff, Leipe, alle im Jaurifchen, Lan⸗ 
genbelmsdorff im Schweidnikifchen, 
Baumgarten im Briegifchen, Doren⸗ 
dorf im Delenifchen und fo meiter 
Ob diefe Häufer aber alle 
noch gegenwärtig floriren, fan man 
nicht fagen. Sie hat fich auch in der 
Ober⸗und Nieder -Faufig auggebreitet, 
wie fie denn zu unfern Zeigen aufden 


Haͤuſern Kemniz in der Herrfchafft 
Morten, und Gilsdorff in der Her 
fchafft Mofca gefeffen. Sinapius fühs 


ret aus alten Docunenten des XIVten 
und XVten Seculi unterfchiedene bies 
ſes anfehnlichen Geſchlechts an, welche 
in den damahligen Zeiten faſt insge⸗ 
mein von Xybnitz genennet werden. 
Anno 1486 war Heinze Reibniz Dis 
choft. Breflauifcher Marfiball. Chri⸗ 
ſtoph, Domherr zu Breßlau und Bis 
RN HofrNichter, und Dipprand . 
3 von 
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von Reibnitz auf Raubiz, Lande-Haupt- 
mann der Fuͤrſtenthumer Schweidnig 
und fuer, buueten Anno 1495 an 
ſtatt der Enpelle zu unfer lieben Grauen 
um Baume genannt, babin von 
reßlau und andern Drten jährlich 
volckreiche Wallfahrten gefchchen, eine 
groffe ſteinerne Kirche, und wurden dar 
auf die Wallfahrten, ſowohl wegen 
bes Bildniß uU.8. Grauen, als auch we⸗ 
gen des dabey befindlichen Heilbrum- 
nen, fortgefeßet, big die Kirche einge» 
gangen, und Die zu Kaubitz davor An, 
1594 toisder angerichtet worden. In 
folgenden Zeiten haben fich befannt ge- 
macht =; aus der Linie zu Rathen Ock⸗ 
kitz und Sıradamı, +) Adam, Cohn 
Hanfens von Reibnitz und Rafhen auf 
Ddlie, welcher Könial. Mann ⸗Rechts 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenihums Bey⸗ 
ſitzer und letztens Praͤſibent worden. 
‚Er ſtarb Anno 1614 deſſen Enckel A⸗ 
dont jung Anno 1627 feinen Aſt ber 
ſchloſſen 2) Cbriftopb von Reibnig 
und Ocklitz auf Fuͤrſtenau, deſſen Sohn 
George von Reibniz und Nahen auf 
Ocklitz, Landes Hauptmann des Kan 
ihifchen Weichbildes im Breßlauifchen, 
und eill Großvater Albrechts auf Stra⸗ 
dam, Bandes» Holteftene und Mang- 
Rechrs-Beyſitzers der Wartenbergi- 
ſchen Herrſchafft worden, deſſen Toch- 
ter, Anna Urſula, die Ehre hatte, Her⸗ 
tzog Semrich Wentzels zu Oels und 
Bernſtadt Gemahlin Anno 1636 und 
Jahres darauf vom Kayſer in den Fuͤr · 
— 2* erhoben zu werden: b: aug 
dem Hauſe Arnsdorff, Buchwald, 
Zeipeic. George Willbelm, der Anno 
1713, alt 67 Jahr, als geweſener Kd- 
nigl. Dänifcher Hauptmann, unbeerbt 
mit Tode abgegangen; Gotthard Frie⸗ 
derich, ein Bruder des vorhergehenden, 
toelcher Anno 17 ı 4 als Landes = Aelte⸗ 
fer der Fuͤrſtenthuͤnier Schweidnitz und 
Sauer verftorben, und 3 Schne auf 
Hberund Mittel-Leipe binterlaffen, c) 
von der Branche Baumgarten Carolus 
Mauritius, Konigl. Polnifcher Capi⸗ 
tain⸗Lieutenant unter der &ron » Armee, 


Keibold 1836 


bet An. 1718, als eraus Polen zu den 
Seinigen reifen wollen, und einen von 
Adel zum Gefehrten mit genommen, 
felbigen auch in allen Koften frey ge 
halten, 3 Meilen von der Schlefifchen 
Grenge, unweit ben Stäbtlein Salo- 
fihin, von demfelben, ba er feinen Die- 
ner nicht bey fich gehabt, und er dag 
Tempo inacht genommen , aus einet 
mit 3 Kugeln geladenen Flinte tode ge: 
fchoffen worden, der Thäter aber nad) 
Beraubuug feiner Geld-Borfe , Kleider 
im Mantel-Sace und beften Pferdes, 
davon geritten, und d) aus dem Haufe 
Lauterbach, Hans Heinrich von Reib- 
nig, Königl. Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher General ums Jahr 17 15, Schle⸗ 
fifebe Curioſ. P, I, U, Gxoflera Zau- 
(ig. Merckw. 


Reibold, 


Diefe anfehnliche adeliche Sanritie 
befiger heut zu Tage im Vogtlande die 
Güter Rauendorff, Roßnitz und Reims, 
dorffim Amte Blauen, in Meiſſen das 
Ritterguth Pohlens im Amte Hohen 
fein, in der Nieder ⸗Cauſit; Cummerau 
und Jeriſchke, und in der Öber-Zaufin 
Byban, Kaltwaſſer, Mittel» Horcka, 
Kodersborff und Särichen , ingleichen 
im Budißiniichen noch ein Cummerau. 
Zuerft weiß man Hanfen von Neibold 
anzugeben, vor welchen ein merckwuͤr⸗ 
diges nterceßiong »Schreiben Chur 
fuͤrſts Augufti zu Sachſen de Anno 
1578 andın Hertzog von Ferrara we—⸗ 
gen feiner Befreyung aus dem unfchul: 
digen Arreſt, in D Peifera Epifteln ed. 
1708 Jenæ p. 225 feq. zu lefen, Er 
iſt allen Anfehen nach derjenige , mit 
welchem dieſes Geſchlechts ordentliche 
Ahnen-Tafelangefangen wird; derfel- 
be war ein Vater Chriſtophs, und ein 
Großvater Joachims auf Nanen:vder 
Neundorff. Deſſen Sohn, Johann 
Chriſtoph auf Meundorff, Rei, 
Straßberg , Kloſchwitz, Guttenfürtt, 
Reins dorff, Voh lentz ec. ums Jahr 650 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer · Juncker 

und 
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und Dber-Steuer-Einnehmer gelebet, 
und ein Bater worden Philipp Ferdi 
nande auf Meuendorff, Strasberg, 
Sachfengrün und Ehmath, —— 
ter⸗ und Daͤniſchen —— 

dens Ritters, Koͤnigl. Polnifchen und 
Chu Sächfifchen geheimden Mathe, 
Ober · Caͤmmerers, Dber- Schendeng 
und Hofmarſchaus der Anno 1712 
erblos verſtorben, nachdem er vorhero 
den —— —— —— Von 
feinen Brüdern war Adolph Haubold 
auf Schieben, Ehur-Sächfifcher Obris 
fler; Hans auf Rößnitz, ein Vater 
Seantz Ludewigs/ Königl. Polnifchen 
und Chur: Sächfifchen Cammer - Yun: 
ckers, Vice ⸗Ober⸗Forſtmeiſters zu Schoͤ⸗ 
neck ꝛc. Hans Joachim auf Kloſch⸗ 
witz und Michelgruůn, Chur⸗Saͤchſtſcher 
Vice⸗Ober⸗Hofrichter zu Leipzig, Gott» 
lob Auguft a Arien KRaberd- 
ed und Reinsdo 


MSt. Geneal. Ge 


Meich von Reichenſtein, 
Eine uralte adeliche und theilg frey⸗ 
herrliche Familie, welche das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer- Ame im Stiffte Baſel beſitzet. 
Rudolph Reich von Reichenſtein, wird 
Anno 1277 unter bie Aebte zu Difen- 
eis, und Petrus Anno 1286 unter die 
offe zu Dafel gezehlet. Bacelinus 
zuerſt Dietrichen an, welcher 
Anno 1481 anf dent Thurnier zu Hei» 
delberg De auftragen helfen, gleich» 
= auch George An. 1484 dem Thurs 
zu Stuttgard mit bengersohnet. 
Baus; er war An. 


i715 licher an wg 
Bay un 
ball. — nachgehen in 


Prlicher geheimder Kath, und yon 
1920 in den Grafenftand erhoben; be» 
BE nslingen und Mardtagd; ber 

noch An. 1735 als Kayſerl. 
Minifter in der Schweitz. Sein ein» 
Biger Sohn Graf Ferdinand, ſtarb An. 
1733. 


Pr Ta 


Reiche 1838 


Von der adelichen Branche waren 
Anno 1733 Fræjectus, Placidus und 
Amarinus Reich von Reichenſtein, Gas 
pitular Herren der Abten Mürbach und 
kLuͤders. Bucelini Stemmat. P. IV. 

Der Bohmiſche Seribent Balbinus, 
führet in feinen Tabwlar. Stennnat. P. 
IV eine Stanın Tafel einer adelichen 
Familie von Reich in Böhmen aus, 
und feet Conradum, welcher ums 
Jahr 1342 gelebet, uerft, Don deifen 

achfommen ift George Anno 1610 
Chur Sächfifcher Rath, und Earl Frie⸗ 
berich Anno 1645 Kapferlicher Gene⸗ 
ral⸗Major gewefen, Des legtern Sohn 
Earl Friedrich Ferdinand, hat die vaͤ⸗ 
terliche Charge erhalten. Man kan 
aber nicht fagen, daß fie mit denen Reich 
von Keichenftein verwandt fey, gleich, 
wie wir auch nicht wiffen, wohin Das 
niel von der Reich, der Anno 1563 als 
Chur: Rau Ober · Vogt zu Neu⸗ 
burg gelebet, gehören möge, 


Meiche,, Re ichau, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
allwo fie ihreu alten Stammfiß Kurfd) 
wis im Münfterbergifchen hat. Sinapius 
confundiret fie mit der von Reichenau, 
davon in folgenden fol gefaget wer 
ben. Er führet zuerſt Friedrichen Rei⸗ 
hau von Wenigen-Monau An. 1503 
an. Anno 1516 hat Gafpar Reichau 
von Dveitfch, nebft feinem Bruder und 
andern Geſchwiſter, dem Jonas Rei— 
chau von Wenig-Monau das Vorwerck 
zu Deeisfch nebft Dber und Unterge- 
richten veriaufft. Anno 1624 Maren 
im Schweidnigifchen Heinrich Reiche 
auf Wenig: Monau und Jeremias zu 
sun angefeffen. Schleſ. Curiof: 

*57 


In Daͤnnemarck haben ſich die von 
Reichau ſchon laͤngſt hervor gethan, 
man kan aber nicht fagen, ob fr mit de⸗ 
nen in Schlefien einerley Stammes 
feyn. Zu unfern Zeiten war George 
Ernf von Reichen Stiffts⸗Anitmann 


in — und ward Anno 1734 Da⸗ 
L 4 nebrogs⸗ 
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nebrogs-Nitter. Juſtus Ehriftoph ven 
Reichau wird vorhero als geheimder 
Juſtitz- Rath und Adminiſtrator des 
Kloſters Ilefeld Anno 1620 benennet. 

In Schlefien im Breßlauifchen flo» 
riren heut zu Tage Freyherren von Reis 
del, die nicht zu unferm Zweck gehd- 
ren, deren Sinapius aber ausführlich 
gedencket, ob aber der ehemahlige Her 
ßogl. Holifiein » Gottorpifche General 
Major von Reichel, welcher Gefand- 
ter Anno 1738 in Schweden twar, und 
nach feiner Ruͤckkunfft nach Neuhaus 
gefangen gebracht wurde, zu denenſel⸗ 
ben gehore, wie Sinapıus meinet, laͤſſet 
man dahin geſtellet ſeyn. Schleſiſche 
Cariof. P. II. 


Reichel, f. in Reiche am Ende, 
Reichenau, 


Dieſer adelichen Familie in Francken 
Alterthum und Anfchen erhellet ſchon 
daraus, daß Willbelm von Anno 1464 
bis 1496 Bifchoff zu Aichſtaͤdt gewe⸗ 
fen, von dem man zu fagen pflegen: 
Er ift ſo weile und Flug wie Solon, 
und fo beredt wie Salomon. Por: 
hero aber werben Gottſchalck Anno 
1374 zu Eslingen, Willhelm An. 1392 
zu Schaffhaufen, und George Anno 
1408 zu Heilbrunn unter die Thurs 
niers-Genoffen gegehle. Anno 1706 
hatte ein Hersogl. Sächfifcher General 
von Neichenau das Unglüc, daf ale 
erfich mit der Fehre bey Drefiden über 
bie Elbe ſetzen laffen wollen, er jaͤmmer⸗ 
lich ertrundfen. MSt. Geneal. 


Reichenbach, 

Dieſes Nahmens haben vor Alters 
Srafen in Heffen floriret, allwo fie An. 
* 1225 auf ihrem Stamm Schloſſe Keis 
chenbach abgeftorben, und ihre Güter 
ben Grafen von Ziegenhayn ale Lehns⸗ 
Herren überlaffen müffen, welche nach⸗ 
dem das Schloß Reichenbach zerfallen, 
dad Amt Aichtenau daraus errichtet, 
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tie in Dilicbii Heß. Chron. zu ſehen. 
Nicht weniger find vor Zeiten Herren 
von RXeichenbach in Graubündten bes 
kannt gervefen, von welchen beyın Bur- 
celino P. Il Stemmat. f. 4, und in Gu- 
leri Rbätien, wie auch beym Stumpfſfio 
in der Schweitzerifchen Ebron. nad: 
zufehen, wiewohl felbige fich eigentlich 
von Richenbach nad) dafiger Mund» 
art genennet ; Spangenbera zehlet 
auch Freyherren von Xeichenbach un: 
ter die alte vom Adel in Bayern. Hier 
wollen wir die alte vornehme von Adel 
von Reichenbach in Schlefien,die ſchon 
längst theils zum freyherrlichen, und 
heut zu Tage zum gräflichen Character 
gelanget find, an und ausführen. Si- 
napies meinct, daß fie vor Alters im 
&lagifchen gewohnet, und fich von ih. 
rem Gtammfise Biele oder Pielau im 
Neichenbachifchen Weichbilde gelegen, 
meifteng von der Biele oder die Bieler 
genennet: Das Stammhaus Keichen- 
bach aber foll unweit Gerlig in der Baus 
fig gelegen feyn. Don Bogdan von 
Neichenbach fol ein Brief Herkogs 
Boleslai IV in Polen de dato Beurhen 
Anno 1169 vorhanden feyn, darinne 
er nach feiner Ruͤckkunfft aus dem ge 
lobten Lande von feinem Ritterguthe 
Miechau unmeit Beuthen, zu Ehren 
bes H. Grabes eine Capelle geftiffter. 
Bon feinen Nachkommen ift Woi-laus 
de Familia Richenboc, b. i, Keichens 
bach, Hertzogs Cafımiri II in Polen 
Mundſchencke, unter die Nitterfchafft 
bes Hertzogthums Sendomir aufge, 
nommen worden. Er hat von feinem 
Gute Ehelebrege gewiffe Decimax zur 
erwehnten Capelle nach Miechow ver» 
ordnet, und ift der Brief darüber de dato 
Eracau 1190 annod) verhanden. Nach« 
gehende hat Anno 1224 Stephan von 
Neichenbach 3 MarckSilbers jährlichen 
Zinfes, vorgedachter Kapelle zu Mies 
hau von feinem Nitterfige Gofeliß un» 
weit Breflau verfchrieben: Er wird 
im Diplomate mit dem Ehrenmworte 
Miles belegt ; hernach führet Sinapius 
aus alten Briefen de Anno 1281 Her 

mannın 


.. 
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mannen v. Reichenbach an, und meldet, 
daß um felbige Zeit dieſes vornehme Ges 
ſchlecht, fo fich theils von der Diele, 
theild von Reichenbach genennet , in 
ber Grafſchafft Glatz und in den 
uͤrſtenthuͤmern Münfterberg und 
weidnitz ihre Guͤter gehabt, und ſich 
in die Haͤuſer Cuntzen⸗ 


na 
ff, Kislingswalde, Scharffeneck, 


Opickendorff, Peterwitz und Rudels ⸗ Reichenbach 
dorff (ſo in den Freyherrenſtand erho · Herrn 


ben worden) vertheilet. Vorgedachter 
Hermann von Reichenbach hat noch 
Anno 1322 als der beyden Fuͤrſtlichen 
Gebr Bernhardi und Bolconis in 
Schlefien Rath und Erbrichter zu Rei⸗ 
chenbach gelebet. Bon feinen Soͤh⸗ 
nen iſt Conrad Erb⸗Vogt zu Muͤnſter⸗ 
berg, Nicolaus Dom-Dechant zu Breß⸗ 
lau, Heinrich aber ein Vater aller heut zu 
Sage lebender Herren von Reichenbach 
worden. Sein ältefier Sohn Stephan 
von Keichenbach zu Peterroig, erfauffte 
Anno 1356 bie erichte zu Frans 
denftein. Peter von Reichenbach ward 
Anno 1378 Abt zu Camentz unweit 
Standenftein gelegen. Wenzel, Ste 
phan, Siegmund, Hans und Heinrich 
von Reichenbach lieffen fich vom Kay» 
fer-Sigismundo An. 1420 die Erbvog⸗ 
tey zu Franckenſtein beftätigen. Heinge 
1406 Dergoglier Meinferbergifie 
1 tzoglicher n ifcher 
Kennen u Srancenftein, Nicol 
Keichenbach, Bieler genannt, von Cun⸗ 
tzendorff, florirte Anno 1501 als Herr 
Bogl. Delenifcher Rath. Anno 1533 
verfauffte Greger von Reichenbach auf 
ig bie Erbvogtey zu Francken⸗ 
age den Kath — Heinrich 
auf Rudelsdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer Landes · Haupt ⸗ 
mann, ſtarb An. 1557. Fabian von 
Reichenbach auf Peterwit ward Anno; 
1581 Landes-Sauptmann des Fürften: 
thums - Münfterberg, welche Charge 
An, 1590 Cafpar auf Kligfchdorf in den 
Fuͤrſtent huͤmern Jauer und Schweibd⸗ 
nitz erhalten. Heinrich, ein Enckel des 
vorgedachten Heinrichs auf Rudels⸗ 


des Ka 
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dorff, fo auch Bieler beygenahmt 
worden, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nitz und Jauer Ober ⸗Rechts⸗Beyſitzer 
und Landes · Aelteſter, beſaß die Güter 


der Anno 1667 erblos mit Tode abge⸗ 
gangen, und ſeine Guͤter ſeinem juͤn⸗ 
gern Bruder Heinrichen hinterlaſſen, 
welcher ven freyherrlichen Character 
fortgefeget, und bey feinem Tode, im 
8ı Jahre feines Alters, Anno 1715 
Heinrich Leopolden, gebohren An. 1705, 
und Chriſtoph Heinrichen, gebohren 
Anno 1710, hinterlaffen ; Beyde find 
Anno 1730 .in den Ghrafenftand erho⸗ 
ben, der - Chur⸗Pfaͤltziſcher Cams 
merberr, wie auch Johanniter-Orbend« 
Ritter, und ein: Vater 3 noch Anna 
1738 lebender Schne, der andere aber 
von feiner Gemahlin , einer Schwedi⸗ 
fchen Baroneffe von Uxkuͤl, ein Vater 
Heinrich Willhelms worden. Von den 
adelichen Branches dieſer Familie, ſo 
unter andern letztens ©ber-und Mit ⸗ 
tel» Ingramsdorff im Schweidnitzi· 
ſchen beſeſſen, wie beym Sinapio nach⸗ 
zuſehen, iftfeine mehr im Flor. Zuce 
a. Ebron.Schlefifcber Curiof, 


In Hollftein find Freyherren von 
Meichenbach befannt, die aber mit den 
vorgedachten Grafen in Schlefien von 
Meichenbach nicht verwandt find. Ders 
ſelben Anherr ift Ehriftian Ernſt Reis 
chenbach, JCtus, Anno 1637 Afieflor 
lichen Gammergerichtg, dar» 
auf Kayferlicher Reichs⸗Hof Rath und 
Sequeftrations-Commiflarius im kat 
de Hadeln, und bey den Altonaifchen 
Tractaten Kayſerl. Abgefandter, da er 
denn dag far sn Reftitution bes das 

L; mahligen 
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mahligen Hertzogs Chriſtian Albrechts 
in ſeine beyde Hertzogthuͤmer Schleßwig 
und Hollſtein beygetragen. Er hatte 
nebſt feinem Bruder George Andrea, 
der ebenfalls Kanferlicher Reichs ⸗· Hof 
Kath und Koͤnigl. Preußiſcher geheim⸗ 
der Rath,vorhero aber auch Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher, und darauf am Fuͤrſtlich⸗Bay⸗ 
zeuthifchen Hofe geheimder 
geweſen, ben Frey-und edlen Pan⸗ 
nerherren» Stand erhalten. — 
Chriſtian Ernſt, fol Anno 1699 als 
Hertzogl. Gottorpiſcher Staats: Minis 
ter und Cantzler verſtorben ſeyn. Sein 
Sohn gleiches Nahmens auf Mehlberg 
and Beckdorff in Hollſtein/ (wiewohl 
er ſolche Guͤter verkauffet) iſt Konigl. 
Daͤniſcher band⸗Rath, wie auch Regie⸗ 
rungs⸗ Rath des Hertzogthums Bre⸗ 
men, ſo lange es in Daͤniſchen Haͤn⸗ 
den war, worden. Mit feiner Ge 
mahlin, einer greyıncn bon Revent⸗ 
low, hatte cr 4 Töchter und einen Sohn 
Chriftian Ernften, gezeuget. Borges 
dachter ſeines Vaters Bruder George 
Andreas, der vermuthlich ehemals das 
Ritterguth Jamshauſen in Meiſſen be: 
feſſen, hat feinen Stamm mit Wolff 
Dietrichen, Sreyherm,fortgefeßet, weis 
eher mit des Generals von Reiſchach 
Tochter fich vermaͤhlet. MSCe. Ge- 
weal. K 

Zu unfern Zeiten that fich ein Herr 
son Reichenbach als Koͤnigl. Preußi⸗ 
fher ——* Nath-, Praͤſident des 
Conſiſtorii, Con- Curator faͤmtlicher 
Konigl. Univerſitaͤten ꝛc. hervor, und 
florirte noch in dem 1739 Jahre; er 
gehoͤret aber zu keiner von vorherſtehen⸗ 
den Familien, noch zu unſerm Zweck. 

Meichenburg, 

Bon biefer alten abelichen Familie 
in ber Steyermarck hat Bucelinus P. IH 
Stermmat. Germ. eine eigene Tabelle 
verfertiget, auf welcher er einen Ano- 
nymum von Meichendburg Anno 1290 
anführet, die ordentliche Stammreihe 
aber von Willhelmen de Anno 1317 
anfinget, von beffen Nachfommen 
Reim I Anno 1505 Landes⸗ 
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Hauptmann in der Steyermarck, und 
ein Großvater Reimberti II geweſen, 
der fich durch feine Tapfferfeit here 
gethen, tie beym Spangenberg P. II 
delfp. zu fehen, und infonderheit die 
Wieneriſche Nenftadt , wider den Uns 
garifchen a Marthiam erhalten, 
deſſen beyde Brüder, Ehriftoph und Ges 


d 
Math orge, ei zwar Sohne hinterlaffer, 


man fan aber nicht vor gewiß fagen, ob 
fie dag Geſchlecht bis auf den heutigen 
Tag fortgefeget. 


Reicheneck, f. Schend. 
Meichenftein, f. Reich. 
Reichlin von Melde, 


Diefer nunmehro freyherrlichen Ha» 
milie in Schwaben Stanmreihe Fine 
get Bucelinus mit Jodoco Reichlinan, 
bes Anno 1369 als Defterreichifcher 
Hauptmann veritorben, und unter ans 
bern Söhnen Joſuam, J. U. D: hin. 
terlaffen, derfelbe erbte Anno 1400 bon 
Hanfen von Meldeck, dem legten feineg 
Geſchlechts, unterfchiebliche Guͤther, 
und unter denſelben Meldeck, und 
nahm deſſelben Nahmen an. Er hatte 
2 Soͤhne: 1) Johann Heinrich gelang· 
te zu der Würde eines Kayſerlichen Hofe 
marſchalls; 2) Andreas, DL pflantzte 
fein Gefchlecht fort. Won feinen Un 
euckeln war Chriftoph Matthäus J. U, 
D. und Kayferliher Rath. Deffen 
Bruders Schn, Wolff Ludersig, Ober» 
— zu Speyer, lebte um das 
he 1640. Gero Ludewig, Freyherr, 
Rorirte Anno 1714 alg Fand » Comtur 
bes Teutfchen Ordens zu Ellingen Ang» 
helmus, ein Gohn Trans Wolfe, 
Herrns in Bilfingen und Hern, ward 
Anno 1723 Coadjutor der gefürfteten 
Abtey Kempten, und Anno 1728 wirck⸗ 
licher Abt. Nachgehends ward Fran 
Joſeph, Freyherr, Dom⸗Dechant der 
gefuͤrſteten Probſtey Elwangen, und 
Frautz Conxad Capitular-Hesr. Bacel. 
Stemmat P. III. Burgen. Schwäb, 
Reichs⸗Adel. 
Reich⸗ 


Reichwalb 
Reichwald, 


Von dieſer adelichen Familie mel⸗ 
det so daß fie vor diefem in der 
Ober⸗ Lauſitz Kemnitz und Horcka, in 
der Nieder-Laufig aber Jeltzig, in der 
Herrſchafft Pförten beſeſſen, nachge⸗ 
hends aber ſich in Schleften anſeßig ges 
macht, und im Kriege ihr Gluͤck geſu⸗ 
het. Sivapins weiß von derfelben nur 
zuerft Conrad Gottlob von Keichwald 
und Bämpfften , auf Biſchoffsdorff 
oder Bifchderff, anzuführen, der in ber 
Mitte des vorigen Seculi mag gelebet 
haben, nachden er dabey fehet, daß 
feine Gemahlin, eine gebohrne von Deb⸗ 
ſchuͤtz, Anno 1678 verſtorben. Wache 
gehends führet er.an, daß Anno 1707 
Eonrad Gottlieb Reichwald von Aös 
nigſtein das Incolar Schlefien erhalten, 
und anfangs auf Mittel⸗Steins dorff, 
hernach aber zu Hochfirch im Liegnißis 
fchen, fichanfeßig gemacht. Lauſitz. 
Merdwürd.L. ; f. so Schlef. Euriof. 
P.II p. 943. 


Keideburg, 


Diefe alte adelichefgamilie in Schles 
aufe Korentz» 
rſtenthum ge 

6 re — 

ds die Guͤt un 

Sie weniger — — 
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davon beygenahmet. n 
Sinapius P. Il p.9:4 Jenchlinum von 
Kideburg an, der Anno 1335 daß 
Rittergut Rackſchuͤtz im Neumardis 
ſchen erlauffet. Nachgehends wird 
Anno 1374 Conrad von Reideburg 
aus einem Schweidnigifchen Privilegio 
beygebracht. Zuerft wird vom Zuce 
Nicolaus von Neideburg auf Niclas» 
dorff als Fürftlicher Oelsniſcher Res 

gs⸗Rath Anno 1505 angefüh. 
ret, melche Charge auch Sigismund 
auf Zorentzberg, Anno 1578, Hein⸗ 
rich auf Dobergaft Anno 1622 und 


Ehriftoph auf Hohen · Liebthal Anno 
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1652 am Fuͤrſtlichen Fiegnißifchen Ho». 
fe 32 Johannes von ebene 
lebte noch Anno 1677 als Dombert 
zu Ct. Johannis in Breßlau. Schlef. 
Chronic. Schlef: Guriof. P, 1,11. 


Reiffenber g, 


Eines der aͤlteſten und anfehnlich- 
fien abelichen und nunmehro freyherr- 
lichen Häufer im Rheinlande, deren 
Stamın «Schloß Xeiffenberg in der 
Herrſchafft Epftein ı Meile von Eros 
nenburg gelegen. Deren ordentliche 
Stamm:Keihe fänget Sumbracht mit 
Willhelmo an, deſſen Sohn Engel. 
Brecht ums gebt 942 gelebt. Von 
feinen Nachkommen ift Cuno zu mer⸗ 
cken, welcher ums Jahr 1120 gelebet, 
und ein Water gemefen: 1) Aartonis, 
der dag Schloß Hattflein erbauet,umd 
cin Anherr derer von Hattflein wor⸗ 
den; firhe Anteften. Und 2) Cumo- 
nis IL, welcher das Gefchlecht Reiffen⸗ 
berg fürtgepflanget, und jtammete von 
ihm ab Emmerich, ums Jahr 1440: 

apnferlicher Kriegs Math und Gene 
val: Feld- Marfchall, wie auch Chur 
Mapngifcher geheimder Rath; deſſen 
Urendel, Philippus, Kayſerl. Kriegs⸗ 
Rath und Chur» Maynsgifcher Amt ⸗ 
mann, ftarb Anno 1548. war 
ein Groß⸗ Vater Johann Heinriche, 
Kayſerlichen Raths und Cammer⸗ 
herrus, deſſen Sohn, Philipp kude⸗ 
wig, iſt Anno 1666 Chur · Mayntziſcher 
—— Rath, Stathalter und Re- 

or Magnificentifimus zu Erfurt 
worden. Vorher war er Gefundter 
von Chur⸗ Mayntz an den König in 
Franckreich, um Hulffs-Bolcker wider 
die Stadt Erfurt auszuwircken. Weil 
der groffe Miniſter, Freyherr von 
Boineburg, war zu dieſer Gefandt: 
fchafft ernennet, er ſich auch allbereits 
bazu angefchicket hatte, plöglich aber 
in Ungnaden en war, als fchrieb 
berfelbe fehr nachtheilige Briefe von 
PL von Reiffenberg an den Frans 
iſchen Hof, und wird die Er 
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Sache in Seruvii Prefat. Fafeie. II 
Ador.lis. erzehlet. Wie einem andern, 
dieſes Nahmens, Anno 1668 ein 
firenges Urthel wegen harter Beſchul⸗ 
digungen publiciret worden, iſt Tom, 
XIV, der Unſchuld. Nachrichten p. 
4:6 fg. zu lefen. Friedrich war ein bes 
rühmter General im XVISecuio, und 
find deffen Leben und Thaten in unferm 
Siſtoriſ. Helden:Lexico ausführlich zu 
fefen. Hans Dietrich war erftlich 
Vitzdum zu Afchaffenburg und Chur« 
Mayntziſcher Dbrifter, nachgehends 
aber Kayſerlicher Commandant zu Co⸗ 
morra, wie auch Hof-Kriegs⸗Rath, 
Cammerherr und Stadt⸗Guardi Obri⸗ 
ſter zu Wien. Er hatte die Ehre, 
daß der Kayſer ihm, nebſt ſeinem gan⸗ 
Gen Geſchlechte, die Freyherrliche 
Würde beylegte, worauf er Anna 
1629 in dem 53ſten Jahre ſeines Al⸗ 
ters mit Tode abgegangen. Gein 
Sohn , Johann Schweicharb, er 
bielt gleichfals die Stelle eines Dbri« 
fien in den Kapferlichen Dienften. 504 
haun Philipp ; Chur: Trierifcher Nath 
und Ober: Amtmann zu Montabour, 
mie auch Rheinlaͤndiſcher Ritter-Nath, 
binterlich Anshelm Friedrichen, geboh⸗ 
ren Anno 1685 den 10 Febr. welcher 
der einkige Zweig biefes berühmten 
Gefchlechts iſt. Humbr. vom Xbein, 
Adel T. 5. 

Esift auch eine adeliche Familie Ro 
tel von Keiffenberg im Rheinlande bes 
fannt, deren Stamm + Meihe von den 
älteften Zeiten an big zu Anfang des 
XVten Seculi ebenfalls beym Sum · 
btacht Tab, 294 zu ſehen. j 


Reiffenftein, 


Eine alte abeliche Familie in Fran⸗ 
den, von welcher man zuerft Emeri- 
cum von Reiffenſtein, als einen un 
Srandfurt am Mayn anfefigen von 
Adel beym Seckendorff aufgezeichnet, 
und von ihm L.I 9. 730 Hifl. Luther. ges 
meldet gefunden, daß er An. 1522 die 
Evangelifche Lehre angenonmen, und 
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um felbige zu befordern, nebjt andern 
feinen Eifer bezeuget. Nicht weniger 
erwehnet gemeldter Autor L. 4/6. 47 
Wilhelmi von Keiffenftein, gräflie 
den Stollbergifchen Rache. RNicht 
lange drauf hat einer diefes Nahmeng 
als gräflicher Kentmeifter ju Stoll 
berg gelebet. Er ſcheinet vieles zu der 
fogenannten Hiflor. Arcana Saxon. die 
Gottfried Arnold in feiner Kirchen und 
Ketzer· Hiſtorie offters anfuͤhret, beye 
getragen zu haben, wie ich ſolches ums 
ftändlich in dem fortgefersten Theolos 
giſchen Sammlungen a. 1729 p. 20 ge⸗ 
zeiget, wiewohl dieſe noch Anno 1582 
gelebet. Noch einer dieſes Nahmens 
und Geſchlechts hat Anno 1600 als 
graͤflicher Stollbergiſcher Rath und 
Hofmeiſter floritet. Anno 1734 war 
ein Baron von Reiffenſtein Kayferlis 
cher Dbrifter des Eulmbacdhifchen Re« 
giments, Commandant zu Guaftalla, 
als diefer Dre den Frangofen überge- 
ben wurde, 


Rein t f. Rain. 
Rein, ſ. Rhein, 
Reinach, ſ. Rhynach. 


Reinbaben (George Willhelm, 
Freyherr von) Hertzogl. Weis 
mariſcher geheimder Raths⸗ 
Director und Premier⸗ 
Miniſter, 


Von ſeiner adelichen Herkunfft iſt im 
vorhergehenden Artickel geſaget wor⸗ 
den. Nach abſolvirten Studiis und zu⸗ 
ruͤckgelegten Reiſen in auswaͤrtige Laͤn⸗ 
der, hat er ſich bald als ein geſchickter 
Hiftorieus, groſſer Rechtsgelehrter 
und guter Port, der zugleich unter» 
fhiedene Sprachen mit ziemlicher Fer⸗ 
tigleit redete hervorgethan. Anfangs 
kam er aus Schleſien, allwo er die Güs« 
ser Stein und Ober⸗Strelitz im Oelsni⸗ 

ſchen 


- 1849 Meine 
ſchen befaffe, an den Hertzogl. Wei- 


marifchen Hof, und flieg bie zur ger 


heimden Raths und Hof-Marichalls- 
' Charge an demfelben; Anno 1707 war 
er Abgeſandter an den König in Schwer 
ben, als er in feinem Haupt-Dvartier 
Frege in Sachfen flunde, 
achgehends ließ er fich an dem Hers 
goglihen Sachen » Salfeldifchen Hof 
als geheimder Kath und Cammer ⸗ Praͤ⸗ 
fident berufen. Endlich gieng er doch 
wieder zurück nach Weimar als geheim- 
der Raihs · Director, Regierungs-Prä- 
ſident, Cantzler des Ordens de la Vigi- 
lance dec. wobey er dag Directorium 
in allen Sachen als Premier⸗Mini⸗ 
ſter führte. Anno 1738 verlautete, als 


wenn er am Hertzoglichen Hofe zu 
Stuttgard geheimder · Raths⸗Praͤſident 


werden ſollen, ſo er aber nicht angenom⸗ 
men. Er ſtarb in dem 1739ten Jah: 
te im jiemlichen Alter, von feiner Ger 
mählin einer Baroneffe von Francken⸗ 
berg eine zahlreiche Familie hinterlaf- 


find, Anno ı711 ließ er zu Weimar . 
Poetifche Wiberferzungen in 8 drucken, 


bie fehr wohl gerathen, Ungeacht ſei⸗ 


ner aufhabenden Functionen und nd» 


thin fallenden Sorge vor feine ſtarcke 
Familie ſtudirete er beftändig, und 
war nicht vergnügter, als wenn er mit 


feinen Büchern umgeben war. Erbe 
An fo leutfeliges und befcheibened bau 


en, daß er wenig darinne feine® 
g gehabt Sonderlich war er 
ein abgeſagter Feind vom Geſchen⸗ 
nehmen. Von feiner Nedlich- 
keit urtheilte ein geroiffer Pring, der 
ihn genau fennen lernen, daß, wenn 
alle Aufeichtigkeit aus der Welt ent- 
ichen wäre, er dennoch glaubte 
ſolche in dem Baron von Reinbaben 
wieder zu finden. Sinapii Schlef. Cu- 
ruf. P. I Geneal. Hifl. Yladır. P. 8 
hzafg. | 
Keine, 
Diefe adeliche Familiein Pommern 
und zwar in den Hergogthümern Stet- 
tin und Camin nennet Micrælius cin 


Reinsberg 1950. 


alt Gefchlecht, und führer zuerſt Sein, 
richen von Nein an, der ade 1391 
—** Bogislai IVten in Pommern 

uͤchenmeiſter geweſen. In machfols 
genden Zeiten iſt George Anno 1627 
als Hertzoglicher Pommeriſcher Land⸗ 
Jaͤgermeiſter verftorben, Pommerl.L. 6; 


Reinsberg, Reinfperg, Rheins⸗ 

— Rhynsberg, 

Dieſes Nahmens findet man unter⸗ 
ſchiedene alte adeliche Familien im Re, 
mifchen Reiche benennet, als ı) in 
Ba ern, 2) in Schwaben, 3) in der 
S allwo ſie ſich eigenslich nach 
daſiger Mund-Art Xhynsberg nennen, 
4) in Meiflen, und 5) in Schleſien. 
Von den 3 erſteren, die im Wappen 
unterſchieden, können wir feine weites’ 
re Nachricht geben, von den beyden 
legteren in Meiſſen und SSchlefien, 
wollen wir hier ein mehrers fagen. Bey⸗ 
be ſollen im Wappen ziemlich uͤberein⸗ 
fommen, und mögen fie aus Meiffen 
in Schlefien, oder aus Schleſien in 
Meiffen gekommen feyn. Allhier ha 
ben fie das Ritter⸗Gut (darinne zwey 
Sitze) Reinsberg unweit Sreyberg wo⸗ 
ſelbſt auch im Dom unterſchiedene die⸗ 
ſes Geſchlechts begraben liegen, er⸗ 

auet: Schon Annc 1291 werden: 
die. von! Reinsberg in einem Frey⸗ 
bergifchen Privilegio angeführet. Sie: 
haben nachgehends auch den Ritter⸗ 
Sitz Doͤhlen bey Dreßden an ſich ge⸗ 
—— —* —— Reins⸗ 
insgemein Kensberg, ift ſchon zu 
Anfang des XV Se en 
Schönberg gelanget gemefen, ſ. Schoͤn. 


„berg zu Reinsberg. Es haben fich aber 


die von Reinsberg legten zu be 
meiftens aufgehalten, und 5 


hard von Reinsberg Chur⸗Saͤchſiſcher 


aͤger⸗Meiſter, da er Anno 1552 da⸗ 
elbſt bey einem Vogelſchieſſen unvor⸗ 
ſichtiger Weiſe mit einem Poltzen er⸗ 
ſchoſſen worden, ſein Geſchlecht be⸗ 
ſchloſſen haben. Rem NDR als noch: 
no 
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Anno 1620 Vefpafianum von Reins⸗ 
berg unter die Chur⸗Saͤchſiſchen Cam⸗ 
merherren gegehlet: Es mag alfo folche 
Befchlieffiung entweder nur von einer 
Branche, die zu Freyberg gewohnet, zu 
verftehen, oder gebachter Vefpafianus 
aus der Schlefifchen Linie hergeſtam⸗ 
met feyn. Gelbige betreffend, fo con- 
- fundiret fie Sinapiws theild mit dem 
Gefchlechte von Kegenfpurg, fo aber 
bierher nicht geböret. Zuerſt wird 
Hang von Meinsberg auf Dirfhfowig 
Anno 1452 angeführet. Von deffen 
Endeln Hans der 3te Dirſchkowitz ge 
gen Stolg vertaufcher, und viel Kinder 
binterlaffen , von welchen Caſparn ein 
- Schendel im Kriege abgefchoffen wor- 
den, Hans aber Kämmerer der Eron 
Böhmen, nebft andern feiner Brüder 
das Gefchlecht fortgepflange. Man 
zweifelt aber, daß es annoch in Schle- 
fien florire. MSCpr. Geneal, Sinap. 
Schleſ. Curiof. P. I, I. 


reipitzſch, ſ. Reibiſch. 


Reiprecht, ſ. Reyprecht. 
Reiſchach, 

Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro theils freyherrlichen Fami⸗ 
lie in Schwaben führet Bucelinus auf 
deren Stamm⸗Reihe, fo in P. III Stem- 
mat.p.ı5ı zufehen, an, daß fie A. 1O19 
zu Trier, An. 1042 zu Qall, An. 1165 
zu Zürch,An. 1197 zu Nürnberg u. f. 10. 
denThurnieren beygewehnet. Egenol- 

hus ift Anno 1392 cin Mitglied der 
annten S. Georgen Gefellfchafft ger 
— Von deſſen Nachkommen hat 
e von Reiſchach Anno 1529 mit 
ſeinen unter ſich habenden 6000 Mann 
Infanterie die Stadt Wien wider die 
Türcken aufs tapfferſte defendiren hel⸗ 
fen. Spangenberg im Adelſp. P. I 
?. 236 meldet zualeich von ihm, baß er 
nachgehende Anno 1541 in Ungarn 
wider die Türdhen tapffergefochten und 
einen feiner Söhne bey ſich gehabt, 
welcher in einem Scharmuͤtzel viel Türs 
en erleget, endlich aber felbfi drüber 
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ins Gras beiſſen muͤſſen, welches ge⸗ 
dachter Vater alles angeſehen, aber 
nicht gewuſt, daß es ſein Sohn ſey, da⸗ 
hero er auch zu einem neben ihm ſte⸗ 
henden Obriſten geſagt: Dieſer brare 
Gekll iſt wohl eines ebrlichen Ber 
graͤbniß wertb; als er aber den tod⸗ 
ten Eörper zur Erden, Beftattung ho⸗ 
len laffen, und erfannt, daß es ſein 
Sohn fey, ift er Darüber erſtarret, und 
in eine hefftige Kranckheit gefauen, dar 
an cr bald drauf feinen Geiſt aufgeger 
ben. Von feinen übrigen Söhnen ift 
ı) Johann Konrad Kapferl. Haupt⸗ 
mann in den Schmalfaldifchen Kriege 
worden, welcher einft nebft 4ı Jun⸗ 
ckern feines Geſchlechts, den Kayfer 
Carolo V zu Ulm aufgewartet. 2) £us 
cas, Kayferlicher Rath, ftarb Anno 


1564, und hinterließ unter andern Ei« 


tel Ecken IT, der Anno 1594 als Obriſt⸗ 
Lieutenant des Schwäbifchen Kreiſes 
wider die Türcken geblieben. Auffer 
diefen werden Heinrich, Hans Leon⸗ 
hard, Eberhard, Ulrich, Yeicol, Fries 
drich und Hans Werner von Reiſchach, 
unter die berühmtefien Kriege: Helden 
von erwehntem Spangenberg gejehlet. 
Johann Jacob war Würtenbergifcher 
geheimder Rath, welche Charge auch 
fein Enckel gleiches Rahmens um die 
Mitte des 17ten Seculi bekleidet. An. 
1707 war ein Freyherr von Neifcha 
Ehroäbifcher General —— 
Lieutenant. Margvard Rudolph, Frey⸗ 
herr und Here zu Smmerfingen, war 
noch Anno 1729 Kitter-Kath und 
Ausfhig der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
ſchafft in dem Hegow. Anno 1737 
ward ein Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder 
Kath, Baron von Reiſchach, Praͤſi⸗ 
bene vom Sinang- Wefen. Ein Kay- 
ferlicher geheimder Nach, Freyherr 
ze ward Anno 1738 Dber- 
ofmeiſter ver Hertzoglichen Kinder zu 
— — 


Reiſewitz, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schle⸗ 


1953 Reiſewitz “ 
Schleſien, hat fchon vom Kayſer Fer- 
me I theils den freyherrlichen 
Character erhalten. Sinapins meiuet, 
daß fie aus Polen dahin gekommen, 
und mit den Grafen von Tarnom, 
Drjewice 2 weil fie meiſtens einer- 
ley Wappen haben, einerleylirfprungs 


fy. In Schiefien fehreiben fich dieſe Chus-Sä 


Freyherren aus dem Haufe Radzin im 
Dppelifchen Fuͤrſtenthum, und mögen 
fie vor alters den Kitterfig KReifewi 
im Neißiſchen, der aber ſchon Längf 
an die von Jerin gelanget, erbauet has 
ben. Die adeliche Branche befiget noch 
heut zu Tage ihre Güter im Troppaui⸗ 
fihen, ald Schammerwig x. undim 
Sefchnifchen Nieder-Sucha u. a. m, An- 
no 1524 ward Bartholomzus von 
Reiſewitz auf Schammerwitz, Dbri- 
ſter band ⸗Richter im Troppauiſchen, 
deſſen Sohn, Hans, eben dieſe Charge 
erhalten, und einen Sohn gleiches 
Nahmens gehabt, der Landfchreiber 
im Oppelifchen und ein Vater Garoli 
auf Schammerwig worden, der zwey 
Eohne hinterlaffen: a) Frans Mari- 
wilian von Meifewig und Kadryın, 
Fuͤrſtlcchen Jägerndorffifchen Rath und 
Ganglern der Fürftenthümer Oppeln 
und Ratibor, wie auch obriften Lande 
Nichter und Ober-Steuer-Einnehmern 
des Fürſtenthums Troppau, der’ An: 
1722 ohne Erben verfiorben, und b) 
ann Ludewig, anfangs Lands 
» Bepfigern und Ober ⸗ Lands 
ſcheben, hernach Dber- Land» Rich⸗ 
tern des Fuͤrſtenthums Troppau, wel ⸗ 
chet Erbe unb Succelor in den Gauͤ⸗ 
tern Thamrowitz, Gunowitz, Krano⸗ 
wig und Schammerwitz, wie auch ein 
annis von Reiſewitz wor⸗ 
den. Von der freyherrlichen Linie 
wiſen wir nur folgende zwer Brüder 
anuführen, Johann Wratislaum, 
cn von Kraporka und Wart⸗ 
fa, Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerherrn, 
hemach wircklichen geheimden Nath, 
Vie» Berg · und Müng- Directorem. 
Die auch Kommercien-Präfidenten, der 
Anno 1709, alt 44 Jahr, verftorben, 
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nachdem er auch einige Jahre Ober; 
Auffeher der Graffchaffe Mannsfeld 
eweſen. Sein eingiger Sohn hatte 
mit einer von Srandenberg zu uns 

ern Zeiten vermählet, und Georgen, 
beren von Reiſewitz gezeuget, der 
An. ı706 als Königl. Polniſcher und 
hfifcher Camnierherr verſtor⸗ 
ben. Anno 1719 iſt einer von Reiſe⸗ 


wih als Röniglicher Polniher Sb 


Lieutenant und ommanbant 
Sonnenftein,als das Wetter imPu 
thurm eingefchlagen,, ertödtet worben, 
P. U der . Curiof. p. gr7-443, 


Reiſt, Reeſt, Freyherr von 
Sweerts, 


04 


Eine vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie in Schlefien, welche aus Brabant 
herſtammet, und von ber Simpius ein 
Document de Anno 1306 beybrin⸗ 
get, daß fie fehon in den aͤlteſten Zei⸗ 
ten unter die 7 Parricien » Ges 
fchlechter zu Brüffel gezehlet worden, 
welche das Regiments - uber dafelbft 


geführes, wie fie dem noch im vorigen | 


Seculo in Brabant im Anfehen floris 
vet hat. Es fol abereiner von Keift, 
ober nach der Niederländifchen Mund« 
Art Keeft, von einer von Sweerts vor« 


— 


mals adoptiret worden ſeyn, worauf 


derſelbe den Rahmen Reift, genannt 
Sweerts, in Brabant fortgefeget. Der 
Anherr der Branche dieſes Hauſes in 
Schlefien, ift Johann Frans von Reiſt⸗ 
Sweerts, welcher Anno 1653. vom 
Kayfer zum Freyherrn von Reiſt 
macht, und ihm das Incolat in Babe 
men und zugehörigen Probingien er⸗ 
£heilet worden. Er fehrieb fih aus 
dem Haufe Lacken und Blauen-Thurm 
in Brabant, war Anno 1613 geboh- 
ren, und hatte fich in der Jugend in 
Spanifchen, hernach in Kapferlichen 
Kriegs-Dienften trefflich hervor gethan, 
und es big zur Obriſt / Lieutenants · Stel · 
le gebracht, wie er denn auch Com⸗ 
mandant zu Troppau, Neif, Nambs⸗ 
lau u. ſ. m. geweſen. Er hatte un 
sine 
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feine zwey mahlige Vermaͤhlung erft- 
Ich mıc einer Freyin von Burghaus, 
und hernach mit einer Freyin von 
Krafft wichtige Guter in Schlefien, 
als Groß: Peterwiß, Lomenftein , Nis 
clasdorff, Neudorf 2c. anfich gebracht. 
Anno 1657 goittirte er die Kriegs⸗ 
Dienfte, und lag der Wirthfchafft ob, 
bis. er Anno 1700 alt 87 Jahr verftors 
ben, und binterlaffen von erſter Ehe, 
ı) Johann Heinrichen , Freyherrn, 
Domherrn, Prälaten und Vicari- 
um  Generalem in Spiritus ibus zu 
Breßlau, der Anno 1702 wirftorben, 
und 2) Frantz Carl Rudolphen, der 
Anno 1692 als Kayſertlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandant zu Zoll; 
noc in Ungarn verftorben, und von 
feiner Gemahlin, einer Gräfin von 
Sporck hinterlaffen , unter andern 

ans Carl Grafen von Sweerts und 

porck, Reichs⸗Freyherrn von Reiſt, 
der anfangs Domherr zu Breßlau und 
Eölln worden, hernach refigniret, in 
Kriegs⸗Dienſte getreten, und fich mit 
feines Vaters Schmwefter - Tochter An- 
‚na Catharina, Gräfin von Spord, ver 
mählet, die ihm Frans Anton Huberten 
Anno 1717, und Johann Ferdinan- 
bein ‚Anno 1719 gebohren, auß der 
andern Ehe aber Leopoldum Igna- 
tium, Reichs⸗Freyherrn; Herrn auf 
— Lowenſtein xc. Fuͤrſtlichen 

erſpergiſchen Negierumgs » Math, 
Der: Jägermeiftern, Land » Mechts» 
Beyſitzern ıc. der Anno 1710 auf der 
Jagd durch einen unverfehenen Slin- 
ten⸗Schuß fein Leben befchloflen, aus 
2 mahliger Verehligung binterlaffend, 
ı)Leopoldum Ignatium Francifcum, 
der 1714 im 20 Sjahre feines Alters 
dag Unglück hatte, daß, als er zu Ottma⸗ 
chau einige Geſchuͤtz abfeurete, das 
letzte Stick zerſpringt und ihm den 
Kopf zerfchmertert, daß er auf ber 
Stelle feinen Geift aufgeben müffen, 
und 2) Ernit Marimiliam Ignatium, 
gebohren Anno 1710 nad) feines Va⸗ 
ters Tode. Schlef. Curiof. P.1l p. 467- 
490. 


Keibenftein 1856 
Uibrigens ift diefe Freyherrliche Gar 


milie von Xeiſt nicht zu confundiren 
mit den Freyherren Roift von Ders 
am Rheine, von welchen man anzu 
führen weiß, a) Johann Willheim 
Koift von Wers, Freyherrn von Zuͤl⸗ 
pic), Anno 165% ühur ⸗Collniſchen 
Cammerherrn; b) Eitel Äriedrichen, 
iin zu Aldendorff, Chur» Eöltnifchen 

ammerherrn, Rath, Hofmeifter, Amt 
mann zu Kempen, in eben felbigem 
Jahre, und c) Dominicum Freyherrn 
von Roiſt, Anno ı722 Chur: Collni⸗ 
fchen geheimden Kath, Cammerherrn, 
General-Majorn, Probften zu Bilfen ıc- 
MSCpt. Geneal, 


Reigenftein, 


‚ Eines ber älteften adelichen Haͤuſer 
im Vogtlande und im Marcgrafthum 
Bayreuth, von welchem Willhelm 
Anne 968 zu Merfeburg, und Nis 
col Anno 1362 zu Bamberg auf dem 
Thurnier fich befunden, gleichwie auf 
dem Thurnier zu Heidelberg 1481 ihr 
ter 4 don Reigenftein mit Marckgraf 
Friderico von Brandenburg gensefen. 
Conrad diente um daß Jahr 1368 dem 
Kayſer Carolo IV als Obrifter, in dent 
Kriege wider das Haus Würtenberg. 
Erafmus, obrifter Land» Marfchall in 
Preuffen, hatte Anno 1472 in einer 
Schlacht dag Unglück, daß ihm ein 
FA von 4 Fingern lang in den Hirn- 
chädel gefchoffen ward, melchen er 
14 Jahr hernach heraus nehmen laſ⸗ 
fen, mie Brand erschlet. Friedrich 
war Anno 1488 Amts» Hauptmann 
zu Zwickau, undein ander dieſes Nah: 


mens befaß folche Charge zu Wolcken⸗ 


ſtein. Wolff Heinrich auf Swertze ⸗ 
bach und Schwartzenſtein, ward An. 
1520 Fuͤrſtlicher Bambergiſcher Rath, 
und ein Vater Hans Heinrichs, Bam- 
bergifchen Raths und tmauns zu 
Zeifchnig. Ernft Chriftopb war Anno 
1630 Mardgräfliher Bayreuthiſcher 
Kriegs Rath und Mafor, zu welcher 
zeit auch Jobſt Eufpar von ei: 

tzen⸗ 


— * 


1857 Rem 


genftein auf Poſſeck im zojaͤhrigen Krie⸗ 
ge hervorgethan. Nach Anfang dieſes 
—— folgende: a) Wolff Chri⸗ 
auf Zoppeten, icher Bay⸗ 

un roh geheimder Ober⸗ Forſt und 
iſter b) George Peter Ernſt 
Tieffendorff, Fürftlicher a 
thifcher DObrift- Lieutenant, c) Wolff 
Ehriftoph , Affeflor des Lehngerichts zu 
Bayteuth und der Vogtlaͤndiſchen 
Ruterſchafft aͤlteſter Deputatus, deſſen 
bn, Jona Adam, beſaß Fuhlbach, 


—— nd Bernſtein, d) Ehrifi 
Com̃andeur der Fuͤrſtl. eu⸗ 
thiſchen Garde zu Pferde, welcher An. 
1730 den Orden de la Generofitk er⸗ 
hielte, und e) George Friedrich, Fürft 
licher Bayreuthifiher Cammerjuncker, 
—— —— 
von Rei n, 
ten. Chriſtoph Erdmann war Anno 
17330briſt⸗·Lieutenant, und Friedrich 
Emft von Reitzenſtein that fich Anno 
1733 als Kayſerlicher General Major 
t.. Er flarb Jahres drauf den 
I —— en nr in 
m.Sob. oph von Reihenſtein 
Bl Dänifeher pofmartehal, ward 
An. 19 Danebrogs-Ritter. Span: 
mb. Adels Spiegel P. II Brands Kei- 
Pag. 49. 


Rem, Rpem, Rhem, 
—— iſt wohl an dem, daß 


i Linien ſchon vor mehr als 

100 Jahren unter bie Ritter⸗ und 

ßige von Adel gezehlet wer⸗ 

den als geben mir derſelben —— 
gnen Raum. Es führer Kucelinus zu 

Vertholden an, der Anno 1325 als 

Qurgemmeifter zu Augfpurg mit Tode ab⸗ 

‚ welches Amt auch unter» 

dene von feiner Poiterität erhal: 

ten, Ægidius befaß die Würde eines 

Viſchoffs zu Chiemſee und verließ An. 

1547 dag Zeisliche. Chriftoph has fich 

Adels» Lexie. II Th, 
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im dreyßig · jaͤhrigen Kriege als Schwe⸗ 
diſcher Hauptmann hervor gethan. 
Wolff Andreas iſt um das Jahr 1640 
Dom-Probft zu Augſpurg, Ulrich aber 
Probft zu Udenheim geweſen. Lude⸗ 
wig mar Anno, 1636 geheimder Kath 
zu Nürnberg, orge Wilhelm, fo 
um das Jahr 1676 gelebet, hat fein 
Geſchlecht mir drey Sohnen fortgepflan» 
tzet, davon der aͤlteſte, George Frie⸗ 
drich, * Kinder gezeuget. Bacel. 
Stemmat. P. I. 


Rembold, 


Dieſe alte adeliche Familie im Stif⸗ 
te —* — führet Bucelinus von Car 
fparn von Kembold, An. 1440 her, der 
ein Aelter⸗ Bater worden Jacobi, Burs 
gemeifterd zu Augfpurg Anno 1523, 
ber das Gefchlecht allein fortgepflans 
get. Don feinen Nachfommen lebten 
nad) Anfang des vorigen Seculi uns 
ter andern Juliana als Aebtißin zu 
Baindt, Raymundus ale Abt zu Blatt 
beuern, und Jobann Baptifts als 
Auditor de Ruota zu Rom und Doms» 
Probſt zu Freifingen. Zu Ausgang 
deffelben Seculi unterhielten dag Ges 
Schlecht Johann Jacob, Kayferlicher 
Hauptmann, Philipp Cafpar und Jo⸗ 
hann Frantz. Bucel. Stemmat. P.I. 


Remchingen, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schwaben beym Neckar und beym 
Kocher, welche mit denen von Ven⸗ 
singen am Rheine (ſ. Venningen) einer⸗ 
ley Urſprung hat, und deren Stamm⸗ 
Reihe von Bucelino Stemmat. P. I 
mit Wolffhardten von Remchingen, 


der Anno ı 165 dem Thurnier zu Zuͤrch 


mit beygemohnet, angefangen wird, 
von deifen Nachfommen Samuel, ein 
Schwaͤbiſcher Ritter, unter die gelehr- 
ten von Adel gezehlet wird. Er hat 
Anno 1610 2 Diflert. de religione a 
Lushero in flatum vererem felieiter re- 
Fitusa , drucken laſſen, die in Goldaſti 

M Point. 





v 
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Polit. Imper. T. I a f. 1340 zu leſen find, 
und von D.Deckero tit. 18 de pace re- 
ligion. p. 323 gerühmet werden. Um 
die Mitte des vorigen Seculi florirten 
ihrer 13 diefed vornehmen Geſchlechts, 
wie beym erwehnten Bucelimo 1. e. zu 
fehen. Zu unfern Zeiten that ſich ein 
Hergoglicher Würtenbergifcher Gene: 
ral' en Chef von Kemchingen ber 
por. 


Renneberg, f Lalain. 


Reneſſe, 

Dieſe freyherrliche und graͤfliche Fa⸗ 
milie in den Niederlanden, hat ihr 
Stamm ⸗Schloß gleiches Nahmens in 
dem Lande Schowen gelegen. Die 
ordentliche Stamm + Reihe bderfelben 
fänget Bucelinus P. IV Stemmatogr. 
mit Dietrihen IV Grafen von Holland 
an;deffen 4ter Sohn Pelegrin von Hol⸗ 
Iand An. ı 173 verſtorben, und mit einer 
von Hamftede und Renefle verheyta⸗ 
thet geweſen. Deffen eingige Tochter 
und Erbin von Keneffe und Hamſte⸗ 
de, hat Dietrichen Grafen von Sayn 
geheyrathet, und mit ſelbigem gezeuget 
1) Dietrichen den juͤngern, der cin 


- Yinherr der heutigen Grafen von Sayn 


worden; und 2) Florentium ‚ Dicom- 
ten von Zeeland, Herrn in Reneffe und 
KHamftede, der Anno 1242 bey Her 
gogen · Buſch mitz Schnen geblieben, 
und ein Groß Vater gewefen Johan» 
nis, Herrns von Nenefle, Moermont 
und Kamftede. Deffen Nachfommen, 
wie auf gemeldter Stamm-Tafel Buces 
Zins zu fehen, haben ſich in die Linien 
yon Eideren und von Marfufe ver- 
eilet. ER 
x Die von Elderen hat Friedrich von 
Meneffe, der mit Amalia, Freyin und 
Erbin von Elderen vermählt getvefen, 
angefangen. Yon demfelben follen 
auch die von Eronendabl in Brabant 
herſiammen, von welchen Heinrich Ja’ 
cob, Herr von Vlieringen, Breethut ie. 
Anno 1681 zu einem Vicomte gemacht 
worden, und ift bag Diploma davon 
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m Lerect᷑. de toutes les terres du Bra» 
bant p.97 zu leſen. Anno 1669 tar 
ein Baron von Neneffe, Chur⸗-Collni⸗ 
ſcher Abgefandter in Holland; Johann 
Ludewig ftarb Anno 1694 als difchoff 
zu Lürtich.. ‚Ein ander diefes Nahe 
mens war Anno 1722 Domberr und 
Archidisconus von Ardenne zu Lüts 
tich, Abt zu Dinant und Ritter-Rath. 
N. Baron von Reneffe und Elderen, 
Commander de8 Teutfchen Ordens 
zu Bernefem, ehemaliger Gouverneur 
zu Yuyund Deputirter von Lüttich, ift 
Anno 1714 im Bette des Morgens 
£odt gefunden worden. Margaretha 
Eharlotta, Gräfin von Reneſſe und 
Eideren, ward Anno 1713 gefürftete 
Aebtißin zu Burfcheid, welche Wuͤr⸗ 
de auch Anna Earola Margaretha An. 
1730 erhalten. 


Die von Warfufe führet den gräflie 
chen Character, und fing dieſelbe Re— 
natus von Keneffe, Graf von Warfu⸗ 
fe, Vicomte von Montenac, Freyherr 
von Gaesbeck an. Derfelbe war Kos 
niglicher Spanifcher Dber- Sinantien- 
Dire&tor; Anno 1633 aber erklärte 
er ſich wider die Spanier, und trag 
zu den Holändern; doch ließ er fich 
Anno 1635 tiederum auf Spaniſche 
Seite ziehen; hierauf ließ erfich inein 
Complot ein, die Stadt ag inder 
Spattier Hände zu liefern. Solches 
meinte ex defto eher zu bewerckſtelligen, 

venn erden Burgemeifter daſelbſt Ser 

aftian de Ruelle, einen fehr wohl ver. 

dienten und bey ber Stadt in grof 
fem Anfehn ftehenden Dann, aug dem 
Wege gerdumet hätte; zu dem Ende 
bat er ihn den 18 Apr. Anne 1637 
zu fich zu Gaſte. In waͤhrender Mahi 
zeit aber ließ er ihn in ein Reben⸗ 
Zimmer führen , und darinn nach abe 
gelegter Beichte durch drey Soldaten 
maflacriren. So bald biefed in der 
Stadt ruchtbar worden, wurde fein 
Hans von dem Pobel umringet, ex 
auf die Gaffe heraus gefchleppet und 
in Stücen zerhauen. Die Arme na- 
gelte der Pobel an bie Stadt Thore 
und 


V 
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und der Uberreſt vom Leibe wurde an 
den Galgen gehangen, und endlich 
alles zu Afche verbronunt. Er hinter⸗ 
ef 2 Schne, Alberten und Alexan⸗ 
dern, davon dieſer Kayſerlicher Cam ⸗ 
merherr worden, und zugleich den 
Marckgraͤflichen Titel. von Gaesbeck 
geführer- Von dieſer Linie it auch 
Renata, Gräfin von Neneffe, Probftin 
‚ u Münfter-Bilfen entfproffen , welche 
Anno 1715 den 18 Nov. jur Aebtiſ⸗ 
fin daſelbſt erwehlet worden. 


Repchow, 


Dieſe uralte adeliche Familie iſt in 
Meiſſen gar wohl befannt. 
Haus, gleiches Nahmens, lieget im 
Anhältifchen unmeit Bernburg, wo⸗ 
felbft fie vor Zeiten floriret. Unter an⸗ 
bern hat fich Echo Repchow, der in Ans 
rege Dienften ums Jahr 1230 
„dadurch hervorgetiyan , daß er 
den fogenannten Sachſen⸗Spiegel her» 
ee: und das alte Sächfifche 
in Ordnung gebracht, wie Bec⸗ 
mann der Anbältifchen «ift. P. VII 
beriket, und von diefer Familie auch 
Johannem, der Anno 1244 als Zeuge 
meinem Diplomate wegen bes Juris 
Pitrönatus, der Kirchen zu St. Marien 
zu Koßwig über die Kirche zu Paßle⸗ 
ben gegeben, benennet wird; wie auch 
Erwinum , ber Anno 1304 und Tilo- 
nem, der Anno 1370 einen Zeugen 
inähenr Briefe abgegeben, anführet, 
XV Seculo hat ſich diefes Ge⸗ 
in Meiffen niedergdlaffen, und 
Barnoch Anno 1716 einer von Rep⸗ 
dom in Königlichen Polnıfchen und 
as Sächfirchen Dienften als Obriſt · 
Bahrmeifter bekannt. 


Repsdorf, ſ. in Reſtorf. 


Reſe tt, 


Ion diefer alten adelichen Familie 
in hertzogihum Bremen werden beym 
er Johann und Albero 
Wok hren Söhnen Anno 1395 an⸗ 
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gefuͤhret. Nachgehends hat ſie ſich ım 
XV Seculo mit Lilberten und Bode 
von Reſe auch in Oft: Frießland aus⸗ 
gebreitet, nachdem beyde durch Hey⸗ 
rathen anſehnliche Guͤter an ſich ge⸗ 
bracht. Der dritte Bruder aber, Cat 
ſten, Ertz ⸗Biſchoflicher Landes Haupt 
mann, hat feine Linie aus dem Haufe 
Afchwarden in dem Bremifchen fort» 
geſetzet; Deffen Enkel, Gord auf Aſch⸗ 
marden, lebte nod) Anno 1o$, und 
hatte drey Schne, die waren Matthie 
as, Claus Albert und Johann Chris 
ftian. Musbard. Theatr, Nob. Brem, 


Reſtorf, Retzdorf, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, dahin ſie ſchon 
Anno 926, als Kayſer Henticus I 
Stendal beſetzt, ſoll gekommen ſeyn, 
wie Angelus berichtet. Sie hat inſon⸗ 
derheit ihre Guͤter in der Priegnitz, als 
Hintzdorff, Klein⸗Breſe und Weyſen, 
auf welchen in dieſem Seculo George 
MWillhelm von Retzdorf, Koniglicher 
Preußiſcher Hauptmann geſeſſen, und 
mit einer Edlen von Plotho vermaͤhlet 
war. Aus der Marck hat ſie ſich auch 
ſchon vorlaͤngſt in Mecklenburg und 
jwar auf den Guͤtern Schonfelbde, Lub⸗ 
bentin, Maßin, Radephul, Wißin, 
Moderitz und Neuhoff ausgebreitet, 
welche 2 letztere aber nach Äbſterben 
Hans Ulrichs von Reßdorff, Herkogl. 
Capitains Anno 1720, in andere Haͤn⸗ 
be Anno 1736 fommen, Aus Mech» 
lenburg hat fie fich auch unterden Ko⸗ 
nige Chriftiano V ın Daͤnemarck era- 
bliret, und zwar mit einem Obriit: is 
eutenant und einem RNittmeiſter vor 
Retzdorf, davon jener bes Gencrald 
Bon Arnsdorf, Tochter, diefer aber 
bes geheimden Raths Otto Krabbens 
Schweſter geheyrathet Anno 1740 
und folgends war einer Xepsdorf sei 
goglicher Hollſtein⸗Gottorpiſcher Obera 
cammerjuncker, hernach Cammerherr 
und Hofmarſchall. Er gehuret aber 
nicht hieher, und has fein Geſchlecht 

2 une 
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unter dem Koͤnige Friderico IV in Daͤ⸗ 
nemarcd die Nobilität erhalten. 


Retſchin, ſ. Ratſchin. 
Retz, ſ. in Reetz. 
Retzdorf, ſ. Reſtorf. 
Retzow, ſ. in Reetz. 
Reventlow, 


Bon dieſem alten adelichen und nun ⸗ 
mehro graͤflichen Hollſteiniſchen Ge⸗ 
ſchlecht meldet Angelus in der Aollftein. 
Adel. Ebronic pag. 20,,daß fehon-im 
ıaten Szcuto eine Linie abgeſtammet, 
die fich von dem in Wagrien befindli- 
chen Ritter-Sige Walsdorp genennet, 
nunmehro aber abgegangen. Gonft 
ift das Gefchlecht eigentlich aus Die 

marſen gebürtig, daraus es vor al» 
ters vertrieben worden, und ſich in 
Hollftein anfeßig gemacht. Im vori⸗ 
gen Seculo hat es fich auch in Daͤne⸗ 
marck ausgebreitet, allwo es den höch- 
fin Gipffet der Ehren erfliegen, und 
fich fo gar mit dem Königlichen Haufe 
nahe befreundet. Zuerſt weiß man 
aus fichern Nachrichten Hartwigen von 
Reventlow anzuführen,, der Anno 
1315 den Grafen zu NHoliftein » Gege- 
berg, Adolphum, entleibet, weil der» 
felbe nicht allein feinen Bruder ent 
haupten laffen, und ihm deffen Kopff 
zum Prefent gefchickt, fondern aud) 
feine Schwefter gefchändet hatte, wel⸗ 
ches ausfuͤhrlich in Zieglers Hiſtori · 
ſchem Labyrinth p. 93, in Danckwerts 
Hollſtein Cbron. P. Hl ce. o, Span 
genb. Schaumb. Ebron. L. 2 C. »2, 
Olcarii Hollſtein Ebron. p- 42 &c. zu 
lefen Er that deswegen eine Wall- 
fahrt nach Rom , und erhielt ton dem 
Pabſt Abfolution. Anno 1497 war 
Groy von Reventlow mit bey der Their 
fung ven Hollſtein, Die auf der Born⸗ 
höveber Heyde vorgenommen wurde. 
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Detlev war Köonigs Eriderici I in 


Daͤnemarck gehrimder Rath , ward 
Anno 1535 B.:hoff zu Luͤbeck, und 
führte die Lutheriſche Lehre in dem gan- 
gen Stiffte ein, ftarb aber in demfol 
genden Jahre, nachdem er ein Jahr 
lang Bifchoff geweſen. Zu eben der 
Zeit lebte ein anderer dieſes Nahmens 


“ welcher nicht allein dem Könige in Daͤ⸗ 


nemarck viele zufünfftige Dinge, fon 
dern auch dem Kanfer Carolo V den 
Ausgang des Schmalkaldiſchen Krie 
ges vorher fol gefagt haben. Er wur⸗ 
be unterwegens erfchlagen, als er von 
Ingolſtadt, allwo er dem gedachten 
Kanfer aufgetwartet, nach Haufe reifen 
molte, Ivenus von Reventlow ftarb 
Anno 1569 als Königlicher Dänifcher 
geheimder Math. Zu der Zeit hatte 
fich dieſe vornehme Fannilie auch chon 
im Hergogthum Mecklenburg ausge 
breitet, und bie Nittergäter Futter 
famp, Neuendorf, Gifcher und Rech, 
unmeit Roſtock, im Amte Schwaan br 
feffen. Von diefer Linie war Detlch 
von Keventlau, Kiniglicher Dänifcher 
geheimder Rath und Teutfcher Cantz 
ler unter dem Könige Chriftiano IV 
und Amtmann zu Hadersleben, wel 
cher Anno 1664 verſtorben, und von 
feiner Gemahlin, Ehriftina Rantzow, 
ein Vater einer fehr zahlreichen Fanıi 
lie geweſen, übrigens diefe feine Linie 
gleichfam wieder zurüd in Holfftein ein« 
geführet. Bon feinenSchnen find vor 
nemlich hier anzuführen: ı JEoneadvon 
ee = in = väterlichen Erbe 
a n Ritter- Gig Re ielte, 
nachgehends aber wiederum ar 
Er hat fich vor andern feinen Brüdern 
auf eine fonderliche Weiſe bervorge: 
than; wir wollen fein Leben hernach ber 
ſonders befchreiben;; 2) „Henning, Kit 
ter vom Danebrog, Koͤnigl. Dänifcher 
geheimderKath und Amtmann Flens⸗ 
burg, der Anno 1684 verftorben, und 
ein Vater geweſen a) Detlevs, Ritters 
bom Danebrog, Königlichen geheims 
den» mie auch Land -Nathg, gebohren 
Anno 1666. b) Heinrichs in Glafow, 
dir 


— 
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der Anno 1714 einen Sohn gleiche 
Nah nens gezeuget, und c) Caji Fri 
detici in Altenhof, der Detleven, Fri⸗ 
dericum und Heinrich Cajum gezeu- 
gt. 3) Delev auf Schmool, tel. 
her Anno 1701 ald Danebrogs · Rit⸗ 
ter und Königlicher Dänifcher Cam- 
merherr verftorben, hinterlafiend a) 
Heinrichen auf Lemfuhl, Colmar und 
Retwiſch, Hertzoglichen Holftein-Pid: 
niſchen geheimden wie auch Land⸗Rath, 
welcher Anno 1707 als Abgeſandter 
am Kayſerlichen Hofe die Lehn em⸗ 
Men, Jahres drauf fich allda mit 
des Kapferlichen geheiniden Raths und 
Der» Jägermeifters , Grafens Johann 
Chriſtophs von Althan, Tochter ver⸗ 
mählte, nachdem er die Roͤmiſch + Ca⸗ 
tholifche Religion angenommen, und 
den gräflichen Character erhalten hats 
te. Et ward Kanferlicher Cammer⸗ 
herr „hernach Reichs - Hof- Rath, und 
eadlich geheimder Rath. Anno 1717 
hielt er ſich als Ambafladeur in dem 
Haag auf, Er foll aber Anno 172 
wieder an den Hertzoglichen Hof na 
Hollſtein gegangen, wircklicher geheim 
der Rath, Ganımer: Präfident und 
General-Kriegs-Commiffarius merden, 
und An. 1732 zu Hamburg ohne Kin: 
derberfiorben ſeyn. Seine vorgedach- 
ft Gemahlin, Die fich in Wien aufge: 
halten, ftarb Anna 1734 und hinter- 
ließ ihrem Bruder, dem Kanferlichen 
Obiſt · Stallmeiſter, Grafen von Ab 
fi, 200000 Kayſer ⸗ Gulden , Erbe, 
und b) Detleven in Schmool, Koͤnigli⸗ 
den Dänifchen geheimden und Lands 
Rath, Rittern vom Danebrogs Orden, 
Srobften des adelichen Rlofiers Schlef- 
tig, der feinen Aſt fortgefeget, und 
4 ich, Here in Reuhoff, Ele: 
Phanten » Ritter, Königlicher Däni- 
het geheimden Rath, einen Vater 
Saudi, Koͤniglichen Dänifcher ge- 
mie aud) Land⸗Raths, Nitterd 
MDanebrogs- Orden, Probfien des 
adelichen Klofters scher, und Dom⸗ 
beten zu Lübeck. Ubrigens war aus 
diefer Meckienburgijchen Branche der 
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von Reventlow, ſo Anno 1700 in der 
Belagerung vor Toͤnningen als Obriſt⸗ 
Wachtmeiſier erſchoſſen worden, deſ⸗ 
ſen en noch Anno 1722 als König, 
licher Dänifcher Obrifter ſich hervor⸗ 
gerhan. MSCpe. Gen. K. Geneal Aandb. 
Es hat der chemahls befannte, An. 
1725 aber unglüclich gewordene Kd« 
nigliche Dänifche Ober: Secretair und 
Staatd-Rath Fridericus Roſtgaard 
Anno 1721 jwey groſſe Tabellen un» 
ter dem Titel Atrium domus Revent- 
loviene von biefem vornehmen Hau⸗ 
fe drucken laſſen. 


Keventlom (Conrgd Graf 
von) Königliher Dänifcher 
spremier : Minijter und 
Groß⸗Cantzler, 


Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anno 1644 den 2: Aprıl geboh ⸗ 
ten, und anfangs Cammerjuncker beym 
zer Auguft Friedrichen zu Holl⸗ 
fein , Bifchoffen, und darauf An. 1665 
beym Könige Friderico III in Dänes 

maͤrck wie auch Hof-und Cantzley · Rath 
geweſen, und in wichtigen Be rrichtun 
gen und Verſchickungen, inſonderheit 

nach Hamburg in den Tunderiſchen und 
Sleswigiſchen, beſonders aber in den 
Ploenifchen Affairen,die Succeßion in 
den Graffchafften Oldenburg und Del 
menhorft betreffend, fehr glücklich ge 
braucht morden, tworauf er zugleich 

Anno 1670 die Amtmannsſchafft von 

Hadersleben erhalten. Kurz hernach 

ward er Koniglicher Land Kath in den 

Hertzogthumern Schlefrwig und Hol 

flein , wie auch Danebrogs + Ritter, 

Anno 1673 aber in den Grafenflaud, 

und ihm dag Nittergut Sanbdbera, fo 

por den dem Hergoge von Hollſtein⸗ 

Sonderburg gehoͤret, zur Grafſchafft 

Keventlow erhoben. Als inzmilchen 

der Krig mit Schweden in voller Flam⸗ 

me ausgefchlagen, richtete er zu ſeines 

Königs Dienften auf eigne Koften ein 
M3 NRegi—⸗ 
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Regiment Cavallerie auf, ſo er als 
Ob iſter commandirte, und ſonderlich 
Anno 1676 von der vollfuͤhrten Expe⸗ 
ditien mit den General von Meerheim, 
darinne fie dem Feinde viel Maga 
zins und Proviang-Häufer ruinirer hat» 
ten, auf dem Ruͤckmarſche, da fie fich 
mitten durch den feindlichen lincken 
Flügel ſchlagen muſten, viele Proben 
fiiner Bravoure ermiefe. Anno 1678 
murde er in einer hoͤchſt importanten 
Sache an Bifchoff Bernharden von 
Galen nad) Muͤnſter verfthichet, und 
als er das aufgetragene gluͤcklich vor 
richtet, ihm die erfte Stelle unter den 
Königlichen Sammerhersen, wie auch 
Anno 1680 die Ober⸗ Jigermeißer- 
Charge sonferiret, nicht weniger er An. 
1687 zum wircklichen geheimder Math, 
Elcphanten»Nitter und Frotector ber 
Aniverfitit Goppenhagen gemacht, 
welche letztere Wurde ſonſt ein aunexum 
ber Reichs und Girof-Sansler : Charge 
geweſen. Beym Könige Friderico IV 
ward er Premier-Minifter, und Anno 
1699 Groß Cantzler, in melchen Eh— 
ren⸗ Stellen und Koͤniglicher beſtaͤu⸗ 
diger Guade er bis an ſeinen Tod, der 
Anno 1708 an einem Echlagfluffe auf 
ſeinem Schloſſe Clasholm in Yütland 
erfolget, verharret. Seine erſte Sie 
mahlin, Anna Margaretha Chri⸗ 
ſtophs Gabels, Elephanten-Ritters, 
geheimden Raths, Stathalters zu 
Coppenhagen, Amtmanns ıc. Tochter, 
die cr ſich Anna 1069 beylegte, aber 
Anno 1678 wiederum verftorben , 9% 
bahrihm r) Chriſt lan Detleven Grafen 
von Keventlau, von welchem hernach 
befonders fol gefaget werden, 2) Chri⸗ 
ſtianam Sopbiam, die erft an Graf 
Nielas *2* und als ſie Wittwe 
worden, an den Groß⸗-Cantzler Graf 
Ulrich Adolph von Hollſtein vermaͤhlet 
worden, und 3) Armgard Margare⸗ 
tham, welche Anno ı713 ale Witt: 
we Graf Friedrichs von Ahlefeld, Hol 
fteinıfchen Generals und Gtathalters, 
verftorben. Die andere Gemahlin war 
Sophia Amalia, des Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
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ſters Vincenrii Joschimi von Hahn 
Tochter, die er Anno 165 1 gechliget, 
und Anno 1721 verftorben, mic mel» 
cher er gegeuget a) Annam Margare- 
thanı, weiche als eine Gemahlin Graf 
Hafens von Schack vor ihm mit Tos 
deabgegangen.b) UlricamEleonoram, 
Die fich Anno 1712 mit Graf Ferdinand 
Anthon ven Daneskiold⸗Larwig ver 
mäblet, und c) Annam Gepbiam, 
gebohren Anno 1693 den 16 April, 
bie Anno 1713 zu einer Herkogin 
von Sleswig vom Könige dechariret 
wurde, Anno 1721 aber nachder Koͤ⸗ 
nigin Abfterben das Gluͤck hatte, def 
fen Gemahlın und Konigin in Däne- 
inarck zu werden. Sie hatte Anno 
1713 eine Printzeßin Friderica So. 

hia gebohren, ſo aber Anno 1719 
wiederum verftorben. Gie ward An« 
no 1730 Wittwe und refldirkeizu Claus· 
holm in Jürland, 


Rehentlow (Chriſtian Detleb 
Graf von und zu) Kenigl. Dan. 
Staats⸗Miniſter und Gene⸗ 
ral, Herr auf Frieſenwold, 
Calloe, Loyſtrup ꝛc. 


Ben feiner Ankuufft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anna 1670 (einige ſetzen 1671) 
gebohren. Nachdem er in der Jugend 
in alten Staats» Wıffnfchafften, rit- 
terlichen Exereitus x. unterrichtet wor⸗ 
den, und cine Keife in fremde Rande 
gethan, ward er Renigficher Cammer⸗ 
herr und bekam zugleich die Unwartung 
auf ſeines Vaters Dber-Jdgermeifterd- 
und Amtmanus · Stelle zu Hadersle— 
ben, da cr baum 20 Jahr alt war, her⸗ 
nach wohnte er dem Feldzuge der Daͤ⸗ 
niſchen Trouppen in Brabant mit bey. 
Anno 1694 richtete er dem Kayfer auf 
feine eigene Koflen ein Regiment Ins 
fanterie auf, fb er commandırte, wie⸗ 
wohl er Jahres drauf feines Koniges 
Leib- Regiment zu Pferde erhielt. Anno 
1696 ward er Danebrogs⸗Ritter, und 

An- 
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Anno 1699 in wichtigen Verſchickun⸗ 
an ben König in Polen und ande- 

ger Potentaten Höfen, gebraucht. An. 
7702 gieng er ald General-Major mit 
den Dänifchen Trouppenin Italien; 
Jahres drauf ward er Kapferlicher Ge 
neral⸗ Feld⸗Marſchall ⸗ Lieutenant, An. 
1704 erhielt er ein beſonderes Corpo 
wider den Churfuͤrſten in Bayern, 
am Inn · Strom zu commandiren, dem 
er gewaltigen Abbruch thate, und die 
Stadt Straubingen durch ein Bom⸗ 
bardement uͤbel zurichtete. Anno 1705 
wohnete er unter dem Printzen Euge⸗ 
nio in Italien dem Haupt⸗Treffen bey 
Eaffano bey, und wurde ſehr bleßiret; 
er erhielt auch den folgenden Winter 
darauf in Abmwefenheit gemeldten Prins 
tzeus dag Interims -Cammando über 
die Teutfche Trouppen, mit welchen 
er bie Feinde in dem Breftianifchen fehr 
beunrubigte. Jahres drauf ward er 
Kapferlicher General-Feld-Zeugmeifter, 
' aber im damaligen Seldzuge die 
—* daß er vom Hertzoge von 
endome bey Caleinara mit ziemlichen 
Verluſt zu weichen gendthigt ward, 
wietsohl er ſchwaͤcher als der Feind 
ewefen. Drauf gieng er wieder iu 
nemard, ward Koͤniglicher Gene 
sal, geheimder Rath und Kitten des 
Elephanten-Didens, Anno 1708 reis 
fete er mit feinem Könige in Stalien, 
nach der Nückunfft ward er an den 
Kayſerlichen Hof gefandt, Anno 1709 
conmandirte er die Dänifche Armee in 
Schonen, welches Commando er aber 
Anno,1710 vor ber bey Helfingburg 
erfolgten Bataille wegen Unpaͤslichkeit 
Mieberzulegen, und fich nad) Eoppen- 
zu begeben gendthiget wurde, 
nachdem er zuvor Chriſtianſtadt ero⸗ 
Bert und ſonſten gute Progreſſen ge 
macht hatte; worauf er weiter kein 
Commando uͤbernommen, ob 
wohl darum angelanget worden, 
er ſtund vor beſagten nach ſei⸗ 
wa Vaters Tode Anno 1708 wird. 
lich erlangten Bedienungen vor, gleich» 
wie er auch ſonſten feinem Könige 
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nüßliche Dienfte Teiftete, und infon« 
berheit feiner Dextezität zuzufchreisen 
ift, daß nach verlohrner Bataille bey 
Gadebufch der Rußifche Gaar die Re⸗ 
folution gefaffet, dem nad) Holiftein 
ſich ziehenden Feinde nachzufolgen und 
in den Ruͤcken zu gehen, woruͤber er 
anfänglich fehr balanciret. Nachdem 
auch damals wider allen Kriegs⸗Ge⸗ 
Gebrauch die Stadt Altona vom 
Schwediſchen General Steinbod in 
bie Afche geleget werben, trug ihm 
fein König, um dieſes Orts Aufnah⸗ 
me au befördern, die Ober « Präfiden- 
ten⸗Stelle auf, worauf felbiger in we⸗ 
nig Jahren unter deffen Direction aus 
feiner Afche weit anfehnlicher als vor« 
ber wieder erwachfen und fonft mit 
andern rühmlichen Stifft-und Ord⸗ 
nungen verfehen tworden. Anno 1722 
nach Abiterben des Barons Troll von 
Bratollburg in Fühnen ohne Lehns⸗ 
Erben, fiel ihm diefe fchöne Baronie 
vermöge einer Expe&tanz darauf, zu, 
gleichtwie er auch ſchon vorhero Here 
u Reventlow und Ehriftiansburg war. 
8 Jahres vorher feine Schwefter, 
Anna Sophia, vorgebachter mafs 
fen, Königin in Dänemark wor⸗ 
ben , wurde er Ober⸗Cammerherr, (wie⸗ 
wohl er bishero erfter Cammerherr fchon 
geweſen) und General en Chef über 
alle Königliche Trouppen. ach ſei⸗ 
ned Königed Tode aber Anno 1731 
ward er alfer feiner Chargen erlaffer, 
morauf er fich auf feine Güter in Holk 
ftein begeben, allwo er auf feinem 
Schloſſe Tolloſe Anno 1738 den r 
Detobr, verſtorben. Er war in feiner 
Jugend mit des Königs Chriftiani V 
natürlichen Tochter, Anna Chriſtiana, 
mit Amalia Mothin, Gräfin von Sam- 
foe, gezeuget, verlobet, die ihm aber 
nicht ehelich bengeleget worden und 
Anna 1689 verſtorben il. Er ver 
maͤhlte fich hierauf Anno 1700 mit 
Benrdicta Margaretha Brockderffin, 
verwittweten von Scheel, fo ihm die 
Güter Krnderup, Roſenlind, Ne 
wegard, Bothcamp und Brockhorſt, 
M4 zuge · 


rs 
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zugebracht, welche eine Mutter einer 
jahlreichen Familie worden, von tel» 
cher aber nur ı Tochter, Chriſtina 
Ermingarda, bie Anno 1730 eine Ge 
mahlin Hertzogs Friderici Caroli zu 
—— worden, und das Her⸗ 
tzegliche Haug mit einigen Kindern 
erfreuet hat, und zwey Sohne ermach- 
fen, melche fich bereite gar jung ale 
Königliche Ca erren Anno 1722 
auf die Reife in fremde Rande begeben: 
es find aber diefelbe Conrad Detlev, 
ber Anno 1731 feine Gammerherns 
Stelle niedergeleget, und fich im felbi» 
gen Jahre mit Printzeßin Willhelmina 
Auguſta von Hollftein⸗ Plön vermaͤh⸗ 
let, und mie ihr feinen Stamm fort» 
gefeget , und Ebeiftian Detlev , ber 
‘ Anna 1737 mit einer Baroneffe von 
Bothmar fich verehliget, und Anno 
1735 wiederum Königlicher Dänifcher 
Cammerherr worden MSCot. Ge- 
meal. K,Geneal. Handb. 


Rep, Rer, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Somilie in Meiffen, allwo fie die Kitter» 
guter Boblas, Börfcben, Blancken. 
beim, Reeifche zc. im Merfeburgifchen 
und zwiſchen Leipzig und Meiffenfels be: 
figet. Erſteres hat fchen An 1493 Barı 
thelomdug von Kerinne gehabt. Nach. 
gehends A. 1614 wird in Annal, 
Sax, Albrechts von Rex gedacht. Vor 
andern hat diefe Familie Carl auf Bo» 
blas ein Cohn doiphs Ner aufBos 
Bee, Schaldendorf ic, Hertzogl. Merfes 
Burgifehen Kreis:Coriffarüi, ein gelehr⸗ 
ter Eabalier, in groſſes Anfehen geſebt. 
Er ward nach abfolvirten Studiis und 
jurüchgelegten Reiſen in Engel: und 
Holland, wie auch in Fraͤnckreich 
Anna 1683 Herkoglicher Weiſſenfelſi⸗ 
ſcher Cammerjuncker, wie auch 46 
feflor der Regierung, Jahres drauf 
Stalfmeifter , Anno "1688 Hof 
und Juſtitien-⸗Rath, Anno 1699 
Dber»Gämmerer, Anno 1689 Ober⸗ 
Hofgerichte-Affeflor zu Leipjig, Anno 
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1692 Dber- Hof -Marfchall und ges 
heimder Kath, Anno 1697 Ganımer 
Direfter, Anno 1709 des Diver 
furtifchen Confiftorii Dire&tor und 
Ober · Steuer ⸗ Einnehmer, in welchen 
anfehnlichen Chargen er vielfältig zu 
den michtigiten Verſchickungen und 
Gefandtfchafften an Kanferlichen, Ro: 
niglichen, Chur⸗ und Fürftlichen Höfen 
und su Staats · Affairen gebraucht wor. 
den: Wie er denn 3 mahl am Kay 
ferlichen Hofe wegen Lehns · Enpfaͤng⸗ 
niß und viele Jahre der Stiffts. Staͤn 
de von Merfeburg Dire&or en. 
Anno 1712 ward er der Königin in 
Polen und Churfuͤrſtin zu Sachfen 
Dbrift- Hof Meiſter, in welcher hohen 
Charge er Anno 1716, alt 56 Jahr, 
verftorben, Von feiner erſteren Ges 
mahlin, einergebohrnen von Mufch 
wiz aus dem Haufe BWaltersvorff in 
ber Nieder -Laufig, und Erbin nebft 
gedachten Haufe der Ritter - Guͤter u 
ckerow, Paferin!c die Anno 169 5 ders 
ſtorben, hatte er zwey Soͤhne, das 
bon einer Anno 1711 als Lieutenant 
vor Brüffel geblieben, der andere aber 
Johann Caſpar auf Uckerow, Wal⸗ 
tersdorff, Paſerin x. Anna 173 
Ober · Amts⸗ Praͤſident im Mardgrah 
thum Nieder » Lauſitz, und Jahres 
drauf Koniglicher Polniſcher deham. 
ber Rath worden. Er hat fich mit ei 
ner von der Dahme, der letzten ihres 
Gefchlechts in-der Nieder⸗kLauſitz, und 
Erbin von Zirckow, unweit Vaferin 
vermählet, ob er aber feinen tamm 
fortgefeget, hat man nicht erfahren 
können, Dit der andern Gemahlin, 
Ehriftina Elifaberh von Neitſchin, aug 
dem Haufe Sorten, hat er ı2 Kinder, 
als 6 Söhne und 5 Tochter gezeuget, 
davon 2 Soͤhne und 2 Tochter. vor 
ihm dag Zeitliche verlaffen, ton den 
übrigen Schnen ift George Abrabam 
auf Blandenheim Kreis-Hauptmann 
vom Vogtlande Karl Auguft auf 
Boblas, Koniglicher Polniſcher und 
Chur · Saͤchſiſchet Hof- und Juſtitien⸗ 
Rath anfangs, nachgehends Cammer⸗ 
Herr 


— 
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Herr und Ober⸗Hofgerichts ⸗ Aſſeſſor 
ju Leipſig, Anno 1731 geheimder 
Kath und Dber-Hofrichter, Anno 1738 
Cantzler worden. Anno 1729 hatte 
er ſich mit einer Baroneffe von Meu⸗ 
fach auf Borten vermählet; von 

iftian Gottloben und Friedrich 
willbelmen weiß man nichts anzu⸗ 


führen, ohne daß einer derfelben aͤls 


Königlicher Polnifcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher DObrift + Lieutenant in Pos 
len, im einer Action mit den Mals 
tontenten Anno 1734 fein Leben ein⸗ 
gehuͤſſet. Won den Toͤchtern ift eine 
an einen Baron von Huldenberg ver 
mählet , eine andere verungluckte ums 

1736 burch einen undorfichtigen 
rg in der Elbe. MScpe. Ge- 
n . 


Reyprecht von Büdingen, 


Diefe alte adeliche Familie zehlet 
dr unter bie unmittelbar 
Reichsfreye am Rhein, und fänget 
deren ordentliche Stamm · Reihe mit 
Anenymo Meiprecht von Büdingen 
an, der Anno 1442 aus Franden 
dahin gefommen feyn ſoll; deſſen Ens 
del, Cafpar Menprecht von Büdingen 
Eigentlich Buͤdickheim) ift ein Große 
Date worden Yohannid, der noch 
Anno 1628 als Burggraf zu Geln- 
‚ (fein Bater aber gleiches Nah⸗ 
mens vorher Amtmann dafelbft gewe⸗ 
Kg Ob er fein Gefchlecht bes 
‚ wird daben nicht gemeldet. 

vom Rhein. Adel T. 24% 


Rhaden Raden, 


Eine alte adeliche Familie in Pom- 
mer, allwo fie und infonderheit auf 
von mehr als 100 Jahren her 

bie Güter Si ‚ Blunow, Nepar⸗ 
©, Garlepow zc. beſitzet. Nach 
Indicis Nob. Megap. hat fie ſich 

vor mehr ald 200 Jahren in 
Medlenburg in den Acmtern Ribbnitz, 
und Reufahlden ausgebrei⸗ 
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—— 
tet. Nicht weniger iſt fie ſchon eine 


geraume Zeit in Dänemark und ih 


der Marek Brandenburg befannt 
weſen. In enroders 2. 3 
ga. rd 226 und 376 finder man 
folgende aufgezeichnet: Olof von Rhas 
den auf Glyom, Garlepow Ku 
wahl deſſen Sohn genefen Acha« 
tius, licher Rath und Haupt; 


ben Alter, alg ee Kirche 
— er in die Kir 

wollen, und ſcho Fuß A 
gen gehabt, plöglich vom Schlage ge 
zühret worden umd todt blieben Chri⸗ 
ſtoph Eruſten Hinterlaffend, der ale 
Drift: Lieutenant in Ungarn wider die 
Tuͤrcken fich tapffer verhalten und dar⸗ 
auf Ober» Fägermeifter in Pommern 
worden, deſſen Sohn, Earl, Pieter 
nant, befafi noch Anno 1703 Siſſow 
x. V achter Diof von -Rhaden, 
mar auch ein Vater Lucii auf Glutzow, 
von deſſen Enckeln Bogislab Obriſter 
über die Lehn⸗Pferde Lucius aber 
Edur » Brandenburgifcher geheimder 
Rath, Direktor des Ravensbergifchen 
Appellations-Öerichtg und Hof · Eantz · 
ler zu Berlin worden, Johann Frie⸗ 
drich hingegen auf Glutzow noch Anno 
1722, etliche Bo ajabr alt, gelebet: Ei> 
ner von feinen Söhnen. hatte Anno 
1717 daS Ungluͤck, als Koöniglicher 
Dänifcher Major unmeit Ctralfund 
u erfauffen, fein Ältefter Sohn aber 
öniglicher Preußifcher Obrift- Lieute · 
nant hat fich in der Marek Branden- 
burg erabliret. Worgedachter Bogis · 
lav von Rhaden auf Reparmitz, Obri⸗ 
ſter über die Lehn Pferde, war ein 
Bater Ernſt Bogislane auf Neparmitz, 
welcher noch Anno 1721 Pfandeiweis 
fe das Königliche Domanial-Gut Ro« 
fengarten —— — 1718 ſtarb 
ein Obriſt⸗Lieutenant von 
* als Deputirter der Mecklen: 


bur. 
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burgiſchen Ritterſchafft am Kanferlis 
chen Hofe, alt 43 Jahr. MSCpr. K. 
Heyläuffig zu gedencken, fo floriret 
in Heffen eine alte adeliche Familie von 
Kadenbaufen , fo unweit Marpurg ihr 
re Güter hat, und war Anno > 
einer aus derſelben Fürftl. Fuldiſcher 
Dber-Amtmann. Wir fönnen aber 
von berfelben feine weitere Nachricht 


‚ geben, f 
| Rheden, Reden, 


Diefe alte adeliche Familie in Nieber⸗ 
Sachſen iſt wohl zu unterſcheiden von 
denen von Abeede in den Niederlan⸗ 
ben, f. Rheede. Sie hatihr Stamm, 
haus Rbeden im Braunfchtweigifchen. 
Zuerſt findet man beym Spangenberg 
im Adelfpieg. P. II p. 216 Henningen 
aufgezeichnet, welcher ums Jahr 1400 
unter die berühmtefte Kricgs ; Obriften 
gezehlet wird. Irmengardis war Anno 
1458 Aebtißin zu Viſchbeck. Hadriau 
iſt Anno 1524 Braunſchweigiſcher 
Kriegs · Rath, und Theodoricus Anno 
1552 Biſchoff zu Luͤbeck geweſen. Frantz 
war Anno 1620 Braunſchweigiſcher 
geheimder Rath und Hofmarſchall. 
Joachim ward ums Jahr 1626 von 
den Nieder Saͤchſiſchen Kreis⸗Staͤnden 
an den Kanfır geſchickt, um ſich wegen 
des Einfallg des General Tilly in bes 
fagtens Kreis zu beſchweren. Joachim 


Friedrich, ein Sohn Friedrich. Will⸗ 


belms , Braunſchweigiſchen Raths, 
aieng Anno 1700 mit Tode ab, nach» 
dem erunterfchiedliche Gefandfthafften 
abgeleget. Er mar Mecklenburgiſcher 
scheimder Staats⸗ Rath, Dire&or und 
Vrafident aller Collegiorum. Auguſt 
Friedrich von Rheden, Chur» Braun 
ſchweigiſcher Brigadier, warb. Anno 
1734 General ⸗Major. Frautz warb 
Anno 1735 Ober⸗Hofmarſchall, nach⸗ 
dem er vorhero Cammerherr, Ober⸗ 
Schencke und Schloß-Hauptmann ges 
wefen. Bernhard Wilhelm von Rhes 
de ſtarb Anno 1721 als Johanniter 
Meifterzu Heibersheim und des H. R. 
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Reichs Fuͤrſt; vielleicht aber gehoͤrt er 
u dem Geſchlecht von Rheede im Stifft 
uͤttich, von dem hernach. 

Uibrigens zehlet Atierelius auch eine 
adeliche Familie von beten unter die 
in Pommern, und führet Davon Dies 
day; Domheren Anno 1475 zu Ver ⸗ 

an, 





Rhediger, 


Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie in Schleſien iſt zwar 
bekannt, daß ſie von den Patricien die⸗ 
ſes Nahmens zu Breslau abgeſtam⸗ 
met; allein da ſie ſchon bey nahe 200 
Jahr wichtige Ritterguͤter und anſehn⸗ 
hehe adeliche Chargen beſeſſen, wird 
man ihr nicht mißgonnen, wenn man 
ihr einen Ort in unſerm Lexico mit 
einraͤumet. Zus« meldet, daft ihr 
Stammhaus Strieſa im Breßlauifchen 
Fürftenthum liege; wiewohl nach Si- 
napii Meinung ihr Stammhaus Stife 
heiffe, Seriefa aber ihr als ein Ritter⸗ 
guth auch gehere. Nicolaus von Rhe⸗ 
Diger, der Anna 1555 zu Breßlan 
verſtorben, war cin Vater folgender 5 
gelehrter und. berühmter Sohne: 1) 
Tobannis, Kayferlichen Raths, 2) 
Thom, 3) Jacobi, 4) Adami, derez 
aller Leben in Lexico der Gelehrten 
zu lefen, und 5) Nicolai auf Striefa, 
der Anno 1587 als Präfed oder Lan⸗ 
bes Hauptmann des Breflauifchen 
Zürftenthumg verflorben. Seine Ges 
wahlin Roſina Herbrot, aus der Fami⸗ 
lie der Grafen von Eraford (derem einer 
Jacobus Lindefius, Roberti II Stuarti, 
Konigs von Schottland, ums Jahr 
1373 Eydam gemefen) hatte ihm Kin⸗ 
der beyderley Gefchlechts gebohren. 
Otto Heinrich von Rhediger, Comman⸗ 
dant zu Neumarck, wurde beſchuldigt, 
daß er dieſen Ort Anno 1640 dem 
Schweden allzu zeitig uͤbergeben, und 
wurde deswegen enthauptet. Will» 
helm florirte Anno 1660 als fandes. 
Hauptmann und Alſeſſor primariuuz 
des Landgerichts im Fuͤrſtenthum Bre S⸗ 

lau. 


1877 Mheding 
fau Uibrigens ſtammet die freyherr⸗ 
liche Linie von Rbediger vom vor 
gedachten Nicolao zu Striefa dem juͤn⸗ 
gern ab, und unterhielt felbige noch 
Anno 1720 Ehriftian Ludewig auf 
Striefa und — —— d8-Deputirter 
des Fürftenthums Breßlau. Schlef. 
Ebron. Sinapii Schlef. Curiof. P. I, 


Rheding, Reding, 


Diefe alte adeliche Familie in ber 
Schweiß, hat ihr Stammſchloß dafelbft 
die Kedingsburg, fo nunmehro zer⸗ 
fiöret ift, befeffen, nachgehends aber 
von den Schlöffern Stein, Bibereck, 
Glattburg fich beygenahmet. Es fuͤh⸗ 
ret Bucelinus deſſen Stamm⸗Reihe von 
Rudolphen I ber, derſelbe war um das 
Jahr 1375 Land- Amman indem Can⸗ 
ton Schweiß, weichem Amte auch ſei⸗ 
ne Nachfommen bie in das 17 Secu- 
lum vorgeſtanden. Nudolph II Rer 
ding ven Bibereck, diente um das Jahr 
1590 der Erone Franckreich, als Obris 
fter, und befleidete nachgehends bie 
Charge eines Landammans in dem ges 
dachten Canton. Geine 4 Soͤhne ſind 
geweſen: 1) Dietrich, Hauptmann der 
Grafichafft Toggenburg; deſſen dren 
Endel waren Auguftinus, Abt zu Ein- 
ſiedlen; Henricu-, ein Jeſuit, und der 
Kayferin Claudiz Beichtvater, und 
Stang, welcher 8 Schne gezeuget, von 
welchen einer mag getwefen ſeyn Ge 
baſtian Anton Rheding von Bibereck, 
welchem das Dom⸗Capitel zu Coſtnitz 
Anno 1681 einen weitlaͤufftigen Streit 
wegen ſeines Canonicats erregte, er 
wolte deswegen nach Nom appelliren ; 
die Eidgenoſſenſchafft aber von der 
Schweiß, atteſtirte ihm feinen aͤchten 
Adel: Es find hiervon unterfchiedeue 
Kayferliche und andere Briefe in Ads 
nigs Reichs » Canzeley P. III p. 1061 
foq. zu fefen. 2) Heinrich, Frantzoͤſiſcher 
Capitain, Ritter des Konigl. Ordens, 
und Hauptmann in dem Turgow; von 
deſſen Euckeln war Heinrich Friedlin, 
Frantzoſiſchee General⸗Major, und ließ 


Rheede 1878 


eg EN 
6 Söhne nach fi. 3) Rudolph IH, 
Frantzoͤſiſcher Capitain; deſſen Enckel 
Jodocus Rudolph, war bey dem Can⸗ 
ton Schweitz obriſter Secretarius, und 
ein Vater von 6 Soͤhnen, zu welchen 
vermuthlich gehoͤret Joſeph Frang, 
Pannerherr und Landamman bes Can⸗ 
ton Schweiß Anno 1935. 4) Eitel, 
Hauptmann in dem Turgow, bdeffen 
Endel, Wolff Rudolph, obrifter Land⸗ 
fchreiber in dem Turgow, hat feine Linie 
mit 4 Söhnen fortgepflanget. Bacel. 
Sremmat. P. IV. Grypbius vonR. 0, 


Rheede RMeede, 


Eine anſehnliche alte adeliche Fami⸗ 
lie in der Provintz Uitrecht, wofelbft fie 
Ameronghen, Rynswoude und andere 
Herrfcharften befiget, und heut zu Tage 
den Sreyherren-Stand führe. Ob fie 
von denen von Rheden in Nieder» Sach« 
fen , oder von den Parriciis Reede in 
Bremen abgeftanımet, ftünde zu unters 
fuchen. Zuerſt findet man im Tr. de 
la Nobleffe d’Usrecht p. 33 Godard de 
Reeden aufgezeichnet, ber Anno 1957 
die Herrfchafft Ameronghen von Gi 
bert de Hemerten gefauffet, welcher we⸗ 
gen feines Sohns Friederich Anna 
1597 zuerſt in der Verſammlung bed 
Staats, von Litrecht Gig genommen. 
Gotthard Adrian von Reede, Herr von 
YAmerongen, Danebrogs - Ritter, flarb 
Anno 1691 ju Coppenhagen ald Am. 
bafladeur der General⸗Staaten da 
ſelbſt. Sein Sohn, Godard TI, dien⸗ 
te dem Könige William in Engels 
land wider deffen Schwieger-Vater 
Jacobum ; Anno 1691 eroberte cr als 
commandirender General» Lieutenant 
mit flürmender Hand bie felte Stadt 
Arhlone in Irrland, und bald darauf 
halff er den herrlichen Sieg bep Agrim 
befördern, woburchgang Irrland uns 
ter Konig Williams Bormäßigkeit 9% 
bracht wurde, worauf erden Titel eines 
Grafens von Athlone und Barons von 
Agrim erhalten. Nach dem Tode des 
vorgedachten Koͤnigs zogen ihn — 

nder 
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fänder in ihre Dienfte, und ftarb eram 
Schlagfluffe An. 1703 als General» 
Feldwarſchall, eben als cr zu Zelde ges 
hen wollen. Er war aud) fand-Comtur 
des Teutfchen Ordens in Uitrecht, Dyck· 
Graf voin Leckteich ꝛc. Friedrich Chri⸗ 
ſtian von Rheede ſuccedirte ihm in der 
chafft Ameronghen und in dem 
graͤflichen Titel von Athlone, und iſt 
derfelbe vermuthlich deſſen Sohn gewe⸗ 
Von der Linie dieſes Geſchlechts 
auf der Herrſchafft Rynswoude, ſtarb 
Anho 1738, alt go Jahr, Friedrich U 
drian, Baron von Reede, ale Präfident 
der Kitterfchafft von Litrecht, der im 
Nahmen gedachter Provingllitrecht den 
Friedend-Tractaten zu Uitrecht mit beys 
gewohnet. Er war auch Deputirter 
der SeneralsStaaten bey der Armee im 
vorigen Kriege, undin der Dvalitätzu 
Bruͤſſel, wie auch Ambaffadeur Anno 
1702 zu Londen gemwefen. MS. Ge- 
nealog. 


Rhein, Rhyn, (oder am) 


Eine anfehnliche adeliche Familie in 
der Schweiß, zu welcher von einigen 
Amandus gezehlet wird, ber Anno 1408 
Groß⸗ Prior des Mafthefer- Ordens 
worden, Heinrich eroberte Anno 1412, 
wie Spangenberg berichtet, dag De 
ſterreichiſche Schloß Fürftenftein, und 
Ic alles darauf niedermachen , weil 
man ihm den Schaden , melchen er in 
dem Kriege der Stabt Bafel mit De 
fterreich erlitten, nicht erfegen wolte. 
Friedrich hat big 145 ı und Cafpar big 
13502 dad Bißthum Dafel befeffen. Jo- 
docus florirte um das Jahr 1530, und 
fangetBucelinus mit felbigem die ordent⸗ 
liche Stamm - Reihe diefeg Geſchlechts 
an. Deffen Endel, Walther, Nitter 
der Orden S. Lazari und S. Mauritii, 
mie auch Obrifter über die Garde des 
Hertzogs von Savoyen, ward ein Groß⸗ 
vater Joſephi, welcher die Charge eines 
Hauptmanns in dem Turgow befleidet, 
und 6 Söhne nach ſich gelaſſen. Maria 
Franciſca, Aebtißin zu Schaͤnis Anna 
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1670, war eine von ſeinen Toͤchtern. 
Johann Joſeph Benedict zum Rhein 
aber An. 1739 Dom ⸗Kuͤſter zu Speyer. 
f. aud) Rain. Spangenb. Adelfpieg, 
P.11 p. 4:9. Bucel. Stemmat. Pars. IV. 
Grypb. von R.O. 


Rheinach, Rhynach, Rynach, 


Diefer adelichen und nunmehro frey⸗ 
herrlichen Familie am Rheine, fo aus 
der Schmweig herſtammet, Stamm ⸗ Rei⸗ 
he faͤnget Bucelinus mit Wernern ober 
Vernerio von Gauenftein an, welcher 
ums Jahr 1040 die Zwiftigfeiten zwi⸗ 
fhen den 2 gräflichen Familien Habs 
burg und kentzburg fchlichten heiffen, 
und bavor das Habfpurgifche Wapen 
nemlich einen Löwen, erhalten, nebft 
ber Freyheit das Schloß Reinach in 
dem Habfourgifchen Gebiete zu bauen, 
von welchen er nachgehends fich ge 
nennet. Sein Endel, Heinrich, hat 
Anno 1165 dem Thurnier zu Zürch 
beygewohnet. Ulrich und Heinrich 
find bey Sempach Anno 1368 im Tref⸗ 
fen umfommen. Hamman wurde zu 
Ausgang des 14 Seculi aus der 
Schweitz vertrieben. Deffen Sohn, 
Ulrich, Hat allein das Gefchlecht fort» 
gepflanget, ungeachtet damals ihrer 
29 von biefer Familie gelebet. Diefes 
Ulrici Enckel waren Jacobus, Haupt: 
mann zu Muͤmpelgard, und Bernhar- 
dinus, Kayferlicher Obrifter, welcher 
Anno 1546 in dem 93 Jahre feines 
Alterd geftorben, und Melchiorem, 
Kanfers Caroli V Generalin Burguns 
dien, nach fich gelaffen. Bon deffen 
Söhnen haben fich Johann Lucas und 
Jacob, als Obriften, in Africa, Un— 
In und Sranchreich hervor gethan ; 

ohann Heinrich aber ward ein Groß⸗ 
vater Melchiors und Johann Heinrichs, 
davon ſich jener als Kayſerlicher Obri« 
fer, diefer aber ale Kapferlicher Gene⸗ 
ral · Feld⸗Zeugmeiſter in dem zojähri= 
gen Kriege beruͤhmt gemacht. Der 
letztere hat 2 Soͤhne hinterlaſſen, vor 
welchen man nichts zu melden vos 

Os 


1881 


Rheinberg 
Johann Konrad von Rhei⸗ 
ein Sohn nn Dicpholdg, 


farb Anno 1737 al® Bifchoff zu Dar 
ſel von Anno 1705, und folgte ihm 
Jacob Sigiemund, Srepherr von Rhei ⸗ 
nach,bishero Dom-Pro Kim Bißthum, 
nachdem Johann Baptifta, Srepberr 
von Nheinach, als Coadjutor, dieſe 
Wuͤrde ausfchlug. Joachim Frang 
Thomas Philipp, Dom :-Cuftos, und 
ter Frautz Hartmann / Freyherren von 
inach, waren Damals Domherren 
in dieſem Stiffte. Bucel, Stemmat. P, 
Ip. 272. Stumpffi Schweiß. Chronik, 
Spangenb, Adelſp. P. IL. 
Rheinberg, 

Eine ehemahlige alte adeliche und 
unmittelbar Reichsfreye adeliche Fa⸗ 
nniie am Rhein, deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe Humbracht mit Sriedes 
richen von Rheinberg Anno 1165 an» 
fänget, von deffen Nachkommen Giſel⸗ 
bert An. ı260 Dom-Probft zu Mayntz 
gewefen. Anno 1615 ift fie männlicher 
Seits, und Anno 1660 bie weibliche 
Linie vollig abgeftorben. Vom Abein, 
Adel Tab. 172. 


Rheineck, f. in Vogt. 


Rheinfperg, f. Reinsberg. 
Rhem, ſ. Rem. 


Rhemdorf, ſ. Kolbe. 
Rheetz, Rhetz, ſ. Reetz. 
Rheten, ſ. in Rheden am Ende. 
Rhineck, ſ. in Vogt. 
Rhor, ſ. Rohr. 
Rhummel, ſ. Rummel. 
Rhyn, ſ. Rhein. 


u KRibbeck 1882 
Rhynach, ſ. Rheinach. 


Rhynsberg, ſ. Reinsberg. 


Ribbeck, 


Dieſe vornehme uralte adeliche Fa⸗ 
milie in der Marck Brandenburg, fuͤh⸗ 
ret im Wappen einen geharniſchten 
Mann und über dem Helm einen forin» 

enden 


Jahren her 
r haben dig 
bepden Brüder Jobſt und Hans von 
Ribbeck eigene Linien angefangen, jener 
auf Aibbeck, diefer aber, Hand, auf 
Slinicke x. wozu in feinen Nachkom⸗ 
men bie Güter Zuraz, Hoppenrade und 
Peßdorff am Sächfifchen Ehur- Kreife 
elegen, gefommen. de Branches 
MMaklememme nmartfchafft, . 
alfo daß, wenn eineabgehet, die andere 
gegen Eriegung 10000 Thlr, an die 
Land ⸗ Erben in alle Lehngüter fuccediren 
Fan. Die Liniezu Ribbeck Hat fi) auch 
in Preuffen und andern Provingien ars 
feßig gemacht, man weiß aber vonder: 
felben feine weitere Nachricht zu geben, 
ohne daß fie fich meiſtens in boten 
‚Kriege » Ehargen hervor gethan, und 
mag der Obrifte Rebbeck hierher gehd» 
ren, welcher Anno 1642 dem Konige in 
Schweden im damahligen Teurfchen 
Kriege gebienet, mie in Pufendorffs 
Schwed. Kriegs⸗Geſchichten L. 14 
$.15 zu ſehen. Die andere Lime zu 
Glinide,hat fih in hohen Civil⸗Char⸗ 
gen am Chur -Brandenburgifchen und 
i80 zugleich Konigl. Preußifchen Hofe 
— meritirt gemacht. Vorgedach⸗ 
ser Hans ein Sohn Chriſtophs von 


- ’ 








1333 Ribbeck 


Ribbeck anf Ribbeck, Glinicke ec. war 
ein Vater Matthiæe zu Glinicke, deſſen 
Sohn George Chur⸗Brandenburgiſcher 
Amis⸗Hauptmann zu Spandau wor⸗ 
den, von welchem ein curienſer Brief de 
dato Anno 1577 den 13 Auguſt an 
den damahligen Chur »Brandenburgie 
fchen Ober⸗Hof; Prediger, Dom Probs 
fien zu Colln, D. George Geleflinum, 
in Cole. Opufe. biſt. March. iluflr. P. 
XI p. ı57 zu lefen, darinne er ihm ants 
wortet, daß ihm vom Churfürften nicht 
mit anbefohlen worden, denen zu Nauen 
verfanimleten Geiftlichen (worunter D. 
Celeftinus der vornehmfte mar) Wein 
uzuſchicken, gleichwie es auch die —* 
fuͤrſtliche Regierung abgeſchlagen hätte, 
wollten fie aber auf der Ruͤckreiſe ihm 
—— ſollten ſie von ſeinem Wein⸗ 
orrath damit hewirthet werden. Er 
war ein Vater Georgens II, deſſen ſub 
Anno 1614 in Mülleri Annal. Sux. als 
Chur⸗BrandenburgiſchenCamer⸗Raths 
gedacht wird, in den Stamm⸗Tafeln 
wird er Chur· Brandenburgiſcher Ober 
Hofmeifter und Rath, wie aud) des 
Sohanniter » Drdeng Ritter und Com» 
tur zu Niemirow genennet. Gein 
Cohn Hans George, Chur» Branden- 
burgifcher geheimder Rath und Haupt⸗ 
mann zu Spandau, zeugete Hans Ger 
sorgen den jüngern, Chur⸗Brandenbur⸗ 
gifchen Dbriften und Gouverneur zu 
Spandau, deffen Sohngleiches Nahe 
mens, deshohen Stiffts Brandenburg 
Decanus, Chur» Mapynsifcher Land⸗ 
ſchaffts · Director, Land⸗Rath ıc. ftarb 
Anno 1703 und hinterließ 3 Söhne, a) 
ans Georgen, der unvermählt als 
Koͤnigl Preuß. Land Rath und chemals 
Landes» Hauptmann zu Beßkow mit 
Tode abgegangen, b) Ebriftopb Frie⸗ 
Dericben auf Seegefeld, Paßborff xc. 
Domherrn zu Brandenburg, welcher 
Anno 1737 als Roniglicher Preuß, 
geheimder Rath und vor einigen Jah⸗ 
ren Envoye extraordinaire am Konıgl, 
Dänifchen Hofe und iso Kriegs» und 
Domaineus&ammer: Prafident zu Hal⸗ 
berſtadt unvermaͤhlt florirer, und <) 


dieder 1884 


Hans Audewig auf Glinde, Dura ıc, 
Königl. Preuß. kandes- Hauptmann zu 
Beßkow und Storkow, welcher mit fei- 
ner Gemahlin fiinen: Stamm fortge⸗ 
pflanget, 


Richenbach, f. in Reichenbach. 
Riebe, übe, 


Eine alte adeliche Familie im Mech 
fenburgifchen, allwo fie ſich vor Alters 
aus Nieder-Sachfen im Amte Stargard 
niebergelaffen, und die Güter Schau: 
baufen, Woytsdorff, Koſſe ıc. an ſich 
gebracht. Von derſelben iſt Achim ums 
Jahr 1545 Fuͤrſtlicher Braunſchweigi⸗ 
ſcher Rath geweſen. ſ. Spangenbergs 

delſp. P.II £. 255. George diente 
unter dem Teutſchen Volcke un Pa 
varrifchen Religiens- Kriege, und ward 
Anno 1587 von den Bauern in der 
Schweitz erfchlagen. Johann Carl 
befaß Anno 1712 die Charge eines Ko⸗ 
nigl. Preußifchen Dbrift-Wachtineifters 
von der Örenadier-Barde. Index Farn. 
Nobil. Megapol, ed. 1722, 


Kiebifch, f. in Reibiſch am Ende. 


Rieden, CBollmar von) Freys 
herren, ſ. Bollmar. 


Mieder, 


Eine ehemaplige alte adeliche Fami⸗ 

lie im Fuͤrſtenthum Anhalt, ſo auch in 
Meiſſen beguͤtert geweſen. Unter an— 
dern hat ſich von derſelben bekannt ge⸗ 
macht Willhelm Rieder, welcher Anno 
1505 den Biſchoff Thilonem von Tro⸗ 
tha zu Merfeburg befehdet, und ſchon 
Anftalt gemacht hatte, deſſen Reſidentz 
des Nachts zu überrumpeln, woran er 
aber verhindert wurde, als er vor Tage 
vom Haufe Mansfeld reiten wollen, 
er unverſehens von der Brüde in den 
tieff un Fels eingehauenen Graben ges 
fan und den Hals geflürger. Li 
felbige 








1835 Riederer 


ſaAbige Zeit war Moritz Nieder Fürftli, 
cher Stathalter zu Deſſau, von deſſen 
15 Rindern nur Philipp Willhelm er⸗ 
wachfen, und ale Fürftlicher Hofmar⸗ 
fhall und Stallmeifter zu Zerbft, ledi 
gen Standes, ums Jahr 1622 dag Ge⸗ 
fhlecht beſchloſſen, nachdem er furg 
vorher war indie fruchtbringende Ges 
ſellſchafft aufgenommen worden, MSr. 
Geneal. K, 


Riederer bon Riedtheim und 


aar, 

Eine anfehnliche adeliche Familie in 
Schwaben, deren ordentliche Stamm: 
Reihe mit Johann Ricderer von Riedt⸗ 
heim umsehr 13 17 angefangen wird. 
Nachgehendg florirte Michael An. 1460 
als Dom» Probft zu Negenfpurg , in 
welchen jahre Ulrich Niederer, Kay⸗ 
ferlicher Rath, bey Neufladt in der 
Steyermarck ermordet worden. Ulrich 
II ift Anno 1488 Probft zu Freyſin⸗ 
gen unb Canonicus zu Augſpurg 
getvefen. Albertus, Chur-Bayerifcher 
Truchſes und Rittmeifter, blieb Anno 
1649 ineinem Treffen, und hinterließ 
George Sigismundum, welcher noch) 
Anno 1680 die Stefle eine Chur-Bay- 
riſchen Truchſes bekleidet. Bucel Stenm- 
Mai. P. II. Cruf. Annal. Suev. P. III. 


Riedeſel, 

Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
£heils freyherrliche Familie am Rhein 
floriret fonderlich in Heſſen, allwo fie 
auch das Erbmarfchalin-Amt erlanget 
hat. Humbracht fänger deren SEtamm⸗ 
Reihe mit Conraden an, der ums Jahr 
1165 florıref, und ein Aelter · Vater ger 
weſen Herman, ber ums Jahr 1269 
gelebet; Von feinen 6 hinterlaffenen 
Söhnen pflangten ihrer dreye den 
Stamm fort; der eine fieng die Linie 
Bellersbeim an, welche aber, mie 
eym vorerwehnten Humbracht zu fer 
ben, mit Gottfried von Kiedefel, einem 
Kriegs-Dbriften, Anno 1639 fich geen« 
diget, Gilbrecht in Camberg, ber ans 


Kiedefel 1886 


dere Sohn, errichtete ums Jahr 1319 
den ECambergifchen Aſt; Von beffen 
Nachkommen ift Philipp vom An. 1594 
er I 2“ — a 

dans Engelbrecht aber Fuͤrſtl. Speyes 
riſcher Groß⸗ Hofmeiſter, Amtmann zu 
Lauterburg und Vogt zu Germersheim 
geweſen. Dieſer letztere hatte 2 Soh⸗ 
ne, von denen der juͤngere, Adam An⸗ 
dreas, Fuͤrſtlicher Speyeriſcher Rath 
und Ober⸗Landes Hauptmann, Anno 
1626 ohne männliche Erben verftorben. 


Der ältere bingegen, Margvard Phi- 


lipp, hat Philipp Eberharden, den letz⸗ 
tern feiner Linie, hinterlaffen, 
Wigand, der dritte Sohn bes ober. 
wehnten Hermanni, wohnte zu Bra⸗ 
ckenburg auf dem Schederberg zwiſchen 
Goͤttingen und Gemuͤnden, iſt Stiffter 
der noch itzo florirenden Linie zu Eiſen⸗ 
bach worden, und hat nicht allein die 
freyherrliche Würde, fondern auch daß 
Erbmarſchalln⸗Amt in Heffen an fich ge⸗ 
bracht. Hermann Kiedefel heyrathete 
Margaretham, des Hefifchen Erbmars 
ſchalls, Eckards von Röhrenfurt Toch⸗ 
ter und Erbin, und nennete ſich daher 
um erſten einen Erbmarſchall in Heſ⸗ 
en. Er ſtarb Anno 1463 und hinter⸗ 
ließ a Söhne Hermannum und Geor- 
gium zu Eifenbach,, welche beybe die 
geheimde Raths⸗Stelle bey din Lande 
grafen in Heffen bekleideten. Jener 
eng Anno 1491 mit Tode ab, und 
ieß männliche Erben, diefer aber ftarb 
Anno 1488 unbeerbt. Volpert Ried⸗ 
‚efel von Eiſenbach, Heßifcher geheim⸗ 
ber Kath und Ober-Amtmann der Graf⸗ 
fchafft Sagenellenbogen, zeugte Eurten, 
welcher 3 Soͤhne nach ſich gelaffen, die 
waren ı) Goͤrge, der Anno 1631 als 
Hekifcher geheimder Rath und State 
halter zu Marpurg verftorben ; 2) Vol⸗ 
pert, der Anno 1632 als Heßiſcher ge 
heimder Rath, Dbrifter und Comman⸗ 
dant zu Caffel mit Tode abgegangen, 
beren beyder Nachkommen noch heut 
zu Tage floriren, und fcheinen darunter 
gu gehören Hermann, Freyherr von 


Rn Koͤnigl. Polnifcher und Sr 
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1887 Riedt 
Saͤchſiſcher General⸗Major, Comman⸗ 
dant der Feſtung Konigſtein 1739, und 
ein anderer Hermann Riedeſel, Freyherr 
von ae ——— 
1727 Burggraf zu g, Heßifcher 
ErbsLandmarfhal, Fürftl. Darmftäd- 
tifcher wircklicher geheimder Rath, 
ward Anno 1730 Curator der Univer⸗ 
ſitaͤt Gieſſen; und 3) Johann Ried⸗ 
eſel von Eiſenbach zu Lauterbach ; deſſen 
Sohn, Johann Riedeſel, Freyherr von 
Eiſenbach zu Lauterbach, Heflen-Darm- 
fädtifcher geheimder Kai, und Obri⸗ 
fer, hinterließ bey feinem An. 1691 er⸗ 
folgten Tode, Joͤrgen, Chur» Pfälgis 
Cammer · Herrn, welcher nebft an« 
dern bag Gefchlecht fortgepflanset. 
Anno 1542 wurde Hans von Ried⸗ 
efel von Eifenbach, welcher fonften Di- 
rector am Fürftlichen Hofe zu —— 
genennet wird, mit den Schloͤſſern 
Neumarck unweit Weymar Ottmanns · 
haufen ıc. in Thüringen beliehen, und 
ftanımte von ihm her Hang Heinrich zu 
Neumark, Freyherr, der noch Anno 
1679 als Furftlicher Sächfifcher ge 
fommeer geheimber Rath und Vice-Hof- 
Richter zu Jena floriret. Müleri Aunal. 
dax. Humbr. v. Ab. Adel. 


Riedheim, ſ. Riedtheim. 
Riedt, 


Diefer alten und vornehmen abeli⸗ 
hen und theils freyherrfichen Familie 
im Rheinlande Stamm⸗Reihe fänget 
Humbracht mit Anonymo von Riedt 
an, der ein Großvater folgender drey 
Brüder gewefen, die Anno 1362 flori» 
vet; fie hieffen: ı) Johann, genannt 
Großmann von Riede von Lorch; 2) 
Conrad, genannt Rleinmann von Nies 
de von Loͤrch; 3) Heinrich von dem 
Miede, welcher das Geſchlecht forrges 
pflanget. Joſt war Anno 1629 Doms 
Scholaſter zu Mayntz und Probſt zu S. 
Vi&or. Albrecht, ein Bruder diefed 
letstern, wurde Anno 1590 zu Geiffen« 
beim erfihoffen. Deſſelben Enckel, 


Riepur 1888 


Joͤrge Anton, Chur⸗Mayntziſcher Cam⸗ 
merherr, Hof · Rath und Anitmann zu 
Hauſſen, hat die freyherrliche Wuͤrde 
erlanget, und 2 Soͤhne, Frantz Will⸗ 
helmen und Frantz Adolphen gezeuget. 
Joſt Willhelm, ein Bruder des gedach- 
ten Jorge Antons, lebte um das Jahr 
1682 und hatte 2 Söhne, die waren 
1) PhilippAnton ‚ Kayferlicher Obris 
fter und General» Dvartiermeifter ; 2) 
Ludwig. Humbracht vom Rheiniſchen 
Adel Tab. 62, 


Riedtheim, 


Dieſe alte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie in Schwaben iſt von 
der Xiederer von Paar und Xiedebeim 
dafelbft, von welcher vorhero gefaget 
worden, zuunterfcheiden. In Bucelins 
Stemmat. Germ. P. III wird auf deren 


.Stammtafel zuerft Friedrich von Riedt⸗ 


heim angeführer, welcher, nachdem er 
Anno 1080 ben Thurnicr zu Augſpurg 


mit beygervohnet, der erfie Stadt» 


Hauptmann dafelbft worden. Bern 
hard wird Anno ı 119 Wappen-Konig 
auf dem Thurnier zu Ööttingen benen⸗ 
net. Johann ift Anno 1507 als gefuͤt⸗ 
fleter Abt zu Kempten mit Tode abge 
gangen. Zu Ausgang dee 16 Seculi 
erhielt Conrad, Herr in Angelberg, die 
freyherrliche Würde, welche ſein Sohn 
Johann Willhelm, Freyherr in Angel 
berg, foll fortgefeger haben. Margvard 
Anton, Freyherr von Stiebtheim auf 
Harthaufen, war Anno 1717 Ausfchuß 
der Schwäbifchen Reich&-Nitterfchafft 
am Donan-Viertel. Burgemeift. vom 
Schwaͤb. R. Adel. 


Riems, Freyherren, ſ. in Rain. 


Riepur, Rippur, Riepurg, 


Diefe alte adeliche Familie in der 
Marckgrafichafft Baden, allwo deren 
Stammſchloß und Burg Riepur gele 
gen, zehlet Burgemeifter im Traß. 
vom unmittelbar Reichsfreyen Adel in 

Schwa ⸗ 


1889. Niefenberg 


Schwaben, unter diejenige, welche von 
Anno 934 bis 1487 allen Thurnieren, 
au der Zahl 36, beygewohnet; er mel: 
det auch, daß vor Alters unterfchiebene 
derfelben den Do&tor-Zitel nebft andern 
vornehmen von. Adel angenommen, 
Dennm,Buselimo ift P. II Stemmat. f\ 200 
eine Stammtafel berfelben zu fehen. 
Heinrich von Kiepur, Dom» Dechant 
und Vicarius generalis in Spirituali- 
bus zu MWorme, mar Anno 1530 mit 
feinem. Bifchoffe auf dem Reſchstage 
zu Augfpurg bey Wibergebung der Con- 
feflion Lutheri. Barth. von Rippur 
verwaltete An. 1555 beym Marchgraf 
Albrecht Alcibiade die Charge eines 
Haug -» Hofmeifterd. Reinhard von 
Rippur war Anno 1503 Bifchoff zu 
Worms worden ; er refignirte aber 
Anno 1 524 biefes Bißthum dem dama⸗ 
ligen Coadjutori , einem Pfälgifchen 
Pringen, und meinte im Klofter Ran 
fen fein Leben zu befchliefien, nachdem 
aber folcheg gleich darauf im Bauern- 
Aufruhr zerſtoͤret wurde, ward er ges 
noͤthiget, auf feinem Stamm» Schloffe 
Kippur fein Lebens⸗Ende zu erwarten, 
fo Anno 1533 erfolge. An. 1577 
Mar lpp Facob,Balthafar und 
Meinbard, alle 3 Gebrüdere,eine weit 
läufftige Erb-Vereiniguna, und verglis 
hen fich dahin unter andern, daß hin⸗ 
füro feiner dieſes Gefchlechtd ohne Ber 
willigung aller anderen defjelben, weiter 
was an der Burg Rippur, einiger Herr⸗ 
ſchafft zur Lehn auftragen ſolle wie vor⸗ 
mals mit einem Theile an die Marck⸗ 
grafen von Baden gefchehenu.f.m. ſ. 
Buraemeifter 1. c p. 474. N. von 
Riepur fam nach Anfange dieſes Seculi 
aus dem Darmftädtifchen an den Koͤ⸗ 
nigl. Hofin Dännemard als Page, ward 
Anno 1723 Koͤnigl. Nittmeifter, und 
An. 1734 Obriſt Wachtmeifter über die 
Königl, Leib⸗Garde. 


Niefenberg, (Swihobski, Frey⸗ 
- „herren und Grafen von) 


. Eine vornehme und uralte Boͤhmi⸗ 
Adels» Lexic. UI Th. 


Miefenberg 1890 


(che Familie, welche von den ehemals 
berühmten Schlöffern Swibomwsti und 
Kiefenberg den Nahmen befommen, 
Ihren Urfprung führet Balbinus von 
Thheobaldo,, dem jüngften Sohne Vla- 
dislail, Königs oder Hertzogs in Boͤh⸗ 
men ber, derin Abweſenheit feines Brus 
ders, Könige Vladislai ll in Böhmen, 
das gange Königreich wider Conradum 
und Ottonem von Mähren tapffer bes 
fchüßet, und davor mit der Gegend, fo 
manheut zu Tage den Pilener Kreis 
nennet, befchencket worden. Sein En 
ckel, Theobaldus, fo vor den eigentli« 
hen Stamm-Bater diefes Geſchlechts 
gehalten wird, befam den Beynahmen 
Bellicofus, weil er fich als Obrifter wis 
der die Polen und Preuffen ungemein 
wohl gehalten, und fieng das Schloß 
ieſenberg an zu bauen. Bon feiner 
Gemahlin, Hertzogs Henrici Barbati 
in Schleſien Printzeßin, hinterlie er 
unterfchiebliche Sohne, welche nur ges 
meiniglich Tbeobaldiei genennet wuͤr⸗ 
ben. Der ältefte davon, Wilhelmus 
Theobaldicus,hat den Bau des Schloſ⸗ 
ſes Riefenberg zu Ende gebracht, und 
feinen Stamm allein fortgepflanger. 
Sein Endel, von einem Sohn gleiches 
Nahmens, (der bag Schloß Kabi er 
bauet, und An. 1308 geftorben) hieß 
Borfo oder Wogiz, und vertrat bey den 
Konigen Johanne und Carolo IV die 
Gtelle eines geheimden Raths, wie auch 
eines Abgeſandtens in Bayern und El» 
faß. Erftarb Anno 1368 und hinter« 
ließ einen Sohn, Theobaldum VI, 
Durggrafen, und einen Enckel, %os 
hannem, obriften Caͤmmerer in Voͤh⸗ 
men, der zuerſt das Schloß Swibow 
beſeſſen, und ſeinen Nachkommen da⸗ 


von den Nahmen gegeben hat. Sein 


Sohn, gleichfalls Johannes genannt, 
diente als Obrifter wider die Hufiten, 
und gieng Anno 1453 mit Tode ab, 
nachdem er gegeuget 1) Wilhelmum 
VII , Königlichen geheimden Kath, 
oberften Cämmerer, und zuletzt ober 
ften Cangler in Schmen; 2) Wilhel- 
mum den jüngern oder den IX Burg⸗ 

N grafen 








1891 Kiefenfele 
grafen in Garlftein, wie auch Kanferli- 
chen obriſten Hofmarfchall. Dieſes 
letztern Enckel, Fride: .cus, Ober : Ge. 
richt®-Afleffor in Boͤhmen, ward ein 
Großvater Jaroslai Floriani Swihows- 
ki, Freyherrns von Scala und Riefens 
berg, welcher die Charge eines Gtat- 
halterg zu Prage befleidet, und von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer Graͤfin von Galm 
und Neuburg, hinterlaffen hat, Franci- 
feum Antonium Ignatium Swikows- 
ki, Grafen von Riefenberg , der noch 
Anno 1690 als der einkige Stamm⸗ 
halter feines Gefchlechts, gelebet. Tab. 
Stemmat. item Epitom. Rer, Bobem. it. 
Mifeellan. Regni Bobem. 


Niefenfels, 


Bon diefer adelichen und nunmehro 
freyherrlichen Familie in Defterreich, 
allwo fie die Guter nnd Schlöffer Gries 
nau und Pottendorff befißet, iſt Anno 
1661 Matthäus von Niefenfels unter 
die Landſtaͤnde dafelbit aufgenommen 
worden. Er hieß eigentlich Nie oder 
Kif, ward aber An. 1633 durch ein 
Kanferliches Diploma, mie davon von 
Hoheneck meldet, mit bem Predicar von 
Riefenfels beleget, worauf er nach und 
nach die Güter Obersicht, Engelseck 
Reichen Rämming ın Ober-Defterrei 
und in Rieder-Defterreich die Herrfchaff- 
ten Seifened , Robrbach und lin 
genbrunn ; in ©ber-Steyermard aber 
das Schloft Greifenberg, und in Bay- 
een, Schwendt und Kelling an fic) 
gebracht. Er ftarb Anno 1668 und 
hinterließ 2 Söhne, 1)Francifcum,erften 
Freyherrn von Riefenfelg zu Seiſeneck, 
Rohrbach, Klingebrunn, Schwendt ıc. 
Fuͤrſtl. Paſſauiſchen Hof · Cammer⸗Rath, 
der 4 männliche Erben gezeuget, von 
welchen Johann Conrad, Chur-Baye⸗ 
rifcher Truchfes und Regierungs⸗Rath 
zu Straubingen, Herr auf Schwendt ac. 
ein Bater Ferdinand Heinrichs, Frey» 
hereng zu Rohrbach, Klingenbrunn ze. 
Kayſ. Raths, N. D. Regiments⸗Raths 
und Reſidentens in Graubuͤndten An. 
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1727 worden, allwo er bald nach ſei⸗ 
ner Ankunfft es dahin gebracht, daß 
alle Reformirten im Laͤndgen Valtelin 
ſich fortmachen muͤſſen, daß auf einen 
Tag 4000 Seelen ausgezogen ſind. 
Er hat feinen Aſt mit 4a Soͤhnen, Ema⸗ 
nueln, Philippen, Maximilian und Jo⸗ 
ſephen fortgeſetzet; Wolffgang Igna⸗ 
tius aber Kayſerl. Rath, Truchſes, 
Land ⸗Rechts⸗Beyſitzer etc. gezeuget Fran- 
eifeum II, Herrn zu Seiſeneck, Chur⸗ 
fälsifhen Cammer⸗Herrn, obriften 
ilber- Cämmerer Anno 1731, und 
Johann Baptiftam, Freyherrn, Herrn 
zu Örienau, von feinen 2 Schnen hat 
Johann Joſeph Antonius, Kayſerli⸗ 
cher Rath und Land⸗Rath in Ober⸗ 
Oeſterreich Anno 1729 bie Herrſchafft 
Pottendorff erfaufft, Francifcus Fer- 
dinandus Rupertus, Freyherr, aber ift 
Herr zu Gaſſeneck worden. Biſtorie 
der Stände in Oeſterreich Tom, Il a 
fol. 179 big 193. Suͤbn. Supplem, 1727. 
Beylaͤuffig anzuführen, fo iſt in 
Schleſten eine adeliche Familie von 
Riefentiein heut zu Tage befannt, wel⸗ 
che vor 6o Fahren im Freyftäbeifchen 
das Rittergut Scheibe inne gehabt. Es 
geben aber die Schlefifche Schenten 

feine weitere Nachricht von derſelben. 


Rieſenſtein, f. in Niefenfels 
am Ende. 


Rifflard, 


Eine adeliche Familie in Brabant, 
welche von langen Zeiten an die Herr⸗ 
ſchafft Ittre beſeſſen, wovon ſie Anno 
1652 den freyherrlichen Character er⸗ 
halten. Zum Anherrn erkennet ſte Ni- 
colaum von Rifflard, der beym Kayſer 
Carolo V Groß-Argentier und ein Va⸗ 
ter geweſen Wilhelmi von Rifflard, 
Hering von Ittre, ber in der Nieder, 
ländifhen Unruhe von den Srangofen 
gefangen, und in Franckreich geführet 
worden, woſelbſt er im Gefängnif ver, 
ſtorben, und Philippum hinterlaſſen, 
ber das von ben Feinden verbrannte 


Schloß 
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Schloß Ittre wieder in guten Stand 
geſetzet, und einen Cohn Floris von 
Nifflard gezeuget, der als Spanifcher 
Nittmeifter im obgedachten Jahre in 
den Freyherren Stand erhoben wor⸗ 
den." Sein älterer Sohn Frantz hatte 


als Capitain Anno 1645 in der Belas 


gerung Saß van Gent fein Leben ein» 
uͤſſet der jüngere aber Philipp Jana · 
tias,, Rittmeiſter, bat feinen Stamm. 
fortgefeget, und war von feinen Nach⸗ 
fommeht Leöopolldus Ignatius Ferdi- 
nandus bon Keifflard ; Marquis von 
Iſtre oder Ittre, Groß-Bailliv vom 
Wallonifchhen Brabant, auch ehemals 
General · Intendant von Brabant und 
Mecheln, wie auch Koͤnigs Caroli II 
in Spanien Ambafladeur am Königl. 
Stangsfifchen Hofe Er ftarb An. 1728 
alt 69 Fahr. Einer von feinen Söhnen, 
Koͤnigl. Spaniſcher Brigadier, erbte den 
vaͤterlichen Titel; der andere war De⸗ 
chant zu Lier. Uibrigens ward Anno 
1720 ein Chur⸗Pfaͤltziſcher Admiral, 
Marquis von Ittre, befannt; man kan 
—* nicht ſagen, ob er gewiß hieher ge⸗ 
re. 


Kind, 


Diefer adelihen Samilie in Grau« 
bündten ordentliche Stamm. Neihe 
wird mit Simon Rinde von Wilden- 
berg und Baldenftein gegen Ausgang 
des ı5 Seculi von Bucelino angefan⸗ 
gen. Von feinen Enckeln hat ums 
Fahr 1520 Eafpar die Linie in milden: 
berg, und George die Linie in Balden⸗ 
ftein angefangen, welche heut zu Tage 
noch beyde floriren. Von der leßtern 
it Willhelmvon Anno 1608 big 1628, 
unddeffen Bruders Sohn, Willhelnt 
Sacob, von Anno 1693 big 1705 Bis 
{hoff zu Bafel gervefen, von der erſtern 
war Dietegen Ningf von MWildenberg 
unter der Schweitzer -Barbe An. 1716 
ji Berlin. Bucel Stemmat. P. III, 


Rindfleiich, 
Eine ehemahlige adelichr Familie in 
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Schleſien, von welcher Sapius zuerſt 

Johannem auf Gohlau, Strachwitz, 

Arnoldsmuͤhle Anno 1474 anführet, 

welcher ein Bater worben Perei, Ritter 

zu Jeruſalem, der Anno 1532 berftor- 
ben, und Ghriftophg, Koͤnigl. Man- 

ues zu Dreflau, der Anno 1501 mit 

Tode abgegangen, und Nibrechten, 
Domherrn zu Breklan hinterlaſſen, 
welcher An. 1534 geftorben. Anno 
1581 ftarb Andreas von Nindfleifch, 

und meinet vorertwehnter Simapias,daß 

mit ihm in Schlefien dag Geſchlecht ab» 

geſtorben, obwol in der faufig, Schweiß, 

Polen ıc. fich noch einige davon eine ge» 

raume Zeitbefunden, P-2 aberp.922 

meldet er, daß heutzu Tage demſelben 

inder Ober Lauſitz die Güter Cuntzen⸗ 

dorf, Ober⸗Ruͤdelsdorff und Zwecke ge⸗ 

hoͤren, uͤbrigens ſie vor Zeiten theils den 

gelehrten Nahmen Bacretius, fo nach 

dem Griechiſchen Rindfleifch heiſſet, be⸗ 
liebet habe. Schleſiſcher Curinf. P. 

1, II. Groſſers Lauf. Merckw. P. 
Ill fol. so. 


Rindsmaul, Ningsmaul, 


Diefer alten adelichen und nunmehro 
gräl .chen Famihe in der Steyermarck 
ordentliche Stamm -Reihe wird mit 
Heinrichen angefangen, der An. 1165 
den Thurnier zu Zuͤrch mit beygewoh⸗ 
net, und cin Ackter⸗ Vater worden Al- 
borri, des Bayeriſchen Hertzogs Ludo- 
vici Generale , welcher dem Kayſer 
Friedrich den ſchoͤnen, in der Schlacht 
bey Mühldorff it Bayern Anno 1372 
gefangen. Sein Erdel gleiches Nahe 
menge hat Anno 1396 dem Thutmier zu 
Negenfpurg und hernach Anno 1.403 
zu Darmitadt beygewohnet. Cr bat 
fein Gefchlecht bis anf den hentigen 
Tag fortgefiget. Wolfgang Albert 
und Siegmund Albrecht, Grafen von 
Rindsmaul, waren An. 1723 Kayſer⸗ 
liche Cammerherren. ers geneal. 
Tabb, P. III Tab. 983. Bucel. Stemm. 
P. III. Pantal. profop. ad An. 1333. 
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Nipperda 
Kipperda, 


‚Eine. alte vornehme adeliche und 
freyherrliche Familie in Oft Frießland, 
Stifft Minden, vereinigten Niederlan⸗ 
den etc. von welcher der berühmte Here 
Bertram P. II feiner Analect. Ofl-Fri- 
‚fie. ed. 1739 eine ausführliche und gruͤnd⸗ 
liche Befchreibung foll einverleibet ha- 
ben, dieman aber nicht zu Gefichte bes 
tommen fönnen, dahero man nur den 
9.2.dahin vermweifen muß. In erſtge— 
dachter Proving befiget fie von langen 
Zeiten unter andern die Herrligkeit 
Dertfum, und war ned) Anno 1726 
ein Herr von Ripperda darauf, Fuͤrſtl. 
DR: Sriefifcher Hofrichter zu Aurich, 
der zugleich in Ober Yſſel wichtige Gü- 
ter inne hatte, und mochte er in diefer 
Buronie und andern Gütern in Dit: 
Frießland fuccediret ſeyn, meil die Li⸗ 
nie dieſes anfehnlichen Geſchlechts da⸗ 
ſelbſt abgegangen. Berthold von Rip⸗ 
perda, Herr der Herrligkeit Bucksber⸗ 


1895 


gen, war ein Vater Imiconis, deſſen 


Sohn Balthaſar, Freyherr von Rip⸗ 
perda, Herr der Herrligkeit Bucksber⸗ 
gen und Oſterwyck gezeuget Carl Bis 
ctorn, Herrn zu Oſterwyck, einen Va⸗ 
ter Gerhard Friedrichs, Herrns auf 
Ellerburg und Duckhauſen, im Stiffte 
Minden, ums Jahr 1690. An. 1696 
that ſich Chriſtoph von Ripperda als 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſt Lieute⸗ 
nant hervor. Nachgehends war auch 
Willhelm Ludwig von Ripperda als 


Domherr zu Halberſtadt bekannt, beyde 


ſcheinen zu dem Aſt im Stiffte Minden 
zu gehören. Mauritius Wilhelmus, 
Srenherr von Ripperda, befand ſich 
Anno 1736 als Deputirter von ber 
Proving Geldern im Rathe der Gene 
tal-Staaten. Vor andernhatfid) von 
dieſer Familie bekannt gemacht der welt, 
beruffene Hertzog von Ripperda, Grand 
d’Efpagne und Staats, Minifter, deffen 
Leben wir hernach befonders beybrin⸗ 
gen wollen. Es famen aud) in bem 
1739 Jahre zu Londen Memoires in 
Englifcher Sprache von ihm heraus, 
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darinne fern Leben und ſeine Staat® 


Streiche, die er als ein verfchlagener 
Miniſter, in Spanien fonderlich,gefpies 
let, nicht nur, ſondern auch die. wich, 
tigſten Begebenheiten in Europa, von 
Anno 1715 bis 1737, da er verſtorben, 
erzehlet werden. 


Ripperda, (Johann Willhelm, 
Hertzog von) Königliher Spas 
niſcher obriſter Staats⸗ 
Miniſter ꝛc. 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren. Sein Vater wohnte in den 
Spaniſchen Niederlanden, war Roͤm. 
Catholiſcher Religion, gleichwie auch 
dieſer fein Sohn, der von den Jefuis 
ten unterrichtet worden. Als aber je- 
nerin Holländifchen Kriegs : Dienften 
eine anfehnliche Stelle erlanget, auch 
einige Güter in Weft: Frießland und 
darunter die Herrfchaffe Roolgeeſt an 
fich gebracht hatte, fahe er ſich gend» 
thigt zur Neformirten Kirche zu treten, 
fo er auch mit dieſem feinen Sohne that. 
Derfelbe hatte fich durch feine Staats⸗ 
Wiſſenſchafften und Klugheit bald enw 
por gebracht, er warb Freyherr von 
Roolgeeſt und erlangte in der Verſamm⸗ 
lung der General-Staaten Sefion und 
Stimme von der Proving Geldern mit 
einem hohen Nange. Anno 1715 ward 
er von den Genceral-Staaten als Extra- 
ordinair-Envoye an den Königl. Spas 
nischen Hof gefandt, und Jahres dar, 
auf erlangte er den Character eines 
Ambaffadeurs dahin, und fund in fol- 
chem Poften 3 ganger Jahr. Allhier 
fegte er fich wegen feiner Einficht in 
Staatd-und CommerciensSachen, bey 
dem Gardinal Alberoni, der damals 
obriſter Staate-Minifter war und am 
Hofe alles zu fagen hatte, in fehr groffe 
Gunft, und wie derfelbedie Einfünffte 
des Reichs auf alle Weiſe zu verbeffern 
füchte, als brachte unfer Baron von 
Ripperda nach unterfchiedenen geheim⸗ 
ben Conferentzen nur demſelben ein und 

anden. 
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anderes Project wegen Aufnahme der 
Comimercien in Spanien zum. groften 
Vergnuͤgen des Hofes zu Stande. Der 
Gardinal verfprach ihm aroffe. Ehren» 
Stellen, wenn er feinen Character nie: 
deriegen und wieder zur Roͤm. Kirche 
treten wolte. Er that folches und ver- 
fauffte auch feine Güter in den Nicder; 
fanden. Der König erhobihn und ges 
noß erbeffen Gnade, fo lange Alberoni 
das Regiments · Ruder führte : Allein 
als diefer wegen vieler Verbrechen An. 
1720 pon Hofe weg und nach Kom 
fchafft werben mufte, litte zwar des 
— Gluͤck nicht geringen Anſtoß 
dabey; doch als ein verſchmitzter Kopff 
wuſte er es dahin zu briugen, daß er 
noch. einiger Vornehmen am Hofe 
Gunſt behielt, auch nicht gänglich aus 
bes Königs Gnade fiel, und noch eini⸗ 
gen unb andern Poſten, infonderheit in 
Eommercien » Sachen behauptete, ob» 
wohl ihm die hoͤchſte Chargen abgenom⸗ 
men waren. Als Anne 1722 man auf 
einem Congrefs zu Cambray verfuchte, 
die Streitigkeiten zwiſchen dem Kayſer, 
Spanien, Engelland, Holland ꝛc. bey⸗ 
zulegen, deswegen aber allerhand 
Schwierigkeiten ſich ereigneten, und 
der Pabſt dem Koͤnige in Spanien den 
Rath gab, iemand insgcheim nach 
Wien zu ſchicken, zu dem Ende er bey 
dem’ Kanfer fhon ausgewircket, daß 
berfelbe Audientz haben folte, fo warb 
unfer Baron von Ripperbadazu erweh⸗ 
Jet, welcher auch ohne Character dahin 
font, feine Bollmachten vom Spani ⸗ 
ſchen Hofevorlegte, und um Verſchwie⸗ 
genheit bat. Pring Eugenius mufte 
fich Hierauf heimlich nrit dem Baron von 
Rpperda befprechen und tractiren, wor 
aus der beruffene MWienerifche Tractat 
erfolgte, und der Congreß zu Cambray 
witerbr 
dachten Eractatunter andern ein Haupt · 
Punct, baf ber Kayſer ‚Philippum V 
bor einen rechtmäfinen Koͤnig der 
Spoaniſchen Monarchie erfenne, und 
fich.fernerhin, doch mit Benbehaltung 
des Titels auf feine Lebenszeit, alles 





ochen wurde. Es war vom ger 
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ſeines Rechts auf Spanien begaͤbe, den 
Spaniſchen Orden des guͤldenen Vlieſ⸗ 
ſes der Kayſer und der Koͤnig Macht 
haben ſolte zu ertheilen ꝛc. Durch dieſen 
Tractat gelangte unfer Baron ju der 
gröften Hochachtung am Epanifchen 
Hofe; er ward zum Hertzog und Grand 
d'Eſpagne vom erſten Range und obers 
ſten Staats⸗Miniſter gemacht, auch 
mit Guͤtern in Caſtilien beſchencket; 
Nicht weniger ward er als auſſerordent⸗ 
licher efandter Anno 1725 nad) Wien 
geſchickt, ummit dem Kayſerlichen Hofe 
eine geheime Alliantz und befondern 
Eommercien-Tractat zu ſchlieſſen. Er 
hielt den 22 Aug. auf dag präch- 
tigfte dafelbit feinen. Einzug. Allein 
da er nach der Ruͤckkunfft fich dieſes ſei⸗ 
nes Gluͤckes bald uͤberhube, die Ver⸗ 
beſſerung der Finantzien mit groſſer 
Biolenz ſuchte, und alles nach feinem 
Kopffe gehen folte, in vielen des Koͤ— 
nigs Gnade misbrauchte, und einges 
bohrne Grandes des Reichs geringe 
hielt; fo erfolgte ein allgemeiner Haß 
wider denfelben , ber endlich fo weit 
gieng, daß der König, um allen Aufruhr 
und Unruhe zu verhüten, ihn von feinen 
hohen Ehargen Anno 1726 abzufegen 
ſich gendthiget fahe, aber dennoch feiner 
Gnade ihn verficherte, bie Hertzogliche 
Ehre ihm beybehielte und eine reichliche 
Penfion jährlich zahlen wolte, wenn 
er fich, um den Untoillen der Spanier zu 
befänfftigen , auf feine Güter retiriren 
und aldein Privarus leben wolte. Dies 
fer Antrag aber verbroß ihn dermaſſen, 
daß er bem Könige ins Gefichte fagte, 
ob Das der Dand wäre, den er ver⸗ 
Diener bitte? wenn er nicht bleiben 
folte, wer er wäre, wolte er lieber 
nichts feyn. Der König verbiß feinen 
Zorn hierüber, und ließ ihn freu abtre⸗ 
ten, unfer Hertzog aber urtheilte gar 
wohl, daß erin Arreft genommen wer⸗ 
ben würde, unbretirirtefich bey Zeiten 
in des Engelländifchen Abgefandten 
Pallaft und fuchte bey ihm Schuß: der 
Konig verlangte alsbald die Ausliefe⸗ 
zuug, und ſchickte einige gewaffnete 

N3 Sol 
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Soldaten dahin. Er wurde auch aus 
wichtigen Urſachen gleich ausgeliefert, 
und darauf als ein Staats⸗Gefangener 
auf das Schloß nach Segovien ge— 
bracht, allwo hernach eine Commißion 
und Ingerfition über ihm angeſtellet 
worden, welche ihm den Kopff abiprach. 
Die Urfachen, fo davon wurden ange 
geben, waren, erbätte 1) dem Könige 
in Engelland gebeime Sachen offen: 
baret, und allo des KHochverrarbs 
ſich ſchuldig gemacht, 2) etliche Mil: 
lionen Geldes aus Spanien nad) Am» 
ſterdam gefchafft, 3) den Wieneri- 
ſchen Tractat wieder umzuſtoſſen ge, 
trachtet, und 4) viele Spaniſche Gran- 
des beym Könige faͤlſchlich angegeben 
und ungluͤcklich gemacht. Nachdem 
aber der Konig Bedenck⸗Zeit genommen, 
dieſes Blut» Urtheil zu unterfchreiben, 
blich er noch in Verwahrung auf dem 
Schloſſe, woraus er zu entfliehen An. 
1728 fich folgender Gelegenheit ge- 
brauchte. E8 waren der Comman- 
dant , feine Gemahlin und auch end⸗ 
lich der an feiner Stelle commanbirende 
Dfficier heftig franck worden, unfer 
Hergog beſtach die. Schiſdwache, nebſt 
des Kommandanten Magd, fo ihm das 
Eſſen gebracht, mit Gelde, welche ihn 
den 2 Sept. des Nachts durch die Pforte 
des Thier-Garteng beym Echloffe ent 
fliehen lieſſen, und wieder Hertzog, um 
daß feine Flucht nicht alsbald fund 
werden mochte, jeinen Diener im Ge⸗ 
gaͤngniß zurück ließ, der wie fein Herr 
Abends und Mittags das Effen ange 
nommen, fo ward unſer Gefangener erft 
am 4ten Tage nach feiner Flucht ver 
miffet. Er hatteaber einige Tage zu- 
vor feine Gemahlin, die fich noch in 
Mabrit aufhielt, in einen geheimden 
Briefe erſucht, ihm an einen benannten 
Ort ein gutes Maulthier mit 4 bis 500 
Piſtolen alsbald zu überfchicken, bie er 
auch alsbald durch einen von der Her 
tzogin Cavalliers, des Gefchlechts von 
dem Buſche erhalten. Der Hertzog er⸗ 
wartete 3 gantze Tage die Magd und 
den Corporal, ſo ihm zur Flucht ver⸗ 
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holffen, in einem gewiſſen Dorffe; Mit 
letzterer, als ſie ankommen, ließ er ſich 
durch einen Fuhrmann bis nach Mi- 
randa de Duro auf die Portugiefifche 
Grentze führen, und gab fich vor einen 
Kauffmann, die Magd aber vor feine 
Schweſter aus. * Unterbeffen war ber 
Commandant zu Segovien in Berbacht 
gerathen, daß er mit dem Herkoge ein 





heimliches Werftändnif gehabt, und 
daher feine und feiner Gemahlin, wie 


auch bes Dfficiers Kranckheit erbichtet 
gewefen, und gerieth darüber in ſchar⸗ 
fen Arreft, dergleichen auch der Hertzo⸗ 


Hin von Ripperda wiederfahren, die vor 


Erfchrecken faft von Sinnen kommen 
und aus Ungedult harte Worte ausge 
ftoffen. Immittelſt kam der Hertzog 
gluͤcklich in Engelland und den 23 Sct. 
zu Epham an, aAllwo er durch einen Des 
dienten vom Staats Secretariat in ei⸗ 
nem Wagen mit 6 Pferden abgeholet, 
und nach Windfor gebracht worden. 
Hernach kam er incognito nach Bons 
den, nahm aber daſelbſt weder Viſiten 
an, noch gab erbergleichen. Der Rb 
nigl. Spanifche Commiſſarius Rodrigo 
befam von feinem Hofe alsbald Befehl, 
die Auslieferung des Hertzogs zu urgi- 
ren, allenfalls alle Harmonie zwiſchen 
Spanien und Engelland folte aufgeho⸗ 
ben feyn. Allein er fand fein Gehoͤr, 
und ließ ihm der König in Engelland 
melden, ı) der Hertzog wäre des La⸗ 
fters der beleidigren Majeſtaͤt nicht 
überführer worden, 2) man bitte 
Spanifcher Seits das Völder- Recht 
nicht obfervirer, da man den Hertzog 
Zeit feiner Ungnade mir gewaffnerer 
Hand, vorgedachter mallen, aus des 
Groß ⸗ Britanniſchen Miniſters par: 
tier zu Madrit abgeholet, und 3) waoͤ⸗ 
ren, wie weltkuͤndig, verſchiedene des 
Hochverraths uͤberwieſene Engellaͤn⸗ 
diſche Herren in Spanien in Schutʒ 
und in Dienſten genommen, wuͤrde mañ 
die ausliefern, ſo ſolte dergleichen mit 
dem Hertzog von Ripperda auch geſche⸗ 
hen. Es machte ſich aber mit Ausgang 
des Nov. der Hertzog ans Engelland 

fort 
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fort und begab fich in Holland, allwo 
er nachgehends gank eingezogen im 
Haag gelebet, bis er nach Anfang des 
7731 Jahres mit feiner vorgedachten 
Maitreile unvermuthet von bar zu 
Waſſer in Africa gegangen und beym 
Könige von Märocco fein Glück ſuch⸗ 
te, dem er demfelben verfichert, 
daß ee die Feſtung Ceuta wider Die Spa- 
nier erhalten, auch anbere Defleins 
ausführen wollte, infinuirte er ſich zwar 
bey demfelben, baß er den Titel eines 
Bafla Duc erhielte; allein, da er fich we⸗ 
gen Alters nicht refolviren fonte, fich 
befchneiden zu laffen, die Mißgunſt der 
Hohen am Hofe ihn drückte und fon» 
fien das abwechſelnde Kriegs⸗Gluͤck der 
Maroccaniſchen Cron⸗Competenten 
ſeine Umſtaͤnde verſchlimmerten, ward 
er genoͤthiget, zu Meqpinez mir emem 
ingen Sram-Baben ſich zu ernehren, 
is er von dem Könige Muley Abdalla, 
ein jaͤhrliches Gnaden ⸗Geld erhalten, 
ſorer bis an ſein zu Tetuan Anno 1737 
ben 23 Nov. erfolgtes Eude genoſſen. 
Don feiner vorgedachten Gemahlin, die 
endlich von ihrem Arreſt zu Madrit be: 
freget worden, ift ein Sohn bekannt 
worden, ber ale ein Herr von groffer 
Gapaeität fhon im 20ten Jahre feines 
Alterd Anno 1725 Ronigl. Spanifcher 
Minifter in den Niederlanden, Jahres 
darauf Ambaſſadeur in Rußland, und 
hernach ollmachtigter Miniſter am 
Kayſerlichen Hofe zu Wien, um allda 
Bas Spaniſche Intereſſe zu beobachten, 
Bis ein andrer Ambaſſadeur angelan⸗ 
get, geweſen. Er bat ſich daſelbſt mit 
Margaretha, geb. Graͤfin von Cobenzl 
und verwittibten Gräfin von Blagay, 
die An. 1730 verſtorben, vermaͤhlet; 
er wird uͤbrigens Marquis von Ripper 
da genennet, und ſoll er ſeine Guͤter un⸗ 
weit Utrecht haben. Geneal. Archiv. 
P.x o p. 805 - 819. Hübwers Supplem 
Ibf, Europ. Sam von Anno 1717 
bis 1737. 


Rippur, f. Riepur. 


Ritſchan 
Ritſchan, Rziczan, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
freyherrlichen Häufer in Bohmen, de- 
ren Balbinus in feinen Schrifften von 
Boͤhmen aufs rühmlichfte gedencket, 
und zuforderft Heinrichen* anführet, 
ber A. 1227 in dem Kloſter Prediger Dr» 
dens zu Prag Eapellan geweſen. Nach⸗ 
gehende hat fich Andreas Niziezan, einer 
der vernehmften Miniſter Könige Orro- 
eari in Bohmen , dadurch befannt ge⸗ 
macht, daß An 1272 auf fein Wider: 
rathen fein Herr bieangetragene Kay 
ferliche Würde ſoll auggefchlagen has 
ben. Wie Albner P. IV Hift. Pot. p. 
78 anführet, hat Ulrich als Koniglicher 
Bohmifcher Oderſchencke ums Fahr 
1316 florirt. Bohuslaus und Hen- 
ricus hielten fih Anno 1323 in ber 
Schlacht Ludovici Bavari wider Fri- 
dericum von Defterreich wohl, und 
twurden deswegen zu Nittern gefchlä« 
gen. Ulrich IE, Obrifter Land» Richter 
in Boͤhmen, wird in einen Lehn⸗Brie⸗ 
fe des Hertzogs von Oppeln An. 1328, 
als Zeuge angeführe. Talafus hat 
dem Könige Ladislao. Pofthumo art 
fehnliche Dienfte gethan, und ihm An. 
1440 Griechiſch⸗Weiſſenburg nebit an⸗ 
dern Städten erhalten. Sein Ende, 
Johannes Falafus, Freyherr von Mic 
zan, Herrin Ober Duganowiz in Maͤh⸗ 
ren, Kayferlicher General, hat Anno 
1537 einen vortrefflidien Sieg wider 
die Türchen erhalten, wie Pesßna in 
Maxte Morav. L. V pag: 009 erjʒehlet. 
Sigiemund und Johannes halfen 
Anno 1452 Georgen Podiehraden zum 
Reichs-Stathalter in Bohmen erweb⸗ 
km. Der erftere marb ein Anherr der 
Linie Kavta von Riesa, vom weicher 
Ulrich obrifter Landrichter in Boͤhmen 
und cin Aeltervater Johannis geweſen, 
deſſen Enckel gkiches Mahıneng Anno 
1642 diefe Linie befd;loffen. Dir ams 
dere, nemlich Jehannes, hat den 
Stamm. der Rzitzauski von Rzitzau 
fortgepflantzet. Deſſen Enckel Adam 

N4 . war 


1902 











1903 Rochau 


war Anno 1538 Generaluͤber die Boͤh⸗ 
men, welche in Ungarn wider die Tuͤr⸗ 
cken Dienfte thaten. Ulrich II und 
Ehriftoph lebten Anno 1618 und blics 
ben bey der dbamahligen Unruhe ihrem 
Könige Ferdinando II getreu. os 
hann hatte Anno 1640bie Ehre, Kayr 


ferlicher Rath zu feyn. Karl Wilihelm- 


ließ fi Anno 1676 in Schlefien nie» 
ber, und fauffte bie in dem Fürftenchum 
Brieg gelegene Herrfchafft Ober⸗Ro⸗ 
fen, iftaber ohne männliche Erben ver⸗ 
ſtorben Johann Earl erlangte Anno 
170% die Charge eines Kanferlichen O⸗ 
briſten, nachgehends eines Gencrals 
Majord und Commandantens ber 
Maͤhriſchen Grentz⸗Feſtung Rhoͤdiſch, 
und in dem 1717 Jahre eines General⸗ 
Feldmarſchall · Lieutenants, um welche 
Zeit auch Ferdinand Frantz, als Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher Cargerherr, Kriege» 
Rath und Hauptmann bes Cautzi⸗ 
Mer-Kreifes floriret, der nachgehende 
geheimder Rath worden. Balbini Stem- 
mat. it. in epit. Bohem. Lucæ Schlef. 
Ebron. 


Rochau, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg, von dar ſie ſich auch in andern 
Provintzien ausgebreitet, und theils 
den freyherrlichen Character erlanget 
hat. In die Marck ſoll es nach Angeli 
Bericht, Anno 926 gekommen ſeyn, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Die Thurnier-Buͤcher 
erwehnen eines Achatii von Rochau, 
welcher Anno 968 auf dem Thurnjer 
zu Merfeburg erfchienen ſeyn foll. Hen- 
ning von Mochau, Marckgrafs Alberti 
Urſi zu Brandenburg Rath und Obri⸗ 
ſter, hat wegen ſeiner treu geleiſteten 
Dienſte wider die Obotriten, Luſitzer, 
Menden ꝛc. ben alten Nitterfig Gold» 
fee oder Goldſen, 2 Meilen von Brans 
denburg, nebft andern Gütern, bekom⸗ 
men, ift auch Landes ⸗ Hauptmann über 
Zanche worden. Achim von Rochau 


Rochau 1904 


bat durch ſeine Tapfferkeit der Landver⸗ 
derblichen Unruhe wegen des falſchen 
Waldemari ein Ende gemacht, daß der 
rechtmaͤßige Herr der Marck Branden⸗ 
burg, Ladovicus Bavarus, zum 
feiner Lande gelangen fönnen.: Hans 
von Rochau ift Anno 1356 Hofrichter 
der Marck Brandenburg gewwefen Ein 
anderer diefed Nahmens wird; bon 
Spangenbergen im Adelfpiegel unter 
die Kriegs-Helden ums “jahr 1390 ge⸗ 
zehlet. Wichart zu Golfen fiel mit ei» 
ner Kriegs⸗Macht ums Jabr 1409 ing 
Magbeburgifche, dergleichen er auch 
Anno 1413 that, und infonderheit im 
Juͤterbockiſchen unterfchiedene Derter 
gewann; er wolte auch im gebachten 
Jahre nicht dem neuen Stathalter in 
der Marc Brandenburg, Burggraf 
Friedrichen von Nürnberg, huldigen, 
weswegen berfelbe fein Schloß durch 
Hertzog Rudolphen zu Sachſen eros 
bern, und ihn verjagen ließ. Anno 
1416 aber wurde er wieder ausgeſch⸗ 
net, und befam felbiges Schloß wie⸗ 
der, mufte aber das Schloß und Städt» 
lein Pottſtam, foihm vor 400 Schod 
BohmifcherGrofchen war verfeßet wor⸗ 
ben, abtreten. Eben diefem MWichdrt 
hatte Markgraf Wilhelm zu Meiffen 
und feine Gemahlin, Schloß und Städts 
lein Bornftädt vor 400 Schock Gros 
fchen Anno 1400 * 2 Jahr verſetzt. 
Conrad iſt ums Jahr 1550 Landes⸗ 
Hauptmann in der Priegnitz und der 
Grafſchafft Ruppin gemefen. Chris 
ftoph hat fich Anno 1563 mit dem Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg auf dem. Rays 
ferlichen Wahl-Tage zu Srandfurt am 
Mayn befunden. Hans auf Goldfee 
wurde ein Vater a) Hanfens auf Bloͤ⸗ 
fa, Zobchen und Chemnitz, Ertzbiſchoͤfl. 
Magdeburgifchen Raths und Amts» 
Hauptmanng zu Zinna, Juͤterbock und 
Dahme Anno 1600. Von deſſen swen 
Schnen ift Danielauf Chemuitz Chur⸗ 
Sächfifcher Rath und Amts⸗-Haupt⸗ 
mann zu Dahme, Yüterbod ic. derans 
dere aber gleiches Rahmens auf Bloͤſa 
und Stulpe, ift ERROR 
er 


1905 Rochau 


ſcher Cammerhetr und Obriſter und ein 
Vater Friederich Willhelnis, Koniglich⸗ 
Preußifchen Kreis · und Kriegs · Comnnſ⸗ 
ſarii worden. b) Friedi ich Audewwigs, 
Chür Brandenburgiſchen GCammer- 
Raths, und c) Jacobs, der ſich im Krie- 
ge hervorgerhan, und ein Nelter- Mas 
ser worden hans Zachariaͤ, ber feinen 
AR in der Ehur-Pfalg fortaefeßct, und 
bon dem hernach beſonders foll geſaget 
werden, und Otten Chriſtophens, 
Koniglichen Schwediſchen Obriſtens zu 
Roß im zojaͤhrigen Kriege, von mel. 
chem Pufendorff ſab Anno 1641 mel: 
det, daß er von der Armee an die Kinis 
sin gefchicht worden‘; um Bezahlung 
und Belohnung der Verdienfte der 
Teutfchen Dfficiere zu follicitiren, er 
ſoll auch guädig ewpfangen und mit 
6000 Thlr. zurückgefchicker worden 
ſcyn, weil die Seinde feine Güter rui» 
niret gehabt. Er ift Anno 1659 al 
Johanniter - Ordens · Ritter und Com: 
tur zu Werben, twieauchG&hur-Branden- 
burgifcher Hof-Marfchall und Obrifter 
über die Leib» Garde verftorben. Ein 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter » Machtmei- 
ſter von Rochau, war Anne 16 33 Com« 
mandant in Goͤrlitz, als der General 
Mallenftein diefe Stadt beftürmete, er 
retirirte fich hierauf auf ein Mondell, 
in willeng , ſich mit den Geinigen bie 
aufs Blut zu wehren, er mufte fich 
aber auf Gnade und Ungnade ergeben, 
da er denn mit einer Piſtol durch ben 
Kopf gefchoffen, ausgezogen, und fein 
Eörper den ganken Tag nadend jur 
Schaue dargeleget wurde , wie Groffer 
Lauſitʒ Mierdiw. P. I p. 24, erschlet, 
Morig Auguft auf Golfen, gieng als 
Chur» Brandenburgifcher Obrifter und 
Kommandant zu Spandau, in Kayſer⸗ 
liche Dienſte, ward ums Jahr 1642 
General - Major, in den Frepherruftand 
hoben, und mit Anna Gatharina, 
gebehrnen Gräfin von Hohenzollern ver⸗ 
ehlicht, welche eine verlobte Braut deg 
Kapferlichen Hbrifteng Eberharbi, 
Fteyherrns von Manteufel war, und 
bie Herrfchafft Königsberg in Echlefien 


Rochau 1906 


beſaß, die nunmehro unſer Freyherr von 
Rochau mit erhielte, und auch Landes 
Aelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer umd 
Schweidnitz wurde. Er farb Anno 
1653, und hinterließ nebft a Töchtern 
— Willhelmen, Freyherrn von 

ochau, von welchen man abernicht® 
weiter anführen fan. Ums Jaht 16606 
hernach hat Daniel Heinrich ais Chuk- 
Brandspburgifcher Eommiffarius und 
ju Brandenburg, und Gebt⸗ 





Dom 
ge Wılhelm, als Ehur-Brandenbtirgie 


fcher Cammerherr und Obrift. Macht: 
meifter gelebet. Guſtav Wilhelm ift 





‚ums Jahr 1712 als Chur-Sächfifcher 


Gammerherr, Obrifter „ Commandant 
und Amts» Hauptmann zu Senfften- 
berg, verftorben.. Anno i#2 war 
Anna Lucig von Rochau, Aebt hin dee 
adelichen Stiffts Baſſum im der Graf⸗ 
ſchafft Hoya; Friedrich Willheim von 
Rochau zu Reckhan, florirte im felbt- 
gen Jahre als Königlicher Preußiſcher 
seheimder Nath und Cammer-Präfl- 
dent. Daniel flarb Anno 1733 al® 
Preußifcher Obrifter zu Konigsb 

Librigens hat fich biefes Gefchlecht 
fihon Anno 1501 in Echlefien befun« 
ben. ©. Sinapiumin P, 1p.765. Moͤrck 
Ebron. p. 30, ,76 &e. Sinapii Schleſ. 
Curioſ. P. 2 p. 414, , 


Rochau, Hans Zacharias vor) 
| [Sicher Premier⸗ 
Minifter und Cangler, 


Er war aus vorhergehender Famifie 
Im 1603 gebohren,, und ein Enckel 
anfens Zachariaͤ von Kochau, Churs 
Brandenburgifchen Land ⸗Raths und 
ein Sohn Wolff Dietrichs Chur-Brane 
denburgifchen geheimden Raths und 
räfidentens des Ober · Confiftorir zu 
tlin, nachdem er zur reformirten 
Kirche getreten, tie auch Domberrng 
w Brandenburg. Nach abfolvirten 
tudiis begab er fich auf Reifen, ges 
wann eine Liebe zu den. Waffen, und 
nahm in Schweden Kriegs-Dienfte an ; 
als aber die Armee nach Teusfchland 
N5 ması 
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Rodancken 1908 





marſchirte, qvittirte er dieſelbe als 
Ober Wachtmeiſter, ward nachgehends 
Hertzogs Johann Albrechts zu Mecklen⸗ 
burg geheinider Rath, nach deſſen To⸗ 
de aber beym Ottone VI, letzteren Gra⸗ 
‚fen von Hollſtein ⸗ Schaumburg und 
Be vornehmfier Minifter und 
Land» Droft über Pinneberg ; als auch 
diefer verſtorben, nahm erbey der Witt; 


we Hertzogs Francifci Alberti zulauen«. 


burg, gebohrner Herkogingge Med: 
Ienburg , um dere verdrießlicht Affai- 
ren in Drdnung und zu Stande zu 
‚bringen, Beftallung an; als er folches 
alles glücklich verrichtet und Pfaltzgraf 
Carl Ludewig nach dem Weftphälifchen 
Sriedens-Schluffe wiederum zur Chur 
und feinem Lande gelanget, machte der 
felbe ihn zu feinem geheimden Rath und 
‚Kangler,, wurde auch Anno 1654 zu 
‚gleichmäßigen Chargen an ben Chur 
randenburgifchen Hof berufen „ che 
er aber fich dazu entſchlieſſen fonnte, 
ſtarb er im felbigen Jahre,alt 51 Jah. 
Er hinterließ 4Schne: 1) N. welcher 
hut » Brandenburgifcher Hof-und 
Cammergerichts » Rath; zu Berlin wor⸗ 
den; 2) Martin Gerdinand, der Anno 
1633 als Chur » Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant in Ungarn verſtorben; An- 
no 1679, als er m Königlichen Däni- 
fehen Dienften in gleicher Charge fich 
befande , erlegte er in einem Duell bey 
“Helfingburg einen Grafen von Nat 
zau, Dänifchen Odrift - Lieutenant > 3) 
Dtten, berfelbe nahm in der Jugend die 
Nomifch » Eatholifche Religion an, ver» 
maͤhlte fich mit ded Land⸗Comturs ber 
Teutſchen· Ordens⸗ Ballen Biefen und 
Maitricht, Barons von Buchholg, 
Schwefter» Tochter, und ward 
Marſchall des Teutfchen Ordens in 
Hedachter Groß⸗Balley, deſſen nachge» 
laffener Sohn, dieſes Erb-Amt gleich 
falls erhalten, Anno 1727 Konigli⸗ 
cher Spanifcher Brigadier morben, 
foniten aber Chur-Eölnifcher wircklicher 
Cammerherr ift; er führet den Frey: 
herrlichen Character, und beſitzet im 
Nheinlande das Gut Oberhaufen, und 


* 
* 


4) Samuel Friedrichen, Freyherrn von 
Rochau, anfangs Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
Cammerherrn, Regierungs⸗ Hof» und 
Ehegerichts · Rath, nachgehends aber 
oe m in Heffen » Gaffelifchen Ober» 
dofmeiſter und letztens geheimben 
Rath und Alteften Staats » Minifier, 
ber Anno 1727, alt 34 Jahr, auf fei- 
nem Echloffe Erbesbirbisheim , um 
weit Algen verftorben, 3 Söhne bin 
terlaffend,, welche find: a) AEmilius 
Eridericus Freyherr, Koniglicher Pol · 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Obeifter, 
ber Anno 1739 General Major wor 
ben. b) N. Koniglicher Schwebifcher 
Regierungs · Rath zu Eafel und c) 
N. Gapitain in Königlichen Polniſchen 
und Ehur-Sächfifchen Dienften, 
Rockhaufen, 

Diefe alte adeliche Familie in Thů⸗ 
ringen beſitzet von ſehr langen Zeiten 
her bad Nitter- Gut Kirchſcheidung, 
wie auch Domſen, Nauendorff 2c. 
Schon Anno 1075 wird einer dieſes 
Gefchlechtd, und. ein anderer Anno 
»075 in Spangenbergs Mannsfeld. 
Ebron. angeführet, und gemeldet, daß 
fie in der Thüringifchen Uuruhe in be 
fagten Jahren umlommen. Eilerus 
von. Roghauſen wird in C. Sagitta- 
xii = Epije. Namb. p. 35 als Senior 
des Dom +» Capiteld. zu Naumburg 
Anno. 1452 angefuͤhret. Deinrich, 
Ritter des Maltheſer ⸗Ordens und des 
guͤldenen Vlieſſes, hat An. 2573 wis 
der die Türcken fein Leben eingebüffet, 
Heinrich Gottfried auf Kirchſcheidung 
und Neumarck, flarb Anno 1639 als 
Chur⸗ Sächfifcher Kriegs « Commifla- 
zius. George Friedrich floriste Anno 
1700 auf Kirchicheidung als Koͤnigli⸗ 
cher Polniſcher und Ehur : Sächfifcher 
Commiflarius des Thürmgifchen Krei⸗ 
ſes, wie auch Herkogliher Braun 
fhweigifcher Obrift: Wachtmeifter, 


Kodanden von Rodneck, 


Diefe ehemalige freyherrliche Fa⸗ 
milie in Tyrol hat ihren alten — 
ig 


1909 Rodenhauſen 


Sitz und Herrſchafft RXodneck bey 
Weilbach, unweit der Ehrenberget 
Cauſe gehabt, und dag Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer Amt vom Stifte Brixen befeffen. 
Sie ift Anno 4491 abgeftorben, und 
hat Kayſer Maximilianus I gebachte® 
Schloßodneck denen Herren von Wol ⸗ 
ckenſtein geſchencket. Graf Brandis 
im Tyeol. Ehrenkr. P. Ir. 


‚Rodenhaufen, Radenhauſen, 


: Eine alte adeliche Familie in Ober 
Heften, beren Stamm⸗Sitz Daubrin 
gen unmeit Gieffen — iſt. Sie 

zu unterſcheiden von denen von 
—— ebenfalls in Ober⸗Heſſen, 
fo ihre Güter unweit Marpurg hat, 
und von welcher zu unfern Zeiten einer 
Fürftlicher Fuldaiſcher Ober⸗ Amt 
mann geweſen. Don denen von Ro⸗ 
denhaufen ftarb einer Anno 1733 als 
der verwittweten Fürſtin von Naſſau⸗ 
Idſtein zu Wißbaden Hofmeiſter, 
welche Charge er zuvor ben beren 
Frau Tochter, der legten Herkogin zu 
Merfeburg, befleidet. MSe.Gemeal. : 


Rodenſtein, Kotenftein, 


Kon biefer chemahligen unmittel 
bar Keichsfreyen adelichen Familie am 
beine, deren Stamm. Haus Korb 
oder Kodenftein am Odenwald gelegen 
ift, ſetzet Aumbracht auf deren Stamm» 
Zafel zuerfi Heinrichen Anno 1080; 

ehends führet er einen andern 
diefes Nahmens an, ber Anno 1324 
als Domberr und Gännnerer des welt⸗ 
lichen Gerichts zu Mayntz verfiorben. 
Zu welcher Zeit auch Eberharbug von 
Rotenſtein als gefürſteter Abe zu Ful⸗ 
da floriret. In folgenden Zeiten ſind 
unterſchie dene in den Stifftern Wuͤrtz⸗ 
burg, Mayntz, Worms ꝛc. Domherren, 
wie auch einige des Teutſchen Ordens 
Niter und Comtur zu Horneck, Grande 
furt:sc. geweſen. Engelhard war ein 
Bater Philipps , der von Anno 1595 
bis 1604 Biſchoff zu Worms gewefen, 
und den Ruhm gehabt, daß er in vie: 


j Rodenſtein 1910 
len Eprachen. vortreflich erfahren ges 


wefen, und Hauſens, der Anno 1624 
als Chur -Mayngifcher Math, Amt 
mann zu Hoͤchſt etc. verftarben: Arge 
aber war ein Groß⸗Vater 1) Sans Phis 
lipps, der Anno 1662 alg Chur⸗Mayn⸗ 
tziſcher Marſchall verfiorben,und 2Noͤr⸗ 
gen Antons Dom⸗ Probſtens zu Mayntz 
und Biſchoffs zu Worms von Anna 
1629 biß 1652. Joͤrg Friedrich, (defr 
fen Groß-Dater Sorge Balthafar , ein 
Bruder des vorgedachten Jorgens 
war) hat Anno 167 1 dag Geſchlecht 
beſchloſſen. 

In Schwaben zehlet Burgemeiſter 
eine alte adeliche Familie Bletz von 
Rotenſtein unter die Schmwäbifche, ſ 
oben Bletz von Rotenſtein, fie ift eben« 
falls von der obigen im Rheinlaude 
unterfchieben. 

In Dänemard hat noch zu unfern 
Zeiten eine vornehme abeliche Familie 
von Rothſtein florirer, die ebenfalls; 
ie die vorhergehende im Rheinkanbe, 
3 gebackene Steine im Wappen gefuͤh⸗ 
ret, nur daß fie wegen Rangirung der» 


« felben fich unterfchieden, Sie hat zur 


keit den freyherrlichen Character ges 
führet, Unter dem Könige Chriftiano 
X waren 2 Brüder Jens und Marcus 
von Rothſtein, jener als Admiral 
und biefer ald BiceAdmiral, bekannt; 
ber letztere hat feine männliche Nach» 
fommen gehabt, der erſtere aber eng, 
iſt ein Vater 2 Söhne worden, davon 
ber.ältere, Peter, Srenherr von Roth. 
fiein, Anno 1714 als Koͤniglicher Daͤ⸗ 
niſcher Staats-Rath Danebrogg- 
Ritter, und letztens Königlicher De» 
putirter bes Königlichen Gommiffariatg 
ohne Kinder veritorben, der jüngere 
aber Ehriftian, Koͤniglicher Dänijcher 
General - Lieutenant und Gommandanf 
gu Rendsburg, Anno 1728 mıt Tode 
abgegangen, nur eine Tochter , Char 
lotten Amelien hinterlaffen, welche eis 
ne Gemahlin des Fürftlichen Heßiſchen 
Obriſtens und Ober⸗Caͤmmerers, Bar 
rons von Lindau war, Morhero 
aber waren fchon die Zeige pr 
N 
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ıgıt Rodewitz 


fes Geſchleces in Wendyſſe und in 
galand verdorret. MCpe. Geneal.K, 


Rodewitz, 


Dieſe adeliche Familie in der Ober⸗ 
Lauſitz, allwo fie die Güter, Cane⸗ 
walde , Lauſig, Mittel⸗Hortwigs⸗ 
dorff, Tſchorne etc. beſitzet nennet Grof® 
fer ein alt und berühmt Geſchlecht. 
Sie ſtammet allem Anfehen nach aus 
Schleſien her, allwo fie auch Sinapius 
don Rogewitz nennet. Wie denn Mi⸗ 
chael von Rogemis, ein Schleſiſcher von 
Adel, zu Coſinitz A. 1413 auf dem Con ⸗ 
eilio gervefen. Hernach weiß man Jo« 
hann ven Rodewitz anzuführen, welcher 
als Churfürfts Johann Georgens Il zu 
Sachſen Cammerherr , Obrifter, und 
deſſen Favorit floriret , nach deffen 
Tode aber firhiauf: feine Guter in der 
Dberstaufis begeben, allwo er verſtor⸗ 
ber. Bon defien Nachfommen noch 
Anno 1714 einige oben genannte Güter 
befefien. Laufin. Mecckw. Bon Mel 
chiorn von Rottwitz meldet Luce in 
der Schlef.Cbron. 2035, daß die Schle⸗ 
fifchen Stände ihm ihren Kriegs · Staat 
anvertrauet, welchen erfahrnen Ca= 
vallier fie aber Anno 1606 durd) den 
Tod verlohren. Er wird zugleich Rays 
ferlicher Kriege» Rath und Herr von 
Glauche, Groß-Matfe, Peßkerwitz und 
Langenau genennet. Er war anfangs 
Delsniſcher Rath und Landes-Haupt 
mann gemwefen. Die von Rottwitz 
eine gang andere abeliche Familie, ſ. 
Rottwitʒ. 


Rodovski von Huſtirzan, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Balbi- 
mus untece die aͤlteſte und vornehmſte in 
Bohmen, und fuͤhret zuerſt Bavorium 
Rodovski Anno 1380 an, von deſſen 
Enckeln Bavor IH, Herr in Kotenberg, 
Burggraf des Kinigsgräger Kreiſes, 
und ein Groß⸗Vater Bavors III eine 
berühmten Alchpmiften worden, von 
deffen Urenckeln Earl Leopold Rodovski, 


. Roͤbel 1912 
Freyherr von Huſtitzan, ums Jaht 


1670 gelebet, und ſeinen Stamm fort⸗ 
geſetzet hat, von dem wir aber nicht 
gewiß ſagen koͤnnen, daß er noch heut 
ju Tage florire. Stemmatogr. T. 3; 


Rodt, ſ. Roth. 
Roͤbel, 


Dieſe alte abeliche Familie in der 
Marck Brandenburg zehlet Angelus uns 
ter diejenige, welche Anno 926 dahin 
gefommen, nachdem Kanfer Henri- 
gus I die Wenden daraus. vertrieben. 
Nach Groffers Bericht hat fie fich auch 
heut zu Tage in der Nieder-Baufig auf 
bem NRitter-Sige Bomsdorff in der 
Herrfchafft Pforten ausgebreitet Das 
im Mecklenburgiſchen am Muͤritz⸗See, 
und an ber Marck grensende Städt 
lein Robel ift fonder Zweiffel von die 
fer Familie erbauet worden. Unter 
andern hat ſich aus diefer Familie Joa⸗ 
chim von Nobel auf Kruge und Gerd 
borff berühmt gemacht. Derfelbe war 


" ein Sohn Hanſens aufBuch und Fried⸗ 


land, Chur » Brandenb. geheimden 
Raths. Er hatte von Jugend aufim 

Kriege, infonberheit in Dänemarcd 
Hollſtein, Frandreich, Ungarn ze. fich 
wohl verfucht,, bis er endlich bey Chur« 
fürft Morisen su Sachfen Obrifter wur⸗ 
de, worauf er nachgehende in der Be⸗ 
lagerung vor Mandeburg fich ben dem⸗ 
felben als Feld »Marfchall befande, 
bernach im Kriege teider den Kayſet 
die fo genannte Clauſe in Tyrol eros 
berte, ferner in Ungarn die Chur⸗ 
Gächfifhen Bilder commandırte. 
Dergleichen er auch in der bekannten 
Schlacht bey Sivershaufen, worinn 
höchfigebachter Churfürft bliebe , tha⸗ 
fe; Letztens hat er Gotha, als Chur⸗ 
fuͤrſts Augufti zu Sachen General 
Feld⸗Marſchall, erobert, Endlich if 
er Anno 1572 zu Spandow im 57 
ahre feines Alters bey feinem Brader 
acharia werfiorben, mie ermehnter 
Angelus berichtet. - Er wird anderweit 
auch 


| 


2913 Rode 
8 Chur · Brandenburgiſcher geheim · 
Kriegs⸗Rath genennet. Gedach—⸗ 
ker Zacharias von Robel, Herr zu 
Buch, war Chur» Brandenburgifcher 
zen. in gedachter Feſtung 
panbow, und flarb Anno 1575 im 
2 Jahre feines Alters. Im vorigen 
eculo florirten Zacharias als Hof 


| Marfchall Anno 1614, Hans Ehri« 


pb auf Schönhaufen, und Johan 
arge von Robel auf Friedland, je⸗ 
ner als Ehur-Brandenburgifcher Krie⸗ 
Commiſſarius des Unter Barnimi⸗ 
en, und dieſer als Kriegs Commiſ 
us des Dber-Barnimifchen Kreiſes 
welcher letztere Anno 1678 als zugieich 
Landfchaffts- Verordneter vom Ritter⸗ 
flande und Herr zu Friedland, Ringen ⸗ 
walde, Gartzau ꝛc, verfiorben. 3 
u Zeiten hat ſich Chriſtian Die⸗ 
trich auf Hemſendorff als Koniglicher 
Polniſcher und Chur⸗ Saͤchſiſcher Ge 
durch ſeine brayouren in den Krie⸗ 
en am Rhein, in Ungarn, Bohlen, Lief⸗ 
nd. 2c. ſattſam befannt gemacht. Er 
ft Anno 1706 Commandant zu Wit 
tenberg worden, und Anno 1723 als 
der ältefte General von der Gavallerie 
mit Hinterlaſſung 3 Söhne verftorben, 
ſiehe unſer Hiſt. Helden⸗ Lexicon, item 
die Vorrede deſſelben im Beſchluß. 
ei Marck. Chron. p. 39.370, ĩ7. 445. 
Groſſers Cauſitʒ p.50 P.II. 


Roͤder, Raͤder Reder, 


Rue 1914 


hät einen weiſſen Balken, und nach 
der Breite des Schildes ausgebreite⸗ 
ten weiſſen Adler mit guldenem Schna⸗ 
bel. Sie theilen fich in zwey Haupts 
£inien , die fi von. den Schloſſern 
Kodeck und Thiersberg beynanmen, 
Bucelinus in Stemmat. P. AI ml 
von demfelben, daß. Wilhelm Aung 
1119 zu Göttingen, Sjohaun. Anno 
1165 zu Zürd), und Anfelmus Roͤde 
ter Anno 1235 ju Würgburg den 
Zhurnieren beygewohnet haben. ı, Die 
ordentliche StammpXeihe aber fäng; 
er ohngefehr um die Mitte des Xii 
Seculi an, ba fich dieſes Geichlecht 
chon von Rode beygenahmet, auch 
d barauf zugleich den Beynahmen 
von Thiersberg angenommen. Zu 


u Anfang des XV Seculi beſaß Andreas 


Roder beyde Schloͤſſer, Rodeck unb 
Tbiersberg, welche er aber unter ſeint 
zwey Söhne vertheilete. Der aͤltere 
Nahmens Johannes bekam Rodeck, 
und pflantzte feine Linie unter dem 
Nahmen Köder von Rodeck fort, und 
bat folche vorerwehnter. Bucelinus big 
nach der Mitte des vorigen Seculi aus» 
geführe. Der, jüngere Sohn aber 
Srancifius erhielt das Schloß Thiers⸗ 
berg, und hat feinen Stamm unter 
dem Nahmen Köder von Thieraberg 
fortgefiget. Von ihm flanımete her 
Earl Koder von Thiersberg, der Anno 


1650 als Naſſau⸗ Sarbrücfifcher Ab⸗ 


gefandter zu Nürnberg bey der Execu⸗ 


. tion des Weltphälifchen Friedens fich 


. befande, &8 hat fich diefe Linie auch 


Dieſes Nahmens floriren ver- 
fhiedene adeliche, freyherrliche und 
gäfliche Familien im heiligen Romis 
ſchen Reiche, die aber im Wappen 
teils unterſchieden find, theils aber 
bemlich uberein fommen , deren Yiahs 
ma auch bald Röder, bald Keder, 
bald, Räder heiſſet. 

Im Elſaß find die Röder oder RS. 
derer befannt, deren Stamm» Haug 


Ködern, unweit Selg, 6 Meilen von 
Straspurg gelegen; dern Wappen 


in der Wetterau auf dem Ritter- Gute 
Dreßbach niedergelaffen , und war 
Johann Philipp von Röder An, 1713 
Dpriff- Lieutenant vom gräftichen Has 
nauifchen Regiment. 

Aus der Elfaß hat fich dieſes Ge⸗ 
fchlecht auch in der benachbarten tYiors 
tenau ausgebreitet, und wird Johann 
Röder ın der Mortenau unter die Thurs 
nierg « Öenoffen Anno 1392 zu Schaff ⸗ 
haufen gezehlet. Dietrich und Johann, 
die Roder, find mit Bernbarden, March 
grafen von Baden zu Roteln, Anno 

1413 
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Roͤder 1916 


1413 auf das Conciſium zu Coſtnitz umkommen, wie ſolches umftändlich 


gejogen. Dietrich Röder von Offen: 
burg in der Mortenau hat Anno 1484 
zu Stuttgard dem Thurnier beygewoh⸗ 
ner, wie in Münfferi Coſmographia 
it Befchreibung der Thurnicren zu fs 
hen, mwofelbft auch unter die Thurniers · 
Genoſſen zu Sturtgard Heintze Roͤder 
zu Francken gezehlet wird. Es mag 
der Anno 1731 am Hertzoglichen Hofe 
zu Stuttgard florirende Ober⸗Schencke, 
Heinrich Günther Reinhard von Reder, 
oder Roͤder hierher gehören, welcher imt 
befagten Jahre Gefandter am Konigl. 
—— Hofe war, und den Johanniter⸗ 

itter Orden zu Sonneburg empfieng. 
Er ward nachgehends Anno 1735 ger 

eimder Kath, Burggraf und Ober⸗ 

b» Stallmeifter am gedachten Hofe. 
Sriedrich Wilhelm, Freyherr von Roͤ⸗ 
der, Fürftlicher Paſſauiſcher wircklicher 
geheimder Math, florirte in eben gedach⸗ 
tem jahre, ob eraber zu diefer oder fol« 
genden Branche gehöre, fan man nicht 
fagen. 

Sim Vogtlande find die Röder ebem 
falls von uralten Zeiten an auf den Guͤ⸗ 
fen Gansgruͤn, Helmsgruͤn, Poͤhla, Le⸗ 
rin, Hartmannsgruͤn Moͤſchwitʒ, Koͤ⸗ 
dersdorff, (welches von ihnen erbauet 
und benahmet, auch noch An. 1602 von 
Alerander Modern befeflen worden,) 
Leibnitz, dem halben Theilan dem als 
ten Schloffe zu Plauen zc. im Flor ge- 
weſen. Im Wappen hat diejes Ger 
fchlecht einen ſchwartzen Balcken mit 3 
weiſſen Roſen darinne, oben auf dem 
Helmeine vergoldete Apothecker-Büch- 
fe. Man finder in brieflichen Urkun—⸗ 
den zuerft Hans Roders gedacht, wel⸗ 
cher Anno 1347 von den Herren zu 
Plauen das Schloß Lunden vor den 
Landgrafen in Thüringen erfauffer. 
As Heinrich Vogt zu Plauen Anno 
1368 der Stadt Planen ihre Güter 
erblich virlichen, wird Otto Roͤder als 
Zeuge angeführet. - Konrad Röder von 
keibnig, Otto zu Rüdersdorf, und 
Conrad auf Pohl find Anno 1430 zu 
Plauen in einem Hußitiſchen Tumult 


is Münfleri Cofmozr, p. zoro zu leſen. 
In den Loszehlungs⸗Brief Könige 
Georgi in Bahnen de Anno 146% 
werden unter die Mannen der Herr 
ſchafften Plauen unter andern gezehlet 
Hang, Jahn, Haͤnſel und Heinge Mo 
der, welcher letzte Anno 1485 Ad 
dern Thurnicr gu Anfpach mie geweſen. 
Die ordentlihe Etamm⸗ Reihe aber 
dieſes anfehnlichen na 
ums Jahr 1480 mis Schaftin Ro 
dern auf Gansgrün angefangen, wel⸗ 
cher mit einer vor Buͤnau aus dem 
Haufe Elfterbeig vermählet geweſen. 
Erin Endel, Hand Röder, Haupt 
mann des Nogtlänvifchen Kreiſes, hat 
die Roderiſchen Güter im Vogtlande 
faft alle beyfammen gehabt; deſſen 
jüngerer Sohn, Gafpar, hat anfaugs 
der Cron Franckreich als Obrifter gu⸗ 
te Dienſte gedeiftet, hernach aber in Tin: 
garn in Kayſerlichen Dienften wider die 
Tuͤrcken ſeine Tapfferkeit ſehen laſſen; 
Er iſt Anno 1585 unverheyrathet ge⸗ 
ſtorben, nachdem er das adeliche Haus 
zu Ober-Pohlerbauet, und Unter⸗Pohl 
erfauffet gehabt. Erin Bruder und dl 
terer Sohn des vorgedachten Hanfeng, 
Nahmens Adam Volkmar, auf 
Helmsund Gansgrün, farb Anno 
1587 als Freyherrlicher Schönburgis 
ſcher PHauptmann. Sein Sohn Se 
baftian auf Helmsgrün und Unter 
Poͤhla, Schönburg-Slaudhifcher Hof⸗ 
meiſter und vormaliger Truchſes an 
Churfuͤrſts Auguſti zu Sachſen Hofe, 
wurde ein Vater a) Hans Caſpars auf 
Gansgruͤn. Deffen Encel Gottfried’ 
Erdmann, auf Gansgruͤn und Lewitz, 


noch Anno 1714 mit unterichiedenen 


Sohnen florirer, und b) Wolffs, auf 
Ober⸗Pohla, von deffen Enckeln Wolff 
Caſpar, Chur⸗Saͤchſiſcher Capitain, auf 
Marieney, feinen Aſt mit zwey Schnen, 
und Hans Chriſtoph aufDber-Pehla, 
Helmsgruͤn, eꝛc. Königlicher Polniſcher 
undChur⸗Saͤchſiſcher Obriſt ⸗Lieutenant, 
ſeinen Stamm mit drey maͤnnlichen Er⸗ 
ben fortgeſetzet har, von welchen letzte⸗ 

ren 


1917 Roͤder 


ven Ludewig Auguſt auf Poͤhl, Fuͤrſt · 
licher Zerbſtiſcher Hof» und Juſti⸗ 
tien Kath worden. Don den erftern 
aber zu Marieney foll einer die Nds 
raifch» Cathoͤliſche Religion angenom- 
men haben, des ehemahligen Cardinals 
von ſen ·Zeitz geheimder Rath, und 
nach deſſen Tode bey deſſen Herrn Bru · 
der, dem damaligen Hertzoge zu Zeitz / 
eben diefe Charge erhalten haben , nach 
beffen An. 1718 erfolgten Tode er fi 
am Hertzogl. Hildburgshäufifchen Hofe 
engagiret. :MSCpr. Geneal, 

Im Fürftenthum Anbale, Hertzog · 
thum Magdeburg, und in der Marck 
Brandenburg ſind die Roͤder oder Re 
der, (welche das Woͤrtlein von vor Al⸗ 
ters bald dabey gefeget, bald aber weg⸗ 

laffen , da hingegen jene im Vogt⸗ 
ande fich beftändig bloß Röder arfchries 
ben,) von vielen Seculis her befannt 
gervefen. Bon Arnoldo von Roͤdern 
führet D. Becmann in feiner Anbält. 
Hift. P. VII p. 20: aus einemalten Di- 
plomate Henrici I zu Anhalt de An- 
no 1218 an, daß er im, istbefag- 


ten Jahre das Gut Viceroth verkauffet, 


und baben gefeßet, daß er folcheg von 
feinen Vor: Eltern, und auf eine recht⸗ 
mäßige Art erhalten und im Beſitz ger 
habt; woraus zu ſehen, daß feine Fa- 
milie fchon lange vorhero in felbiger 


Gegend auf befagtem Gute gemohnet. herzuft 


Vachgehends finder man Salden und 
Konrad von Moder aufgezeichnet, wel⸗ 
che Marckgraf Dietrichg zu Landsberg 
und Meiffen Obriften im Kriege twie- 
ber den Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg 
geweſen, und Anno 1278 den Biebi- 


henftein erebert. Der erfiere ward . 


bald drauf in S. Pauli Kirche zu Mag- 
burg erflochen, und deffen Coͤrper 
auf die Straſſe gemworffen, wie En—⸗ 
tele berichtet, und hinzuſetzet, daß von 
diefen beyden Kriege-Obriften die von 
Roͤder in der Alten Marck abgeftans 
mt. Bon Hanfen von Rider meldet 
Angelus.infeinee Maͤrck Chron. p. 102, 
dag er, als des Bifchoffg zu dranden- 
burg Hauptmann, Anne 1413 Ganfen 


Köder 1918 


Edlen Herrn von Puttlitz gefangen 
and zu Ziegefar verwahret. Matthias 
Röder ift Anno 1439 von Graf AL 
brechten dent Juͤngern von Eindau, mit 
Elsden, Sechufen, und dem halben 
Dorffe Zernig beliehen worden, wie 
vorertvehnter D. Becmann I. c.P. 1/1 
P-335 meldet. Heinrich von Reder hat 
Anno 1461 die hohe Würde eines 
Heermeiſters zu Sonrichurg bekleidet/ 


ch wie beym'Grypbio vom Ritter: Orden 


p. 43 zu fehen. Ein Anderer diefeg 
Rahmens, fo Heinze Röder genannt 
wird, hat ald Ehurfürftg Joachimi’ 
zu Brandenburg Nath und Hofmeis‘ 
fter Anno 1506«in Bũndniff im Nahe’ 
men feines Herrn mit den Schleſſein 
wieder aufgerichfet, Davon umſtaͤndlich 
beym vorangeführten Amgelo 1.c. 2.266 
zu lefen. Er iſt, allem Anfehen nach, 
derjenige Heinrich River; welchen Gr 0f- 
fer Lauf, Merckw. L. 3 p. 4r unter 
die Amts⸗Verweſer des Gottbußifchen 
Kreifed Anno 1530 gehlet, Claus von 
Röder war Anno 1614 Marckgrafs 
Sigismundi zu Brandenburg Hofmei. 
fier,, welche Charge auch George von 
Röder im befagsen Fahre bey drey 
Marcgräflichen Pringen von Brans 
denburg verwaltet. Dieſe beyde letz⸗ 
teren fcheinen aus der Branche diefeg 
Gefchlechts zu Schwand bey Spandan 
ammen, twelche eine Linie der von 
Röder in Defterreich gepflanget, von 
ber gleich foll gefaget werden. En— 
gets Alt· Maͤrck Chron. 

In Oeſterreich fuͤhret dieſes Ge: 
ſchlecht den gräflichenCharacter,und im 
Wappen einen Balcken, barinne 3 gol⸗ 
bene Sterne, oben auf dem Helm einen 
geharniſchten Ritter mit 3 Fahnen, 2 in 
Händen, 1 auf dem Kopffe, Spenerus 
P. II O. Herald. p. 575 meldet, daß «8 
mit Johann Sriederichen von Reder aug 
ber Mar Brandenburg dahin gefoms 
men; nachdem derfelbe fich durch feine 
Zapfferfeit wider die Tuͤtcken An. 1566 
fignalifiret, fen er bomRanferRudolpho 
II An, 1585 unter die Land» Stände 
daſelbſt aufgenommen worden, — 

an: 








1919 Roͤder 


Nachkommen, bie beym Bucelino P. 
III Stemmat. f. 450 in einer Ta. 
belle vorgeftelet werden, haben ben 
gräflichen Character erhalten. Bar. 
von Hoheneck in Aifforie dee Stände 
in Oeſterreich a f.r84- 193 führer dies 
fe Grafen von Erafmo pon Roͤdern, 
emen Sohn Nicolai auf Schwandt in 
der. Marck bey Spandau ber, mel, 
cher fi) Anno 1521 in Oeſterreich bes 
geben, mit Magdalenen Pergerin am 


Derg, der legten ihres Geſchlechts, ver- Nach 


ehligt, und mit ihr die Herrfchafft Perg 
erhalten, Bon feinen Söhnen zog der: 
jüngere George wieder auf fein. ererbr 
te8 Gut Schwand in die Mare Bran« 
denburg, und feßte feinen Stamm bar, 
inne mit vier Söhnen fort, Der äl- 
tere aber, Hans, ſetzte fein. Gefchlecht 
in ©efterteih fort. Gein Sohn 
Erafmus H zum Perg ward Kapferlicher 
Kath, Land⸗Rath und Ritterſtandes 
Derordnerer , nachdem er fi) Anno 
1623 zur Roͤmiſchen Kirche geivendet, 


und hinterließ bey feinens Tode Anno: 


1634 vier Sohne, von welchen Wolff 
Dietrich die väterlichen Chargen erhal» 
ten, auch Paffauifcher. Yehn » Probfk, 
Anno 1646 in den Freyherrn⸗ und 
Anno 1669 in den Grafen-Stand mit 
der Schiefifchen Linienebft Bereinigung 
dero beyderfeits Wappen erhoben wor⸗ 
den. Er ward unter andern ein Da« 
ter Johann Ferdinandi Ignatii, Kay⸗ 
ferlichen Obrift-Lieutenante, von deffen 
3 Sohnen Joſeph Antonius Graf, 
Kapferlicher Kath und Land» Rath in 
Dber:Defterreich, noch Anno 1730 flos 
riret, und feinen Stanım mit zwey 
Söhnen, Bernd. Frang Anton und 
Maria Mudolpho Johanne fortge⸗ 
pflantzet. Es fanobgedachter Johann 
Friedrich von Roͤder auch einer von 
den Söhnen des Anherrns Nicolaiges 
weſen feyn, und foll fich, nad) Spemeri 
Bericht, diefe anfehnliche Familie mit 
Johann Friedrichen von Meder, ber 
cd) An. 1566 wider die Tuͤrcken fignali- 
firet, niedergelaffen haben, und Anno 
1535 unter die Land» Stände daſelbſt 


Homer 


aufgenommen worden ſeyn. Es iſt 
ein Hein Schema genealogicum von 
diefer Branche, fo heut zu Tage den 
gräflichen Character führet,, in Buceli- 
ni Stemmat, P. III p. 430 anzutreffen, 
Hif. Infıgn.p. 515. 

In Preuflen haben fich, nach Kart 
Enochs Bericht, die Keder fchon Anno 
1261 niedergelaffen, und, foll deren 
Anherr aus Weftpbalen dem Teurfchen 
Orden zu Huͤlffe dahin gefommen feyn; 
dem man aber nicht findet , baß 
dieſes Gefchlechte iemahls in Weftphar 
len floriret, ald mag. gedachter Anherr 
vielmehr aus der Marc oder‘ Eiſaß 
entſproſſen geweſen ſeyn. Es fchreibet 
ſich bloß Röder, und war Chriſtoph 
Arend Röder Anno 1714 ober’ Ap- 
pellations.Gerichts- Kath in Preuffen, 
Erhard Ernft Rover aber ward Anno 
1739 Königlicher Preußifcher Gene 
val» Feld» Marfchall. Preußl, Hiſt. 


p. 950. 

Ju Schlefien floriren heut zu Tage 
Grafen von Räder, die fich vor Alters 
ebenfalls bald Röder, bald Reder ge⸗ 
fehrieben, fiehe oben den Artickel Räder. 


Römer, 


Dieſes Nahmens hat vormahle ei» 
ne vornehme adeliche Familie in Ty- 
vol floriret, von welcher Graf Brandis 
meldet, daß fie das Schloß Maudıfch 
befeffen, und ihren Urfprung aus Rom 
gehabt, fie ift Anno ı581 mit Luca 
Romern, deſſen Vater gleiches Nah⸗ 
mens Landes · Hauptmann in Tyrol ges 
Karten, abgeftorben. Tyrol. Ehrenkr. 


Heut zu Tage ift in Meiffen und im 
Vogtlande eine vornehme alte adeliche 
Familie Römer auf den Gütern Stein- 
pleiſſe im Vogtlande und Rauenſtein 
im Ertzgebirge im Flor. Selbige ſtam⸗ 
met allem Anſehen nach her von den 
edlen Romern zu Nuͤrnberg; denn es 
fuͤhret Spangenberg in der Mansfeld. 
Chronie e. 300 an, daß George Roͤ⸗ 
mer von Nuͤrnberg Anno 1411 im Tha⸗ 

le 


1920 


1921 Römer 


le bey. Mangfeld angebauet; beffen 
Nachkommen moͤgen fich alsbald in 
und um Zwickau im Vogtlande anfef 
fig gemacht haben. Meltzer und 
wollen zwar Gebaflian 

Romnern , einen gemeinen Bürger 
aus Goͤrckau in Boͤhmen, hart an 
Meißnifchen Grengen gelegen, jum 
Anderen diefes vornehmen Gefchlechts 
angeben, welcher Anno 1470 durch 
eine befondere —— ſoll den 
Adelſtand erhalten haben, und nach» 
gehends an flatt Romner Roͤmer ges 
nennet werden fepn; allein es Elingen 
die Erzehlungen davon in ihren unten 
benannten Schrifften, ſeht einfältig 
und verdienen keinen Glauben, indem 
auch fchon damahls dieſes Geſchlecht 
im Vogtlande floriret und den Adels 
ftand geführet hat, Martin Medmer 
Amtmann (fo heut zu Tage Amıte- 
Hauptmann heiffet, und eine abeliche 
Charge ift) zu Zwickau wird in Müllers 
Anngl. Sax. unter ben Comitat Her 
gs Albrechts zu Sachfen auf der 
eife Anno 1476 nach dem gelobten 
Lande gezehlet. Von demfelben melr 
det auch Albinus, baß er aus den 
Schneebergifchen Bergwercken 5 Tons 
nen Goldes gewonnen , davon er 
101760 Gülden zu milden Stifftun- 
gen in Zwickau angewendet, Er ift 
Anno 1483 zu Zwickau verfiorben, 
und wird ausdrücklich Hauptmann das 
ſelbſt genennet. Nicol Reimer aus 
Zwidau hat Anno 1486 das Gut 
Steinpleiſſe nahe bey Zwickan kaͤufflich 
an ſi 
ee big diefen Tag wie auch Langen 
Wetzendorff unweit Graitz beſitzet. 
Hang George, Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗ 
Auffeher, und George Willhelm, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober · Forftmeifter , lebten 
Anno 1657. Jobſt Chriſtoph auf Rau⸗ 
enſein in dem Erg + gebirgiſchen Kreiſe, 
Konglicher Polniſcher und Chur. Saͤch⸗ 
ſiſcher Ober⸗Aufſeher der Gefloͤſſe, ſtarb 
Anno 1728 ohne Kinder, Nachge⸗ 
hends war Carl Joachim Römer als 
Königlicher Polniſcher Dbrifter Anne 

Adels» 


Lexic. II Th. 


gebracht, welches feine Poſte- Di 


Roͤnne 1927 


1737 befannt, er iſt vermuchlich deg⸗ 
nige dieſes Nahmens und * 
ber darauf Kayſerlicher General-ar 
jor, und endlich General» Feld · Mare 
fhall » Lieutenant worden, umd ich 
Anno 1738 in Ungarn wider die Tun 
cken durch feine bravouren fonderlich 
hervor gethan; wir fönnen aber mi 

ob er gewiß zu diefer Mei 
Semi schöre. Hans Friedrich Rumer 
ee als Dom » Dechang de# 

i erfeburg. Meltzer Schneeb. 
— ——— Ka En — remangv. 
1702. Albini erg» Chrom, 
p. 35, Knaut Prodr, Mifh, 


None, 


Eine fehr alte und anfehnliche ade⸗ 
Fiche Familie im — 
welche ſich ſchon vor etůchen 100 ah⸗ 
ren in Liefland und in Curland/ lebe 
feng auch in Daͤnematck ausgebrenet. 
Beym Miusbard mird imfondenheit 
zuerſt Dietrich von Nonne angeführer, 
weicher fi ums Jahr 1450 hersor 
gethan, Claus, Erich und Dierrich 
florirten Anno 1500, Otto, Erbhere 
jur face, lebte Anno 1660, und hatte 
3 Söhne, davon Ludolph und Uns 
dreas ihren Stamm in dein Bremifchert 
fortfegten, und ſtammet von derfelben 
einem her, Ulrich Detled von Rönn⸗ 
welcher Anno 1731 Ho gerichtdAllet. 
for von der Nitterfchafft Werden more 
den; ber dritte aber, nemlich Klaus 
auf Holvedrupgard, diente der Oroıt 
nemarck als Gapitain, und pflanh⸗ 
te fein Geſchlecht in demfelben Reiche 
fort, Don feinen Sohnen wurde Eye 
lard in dem Kriege vor Trier erſchla⸗ 
ee — aber a a er 171% 
ale nifcher riſt⸗ achtmeiſter 
Wiusb. Tbentr. Nobil, Brem, i 


Roͤnnob, 


Eine ehemahlige alte und vornehme 
adeliche Familie in Hollſtein, von dar 
ſie Is) auch in Daͤnemarck — 

t 











1923 Roͤnnov 


tet gehabt. Sie iſt wohl zu unterſchei⸗ 
den von ben Grafen von Ronnov und 
von denen von Könne, von welchen 
beydenan feinem Drtmachzufehen. In 
Holiftein, allwo fie im XIVten Seculo 
infonderheit in groſſem Anfehn geſtan⸗ 
ben, ift fie Anno 1559 mit Margvars 
den Ronnov, der im Kriege wider die 
Dittmarfen — worden * 
angen, wie ngenberg im Adelſp 
ri p. 258 meldet. In Dänemarcd 
ſoll fie länger floriset haben, und iftalls 
da zu den mwichtigften Chargen gelan» 
get Eiler Roͤnnov, Reiche: Rath und 
Königlicher Ober: Hofmeifter, ward ein 
Vater Caroli, Bifchoffs zu Odenſee An. 
1473. Joachimus und Jacobus be« 
ſaſſen nad) einander die Bifcheffliche 
Würde zu Rothſchild, dieſer letztere 
hat in der Daͤniſchen Reichs⸗Hiſtorie 
ein immerwaͤhrendes Andencken erhal 
ten. Als Anno 1539 König Chriftia- 
nus II die Evangeliſche Religion in 
feinem Reiche einführete, die Bifchoffe 
aber fich der Reformation widerſetzten, 
ließ er auf einem Tage unvermuthet 
alle diefelben gefangen nehmen, wor- 
unter auch erwehnter Jacobus mar, 
die übrigen gaben ihre Bißthuͤmer auf 
und erhielten wieder ihre Freyheit, un« 
fer von Ronkovaber, weilerbeftändig 
des Koͤnigs Unternehmen fich wider⸗ 
ſetzte und lieber die aufgegangene Evan⸗ 
geliſcheReligion im Reiche unterdruͤcket 
haben wollte, auch mit verfaͤnglichen 
Reden ſich vernehmen ließ, muſte in der 
Gefangenſchafft bleiben, darinne er auch 
Anno 1544 zu Coppenhagen ſein Leben 
beſchloſſen. Seckendorf in Hiſt. Lutber. 
L. II $. 75». z7, meldet dabey, daß 
er ſich gar auf den Königlichen Thron 
zu bringen getrachtet, und bie verwitt⸗ 
wete Königin Maria in Ungarn, ale 
welcher er fein Bildniß zugefchicht ges 
habt, heyrathen wollen, worauf er 
heller, daß dieſes Gefhlecht von grofe 
fer Macht und Anfehen im Reiche che 
mals müffe gewefen feyn. Uibrigens 
fan man von deffelben Abgange nicht 
gewiſſes melden. MSCpr, Gen. &, 


Roggenbach 1924 
Ropsdorf, ſ. in Reſtorf. 
Roͤßing, 


Eine alte adeliche Familie im Für 
ftenthum Halberftadt,, allwo fie dad 
Erb» Marfchalln - Amt und im Hanne 
verifchen wichtige Güter, wie auch im 
Stifte Gandersheim, Rahden und 
Dahlen befitet, deren Stamm» Haus 
Kößing ift im Slesheimifchen gele⸗ 
gen, allwo ihren auch die Güter Beſ— 
fel und Sanrodt gehoren follen, Pte 
dolf von und zu Nöfing, Dom ⸗Probſt 
zu Halberftadt, Erb-Marfchall, Erb⸗ 
Kuͤchenmeiſter des Fürftenthums Ga- 
lenberg, Ehur-Hanndverifcher Sammer 
herr, Nildesheimifcher Echaß - Kath, 
florirte Anno 1680. Anno 1730 war 
N. von Rößing, Hergoglicher Wols 
fenbüttelifcher Dber » Jägermeifter, 
MSCpt. K. 

In der Marck Brandenburg iſt eine 
alte adeliche Familie von Roflow bes 
kannt, aus welcher Hroswita Gtiffte, 
Canonifin zu Gandersheim , die um 
Jahr 960 Kayſers Ottonis M. Leben 
in Lateiniſchen Verſen beſchrieben, ent⸗ 
ſproſſen ſeyn, und wie der ehemahlige 
Chur⸗Brandenburgiſche Kath, Martin 
Sriedrich Seidel, zu behaupten fich bes 
mübhet gehabt, Helena von Roffow 
geheiffen haben fol, Johann Jacob 
und Joachim von Roffow waren An. 
1492 mit in der befannten Belagerung 
vor Braunfchweig. Noch gegen Aus 
gang des vorigen Seculi hat diefe Bas 
milie in der Marck floriret. Aiscpe. 


Geneal. K. 


Roͤtel von Reiffenberg, fiehe 
Reiffenberg. ⸗ 


Roggenbach, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
im Stiffte Baſel, von welcher Johann 
Adolf eın Großvater gewefen folgen: 
ber 3 Bruder und Söhne, u 

ars 
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Hartmanns von Noggenbach, und ſei⸗ 
ver Gemahlin, Sufannen von Rhein, 
a) Ivhann Conrads, der von Anno 
1656 biß Anno 1693 Bifchoff zu Bas 
fel ; b) Johann Hartmanns, Teutfchen 
Drdens-Kitterd, Comtuts zu Aſchhau⸗ 
ſen, kand⸗Comturs der Balley Elfaß und 
Burgund, und Anno 1678. gevoll- 
mächtigen Miniſters in der Schweiß, 
der Anno 1687 verfiorben; und c) 
Johann Ludewigs, der Deutfcher Dr 
dend-Nıtter und Land⸗Comtur der Bal- 
ley Francken getvefen, und Anna 
3682 mit Tode abgegangen. Anno 
1722 ward ‚Clara don Noggenbach, 
Aebtißin zu Schaͤnis, und An. 1739 hat 
Johann Baptifta von Roggenbach alg 
Biſchoͤfflicher Bafelifcher geheimer 
Rath und Gevollmächtigter Minifter 
den 11 Sept. zu Golothurn mit dem 
Frantzoͤſiſchen Koͤniglichen Miniſter eis 
nen Tractat geſchloſſen, deſſen Inn— 
halt unter andern die zu genieſſenden 
Privilegien der Biſchoͤfflichen Unter⸗ 
thanen in den Frantzoͤſiſchen Landen bes 
trifft. MCSpr. Geneal, K. 


Deyläuffig zu gedencken, fo zehlet An 


Micrelius eine Freyherrliche Familie 
don Roggenpane unter die Pommeri» 
fhe, giebt aber davon feine Nach⸗ 
richt, 


Roggendorf, 


Diefe nunmehro graͤfliche Familie 
hat fi) nach Graf Wurmprands Bes 
richt um die Mittedes XV Seculiaug 
ir Steyermarck in Defterreich nieder: 
gelaffen, allwo fie, twie Spener mel. 
det, die Herrfchafften Ottenſchlag, 
Guntersdorff , Rofenberg , Gleiß, 
Schöngraben, Sinzendorff, Mitt⸗ 
raben und andere an fich gebracht. 
Kafpar, ein Enckel Nicolai, der Anno 
1383 gelebet, und nit welchen Tab, 
966 der Huͤbneriſchen Genealogien die 
ordentliche Stamm-Reihe angefangen 
wird, war Burggraf zu Steyer in Des 
ferreich, und wurde Anno 1480 nebfl 
kinem Bruder, Balthaſar, vom Ray« 
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fer in den Herrenfiand erhoben. Cr 
hatte drey Sohe gezeuget, 7) BWilthele: 


men, fo anfange Königs Ferdinandif: 
Dbrift - Hofmeifter getvefen, hernach 
aber ein fehr berühmter Ka ferlicher 
General worden, deffen Lehen und 
Shatenin unferm Selden Lexico a [es 


fen find, fiehe auch Pauf Jovii iſto. 


rien P. 34 In Anſchun einer 
vortrefflichen Dienſte di ee * 
Kayfer mit dem Erb Hofmeiſter⸗ Yıhe 
von Oeſterreich belichen welche Mürs 
de aber Anno 1620 von diefer Familie 
an die von Trautſohn gelanget, Dies 
feg Wilhelmi Sopr, Chriſtoph, Kay⸗ 
ſers Caroli V Hauptinann feiner Teuts 
ſchen Leib Garde, erhielt Anno 153 
den. gräflichen Character mit der Frey⸗ 
beit, daß, fo er ohne mörnliche Err 
ben verftürbe, er ſolchen Characternach 
Belieben einem feines Geſchlechts con. 
feriten möchte , zugleich wurde fein 
Schloß Buntersdorff su einer Graf 
fhafft gemacht. Er I aber feine 
Nachkommen hinterlaffen, 2) Georgen; 
Kayferlichen geheimden Math, und 
ano 1521 Gefandten: in Polen, der 
keine Kinder gehabt. 3) Wolffgan- 
gen, Kayfers Caroli V Starhaltern 
in Frießland und Ferdinand; I Ober⸗ 
Hof ⸗· Marſchaln. Sein Enckel, Jo⸗ 
bann: Wilihelm, florirte noch Anno 
1585 als oberſter Land: Marſchall in 
efterreich, und war ein Water von 8 
Söhnen, von welchen aber I. c. ob fie 
ihr Geſchlecht fortgeſetzet, nichts ge⸗ 
meldet wird. Es hatte aber fein Bru⸗ 
ber, George Ehrenreich, zweh Sdhne, 
und vom aͤltern, Caſpar, einen Enckel 
eg er ‚ der in Müllert- 
Annal. Sax. fub a. rösr Fuͤrſtlicher 
Saͤchſiſcher geheimder Kath — 
ſandter am Kanferlichen £ ofe genen« 
net wird ; ihm werden auf efagter Tar 
belle 5 Sohne bengefe et, von deren 
einem vermurhlich der Graf von Noge 
gendorff , der zu Anfang diefes Seculi 
oberfter Land» Richter in Mähren ge 
weſen, und Maximilianus Ludovicus: 
Graf von Roggendorf, der alg Rays 
O3 ferlis 
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ſerlicher Nieder » Defterreichifcher Res 
gierungß- Rath noch Anno 1724 flo: 
ziret, herſtammen moͤgen. Collect, Ge- 
nealı Auftr. p. 115 /9. 

Es hat auch inden Defterreichifchen 
Erb-Fanden ein vornehmes Herren-Ges 
fchlecht von Rüggen + oder Rücdendorf 
— ſo aber ſchon laͤngſt abgeſtor⸗ 

en. 


Roggenpane, f. in Roggenbach 
am Ende. 


Nogoysky von Rogoſchinck, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Maͤhren und Schleſien, wird aus 
dem Wappen fingiret, daß deren Ur⸗ 
anherr einem alten heydniſchen Fuͤr⸗ 
ſten, um ſeine Geſchwindigkeit zu zeigen, 
in der Hand den Rock und Guͤrtel hal⸗ 
tend, einen Hirſch erjaget, auf dieſen 
den Gurt geworffen, ſich drauf ge⸗ 

wungen, ſelbigen nachmahls dem 

uͤrſten gebracht, und dahero im Wap⸗ 
pen⸗Schilde einen ſchwartzen Hirſch 
mit goldenen Hoͤrnern und weiſſen 
Gurte um den Leib und auf dem ger 
erönten Helm 2 Hirſchgeweyhe zu führ 
ren erhalten hätte. f. Simap. P. 1p.709, 
welcher zuerit Nicoln Rogoysky von 
Rogoſchinck anführet, von deſſen 8 
Urenceln and Gebrüdern Sranislaus, 
fich in derer Kanfer und Könige Maxi- 
miliani U und Rudolphi II Dienften 
durch importante Commiflionen in 
Holen hervor gethan, Wenceslaus ſich 
noch Anno 1593 am Chur-Sächfifchen 
Hofe unverehlige befunden, und Ca⸗ 
ſpar, Bifchefflicher Stallmreifter von 
Slmuͤtz, ſemen Stanım mit 2 Söhnen 
fortgepflanger, als Johann und Ca⸗ 
fpar, von welchen einen hergefproffer, 
Wentzel Leonhard auf Dambroofa und 
MWalgen im Oppelifchen, der noch An. 
1729 als der Fürftenthüner Oppeln 
und Ratibor Königlichen Lartd + Rechts 
Beyſitzer floriret, zu welcher Zeit diefer 
Familie auch die Guͤter Zwierſſe im 


Rohr 1928 


Dppelifchen und Neudorf im Ratibo⸗ 
rifchen, wie auc, Wrzeßin im Trop⸗ 
pauifchen gehöret haben, Schleſ. Cu⸗ 
ziof P.1,H. 


» 


Rohr, Rhor, 


Diefed Nahmens find unterſchiede⸗ 
ne vornchme alte abeliche Familien in 
derfchiedenen Provingien des Roͤmi⸗ 
fehen Reichs befannt, die aber nicht 
alle einerley Stammes feyn , gleichwie 
man in Sürftens Wappen ⸗Buche drey» 
erley Wappen derer von Rohr, ale 
in Schlefien, Bayern und Braun 
ſchweigiſchen findet. Nicht weniger 
find die von Robr in ©efterreich, Pos 
len Callwo fie fih Abor Rarbovsti 
nennen, und von welchen andermweit 
ausführlich foll gefaget wwerden,) Pom⸗ 
men, Medlenburg und Mard 
Brandenburg ſchon por alten Zeiten 
befannt gemefen. Daß aber allerber- 
felben Anherr einer von den 32 Sch- 
nen des Grafens Babonis von Aben- 
fperg in Bayern geweſen feyn fol, der 
in der väterlichen Erbtheilung das 
Schloß und Flecken Rhor, 2 Meilen 
von Abenfperg gelegen, erhalten , ſich 
davon genennet, und fein Gefchleche 
in Oeſterreich und Bayern fortgepflans 
Bet, von dar aber in andere Provin⸗ 
* ausgebreitet, brauchet noch viel 

zeweiſes, ob wohl gewiß, daß dieſe 
vornehme Familie in Oeſterreich flori⸗ 
ret und vielleicht annoch floriren moͤge; 
wie denn Bernhard von Rhor, der 
Anno 1468 Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg 
worden, ausdruͤcklich ein Defterreichie 
feher von Adel genennet wird. Go 
mag auch der Kayferliche Generalvon 
Rohr, der Annof 1718 im Ausfall vor 
Mekina in Sicilien von den Spaniern 
gefangen, aber bald wieder erlaffen 
worden, in Defterreich etwa zu Haufe 
gehören. Die von Robr in Bayern 
mögen zu den Defterreichifchen, und die 
Braunfchiweigifchen von Rohr zu dem 
Märcifchen und Megflendurgifchen 
(von welchen hernach) gehorig ſeyn. 
Von 


1929 Mohr 


Don denen in Schlefien, mie auch von 
denen von Rohr in der Marck ıc. wol⸗ 
len wir in folgenden Artikeln befon- 
ders fagen. 


Mohr, eigentlich Rhor, 


Eine alte und vornehme abeliche 
Familie in Schlefien, dahin fie aus 
Polen gekommen. Sinapius meinet, 
daß deren Uranherr ein Kapferlicher 
Hauptmann von Rhor und Helden- 
müthiger Soldat geweſen, dem ums 
Jahr Ehrifti 1100 die von den Türs 
cken lange Zeit befeffene Feſtung Pe⸗ 
trinia in Groatien zu erobern anbefüh- 
len worden, fo er denn auch glücklich 
verrichtet, ſich erſtens auf die Mauer 
gewagt, die erften Ziegel felbft ausgeriſ⸗ 
fen und die Feftung den Feinden ab» 
genommen, zu befjen ewigen Anden» 
chen ihm in dem blutrothen Schilde die 


ausgebrochene Ziegel in der Pofirur, - 


tie fie herabgefallen , vergüldet, wären 
einverleibet, auf dem Helm aber eine 
Erone und Ereuß igefeßt worden, zum 
Zeugniß, daß er die Seftung den Fein: 
den des Creutzes Chriſti entriffen, und 
fie dem Reiche Ungarn wieder gelies 
fert, welches gedachte Creutz von 2 
Delphinen gehalten wird, fo befielben 
Hurtig-und Liſtigkeit, die er in diefer 
Helden-That erwieſen, abbildet. Wir 
muͤſſen geſtehen, daß dieſes Mährgen 


gang wohl aus dem Wappen erſon⸗ 


nen worden, vielleicht wird Diefer tapf- 
fere Soldat der Profperus Rhor, Graf 
und Ritter von Maltha ꝛc. geweſen 
ſeyn, von welchen Okolski Orb. Pol. 
P.1I p. 623 meldet, daß er Anno 1100 
nebft 5 Brüdern in Schleften fich auf 
gehalten, hernach Anno 1107 geſtor⸗ 
ben, und zu Wien begraben tworben. 
Ein ander Scribent nennet von beffen 
5 Brüdern einen Fridericum von Rhor, 
der vom Pabfte Calixco II zur Gardi. 
nal: Würde foll erhoben worden ſeyn. 
Mır laffen dieſes angeführte alles an 
fenen Ort geftellet feyn, und fagen, 
daß die von Ahor in Schlefien aus 


Rohr 


Polen abſtammen, maffen erwehnter 
Okolski I. e. berichtet, daß Nicolaus 
von Rohr im Schlefifchen Fürfteychum 
Oels etliche Tonnen Goldes werth 
Güter, darunter auch das Staͤdtlein 
Nataje (bey Dels vor dem Trebnitzi⸗ 
ſchen Thore, heut zu Tage ein Fuͤrſtli⸗ 
ches Canımer»Guk) zu feinem Sig er« 
faufft, und übrigeng 3 Soͤhne 3 
Andresm, Daviden und Johannem, 
welcher letztere Rataje verkaufft und 
ch Anno 1570 in Groß» Polen im 
Vieluniſchen Diſtrict niedergelaffen, 
nachdem er die Güter Lasky und Groz⸗ 
na erfaufft gehabt. Er ward in wos 
len Rbor Rarbovsti genennet, und (ol, 
fie vorgedacht, von feinen Nachkom⸗ 
men anderweit ausführlich gefaget wer» 
den. Vorerwehnter Andreas erhielt in 
ber väterlichen Erbeheilung das Kits 
ter: But Galwitz im Bernſtadt · Oels ni⸗ 
fchen, und pflanßte feine Linie darauf 
fort, deſſen Endel, George, nennte 
fi) Anno 1623 von Rbor und Gal⸗ 
win, David aber bekam das Mit 
ter⸗Gut Stein (fo die Polen Kamien 
nennen) und feßte von Anno 1550 
feinen Stamm darauf fort. Er fol 
J. U. D. der Schlefifchen Fürften und 
StändeGeneral-Friegs-Commiffarius, 
endlich aber Königlicher Boͤhmiſcher 
Appellations-Nath zu Prage worden 
ſeyn. Sein Sohn gleiches Nahmens 
von Rohr und Stein auf Seifersdorf, 
ward des Fuͤrſtenthums Schweidnitz 
Landes⸗Aelteſter, und des Königlichen 
Manngerichts Beyſitzer, er ſtarb An. 
1619, und hinterließ David III auf 
Seifersborf, Raſchen und Schlang, 
Kapferlichen Rath, vorhero Herbonlis 
chen Riegnitifchen Dber= Amts - Kath, 
und etliche Monate vor feinem Anno 
1629 erfolgten Tode Ober-Amis-Gan 
fern. Man findet nicht, daß er Tacı 
fommen hinterlaffen , hingegen pflantz⸗ 
te Albrecht, des vorgedachten DavidsI 
anderer Sohn, diefe Branche fort, 
welcher der Fuͤrſtenihuͤmer Jauer md 
Schweidnitz Landes⸗ Beſtallter und ein 
Vater Nicolai geweſen, ber noch An. 
O3 1643 ° 


1930 
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1642 ald Hertzoglicher Liegnißifcher 
Hofaund Negierungs-Nath gelebet. Zu 
unfern Zeiten unterhielt diefe Pinie 
Hans Friedrich von Rohr und Stein 
auf KTeudorf. Sein eingiger Sohn, 
Siegmund Frivdrih, Here auf Neus 
dorf und Paulmig oder der Alttwaffe- 
rischen Güter, iſt anfangs Kanferlicher 
Hauptmann, hernach ums Jahr 1730 
Konigl. Preußiſcher Gammerberr wor: 
den, und hat Golau im Breßlauiſchen 
erkaufft. Er foll nebft feinem einigen 
Sohn der Stammhalter diefeg gantzen 
Geſchlechts in Schlefien feyn. Uibris 
eng ift aus diefer Branche ein Neben- 
weig zu Mahlendorf im Neißifchen 
und Deutfch» Breple im Briegifchen 
entfproffen, welchen noch mit Anfang 
dieſes Seculi Chriſtian Siegmund von 
Rhor fcheinet unterhalten zu haben. 
Schleſ Euriof. P. Ha P. 323 - 325. 


Rohr, 
Diefe vornehme alte adeliche Samis 


nern, Mecklenburg, Meiffen x. ift 
ven jener in Schleſien, wie fchon ge 
bacht worden, zu unterfcheiden, daß ſie 
fehon zu Caroli M. Zeiten, twie Am: 
merbadh in feiner Altmaͤrckiſchen Chro⸗ 


nic ſetzet, ind Brandenburgifche ges 


kommen feyn foll, läffet man dahin 
gefteflet feyn; das ift gewiß, daß fie 
dafelbft eine von den ältefiin, von dar 
fie fih auch in vorgedachte bes 
Provinsien ausgebrei⸗ 
tet. Schon Anno 1400 hat Otto von 
Rohr die Bifchoffliche Würde zu Ha⸗ 
velberg erlanget. Er ift Anno 1427 
verſtorben. Winand von Rohr ward 
Anno 1407 Abt zu S. Cornelii- Muͤn⸗ 
fter; ob er aber gewiß zu biefen Mär» 
difchen von Rohr gehore, wollen mir 
eben nicht behaupten. Hans von Rohr 
gieng Anno 1563 mit dem Churfürs 
ften von Brandenburg alg defjen Mi- 
nifter auf den Kayferlichen Wahl:Tag 
nach Srandfurt am Mayn. Bern: 
hard ſiarb Anno 1534 als Chur-Bran« 
beuburgifcher Rath, und Joachim flo 
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tirte Anno 1598 ald Amts-Hauptmann 
zu Ziefar. 

ESchen um biefe Zeit hat fich dieſe 
anſehnliche Familie auch in Mecklen« 
burg auf dem Ritter⸗Sitze Weyenburg 
im Amte Lubige, ausder Marck anfet: 
fig gemacht gehabt. Es gehoͤret bie 
ber Kerften von Rohr auf Krummel 
und Echrepfan, Fürftlicher Mecklen- 
burgifcher Rath und Amts- Haupk: 
mann. EeinSchn, Bernhard, Chur: 
brandenburgifcher und Fürftlich» Brie⸗ 
gifcher geheimder Rath, refpeltive 
Hof: Marfchall und Amts Hauptmann 
zu Ziefar, wurde zu wichtigen Geſand⸗ 
fchafften gebraucht , er farb Anno 
1584 in einer Legation in Franckreich 
zu Hohentwiel im Würtenbergifchen; 
und hinterließ unter andern (joa 
chim Bernharden: auf Elfierwerda in 
Meiffen, fo er Anno 1610 durch Hey⸗ 
rath erlanget, wie auch Schrepfatr, 
MWellen ıc. Domherrn, Seniorn und 


" Scholafticum, wie auch Probften zu S. 
lie in der Marck Brandenburg, Pom⸗ 


Nicolai zu Magdeburg, und zeugete 
unter andern Sohnen a) George Als 
brechten,, Chur: Sächfifchen Rittmei⸗ 
fern, Domherrn zu Magdeburg und 
Naumburg, und b) Hang Heinrichen, 
Ehur-Sächfifchen älteften Camer⸗Jun⸗ 
ckern und Amts-Hauptmann zu Lieben⸗ 
werda, der Anno 1681, alt 74 Jahr, 
zu Liebenwerda verfiorben, und nur 
eine eingige Tochter, Chriftianam Eli⸗ 
fabethen hinterlaffen , welche mit Ju⸗ 
lio Albrechten von Rohr, (vermuthlich 
einem Sohn des vorgedadhten George 
Albrechts) auf Zinna, Salgaft ıc. in 
der Niederlaufig, Kreufchig, Kotzſchke, 
Königlichen Polnifchen und Chur 
Saͤchſiſchen Zuftition-undAppellations- 
Rath, wie auch Dom=Dechanten zu 
Meiffen, Domherrn zu Merfeburg 
und Naumburg, vermählet worden, 
und ihm die Herrfchafft Elſterwerda zus 
gebracht, die aber hernach durch Kauff 
an den Baron von Löwendal und von 
dem mwicderum an den Yandeg +» Herrn 
gelanget if. Von deffen Schnen ift 
Julius Bernhard, der ſich durch viele 

gr 
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gelehrte Schrifften berühmt gemacht, 
Anno 1737 Hergoglicher Merfeburgi- 
ſcher Hofsund hernach auch Land. 
Kath tie auch Dom- Herr worden. 
Index Nob. Megapol. MSCpe. Ge- 
‚ mwealog, t 


Rohrau, Rorau, 


Diefe alte adeliche Familie in Schle- 
fien hält Sinapias vor einerley States 
mit der von Rhor dafelbft, f. Xohr. 
Wir unterfcheiden fie aber und finden 
ihr Stam̃ · Haus Robrau, einen Ritter» 
Sit im Dhlauifchen gelegen. u vor⸗ 
gedachten Auftoris Olsmograpb. P.Ilp. 
go wird Anno 1318 Cafpar Rorau, ein 
Edelmann, als Hertzogs Conradi I zu 
Deld beym Antritt feiner Regierung 
Gangler ängeführet, bey welchem 
Hergoge aud) Simon de Rorow Anno 
1349 wohl geftanden. Anno 1420 
wird Loreng Rorau, Nitter, Hertzog ⸗ 
licher Delsnifcher und Biſchoͤfflicher 
Breßlauiſcher Math genennet ; Geor- 
ge war Anno 1485 Landes « Haupt- 
mann zu Bernftadt, und fein Bruder 
Gafpar, Hertzoglicher Münsterbergifcher 
Kath und ums Jahr 1505 Eanglerzu 
Deld. Hans von Noran zu Kathen, 
und Mauritius von Rorau, werden 
Anno 1504 als der Hertzoge Albrechts 
und Carls Caͤmmerer angefuͤhret. In 
folgenden Zeiten findet man bey ben 

leſiſchen Seribenten derer von Ro⸗ 
rau nicht mehr erwehnet, und mögen 
fie abgegangen ſeyn. 


An Böhmen haben die Rhor bon 
Korau ehemals floriret, und erwehnet 
Luce in dee Schlefifchen Chron p. 202% 
Melchiors Rhor von Rorau als eines 
vornehmen Herrns in Böhmen, ber 
Anno 1547 tom Könige Ferdinando I 
des Laſiers der beleidigen Majeftät 
befchuldiget worden; man fan aber 
von denfelben weiter nichts anführen. 
68 fan feyn, daß nad) Abgang derer 
von Morau die von Xhor deren Güter, 
infonderheit deren Stamm» Gig Ro- 


— — 


rau erhalten , und davon zugleich ben 
Nahnıen angenommen. Schleſ. Cu⸗ 
rioſ P. I p. >05. . 

Uibrigens nennen fich auch die Gra⸗ 
fen von Harrach Herren son und ju 
Koran. 


+ Rohrbach, Korbach, - 


Diefer alten abelichen Familie in 
Bayern Stamm: Haus Rohrbach liegt 
an der Ilm; fie hat auch ehemahls die 
Graffchafft Neuburg in Deftereich an 
der Inn befeffen. Schon Anno 1205 
ift Winand von Rohrbach als erfter 
abfoluter Heer Meifter des in Liefland 
geftiffteten Schwerdt » Brüder - Ordens 
befannt geweſen. Er bat fich fonder 
lich angelegen feyn laffen, die unglaͤu⸗ 
bige Yiefländer, und andere benachbar- 
te Heydniſche Voͤlcker mit Gewalt zum 
Chriſtlichen Glauben zu bringen. Er 
ift Anno 1223 von einem feiner Rit⸗ 
ter, Nahmens Wigbert von Sofat, 
den er wegen feines üblen Verhaltens 
von dem Amte eines Pflegers zu Wen⸗ 
den abgefeßt, meuchelmoͤrderiſcher Wei⸗ 
fe erſtochen worden. Nachgehends 
wird die ordentliche Stamm⸗Reihe die⸗ 
ſes Geſchlechts von Bucelino mit Con- 
rado Anno 1250 angefangen. Von 
deſſen Nachkommen haben Weinhard, 
Eberhard und Heinrich A. 220an dem 
Hofe Ludovici, Hertzogs in Bayern, 
gelebet. Hermann halff Anno 1310 
den beyden Hergogen, Ludovico und 
Rudalpho, das Land theilen, und 
mar nachgehends Schiedsmann bey 
den daraus eutflandenen Irrungen. 
Dito zu Rotenſtein, Chur-Sächfifcher 
Ober Faͤgermeiſter, gieng Anno 1575 
ohne Erben mit Tode ab, Johann 
Adam hat gegen Ausgang des 17 Se- 
culi feinen Stamm fortgepflanget. 
Hund. Bayer. Stammb. Bucel, Stem- 
mat. P. I. Luce Brofen- Saal. 


Roiſt bon Wers, ſ. in Reiſt 
am Ende. 


O4 Rolle, 
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Mole, Koll, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in der] Schmweit, 
deren Stanm⸗ Haus Rolfe im Canton 
Bern gelegen. Emanuel Koll war 
A. 1596 fandammann zu Uri, und nach 
Anfang des vorigen Seculi orten 
Johann Friedrich Freyherr in Emmens 
Holtz als Stadt⸗ Venner zu Solothurn 
und Frantz Joſeph auf Bernau und 
Saufingew Thal als Domherr zu Frey⸗ 
fingen. Anno 1736 waren Joſeph 
Anton, Freyherr von Roll zu Bernau, 
Domherr zu Muͤnſter und zu Worms 
Dom⸗-Prebſt, und Srang Johann 
Baptiſta, Domherr zu Worms, wie 
auch) Teutfchen Ordens Ritter, Com. 
sur zu Herne und Ober: Nmtmann 
Schenerberger Gebiets. Sie fcheinen 
aber wohl eines andern Geſchlechts zu 
ſeyn, gleichwie auch Carl Joſeph, Frey⸗ 
bett von Koll, Anno 1738 Dombers 
zu Oßnabruͤg. 


Rollingen, 


Dieſer uralten adelichen und nun⸗ H 


mehro freyherlichen Familie im Rhein⸗ 
lande Stamm-Haus Raldingen, nach⸗ 
—— genaunt, liegt im 

weybruͤckiſchen umweit der Eaar. 

eren Stamm -Reihe finget Aum- 
bracht mit Johann, Herr von Hof, 
fingen oder Kakdingen, Herrn zu Dach- 
ſtuhl an; derfelbe brachte durch feine 
Gemahlin, eine Erb-TochterReichardg 
vor Daun, die Erb-Marfchalln-IRür- 
de bes 
fein Geſchlecht Eein Urendel, Hein: 
rich, wurde ein Nelter - Mater Jacobi 
Derrng zu Oſſenburg, Rorich und Gier 
benborn, der. anfange Demperr zu 
Zrier , nachdem er aber refignirt, Ko⸗ 

wiglicher Spanifcher Rath und Etat- 
* Halter in dem Herkogthun Euremburg 
Mworden, welche Ehargen auch fein äl- 
teſter Sohn, Peter Ernſt, erhalten, ber 
Anno 1619 wit Tode abgegangen, 
Des letzten Cackel waren ı) Heinrich 


Hertzogthums Luxenburg auf H 
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Hated, welcher Anno 1711 den 27 
Februarii das Bißthum Speyer erhal 
ten, nachdem er vorhero die Stelle ei⸗ 
nes Decani, Ehur » Trierifchen ges 
heimden Raths und Stathalterg da- 
felbft befleidet, Er ſtarb Anno 1719 
(2) Frantz Ernft, Chur⸗Mayntzifcher 
Dber-Stalmeifter, Burggraf in Mar 
tinsburg und General-Major, welcher 
das Gefchlecht mit 3 Soͤhnen fortge 
pflanget, von welchen Loth Friedrich 
Anno 1712 Chur: Mapyngifcher Kam 
merherr, Hof- und Regierungs- Rath, 
fie auch Burggraf, einer aber Chur⸗ 
Collniſcher Capitain überdie Leib⸗Gar⸗ 
de Anno 1739 geweſen. Humbracht 
vom Rhein. Adel, T. 279. 


Nomele, Namele, 


Eines der älteften adeAchen Häufer 
in Pommern, welches adeliche Affter- 
Lehn-Leute, und das Erbmarfchaknts 
Amt im Stiffee Gamin verwaltet bat. 
Es foll Anno 1190 nebſt andern Fa⸗ 
milien aus dem Braunfchweigifchen 
dahin gekommen feyn, als Herkog 
eintich der Löwe mit dem Kayſer Krieg 
geführet. Es hat ſich auch fehon Idngft 
in Daͤnemarck ausgebreitet, und florie 
tet annoch in Schonen. Johannes hielt 
fih um dag Jahr 1279 an dem Hofe 
Hertzogs Bogislai VI auf. Arnold ver 
fauffte Anno 1306 alle feine Lehn· Guͤ⸗ 
ter, fo cr über der Schwine befaß, dem 
Biſchoffe zu Camin. Besburck Kamel 
war Anno 1459 Hauptmann zu Bek 
gard. Doring Nomel war Anno 1508 
ertzogs Bogislai vornehmer Mini 
fer. Heinrich auf Wuſterwitz durch⸗ 
reifete Europanı, Afien und Egypten, 
und ward darauf Aflellor bey dem 
Cammer-Gerichte zu Speyer, nachge 
hends Pommeriſcher Cantzier und Pra⸗ 
lat zu Camin, endlich aber Cantzier der 
Zeutfchen Provinken an dem Däni- 
fehen Hofe. Deſſen Enckel gleiches 
Vahmens, ift um das Jahr 1640 
—*5 der Ritter⸗Academie zu 

era Fwie auch Stathalter in Boͤ— 
lumb 
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—— und hat ſein Geſchlecht 
in Daͤnnemarck fortgepflantzet. Mi- 
cræl. Pommerl. L.0. Rang. Orig. Pom. 
Pag. 292, 


Rommiß, 


Eine alte adeliche Familie in Schle- 
en, allwo deren Stammhaus Rom» 
nitz im Liegnigifchen gelegen iſt, wor⸗ 
auf fehon An. 1506 Heinte von Rom⸗ 
niß fich befunden bat, nachgehende ift 
Anno 1557 Hand von Nomnig Herr 
er Liegnisifcher Burggraf geweſen. 
folgenden Zeiten hat dieſe — 
auch die Ritterguͤter Imwitz, Auſche, 
Groß / und Klein · Bauder, Großnig 
im Liegnitziſchen, und Profen im Jau⸗ 
rifchen, an fich gebracht, von welchen 
Siwapias die Befißere bis nach Anfang 
bes XVII Seculi anführet, übrigens 
auch von denen Krebfer von Rommitz 
Nicon ji vn und Caſparn, der An. 
1636 als Hergogl. Cammer⸗Rath zu 
Liegnitz verftorben, beybringeg, ohne 
zumelden, ob fiemit obigen von Xom⸗ 
nitz einerley Stammes feyn, und ob 
bie von Romnitz noch heut zu Tage 
floriren. Schlef. Cariof. P.J, II. 


Romrodt, f. Rumrodt. 
Ronau, Rhonau, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, deren Stammhaus Abonau, ein 
Kitterfig, im Schweidnitziſchen geles 
gen iſt. Sie ift mit der Familie von 
Konnov nicht zu confundiren, gleich⸗ 
tie ſie beyde im Wappen unterfchieden 
find. Schon Anno 1396 hat Nicol 
von Khonau, mie Sinapins auseinem 
Confirmationg-Briefe zu Franckenftein 
anführet, gelebet, Johann von Ronau 
iſt Anno 1403 Abt des Kloſters Griſ⸗ 
fau, wie Luck in feiner Cbron. p. 1767 
meldet, worden. Johann von Khonan 
auf Gulau im Meichenbachifchen 
Meichbilbe, bat Anno 1626 floriret. 
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Nachgehends findet man dieſer Fami⸗ 
lie bey den Schleſiſchen Scribenten 
— * pin — * F man vor 
gewiß nicht ſagen, ob ſie abgeſtorben. 
Schlef-Corof —— — 


Ronnovb, 


Ein ſehr altes und vornehmes graͤf⸗ 
liches Geſchlecht, welches aus dem 
Boͤhmiſchen Haufe Howora entſproſ⸗ 
ſen. Denn nachdem Jaroslaus, der 
andere Sohn Giche von Havorro- 
wez, Anno 1140 in ber Theilung mit 


feinen Brüdern, die indem Bunglauer ⸗ 


Kreife gelegene Herrfchafft Ronnov 


befam, gefiel egihm, den Nahınendas _ 


von anzunehmen, wie Beckler es erwei⸗ 
ſet. Deffen Enckel, Smilo, beffeivete 
Anno 1216 bey dem Boͤhmiſchen Ks 
nige Ottocaro Idie Stelle eines Raths, 
und wurde ein Großvater Hinckonis, 
Koͤniglichen Truchfeffes. Don deffels 
ben Sohnen hat Dito, Herr zu Ilen⸗ 
burg oder Eilenburg, eine eigene Linie 
angefangen, welche heut zu Tage in 
Preuffen floriret ; Johannes aber, Kdı 
niglicher Cantzler, hat den Ronnovis 
ſchen Stanım fortgepflanget. Deſſen 
Nachkommen haben fich zum Theil in 
unterfchiedene Neben Linien ausge 
breitet und andere Nahmen angenoms 
men, welche aber fämtlich wiederum 
abgegangen, gleichwie auch die Bran- 
che, fo fich in der Ober-Laufis ausge⸗ 
breitet, und ben Zittau die nunnichro 
geritörte Burg Ronnov erbauct gehabt, 
auf melcher, wie in Carpzovs Analeci 
Zittau. P. II p. 252, 256 zu fehen, Aug» 
helm von Ronnov Anno 1396 gewoh⸗ 
net, nicht lange gedauert. Seit Anna 
1342 bat allemahl der Erſtgebohrne 
von der Ronnovifchen Haupt-inie aus 
befonderer Devotion gegen ben Koͤnig 
Johannem in Voͤhmen, welcher dieſem 
Hauſe vor andern gnaͤdig geweſen, den 
Nahmen Johannes geführet. Der ehe⸗ 
mahlige Beynahme Zrzinerzti aber 
koͤmmt von einer Boͤhmiſchen Land⸗ 
ſchafft her. Johannes Krzinetzki von 
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Ronnov, Land⸗Caͤmmerer des Konig · 
reichs Boͤhmen, zeugte mit des Konigs 
Georgii Schweſter Johann Albrechten 
Krzinetzki, welcher fich mit des gedach⸗ 
ten Koönigs dritten Tochter, Barbara, 
einer Wittwe Heinrich , Herrn zu der 
geipe,vermählte. Willhelm Krinetzki, 
Srepherr von Ronnov, cin Hußite, ließ 
fi) in Preuffen nieder, twarb Amts» 
Hauptmann zu Dzialow. Er wohnte 
Anno 1559 als Herkogl. Preußifcher 
Geſandter dem General-Synodo ber 
Evangelifchen in Groß-Polen ben, fiebe 
Regenvolfcium p. 76; man findet aber 
nicht, daß er Nachkommen in Preuffen 
binterlaffen. Vorhero hatte Hincko 
oder Heinrich von Ronnov, Dechant 
zu Colin, ein gelchiter Herr, An. 1421 
das Ungluͤck, daß ihn die Taboriten 
nebit 6 Prieftern in ein Pechfaß ſteckten 
und verbrannten, wie ſolches Balbimus 
in Mifcellan. L. 4 dec. » erzehlet. os 
bann von Ronnov ward Anno 1431 
Abt zu Griffau in Schlefien. Johann 
Albrecht Krzinetzfi war Direktor der 
Etinde fuburraque, Erftarb zu Ka⸗ 
Benftein an den Schleſiſchen Grengen 
Anno 1621. Gein Sohn gleiches 
Nahmens bekleidete Anna 1615 die 
Wuͤrde eined Re&toris Magnifici zu 
Prag, und vermählte fi) Anno 1620 
mit einer Freyin von Hodkow, welche 
nad) ihres Gemahls Tode Anno 1659 
fich mit ihren beyden Sohnen der die 
ligion wegen, mit Hinterlaffung ihrer 
Herrfchhafften, aus Bahnen tegbeae 
ben. Der ältere davon, Johann As 
bam, ftarb zu Pfoͤrdten in der Nieder⸗ 
Lauſitz unvermaͤhlt; ber juͤngere aber, 
Johann Albrecht auf Oppurg im Vogt⸗ 
fande, ſtarb Anno 1707, alt 81 Fahr, 
Er war anfangs am Kapferlichen Hofe 
Chur» Sächfifcher Abgefandter und 
Gammerherr. An. 1675 ward er Her 
sogl. Mecklendurgifcher geheinider 
Math, Ober: Hofmarfchall xc. hernach 
erhielt er Anno 1680 zu Bayreuth die 
Erelle eines Dber-Präfidenten und ges 
beimden Raths, wie auch Landes—⸗ 
Hauptmanne zu Hof. Anno 1700 
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verkauffte er Oppurg, ward Hertzogl. 
geheimder Rath zu Zeitz, und Ober⸗ 
Hauptmann des Neuſtaͤdtiſchen Krei⸗ 
ſes. Er nahm den Geſchlechts : Nah: 
men Howora wiederan, und bemuͤhete 
fich, nach Abgang ber Herren von Leipe, 
gu ber obriften Erb⸗ Marſchalls · Würde 
in Böhmen zu gelangen ; konte aber fei- 
nes Wunfches nicht theilhafftig wer⸗ 
den, Er hatte fich zweymahl vermaͤh⸗ 
let, 7) Anno 1656 mit Eliſabeth, Freyin 
von Diberftein, Probflin zu Dveblin; 
burg, welche als die letzte ihres Ge— 
ſchlechts, Anno 1683 geſtorben; 2) 
mit einer Graͤfin Reuß aus dem Hau⸗ 
ſe Lobenſtein, Anno 1686. Von der 
erſten, (durch welche er Anno 1670 
nebſt dem graͤfl. Predicar, dag Biber⸗ 
ſteiniſche Wappen und den Titel erhielt) 
hinterließ er 2 Söhne , davon der jün« 
gere, Johann Willpelm, Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Obrifter, einen Sohn gleiches 
Nahmens, Königl. Polnifchen und 
Chur Saͤchſiſchen Obriſt⸗ Lieutenant, ge⸗ 
zeuget, der Anno 1719 ein Vater Hans 
ſens Howora worden; Ir ältere aber, 
Johann Albert, Anno 1706 als Bay⸗ 
reuthifcher General-Major in Ungarn 
mit Tode abgegangen, und Frans Ans 
ton,geb. Anno 1705, hinterlaffen. Von 
der andern ift Johannes Howora, An. 
1690 gebohren, Hertzogl. Ober» Hof 
Marfchall zu Gotha, und Anno 1733 
Neichs » Tags» Abgefandter zu Regen⸗ 
fpurg worden. 


Roofe, ſ. Roſe. 
Roſa, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schlefien, Bohmen und Mähren, meis 
net Sinapius, daß fie mit dem uralten 
Gefchlecht der Rofen in Pohlen , Lief⸗ 
land etc. (von twelchen hernach ein eige⸗ 
ner Artickel zu lefen) einerley Stam⸗ 
mes ſey, fo wir dahin geſtellet ſeyn 
laſſen, gleichwie, ob folgende , die er 
anführet, dazu gehören mögen, ald Zy- 
roslaus I Roſa, ein Polnifcher Edel 

manın 
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mann aus Cujavien, ber Anno 1091 
Difchoff zu Breßlau worden, und An, 
3 100 derfiorben, welche Würde hernach 
Zyroslaus II Roſa, eindolnifcher Rit⸗ 
ter, von Anno 1176 bis 1179 beſeſ⸗ 
fen. Im Lexico der Gelehrten ſtehet 
von ihm: Zyroslaus Roſa, ein Polni⸗ 
ſcher Edelmann von Teuchner, ſchrieb 
Volumen de Decimis decimarum, und 
ſtarb als Biſchoff zu Breßlau Anno 
1181. Von Johann Carln von Roſa, 
einem Maͤhriſchen ven Adel, ward An. 
1727 gemeldet, daß er zu Etralfund, 
alt 28 Jahr, veritorben, und An. 1717 
auf feiner Reiſe in auswaͤrtige Länder 
zu Wittenberg nebft feinem ältern Bru⸗ 
der, von der Romifchen zu der Evans 
gelifchen Kirche getreten fey. f. Welt- 
und Staats» Theatr. P. II pag. 127 ed. 
4728. 

Uibrigeng nennet erwehnter Autor 
biefe Familie auch von der Kofen, führet 
aber feine weiter davon an. 

Die von Rofe und Rofenig vormals 
in Schlefien haben Reinhardten Roſe 
von Roſenig, Königlichen und Hertzog⸗ 
lichen Liegnitziſchen Kath und des Fürs 
ſtenthums Breßlau Cantzlern, zum Ans 
berrn gehabt. Er war Anno 1581 zu 
Leipzig gebohren, und ift Anno 1639 
zu Breßlau verfiorben. Sein Cohn 
gleiches Nahmens, Zürftl. Briegifcher 
&ammerjundker, ift Anno 1660 in eis 
nem Dueil mit einem Schlefifchen 
Cavallier, jaͤmmerlich erftochen wor⸗ 
ben, und mag cr feinen Stamm geen» 
Diget haben. . 

Johannes Rofarius von Rofenberg 
auf Ganſchwitz, Wanımen und Sar 
dewitz, Kayſerlicher mie auch Fürftlic) 
Briegifcher Nath und. der Herren Fürs 
fien und Stände kandes: Beftallter, der 
Anno 1677 verſtorben, haͤtte auch den 
Adelſtand erlanget; ob aberdie von Kos 
fenberg, fo noch in diefem Seculo in 
Schlefien anfeßig gewefen, ale einer 
auf Puditzſch im Trebnigifchen, obrifter 
Machtmeifter, einer von Mofenberg, 
Lipinski genannt, auf Seiffersdorff 
im Schweidnigifchen und a, m. feine 
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Nachkommen ſeyn, feßet Simapius nicht 
dabey. Schlef. Curiof. Part. 11 pag 
927 ſeq. 


Rosdorf, ſ. Roſtorf. 
Roſe, Mooſe, 


Dieſe freyherrliche Familie beſttzet ĩ 
Brabant die Herrſchafft Leeuw — 
re. Sie ſtammet aber aus Flandern 
her, und hat ſchon Anno 1290 Baus» 
tier Rofe dafelöft floriret. Annoı 325 
iſt Matthias Rooſe befannt gervefen, 
Jean ift Anno 1390 geftorben. Au- 
guftinus Roſe, deg Bifchoffs zu Re⸗ 
genfourg Cantzler, war Anno 1530 
Abgefandter auf dem Reichs Tage zu 
Augfpurg. Jodocus Kofen wird An. 
1598 unter die Aebte zu Abdinghofen 
gezehlet. Peter farb Anno 1673 als 
Koniglicher Spanifcher Präfident von 
Brabant. Sein Sohn, Johann Per 
ter, iſt Gtoß Cantzler und Domherr zu 
Luͤttich worden. Jean Charles, Herr 
von Leeuw St. Pierre, Mirmont, 
Spy, Calſtere ıc. Königl. Spaniſchet 


‚Requeten- Meiſter und Kath in dem 


grofjen Confeil zu Mecheln, hat Anno 
1690 den frepherrlichen Character auf 
feine Familie gebracht, und war von 
feinen Nachkommen einer Anno 1724 
Domherr zu Luͤttich. L’erefion de 
toutes les terres du Brabant. 


Roſe 


Dieſe ſehr alte und in gantz Europa 
berühmte freyherrliche und gräfliche 
Familie gehoͤret zwar eigentlich in xicfs 
land und Schweden zu Haufe, allein 
da fie in Teutſchland ſich im vorigen und 
ißigen Seculo nicht nur durch ihre 
Kriegs-Thaten befannt, fondern auch 
gar im Elſaß anfeßig gemacht, fo mol. 
len wir derfelben hier fürglich gedencken, 
die vollige Befchreibung aber davon 
andermweit berfparen. Gie hat ieder- 
zeit viele vortrefliche tapffere Kriegs 
veute hervor gebracht , wiewohl auch 

einige 
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einige davon ben ihrer Tapfferkeit we⸗ 
gen ihres Jachzorns, und dahero ent⸗ 
ſtandener Exceffin den Nahmen der 
tollen Rofen erhalten, mit welchem » 
von andern ihres Gefchlechtd And di- 
ftinguiref worden. Wir wollen, wie 
gedacht, Davon andermeit merckwuͤrdi⸗ 
ge Erempel beybringen, hier aber us 
förderft anführen, daß imitigen Secu- 
lo befannt geweſen der Königliche Pols 
nifche und Chur» Saͤchſiſche General, 
Freyherr von Mofen, welcher nebſt feis 
nem Bruder Dtten von Nofen, Frey⸗ 
bern zu Schönangern, Herrn zu Ber 
ga und Hädingen, Chur: Sächfifchem 
General-Majorn und Commandanten 
zu Wittenberg, bis An, 1706 (der An. 
1715 auffeiner andern Gemahlin Güs 
tern, einer vormals vermittibten Ba⸗ 
roneffe von Loben, in der Ober - Laufiß 
verſtorben,) bey der befannten groffen 
Reduction Liefland verlaffen, und biers 
auf in den Ungarifchen und Polnifchen 
Kriegen durch feine Bravouren fich her» 
vor gethan, daben aber durch feine 
Unthaten, infonderheit da er An. 1685 
den Kayferlichen Obriſten, Graf Parig 
Bon Roſenberg, zu Wien, als er einft 
vom Hofe fam, und vor feinem Haufe 
aus ber Kutfche flieg, auf der Stelle 
erftach, davon in deffen Lebens de 
fchreibung in unferm hiftorifchen Hel⸗ 
ven»Lexico zu leſen, ſich den Nahmen 
eines Tollen erworben. Er hat ſich 
nach der Mordthat in ein Minoriten⸗ 
Kloſter ſalviret, und ob wohl bald An⸗ 
ſtalt gemachet wurde, ihn heraus zu 
liefern, ſo entſprang er doch unterdeſ⸗ 
ſen durch eine beſondere Liſt, als die 
Herren Patres mit bem Confiftorio in 
Pun&o beB Afylı fange difpurirten, 
Erftarb Anno 1702 plößlich am Schla⸗ 
ge zu Wittenberg bey feinem vorgedach⸗ 
ten Bruder; fein keichnam wurbe nach 
Böhmen ins Zefuiter-Klofter zu Grau⸗ 
pen gebracht, allwo er ſich vormals zur 
Catholiſchen Religion bekennet hatte, 
Heil er auch gedachtem Jeſuiter⸗Klo⸗ 
fer" 3000 Thaler im Teftament legi- 
vet, ſo wurde ihm ein £refflicheg Ma- 
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nument in der Kirche zu bauen ange. 
fangen, wiewohl nicht vollendet. Wie 
um eben diefe Zeit ober Furt zuvor ein 
Chur · Saͤchſiſcher Obriſter, Frenherr von 
Roſen, in dem mit einem Schleſiſchen 
Cavallier, Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſt⸗ 
Lieutenant, an der Schleſiſchen Grentze 
uͤber dem Graben in der Lauſitz bey 
Wingendorff zu haltenden Duell, im 
erften Stoffe das Leben verlohren, ers 
zehlet Sinapius Schlef. Curiof. P. II p. 
4:6, gleichwie er auch anführet, daß 
George Guſtav, Freyherr von Rofen, 
vorhero Koͤniglicher Dänifcher und ber» 
nach Kapferlicher General, fich ums 
—* 1703 durch Heyrath mit des 
reyherrus von Banner auf Sieges⸗ 
Cron, Koͤnigl. Schlef: Cammer⸗Raths, 
hinterlaſſenen Wittwen, ſich in Schle⸗ 
ſien auf dem Ritterguthe Mertzdorff im 
Grotkauiſchen anſeßig gemacht. Hier⸗ 
nechſt hat ſich im vorigen Seculo aus 
dieſem vornehmen Geſchlecht in Teutſch⸗ 
land hervor gethan, Reinhold aus dem 
— Crosroop in kiefland, der ſich zu 
trasburg in eine vornehme Familie 
von Epp verheyrathet, und von dieſer 
Stadt das Schloß und Amt Herrnſtein 
erfauffet, wozu nachgehends auch 
Bollweiler gekommen. Deſſen Leben 
und Thaten ſind in unſerm hiſtoriſchen 
Helden und Aeldinnen-Lexicn ausfuͤhr⸗ 
lich zu leſen. Er hat ſein kLeben in Ks 
niglichen Frantzoͤſiſchen Dienſten als 
General⸗Lieutenant ohne maͤnnliche 
Erben beſchloſſen. Er hatte aber bey 
feinen Lebzeiten ſeines Bruders Fa⸗ 
bians von Roſen, Herrns auf Klein⸗ 
roop und Raiskum in Liefland Sohn, 
Nahmens Conrad, zu ſich genommen, 
felbigen mit feiner aͤlteſten Tochter Mas 
tia Sophien, verheprathet, und ihn 
zum Erben feiner Güter eingefeet. Die 
jüngfte Tochter, Renata Johanna, wur⸗ 
de Anno 1664 an George Chriftoph 
Mofen, (deffen Vater Reinhold aus 
Liefland, ein berühmter Preußifcher 
Dbrifter,nocy Anno 1660 floriret hatte) 
vermaͤhlet. Gedachter Conrad, der 
nachgehends ven gräflichen Character 
von 
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von Bollweiler. erhalten, trat Anno 
165 1 in Srangefifche Kriegs⸗ Dienfte, 
diente von unten auf unter ſeinem 
Vetter und nachgehends Schwieger⸗ 
Vater; Anno 1669 ward er Obriſter 
von der Cavallerie, Anno 1674 Bri⸗ 
gadier, Anno 1677 Geld» Marfchall, 
Anno 1682 General-Lientenant, An, 
1686 commanbirte cr en Chef in Lan⸗ 
guedoc; Anno 1688 commanbirte er 
die Trouppen, welche mit dem abge 
ſetzten Konige Jacobo II von Engels 
fand in Jerland giengen, worauf er 
Jahres darauf den Titel eines Mars 
ſchalls von Irrland erhalten. Anno 
1690 machte ihn fein Koenig zum Ge⸗ 
neral-Feldmarfchall von der leichten 
Meuterey; Anno 1691 befand er fich 
in der Pelagerung vor Mong, und 
nachgehends hat er faft allen wichtigen 
Adionen bey damahligen Kriegen bey» 
gervohnet; Anno 1703 erhielt er den 
Marſchalls⸗Stab von Franckreich, und 
Anno 1705 die Königlichen Orden, 
letztens hielt er fich auf feinem Schloffe 
Bollweiler auf, wofelbfter auch Anno 
1715 im $2 jahre feines Alterd ders 
ftorben, 2 Töchter (davon die eine an 
den Grafen von Rotenburg, die andere 
an einen Baron de Planta vermählet 
mworben,) und einen Sohn, Reinold 
Carln Rofen, Grafen von Bollweiler 
und Ettweiler, hinterlaffen , welcher 
dazumahl Königl. Feldmarſchall gewe · 
fen, und feinen Stamm mit einem 


Mofenbadh 
Roſenau, 
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Von dieſer alten adelichen Familie 
in Francken, (deren Stammhaus Xor 
fenau nahe bey Eoburg gelegen,) meldet 
D. Hoͤnn, daß fie im die etliche hundert 
Sabre her dafelbft florire, und vor Ale 
ters den Beynahmen Muͤntzmeiſter ge⸗ 
führet habe, Paſtorius in Franconia 
rediviva zehlet fie unter diejenigen Ges 

lechter , welche Anno 1374 bem 

humier zu Eslingen beygewohnet: 
Don Heingen und Günthern bon Ro⸗ 
fenau meldet Müller jn Annal. Sax daſt 
fie die Müngmeifter zugenahmt wor⸗ 
den, und An, 1432 bor 6000 Rheini⸗ 
ſche Guͤlden unterfchiedene Guͤther vom 
Hertzoge Siegmunden zu Sachſen er⸗ 
kauffet. Mit Sylveſtern, der Anno 
1456 mit Ottenwein und Neida belie⸗ 
hen worden, und deſſen Nachkommen 
in Thüringen floriren, wird die Stamm⸗ 
Reihe diefev Linie in Gotha diplomatica 
angefangen. Deffen Sohn gleiches 
Nahmens, wie auch Heinge und Valen⸗ 
tin von Roſenau, find um die Mitte des 
16 Seculi HofgerichtdBepfigere zu Co⸗ 
burg gewefen. Adam Siegmund, Eos 
burgifcher Landes- Major und Kriegs⸗ 
Commiflärius, farb An. 1664, 

Ums Jahr 1723 that fih en Koͤ⸗ 
nigl. Dänifcher in Yütland comman⸗ 
dirender General» Rieutenant von Kos 
fenau hervor, er gehoͤret aber nicht hiers 
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er. Mülleri Annal.Sax. " 
Sohn Conrad fortgefeget gehabt. Uibri⸗ — are 
gens find diefes Marfchalls von Roſen 
eben und Thaten in P. Anfelme Hiſt. 
de Marefchaux de France p. 86: außs 
führlich zu lefen, woraus dieſe furge 
Nachricht gezogen mworden. Seines 
Bruders Sohn, Johann von ofen, 
Herr auf Kleinreop, florirte noch Anno 
1712 ale Koniglicher Schwediſcher 
General von der Cavallerie. Theatr. 
Europ. T. IV, Pufend. Schwed Kriegs⸗ 
Geſchichte. L’Etat de la France Tom. 
II. 


Roſe von Rofenig, f in Roſa. 
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Roſenbach, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stam̃ Reihe faͤnget Hum⸗ 
bracht mit Reinhardten an, der ums 
Jahr 1369 in der Grafſchafft zn 
gewohnet. Bon deffen Urenckeln ftar 
Wiprecht An. 1502 als Amtmann zu 
Drtenburg; Sein Sohn Conrad erbte 
alle Lehne feines Geſchlechts, und hin⸗ 
terließ bey feinem Anno 1558 erfolge 
ten Tode; 1) Wiprechten, Groß Priorn 
des Johanniter⸗ Ordens in — 
nr 
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Landen von Anno 1601 big 1607, wel» 
dyen-Gryphius unrecht einen von Ro» 
fenberg nennet ; und 2) Diesen, Obris 
ſten und Regiments-Burgmann zu 
Friedberg. Von des letztern Söhnen 
mar Johann Conrad Johanniter Kit 
ter, Groß⸗Creutzherr und Comthur zu 
Motenburg, Johann Dietrich aber Chur⸗ 
Mapngifcher Rath und Ober⸗Amt ⸗ 
mann zu Amoͤneburg, twie auch Negis 
ments⸗Burgmann zu Friedberg. Dies 
fer farb Anno 1656 und ließ 3Soͤhne, 
bie waren 1) Dietrich Melchior, Com⸗ 
mandant zu Rheinfelden; 2) Johann 
Hartmann, Bifchoff zu Würsburg von 
Anno 1673 biß 1675; 3) Wiprecht, 
welcher indem Elfaß gemohnet. Des 
leßtern Encel waren, Conrad Anton 
Philibert ; Burgmann zu Friebberg, 
Johann Hartmann, Dom-Dechant zu 
MWürgburg und Land: Richter des Hers 
tzogthums Francken; und Frans Als 
brecht des Johanniter⸗Ordens Comtur 

Bafel und Rheinfelden. Vom Rhein. 

del Tab. 67. 


Rofenberg von, f. in Rofa am 


Roſenberg, ſ. Urfini. 
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die uͤbrigen beyde haben ſich noch Anno 
1713 auf Univerſitaͤten aufgehalten. 

In Schleſien iſt auch eine adeliche 
Famnlie von Xoſenpuſch aus dem Haus 
fe zauche im Glogauifchen befannt, 
man weiß aber von derfelben nur Jo⸗ 
hann Chriftophen von Rofenpufch und 
Zauche, auf NiedersLeipe und Peters, 
grand anzuführen, det nebſt 2 Sch 
nen George Abraham und Earl Erd» 
mann zu unfern Zeiten und feit Anfang 
dieſes Seculi floriret. Simapii Schlef, 
Curiof. P. Il p. 028. 

Im vorigen Seculo war Butenant 
von Roſenbuſch Königl. Dänifcher 
Commillarius in Mofcau, welche Char 
ge auch einer von feinen Schnen ei 
halten, er gehöret aber nicht zu obſte⸗ 
hender Familie, 


Roſeneck, vor Zeiten Rofetti, 


Die vornehme Familie Kofetti hat 
ſchon in dem 14ten Seculo zu Ferrara 
den Adelftand geführer, fich aber wegen 
eines unbefannter Weiſe veräbten Bru⸗ 
der⸗Mords von bar weg begeben müf 
fen, und hernach ſich in Bergamo nie⸗ 
ber gelaffen. Horätius de Rofertis, 
der um das Jahr 1367 zu Bergamo ges 


lebet, iſt der Stamm» Vater der Frege 


Rofenbufh, Roſenpuſch, 


.- Diefer freyherrlichen Familie. in 
Bayern Stamm Reihe fänget Seifert 
in dee Ahnen Tafel derfelben mit Jaco- 
bo von Rofenbufch an, der ein Groß⸗ 
Vater worden Hans Jacobs von No: 
ging, deſſen Enckel, Wolff Willhelm 
auf Noging, Ober und Nieder s Viech⸗ 
haufen, ift ein Water worden Benedicti, 
Dom» Dechants zu Fulda und Prob: 
fieng zu St. Andreasberg, und Sans 
millbelms, eriten Freyherrns von Ro⸗ 
ſenbuſch und Chur» Bayerifchen Cams 
merberrng, welcher feinen Stamm mit 
3 Söhnen fortgepflanger hat, davon 
der ältefte, Frans Joſeph Conrad Igna- 
tius, Doinherr zu Negenfpurg worden, 


herren Roſetti in Crain, von welchen 
Johann Anton in der Mitte des 1 7Een 
Seculidas Schloß Roſeneck, eine Dieile 
von Wippach, erbauet, daher feine 
Nachkommen, von melden Johann 
Marx Anno 1690 Bifchoff zu Biben 
gemwejen, fich Frenherren von Kofenec® 
nennen. Valvafors Ehre des Hertzog⸗ 
tbums Crain L. 1 p. 473. 

Es iſt in Jtalien die Familie Roferer 
noch anißo in groffem Zinfehen, im #0s 
rigen Seculo ums Fahr 1644 war einer 
ausderfelben Cardinal und Päbftlicher 
Nuntius in Teutfchland, 

In der Schweiß ift auch eine alte 
abeliche Familie von Roſeneck befanne, 
von welcher Hugo Anno 1414 Nbt zu 
Einfiedeln, und Johann der jüngere 

ins 
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im ſelbigen Jahre mit auf dem Conci- 
lio zu Coſtuitz geweſen. Mänfteres. 


Roſeneck und Nickiſch, ſiehe 
Mickiſch. 
Rofenhayn, 


Ein altes abeliches Geſchlecht in 
Schleſten, allwo deren alter Stamm⸗ 


fig Cuntzendorff im Troppauiſchen 


ea ft. Der Anno 1715 verſtor⸗ 
ne Archidiaconus zu Zittau M. 
Gruͤnwald, hatein Geſchlechts⸗Regi⸗ 
ſter von demſelben im Mst. hinterlaſ⸗ 
fen. Luck in ber Schlef. Chron. p. 
718 meldet, daß Johann oder Joachim 
don Rofenhayn und Eungenborff' An. 
1541 fich mit feiner anſehnlichen Here 
fchafft, der Mährifchen Landtafel, und 
folgends diefem Marckarafthum, mie 
der der Schlefifchen Fürften und Staͤn⸗ 
de fcharffen Prorefkirion „ einverleiben 
laffen. Nachgehends hat man bey den 
Schlefifchen Seribentem nichte meiter 
von dieſem Geſchlecht aufgezeichnet ge 
funden, und kan man nicht ſagen, ob 
es annoch florire. Es trat zwar ein 
Friedrich Willhelm, Freyherr von Ro⸗ 
ſenhayn, Ritter des H. Grabes zu Je⸗ 
ruſalem, oder des H. Creutzes, Anno 
1688 zu Leipzig Öffentlich hervor, wel⸗ 
cher ſich zu obigem Geſchlecht zu geho- 
zen vorgab. nahm dajelbit Die E⸗ 
vangelifche Religionan, und ließ fein 
Gkrubeng - Befänntniß und Motiven, 
die ihn von der Romiſthen Kirche abs 

treten beweget, mit befondern ur 

nden drucken. Er war aber ein Be⸗ 
trüger, und hieß Neander aus der O⸗ 
ber Laufitz gebuͤrtig. ſ. Unſchuldige 
Nachrichten theol. Sachen T. 14 p. 
752. item Sapp/em. und tbeol. Aunal, 


Torm. 2. 
Uibrigens ift diefe Familie wohl zu 
unterfcheiden von denen von Roſen⸗ 


ban in Schmeben , die ſich auch im: 


Zeutfchland hervor gethan, von wel 
chen andermweit ausführlich foll gefager 
werben. 


Roſteck 2950 
Roſenpuſch, ſ. Roſenbuſch. 
Roſetti, ſ. Roſeneck. 
Roßdorf, ſ. Rußdorf. 
Roſſow, ſ. in Roͤßing. 
Roſt, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
freyherrlichen Familien in Tyrol, vom 
welcher Graf Brandis meldet, daß fie 
vor Zeiten von Ponchenftein geheiffen, 
nachdem fie aber ihr Stamm » Schloß 
Pouchenftein, in dem Püfterthal gegen 
Venedig zu gelegen, Anno 1350 an 
das Stifft Briren verfaufft, und ihren 
Sitz in dem Gericht Enneberg auf dein 
Schloſſe am Roſt genannt, geiröm- 
men, bat fie ſich davon genennet. Bon 
ben Nachfommen Mainhardi, der An. 
1300 gelebet , bekleidete Anno 1710 
Antonius die Stelle eines Kayferli⸗ 
chen Canımer- Kath und Abgefand« 
tens an die Graubündter, wie auch 
Adminiftraroris dee Kayferlichen Herr ' 
fhafft Razins; Dionylius aber die 
Würde eines Ober: Defterreichifchen 
gehenden Raths und Stathalters der 
Border-Defterreichifchen Kanden Anno 
3717. Johannes Benediltus, Frey⸗ 
herr von Roſt zu Aufhofen xt, ein Sohn 
bes vorgedachten Antonii, ward Anno 
1728 Bifchoff zu Chur, und Johannes 
Gaudentius, Kanferlicher Caͤmmerer, 
ward ums Jahr 1738 General⸗Feld⸗ 
Marfchall » Lieutenant und conımandis 
render General in Dber-und Nieder⸗ 
Defterreih.  Bucelini Stemmat. P. I. 
Brandis Tyrol. Ehrenkr. P. II p. 82. 
Burgemeifter v. Schwaͤbiſ. Reichs⸗ 


Noſteck, 


Dieſes Nahmens iſt eine alte adeliche 
amilie in Mecklenburg, und eine in 
chleſien bekannt, welche nicht einer⸗ 
ley Stammes ſeyn mögen. Der erſte⸗ 
sen 
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ren in Mecklenburg Stammhaus Ro⸗ 
fteck, liegt im Amte Stavenhagen, all 
wo fieauch vormals Schlon, Kraſe ıc, 
befefien. Man fan von derfelben Feine 
weitere Nachricht geben , als daß fie 
vor Zeiten viele verdiente Männer her 
vor gebracht. MSt. Geneal. K. 

Die von Rofte in Ober ˖Schleſien 
haben fchon vor alten Zeiten fich aug 
dem Haufe By zu teutſch Boldmanns:» 
dorff, inder Standes-Herrfchafft Pleffe 
gelegen, gefchrieben, auch noch im An» 
fange dieſes Seculi einen Antheil, ins 
gleichen Pilgramedorff inne gehabt; 
Im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum hielten 
ſich in dieſem Seculo 3 Brüder von 
Roſteck auf, 1) Bernhard, der unver 
ehlicht vor furgen Jahren verftorben 
feyn ſoll, 2) Julius, Kapferlicher O⸗ 
brift-WBachtmeifter, der Anno 1704 bey 
Erobirung Landau geblieben, und 3) 
Bernhard, Kanferlicher Gommandant 
auf der Schange zu Jabluncka, oder 
Hauptmann überdie fogenannten Wis 
brangen oder Land⸗Militz der Heydu⸗ 
cken, foden Paß Jabluncka bewahren. 
Sinapii Schlef. Curiof. P.2 p. 930, 

Es iſt auch eine.adeliche Familie von 
Roſtock in Schlefien bekannt, welche 
im Ottmachauiſch⸗Neißiſchen Gavers, 
Peterwitz und Tarnau beſitzet, deren 
Anherr iſt ein Schweſter » Sohn ‚des 
Anno 1674 verftorbenen Bifchoffe 
Chriftiani von Roſtock, zu Breflau, zus 
gleih Ober⸗Hauptmanns in Schleften 
gemefen; benn derfelbe, da er noch Dont 

err zu Breßlau war „ wicht nur für 

ch, fondern auch für feiner beyden 
Schwerter Schne den Adel» Brief, fich 
von Moftock hinfüro zu'nennen, beym 
Kayſer ausgemircket, f. Sinap. l.c.p. 030. 
Librigens nennet auch der Index No- 
bil. Megapol, vorgedachte von Xoſteck 
zugleich von Noftock, 


Roſtock, f. in Roſteck. 
Roftorp, Rosdorff, Kottorp, 
Diefe alte adeliche Familie im Braun 
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ſchweigiſchen, wird auch von einigen 
Geribenten Xottorp genennet, obmohl 
Spangenberg in Benennung der 
Draunfchtveigifchen adelichen Ge 
fchlechter fie fcheinet zu unterfcheiben. 
Ihr Stammhaus Rosdorff ift unwen 
ber feine gelegen, gehoͤret aber heutju 
Sage dem Churfürften zu Hannobet. 
Gie hat vor Zeiten die Schutz ⸗ Vogtey 
über bag Klofter Steine beivffen, - aud) 
ift Ludolff von Rosdorff, der auch Kot 
torp geneunet wird, bon Anno 1295 
big 1314 Bischoff zu Minden gemefen, 
Als Chriſtoph von Roftorp Anno 1380 
feinen Bruder Friedrichen des Nachis 
im Bette erftochen, hatte er fein Ritter 
gut Hardegſen dem Hertzoge Otten dent 
Doaden abtreten müffen, 

hends hat man nichts weiter von div 
ſem Gefchlecht aufgezeichnet gefunden. 
MSt. Geneal.K. x 


Rotal, ſ. Rothat. 


Rotenberg, Rottenberg, 


Dieſe abeliche und frenberrliche Fa⸗ 
milien in Schlefien und Mähren ſind zu 
unterſcheiden von denen von Rothen⸗ 
berg in Sranden, und denen Korten 
berg in Oeſterreich, die man in den 
Wappenbuͤchern angezeiget findet. 
Bon unferm von Notenberg führet Si- 
napiws Hanfen und Ehriftophen die 
— — — An. 1505 an, 

on welchen der € der Hertzoge 
Albrechts und Carls I zu Münfterberg 
Eqngler geroefen, deffen Sohn,gleiches 
Nahmeng, er ums Jahr 1518 letter 
toehnten Hertzogs Dber Caͤmmerer 
nennet. Gafpar Rotenberg von Kr 
ere, auf Teutfch Katſchur, einen Städ- 
len im Troppauifchen, und Drzislave 
ift von Anno 15 11 big 1537 Sbriſter 


‚Landrichter des Fuͤrſtenthums Troppau 
und ein Öroßvater geweſen Caſpars II, 


beſagten Fuͤrſtenthums Landgerichts⸗ 
Aflefforis, welcher 2 Schne gehabt, 
davon Heinrich unglücklich ermordet 
worden, und Adam hinterlaſſen, * 

wel⸗ 
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welchem aber erwehnter Seribent nichts 
weiter meldet/ als daß dieſes Geſchlecht 
uoch zu — Zeit/ und Anno 1729 
floriret habe. 

Die von Kottenberg 
find eines andern Stammes und Wap⸗ 
peng, ob fie wohl: ermwehnter Sinapims 
zu denen von Rosenberg rechnet. Er 
führer zuerft Melchior Andream, Zreys 
herrn von. Mottenberg. auf Endiers⸗ 
dorff und Mansborff im Neififchen, 
als Fuͤrſtl. Breßlauifchen Regierungs⸗ 
Eangler an, der Anno 1716 verſtor⸗ 
ben; und Eafpar Heinrichen, Sreyherm;, 
hinterlaffen,, welcher Jahres darauf 
als Koͤnigl. Regierungs · Rath des Fürs 
ſtenthums Brieg, und Confiftorial- 
Præſident, mit Tode abgegangen, und 
Johann Caſparn binterlaflen, von dem 
man aber nicht melden fan, ob er fein 
Gefchtecht fortgepflanget. Schlefifche 
Curiof.P. 4,11. 

Anno 1726 florirfe am Fürftl. Eaffe- 
lifchen Hofe ein Freyherr von Roreberg 
mit 3 Soͤhnen, man kan aber nicht ge 
wiß fügen, daß er zu vorfichenber Fa⸗ 


milie gehöre. 
| ‚Rotenburg, 


Diefed Nahmens haben in alten 
Zeiten unterfchiedene Grafen und Her 
den im M. Reiche floriret, die aber ab» 
gegangen; als 1) die Grafen von Ros 
— an der Tauber in Francken, 
Don welchen — — Anno 791; 
Rudolphus 892, Hugo Kayſers Otto⸗ 
nis IF Cantzler Anno 984, Bernhardus 
989, Henricus oder Hezelinus, db 
dorgedachten Berrihardi Bruders Sohn 
Änno 995 Bifchöffe zu Würgburg, und 
diefeß legten Bruder S. Heribertus, 
Anno 998 eriter Ehurfürft zu Colln 
worden. f. Luck Grafen Saal p. 1087 
feg. 2) Herren von Rotenburg in 
— von welchen Hagecius in 
Chrön. Heinrichen Anno 13 10 anführ 
rei. 3) In Tyrol, vonmelchen Graf 


BrandisimYyrol. Ehrenkr. p. 35 und 
ach; und 4) die Grafen‘ 
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YoeleLexic. UT, 


® Rotenburg 1954 


bon Rotenburg in der guͤldnen Auc bey 
Thüringen, welche ums Jahr ı212 
abgeftorben, und deren Girafichafft an 
bie Grafen von Beichlingen gelangef, 
davon fich eine Linie genenner. f. von 
Saldenfteins P, U der Tpheingifchen 
Hiſtorie p.912 bis 915. 


Rotenburg in Schleſien und 
Lauſitz 


Dieſe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie, fo theils zu unſern Zeiten zum gräfe 
lichen Character gelanget, wollen Sis 
napiss in Schlef. Curiof P. I p z72und 
das Bafel.biftor. Lexic. vom den che 
mahligen Herren von Motenburg hers 
leiten, ob ſie wohl im Wappen beyders 
feits gank und gar unterfchieden find, 
Es iſt aber eine eingebohrne Schlefifche 
Familie, allwo fie ihr Stammhaug 
Kotenburg, ein Staͤdtlein im Croßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum, hat welches ſie noch 
heut zu Tage, nebſt den Ritterguͤthern 
Teutſch⸗ und Polniſch Netka, Beuts 
nis ec. in ſelbiger Gegend beſitzet, von 
bar fie fich auch inder benachbarten Ds 
ber-und Rieber-Laufig ausgebreitet hat, 
in welcher fegtern Provint dag Städt 
lein Rörenburg an der Neiß mag cr» 
bauet worden feyn; In der Nieder 
kauſitz aber habert fie fich fehon vorlängft 

die Häufer Sommerfeld, Schön« 

Merckau vertheilet gehabt , ak 

no fie auc heut gu Tage die Güter 
ee ‚Keutben, eben ic. beſitzen. 
chon Anno 1355 wird Thimonig von 
men in einem Sonimerfeldifchen 
adt⸗Briefe als eines Zeugens fol. 
1006 gedacht. Anno 1413 war Chri⸗ 
ſtoph von Rotenburg auf dem Concilio 
= Coſtnitz. Die ordentliche Stamm- 
eihe aber wird von Gafparn, der An, 
1449 als Zeuge in einer Urkunde Hew 
tzog Heinrichs des gten zu Eroffen ans 
geführet tird, angefangen, von deffen 
Schnen, die im gebächten Lexico 
nmet werden, pflangte Siegmund 
allein den Stamm fort: Alser Anno 
1477 dad Schloß zu Freyſtadt vorden 
P Hertzog 
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Hertzog zu Sagan eroberte, ward er 
darinne commandirender Capitain. Er 
zeugte 5 maͤnnliche Erben, von wel⸗ 
chen Sebaſtian noch Anno 1544 Ver⸗ 
weſer des Fuͤrſtenthums Croſſen gewe⸗ 
fen, aber ohne Erben abgegangen, Ni⸗ 
colaus den Aft zu Betienitg, und Hang 
ben zu Netka oder Gehren errichtet. 
KTicolaus zu Beutnitʒ, war Haupks 
mann zu Groffen, ein. gelehrter Caval- 
lier, Seine Gemahlin, Urfula von 
koß, ftarb Anno 1609, hundert Jahr 
alt. Sein Sohn Chriſtoph, der. fich 
anfange im Srangdfifchen,und hernach 
im Liefländifchen Kriege, Anno 1563 
verfucht,gelangte zu anfehnlichen Char 
gen am Marckgräflich » Brandenburgis 
fchen Hofe zu Eüftrin, und zeugte 9 
Kinder, von melchen Alerander, der 
Anno 1653 verſtorben, diefe Linie als 
lein fortgefeget, und von 2 Gemahlin⸗ 
nen fucceshve, einer von Schlieben; 
und Urfula von Löben, ein Vater zwoͤlf 
Kinder worden, von welchen 2 Söhne 
zu mercen, a) Sebaftian, ein Vater 
Alexanders, der Anno 1712 als Kos 
nigl. Preußifcher Rath, Land und Edel 
Lehn⸗Richter, Dber- Ammann, Landes» 
Heltefter,. Vice» Bertwefer des Herkoge 
thums Croffen sc. 66 Jahr alt, verſtor⸗ 
ben, nachdens er aufbie Kirchezu Beute 
nit 3000 Thlr, verwandt, und fo viel 
man Nachricht hat, feine Söhne hins 
terlaffen, und b) Nicolaus Sriedrich, 
der fich als Konigl. Srangöfifcher Ge⸗ 
neral berühmt gemacht, inden Grafen» 
Stand non dem Könige Ludovico XIV 
erhoben worden, und durch feine Hey» 
rath mit des berühmten Marſchalls 
von Franckreich, Conradi. von Kofen, 
@deffen Leben und Thaten in unfer 
biftorifcyen Gelden-Lexico zu lefen find 
&ochter, in der Elfaß zu der Herrſchafft 
Maas» Münfter und andern wichtigen 
Guͤtern gelanget. Er farb den 20 
April Anno 1716 (nicht aber An. 1705 
wie im vorbefagten Bafelifchen Lexico 
ftehet) fiehe deffen Leben im folgenden 
Artichel, Nebſt 4 Toͤchtern, davon 3, 
in den geiftlichen Orden ſich begeben, 


eine aber an Graf Nicolas von Vau- 
drey $.Remi in Franche Comts, vers 
maͤhlet worden; hinterließ er Conrad 
Alsrandern, einen groffen General und 
Staats. Minifterdes Könige in Franck 
reich, von welchem auch hernach bes 
fonders foll gefager werden. * 
"Hans zu Netka ‘hat feine Branche 
beftändig fortgefeget, und waren von 
feinen Nachfommen: 1): Nicol, welchen 
Spangenberg‘ im Adelfpiegel P.IL An. 
1570. unter die Gelehrte von Adel zeh⸗ 
let, fonften aber Chur⸗Saͤchſiſcher und 
Ehur ⸗Brandenburgiſcher/ wie auch 
Fuͤrſtl. Liegnitziſcher Nath geweſen. 2) 
Ehriftoph, Ehur-Sächfifcher und Chut ⸗ 
Drandenburgifcher Math , Verweſer 
und Amts-Haupsmann zu Eroffen und 
Zuͤllichau, der fih Anno 1591 auf 
Netka und Gebren genennet, und ein 
Vater gewefen Sebaſtians, ber Beut⸗ 
ns ererbet, und Koͤnigl. Schwediſcher 
Dhrifl-Lieutenant worden. - 3) Adam 
auf Netka und Buchwald, ber Anno 
1660 ald Kayferlicher Obrift: Wachts 
meiſter verſtorben. 4) George Seba⸗ 
ſtian auf Keltſchen im Schweidunitzi⸗ 
(chen, der als Koniglicher Polniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter nad) 
Anfang diefeß Seculi verſtorben, und 
34 von Rotenburg auf Rotenburg, 
Retka, Beutnitz, Konigl, Preufifches 
Fand-Kath im Coßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum, der noch Anno 1734 floriret, 
Aug diefer Branche haben vor Zeiten 
einige, im Glogauifchen das Haug 
“Hermsdorf, ingleichen Zeffel, an ſich 
— gleichröie fie. ſich auch im 
teßlauifchen auf, Schweineen und 
Leipe, im Oelsniſchen zu Saderfchwes 
ve, im Wohlauifchen zu Barıfch und 
Culm ꝛc. anſeßig gemacht. 
Von der Lauſitziſchen Linie zuSchoͤn⸗ 
sich, Sommerfeld, Merckau ꝛc. find. 
unter andern anzuführen Sieg | 
Siegfried , freyherel. Promnigifcher 
— zu Sorau ums Jahr 1596, 
esle auf Schoénaich, Kayſerlicher 
riegs « Commiflarius Anno 1636, 
Larl Chriſtoph, Hauptmann zu So⸗ 
1xbC xau 
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rau um · ſelbige Zeit. Simapii Schleſ. 
Curiof.P. I, H. 

Yibrigeng ift diefed vornehme Ges 
fchlecht wohl zu unterfeheiden von den 
Freyherren von Xoten-auch Rotten⸗ 
berg im Breßlauifchen, von welchem 
bernach in einem eigenen Artickel fol 
gefaget werben, 


Rotenburg, Graf, (Nicolaus 
‚Friedrich von) Königl. Fran- 
‚Köfifcher General, 


Von ſeiner Anfunfft ift im vorherges 
henden Artikel gefaget worden. Er 
begab fich gar jung in Frantzoͤſiſche 
Kriegs-Dienfte, da ihm Graf Conrad 
von Rofen, nachmalg Marechal de 
France, in ne — Muths 
und Tuͤchtigkeit zum Kriege, gleich an⸗ 
fange eine Officiers Stelle bey feinem 
Kegiment zu Pferde gegeben, von wel⸗ 
cherer in furgem ald Hauptmann und 
Dbrift-Fieutenant geftiegen, und in vie- 
len vorgefallenen Treffen groffen Ruhm 
erlanget; wie denn hievon eine Probe 
ift, da er in der Schlacht bey Senef 
drey Pferde unterm Leibe verlohren,und 

hernach zu Fuß, mit den Degen 
in der Fauſt, an dem Drt,modag Stock⸗ 
heinifche Regiment poftıret geweſen, 
in dag feindliche Negiment eingedrun⸗ 
gen, auch ben einmahl eroberten Platz 
behauptet, ob ihm fchon von feiner 
en Compagnie zulegt nur 10 Reu⸗ 
ter-übrig geblieben. Diefe That hat 
dem Bringen von Conde, ber folche 
mie Augen gefehen, unvergleichlich ge- 
falten, und fie ben dem Koͤnige fo zu 
ruͤhmen gewuſt, daß der Monarch aus 
eigener Bewegung und ohne das ge⸗ 
ringfte Anfuchen von Seiten Roten⸗ 
burgs, felbigem deswegen eine jährliche 
Befoldung zugelegt, und zugleich die 
Herrfehaft vg : Altdorf in Teurfih- 
gothringen gefchencker. Indeſſen hatte 
er feines Obriften, des Grafen von Ro» 
fen, aͤlteſte Techter, Anna Johanna, 
geheyrathet/ und nach der Beforderung 
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feines-Schtwieger - Vaters zum Gene 
ralat, fein Regiment befommen. Un⸗ 
ter denjenigen Thaten, wodurch er fich 
in allen Srangefifchen Feldzuͤgen, denen 
erbiszum Ryswickiſchen Frieden bey« 
ge, fehr groffen Ruhm erwor⸗ 
en hat, iftfonderlich zu gedencken, da - 
er inder Schlacht bey Neerwinden nach 
andern an ber Spike feines Regiments 
verrichteten Helden» Thaten , endlich 
bey gänslicher Zurückweichung der alli⸗ 
irten Armee, derfelben Arriere- Garde 
mit feiner Brigade in groffe Unordnung 
gebracht, felbiger verfchiedene Stuͤcke 
abgedrumgen, und gar den Englifcher 
General, Hertzog von Ormond, ander 
Seiten bes Koͤniges in Engelland, Will⸗ 
helms, mit eigener Hand zum Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht, da es denn niche 
ſchwer ſchiene geweſen zu feyn, den Ko⸗ 
nig ſelbſt gefangen zu nehmen, wo ihn 
ber Graf von Rotenburg gekannt hätte, 
wie denn der Hergog non Ormond ſelbſt 
ihm darüber aefagt: Sie wären inder 
Grunde beyde ungluͤcklich gewefen, 
Ormond, daß er gefangen worden, 
Korenburg, daß er nicht, wie er wohl 
bärte können, den König felbft gefangen 
men. Dahero auch Ludewig der 
XIV als er den kLetztern, im hierauf fol 
genden Winter, eben ausdiefem Anlaß, 
dem König Jacob und deffen Genahe 
lin vorgeſtellet, dabey gefprochen: 
Dis ift der Wann, dem bey nabe ein 
groſſer Streich gelungenwäre. Hier⸗ 
auf ward er zum Mardchal de camp 
ber Koniglichen Armeen und Grafen 
von Rotenburg ernennet, durch unter« 
ſchiedene hefftige Kranckheiten aber, in» 
fonderheit an dem Podagra, wurde cr 
anfernern Feldjügen verhindert, wor⸗ 
über der König von Franckreich zu 
mehrmahlen bezeuget hat, mie er mit 
ihm nicht wenig gu verlieren glaubte. 
Sein Tod erfolgte endlich den 20 Apr. 
1716, tie im, vorhergehenden Arti⸗ 
del gefaget worden, allwo auch von 
feinen binterlaffenen Kindern nach⸗ 
zufehen iſt. 


Pa Noten 
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Rotenburg, (Conrad Alexan⸗ 
der, Graf von) Königl. Fran⸗ 
tzoͤſiſcher Staats-Minifter 
und Ambafladeur, 


Er war, tie im vorhergehenden Ars 
tickel gefaget worden, ein Sohn Niclas 
—— Grafens von Rotenburg, 

oͤnigl. Frantzoſiſchen Generals. Ans 
fangs diente er feinem Königeim Krie⸗ 





e, und ficp wegen feiner erwiefenen. 
ald von einer Charge zur 


ravouren 
andern , biß er Obrifter über ein teuts 
ſches Regiment Gavallerie, und her 
nach Marechal decamp wurde, Weil 
aber am Hofe beffen vollfommene Ein» 
fiht in Staats⸗Sachen und Geſchick⸗ 
lichkeit, diefelbe auf ungemeine Art zu 
tractiren, bald befannt wurde, nachdem 
er als gevollmächtigterMinifteraufden 
Eongref zu Cambray geweſen, warb 
er als Ambaffadeur an en Koͤnigl. 

renßifchen Hof gefendet, und hat er 
ich zu Berlin von Anno 1717 big 1720 
aufgehalten, gleichwie er Jahres dar⸗ 
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gem Leidweſen ſeines Koniges, als der 
groſſes Vertrauen zu deſſen gluͤdliche 
und geſchickter Ausführung wichtiget 
Sachen hatte, auch * ernennet war, 
fo er geneſen würde, als gevollmaͤchtig 
ter Miniſter nach dem Haag zu gehen. 
Er hatte ſich Anno 1721 mit Johanna 
Magdalena, gebohrnen Gräfin von 
Imftabt, vermaͤhlet, die aber im er» 

en Fahre der Ehe in der Geburt ein 
Schnleing, mit demfelben, Todes ver⸗ 
blichen, worauf er im Wittwen⸗Stan⸗ 
de geblieben, und foll er feiner Schwe⸗ 
fter, der im vorhergehenden Artickel ers 
wehnten Gräfin von Vaudrey S. Remi, 
Sohn zum Univerfal-Erben eingefeget 
haben, wiewohl nach andermeitigem 
Bericht, 2 feiner Gefchlechts-WVetter, 
die zu Luneville den Studiis obgele 
bie Güter im Elfaß ererbet haben fol 
len, auf welchen er den Armen 10000 
Livres, und denen zu S, Sulpice, wo 
er gewohnet, 50000 Livres vermacht 
hat. Memoires du temps. 
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auf und Anno 1725 abermals dahin 


geſendet worden, worauf er in gleicher 
Charge ſich an den Spaniſchen Hof 
begeben muͤſſen, da er durch feine Klug⸗ 
heit nicht wenig bepgetragen, daß Anno 
1728 die Acte wegen ber Execution 
ber Präliminarien des Friedens Con» 
greſſes zu Soiſſons von den Kapferli» 
hen, Spanifchen und Hollaͤndiſchen 
Miniftern,gleichwie von Seiten Franck · 
reichs von ihm unterzeichnet worden. 
Daß der Spaniſche Hof mit ſeinem Be⸗ 
tragen ſehr vergnügt muͤſſe geweſen 
ſeyn, iſt daraus zu erſehen, weil ihm 


der König Philippus V bey ſeinem Ab» fi 


fhicde Anno 1731 fein Portrait mit 
150 Diamanten befeget, und von 20000 
Thaler werth,verehrt,ihn auch zum Rit: 
ter des güldenen Vlieſſes und Grand 
d’Efpagne gemacht. Nach feiner Rück, 
funffe in Franckreich ward. er Gouver⸗ 
neur zu Quesnoy und Ritter der Ko⸗ 
niglichen Orden. Er ſtarb Anno 1735 
au Paris, alt 52 Fahr, zu nicht gerin» 


-Prumienfem, 


Diefe uralte abelichegamilie in 
den, verwaltet an hg € ir 
fiend zu Brandenburg das Erb:C 
merer- Amt im Bißthum Baniberg. Bu 


e 


‚ eelinus führet deren Stamm-KReihebid 


zu feiner Zeit in Stemmae, P. IH auß, 
und meldet, daß Wolff Anno 996 ju 
Braunſchweig ‚ 2ippold Anno 1042 
zu Hall, Willheim Anno 1165 zu Zürd), 
und Egenolph Amo 1209 zu Fee 
dem Ihurnier beygewohnẽt. Machger 
bends hat Anno 1440 Antonius dag 
Bißthum Bamberg erhalten. Seba⸗ 
ian, Nitter und Doctot, Jebte gegen 
bie Mitte des ı6ten Seculi. Erhatı2 
Tuͤrckiſche Rönigreichedurchreifet, und 
eine Befchreibung von Francken, wis 
aud) den alten Hiftoricum Reginomens 
Anno 1521 heraug gege 
ben. Alexander war Anno 1552 Abt 
su Bang, und Anno 1560 gieng Mat 
tin, Bambergifcher Rath und Hofmar⸗ 
ſchall, mit Tode ab. George Withelm, 
Schw 
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Schwediſcher DObrifter , ſtarb Anno 
1638 andenen in dem Treffen bey Wit⸗ 
a empfangenen Wunden. A⸗ 
dam rge florirte noch Anno 1660 
und hatte 4 männliche Erben. In dem 
17 ı7ten Jahre that fich ein Baron von 
Rotenhaͤhn ald Kapferlicher General; 
Major in Ungarn wider die Tuͤrcken 
berdor, und hat alſo eine Branche die, 
ſes Geſchlechts den frepherrlichen Eha- 
zacter erlanget. Johann George von 
Rotenhahn war damals Chur⸗Mayn⸗ 
tziſcher und Fürftl. Bambergifcher ger 
heimder Rath, refpetive Cammerherr, 
Dber » Stallmeifter, Ober » Amtmann 


zu Stuffenbergic. Joachim Ignatius all 


und Johann Wilhelm, Ritter⸗Raͤthe 
der freyen Reichs⸗Ritterſchafft am Orte 
Baunad), wurden Anno 1719 Kapfer- 
liche wirckliche Näthe, und der erftere 
— Ehur-Mapnsifcher und Fuͤrſtl. 

5ambergifcher geheimder Rath, Land» 
u. Edel · kehn · Richter. N.von Rotenhahn 
auf Eyringshof, war Anno 1734 Fürftl. 
Bambergiſcher und Wuͤrtzburgiſcher 
Ober⸗Stallmeiſter. Bucelin. Stemmat. 
Part. IR. Spangenbergs Adelſpiegel 
Par ll pag. 190. 


Rotenpuſch, f. in Kurtz. 
Rotenftein, f. Rodenftein, it. 
| Bletz. 
Rotermunde, 


Eine adeliche Familie in Pommern, 
welche Micrelius ein alt vornehm Ge⸗ 


ſchlecht im Wollgaſtiſchen nennet ſo & 
ter 


auch auf der Inſel Ruͤgen die G 
Bolderois, Gingft sc. beſeſſen. Er fuͤh⸗ 
ret zuerſt Reinholden an, ber ums 
Jahr 1490 ein Minifter Hertzogs Bo- 
istai X geweſen. Claus, Hergogl. 
ommeriſcher geheimder Nath zur fel- 
gen Zeit, war ein Vater Yalthafarg, 
ebenfalls Hergogl. geheimden Raths, 


deifen Sohn Gottlob, Koͤnigl. Daͤni⸗ deſſen 
feher, wie auch Pommeriſcher geheimder 


‘der 
‚denen am Fluſſe Roth gelegenen und 
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Math und Hauptmann zu Ben 
ie auch ein Vater Philipp Gottlobß, 
Königl. Pommeriſchen Land⸗Raths, ges 
mefen. Heinrich biefleidete bey dem 
De Philippo I die Charge eines 
of⸗Raths. Caſparn verliehe ber Het⸗ 
tzog Philippus Julius die Münsftädte 
gu Srangburg, teil aber folches wider 
die Reiche »Müng Ordnung lief‘, fo- 
törırde ihm Anno 1612 auf bem Muͤntz⸗ 
Probations-Tagezu Ftanckfurt an der 
Der dad Müngen ıttaterfaget. Nach 
der Mitte des vorigen Seculi florirte 
Philipp Guzfau Von Motermund als 
Koͤnigl. Land Rath, auf Gingft Erbherr, 
106 er atich Anno 1669 verftotben. 
Dald darauf ift dieſes Gefchlecht mit Ca 
ſpar Detleb, einem Sohne des vorgedach⸗ 
ten Philipp Gottlobs, Chur⸗ Branden⸗ 
burgiſchen Obrift-Lientenant und Land⸗ 
Rath abgeſtorben, ind find deren Güter 
Boldewin, Schmantewirz ıc. an deren 
beyder Töchter Männer, der ältern, eis 
nen Grafen von Mellin , und der juͤn⸗ 
gern, einen General» Lieutenant von 
Marfchall gelariget. . Micrelius Poms 
merl. L. 6. Mülleri Annal.Sax. Wacken- 
roders A. und N. Rügen p. 288. 


Roth, Rodt, Rott, 
Diefe alte adelihe und nunmehre 
freyherrliche Familie in Schwaben, wel⸗ 
che das Erb-Unter-Truchfeffen-Anit beh 
Abtey Kempten befiget, und von 


nunmehro wuͤſten Schloffern, Ober⸗ 
und Hohenreth den Nahmen bekom⸗ 
men, iſt zu unterſcheiden von dem Pa⸗ 
tricien · Geſchlecht zu Ulm Roth zu 
chreckenſtein genannt. Zuerſt findet 
man Heinrichen von Roth aufgezeich⸗ 
‚net; von demfelben meldet Spangen- 
berg, daß er fich ald Bayerifcher Obri- 
fier Anno 1245 im Kriege wider bie 
Viſchoͤffe zu Regenfpurg und Paffau 
wohl-verhalten. Mit Conrado', ber 
Anno 1272 florivet,, färtget Bucelinus 
“die ordentliche Stamm⸗Reihe an. Bon 
Nachkonmnen befaß Wolffhard 


das Bißthum Augfpurg von Anne 
P3 1288 








1963 Roth 


3238 bi8 1300, - Margvard Rudolph, 
Biſchoff zu Coftnik, gieug Anno 1704 
mit Todeab. Rudolph Dietrich, Herr 
zu -Busmannshaufen,, Diretor der 
Edhwäbifchen Ritterſchafft an der Do⸗ 
nau, florirte Anno 1713. Anno 1719 
war Chriftoph Frank Joſeph, Freyhert 
von Rodt oder Korh,des Schwaͤhifchen 
Kreifee General Feldmarfchall:ficutes 
went und Commandant der Feſtung 
Kehl, Anno 1734 ward er General» 
Beld:Zeugmeifter. 

An. 1490 gelangte Johannes Roth 
aus Schwaben, Kayferi. geheimder 
Math, zum Bißthum Breßlau, der fein 
Amt wohlgeführet, weil er Wembain. 
gerfs genennet wırd, fo ift er wohl 
‚nicht einer von Adel gerwefen. Luck 
Sclef Chron. p.269. Spangenb. X 
delſp. P. II. Bucel Sterumat. P. 1 Bur: 
gemeiſter voin Schwaͤbiſchen Reichs- 
Adel. 

Roth, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fie, von welcher man zuerft Ehrifto- 
xhen, ala B fchoff zu Lebus, von An. 
1424 Did 1436 aufgezeichnet gefun⸗ 
den, Weiler in ſeinem Wappen einen 
zothen Hahn führete, wird auch zuwei⸗ 
Ien von Rothenban genennet, Nach- 
gehends hat Bartholomäus von Ko- 
she auf Jacobsdorff im Nambslaui. 
——— 1503 floriret. MSCr. 

[1.77 


Roth und Merfine, 
Diefe adeliche Familie in Schlefien, 


fo einen weiſſen Balden und darinne 
einen guͤldnen Stern im rothen Schilde 


führer, hat den Beynahmen Merſine 
don ihrem Stammſitze im lauiſchen 
gelegen, allwo fie auch ienowitz, 


gleichwie auch Labſchuͤtz im Drachen- 
Gergiſchen, und Rohe im Breßlauiſchen 

an ſich gebracht, Sinapius führet Jo- 
‚hannem Anno 1390, und Petrum von 
Roth und Merſine an, die dem Fur 


Ratſcha in Ungarn, 


Roth 1964 


ſtenthum Breßlau und der Stadt en 
fpricßliche Dienfte geleifter; er ſetzet 
hinzu, daß dieſes Gefchlecht noch heut 
zu Tage ingroffer Exiftimation florire, 
Schlef. Curiof. P. HI p. 93«. 


Roth und Rügen, 


Ebenfalls eine adeliche Familie in 
Schlefien, welche im Mappen vom 
dierfachen Echilde ein weiſes mit 
freyem Zügel auffpringendeg Dferb, ei⸗ 
nen gebogenen Arm drey rothe ofen 
baltend ec. führet. Der eigentliche An⸗ 
herr mag feyn Friedrich Roth auf Ri. 
Ben im Wohlaufchen,gebohren zu Kuh⸗ 
mei Anno :628, anfangs Land» Syn- 
Jicus des Glogauifchen Fürftenthumg, 
hernach Kayſerl Rath und der Hertzog⸗ 
thumer biegnitz, Brieg und Wohlau 
Vice⸗Cantzler, Anno 1667 aber wird: 
licher Cantzler, welchem Kapfer Leo- 
poldus ben. Flecken Rügen gefchendker, 
worauf er auf einem Berge dabey ein 
ſchoͤnes Schloß und Lufigarten erbauer. 
Er iſt Anno 1695 derftorben, und hat 
Adam Philippen von Koch und Rügen 
auf Srfingen hinterlaffen, welcher An. 
1714 als des Wolauiſchen Fuͤrſten 
thums Zaubeg »Nichter mit: Tode ab» 
gegangen. Bon feinen6 Söhnen be 
figet Adam Friedrich von Roth Mechau 
im Wartenbergifchen, won den übrigen 
find, wie Sinapius meldet, einige inden 
Örenherren» Stand erhoben toorden, 
und gehören allem Anfehen nach zu 
benfelben Jobann Friedrich Freyherr 


von ge anfangs Chur-Hannderis 


ſcher Hofzund Zuftitien- Rath, Anno 
1724 aber Kapferlicher Reichs, Hof- 
Kath. Ermwird ausdrücklich ein Schle- 
fier genennet, und XZ, Freyherr von 
Korb, ber Anno 1737 alg Kayſerl. Os 
brift« Lieutenant und Commandant zur 
dieſe Feſtung wi⸗ 
ber die Tuͤrcken durch feine tapffere 
Gegenwehr erhalten. Schlefifche 
Curioftäten Part, II Pag. 937. Me- 
moires du, temps, 


Roth 





a Rotha 
Korb von Burg-Schwalbad) 
— be. ; 


Rothe ‚ Rothe, 


Enne alte abeliche 
eingen, fo auch vor mehr als 200 Arie 
ten im Stifte Merfeburg zu Schafftädt 
ie ‚genen. In der fogenannten 

Xoels-siftorie T. If. 759 ift 
eine Stamm! Tafel derfelben zu leſen, 
— einige, fo auf den erſten Thur⸗ 
türen follen erſchienen feyn , angefüßs 
vetwerben; es ſind aber biefelbe eigent» 
dich zu dem Schnäbifchen 5* 
don Korb, Rott gehörig. Mit meh⸗ 
rerm Grunde wird aus Binbards Thb- 
ring. Ebron, p. 172 Seyftied Rotha 
beygebracht, r Anno 1227 unter 
den 200 wohlgerüfteten Reutern geroe+ 
fr welche Landgraf Ludewig zu Heſ⸗ 
en und Thüringen von Smalfalden 
hinweg geführe. Die ordentliche 

Slamm⸗Reihe wird mit Anton Rothen 
angefangen, welcher ein Aelter Vater 
worden Albrechts, der fich mit Salomo- 
nis bon Koͤtſchau Tochter verehlichet; 
welchem von Koͤtſchau er auch fein 
Kirterguth zu Schaffftäde mit Anfang 
des vorigen Seculi verfauffet und fich 
anderweit erabliret. Bon deſſen Ur- 
enckeln ift Ydan Siegfried mit Yus- 
gang des borigen Seculi Koͤnigl. Pol⸗ 
nifiher und Chur ⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter/ und ein Vater Wolf 
Heinrichs geweſen, ber feinen Stamm 
mit unterfchiebenen Söhnen fortge- 
feget. MSe.K. 
In Pommern iſt eine alte adeliche 
Ber bon RXRhoͤden auch Rhoden bea 
annt, von telchen Guftav Anton 
Hertzogl. Weiffenfetfifcher Capitain An. 
1678, und ein anderer biefes Namens 
Schwebifcher Obriſter geweſen. Ob der 


Anno am Chur» Brandendurgi⸗ 


ſchen Hofe florirende Johann Jacob 
Rbode oder Rhore,. Ober⸗ Jaͤgermei⸗ 
fer, Amts Hauptmann zu Tanger⸗ 
mande Zehdenick etc. Erbherr auf Lan ⸗ 





Ber Rothal 
genſaltze ıc. zu biefer oder vorherſtehen⸗ 
den Familie, oder gar nicht hieher ge⸗ 
hoͤre/ fan man nicht entſcheiden. 
Non denen von Rorb und Xbhoden 
in Polen, Preuffen, Schweden ic. folf 
anderweit ausführlich gefaget werben. 


Rothal, Rottal, 


Eine anſehnliche graͤfliche Familie in 
Oeſterreich, welche nach Graf Wurm⸗ 
prands Bericht aus der Steyermarck, 
allwo ſie von langen Zeiten her das 
shrifte Erb· Silber · Caͤmmerer · Amt be⸗ 
ſitzet, im 15 Seculo dahin gefommen, 
Zuerft wird George von Rothal, Frey 
herr von Thalberg, angeführet, welcher 
im befagten Seculo obrifter Land⸗Hof⸗ 
meifler der Nieder » Defterreichifchen 
Lande gewefen. Thomas, der ums 
Jahr 1479 gelebet, hat nad) Bucelini 
Bericht Georgium und Thomam ben 
jingern, Freyherrn zu Thalberg, bins 
terlaffen: Der erftere, Landes «Haupt 
mann in Nieder-Defterreich und Gene⸗ 
tal im Kriege mit Franckreich, hatte eine 
Tochter, mit deren Verheyrathung die 
Herrſchafft Thalberg an das Haus 
Dietrichftein gelanget, und nach eini- 
ger Meinung auch einen Sohn Nah⸗ 
mens Johann, welcher, da er mit dem 
Sächfifchen Hergoge Albertoin Weſt⸗ 
En gefommen, bie Würde eines 

rb⸗Schahmeiſters erhalten, und da⸗ 
felbſt fein Gefchlecht bis in das XVite 
Seculum fortgepflanget haben fol. 





amilie in Thů · 


Vorgebachter Thomas der jüngere 


sonedeein Großvater Wilbelmi, der bie 
Binie in Yeidau angefangen; welche 
bis auf itzige Zeiten fortgefetget worden, 
und florirte Anno 1729 Frang Anton, 
Kayferl. und Königl. Hauptmann bee 
Hradifchen Kreifes in Bchmen, feit An. 
1732 aber ald Kapſerl. geheimber Kath 
nebft feinem Sohne Ferdinando Jo- 


fepho, geb. Arino 1722. f. Tab. 952 


dee Zuͤbneriſchen Senealogien; und 
Johannis welcher Kayſerlicher Kriegs⸗ 
Math und Ober⸗Amtmann int der tits 
—— Feſiung Zackat, und ein Var 
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967° 'Mothaupt 
——— Dh Yauptmasine 
ber. Grafſchafft Senberom morden. 
Deffen Sohn, Johann, erfter Graf 
von Rothal, wurde Ritter des gülde- 
nen Vlieſſes, Kayferlicher wircklicher 
geheimder Kath und Plenipotentiarius 
durch) Ungarn. Er gieng ohne Erben 
ab. und pflangte fein Bruder Ehren. 
veich Ludewig, diefen Aſt mit 7 Soͤh⸗ 
nen fort. f. Tab 953 der Huͤbneriſchen 
enealogien. Anno 1699 ftarb 
hann Chriſtoph, Kapferl, geheimder 
Rath und Camnier⸗Herr, ein Vater ı) 
“ Johannis Sigismundi,, Kayſerl Cam · 
merherrns und Landgerichts Beyſitzers 
in Mähren, der Anno 1717 den 10 
Dec, mit Tode abgegangen; 2) Johan- 
nis Jofephi, Kayſerl. Sammerherrng; 
und 3) Leopoldi Fer inandi, Kayſerl. 
teircklichen gcheiniden aths, Caͤmerers, 
Erb Silber Cammerers in Steyer, der 
regierenden Kayſerin Feibgedinge,&täd. 
te in Böhmen, Unter-Cämmerer, Anno 
1727. Wurmpr.Colie@. Auflr Geneal, 
p. 84. Bucelini Stemmat,P. 1] P.194. 


Rothaupt, 


Eine vornehme alte adeliche und 

nunmehro freyherrliche Familie in 
. Kärndten, von welcher man aber nichts 
weiter anzufuͤhren weiß, als daß fie 
von langen Zeiten an, das Erb: Ober 
fand-Rüchenmeifter-Nmt befeffen, wie 
in Graf von WarmprandsColed, Fam. 
iluftr. fol. 323 ju ſchen. 


Rothſtein, f. in Rodenſtein. 
Kottal, fe Rothal. 
Rothkirch, 


Eine alte vornehme und weitlaͤuffti⸗ 
ge adeliche Familie in Schlefien, infon⸗ 
derheit im Fuͤrſtenthum Liegnitz, allıwo 
auch deren Stammhaus Rotbhkirch ge⸗ 
legen iſt, von welcher die Schleſiſchen 
Chronicken melden, daß in der Schlacht 


Rochlirch 2968 
bey Biegnikmit den Tartarn An, 1241 
ihrer H’fich tapffer verhalten, 


auf einer; Rahmens Johann auf Pan⸗ 
then, niedergehauen worden, der hers 
nach das Gefchlecht fortgepfanget. In 
folgenden 14 und 5ten Seculis we⸗ 
den unterſchiedene dieſes Geſchlechts 
von Sinapio angefuͤhret. t Aug, 
gang des XVISeculi ift Friedrich von 


thkirche I, Liegnig» Briegi- 
or feher Kath un und" Omen 


geweſen, Heinrich aber als Öbtifier 
Anno 1 593 mit 500 I Gavallerir 
gegen Troppau, zu miuflern ,. gejogen 
Um felbige Zeit — 
Rothlirche in bie Haͤuſer Panth 

Wolffsdorff, Schwenckfeld , Teppel 
wude, Wintzendorff, * 
Sebnitz, Brauna 3. fiche Sinapium, 
vertheilet. Wolfgang auf Panther 
und Schwenckfeld, ftarb Anno 1619 
als Landes» Hauptmann bes Fürften 
thums Liegnig ohne Kinder, nachdem 
er anfehuliche Summen ad pias caufas 


im Teftamente legiret gehabt, Geis 


nes Vaters Friderici Bruders Stepha- 
ni Sohn, gleichfalls Fridericus ge 
nannt, war fein teffamentarifcher Erbe 
und Verwalter der Lieguigifchen Lam 
de » Hauptmannfchafft Anno 1633. 
Nachgehends ftarb Anno 1649 Hand 
von Rothkirch auf Sebnitz By Pre 
dorff, des Fuͤrſtenthums Liegnig Lan 
des · Aelteſter, mie auch Sriedrich | 
Teppelwude, Saderau, Eungderfi, 
Kobelau xc. des Münfterbergifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Land⸗Rechts Beyſitzer, ein 
Vater Hans Wolffrums, Landes. Alte⸗ 
ſten von Muͤnſterberg, der Anno 1690 
mit Tode abgegangen. Chriftoph von 
Vothkirch und Panthen, Kapferlicyer 
Rittmeiſter und Konigl. Mann⸗Rechts⸗ 
Beyfiger der Fuͤrſten huͤmer Jauer und 
Schweidnitz, ſtarb An. 1671. Uibris 
gens hattefich Wentzel Rothkirch, der 
Gouverneur zu Anderſchau in Seeland 
geweſen, durch Heyrath in Dänne 
marck An. 1633 etabliret, auch drey 
Soͤhne und 6 Tochter nach ſich gelaf 
fen; es find aber feine ne 

mehr 


‚mehr mon ihm in narck heut 
— — oll ſich — es 
ha im 30 n-Krivge in 
Echmeden —R Hi," und darinne 
fchöne Güter au ſich gebracht Haben,die 
aber feinen Nachkommen, durch die bes 
kangte Reduftion unter dem Könige 
Catolg XI, fbießer Emmen wor⸗ 
den find. "Simapii BAHle! Cariaf- P, 
1 px 98-785 Pl p.WrSo5, | ° 
Behluffd zu gedencken, ſo wird ei: 
ne alt adeliche Jamilie von Rorhleben 
‚auf Rothleben umter die Meißniſche 
om Shaut! ia Prodrom."Miln.gezeh- 
Tec; man findet auch, daß nunmehr 
vor TOO Jahren ——— 
Rotbhleden Yu Korhfeb 
Jehann Georgeng IL zu Sachfen Keife: 
Stallmeifter und Cammerjuncker gewe⸗ 


ſen. Man fan abernon berfelberrkeine » 


weitere Nachricht ertheilen. | 
Notpieben, {bey Rothkirch 
Rothſchuͤtz 


Eine alte adeliche Famiſie in Meiſſen 
und Bogtlande,alifoo fie vor Alters auf 
dem Haͤuſe Weißdorff gefeffen. Bern- 
hard von Rothſchuͤtz auf Weißdorff, 
deffen Vater gleiche® Nahmens mit 
Katharina von Maltig vermählet gene 
ſen / war Hergogs Heinrichs zu Sach 
ſen Printzens Severini —— 
derſelbe An. 1533 an Koͤnigs Ferdi- 
nandi I Hof nach Inſpruck gieng, um 
mit deffen Pringen erzogen zu werden, 
und zu ftubiren, wiewohl er bald her- 
nach bafelbft ‚12 Jahr alt, verftorben; 
Zur felbigen Zeit war George von Roth⸗ 
ſchuͤtz, ein gelehrter JCrus, gedachten 
Hertzogs Heinrichs Cantzler und zur 
gleich Domherr zu Meiſſen. Er iſt An. 
1536, wie beym Fabricio in Annal. 
Mi/u. fol. 88 zu ſehen, verſtorben. Er 
hat unterſchiedene juriſtiſche Schriff⸗ 
tn, als Pröceſſum jnris in 8, Tra&. 
don Mitgifft, Gerade, Leibgedinae ec. 
brucken laſſen. Eben im vorgedach⸗ 
tm Jahre nahm M. Wolffgang von 


4 


Rotzdrazow 1970 


Mothſchuͤtz die Evangeliſche Lehre an 


und ward erfter Prediger des Klofterg 
‚Gt Georgen vor Raumburg. a 
ımwelii-Beichreib.deflelben R76 

hard, ein Enckel des obgedachten Bern, 
hards zu Weißdorff oder Weißtropp, 
debte nad) Anfang des vorigen Secuũ, 
und weil er nur eine Tochter, Anna Io- 
"phizs hinterlaffen, welche bey der Prin- 
'geßi Magdalena Sibylla-son Sachfen, 
vermaͤhlten Pringeßindon Daͤnematet 
-Hof-Dame, und , hernach an Rudel. 
phen von Buͤnau zu Zobig vermahlet 
worden, ſcheinet, daß ſie bey ihrem To: 
‚De: Anno 2650 das Geſchiecht vollig 
wmoge befchloffer.:haben, Ae. 


h von 
en Churfuͤrſts ment, K. 


Rottwitz 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien/ Bohmen und Oeſterreich, iſt mit 
«det von Kodewitz 'oder Togewit: It 
Schleſien nicht zu confundiren. : fiche 
Kodewitz. Anno #666 iſt Melchior 
von · Rottwitz quf Glaucha und Paſch⸗ 
kr ee tben‘, der 
‘anfang rtzogl. Münfterbergifche 

Rath und ———— 
Kayſerl. Kiegs · Rath und der Schlefi. 
ſchen Fürften und Stände erfahrner 
General gewefen. Anno 1643 iſt dies 
fes Geſchlecht in Schleflen erlofchen, 
wie Sinapius P. H pag.’939 meldet; in 
Böhmen aber hat «8 noch Anno 1727 
— Guͤtern Wſchetat und Ehlum 


an 
8 


Rotzdrazow von Blattna, 


Eine alte und anſehnliche graͤfliche 
Familie in Bchmen und Echlefien, 
deren Stamm⸗ Vater, nah Balbini 
und anderer Boͤhmiſchen Seribenten 
Bericht, des. Heiligen Adalberti, eine® 
Boͤhmiſchen Grafens von dibih und Bi: 
ſchoffens zu Prage von 979 bie 997, 
füngiter der ſeyn, den Nahmen 


aber ben der Herrſchafft Royorazow 


in ſo ihr noch vor Konigs 
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197t Rotzdrazow 


Stephani Zeiten abgetreten worden, 
erhalten haben ſoll. Die ordentliche 
‚Stamm »Meihe wird von Stauislao 
Grafen von Rotzdrajow, Caſtellanen 


‚u Ragoezin, der Anno 1563 verſtor · 
—— 


Et Zieronymus Graf von Rotzdra 
bie — der Republic — 
an König Heinrich Valeſium in grand: 


‚reich, Gefandter geweſen, um die auf 


ihn gefallene Wahl zum König, anzu⸗ 
kundigen; er wurd darauf zum Groß⸗ 
Cantzler von Bohlen: und endlich gum 
Biſtchoff von Cujavirn ernennet. Er 


iſt Anno 1600 zu Rom verſtorben, 
ai auch Dom⸗ Probſt zu Breflau ges Rath 


wefen; Stanislausift ein Jefuit, Chri⸗ 
fiopborus, Staroftzu fengiz, aber von 
einer Stuͤck · Kugel in Mofcau ertodtet 
worden, und Johannes hat die Herr⸗ 
‚schafften Pomadorff in Schleſien und 
Blaitna in. Böhmen an ſich gebracht, 
ziſt aufangs Staroſt zu Adelnau und 
Herr zu Krotoſchin und hernach Kos 
nigs Caroli IXin Franckreich Gemah ⸗ 
lin, Eliſabeth, gebohrnen Kanferlichen 
Printzeßin, Obriſter Hofmeiſter, und 
von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Baroneſſe von Lobkowitz, ein Datır'2 
Söhne worden, Franeifei, eines ber 
-rühmten Sapuciner- Predigersund Mif- 
.fionarii Apoftolici durch Boͤhmen und 
‚Mähren, und Wenceslai, Grafens von 
Rotzdrazow, Herrns anf Blatna und 
N ee ‚„Rayferlichen Raths und 
Roͤniglichen Stathalters in Bohmen, 
der in der Boͤhmiſchen Unruhe Kapſer 
Ferdinando II getreu verbleiben, und 
auf einige Zeit von der widrigen Par- 
they ins Extlium getrieben, ſonſten 
aber ein Vater worden Ferdinandi, wel- 
her in einer Gefaugenfchafft in Alri- 
‘ca geſtorben, und Frawcifi Ignatii, 
Grafens und Herins in Blattna und 


Ponsdorff, Kayſerlichen Caͤmmerers 


und Land» Rechts⸗ Beyſitzers in Bode 
men, der Anno 16913 fin Gefchlecht 
befchloffen. Stermmatogr, Tab. IV.Sinap. 
Schleſ Curioſ P.2 p 207-199, Wein 
garen Surfen Spuk. ; 


J 2141 
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Nußekipes” aꝙ⸗ 
Rogenhaufen, T. Ragenhaufen 
... . Notmital, ſ. Loͤwe. 


; Rvouſt, ie mind 


IV 


ei ae Fibre Si 
Elfaß, —52 — 
‚oder effen. Man hät vonder 
flben aur folgen aufgezeichnet. gt: 
nden: ‚ 
‚ta, beffen © n,gleichee a 
Vater worden. Pancratii, Sep 


er. er OR 

Eine uralte adeliche Familie inTy 
rol, allwo fie auch ihr Stamm · Haus 
Xubein hat, fo aber ſchon laͤngſt an 
anbert Familien gelanget. Nach Graf 
Brandis Bericht wird derſelben ſchon 
Anno 1276 im alten Briefen gebachts 
fie ift aber zu unterfcheiden von denen 
son Kubeik,,in Tyrol, melde Apno 


1639 abgeſtorben find; nicht wenger 


auch von denen von Aubinis , eier 
Denetianifchen Tamilie‘, welche Anns 
1646 im damaligen Candiatiſchen 
Kriege, den Adel erfauffer, und wor 
‚aus. Johann Baptifta de Rubinis, bit 
Anno 1707 als Cardinal und Bifchof 
zu Bincenza verſtorben, wie auch Jo 
‚fepb Marchefe de Rubinis, Kapfeli* 
her Cammerhert, Anno 1717 Vice-Rs 
in Sicilien , Anne 1719 Gouverneur 
der Citadelle zu Antwerpen, hernach ge⸗ 
u *— = —— 
meiſter, € en gewe 
Ebrenträntsl. P. Il p. 47. Amelot I. la 
Houff. bifl. dus Gowv. de Venife p. 56; 


Rubeiß, in Mubein. 


Rubempre, 

Eine alte Familie in Brabant, mer 
felbft fie das Groß Jaͤger meifter · Am 
befiget. _ Ann 1620 ward Poipeen 

Ru⸗ 


1973 Mu 
Kubenpre ) Dber-- Jaͤgermeiſter in 
Brabant, zum Grafen von Vertaing 
gemacht. Stin Endel, Philipp An: 
som, Mitter des güldenen Vlieſſes, 
und Groß. Jägermeifter von Bra⸗ 
bant , en king he — 

Y ud en; i 
—— in — de tontes 

sigerres de Brabant f. oa gu leſen. 


Es ift aber diefe Familie mit Philippe, Friedrich 


von Rubempre und Evers⸗ 
maͤnnli 
abgeftorben, und der Fuͤrſiliche Titel 
und Güter mit deffen Erb» Tochter Louis 
RR Heyrath an die Gra⸗ 
von Merode gelanget. ſ. Huͤbn. 
Geneal.;,P.1V. Tab. 1282 und oben Ars 
tickel Merode. * 


Rubinis, ſ. Rubein. 
Rud von Tanneck, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Schweitz, deren Stamm Reihe beym 
"Bucelino Toth. IH Siemmat. zu ſehen. Es 
ft aus derfelben Caſpar ums Jaht 1530 

ann zu Romishorn, und Urs 
fula F ſelbigen Zeit Aebtißin zu Ober- 
Schönfeld gewefen. Anno 17085 ben 

an. ift dieſes Gefchlecht mit Klara 
Helena, Freyin Ruck von Tanneck, ver- 
mählter Gräfin von Aham, völlig ab⸗ 
eftorben. 


B | 
Ruͤbe, ſ. Riebe. 


Muͤber, ſ Rauber am Ende. 


Rücendorf, ſ. in Roggendorf. 
Ruͤden von Boͤdickheim, 


Dieſe uralte adeliche Familie flori⸗ 
ret im Unter⸗Elſaß zu Geidersbeim, 
Soͤdigheim ꝛc. Sie hat den Beynah⸗ 
zuen von ihrem Sitze im al 

men, gleichwie ſich eine Linie dies 
Ss Geſchlechts Rüden von Eolenberg 


chet Seits Anno 1707 » 


Boͤdickheim an⸗ 


Ruͤdigersdorf 1974 
oder Kolnberg nennet. Beyde werden 
in den hurneer Buchern uner Die 
Thurniers ⸗ Genoſſen gezehlet. Yon 
Heinrich Rüden, der des Teutſchen 
Drdens in Preuſſen Marſchall gewe⸗ 
fen, meldet Hartknoch p. 220, daß ihn 
die Heydniſche Preuſſen ihren Gottern 
‚geopffert: Friedrich iſt 4nno 1378 
Abt zu Amorbach. geweſen. Johann 

iedrich florirte ums Jahr ‚1690. 
ASCP—. nee 
Ruͤdesheim f. Broͤmſer. 

Rübickheim, > 7 vv 


Diefer alten adelichen Yamilie im 
Mheinlande Stamm + Meihe''fänget 
Zumbracht mit Johann von Ridig« 
beim an; deffen Sohn Friedrich ums 
Jahr 945 gelebet. Bon feinen Nach 

immen- florirte Hamman zu Rüdi 
gen Anno 1547, und tar ein’ Bader 
1) Philipp Burchards , der Anno 
1638 als Hanauiſcher und Oldenbur⸗ 
gifcher Rath und Hofmeiſter mit Hins 
terlaffung, etlicher Söhne verfiorben, 
2) Bernhard Philipps , Iſenburgi⸗ 
fhen Raths und Hofmeifter ; deffen 
Sohn, Otto Philipp, Dldenburgis 
fcher Rath und Land» Droft, Anton 
Gunthern gezeuget ; welcher nAnno 
1655 als gräflicher Dldenburgifcher 
Eammer- Junker und Droft zu Stol⸗ 


. ‚genau mit Tode abgegangen. . 


Küdigersdorf, Rüdigsdorf/ 


Eine ehemalige adeliche Familie in 
‚Schlefien, allwo fie auch ihr Stamm · 
haus Rüdigersdorfgehabg, nach deren 
Abgang e8 an die edlen von Tielifch 
gelanget. Sinapius führet zuerſt Jo⸗ 
hann von Ruͤdigersdorf auf Jenajano⸗ 
witz im Hirſchbergiſchen als Erb »Vog- 
ten zu Hirſchberg Anno 1440 an, wel · 
che Würde auch fein Bruder Nicolaus, 
inggemein Lang Nico! genannt, Anno 
1460 befejfen. Jener zeugte 3 Schne, 

von 








4 


von welchen Matthias ein Größ-Ba- ı) Dieteichen zur. Linde, Chur⸗Saͤchf 
ter worden Balthafars, der unvereh ⸗ fchen Eapıtain, der Anno ‚1583 mit 
-ficht Anno 1570 faft hundertjährig Tode abgegangen, 2) Orten = fans 
‘alt, und zuletzt gang blind geweſen, genau, der im 3ojdhrigen Kriege zu un. 
Werflorben, und bag Geſchlecht befchlofs terfchiedenen wichtigen Commißionen 
fen. Schleſ. Euriof. P. II p. 939. gebraucht morden , 3). Cafparn, 4) 

"Knaur in prodr. Mifn.p-56rgebletdie Apollo, und 5) Ebriftopben, von 
Bon Rhdigersdorf unter die adelichega- welchen man nichts weiter aufgezeich- 
milien in Meiffen,gleichtoie er einittere net gefunden, und ob wohl dieſes ade; 
gut Rhdrgsdorf im Amte Borna bes liche Gefchlecht in Meiffen wicht mehr 
nennet. Man findet auch, daß als begütert, fo fan man doch vor gewiß 
Anno 1541 dag berühmte Kloſter Seu- vicht ſagen, daß es abgeflorben fey. 
felig-An ber Elbe in Meiſſen ſeculari · ASCHE. Geneal. 
firet worden, Deronica und Brigitta u — 
von Ruͤdigs / oder Ruͤdigersdorf unter Ruͤſte, Ruͤſtow, 
die adeliche, bishero Kloſter⸗Jungfern, 
fo nut einer jährlichen Penſion von 20 Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
Bülden- auf Lebens⸗Zeit abgefunden mern hat ihren Sitz zu Roddewitz, und 
worden, gezehlet werben, f. Unſchuld. meldet Micrelius, daß ums Jahr 1500 
X7achricht. T. ı2 p.233. Ob aberdiefe 2 Hanfe don Ruͤſte in Briefen algzeu 
Samilie von der Schlefifchen abgeffant- gen angeführet werden ; ingleichendaß 
met, und ob fie noch florixe, Fan man George von Nüftorp die Wollgaſtiſche 
nicht fagen, Sahne geführet,, ale die Hertzoge Geor⸗ 
une Wu ge 1. e Pommern die gehn 
1% Ä vom er empfangen,- 

J Rücsdorf, ſRusdorf. * — iſt a — 

4 von dem alten abelichen Geſchlecht 
Rüggendorf, f in Roggendorf. Kiftow, fo ebenfalld in Pommern 
eh BE: und zwar im Fuͤrſtenthum Camin flo 

Rulden,  : riret. Zu Zeiten Hertzogs Cañmiri wat 
BET Ehriftian Riftow Stathalter im Stiff⸗ 
in vormabliges reiches abelicheg te Camin. Micrelii Pommerland 
Gefchlecht in Meiffen um Freyberg, L A. | Ä 
dahin. es durch die ergiebige Berg 
wercke aus der Marek gefommen,und . Rummel, Rumel, 
die Güter in felbiger Gegend, Linde, ö er 
Graͤnitz, Langenau, Greuſſen, u.a:m. ine anſehnliche freyherrliche Fam⸗ 
an ſich gebracht, dabey aber ſich des lie in der Pfaltz, — — 
Woͤrtleins von niemahls gebrauchet. Schilde die 2 Knaben, Romulus und 
In D. Mollers Chronic. Freyb. findet Remus, an den Bruͤſten einer Wolffin 
man zuerſt Apeln Ruͤlcke als Amts» faugende fuͤhret, und zu unterſcheiden 
Hauptmann, (damals Amtmann ge it von denen von Rumel im Mecklen⸗ 
nennet) zu Steyberg Anno 1507 auf: burgifchen, in Liefland und Eurland, 
gezeichnet, in welchem Jahre Wolff⸗ welche im Wappen ⸗Schilde eine rothe 
gang Ruͤlcke auf Grahla in der New Roſe mit 3 grünen Blättern führen, 
marc Brandenburg florirct, fein Bru. unſers Grachtend aber eine Branche 
der aber Caſpar auf Linda, Langenau, „ derer von Romele in Pommern feyn 
‚Gränit 2. verfterben, (auf welchen mögen; ingleichen vondenen vonKum 
beyden damals dag gange Geſchlecht mel in Scanden, in deren Mappen 3 
beruhet) uud 5 Soͤhne hinterlafien, als ſchwartze Vögel miedem Mücken gegen 

ein⸗ 
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— ———— — — — — — — —— — — 
einander gelehret zu ſehen find, bon! maſſen ſein Vater Pfleger zu Weida 
welchen man Feine weitere Nachricht: geweſen, gebohren, Weil er viel Ge⸗ 
findet. . Bon denen:in der Pfalg wird: ſchwiſter hatte, mufte er Jura ſtudiren, 
Öregorius Anno 1486 unser die Aeb ⸗ damit er dermalein am Pfaitz · Neu⸗ 
= des —— Sg — en DT — —— —— 
achgehen ums Jahr 1540 ten und ſeinem uͤbrigen wiſter 
Rumel von kohnerfiadt: beyſtehen koͤnte. Nachdem er nach ab⸗ 

floriret , als ein Vater Wilheb ſolbirten ſtudii⸗s gereifet, ward er auf 
mi auf Zant, Regiments-Raths zu feiner Rückreife aus Jtalien mit dem 
deſſen Sohn gleiches Nahe befanuten P, Marco d’ Aviano befaunt, 

mens auf Zant hat noch Anna 1650 welcher ihn vermahnse den geiftlichen 
gelebet, um welche Zeit auch Srang Stand zu wehlen. Rummel wandte 
Runmelvon Lohnerftadt Pfleger oder damahls vor, es würde folches wider 
—— zu Weida * — — * ſeiner nes ... —— und 
vieler Schne, darunter rang gem gieng hierauf an euburgi 
(hen Hof, und ließ feinen —** 


dinand ge — — — ee —— 
i i oma» Fuͤrſten ſeine Gefchicklichket s 
er. ie A " Sin wow weil er nicht bald zu einer un 


den. Er hat feinem Gefchlecht den frey⸗ mung gelangen konte, begab er fich 
herrlichen Character zu wegegebracht, wieder nach Haufe, und gab feinem 
deffen Leben hernach befonders ſoll be Water zu verfiehen, daß er, geiftlich 
fehrieben erden. Von feinenüubrigen werden wolte, ließ fich auch wider defs 
Brüdern war einer Chr» Bayeriſcher fen Willen weipen, uud tward ein Car 
General, welcher Anno 1685 dem pellan an einem in dem feinem Daten 
Sturm vor Neuhaͤuſel commanbirte; untergebenen Amte gelegenen Drte, 
alser aber Jahres drauf den Sturm Als fur hierauf der Pfaltz Graf von 
vor Dfen veranftalten helfen wollte, Neuburg nach Wien gieng, feine Toch ⸗ 
mufte er durch einen feindlichen Schuß ter die Kayferin zu befuchen, und vom 
inen Geift aufgeben. Frantz Joſeph, Kayſer um ein ſubjectum zur Infor- 
——ã unter⸗ Jaͤgermeiſter, und wation feines Printzens befragt wur ⸗ 
Fraus Ferdinand, Herr zu Waldau, de ſchlug er dieſen von Rummel vor, 
ẽ hur · Prälgifcher Pfleger des Amts und weil eben an dem Tage ber P. 
Pirckenſtein florirten Anno 1709,gleich Aviano zum Kayſer kam, und auf. 
toie auch Benerandus Carl, Freyherr ebenmäßiges Befragen ohngefehr auf 
von Rummel, Anno 1719 Kapferlicher biefen Rummel fiel, nahm es der Kaya 
ft » Lieutenant getvefen. —— E vor eine göttliche Schickung auf, 
„Tafel derer von Helldorff. Kir ließ ihn nach Wien fommen, (fo Anno 


cauts Ottom. Pforte P. II. ‚1685 gefehehen) und ihm zum Lehrmei · 


Kummel, (Frans Ferdinand, 

enberr bon) des heil. Roͤm. 

eichs Zurft und Biſchoff zu 

Bien, Her der Herrſchafften 

Garſch, Dhreutih, Waldau, 
Ilſenbach und Buch⸗ 
berg ꝛc. 


Er war aus vorhergehender Familie 
in der Dber- Pfaltz, allwo gedachter 


ſter in geiſtlichen Sachen feinem Prin⸗ 
2. Jofepho vorftellen, Beil die Ze 
uiten über ihrem Vermuthen von fol 
cher Funktion ausgefchloffen worden 
waren, mufte ber von Rummel ſehr viel 
Verfolgung von.ihnen ausſtehen. Ein« 
ſtens hatten ſie es ſchon fo weit gebracht, 
daß er fein Amt niederlegen folte; al⸗ 
kein Pring Jofephus, welcher ihn un. 
gemein liebte, ii ſich hertzhafft dar⸗ 
wider, und erklaͤrte ſich wofern ihm 
durch eins hoͤhere Gewait fein Informa- 
tot 








1979 Rum 


_Rumpfi 15to 


a —— TE ges 
tor genommen werden folte, er von blieb ein Koͤniglicher Dänifcher Ges 


feinem "andern Unterricht annehmen 
wolte; worauf es bey dem vorigen ver- 
bliebe, und der von Rummel in un⸗ 
veränderter Treue feine Berrichtungen 
fortſetzte. Als er bey-des Printzens er» 
toachfenen Alter feine Funktion nieder 
legte/ befam er den Titel eineg Epifco- 
pi Tinnienfis, und vom Kayſer eine 
ſtarcke Penfion. Der Romiſche Koͤ⸗ 
nig, Jofephus. zoge ihn auch bey allen 
Gelegenheiten zu Mathe, bie er ihn 
endlich Anno 1706 ale Kayfer zum 
Fuͤrſten des Neichs , und Biſchoff zu 
Wien ernennte, auch unfehlbar ihm 
den Cardinals Hut zu Nom wuͤrde zus 
wege gebracht haben, wofern er nicht 
allzu zeitig von der Welt ihm entnom⸗ 
men worden wäre. Endlich ftarb die 
fer portreffliche Prälat Anno 1716, im 
73 Jahre feined Alters, melcher wegen 
feiner: aroffen Dvalitäten am gantzen 
Kanferl. Hofe beliebt , und wegen ſei⸗ 
her ungeheuchelten Froͤmmigkeit und 
mwahrhafftigen Aufrichtigkeit von allem 
Boicke verehret worden. Keben Kay⸗ 
fers Joſephi P. I, II. 


Rumor, 

Diele alte und vornehme adeliche 
Familie in Hollftein und Schleßwig, 
allwo fie unter andern das Ritter⸗Gut 
Moft befiser, foll nach Danckwerts 
Bericht von denen von Alfeld abſtam⸗ 
men, und deren Anherr von feinen 
Rumoten im gedachten Herkogthum 
den Nahmen bekommen haben, dem wir 
aber nicht benfallen, und meil ein Rit⸗ 
ter⸗Gut Rumor im Holfteinifchen lic» 
get, forbat vielrachr felbiges diefer Far 
milıe den Nahmen gegeben, abſonder⸗ 
fich da fchon im ı2ten Seculo die Ru⸗ 
more bekannt geweſen, maffen in 
Prauns Adel. Europ, p. 097 Gacco 
von Rumor ale Zeuge in einem Diplo- 


mate Hertzogs Henrici Leonis Anno 


1163 angeführet wird. Sjn Molers 
Cimbria wird Luderus Rumor Anno 
1490 Hertzoglicher Stathalter zu 
Flensburg  genenmet, Anno 1678 


neral von Rumor in einem Treffenauf 
der Inſel Rügen mit Schweden. Er 
hatte noch 3 Brüder, der eine war ber 
Hollſteiniſchen Ritterſchafft Deputirter 
am Königlichen Danifchen Hofe, der 
andere ver Chur» Pringekin zu Sach⸗ 
fen Cammerherr, und derdritte, Cajus 
Kumor auf Hannerau, Königliche 
Dänifcher geheimder Rath und Ober 
—**— gedachter Chur· Printzeßin 
aus Daͤnemarck; er ward Anno 1684 
Danebrog®- Ritter, Anno 1697 Dir 
nifcher Extraordinair- Envoye am Kb⸗ 
niglichen Polniſchen und Chur⸗Saͤch—⸗ 

« fifchen Hofe, und wird in Mideri Ann, 
Sax. delignirter Ober + Hof» Marfchall 
genennet. Er mag ein Vater worden 
feyn Schadens Rumor auf Neſchwitz 
in der —— unweit Bautzen, 
Anno 1714 Koͤniglichen Polniſchen 
Obriſtens. Anno 1726 ward ein Her⸗ 
Goglicher Holfteinifcher General Kurs 
mor, Interims⸗Commandant zu Kiel, 
und ein Königlicher Dänifcher Obrifts 
Lieutenant von der Leib» Garde florirte 
Anno 1734. Danckwerts Chorogr. 
Pag: 11:7 


Rumpf, (Wolffgang) Kayfers 
- Rudolphi I Obdriſter 
Staas⸗Miniſter, 


Von ſeinem Geſchlecht und Ankunfft 
fan man nichts melden, ohne daß vor⸗ 
hero Anno 1530 Wauͤlhelm Rumpf 
mit Kanfer Carolo V als deffen Truch⸗ 

es auf dem Reichs «Tage zu Nugfourg 
ig befunden, und er alſo vermuthlih 
aus einer adelichen Familie entfprof 
fen geweſen. In feiner: Jugend war 
er des Kayferd Maximiliani II beyder 
älteren Bringen Rudolphi und Ernefi 
Hofmeifter worden, hatte mit denſel⸗ 
ben eine Reiſe in Spanien gerhan, 
und fich einige Zeit in dieſem Reiche 
aufgehalten. Als erwehnrter Pring 
Rudolphus unter dem Nahmen des II 
‚um Kapferlichen Thron gelanget, ſetz⸗ 
se er fichibep demfelben in folche Gna⸗ 
de, 


198: Rumpff 


einer wirckli 
heimden Raths · Stelle, zugleich Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall und Ober⸗ Caͤmmerer 
wurde. Wie er den Kayſer zu allerley 
Curio ſitaͤten Wiſſenſchafften und uͤber⸗ 


© Entfernung. von Staats⸗ wehnter Pr 


en geneigt ſahe, wuſte er ihn‘ 
barinne zu unterhalten und zu ſtaͤr⸗ 
cken/ nur damit er ald Premier⸗Mini⸗ 
fite das Hefft allein in Händen ber 
halten möchte, wie erbenn dag Facto- 
tum am Kapferlichen Hofe war. Ui⸗ 


ber alled Bermuthen aber fiel er infols verf. 


che Unguabde, daß er Anno 1600ploͤtz⸗ 
lich vom Höfe gefchafft wurde, wie Bal- 
‚binus in Epit, rer. Bobem. f. 010 er⸗ 
eblet ;: die eigentliche Urfache aber da⸗ 
vom nicht meldet. Dan findet ſolche 


faft deutlich in Grafens Abeverbällers her 


Annal. Ferdin, T. 2 allwo gemeldet. 


wird, daß, als Kanfer Rudolphus II fi 


die Spanifche Infantin Donna Iſa⸗ 
bella zus heyrathen feft entfchloffen ge 
weſen, bie Kanferliche Frau Mutter 
auch die Sache zu Stande zu bringen 
fich ſehr bemuͤhet, nicht weniger König 
Philippus II ihm agf feinen erſten An⸗ 
trag eine erwünfchte Antwort ertheilet, 
hatte, unſer Minifter Rumpff aber vor⸗ 
aus ſahe, wenn biefe Heyrath zu ſtan⸗ 
de Aaͤme, fein Fall: gewiß erfolgen. 
wuͤrde, er unvermerckt den Kapfer da» 
hin zu bringen gerouft, daß er mit ſei⸗ 


ner Final · Reſolution und verlangter ha 


Abſendung der Plenipotentzen zur 
Schlieffung des Heyraths⸗Contracts 
faſt 3 Jahr den Spanifchen Hof ver⸗ 
gebens aufgehalten, unterdeſſen aber 
immer , warın er durch Schreiben er⸗ 
innert worden, als obrıfter Staats⸗ 
Minifber die Sache zu befördern, in 
der Antwort feine angewandte Bemuͤ⸗ 
hung und Dienfte baben hoch geruͤhmet. 
Ermehnter Graf Bhevenbüller ſetzet 
dabey, daß ob er wohl direfte mider 
diefe Heyrath feinen Nathfchlag dem 
Kapſer gegeben; doch mis allerley arge, 


N 


hie, vergefi 
kan 1595 jung verſtorben. Rach 
dent, aber der dritte Bruder Kayſers 


Slavonic. P.199.f9. berichtet, beſagte Prõ⸗ 
5 und Freyhei⸗ 
ten erhalten haben. Mo unfer Rumpff 
bernach ſich hinbegeben;, hat manr 
nicht angizeiget gefunden; gleichwie 
auch ungewiß, ob etwa folgendezu une 
ſern Zeiten beruͤhmte Staats ⸗Min iſters 
dieſes Nahmens zu feinem Geſchlechte 
——— als 1) Heinrich Will· 
m bon np, Befunde De Os, 
h neral⸗ 
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1983 Rumrobt Runge 2984 
aeral» Staatenin&chweben An. 1736,: ſchon daraus daß Thomas Nunge 


2 Carl von Rumpff, befagter Staaten. Anno 1547 Heermeiſter des Johan 
Ambafladeur Anna 1738 am Koͤnig⸗ niter» Ordens zu Gonneburg > 
lichen Bolnifchen und Chur. Sächfis Gleichwie auch .Micrelius felbige uns 
ſchen Hofe; 3) Frantʒ Jgnatius Graf. ter. die aͤlteſte und bornehnifte. Pom⸗ 
von Rumpff, Kanferlicher Generaf merifche adeliche Gefchlechter ſehlet, 
und noch Anno 1737 Commandant auch Petern Runge anführet; dern 


rector der Correſpondentzen an die dieſes Nahmens in Pommern ’betanut, 
Staats » Minifters an auswärtiger und aus biefer Familie entfproffen 96 
Potentaten Hdten. Memoires, MSCpr. :' wefen, ale: Jacobus Runge; Mo 
o4 Bar, - Theol, und General » Superintendend 
: Numtodt, Romrodt, in Pommerm, ein Vater 1) Davids 
—* — on Doct. und Profefloris zu 
Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten Wittenberg, der Anno 1604 imi40 
belichen Familien in Heffen und ın- Jahre feines Alter verſtorben, nadyr 
Thüringen, von welcher Ludewig und dem er ſeinen Nahmen durch unter 
feine Mit- Erben Anno 1261 das: fehiedene Schrifften beruhmu gemacht; 
Schloß Haffelftein dem Abe zu Fulda und 2) Daniels Runge, der Anno 
für 110 Marck Silbers — 1629 als Hergoglicher Ponmerifher 
Friedrich ſchon Anno r 318 das Staͤdt · geheimder Kath und Cantzler im 60 
lein Hergberg in Heffen befeffen, von Jahre feines Alters berftorben, und 
welchem es mit deffen einßider Tochter: dorhero Profeffor Juris zu Greiffs⸗ 
durch Heyrath an die bon Liesberg ges‘ walde getvefen. Seine beyde Schi, 
langet, wie. Windelmann berichtet.’ Jacob und Sriebrich, find Hertzoguche 
Anno 1395 ſtarb "Fridericus von Nähe, jener in der MWolkgajtıfchen, 
Rumrodt als gefürfketer Abe zu Fulda. diefer in der Stettinifchen Kegierung 
Hermann ift Anno 1432 Abt zu Muͤn⸗ worden; der letztoe has hernach ale 
chenberg geweſen. Ein ander dieſes Chur » Brandenburgifcher Rath und 
Rahmens wird von Spangenbergen Deputirter bey der Anno 1653 vor 
ter bie Kriegs Helden zu Zeiten Kay genenmenen Pommerifchen Gremſ⸗ 
ſers Friderici III geehlet, “ Hang Ger Erefcheidung fich bekannt ‚gemacht, 
orge forirte zu Anfang des vorigen der umd das Geſchlecht  fortgepflanget, 
euli als Chur —T8 Rath und Grypb. vom Ritter» Orden, - Schon 
Dber- Schultheiß. Fliedtich More he gegen Ausgang des XVI Seculipag fich 
war Anno 1656 Fürftlicher Stallmeis eine adeliche Familie von Rungeauchin 
fer zu Wenmar; und Anno 1676 ber Meiſſen belannt gemacht, undim Am⸗ 
ſaß Willheim Carl auf Roſſa eben die ' fe Oſchatz das Rittergut Mannſchatʒ 
fe Charge zu Gotha. Ein Hertzoglich / Abraham von ungen befeffen:, gieich⸗ 
Weymariſcher General von Kumrode: tie fie auch Tröfteiwig unweit Tom 
ab Anno 1734, . Adelfpiegel P. IL: au noch Anno 1620 inne gehabt; ob 
MWindelmanns Befebreib, Heſſen P.Ir fe aber noch darauf florire, Fan man 
Pag. 247. ts miche fügen. .. 
In Schlefien find die von Runge, 
Runge, ſchon feit 300 Jahren bekannt; objie 
“ aber annoch darinne anfefig, erweh⸗ 
Diefer adelichen Familie in Pom⸗ ner Sinapius nicht. Schief. Eurief. 
mern Alterthum und Anſehen exhellet P, Up. gun TO Demiftemimben- 
e 





1985 Rusdorff 
de Kedingen find die von Runen auch 


r Zeiten im Flor geweſen. ſ. Musbar- Kaͤrn 
J Monumenta 


Rußwurm 1986 


Seribenten nennen ihn unrecht aus 
dten. Wegen feines frommen 


ren. pP. 449. Lebens ift er von den Pohlen Spotts⸗ 
Nibrigens haben alle dieſe von Runge weiſe der heilige Geiſt genennet wor⸗ 
ſich in Wappen unterſchieden. den. Zachgehends hat ſich Jos 
u. au » Kriege ** 
en, un no 1530 fein ker 
Rungelſtein, fe Vintler. dm Bar — Bee 
t mit Ausgang des 16ten S 
Ruppa, Rupa, — rn in den Kriegen in 
i : taten, Franckreich, Pieder: fand 
; Eine ehemalige anfehnliche freyherr⸗ Ungarn ıc. herborgethan, ec 
liche Fawilie in Böhmen, welche im mer Schlacht fein Reben eingebüfjet. 
vorigen Seculo nach der unglücklichen Sein Bruder George binterließ 6 Soh⸗ 


Schlacht auf dem mweiffen Berge bey 
Prage Anno 1621 Böhmen verlaffen 
und fich in Schlefien anſeßig gemacht. 
Sinapins führet zuerſt Petrum, Frey⸗ 
herrn von Ruppa an, ber ein Vater 
worden, 1) Johannis, Kayſers Ferdi- 
nandi I Raths Anno 1556, deſſen 
Sohn Wentzel Wilhelm, Freyherr, 
Herr auf Ternowan und Zietenitz in 
Boͤhmen, nach feinem Exilio ſich An. 
1629 zu Leiden in Holland befunden, 
und:2) Adami, Kayſers Ferdinandi I 
und Maximiliani II Rath, welcher 
gezeuget Wilhelmum Freyherrn von 
Rupa und Patanomwig, defien Sohn 
Zbencko aus Bohmen in Schlefien fich 
niebergelaffen,, und ein Vater geweſen 


a Söhne, die Feine maͤnnliche Erben zu 


gegeuget, und hat des jüngeren Wills 
heimi Tochter, Anna Dorothea , ver» 
mäblte Gräfin von Reuß und Plauen, 
als Wittwe Anno 1698 das Geſchlecht 
beſchloſſen. ſ. Seiferts Ahnen⸗Tafel 
N, 19 und 49. Schlef. Merdio. Pl 
Pı 419. 


Rusdorff, Ruesdorff, 


Diefer alten abelichen Familie in 
Bayern Stamm ⸗Reihe fänget Buceli- 
mus mit Alberto von em in 
Biederfpad) an, der ums Jahr 1293 
er Bon deffen Nachfommen war 
Paulus, welcher von Anno 1422 bie 
1441 Hoch Meifter des Teutfchen Or⸗ 
dend in Preuffen geweſen. Einige 

Adels »Lexic. ITh. 


ne, davon der ältefte Joachimus bieß, 
der als Chur» Pfälgifcher geheime 
der Kath und Abgefandter au uns 
terfchiedener Potentaten Höfen, letz⸗ 
je an = neral« Staaten Anno 
1640 zu Grafenhaag, 57 Jahr alt, 
verftorben. ‚Er hat ih durch feine 
Gelehrfamteit bekannt gemacht, unb 
Epigrammata, dedactionem La 
dovici ad Cafarem de jare Juecefkonis 
in eledoratu,, undVindicias Can/z Pa. 
latine herausgegeben. Einige wollen 
ihn aud) vor den Autorem deßs 
dats de ratione flatus in Imp. Roma- 
——— ſo unter dem Nahmen Hip- 
polyri a Lapide herausgegeben wor⸗ 
den, halten. Anno 1725 famen 
Hamburg ex Biblietbeca Loe- 
niana feine Confilia & negotia publica 
in fol. heraus. Witte in Diario Bjo- 

apbico nennet ihn einen Oſt · Fricke 
Wie Bucelinus aber will, ift er 
aus der Baperifchen Familie von Kus- 
borff entfproffen. Stemmat. P. II 
fol. 104. 


Ruſſer von Buſeck, fiche 
ſe in Buſeck. A 


Rußwurm, 


Dieſe adeliche Famili: hat von al 
ten Zeiten her in Franken axf bem 
Gute —— 2 ns u. 

nen Seculo theils die frepberrliche 
” Wuͤr⸗ 











1987 Rußwurm 


Wuͤrde erhalten. 
Reihe wird in Gosba Diplomatica mit 
Diten von Rußworm Anno 1349 ans 
gefangen. Don deffen Nachkommen 
war Herrmann eın berühmter Kayſerl. 
General:Feld-Marfchall , deffen Leben 
in unferm &iftoeifcben «elden : und 
Heldinnen⸗ Lexico zu lefen. Hier wol⸗ 
len wir nur noch genauere Nachricht 
von feinem unglücklichen Lebens-Ende 
beybringen. Ungeacht feiner groffen 
Kriegs» Thaten in Ungarn, und daß 
er beym Kayſer in groffen Gnaden 
ſtunde, ward er nach Hofe zu Prage 
geruffen, nach feiner Ankunfft bald ar- 
retiret, und darauf enthauptet, uns 
geachtst er auch zur Nomufchen Kirche 
‚getreten war. Es hatten ihm die bey» 
den Kapferlichen Generals Bafta und 
Belgiofa, des letztern nahen Anver⸗ 
wandten, Barmianum Belgioſa, er in 
Ungarn entleibee hatte, die ihn fehr 
geneidet, ſchuld gegeben, ald wenn er 
die Circumvallations - Linien bey der 
Belagerung Ofen an dem Drte, wo bie 
Tuͤrcken den Succurs hinein gebracht, 
mit Fleiß offen gelaſſen. Wie er nun 
zu Prage des letztgedachten Generals 
Bruder, Francifcum Belgiofa, antrifft, 
geräth er mit demfelben. in einen Wort 
Streit darüber, und endlich) von Wor⸗ 
ten zum Degen, worauf feine Diener 
zulaufen und ben Belgiofa mit 10 
Wunden maflacriren. Hierauf wur 
de er gefangen eingezogen, und ihm 


das Schmwerdt, feinen Dienern aber hey G 


der Strang zuerkannt, welches Urtheil 
auch alsbald vollftrecker wurde. Graf 
Abevenbülleer in Annal. Ferdinand. 
haͤlt ihm vor unfchuldig des Todeg, 
und iſt mit der fchleunigen Vollſtreckung 
des Urtheils nicht " frieden, fiehe auch 
Audolfe Schau: Söhne P. I. Nach 
Anfang deg vorigen Seculi Maren 
Burkhard und Hieronymus ebenfalls 
als Kayſerl. Generalsberühmt. Hang 
Clays von Rußwurm florirte Anno 
1626 als Fürftlicher Bambergifcher 
Obriſter, Rath und Amtmann zu Sal: 


Deren Stamm 


Earl — * von Rußworm 
wird in Mülleri Annal. Sax. mit unter 
diejenige Cavalliers gezehlet, fo Anno 
1699 mit dem Komge in Polen und 
um Aa in Dreßden 
ein Duchlen-Schieffen gehalten. Hoͤnns 
Cob. Chron. * 


Ruth, 


Dieſe adeliche Familie in ber Ober 
Lauſitz foll, nach Anaucs und Groſſers 
Bericht, aus Boͤhmen herſtammen, 
von dar durch die Reformmation ver 
trieben worden ſeyn. Meif fie ſchon im 
AlIl Seculo in Meiſſen fioriret hat, 
maſſen Albertus de Ruch ale Zeu⸗ 
ge in einem Diplomate Marckgtaf 
Dietrichg zu Meiffen Anno 1216 dm 
Klojter  Gelle gegeben , angeführet 
wird, wie in Schlegelii Tra&. de Cela 
Veter. p. 39 zu ſehen; fo feheinet nicht 
ohne Grund, daß fie aus Meiffen zu 
erft in Bohmen, und ven dar in die 
Ober⸗ Lauſitz fich begeben. Noch ge 
gen Ausgang des vorigen Seculihefah 
diefe Familie das Gut Nieder s Cora 
Gorlitz; Hernach aber hat fie Zr 
na im Budißinifehen an fich gebracht, 
welches Hans Ulrich. vom Kurt, Kr 
niglicher Polnifcher und CHur-Scdhjfk 
feher Obrift:Lieutenane und GComman 
dant zu Senftenberg befeffen, der An. 
1717 verftorben. Lauſitziſche Merckw. 
P. iM P-5: : 


Ju Dänemark und Schweden hat 
lich eine adeliche vornehme Samilievon 
Ruth noch im vorigen Seculo vor 
trefflich hervorgethan. Es foll von 
derſelben anderweit ausfuͤhrlich gefa- 
gel 


44 — 8 


1989 Ruxleben 
get werden. Sie ihat ſich eigentlich 
Ruud geſchrieben, von ihrem Wap⸗ 
pen, dariune eine Naute, nach daſiger 
Mund: Art Ruud oder Kurbe, befind⸗ 
lich. Zu derfelben mag auch gehören 
Carl Dietrih Ruth auf Ulrichſsheim 
indem Mecklenburgifehen, der Anno 
1650 Koniglicher Schwebifcher Obri⸗ 
fier geweſen. 

In der Schweigz ift eine alte adeli- 
che Familie Ruthi befannt, von wel⸗ 
cher Anno 1367 Wernher Ruti Abt 
zu Weiſſenau worden. Sie wid un 
ter dem del in Argow gezeblet. 


Ruxleben, Ruͤcksleben, 


Eine alte adeliche Familie in Thü« 
ringen, von melcher Sriedrich Anno 
1396 Schultheiß zu Nordhaufen, und 
Heinrich Anno 1477 aräflicher Stoll 
bergifcher Marfchall geweſen. Er hat 
nad) Zeitfuchſens Ebronic p. 3% Der 
richt, Graf Heinrich von Stollberg 
Anno 146 ı zum heiligen Grabe begleis 
tet gehabt. Lorentz wird um Eomitat 
des Bifchoffe zu Straßburg Anno 1530 
auf dern Neichd-Tage zu Augfpurg ges 
jehlet. Heinrich der jüngere ift Anno 
1561 Amts · Hauptmanu zu Stollberg 
geweſen. Cornelius , Chur » Sach: 
feher Ober» Yägermeifter , farb Anno 
1590. ein Sohn, George Friedrich, 
befaß Krummen » Hermsdorf bey 
Zſchopa; Ein anderer, des Nahmens 
Cornelius, ließ ſich von Eſaia Stie⸗ 
fein mit zum Fanaticiſmo verleiten. 
Es iſt von demſelben ein weırläufftiger 
Brief de dato 1631 an ihn in Un 


Saal 1990 


ſchuld. Nacht. Theol. Sachen Tom. 
22 0 p. 787-792 jü lefen. Er follim 13 
jährigen Gefaͤngniß zu Leipzig verſtor⸗ 
ben feyn. f. Vogelii Zeipz. Thr. Hang 
Gafpar ven Ruxleben, ward Anno 
1659 in die Sruchtbringende Geſell⸗ 
ſchafft mit aufgenommen. 


Ruyſchen, 


Dieſe adeliche Familie in den Spa⸗ 
niſchen Niederlanden, hat Anno 1693 
denfrepberrlichen Character von Eieſ⸗ 
fem erhalten, und mwird im Konigli« 
chen Diplomate angeführet, daf Pe⸗ 
trug von Ruyſchen anı Hofe Kayſers 
Caroli V fidy aufgehalten , und in uns 
terfchiebenen Ambafladen an auswaͤr⸗ 
tige fouveraine Pringen gebraucht 
worden. Deffen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, hat dem Koͤnige in Spanien 
Philippo II in den Niederlanden gute 
Dienſte geleiftet; derfelbe ift ein Vater 
geweſen Willhelus, Küniglichen Spa» 


niſchen Raths im Grand Confeil zu 


Mecheln, in welcher Charge fein Sohn 

Michael Conftantin, Herr in Eleſſem, 

Margverre, Bauterhem ıc. gefolget, 
der im obgebachten Sjahre zum Frey⸗ 
herrn gemacht worden. Lerection 

er toutes les terres & jumilles du Bra- 
ant. 


Ryhiſch, f. in Neibifch am 
Ede, | 


Rziczan, f. Ritſchan. 





S. 


Saal (Heppenheim ge⸗ 
nannt vom) 


On diefer altın a 
im Rheinlande me 


anf deren Stamm «Tafel, daß fie fich 
vor Zeiten nur bon im ge⸗ 
fchrieben,, auch zu Geppenbeim in ver 


delichen Familie Pfaltz gewohnet; Nachdem aber eine 
[det Humbracht ar zu Alzey im Saal ihren Sit 
a 


genom · 








1991 Sud 


genommen, habe fie fi auf dem 
Saale, und hernad) von dem Saale 
genennet. Deren ordentliche Stamm 
Meihe wird mit Wernern Anno 1019 
angefangen, von deſſen Nachkom⸗ 
men ftarb Anno 1672 Johann von 
Heppenheim, genannt vom Saal, als 
Dom » Dehant zu Mayng, Doms 
Probft zu Worms, Capitularis zu 
Mürgburg, wie auch ald Chur⸗Mayn⸗ 

ifcher geheimder Rath, Präfident und 

tathalter, Sein Bruder George 
Anton, obrifter Amtmann und Eon 
mandant zu Koͤnigshofen, ſoll Anno 
1684 als der legte feines Gefchlechtg, 
mit Tode abgegangen ſeyn. 


Saal, fiehe Sahla. 


Saalaburg, ſ. Sallburg. 
Sack, 


Dieſe alte adeliche Familie iſt in 
Schleſien und in Ober⸗Sachſen, und 
infonverheit in Meiffen befannt, allwo 
auch ein Rittergut Sad im Amte 
Hain gelegen ift, fo von derfelben mag 
erbauet worden ſeyn. Deren Wappen 
ift parlant , indem fie darinne 4Säde 
führen, ob wohl die Säde in Schle⸗ 
fien und die in Sachfen fih nur in 
einigen Zierarten, dabey etwas unter» 
fcheiden. Sinapius P. I p. 780 fuͤhret 
an, daf Anno 1528 auf Beranlaffung 
Clementis von Sad zu Ratſchuͤtz, 
Gregor von Sad zu Pirfhen, und 
Ernjt zu Kreidelwitz vor der zu Liegnitz 
gehaltenen Ritterbanck, dabey der 
Hertzog in Perfon geſeſſen, ihr ange 
bohrnes Wappen beſchworen haben, 
Sonften erhellet diefes anfehnlichen&e: 
fchlechts Altertum ſchon daraus, daf 

Arnold Sad, nach Anfang des XIII Su- 
culi cin Kriegs-Dbrifter Marckgraf Al⸗ 
brechts zu Brandenburg gemefen, denn 
in Maderi Antig. Brunfvie.p. 29 ift zu 
lefen, daß gedachter Marcfgraf Anno 
1212 mit bem Kanfer aus dem Haufe 


Sad '1992 


Braunfchweig, einen Bund gemacht, 
und verfichert, daß, wofern er den» 
felben nicht halten würde, innerhalb 
ſechs Wochen feine zwantzig Sacra- 
mentales (darunter auch gemeldter 
Arnold gezehlet mwird,) fich in Braun- 
ſchweig in die Leiftung, doch ohne Ge⸗ 
fängnif, ftellen folten. Ulrich Sad, 
Nitter, wird in Hoͤnns Chron. p. 48 
Anno 1442 unter die Vogte zu Coburg 
gezehlet. Caſpar Sad wırd in Müieri 
Annal, Sax. unter diejenige von Adel 
gerechnet, welche Anno 1474 Hertzog 
Albrechten zu Sachſen, auf der Keife 
ing gelobte Land begleitet, gleichtwie 
auch Hans Sad, ein Vogtländifcher 
er ‚Anno * mit Churfuͤrſt 
jedrichen dem Weiſen zu Sachſen 
dahin gereiſet. George Sack wird in 
Spangenbergs Noelfpiegel unter die 
berühmte Kriegs- Helden ums Jaht 
1480 gezehlet. Siegmund Sad hat 
Anno 1598 dem Leichen» Procei bed 
Ehurfürftens zu Brandenburg mit bey» 
gewohnet. Zu der Branche ın Schle» 
fien zehlet, vorermehnter Scribent zu⸗ 
erft Conraden von Sack, der von An. 
1301 big 1307 fand: Meifter des Teut ⸗ 
ſchen Ordens in Preuffen geweſen. 
Nachgehends hat ſich dieſes Geſchlecht 
in die Haͤuſer Rasfcbär und Graben, 
Buchwald, Tbiergarten, Pirſchen, 
Trombsdorff, Bartſch und vielen ans 
—* a wie beym er 
inapio zu fehen. Anno 1440 haben 
5 Gebrüdere die Side in Schlefien, 
dad Vorwerck bey Koben erfauffet. 
Heinrich auf Pirfchen war ums Jahr 
1620 Hergoglicher Liegnigifcher Mer - 
gierungs- Rath, Bartholomäus von 
Sack undPirfchen aufPilgramsheim ıc. 
ſtarb Anno 1618 alg der Drachenbere 
gifhen Herrſchafft Landes- Haupt 
mann, deſſen Bruders Hanfens Sohn 
Friedrich, gieng Anno 1651 als Rays 
ferlicher Obriſt Wachtmeiſter mit Tode 
ab. Er war ein Groß-Bater a) Ernſt 
Yerdinande, der Anno 1710 ale 
Dbrifl-Bieutenant von der Chuͤr· Saͤch⸗ 
fiichen Garde in den Aprochen * 
ce. 


1993 Saͤbiſch 
Bethune geblieben; b) Siegmund 
Rudolphs auf Mißlawitz, Königlichen 
Polmſchen und Chur-Sächfifchen Ea- 
pitaind, ber feinen Aft fortgefeset, und 
c) Ernſt Heinriche, der Standes-Herr- 
ſchafft Miligfch Hofrichterd An. 1709, 
der feinen Zweig ebenfalls fortgepflan. 

t. Hans Friedrich von Sad, auf 
en, Nügen, Thiergarten , ein 
Endel Hanſens auf Ratſchuͤtz, mar 
um die Mitte des vorigen Jaͤhrhun⸗ 
derts Koniglicher Mann und Landes- 
Heltefter des Fuͤrſtenthums Breßlau, 
deifen Sohn, Heinrich Oswald, auf 
Lübchen, Norkave, Eorangelwig, Gir« 
bicysdorf, Golteuborf, Liebftein, Ma- 
ckersdorf, flarb 1708, und hinterließ 
Hans Dimalden, Freyherrn von Sad, 
toelcher feinen Aft mit 4 Schnen un. 
terhält. Schleſ. Euriof. P. I. II. 

Uibrigens haben ſich die von Sad 

ſchon vor langen Zeiten in Preuffen 
befunden, tie denn auch in Poblen 
bie von Sacka und Sackowitʒ befannt 
find: Es foll von denſelben anderweit 
ausführlich gefaget werden. Wohin 
aber keopold Anten Sad, Graf von 
Bohuncowicʒ, Anno 1722 Kayſerli⸗ 
cher geheimber Rath, gehöre, fan man 
nicht ſagen. 
In Graubuͤndten ift auch eine ade 
liche Familie von Sad befannt, und 
werden von derfelben in Bacelimi Germ. 
Sacr. Martin Anno 1350 und Joſeph 
Anno 1641 unter die Aebte zu Difen- 
tis als Graubündtifche von Adel gezeh⸗ 
let, und fie deSacco genennet. 

in Eurland, Aiefland, Preuflen ze. 
find die von Saden im Flor und groß 
fen Anſehen, ob fie aber mit unfern 
von Sad einerley Gefchlechts ſeyn, 
fan man nicht fagen. 


Saͤbiſch, Sebiſch, 


Ob wohl dieſe adeliche Familie in 
Schleſien im Fuͤrſtenthum Breßlau 
von den Patriciis in beſagter Stadt 
abftanımet , fo iſt ſie doch ſchon vor 100 


Saͤbiſch 1994 


Jahren unter dem Ritterſtande daſelbſt 
aufgenommen worden; nachdem ſie zu 
wichtigen Gütern und adelichen vor- 
nehmen Chargen gelanget. Zuerft ift 
anzuführen Adam von Sebifh auf 
Marſchwitz und Weßig, Kanferlicher 
Math und des Fuͤrſtenthums Breßlau 
Landes-Hauptmann, der Anno 1571 
zu Breßlau gebohren worden, und 
Anno 1638 mit Tode abgegangen. 
Zu feiner Zeit lebte auch Valentin von 
Geebifch und Radoſchkowitz, gebohren 
Anna 1577 zu Breßlau, welcher An, 
1657 dafelbft als Hergoglicher Liegni⸗ 
ifcher Kath verfiorben. Seine Nach⸗ 
ommen floriren annoch in Breßlau 
im Stadt » Regiment , als weldye von 
deffen Sohne, Johann Georgen, Rd 
niglichen Polnifchen Obriſten und Com» 
mandanten zu Gaminiec herſtam̃en, der 
An. 1655 im Treffen wider die Coſacken 
und Tartarn fein Leben geendiget, deſ⸗ 
fen Bruder, Albrecht , (nicht Adam; 
wie im Lexico der Gelebrten ſtehet) 
war ein gelehrter Herr, Hauptmann 
ugd Inſpector über die Zeughäufer in 
Preßlau, und flarb Anno 1688 uns 
verhegrathet, eine foftbare Bibliothec 
binterlaffend, f. Sinap. Schlef. Euriof. 
P. II p. ooa. Anna 1720 ſtarb, alt 
74 Jahr, Johann Gottfried von See⸗ 
bifch, aus dem Haufe Radoſchkowitz, 
Herr auf Hohne, ald Kanferlicher Ge⸗ 
neral » Feld « Marfchall » Lieutenant, 
Kommandant zu Breflau und Ober⸗ 
Sinfpector der Bertification : man fin« 
det aber nicht, daß cr Nachkommen 
binterlaffen. Albrecht von "Säbifch 
fan Anno 1712 inben Rath zu Breß⸗ 
lau, und war Anno 1736 Kriegs⸗ 
Commifhrius und Raths ⸗Aelteſter das 
felbft. Uibrigens melden einige Scri« 
benten, daß dieſes Gefchlecht eigent« 
lich Mehlmaus geheiffen, durch Jo⸗ 
bannen aber (deſſen Ur⸗Ur⸗Enckel Ger 
erge von Saͤbiſch Anno 1623, alt 71 
Jahr, ats Herkogl. Tefchnifcher Kath 
virftorben,) den Nahmen Säbifch ers 
halten habe. Europ. Fam T: 8. 
Q3 Saen⸗ 








> 


1995 Sahla 
Saentzen, Sanitz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
dius unter die aͤlteſte und anfchnlxhte 
in Pommern, allwo fie ihre Güter im 
Wolgajtifchen vor Zeiten gehabt, und 
vielleicht annoch hat. Zu den Zeiten 
Königs Erici I in Schweden haben 
ſich Claus und Martin die Saentzen 
hervor gethan; Nicolaus fund am 
Hofe Hertzogs Bogislai V in Pommern 
wohl. Peter auf Braungfeld, ward 
ein Water Friedrich, der Anno 1620 
das Rittergut MWildenom  befeffen. 
Thomas: that ſich Anno 1677 alg 
Schwediſcher Obrifter und Comman- 
dant zu Anclam hervor, Bernd von 
Saentzen, der auch von einigen von 
Sarnen genennet wird, machte ſich 
um ſelbige Zeit, als Königlicher Schwe⸗ 
diſcher General durch feine Tapfferkeit 
befannt. Pommerland L. 6. MSCpr. 


Sänig, f.Senig. 
Sahla, (bon der) 


Diefe anfchnliche adeliche Familie 
im Meiffen und in Thüringen hat fich 
auch in der Ober» Laufig auggebreitet, 
allwo fie heut zu Tagedie Güter Tan: 
gen Sohland, Bvolsdorf zc. brfiter. 
Deren Alterthum erhellet ſchon daraus, 
daß in Manſteri Coſmagiaphia Heinrich 
Anno 968 zu Merſeburg, und Ernſt 
von Sahla Anno 1179 zu Goͤttingen 
unter die Thurniers⸗Genoſſen gesehlet 
erden. Ein anderer, Nahniecus Ernſt, 
wurde Anno 1365 Abt zu Gorben, 
nach zwey Jahren aber, weil er mehr 
ein Soldat, alg ein Ordens: Mann 
wor, wiederum abgefitt, wie Baceli- 
sus berichtet. Margaretham von der 
Sahla erwehlte Landgraf Philippus 
Magnanimus in Heſſen Anno 1540 zu 
feiner Reben-Gemahlin, und wurden 
bero 7 Söhne die Grafen von Dieß 
genennet, die aber undermählet geftor- 
ben: über diefe Verehligung entſtund 
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zu Lutheri Zeiten ein groſſer Lerm wegen 
ber Polygamie, dawider aber Luthe⸗ 
rus fich fattfam verantwortet, Es ift 
die ganze Sache in Seckendorffs Hi- 
flor. Lutberanifmi L. 3 Se, 28, ;; 
add. z zu leſen. Miguſt Abraham, ans 
fange Chur Saͤchſiſcher General⸗Adju⸗ 
tant, hernach Ams- Hauptmann zu Ei⸗ 
lenburg, und Chur» Sächfifcher Cam⸗ 
merberr, gieng Anno 1685 mit feinem 
Ehurfürften nach Venedig, und flarb 
bafılbft ploßlicy ohne Erben, und le- 
girte 700 Thlr. ad pias caufas. Chri- 
ſtoph Abraham auf Sohland und 
Schonfeld, Chur » Sächfifcher Obri⸗ 
fier, Kriegs Rath und Commandant 
zu Leipzig, flarb Anno 1707.unDd hin 
terließ männliche Erben. Won feinen 
zwey Brüdern war einer Chur-Sädji- 
feher Dbrifter und Commandant zu 
Mittenberg, der andere, Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fcher Dbrift- Lieutenant, blieb in der 
Belagerung vor Mayntz. Chriſtoph 
Gottfried auf Schoͤnfeld und Lotſchen, 
ein Sohn des vorgedachten Chriſtoph 
Abrahams, bekleidete Anno 1712 die 
Stelle eines Chur⸗Saͤchſiſchen Appıb 
lations⸗Raths, er iſt nachgehends Her⸗ 
tzoglicher Merſeburgiſcher geheimder 
Kath und Vice⸗Cantzier worden, Groß 
fers Lauſitʒ. 

Sin Bayern floriret eine adeliche Fa⸗ 
milie von Saal, welche von den al 
sen Volckern, den Saliis, abflanmen 
fol. Sie wird ber denen Scribenten 
insgemein die Saͤler genennet, und 
hat ſich vor Alters auch in Kärndten 
und Tyrol aufgebreitet gehabt, allwo 
fie aber Anno 1552 wieder abgegamn 
gen. Sie it fo wohl, alg die von 
Saal zur Winterthuͤr in der Schweitz, 
vonder vorhergehenden ven Sahla un 
— Brandis Tyr. Ehrenkt 


Saher, Sahr, 


Von dieſem graͤflichen Geſchlecht in 
Boͤhmen meldet Weingarten, daß cd 
mit Czecho, "dem erften Fürften dahin 

gekom⸗ 
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gekommen, zum Stamm⸗Vater aber 
ſetzet er Zdiech, welcher dag Schloß 
Bdiechwin erbauet, und zwey Schne, 
Botack und Sabe, nach fich gelaffen, 
bie zu bes Hertzogs Croci Zeiten das ers 
fte Eifen in Böhmen gefunden. Bon 
des letztern Nachkommen har Stanis⸗ 
laus Sahr das Schloß Sahr erbau⸗ 
et, von welchem Florian Dietrich, Graf 
von Sahr, abſtammete, der Anno 1674 
Kapferlicher Rath, wie auch des gröf⸗ 
fern Land⸗Rechts Bepfiger in Bohmen 
gewefen, und feinen Stamm foll geen« 
diget haben. Schon Anno 1562 wird 
Nicol von Saber ald Hauptmann ded 
Schloſſes zu Prageindem Fundations- 
Briefe des Sefuiter » Klofiers bafelbft 
als Zeuge angeführet, 

Es floriret noch heut zu Tage in 
Meiffen eine adeliche Familie, fo fich 
Sabrter von Sabre fchreibet. Selbige 
befigt bey Colditz das Gut Goͤtteritzſch. 
Der Berfaffer der fogenannten Sachfen 
Adels: Hiſtorie P. If. 850 führer ihren 
Urſorung aus Boͤhmen her, und hält 
fie mit vorgedachten Grafen von einer 
Ankunfft, ob wol derfelbe fich niemals 
Sabrer von Sabr genennet. Er feget 
Johannem Sahrervon Sahr zuerſt auf 
der Stam⸗Tafel ums Jahr 1430. Se 
baſtian Sahrer von Sahrh auf Roth⸗ 
Auguſtetz und Proͤlick, (welches hetztere 
Ritter⸗Gut in Boͤhmen nahe am Meißni⸗ 

ſch entzen gelegen,) ſoll An. 1621 
— Bohmiſcher Unruhe 
feine Guͤter wegen ber Evangeliſchen 
Religion haben verlaſſen muͤſſen, und 
dabeh die Verficherung erhalten ha⸗ 
ben, * nr ee * ge 
wangigite Jahr offen fie olten, 
ie E unterdeffen die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſche Neligion annehmen wolte; 
Mit ſeiner Gemahlin, einer Vitzthum 
von Apolda, hat er unter andern Soͤh⸗ 
ven Leonem Sahren von Sahr, auf 
Ragewitz, Zſorta Laue ıc. gezeuget, 
welcher Anno 1680 zu Brandig, als 
Hertzoglicher Hollſtein « Sonderburgis 
ſcher Cammer⸗Juncker und Hofmeifter 
mit Tode abgegangen, von ſeiner Ges 
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mahlin, einer von Schleinitzin, 12 
Kinder hinterlaſſend, von welchen 

Adolph Nicol auf Goͤtteritzſch Anno 

1715 als Pacht -nhaber der Schön— 

berg-Porfchenfteimifchen Güter verftors 

ben, nachdem er mit feiner Gemahlin; 

einer von Berbisdorff, aus dem Haufe 

Ruͤckerswalde, ſeinen Stamm mıt zwey 

Sohnen fortgepflantzet gehabt. 


Sahlaburg, f. Sallaburg. 
Sahredeck, f. Zaredeck. 


Saingenois von Annecourt, 


Eine freyherrliche Familie in Schle⸗ 
ſien im Furſtenthum Teſchen, welche, 
tie Sinapius meldet, aus den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden herſtammet, wo⸗ 
ſelbſt fie noch) florisen, und das Majo- 
rat Annecourt befiken fell, Simon 
Saingenois d’Annecourt wird zuerft 
benennet, der Anno 1476 vom Kay⸗ 
fer den freyherrlichen Character erhals 
ben, den er mit feiner Gemahlin Maria 
de Goybonne, eines adelichen Ge⸗ 
ſchlechts in der Graffchafft Artois, 


durch feinen Sohn Amolden fortge- 


ſetzet indem derfelbe aus feiner Ehe 
mit Margarerha von Vadripont Ri⸗ 
colaum, Freyherrn, hinterlaffen , der 
ein Aelter Vater worden Philippi, Frey 
bernd Saingeneis d’ Annecourt, 
Kapferlichen Obriſtens im Zojährigen 
Kriege, welcher fich nach Endigung def 
felben Anno 1653 in Schlefien im 
Teſchniſchen pofleflioniret gemacht, 
nachdem er aurhentique documenta 


von feinem Reichs⸗ freyherrlichen Ges 


fhlechte und Ahnen beygebracht, und 
bes damahligen Kanferlichen Direto- 
zis des Fuͤrſtenthums Tefchen Prockels 
von Brockdorf Tochter, Heleuam Si⸗ 
doniam, geheyrathet. Sein Sohn, Ca- 
solus, Herr auf Domaslowitz Suckau, 
Konigkau x. ift Land-Stechtg » Beyſitzer 
des bejagten Fuͤrſtenthums worden, 
nachdem er lange Zeit dem Ertzhau⸗ 
fe Oeſterreich nügliche Krieges Dienfte 

Q4 | geleis 








1999 Salbern 


eiftet, und hat mit feiner Gemahlin, 

ancifca, Freyin von Bees, gegeuget 

ohann Maximilianum auf Ober 

uckau und Kutow, Land» Rechtes 
Beyſitzern vorbefagten Fuͤrſtenthums 
Anno 1730, und Caroſum auf Do⸗ 
maslowig. Schlef, Cuioſ. P. II p. 427 
© fa. 


-  Gainsheim, f. Seinsheim, 
Saldern, 


Diefer alten adelichen Familie in 
Nieder» Sachfen und in der Marc 
Brandenburg Stamm» Tafel hat D. 
Bebr ben Steinbergifchen Genealogien 
mit bepgefüget. Zum Stamm Vater 
wird Sieghard de Rofis angegeben, 
welcher Anno 718 mit dem heiligen 
Bonifacio von Kom in ZTeutfehland 
gefommen, und bag Chriſtenthum in 
<hürmngen befördern helffen. Gunze- 
lo de Rofis hat dem KapferCarolo M. 
wider die Sachfen gedienet, und Anno 
793 fein eben geendiget. Cuno de 
Rofis hielt fih an des Sächfifchen 
Marckgrafen Brunonis Hofe auf, und 
erlangte in dem Braunfchmweigifchen 
den abgeftorbenen Ritter · Sitßz Saldern 
an der Fuſe, welcher endlich Anno 
1696 an Hertzog Auguſt Wilhelm zu 
Braunſchweig verfaufft worden.‘ Er 
lebte noch Anno 879. Heimarb von Ro- 
fis und Saldern befand fi} Anno 933 
mis ın ber Schlacht, welche die Teut⸗ 
fehen bey Merſeburg den Hunnen lie 
ferten. Amelbrecht von Saldern 
wohnte Anno 1042 dem zu Halle an- 
geftellten Thurnier bey, und bewies 
für dem Kayfer und den Thurnier- 
Voͤgten, daß er aus dem Romiſchen 
Geſchlecht der Roſiner entfproffen. Er 
war damahls Ritter, und heyrathete 
nachgehends Hildam von Binenburg. 
Hans, Bode, Burkhard, Hang der 
Schwartze und Hans Leucker genannt, 
bie Saldern waren Anno 1272 auf 
bem Land » Tage zu Braunſchweig 
Siegftieb genannt mit der Krücken, 
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war · Hertzoglicher Braunſchweigiſcher 
Obriſter, und blieb Anno 1373 in der 
Schlacht wider Graf Ottonem von 
Schaumburg, nachdem er 2 Jahr zu⸗ 
vor die Stadt Lüneburg eingenommen, 
Hildemarus von Saldern, Vicariusdes 
Stiffts Verden, ertheilte Anno 1336 
dem Stifte Bardowick, fo Schlöpke in 
feiner Bardowickiſchen Hiſtorie p. 507 
anfuhret, einen Ablaß-Brief; er wird 
barinne zugleich Bifchoff zu Orthufen 
genennet. Burchard von Galbern, 
Hertzog Erichs zu Braunſchweig Kath, 
gerieth mit dem Biſchoff zu Hildesheim, 
Johanne IV megen des Schlofjes und 
des Amtes Lauenſtein, welches feinem 
Vater, Henrico von Saldern, von 
dem Stiffte war verſetzet worden, in 
groffe Streitigkeiten, und fuchte bey 
den Hergogen zu Braunſchweig Huͤl⸗ 
fe; dieſe kuͤndigten hierauf Anno 1519 
dem Bifchoff Krieg an, welcher erſt 
nad) 4 jahren beygeleget wurde. 
Matthiad, Chur» Brandenburgifcher 
Hauptmann zu Lehnin, Nash und 
Ober⸗Caͤmmerer, hat die Plattenburg 
an fein Geſchlecht gebracht, und Anno 
1575 das Zeitliche gefegnet. Keine 
binterlaffene Wittwe, Gertrudis, ge 
bohrne von Hacken, auf Gtülpe, 
hat die befannte Saldriſche Schule 
in der Stadt Alt +» Brandenburg mit 
anfehnlichen Legaten fundiret , fo 
auch noch heut zu Tage im Flo 8 
Siegfried lebte noch Anno ı d 
hat durch feinen Sohn, Hans Adam, 
ın dem Brandenburgifchen fein Gr 
ſchlecht fortgepflanget. Anno 1738 
ward ein Hergeglicher Hoftfteinifcher 
Dbrifter — —— Stadt ⸗ Obriſter 
u Hamburg. enb. Adeiſp 
* Fe Sax, 


Salfed, Saalfeld, 

Eine alte adeliche Familie in Thu 
ringen, allwo ihe alter Stamm Eiß 
Blingen im Schwarkburgifchen gele 
gen if. Man weiß nur zuerft aus ei⸗ 
ner Stamm » Tafel Friedrichen von 
Saalfeld zu Klingen, anzuführen, der 
* Anno 
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Anno 1575 ſich mit Anna Schartin 
vermaͤhlet. Johann George, graͤflicher 
Hofrath zu Arnſtadt, half Anno 1617 
die Kirchen » Vifitation in der Graf: 
fft Schwarsburg verrichten; N. 


fcha 
von Salfeld, ältefter Eapitain unter 
dem Beiffenfelfifchen Infanterie ⸗Regi⸗ 


ment in Thuͤringen, endigte Anno 
1729 auf eine fatale Weiſe ſein Leben, 
indem er eine Kugel aus der Piſtole 
ziehen wollen, die aber ohnvermuthet 
los gieng und ihm durch den Kopff 
54 daß er todt zur Erden fiel. 
MCSpr. Geneal. X. 


Salhauſen, * 


Von dieſer vornehmen adelichen Fa⸗ 
milie, ſo ſich auch in Preuſſen ausge⸗ 
breitet und ſchon Anno 1237 von dem 
Kayfer den freyherrlichen Character 
fol erhalten haben, hat Abeabam 4 

eine Genealogiſche Befchreis 
bung verfertiget ,„ welche Chriftian 
Friedrich der Aeltere von Afchenfeld, 
Köuiglicher Richter der Stadt Außig 
inBohmen, bis aufs Jahr 1654 con- 
tinuiret, worauf fie zu Dreßden ge: 
druckt worden. In derfelben wird der 
ren Urfprung aus Stalien her gefühs 
ret, und vorgegeben, daß fie zuerft 
Majaces de Roma geheiffen, nachge⸗ 
hends aber den Nahmen Salhu 
oder Salbaufen vom Schloffe Saluzzo 
erhalten, nachdem Kayſer Juftinianus 
II daffelbe dem Ritter Majaci gefchen« 
det, welcher ihn, da eraufder Flucht 
in dem Waffer in Lebens » Gefahr ges 
rathen, errettet und auf fein Pferb ge 
hoben, welches wir nur als ein gutes 
Mährgen hierbey mit gedencken wollen. 
Peccenftein hingegen, wie auch Sylve- 
fter Styrus Paftor zu Molffringen in 
der Anno 1577 heraus gegebenen 
Befchreibung und andere Meißnifche 
Ecribenten melden, daß fie Saͤchſi⸗ 
ſcher Anzunfft fen, und ihr Stamm 
Schloß Sallbaufen zwiſchen Naum- 
burg’und Deffau an der Saale geftan- 
ben habe, fo in dem Kriegs⸗Zeiten zer, 
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fiöret worden, worauf fie fich in Meif 
fen in der Gegend Dfchat niedergelaß 
fen, das Schloß en ange 
bauet, und nebft andern Gütern, ale 
Scierig, Schweta x. lange Zeit bes 
ſeſſen, welche letztere Meinung mehr 
rem Grund als bie erſte ſcheinet zu 
haben ; Zum mwenigften ift gewiß, daß 
diefe Familie eine der allerälteften in 
Meiſſen und Boͤhmen ſey. Bon Bol 
fen von Sallhaufen meldet D. Rivanı 
dee in ber Biberfteinifchen Genenlos 
gie, daß er durch feine Vermaͤhlung 
mit einer Heidnifchen Printzeßin, die- 
ihm zu Gefallen die Chriftliche Neligion 
angenommen, Anno 1173 das Ehri» 
ftenthum in die kaufig gebracht habe, 
Heinrich von Sallhaufen, Kayſers Phi- 
lippi Marfchall, hat den Grafen von 
Wittelſpach, welcher ben ietztgedach⸗ 
ten Rayfer Anno 1208 ermordet, beg 
Negenfpurgmaflacriret, —— bey» 
rathete bes Grafen Ferdinandi bon 
landern Tochter, welche ihrem erſten 
5räutigam , Henrico, Kayſers Otto- 
nis IV natürlichen Sohne, die Kehle 
abgefchnitten, weil er ſie nothzũchtigen 
wollen. Als er aber mit ſelbiger von 
Mayntz nach Haufe reifen wolte, ward 
er von einem Grafen von Necken ih⸗ 
renthalben erſtochen. Ulrich, Herr 
von Salhaufen, ſtreckte dem Kanfer 
Rudolpho 13000 Mard Silbers vor, 
als derfelbe Anno 1278 wider ‘den 
Böhmifchen König Orcocarum zu Fel⸗ 
be 478 weswegen er ihn mit einem 
S andes in Thüringen beſchenck ⸗ 
te, feinen Sohn Woldemarum aber 
gu feinem geheimden Rath ernennete, 
welches alled wir aus vorbefagten 
Scribenten anführen. In nachfol⸗ 
genden Zeiten finden wir mehr ſicheren 
Grund. Es hat Anno 1517 ber 
Kapfer Maximilianus I Georgen und 
feinen Schnen, Hanfen, Friedrichen 
und Wolfen, den Freyherrn «Stand 
beftätiget. Gie waren Lutheri Lehre 
eneigt, und haben ihr Gefchlecht ain 

oͤhmen fortgepflanget, allwo fie die 
ee Tetſchen, rt 
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Schladen und andere an ſich gebracht. 
Wolff von Sallhauſen auf Leipe, Bir⸗ 
ckenſtein und Marckersdorff, bekam 
Anno 1620 in der Boͤhmiſchen Unruhe 
Befehl, entweder ſeine Guͤter zu verlaſ⸗ 
fen oder Roͤmiſch-Catholiſch zu wer, 
ben, welches erftere er gethan, worauf 
er zu Drefiden Anno 1643 verſtorben. 
Es it aber noch eine Linie dieſes Ges 
fehlechts in Bohmen geblieben, von 
berfelben war Anno 1673 abfonderlich 
befanne Gottfried Conftantin, Kayſerl. 
Math und Aileffor des Hof-Lchn-und 
Cammer · Rechts in Böhmen. 

Vor Zeiten haben auch einige von 
dieſem Geſchlechte in Mähren gewoh⸗ 
net. Von denſelben meldet Balbinus 
in Mifcel. Bobem. dee. 2 L. 2, daß Mel: 
chior, Herr in Wolffringen, Chur-Pfäk 
tziſcher Math und Haupemann zu Rab- 
burg, Anno 1589 vor Belünimerniß 

geſtorben, ale er von den Grafen von 
Drtenburg, der Catholifchen Religion 
wegen, verfolgt und aus feinem eige 
nen Haufe veririeben worden. Von 
deſſen Söhnen ift Johann Eofinug, ein 
Sefuit und Hertzogl. Bayeriſcher Hof⸗ 
Prediger und Beichtvater, Johaun 
cob aber, Truchſeß an dem Bayeriſchen 
Hofe worden. Er begab ſich An. 1621 
in Schlefien, und hat Johannem Chri- 
fhianum nach ſich gelaſſen, welcher 
Anno 1686 in Kayſerlichen Kriegs— 
Dienften geflanden Hieher mag auch 
gehören der Kanferliche Obriſte und 
Kommandant zu Grajova in Ungarn, 
von Sahlhaufen, dermegen Uibergabe 
biefer Feſtung an den Türcken, Anno 
1737 ein Kricge »Mecht über ſich erge⸗ 
hen laſſen, und 3 Monat mit Bezah⸗ 
lung der Proceß⸗Koſten, Arreſt halten 
mufte. Er war vorhero Präfident der 
Pandeg-Adminiftration in der Walla- 
chey geweſen. 

Don der Meißniſchen Branche derer. 
ron Sallbeufen, hat fich fonderlich in 
bem 13tenSeculo Melchior auf Schwe⸗ 
ta in Frantzoͤſiſchen Dienften ale Obri- 
ſter hervor gethun, Er nahm Neapo- 
ſis und Sicilien ein, und erhielt nebft 
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Salis 2004 
einem ſeiner Officirern, fo viel Koſtbar⸗ 
keiten, daß ſie aus dem Silber Harni⸗ 
ſche und andere Kriegs - Geraͤthe ma⸗ 
chen lieſſen. Weil er uͤberall den Meis 
ſtet geſpielet, ſo iſt er insgemein Mel⸗ 
chior Hahn, wegen feiner Grauſam⸗ 
keit aber Melchior Löwe geheiſſen wor⸗ 
ben. Er iſt Anno 1304 verſtorben. 

ohannes von Salhaufen war Bis 
Hoff zu Meiffen, und ftarb An, ı518, 

albinss fchreibet, er habe dag Biß⸗ 
thum Driren, und hierauf den Cardi⸗ 
nals Hut erhalten; es hat aber feinen 
Grund, und iſt ſolches feinem, Compe- 
tenten des Bißthums Meiſſen, Mels 
chiorn von Meggau, Anno 1484 ge 
ſchehen. Er war uͤbrigens der Refor- 
mation Lutheri nicht ungeneigt, und 
pflegte er zu ſagen: Es wäre kein vers 
wegener Thier, als welches mis dem 
Ropffe zu einer Kutte beraus. vagıe. 
Sein Bruder George, befaß Trebiih, 
Lauenſtein, Schierig, Tfehefchau, Lob 
mu undWehlen. Nachgehends war 
Cafver von Salhauſen Anno 1543 
Domherr und Senior des Stiffts Mirf- 
fen. Anno 1659 ftarb George Caſpar 
vor Sallyaufen zu Schmweta, und fol 
er der Letzte ſeines Geſchlechts in Meſſ⸗ 
ſen geweſen ſeyn, wie Fiedler in der 
Muͤgelliſchen Ebronic meldet, und da⸗ 
bey von deſſen Tapfferkeit, wie auch be⸗ 
angenen Mordthaten und andern ka; 
ſtern Cap. 19 ausführliche Nachricht 
nit Simmern in feinem sapffeen Edel 
mann ed. 1690 p. 205» 210 giebet, 
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Eines der aͤlteſten adelichen und nuns 
mehro freyherrlichen Haͤuſer in Grau⸗ 
huͤndten und in der Schweitz deren Ur: 
fprung führet Bucelinus von den He 
truriern her, und wird Tarius Salis o⸗ 
der Salinieus zum Anherrn geſetzet, 
welcher noch vor Erbauung der Stadt 
Nom (gleichtwic Lucius Salinicus im 
Jahr der Welt 3625) Stathalter in 
Rhätien geweſen. Undreag von Ca: 
lis wird unter die vornehmſten — 

de 
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des Kayſers Friderici gezehlet, als der⸗ 
ſelbe in Italien Krieg gefuͤhret. Sein 
Bruder Gilberr, ſoll die Wuͤrde eines 
Großmeiſters des Johanniter⸗Ordens 
Anno 1178 erhalten haben. Hercu- 
les that dem Koͤnige in Franckreich, 
Henrico II, Generals⸗Dienſte, und 
hinterließ Rudolphum , welcher der 
Cron Franckreich, der Republic Vene⸗ 
dig und dem Kayſer gedienet. Er war 
zuletzt Kayſerlicher General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter, geheimder Kriegs⸗Rath, und 
hatte die Ehre, daf ihm Maximilianus 
TI dic freyherrliche Würde beylegte. Um 
eben diefe Zeit war Gumbertus kLandes⸗ 
Hauptmann ın Graubündten,umd hatte 
einen Cohn, Johannem Baptiftam, 
welcher den Gradum eine Doktoris in 
beyden Mechten angenommen, und 
1617 einen Tractat von der Pulver 
Verraͤtherey aefchrieben. Rudolphus 
ift Anno 1622 Graubündtifcher Gene⸗ 
ral, und fein Bruder Ulyffes Srangds 
ſiſcher General Seldmarfchall geweſen. 
Antonius waranfangs Venetianiſcher 
Dirifter in dem Friaufifchen Kriege, 
und gelangte darauf zu der Würde eis 
nes Fandes-Hauptmanng in Graus 
bündten, allwo er Anno 1622 von den 
Rebeklen getödtet worden. Johann 
Molffgang hat fich in dem Zojährigen 
Kriege als Kayferlicher General hervor 
gethan, und hat noch Anno 1639 als 
General-FeldZeugmeifter und des teut⸗ 
ſchen Ordens Comtur zu Regenſpurg 
floriret. Um ſelbige Zeit betleidete Vio- 
lantes unter der Frantzoͤſiſchen Armee 
die Stelle eines General» Feld-Mar 
ſchalls. Rudolphus, Graf von Galig, 
war An, 1701 Abt zum heiligen Ereuß 
und Don Probft zu Chur. Johann 
Etephan, Kanferlicer Cammerherr, 
fierirte ums Jahr 1704. Ernſt Wille 
helm ward vom Kayſer Anno 1706 zum 
General» Feld» Zeugmeifter ernennet. 
Wolff hielt ſich Anno 1708 und folgen- 
de jahre an bem Engellänpifchen und 
andern Höfen, als Graubündtifcher 
Gefandter auf, Ein&raf von Salis 
ward Anno 1722 General⸗Gouver⸗ 
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Saliſch 


neur von Savoyen genennet, und mag 
er auch hieher gehoͤren. 


Saliſch, 


Ein vornehmes altes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in Schleſien, allwo deren alter 
Stammſitz Saliſch im Fuͤrſtenthum 
Glogau gelegen iſt. Sinapius und ans 
dere Schleſiſche Seribenten meinen, daß 
ſie von dem alten Polniſchen Geſchiecht 
der Djaloszier abgeſtammet, und ihren 
Nahmen nach und nach in Salufcher 
oder Saliſcher verändert, wie fiedenn 
aus den sten und ıöten Seculis un« 
terfchiedene mohl-mericirte Cavalliers 
von Zdaluſch, Dzialuſch, Salofch ıc. 
anführen. f. Sinapii P. I Schlefifche 
Curiof. p. 798. Wir laffen es an fei- 
nem Ort geftellet fenn, und melden, daß 
fie fich von dem XV ten Seculo in die 
Häufer Merfine, Schreibersdorff, Ell⸗ 
gut, Sriebendorff und Kippe vertheis 
let gehabt. Lucas von Calife auf 
Jeſchuͤtz im Oelsniſchen, ward ein Ba» 
ter Nicole, Hergogl.Deldnifchen Raths 
und Landes Hauptmanns Anno 1562. 
Von deſſen Enckeln 1) Nicol auf Stie- 
bendorff und Jefchüß, ein Großvater 
worden Ernſt Willhelms auf Zeffel, 
Dber-und Nieder-Boguslamiz, Grabfe, 
Koche und Grünhoff, (alle im Oels⸗ 
nifchen gelegen,) Rayferlichen Generals 
Feld-Zeugmeifters, der General-Staa- 
ten Generals über die Infanterie, Sour 
verneurg zu Breda , ber Anno 1711, 
alt 62°Yahr, verftorben, keine männlis 
che Erben hinterlaffend, und Marimis 
liani Ernſts von Saliſch und Steben» 
dorff auf Rucks, Gugelwitzec. der An. 
ı721 als Landes. Hauptmann ber 
freyen Standes Herrfchafft Militzſch, 
mit Todeabgegangen, und keine männ- 
liche Erben hinterlaſſen. Er war vor 
hero und noch Anno 1714 Hertzoglich⸗ 
Würtemberg-Delsnifherdammer:Prä- 
fident , Regierungs » Rath , Landes⸗ 
Cafla - Dire&tor ꝛc. geweſen; und 2) 
N. von Salifch und Stiebendorff,fo ein 
Vater geweſen Philipp ug 
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auf Banrfewiß ıc. ber Anno 1707 als 
Hertzogl. Dels » Zuliusburgifcher Land» 
Kath und des Fürftenthung Dels Lan» 
bes, Aeltefter mit Tode abgegangen, 
Hans Rudolphen, des Rambslauifchen 
Weichbildes Deputirten, hinterlaffend, 
toelcher noch im felbigen Jahre ploͤtz⸗ 
lich verftorben. Ob fein eingiger über 
bliebener Sohn feinen Zweig fortger 
feßet, kan man nicht fagen. & florirte 
aber zur felbigen Zeit noch unter andern 
diefes vornehmen Gefchlechts , Adam 
Heinrich auf Großgraben und Yans 
genborff, ald ber Burggräfiichen Cam⸗ 
mer⸗Guͤther in der Standes-Herrfchafft 
Wartenberg Adminiftrator, Landes» 
Yelteiter und Manngerichts » Alleffor, 
welchem Anne 1724 Carl Heinrich ge» 
bohren worden; vornemlich ftund die 
Linie derer von Saliſch⸗Naſſadel oder 
Kraffengniev, damals noch in ſchoͤn⸗ 
ftem Flor. ſ. Hermanni Praxis Heral- 
dico-Myflica P. 1 in Salifch. Part, II 
Schlef‘Curiof. p. 946-948. 


Sallaburg, Safburg, 


Dieſes vornehme geäfliche Gefchlecht 
in Defterreich hat nach Imboffs Be 
richt feinen Urfprung von feinem 
Stammhaufe Salburg, einem Städt» 
lein im Vogtlande, fo feit Anno 1441 
den Grafen Reuffen gehöret. Die Stans 
Meihe fänget Bucel. mit Siegmunden 
GSaalburgern Anno 1400 an, *beffen 
Endel Hermann hatfich in Defterreich 
niebergelaffen, und ift ein Water wor» 
den Bartholomei von Salburg, wel⸗ 
cher unter andern gezeuget Dswalden 
und Heinrichen, davon bes erflern 
Nachkommen im Abelſtand verblieben, 
des andern aber erft den Freyherren⸗ 
und hernach den Grafen-Stanbd erhal: 
ten haben. Gedachter Oswald auf 
Arſtetten ward ein Großvater Hermann 
Seyfrieds auf Arſtetten und Pierpaum, 
ber An, 1712, alt 65 Jahr, verftor: 
ben, nachdem er dieſe adeliche Linie mit 
s Söhnen fortgefeßet , von weldyen a» 
ber noch An. 1730 nur Eraft, und zwar 
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unvermählt, gelebet. Heinrich, des 
gedachten Oswaldi Bruder, Kayſerl. 
Nath,fauffte Anno 1605 die Herrfchafft 
Saldenftein, und warb nebſt feinen 
beyden Soͤhnen erfier Ehe, Hans Hein. 
rih, NR. D. Regiments⸗Rath, und 
Gottfried, Erghergogl. Truchfefien An. 
1608 in ben ——— erho⸗ 
ben, nachdem fie die Evangeliſche Ru; 
ligion mit der Romifchen verwechſelt. 
Er ſtarb Anno 1629, über go Jahr 
alt, ein groſſes Vermögen an Gütern 
binterlaffend i Gebachter fein Sohn, 
Hans Heinrich,gieng A. 1633 als Kay- 
ferlicher Caͤmmerer ohne Kinder mit Tor 
beab, underbte fein Bruder, erwehn⸗ 
ter Gottfried, die Herrſchafft Salla- 
—— Falckenſtein, Hochhaus ꝛc. und 
ſtarb noch im gedachten Jahre. Sein 
Sohn, Siegmund Friedrich, blieb in 
einem Düell, und ließ 6 Soͤhne, bie 
Anno 1665 in den Grafen » Stand er, 
hoben worden, von welchen aber feir 
ner männliche Erben, ſondern ihre Guͤ⸗ 
ter vorgemeldten Heinrichs 2 Söhnen 
anderer Ehe hinterlaffen, welche waren 
a) Siegmund George, Land ⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer in Nieder-Defterreich, der auch 
Anno 1665 den gräflichen Character 
erhalten, und 7 Schne gehabt, unter 
andern 1) Gotthard Heinrichen, Kay 
ferlichen geheimden Rath und Hol 
Cammer » Präfidenten, der An. 1707 
bey feinem Tode Frank Ludewig, Kay 
ſerlichen Cammerherrn und Hof· Kriege 
Rath, hinterlaſſen, welcherAnno 1739 
als General ·Kriegs Commiſſarius und 
General⸗Feldmarſchall⸗Ljeutenant in 
Ungarn wider die Tuͤrcken ſich hervot 
gethan, und 2) Frantz Ferdinanden, 
der ſich in Ungarn wider die Tuͤrcken 
tapffer erwieſen, und Anno 1694 Ve⸗ 
netianiſcher General⸗ Lieutenant, und 
ein Vater worden Norberti Oswaldi 
Antonii, Land⸗Raths in Ober⸗Deſter⸗ 
reich, der Chriſtoph Ludewigen Anno 
1728 gezeuget, und b) Gottlieb Frey⸗ 
herrn zu Riedau, Kayſerl. Caͤmmerern 
und Obriſt⸗Wachtmeiſtern, deſſen Sohn 
Hermann den graͤflichen — er⸗ 
alten, 
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halten, und ein Großvater worden Ri- 
chardi, geb. Anno 1708, und Johann 
Ferdinand Ludewigs, gebohren Anno 
1715. Bucel. Stemmat. P. III. f. 200. 
Imboffs Nor. Proc. Imp. in Mantifl. 


Baron von hobeneck Hiſtorie der Her · Ben 


ren⸗Staͤnde in Defterreich Tom. II fol. 


200 = 224, 
Saltza, 


Eine uralte adeliche Familie ehemals 
in Thuͤringen, heut zu Tage in der O⸗ 
ber⸗Lauſitz und in Schleſien, wiewohl 
einige Scribenten aus dem Wappen 
der erftern urtheilen wollen, daß fie von 
denen in legt gedachten beyden Pro» 
vintzien unterfchieden gemefen. Der 

err don Saldenftein in der Thuͤring. 

n. p. 958 führet deren Urfprung 

von der Stadt Kangenfaltze in Thürin« 
gen her, fo ehemals ein Flecken gewe⸗ 
fen, und dem unweit davon gelegenen 
Klofter Homburg gehdret hat, welches 
von dem H. Bonifacio geftifftet, und 
ſchon zu Kayſers Caroli M. Zeiten durch 
Digte verwaltet worden. Ermeldet,dbaß 
dazumal ein Vogt diefen Flecken erblich 
an ſich gebracht, defien Nachfommen 
fi) Herren von Saltza gefchrieben ha» 
ben, womit auch Merian in Topograpb, 
Sax. fnp. pag. 154 einftimmet, In 
P.Schannat. Cbartario Reinbardsbron- 
nenfs p. 217 ift ein Diploma Ludovici 
II, Landgrafens in Thüringen, Anno 
1174 zu lefen, welches Hugo von Gal» 
nebft feinen Brüdern unterfchrieben. 
—— von Saltza iſt Anno 1210 
Hochmeiſter des teutſchen Ritter» Dr- 
dens worden, woraus das Anſehn und 
Alterthum dieſer Familie genugſam zu 
erſehen. Von ſeiner loͤblichen Regie⸗ 
rung und Helden» Thaten, wiſſen die 
Dreufifche , Lrefländifche und andere 
Ecribenten nicht gnug anzuführen. Zu 
feiner Zeit haben ſich die Schwerdt⸗ 
Ritter in Piefland mit dem teutfchen Or⸗ 
ben vereiniget. Er ift Anno 1246 
verftorben. Sein Leben ift in gelehrten 
Preuffens ı Dvartal 1725 ad p, 18 fg. 


ſtarb der leßte 


Salsa 


siemlich ausführlich befchrieben, gleich- 
twie ſolches auch vorgedachter Herr von 
Salcenftein 1. c. geleiftet hat. Her» 
nad) hat Friedrich von Saltza mit Ag» 
nes, Gräfin zu Stollberg, An. 1280 
eplager gehalten, und fein Gefchlecht 
mit berfelben mit 4 Söhnen, 1) Hein- 
richen Ei on 3) Günther, und 
4) Friedrich, —— von wel⸗ 
chen man aber nichts weiter aufgezeich⸗ 
net findet. Zur ſelbigen Zeit hat Wer⸗ 
ner von Saltza gelebet, welchen Leuck- 
feld in Antig. Walckenried, einen Kay⸗ 
ſerlichen Cammerherrn und einen Sohn 
Conradi nennet, und von ihm berich⸗ 
tet, Daß er Anno 1288 einen Ort zum 
Begraͤbniß im Klofter Walckenried er- 
handelt, er fol fonften Schieferftein 
ſeyn genennet worden, vielleicht von 
feinem alfo genannten Schloffe , wor» 
auf ergemohnet. An. 1346 haben 3 
Gebrübere der Herren von Saltza we⸗ 
gen der Erbtheilung der väterlichen Giis 
ter fich nicht vertragen koͤnnen, worauf 
die 2 jüngere ihre Theile dem Erg-Bis 
fchoff zu Mayntz, der ältere aber feinen 
Antheil an den Landgrafen Fridericum 
in Thuͤringen verfaufft,morüber zwiſchen 
demſelben und gedachtem Ertz ⸗Biſchoffe 
ein harter Streit entſtanden, den der Herr 
von Falckenſtein /.c. erzehlet. An. 1409 
err von Salga, und 
fam biefe fft andie Landgrafen 
in Thüringen, welchen auch Frau Eli⸗ 
fabeth von Saltza, Aebtißin im Kloſter 
Zülftedt, Anno 1421 alles vermachte, 
was ihreigen war, 
Derer von Saltza hierauf in der O⸗ 
ber · Lauſitz, allwo fie vormals wich⸗ 
tige Guter befeffen, und zu unſern Zei⸗ 
tennoch Wingendorff und Ober, Lich» 
senau befigen, wie auch derer in Schle⸗ 
fien, allwo fie unter andern Cuntzen⸗ 
dorff im Lernberg-Jaurifchen erhalten, 
zu gedencken, fo führet mehrgedachter 
Herr von Saldenftein !. c. an, daß ob. 
erwehnter Hochmeifter des teurfchen 
Ordens 3 Vettern und Gebrüdere ge⸗ 
habt, als Sriedrichen, der in Preufien 
im Kriegegedienet, und fein Leben oh⸗ 
ne 
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ne Erben befchlofien ; Heinrichen, wel⸗ 
cher gleichfalls dem teutſchen Orben 
Kriegs Dienfte in Preuffen geleiftet, 
nad) des mehr erwehnten Hochmeiſters 
Tode aber ſich wieder in Thüringen bes 
geben, und inder Erbtheilung Selge 
nebit zugehörigen Gütern erhalten; 
weil cr abermit feinen Brüdern in fies 
ten Irrungen gelebet, habe ex fein Ans 
sheil dem Churfürften zu Mayns vor 
10000 Rheinifche Guͤlden verkaufft, in 
willeng, fich wieder in Preuſſen zu ber 
geben, unterweges aber habe cr ſich an 
der Schlefifchen und Laufigifchen Grens 
ge niedergelaffen,und bey feinem Anno 
1298 erfolgten Tode durd) feine Nach» 
fonımen fein Gefchlecht in der Lauſitz 
und in Schlefien gerflantct ; Dietrich, 
der dritte Bruder habe die Stadt Salga 
nebſt andern Guͤtern, behalten, und 
darauf ſeinen Zweig fortgeſetzet, bis 
vorgedachter maſſen An. 1409 ſelbiger 
abgegangen. Von erwehnten Hein⸗ 
richs Enckeln in der Ober⸗Lauſitz lebte 
Opitz I von Saltza unter Kayſer Carln 
IV. Sein Sohn Hand, bauete einen 
freyen Hof zu Lauben; Von feinen 
Söhnen wurde Opig Il zu fauban An. 
1427 von den Yußiten erfchlagen. Def 
‚fen Sohn Hans heyrathete eine Ziege 
lerin aus dem Haufe Frauenhain in 
Meiſſen, und ward ein Vater 3 Söhne, 
davon der ältefte gleiches Nahımeng un» 
verehlicht geftorben, der andere Barıhel, 
hat die Linie zu Zausdorff geftifftet, die 
aber Anno 1650 abgegangen. Der 
dritte, Nicolaus zu Schreibersdorff in 
ber Ober» Laufig, bat feinen Stamm 
mies Söhnen fortgefeßet, welche jind 
1) Wigand, J.U.D. Domherr zu St. 
Johannis und zu S. Crucis in Breß« 
lau, wie auch Dom⸗ Cantor zu Groß. 
Glögau, welcher Anno 1521 verſtor⸗ 
ben; 2) Guͤnther, der die Wingendorff: 
F.ichtenauifcbeBranche errichtet,melche 
Sinapius P, 1 feiner Carief. p.804 aus- 
führet,) und Anno 1519 dag Zeitliche 
verlaffen ; 3) Jacobzs, J. U. D.anfange 
Landes-Hauptmann dee Fürftenthums 
Glogau, hernach geiftlich und Anno 
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—— ç m... 
1511 Domherr zu Breßlau und Abge⸗ 
fandter Königs Ludovici in Ungarn 
zur Rayfer-Wahl Caroli V Anno 1519, 
endlich Anno 1520 Bifchoff zu Breß⸗ 
lau, und Anno 1536 zugleich Ober 
Hauptmann in Ober⸗ und Nieder ESchle⸗ 
ſien, er ſtarb Anno 1539, alt 58 Zahr, 
4) Opitz, der die Schreibersdorffifche 
Linie fortgepflanget, in Schleſien auch 
das Bolckenhainiſche Lehn Pfande 
weiſe inne gehabt, und zu Bolckenhain 
verftorben, 7 Söhne hinterlaſſend, wel⸗ 





che meifteng, wie beym Sinapio Schleſ 


Curiof. P.I p. 89 zufehen, in auswaͤr⸗ 
tigen Kriegs⸗Dienſten ihr Leben geendis 
get, von den übrigen aber nicht gemel⸗ 
det wird, ob fie ihren Stamm fortges 


ſetzet; und 5) Matthias, Landes⸗ 


Hauptmann in der Ober »Laufit, wel 
cher von den Ständen etliche mahlan 
ben Kayfer Ferdinandum I verſchickt, 
und von demfelben mit dem Vorwerck 
Hartmannsdorff in Schlefien befchen 
cket worden, und die Kindau-KElbers 
bachifche Branche angefangen, bie er 
mit7 Schnen fortgefeget, von welchen 
zu mercken a) Benno, der Anno 1566 
als Koͤnigl. Boͤhmiſcher Sammer: Kath, 
mit Hinterlaffung 3 Eöhne,verftorben, 
von welchen Hiob auf Eberspach, Mar: 
ckersdorff Kayſ Rath und Amts · Haupt⸗ 


mann des Gorlitziſchen Kreiſes 1620 


geweſen. Deſſen Enckel gleiches Nah⸗ 
mens Landes · Aelteſter des Goͤrlitziſchen 
Kreiſes Anno 1668 vor die exulirende 
Evangelifche Böhmen das Staͤdtlein 
VNeu⸗Saltʒa hart an den Meißnifchen 
Grengen erbauet. Sein Sohn, Chris 
ftoph Friedrich, ward Chur-Sächfifcher 
Math. Jacob auf Heidersdorff in 
ber Ober- Lauſitz, ift Kapferlicher Kath 
und Landed- Hauptmann erft in ber 
Kieder-und hernach in der Ober-Laufig 
worden, und hat Anno 15 89 mit Hinter» 
laffung 10 Schne Anno 1589, alt 64 
Jahr, das Zeitliche gefegner; In den 
Analeis Silef: P. I pag. 36 wird feiner 
rühmlich erwehnet. Bon feinen Sch 
nen iſt geweſen Joachim auf Heiderd- 
dorff, der Anno 1596 die 150 Mann 
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ge —— oe r 
Ober⸗ Laufigifche ‚Stände dem Kayſer 
wider, die Sorten in Ungarn zu Sülfe 
geichiekt, er hat vor Waradein fein Ker 
ben ‚eingebuffe. Von vorgedachten 
Günthers, Urhebern der Wingendorff⸗ 
Lichtenauiſchen Linie, Rachfommen flos 
rirten noch Anno 1719-2 Bruͤder nem⸗ 
Ih Hermann auf Wingendorff ander 
Doeiß, der feinen Stamm fortgefeßet, 
and Earl Heinrich Gottlieb von Salga 
auf Kishtenau, derdamals als Capitain 
aufier Ehe lebte. -. Bon vorgedachten 
Marshıa auf kindan, ebenfalls in der 
Dber»Laufig gelegen, Nachlommen, 
waren um eben biefe Zeit bekannt, 
Wenzel Clemens, anfangs Gtarofta 
der Königlichen Landtafel in Böhmen, 
und- ‚hernach Kayſerlicher Nath, wir 
auch Cammer⸗ und HofsLehngerichte- 
Beyfiger zu Prag, und fein Bruder Ziur 
bolph- Marımilian , der Anno, 1735 
als Kayſerlicher Obriſter zu Ling mit 
Tode abgegangen, und dem freyherrli⸗ 
chen Character erhalten gehabt. 

In Preuflen hat diefe vornehme Fa⸗ 


mike ebenfalls vor Zeiten floriret, nach» fü 


bem fie durch den teutfchen Nitter - Or 
den dahin gekommen, ven dar fie fich 
auch in -Liefland ausgebreitet ehabt, 
alwp aber Otto von Salsa Koͤnigl. 
Schwedifcher Cammerjuncker, als er 
Anno, 1650 zu Stedholm enthauptet 
worden, weil er einen von Adel von 
Eichhorn daſelbſt ermordet, fein Ge 
ſchlecht geendiget. Memoires, MSCr. 
Geneal, 

Uibrigens meldet auch Sinapius 1. r. 
daf in Schlefien vor Alters eine adeli⸗ 
de Familie von. Salgborn floriret has 
be, und führer einige Perfonen 2.4, 12 
davon an. 

Saltzborn, f. in Saltza am 

— Ende. 


Saltzburg, f. Vogt. 
Samptleben ſ. in Cram. 


Sande 
Sandbecke, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Hertzogthum Bremen melder Mus» 
hard, daß fiefich vor Zeiten von We⸗ 
ſterbecke geſchtieben. Nachdem ſie a⸗ 
ber das Schloß Sandbecke an einem 
klaren Sandbache bey dem alten Kloſter 
Oſterholtz, nicht weit von dem Dorfft 
Weſterbecke, erbauet, hat ſie den itzi⸗ 
en Namen angenommen. Hermann, 
Berthofb und Drochtlev von Weſter⸗ 
becke haben Anno 1227 dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Bremen gehuldiger, Johann 
bon Sandbecke florirte um das Fahe 
1440. Juͤrge Frantz, Schwediſcher 
Land⸗Rach, hinterließ bey ſeinem Anno 
1705 erfolgten Tode 2 Sahne, Chris 
flian Heinrichen und Gar! derdinanden, 
Mushard Theatr. Nob. Brem, 


Sande, (von) 


Dieſer adelichen Familie in der 
Marck Brandenburg, Alterthum und 
Anfehen erheller fchon daraus, daßChur⸗ 
tft Conradus I ju Brandenburg, der 
Anno 1304 verftorben, feine 4te Ges 
mahlin daraus erwehlet, wie auf Huͤb⸗ 
ners Tab. 174 zufehen. Yon Hentis 
hen von Sande meldet Epangenberg, 
daß er Anno 1430 mit den Örafen von 
Mangfeld in Jtrung gerathen, Het 
mann flarb Anno 143 1 alg Abt zu Leis⸗ 
born, Chriſtoph lief Anno 1565 feis 
ne Tapfferkeit wider die Türcken fehen, 
Pet hielt fi} Anno 1713 in dem 
Da28 ale Mecklenburgiſcher Gefandter 
auf. 
Es iſt dieſe Familie zu unterfcheiden 
von dem adelichen Gefchlechte Sander, 
von welchen man meiter nichts aufge⸗ 
zeichnet finder, als daß es in vorigen 
zeiten das Städtlein Reichenbach in 
ber Ober-kaufig befeffen, wie Groffer 
P. Ill p.so berichtet, und von demſel⸗ 
ben Chriſtoph Anno 1657 ais Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt - Lieutenant, und 
Gottfried Ernſt Anno 1670 alg Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Kammer » Juncker und 
Stuck⸗ 
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Stüd- Hauptmann floriret hat. Ein 
Königl. Schwediſcher Obrifter Sander 
erfchoß Anno 1720 im Duell einen 
Dbrift- Lieutenant von Wenher; er 
ward zum Tode verurtheilt, aber par- 
doniret. 

Uibrigens findet man die Sander 
von Sandersbaufen im 
P.IV p. 159 angezeiget; manfan aber 
von denfelben feine weitere Nachricht 
geben. 


Sander, f.in Sande (bon). 


Sander von Sandershaufen, 
» fin Sande am Ende. 


Sandersieben, 


Bon biefer adelichen Familie, welche 
in den neuern Zeiten in Hergogthum 
Münıpelgard fehr befannt worden, hat 
man nichts aufgezeichnet gefunden, 
ohne daß Ludewig von Sandersleben 


fi) Anno 1697 mit Henrietten Hed» 9 


wig, Freyin de l’Eiperance, eines 
Kapferlichen Hauptmanns Tochter, 
bermählet, 3 Kinder, ald 2 Schne, 
Earl keopoldum, gebohren Anno 1698, 
und Ferdinandum Eberhard, gebohren 
An. 1700, und ı Tochter, Eleonoren 
Charlotten, mit ihr gezeuget ; nachdem 
fie aber Anno 1701 vonihrem Gemahl 
gefchieden, und eine Favoritin anı Hofe 
Hertzogs Leopoldi Eberharde zu Muͤm⸗ 
pelgard worden, hat derſelbe dieſen 3 
Kindern, die er nach ihrem Anno 1707 
erfolgten Tode adoptiret, die Graf 
ſchafft Coligny in Franckreich gefchen« 
det, davon fie ſich hernach beneunet, 
und fie mit feinen 3 Kindern, die er mit 
feiner eriten Gemahlin, Anna Sabina, 
Gräfin von Sponeck, gezeuget, vermaͤh⸗ 
let, ſ. den Art. Sponeck. Genealog. 
Handbuch. 


Sandizell, Santizell, 
Eine vornehme alte freyherrliche 


Saudretzky 2016 


Faimilie in Bayern, allwo deren Stam̃⸗ 
haus gleiches Nahmens 3 Stunden 
von Neuburg gelegen iſt. Nach mob 
gul. Zunds Bericht fol fie ſchon m 
ııten Seculo im Adelftande auf dei 
Haͤuſern Lintach und Sattelperg floris 
ret, und Wolff von Sandijell Anno 
1119 zu Goͤttingen, Wilhelm und 2 
teng aber Anno 1765 zu Zuͤrch dem 
Thurnieren beygewohnet haben. Morig 
wird Anno 1494 Jaͤgermeiſter und 
Landrichter zu Pfaffenhoven genennet; 
ein andrer diefes Nahmeng ftarb Anno 
Per als Nergoglicher Hof⸗Rath ji 
tünchen. Mori der zte, ward An. 
1559 Biſchoff zu Freyſingen, er gab 
aber nad) 6 Jahren das Bißchum, dem 
Baperifchen Bringen Ernefto zu gefüh 
Ien, auf; als er aber das Bifchufliche 
Schloß räumen und fein Privathaus 
beziehen wolte, ftarb er plöglich am 
Schlage. Wolff Dietrich, erſter Frey⸗ 
herr von Sandijell ums Jahr 1640, 
ward ein Vater Marien Thereſien, die 
Anno 1749 als gefuͤrſtete Aebtißin im 
ber⸗Muͤnſter zu Regenſpurg, alt 77 
Be verftorben, und diefe Würde 36 
ahr befeffen gehabt. Zu ihrer 
war auch Johann Frantz, Freyhere 
von —— —— er —— 
der) Senior zu Maltzhauſen, zu 
Schernegg, Roͤhlingen ꝛc. des teutſchin 
Ordens Ritter, Comtur zu Oettingen, 
Donauwerth, Rath der Balley Fran 
cken 2c. befannt. Anno 1737 florieke 
Marimilian Emanuel, Freyherr, ald 
Ehur-Bayerifcher Hof- und Cammer⸗ 
Rath, Haupt- Pfleger zu Rhain, Et. 
Georgen Ritter ic. Bayeriſches Stam⸗ 
buch Part. II, Seiferts 
MSs. Geneal.K, 


Sandregki, 


Diefe vornehme freyherrliche Fami ⸗ 
lie in Böhmen und Schlefien führet 
im Wappen einen Raben, der einen 
güldnen King im Schnabel Hält, wie 
die ehemahligen Eorviner in Ungarn, 
und bie von Korwin in Polen. * 

alte 


2017 Santellier 


altes Stammhaus iſt Sandroſchiz in 
Boͤhmen, woraus fie im Zojährigen 


Kriege bey bamahliger Boͤhmiſchen Un«- 


ruhe. mit Boguslao Sandregfi in 
Schlefien gefommen, und beym Boͤh⸗ 
mifchen Gebirge auf den Gütern kan: 
gen · Bielau und Langen » Geifersdorff, 
worauf fie noch floriret, ihren Sig ger 
nommen. Sein Sohn, Adam Bogis⸗ 
lav von Sandregfi und Sandrafchig 
auf Langen⸗Bielau ic. flarb Anno 1695 
und hinterließ 2 Schne, welche den 
frepherrlichen Character geführet ‚als 
Han Friedrichen, ber Fuͤrſtenthuͤmer 

auer und Schweidnitz Landes ·Aelte⸗ 

en Anno 1723, und Gottlieb Ferdi⸗ 
nanden auf Langen-Bielau, Sinapii 
Schleſ. Curioſ. P. II p. 42. 


Saned, ſ. Waldeck. 
Santellier, Sainthailir, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie in 
ich, fo nad) einiger Meinung 
ihren Urfprung aus Jtalien herführen 
fo, und hat man von derfelben zuerft 
Gilberten, Freyherrn Santellier, alg 
Kapferlichen Eammerheren und Kath, 
Anno 1611 aufgezeichnet gefunden, 
Nachgehends war Gebhard von San⸗ 
tellier ums Jahr 1618 Obrifter über 
500 Cuͤraßier · Reuter, und Garlflorirte 
zur ſelbigen au als A 
merherr, welche Charge au i 
bert Santellier, Kayſerlicher Garde⸗ 
Hauptmann, An. 1660 beſeſſen; der⸗ 
ſelbe zeugte Franken, Örafen bon San» 
tellier , welcher zu unfern Zeiten als 
Kapferlicher Cammerherr, wie auch alg 
Fuͤrſtlicher Ognabrügifcher geheimder 
Rath, Ober-Stallmeifter und Cammer⸗ 
herr floriret hat. MS. Geneal. 


Sarmſum, ſ. Keßler. 
Sattler, 


Eine alte adeliche FamilieinSchwa» 
Adels·Lexic. LICH, 


Satzenhofen 2018 


ben, von welcher Crufius meldet, daß 
fie fich vormals zu Waiblingen aufge 
halten, allwo fie ihre Erb» Degräbniße 
Capelle gehabt, worinne noch Anno 
1520 Johann Sattler, Amts-Haupte 
mann zu Aurach, nach feinem Tode ges 
leget worden. Friedrich hat fih ale 
Schwediſcher Obrifter im zojaͤhrigen 
Kriege hervor gethan. Sohanneg, 
Kapferliher Rath und Abgefandteran 
bie Ottomannifche Pforte Anno 1678, 
ſtarb unterwegens in Ungarn, und ges 
tiethen feine Brieffchafften dem befanns 
ten Graf Toͤckely, der fich derfelben 
wohl zu Nuge zumachen wufte, im bie 

nbe. Er hatte den freyherrlichen 

aracter erhalten gehabt. Ein Ray- 
ferlicher Hauptmann von Sattler, ward 
in der Belagerung der Stadt Gran in 
Ungarn , gefährlich verwundet , tie 
Ricast in der Öttomannifcben Pforte 


Part. Ilerjehlet. Annal. Sucv. Part. III 
fol. 43. 


Satzenhofen, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schle⸗ 
fien, foll, tie dag — 1 
P- 78 beſaget, auch in Bayern unter 
bie anfehnli adeliche Befchlechter 
une werden. Sinapius weiß nur 
ang Giegmunden, Freyherrn von 
Sagenhofen auf Bertholdshofen und 
Bettendorff anzuführen, als teutfchen 
Ordens · Rittern, Haus-Comturn bey» 
ber Herrfchafften Sreudenthal und Eis 
lenberg in Dber-Schlefien, Comman- 
deur zu Nambslau, Chur: Zrierifchen 
und Hoch-Teutfchmeifterifchen,mwie auch 
Kapferlihen twirclichen geheimden 
Nath Anno 1732, Ehur-Mayngifchen 
— Rath und Ober-Cämmerern, 
oadjutorn der Balley Frandken ıc. der 
im — Jahre, nebſt feinen zwe 
Brüdern, von welchen Adam Friedri 
Freyherr, damals Chur· Bayeriſcher 
Caͤmmerer, Obriſter und St Georgen» 
Nitter war, in des H. Nom. Keiche 
Grafen-Stand erhoben worden. Schieſ 
Curiof. Part, HI pag. 435. 
R Eauer 











2019 Sauer 
Sauer von Koſiach, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Crain, Kärndten 
und Steyermarck. Ob fie den Nahmen 
von dem Fluſſe Sau in Ober-Crain, in 
welcher Gegend fie ihre Güther gehabt, 
befommten,, wie einige meinen, läffet 
man dahin geitellet feyn. Graf Wurm⸗ 
prand führer in Coledt. pag. 247 juerft 
Caſpar Sauern an, der in einem Docu- 
ment de Anno 1313 Dieteri Galleri 
Anverwandter genennetwird, Buceli- 
‚nus fänget die ordentliche Stamm⸗Rei · 
he mit Jodoco de Sava oder Gauer 
. Anno 1400 an; von deſſen Söhnen 
hat Pancratius mit feiner Gemahlin, 
Maria von Kofiach, der legten ihres 
Stammes, diein Unter» Crain,2 Meis 
len von Rudolphswerth, gelegene Herr 
fchafft Rofiach an fich gebracht. Ob 
nun wohl diefelbe in folgenden Zeiten 
an andere Herren gelanget, fo haben 
doch feine Nachfonunen bi auf diefen 
Tag ben Nahmen davon beybehalten. 
‚Georgius Sauer von Kofiach ift Anno 
"1556 General der Eroatifchen Gren⸗ 
gen und Commandant zu Garlftadt, fein 
Bruder aber Obrifter in Algier gemefen, 

. welcher legte Anno 1580 geflorben, 
Johannes Carolus , Freyherr von Kos 


fiach , Kapferlicher Negierungs Rath, 4 


gieng Anno 1646 zu Gräg mit Tode 
ab. Andreas, Kapferlicher General 
und Commandant zu Carlſtadt, ftarb 
Anno 1648; deffen Sohn, Fridericus, 
diente der Cron Spanien, als General, 
‚und war Coadjuror des Erg-Bißthumg 
zu Meyland, Georgius, Fridericus, 
Graf Sauer von Kofiach, Rapferlicher 
GCammerherr, lebte noch Anno 1670, 
‚und mar vermuthlich einer von feinen 
Söhnen Eraſmus Friedrich, der Anno 
1717 Kayferlicher geheimderKath wor⸗ 
den, nachdem er vorhero Inner⸗Oeſter⸗ 
reichifcher geheimder Rath geweſen. 
Er wird anch Erb⸗Land⸗ Fürfchneider 
in Grain genennet, und feheinet, daß 
diefe Charge mit demſelben an diefe Fa⸗ 
‚miliegelanget. Ob aber der Freyherr, 


Sauerma 2020 





Johann Joſeph von Sauer, Bifchifl. 


Trientiſcher Minifter und gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter zu Regenſpurg Anno 
1709, und Frantz Anton, Graf Sauer 
von und zu Anckenſtein, Kanferlicher 
geheimder Nath, Erb:Land-Fürfchneir 
der im Herkogthum Crain, Maltheſer⸗ 
Kitter und Comtur zn Ebenfurt,der An. 
1736 zu Mantua mit einem Piftol durch 
den Kopff gefchoffen, im Bette todt ge⸗ 
funden worden, zu diefer Familie ge 
hören, fanman nicht fagen. 

Vibrigenshat in Schlefien eine alte 
abeliche Familie von Saur floriret, wie 
beym Sinapio P.2 Schlef. Curiof. p.o5r 
zu fehen. Bucel, Stemmat. P. Ill par. 
:or. Spen. Hiſt. Infien. c. 73. Valvaſors 
Ehre des Hertzogthums Crain Part 
1, II pag. 314. i 

SGSauerma, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, hat im vorigen Seculo.den 
freyherrlichen und im itzigen den gräfli 
chen Elsaracter erhalten. Ihr alter 
Stammſitz ift das Schloß Jeltſch im 
Breßlauifchen Fuͤrſtenihum, woſelbſt 
ſie auch das Haus Schlantz, und im 
Briegiſchen Fuͤrſtenthum die Laſcowitz⸗ 
ſchen Guͤther an ſich gebracht. Zuerſt fin⸗ 
det man beymSimapioohannem aufge · 
zeichnet, welcher A. 15 10 als Domherr 
u Breßlau verftorben, u. den Eſchylum 
ing Lateiniſche überfegt, auch andere 
Schriften edirt gehabt; f. deſſen Leben 
im Lexie. dee Gelehrten fub Tit. Sauro- 
mannus. George von Sauerma, Dome 
Probft zu St. Johannis und Doms 
Dechant zum H. Creutz in Breßlau, 
ein fehr gelehrter Cavallier, fo das Ro 
mifche Bürger» Recht erlanger gehabt, 
ftarb zu Rom Anno 1527, alt 30 Jahr, 
defien merckwuͤrdiges Leben f. auch im 
Lexic, der Gelchrren. Um diefe Zeit hat 
Albrecht der Stadt Breßlau alsObriſtet 
im Kriege gedienet. Ein andrer die⸗ 
ſes Nahmens auf Jackſchenau, iſt An. 
1543 des Breßlauiſchen Fürftenthumd 
Landes» Hauptmann geweſen, melde 
Charge auch) fein Sohn gleiches Nah 
mens ums Jahr 1571 befeffen. a4 

. wi 


2022 Sauerzapff 


welchem Jahre auch Valentin von 
Gauerma als der Kayſer Ferdinandi I 
undMaximiliani II Rath, und An. 1562 
Abgefandter am Koͤnigl. Polniſchen Ho⸗ 
fe, verſtorben, deſſen Endel, J. Theo» 
dorus, Freyherr von Sauerma auf 
Jeltſch und Ginchwitz, Konigl. Mann 
und Yandes-Xeltefter des Fuͤrſtenthums 
Breßlau, ward Anno 1641 auf feinem 
Schloſſe Jeltſch, fo damals ein feſter 
Pak mar, von einem Kanferlichen Par⸗ 
they⸗Gaͤnger auf der Stelle erfchoffen, 
weil er demfelben fein Reit⸗Pferd nicht 
geben wollen. Diefer Johann Dies 
trich lebte in groffer Bertrauligfeit mit 
dem wegen feine® fanarifchen Weſens 
befannten und fonft gelehrten von Adel 
hann Theodoro von Tfcheich auf 
npiß, wovon in den fogenannten 
unfchuldigen XTachrichten Anni 1714 
p 760 fg. von mir ausführliche Nach⸗ 
richt ertheilet worden. Johann Ehris 
foph, Freyherr von Gauerma und 
Jeltſch, Herr auf Lorenkborff , florirte 
ums Jahr 1665 ale Kreis- Hauptmann 
des Kanthifchen Weichbildes, um mel 
che Zeıt auch Yaroslaus Ferdinand, 
Freyherr von Sauerma , ald Kay 
ferliher Ober» Sılber- Cämmerer gele- 
bet, deffen Nachkommen zuerftdie graͤf⸗ 
liche Würde erhalten. Luck Schlef. 
Chron. Schlef. Curiof.P. 4, 11. 


Sauerzapff, 


Don diefer alten abelichen Familie in 
Bayern führet Bucelinus Conradum 
juerft an, welcher zu Anfang des ı 4ten 
Seculi floriret hat. Andreas und Jo⸗ 
hannes haben fi ale Kanferliche Ds 
briften in Ungarn wider die Tuͤrcken ge 
gen Ausgang des 16ten Seculi hervor 
gethan. Bon Johann Reonhardten 
ton Sauerzapff meldet Pufendorff, daß 
er Anno 1645 in der Schlacht bey Als 
lershein , als Srankefifcher Obrifter 
geblieben. Um eben diefe Zeit fol Wolff 
Heinrich von Sauerzapff das Geſchlecht 
fortgepflantzet haben. Stemmat. T. V. 
Schwed. Kriegs· Geſchichte. 


Saurau 2023 
Saulheim, ſ. Hund (von). 
Saurau, 


Von dieſer anſehnlichen graͤflichen 
Familie in der Steyermarck meldet 
Graf Wurmprand, daß fie vom Kay⸗ 
fer Ferdinando II das obriſte Erb⸗Land⸗ 
marſchall ⸗ Amt erhalten, nachdem fie 
lange Zeit das Unter⸗Marſchall. Amt 
beſeſſen. In den Zůuͤbneriſchen Ge⸗ 
nealogien Part. III findet man fie 
Tabb. 843 » 845 ausgeführee. Zur 
erft werden Arnold und Giegfried 
von Saumu, die Anno 1176 gelebet, 
geſetzet. Wilhelm ftarb Anno 1327 
ale Landes Hauptmann inder Steyer- 
mark. Ein andrer diefes Rahmen ift 
Anno 1479 Vice⸗Praͤſident in der 
Steyermarck gemefen. Wolfgang, 
Kanferlicher geheimder Math, gieng 
Anno 1563 mit Tode ab. Julius 
Ernft, Graf von Saurau, Freyherr 
von Ligift c. war Anno 1666 Ritter 
S. Johannis Hierofolymit. und Comtur 
zu Klein-Dels in Schlefien. Garl, Graf 
von Saurau, Kapferlicher Obrifter, 
ſchlug Anno 1683 bey Färftenfeld 2000 
Malcontenten, plünderte Anno 1685 
die Stadt Effect, und ſteckte die Brücke 
babey in Brand. Johann Eicgfried 
war zur felbigen Zeit Bailliv des Mas 
rianer-Drdens in Defterreich und Land⸗ 
Eomtur zu Groß-Sunlag. Johann 
George, Kayferlicher geheimder Kath, 
ftarb Anno 170135 fein Bruder, or 
hann Adam, ebenfalls Kayferlicher ge⸗ 
heimder Math und Inner Defterreichi 
fcher Land⸗Verweſer, florirte noch An. 
1706. Anton ward Anno 1720 Kay⸗ 
ferlicher Hauptmann im Eariftedter Ge⸗ 
neralat, und bald darauf Obriſt-Lieu⸗ 
tenant. Maria Carl, Inner» Deiters 
reichifcher Kandbmarfchall, ward Anno 
ı728 Kapferlicher geheimder Rath, 
Corbinianus aber im felbigen Jahre 
SAnmer- DefterreichifchergeheimderKath. 
Collect. Geneal, Auſtr. Bucel. Stemmat. 
T. 111. 

Uibrigeng find auch in den Defterreie 
chiſchen Erblanden Grafen von Serau 
bekannt; man fanaber nicht fagın, ob 
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2023 Scalbinioni 


fie mit den Grafen von Saurau eines 
Stammes oder ein befondered Ge⸗ 


fehlecht feyn. 
Gcalvinioni, 


Diefe freyherrliche Familie zehlet 
Sin apius unter die Schleftfche, und mels 
det, daß fie noch vor tweniger ei bag 
Guth Wildau im Briegifchen Fürften- 
thum befeffen. Gedachten Eharacter 
hat Hieronymus Scalvinioni, Kay 
ferliher Staats-Minifter, erhalten. 
Derfelbe warb Anno 1648 in feiner 
Geburts-Stadt Valvafone im Friau⸗ 
lifchen, von dem Fürften de Portia, 
Ertz⸗Hertzogs Leopoldg, hernach Kay⸗ 
ſers, Obriſt⸗Hofineiſtern und damals 
Ambaſſadeurn an die Republic Vene⸗ 
dig, auf der Reiſe im gten Jahre ſeines 
Alters ald Page angenommen, und 
alfo mit an den Kanferlichen Hof ge 
bracht. Weil er mit hochgebachtem 
Kanfer bey feinem ehemahligen Obriſt⸗ 
Hofmeifter gleichfam von Jugend auf 
war aufgervachfen,, liebte ihn derfelbe 
ungemein wegen feiner befondern Auf 
richtigfeit, vertraute ihm bie geheim» 
defte Staats: Affairen, und vermochte 
er viel bey ihm auszurichten, denn man 
zu fagen pflegte, daß er des Kayfers 
Ober babe ; wie ſolches Anonymus im 
Leben Bayfers Leopoldi p. 266 feg. 
ed. 2 meldet, allmo aud) gefaget wird, 
daß derfelbe aus einem adelichen Ges 
ſchlecht in Piftoja im Florentinifchen, 
welches fich in der Verfolgung zwiſchen 
der Öuelfifchen und Gibellinifchen Fa⸗ 
ction von dar zu weichen und im Des 
netianifchen, wie auch im Friaulifchen, 
fich niederzulaffen genöthiget worden, 
entfproffen gewefen, wiewohl des er- 
wehnten Anonymi Bericht in der er» 
fteren Edition des Lebens Kayfers 
Leopoldi, von dieſem Sefchlecht etwas 
anders lautet, und er zu einer Aende⸗ 
rung bey der zten Edition gemüßiget 
worden, MSt.Geneal. it. Schlef, Cu- 
riof. P. II p. 420, 


Schachmann 2024 
Shahmann, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
der Ober-Laufiß, welche vor Zeiten aus 
Breßlau von ben Patricien bafelbft ab- 
geitammet. Gie iftaber ſchon vor an⸗ 
derthalb hundert Jahren unter dem 
Kitterftande in der Ober⸗Lauſitz aufge- 
nommen und auf anfehnlichen Ritter⸗ 
gütern anſeßig getvefen. Noch zu un 
fern Zeiten hat fie Königabayn, Herms⸗ 
dorff, Frieder» Linde und Eunners 
dorff befeffen. Man fagt auch, daf 
fie fich fhon im XVIten Seculo aus 
Schlefien in Preuffen, Polen ıc. bege- 
ben habe, (woſelbſt fiedie Ssachmän- 
ner genennet werden) und der Mefor« 
mirten Religien zugethan feyn falle 
Zuerft weiß man Joachim von ich. 
mann und Herrmannsdorff in Koſelitz 
und Gribigsdorff in der Ober⸗Lauſißz 
anzuführen. Don deffen Söhnen Jo⸗ 

nn, Herr in Kofelig, auf der Univer- 

ität Leipzig Anno 1626 verftorben, 
deffen Epitaphium in der Pauliner- 
Kirche Stepmer L. 7 infeript. Lipf. de- 
perdit. p. 300 anführet. Sein Bruder 
hat eine von Frenzel und Konigshain 
gehryrathet, und mit ihr dag Ritter 
guth Koͤnigshain auf fein Gefchlecht 
gebracht. Bon demfelben ftammen ab 
folgende zwey Brüder, Adolph Ernſt, 
Königlicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher General⸗Major, ber feine männ- 
liche Erben, und feine Güter Koͤnigs⸗ 
ain, Eunnersborffic. feinem zweyten 
ruder, Frantz Carln auf Hermsdorff 
und Nieder⸗Linde, Koͤnigl. Polniſchen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Rath, mie auch 
Landes »Aelteften des Fürftenthums 
Goͤrlitz, hinterlaffen,der ein Vater dreyer 
Göhne worden , welche ihren Stamm 
follen fortgepflanget haben. Der dl» 
tefte, Frans Adolph auf Eunners- 
borff 2c. Konigl. Polnifcher und Chur 
Sächftfcher Gammerherr , ftarb Anno 
1719, nachdem ihm feine Gemahlin, 
Johanna Eleonora , gebohrne von 
Schönberg aus dem Haufe Pfaffroda 
imMeißnifchen Erggebirge, eine recht 
gott⸗ 


Schachten 


gottſelige Dame, Jahres vorhero im 
Tode voran gegangen, und nebſt einer 
Fräulein gleiches Nahmend , Srang 
Ernfien hinterlaffen, welcher in dieſem 
1740 Jahre als Koͤniglicher Polniſcher 
und ChursSächfifcher Nittmeifter fein 
Leben frühzeitigbefchloffen. Uibrigens 
sehlet Sinapius dieſes Gefchlecht auch 
unter die anfehnlichften in Schlefien, 
führet aber von demfelben weiter nichts, 
als deſſen Wappen an, darinnen ein 
grünes Blat und auf dem gecrönten 
Helme das Bruftbild eines Mannes 
mit einem gefchachten Kleide zu fehen, 
f. Schlef. Curiof. P. I p. 808, auch P. II 
* Se — e ie ber Ober⸗ 
aufitifchen Branche beygebracht, in 
Luck Schlef. Ebron. p. 852 hinge- 
gen wird JacobSchachmann als Raths· 
here und Stadt-Hauptmann za Breß⸗ 
lau benennet. 


Schachten, 


Eine alte adeliche Familie in Unter⸗ 
Heſſen am Diemelſtrom, allwo fie das 
Stammhaus Schachten, ingleichen 
Schlitz und andere Guͤter mehr beſitzet. 
Sie nennet ſich Erb-Cämmerer 
Stiffts Herſe, und ſoll aus Curland 

vor Alters in Weſtphalen, von dar a⸗ 
ber in Heſſen gekommen ſeyn, allwo fie 
befagtes Schloß Schachren zu ihrem 
Sit; erbauet. Die ordentliche Stamm» 
Keihe fänget fie mit Dietrich von und 
. Schachten An. 1365 an, von beffen 

achfommen im öten Gradu Willhel⸗ 
mus Anno 1554 Feldmarſchall, (fo 
aber nach damahliger Gewohnheit der 
Zeiten eigentlich Feid⸗ Hauptmann ober 
Hprifter Heiffen fol) genennet toird. 
Deffen Urenckel,George driedrich Dom- 
herr zu Halberftabt und ittmeifter der 
Heſſen · Caſſeliſchen Garde, und ein Va⸗ 
ter unter andern Dietrich Levins, Chur⸗ 
PrandenburgifchenDbritend und Dom⸗ 
Hermns zu Halberfiadt worden, Deffen 

Sohn, Friedrich Ludewig, Koöniglicher 
Preufifcher Dbrift- Lieutenant, ward 
Fuͤrſtl. Heffen-Eaffelifcher Dbrift-Forfl- 
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meiſter zu Marpurg, und hat mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer gebohrnen Grafin 
von Kunowig, fein Gefchlecht mit zwey 
Soͤhnen, Earl Friedrich Leopolden und 
Ernften, fo beyde Anno 1736 in Hefe 
fen-Eaffelifchen Kriegs Dienften ſtun⸗ 
den, fortgepflanget.. MS. Gen. K. 


Schaf, 


Eine vornehmeund alte abeliche Fa⸗ 
milie in ‚Pommern , Medlenburg, 
Braunſchweig, Dänemard ıc. Wie Mi- 
crelius meinet, fol fie mu Kayſer Ca- 
rolo M. aus Franckreich in Nieder⸗ 
Sachfen gefommen feyn, und nachge⸗ 
hends fich in befagten Provingien auds 
gebreitet haben. Die von Schad in 
Mecklenburg und diein Pommern find 
in dem Wappen etwas unterfchieden. 
Bon denen dieſes Geſchlechts im Braun⸗ 
ſchweigiſchen meldet Pfeffinger P-I ſei⸗ 
ner Siſtorie p. 436, daß fie mit denen 
von Eſtorp, von welchen am feinen 
Drte gefaget worden, eines Stammes 
ſeyn, und führet aus einem Diploma- 
te de Anno ı200 Edharden Schacko 
und feinen Bruder Mangold von E- 


des ſiorp, beyde Schackonis Söhne, als Zeus 


gen, wie nicht roeniger aus einem Do- 
cument de Anno 1342 Johann Scha- 
ten an, deffen Sohn Efbert ſich aus» 
drüchlich von Eſtorp daſelbſt nennet. 
Bon diefen Braunfchreigifchen von 
Schad florirten noch) Anno 1709 Chris 
ftian als Hergogl. Wolffenbüttelifcher 
geheimder Rath, und Emico Johann 
vonSchad, Herr in Wentorf als O⸗ 
ber-Hauptmann zu Langenheim. 
Sonften findet man zuerft in Span⸗ 
genbergs Mansfeld. Ebron. pag- 218 
Friedrichen von Schack zu Schacken · 
fadt aufgezeichnet, und von ihm ge⸗ 
meldet, daf er Anno 974 mit feiner 
Gemahlin, einer Gräfin von Alvens⸗ 
feben, floriret; Im Adelfpiegel P. II 
£. 205 bwirder unter die Kricgs-Helden 
felbiger Zeit gezehlet. Von denen von 
Schack mPorimern, führet Mierelius 


unter andern Balthafarn an,der big ind 
R3 63te 
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63te Jahr ſeines Alters dem Koͤnige 
Philippo Il in Spanien, und andern 
Motentaten im Kriege gebienet, darauf 
fich verheyrathet, Söhne gezeuget, in 
die 105 Jahr alt worden, und nach An⸗ 
fang des vorigen Seculi verftorben, da 
er noch furs vorhero bey fo guten Kräff- 
ten geweſen, daß er fich faft täglich mit 
Vogelſchieſſen erluſtiget. Hang Schack, 
ebenfalls aus der Pommeriſchen Linie, 
hatte dem Könige Chriftiano V in Daͤn⸗ 
nemarc von unten auf im Kriege gedie⸗ 
net, war Öeneral-Lieutenant,‚Commans 
dant zu Geppenhagen, Danchrogs« 
Ritter und geheimder Kath worden, ex 
gieng aber An. ı700 bey Anfang der 
Megierung Königs Friderici IV mit 
ben Seinigen auf feiner Gemahlin Guͤ⸗ 
ger in Weſtphalen, und hinterließ nur 
weibliche Pofterität. Don denen von 
Schack im Lauen und Mecklenburgis 
ſchen, hat ſich ſonderlich Hans Schack 
hervor gethan. Er war erſt Konigl. 
Frantzoͤſiſcher General⸗Major, hernach 
Koͤnigs Friderici IH in Daͤnnemarck 


General, in welcher Eharge er.-Anno ’ 


1659 in Fuͤhnen, und währender Bes 
lagerung Loppenhagen vortreffliche 
Dienfte geleiftet; nicht weniger hat er 
vieles zur Souverainere der Könige in 
Dönnemarc beygetragen, worauf er 
Reichs⸗Feldherr, Ritter von Elephan- 
ten » Diven, Kriegs: Naths » Präft: 
dent, und zum Grafen von Schaden 
burg (in —* gelegen) gemacht 
worden. Er ſtarb Anno 1676, alt 67 
Sahr. Don feinen Nachkommen füh- 
set allemahf der ältefte den gräflichen 
Character, und befittet Schadenburg. 

oachim Echack that fich im Kriege in 
Schonen als Königs Chriftiani V Ge- 
neral:Major hervor, er ward hernach 
Ritter vom Danebrog,; Kommandant 
zu Coppenbagen und endlich zu Scan» 
derburg. Geine Nachkommen floriren 
annod) in Laland, und mag zu denfel- 
ben geheren Hang Adam Schack An, 
1730 Konigl. Dänifcher General Ma 
jor. Hartwig Aſche Schaf, Konigl. 
Dänifcyer General⸗Major, ftarb Anno 


1692 an den ben Steenkercke in ber 
Schlacht empfangenen Wunden. 

Nach Anfang des igigen Seculi 10a 
ren Friedrich Willhelm von Schack auf 
Ratibor in der Ober⸗Lauſitz, Johanu 
Wentzel Carl von Schack als Koͤnigl. 
Boͤhmiſcher Cammer-Rath und Koͤ— 
nigl. Truchſes, und Anno 1731 ein 
Baron von Schack ald Herkoglicher 
gorhringifher Staats-Minifter und 
Ambaffadeur in Engelland befannt. 
Man kan aber nicht fagen, ob fie gewiß 
hieher, oder zu welcher Linie fie gehoͤ⸗ 
ven, 

In Preuflen find die Schaden von 
Wittenau noch heut zu Tage im Flor. 
Sie fiehen aber in feinerBerwandfchafft 
mit obigen, und foll von benfelben aus 
dermeit gefaget werden. 


Schaden, 


Diefes Rahmens hat vor Zeiten eine 
abeliche Familie im Elfaß floriret, fo 
aber ſchon Anno 1466 foll abgeftor- 
ben feyn. Heut zu Tagefind die Frey⸗ 
herren Schaden von Mittel-Bibrach 
in Schwaben in Anfehn. Gie befigen 
die Güther Warthauſen, Tieffenbarb, 
Ogelsbaufen, YıTeltenburg, Reffelburg 
und andere. Deren Stamm-Zafel wird 
von Bucelino mit Bertholdo angefan- 
gen. Derfelbe war Anno 1099 Ritter 
und Hauptmann des Grafen Eberhar- 
di zu Würtemberg. Bon feinen Nach⸗ 
fommen lebte Jacobus um das. Jahr 
1433. Deffen aͤlteſter Sohn Alber- 
tus, hatfich in Ulm, gleichwie einige 
von feinen Nachfommen in Memmin- 
gen niedergelaffen. Der andere Sohn 
und Stammvater ber heutigen Frey» 
herren von Schaden, Sjohannes,brach- 
te es bey dem Kayſer Anno 1496 durch, 
daß ihm die Nebtifin von Buchau dag 
Schloß WirtelBibeah, welches ihr 
fein jüngfter Bruder verfaufft hatte, 
wiederum abtreten muſte. Bon feinen 
Endeln ift Johannes in Warthaufen, 
Nitter und Do&tor, Anno 1536 Kapfer 
licher geheimder Rath und ein Water 

gewe⸗ 
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geweſen, ı) Hanſens, Dom-Probfteng 
zu Coſtnitz, 2) Hans Philipps, Konigs 
KerdinändilXathg, 3) Marci,und 4) 
Luce, wie beym Burgemelfter p. 196 
zufehen. Des andern Endel, Johann 
George, ward anfangs Chur⸗Cöllni⸗ 
fcher und hernach Ehur »Baprifcher 
Gammerherr, welche Charge auch fein 


Sohn Ulrich, Freyherr, Anno 1680. 


befeffen, und feinen Stamm mit zwey 
Eöhnen, Johanne Hectore und Fer- 
dinando, fortgepflanget hat. Anno 
173 1 war Theodorug Herrmann, Frey⸗ 
herr von Schade, Groß-Ereugdes Mal 
thefer-Drdeng, fchon 7 Fahr. Ambaffa- 
beur vom Großmeifter des gebachten 
Ordens amı Päbftlichen Hofe, und mag 
er auch hieher gehören, 


Schaden, 


Diefe alteadeliche Familie im Stifft 
Muünfter, fo von der diefes Rahmens 
in Schwaben unterfchieden ift, hat ih» 
ten alten Stammſitz Huntloſen in dem 
Divenburgifchen. Sie verfauffte zwar 
folden um die Mitte des vorigen Se- 
euli anden Grafen Guſtav Guftapfon 
Wafaburg,welcher ein prächtiges Haus 
barauf bauen ließ; allein teil nach 
langen Fahren ein rüchtändiges ziem⸗ 
liches Theil des Kauf-Pretii , nebit den 
Renten nicht abgetragen worden, hat 
diefeg Gefchlecht Anno 1677 fich deſſen 
wieder angemaffet, woraus ein lang« 
wieriger Proceß vor dem Kayſerlichen 
Cammergericht erfolget, der noch nicht 
Anno 1718 geendigt geweſen; Unter⸗ 
deſſen haben die graͤfliche Waſaburgi⸗ 
ſche Erben vorgedachtes ſchoͤnes Haus 
im Beſitz behalten. In den alten Fehde 
Zeiten iſt dieſe Familie der Grafſchafft 
Dldenburg fehr beſchwerlich —— 
HeinrihSchade,A.15 30Biſchoͤfl. Muͤn⸗ 
ſteriſcher Droſt zu Wilshuſen, hat das 
Didenburgifche ſchoͤne Guth Wahren⸗ 
burg, nebſt der mit Kupffer gkdeckten 
Kirche, in einer Befehdung gaͤntzlich 
abgebrannt. Engelbert von Schaden, 
auf Meppenburg, Brockhus x. erhielt 


GScharsberg 


im vorigen Seculo durch Heyrath mit 
einer von Nußhorn, die Helffte des Kits 
terguths Nutzborn im Delmenhorftis 
fchen, fo aber durch feiner Endelin 
Verheyrathung an den Obriften Addo 
Conrad von Bardenfleth gelanget. A⸗ 
rend von Schaden, Köonigl. Schwedi⸗ 
fcher Eapitain, Herr auf Ritterhude im 
Stifte Bremen ums Fahr 1723, ſetzte 
fein Gefchlecht durch männliche Poſte- 
rität. fort. MSt. Geneol. X. 

Beylaͤuffig zu gedencken, ſo zehlet 
Rnaut in Prodrom. Miſn. eiygalte ade⸗ 
liche Familie von Schaderi Muter die 
Meißniſche, und meldet, daß ſie aufdem 
Rittergute Elſter⸗Trebitz bey Pegau 
anſeßig ſey. Wenn er aber p. 313 dieſes 
Rittergutes erwehnet, ſo ſetzet er dabey, 
daß es denen von Schadewitz cheinals 
gehöret habe. Wir Eönnen aber nicht 
woiffen,ob beyde Nahmen eine oder zwey 
Familien andeuten, und fegen demnach 
nur diefes anbey, daß man Georgen 
von Schaderig Anno 1517 als Churs 
Saͤchſiſchen Amts⸗Hauptmann su Bel- 
gig, und Dietrichen von Schadewitz 
auf Rumſchuͤtz An. 1563 in den Meiß⸗ 
nifchen Gefehichten erwehnet gefunden. 


Schaderig, f. in Schaden am 
. Ende, 
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Schadewis, fiehe in Schaden 
am Ende, 


Schaesberg, 


Diefe alte adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne führet heut zu Tage den freyherrli⸗ 
chen und gräflichen Character, und obs 
wohl in Aumbrachts geneal. Werde 
vom Meichgsfregen Rheiniſchen Adel 
keine Stamm⸗ Tafel derfelben anzutrefs 
fen, fo findet man doch derfelben in den 
älteften Zeiten hin und wieder erweh⸗ 
net, wie denn auf ber 1585 Tabelle (die 
Herren ” Grafen es a vorſiel⸗ 
lend) zu ſehen, da ilhelm von 
Schaesberg ums ln floriret/ 

R4 und 
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und deffen Tochter Catharina fich ums 
ahr 1510 mit Petern von Daun, 
ren zu Rallenborn, Ehur-Trierifchen 
Land-und Groß-Hofmeiftern , vermaͤh⸗ 
let. Zu unſern Zeiten fiorirte ein Frey⸗ 
herr von Schaesberg als Fuͤrſtuͤcher 
Dsnabrüggifcher Cammerherr Obrifter 
bey der Garbe zu Pferde und Comtur 
bes Ordens von Maltha; Johann 
Friedrich, Graf von Schaesberg auf 
Krieckenbeck, wird Anno 1738 unter 
bie Domherren zu Münfter gejehlet, er 
ift v li ein Sohn des Grafen 
von berg, welcher bey der vet⸗ 
ſtorbenen Churfürftin dr: Drift 
Hofmeifter var, au aus dem 
Haufe Krieckenbeck nennete, und An. 
1723 als Stathalter der Herhogthuͤmer 
lich und Berg, Land-Marfchall von 
ulich und Comtur des St, Huberts⸗ 
Orden, verſtorben. Roch An. 1735 
florirte ein Graf von Schaesberg als 
Cantzler der Hertzogthuͤmet Juͤlich und 
Bergen und St, Hubertd-Ritter. 


Schaf von dem Dam, fiehe in 
Schaffgotſch am Ende. 


Schaf, 


Diefes Nahmens haben in Schleſien 
2 unterſchiedene adeliche Familien flo- 
riret, welcher Wappen parlant und ein 
Schaf darinne, wiewohl theils mit 
anderer Rangirung und Farbe, zu ſehen 
geweſen. Eine hat fich bloß von Schaf, 
die andere zugleich von Ziebendor;F, ei 
nem Kittergute imkiegnigifchen gelegen, 
und bie in der zten Generation Anno 
17018 abgeftorben, und die zte zugleich 
von Meiftein,im Schweidnitziſchen fich 
befindend, genentet, welche auch mag 
abgeftorben feyn. ſ. Sinap: Parı, I, I 
Schlef. Curiof. 


Schaffgottſch, 
Von dieſer vornehmen graͤflichen Gas 
milie inSchlaßen,wofelbft ſie dieSchloſ⸗ 
fer und Graſſchafft Kynaſt, Greiffen⸗ 
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fein und andere befitet, bat ber Herr 
von Som in Accesfkon. bijlor. 
ad P. Il Script. rer, Silef. verbefferte 
Stamm-Tafeln nebft einer Hiftorie,und 
Tbeodorss Beaufe An. 1715 Mifcella- 
nea heraus gegeben. Anfangs hat fie 
Schoff oder Schaff geheiffen, und 
wird die ordentliche Stamm: Keihe mit 
Johann Schoffen, bergegen Ausgang 
de8 ı 3ten Seculi gelebet, angefangen. 
Don deffen Schnen find Matthias und 
Stephanus ums Jahr 1340 in Polen 
fommen, allwo deffen Nachtommen 
unter den Nahmen Januszo und Ba- 
janovski noch floriren follen. Der zte 
Sohn Heinrich, Hat feinen Stanım in 
Schlefien —— und iſt ein Vater 
geweſen 1) Zberbardi, der mit noch 2 
Brüdern , fo nicht genennet worden, 
in Holland gezogen, und hat An. 1364 
in Ober⸗ DM die Erb» Tochter Hein- 
riche von dem Dam zu dem Dam gehey- 
rathet, und feinen Aft fortgepflanget ; 
Seine Nachkommen floriren auch an- 
noch dafelbft, und nennen ſich Schaff 
von dem Dam zu Windsheim, fiehe 
ch am Ende dieſes Artickels 2) 
entfchonis, der Anno 1365 Hofmar⸗ 
ſchall an einem Fürftlichen Hofe in 
Schlefien geweſen, und 3) Ukrici, 
Burggrafeng zu Kinsberg ; ber fein 
Geflecht in Schlefien fortgefeger. 
Deffen Sohn Hich Gotthardus Schoff, 
er warb aber insgemein Gottſche. 
Schoff oder Schaff genennet, er war 
Burggraf zu Hirſchberg und Erbherr 
zu Schmiedeberg, wozu er auch dag 
fefte Schloß Kynaft erhielte. Seine 
Söhne und alle feine Nachkommen, 
haben fi, hierauf micht mehr Scaff 
oder Schoff, ſonbern Schaffgottſche 
genennet. Doc hat man in einem 
Diplomate de Anno 1535 nod) Wolff 
Schoff oder&chaff von Wiltſchuͤtz als 
Domberrn zu Breßlau benennet ge⸗ 
funden, Von ſeinen Soͤhnen iftinfon« 
derheit dJohant⸗ Landes-Hauptmann 
in Schlefien und Herr in Kynaft zu 
mercken, weil derfelbe eine beftändige 
Nachlommenſchafft binterlaffen. Er 
war 


Schaffgottſch 


mar ein Vater 1) Antoni zu Bober⸗ 
ftein, deffen Nachkommen heut zu Tage 
in Böhmen floriren, und find fie Tab. 
911-912 der Huͤbneriſchen Genealo⸗ 
gien P. III ausgeführet ; Es ift von 
denfelben infonderheit zu mercken Jo⸗ 
hann Ernft, erfter Graf von Schafe 
gottſch, Kayſerlicher geheimder Rath, 
Sammerherr und Ober⸗Appellations⸗ 
—— in Böhmen, Anno 1734 obri⸗ 
Burggraf zu Prag, erfter Stathals 

ter des Koͤnigreichs Böhmen, auch 
vorhero obrifter Land⸗ Caͤmmerer, Anno 
1739 — Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, der ſeinen Aſt mit fünf, Schnen 
fortgepflanget , die noch Anno 1740 
ang Leben geweſen; und 2) Caſpars in 
Ste und Langenau, Landes» 
uptmanng der Fürftenthümer Jauer 
and Schtoeidnig , der feine Linie in 
Schlefien —— Deſſen Sohn 
Balthaſar bekam vom Kayſer ſeinen 
alten Herren-Stand, und den Titel 
Mohlgebohrn befräfftiget. Er war ein 
Vater Eafpars, deffen renckel Johann 
Uleich, Freyherr von Schaffgottfch zu 
erg feinen Aft mag befchloffen 
ſ. LB. c. Tab. 914; und Chris 


2033 


uf Kynaft Bere ein, der Zü 
un | \ te 
Fl Scweidnig und Jauer 


er 

Landes »Cangler und Erb -Land« Hof 

meiſter, ber Anno 1601 berftorben, und 

Johann Ulrichen, de H. Mom. Reichs 

Semper- von und auf Kynaft hin» 
bherr der Herr 


en. mar ⸗ 

ten Trachenberg, Praußnitz, Greif⸗ 
enſtein, Kemnitz, Schmiebeberg, Gries⸗ 
dorff, Hertwigswalde und Rauſchle, 
Kayſerlicher Cammerherr, General uͤber 
die Cavallerie und commandirender 
General in Schleſien, und ſtarb Anno 
1635 zu Regenſpurg im 40 Jahre ſei⸗ 


nes Alters, nachdem er in Kayſerliche 


| 


Ungnade gefallen mar. Don feiner 
Gemahlin, Barbara Agnes, Hergogin 
von Liegnig und Brieg, hinterließ er 3 
Göhne, Gotthard Doms 
bften,Archidiaconum und Admini- 
torem des Bißthums Breßlan,einen 
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gelehrten Herrn; Johann Uleichen, 
der ſich als Polniſcher Obriſter in den 
Kriegen wider die Coſacken und Tar⸗ 
tarn einen Ruhm erworben; er iſt nach 
gehends Koͤnigl. Schwediſcher Cam⸗ 
merherr, zuletzt Kayſerlicher geheimdet 
Rath worden, und Anno 1660 ohne 
Erben verſtorben; und Chriſtoph Leo» 
polden, erften Grafen von Schaffe 
gottſch Schlefifcher Linie; er war Nik 
ter des güldenen Vlieſſes, Kayſerli⸗ 
cher wircklicher geheimder Kath, Cam» 
merherr, Cammer-Präfident in Schle 
‚ und der ümer Liegnig, 
rieg und Wohlau, gevollmächtigter 
Adminiftraror; er flarb Anno 1703 
zu Breßlau gı Jahr alt, nachdem er 
viele und wichtige Ambaffaden zuruͤck 
geleget, auch za mahl Kayferl. Princi⸗ 
pal-Commiffarius bey den Schiefifchen 
rſten ⸗ Tagen geweſen. Gein Sohn 


Grei 

naſt N Giersdorff , Bober id Roͤhrs⸗ 
dorff, Buchwald, Preilsborff x. Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher geheimder Rath, 
Cammerherr und gevollmaͤchtigter Lan⸗ 
des⸗ Hauptmann der Fürftenthümer 
Jauer und Schweidnitz, wie auch der⸗ 
ſelben Fuͤrſtenthuͤmer obriſter Erb Hof⸗ 
meiſter und Erb⸗Hof⸗Richter, iſt geboh⸗ 
ren Anno 1675. Er war Anno 1708 
bey der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Executions- 
Commisfion zu Breflau Kayſerlicher 
Principal-Commiffarius. Anno 1719 
ward er Ober⸗Amts · Director in Schle 
fien, und An. 17335 Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vlieffed. Er hat feinen Stamm 
mit feiner erften Gemahlin, einer Grä- 
fin von Sereni, und mit der andern, 
einer Gräfin von Kolowrat, durch uns 
terſchiedene Söhne fortgepflanget, die 
auf der Hübnerifchen gı5 Tabelle bes 
nennet zu ſehen, davon der älteftg 
Stang de Paula Gottharb An. 1738 
als Kapferlicher Obriſt⸗Lieutenant, alt 
27 Jahr, verftorben. f. von beyden Li⸗ 

nien bag geneal, Handbuch. 
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Borgedbachte Schaff von dem Damm 
dem Damm und Windsbeim an⸗ 
angend , ſo fuͤhret dieſelbe der Herr von 
Sommersberg /.nc. in einer beſondern 
Tabelle fol. ı95 feq. aus, und mel⸗ 
bet, daß fie burch Die Bermählung der 
Printzeßin Margarethen zu Brieg mit 
—— Alberto in Bayern und Gra⸗ 
fen zu Holland und Seeland in Ober⸗ 
Yſſel Anno 1363 gekommen, und ſich 
daſelbſt vorgedachter maſſen anſeßig 
gemacht. Von ſeinen Nachkommen 
iſt Reinerus II Hauptmann und Com⸗ 
mandant vom Fort Nevrees und ein 
Großvater worden unter andern a) 
Reineri IV, der Anno 1699 als teut- 
ſcher Ordens⸗Ritter und Holländifcher 
General» Major verftorben, und b) 
Hedwigs Marimiliani, der noch Anno 
«3736 als teutſcher Ordens⸗ Ritter und 
Deputirtervon Ober-Dffel floriret. 


Schagen, 


Dieſe adeliche Familie ift vor vielen 
Bundert Jahren im Dldenburgifchen 
anſeßig, und im Anſehen gemefen. 
Sie iſt aber bald nach Anfang dieſes 
Seculi mit Otto Reinhard von Scha⸗ 
gen abgeſtorben, worauf deſſen Rit⸗ 
terſitz Elsfleth an den Rußiſchen Ge⸗ 
neral Grafen von Muͤnnich gelanget. 
MS. Geueal, K, 


Schal bon Beil, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie im Rheinlande, 
von welcher fchon im 16ten Seculo eis 
ne Branche in Piefland fich niederge⸗ 
lafjen , und dafelbft dag Erb⸗Land⸗ 
Marſchalln⸗Amt erlanget gehabt, von 
toelcher ‘Anno 1560 Philipp Land 
Marſchall und Comtur zu Segewald, 
und Johann Commandant zu Goldin⸗ 
gen, als ob fie dem Rußiſchen Gaar 
Sean Baſilowitz mit einer ziemlichen 
Macht Widerftand thun mollen, find 
gefangen und hingerichtet worden. Won 
der Haupt ⸗ Linie in Teutſchland finder 
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man zuerſt Annam als Aebtißin des 
adelichen Stiffts zu S. Maur. zu Colln 
Anno 1600 aufgezeichnet. Dans Hein, 
rich ift Anno 1620 Chur⸗Collniſcher 
Truchfes geweſen. Wilhelm Jacob 
florirte Anno: 1660 als Chur» Collni· 
fcher Cammerherr und Ammann zu 
Briel. Deffen Nachkommen haben den 
Srepherrlichen Character auf ihr Ge 
chlecht gebracht, und mag zu benfels 
en gehören der Baron Schall, Chur 
Pfälgifcher geheimder Kath, welcher 
Anno 1739 St. Hubertd- Ritter und 
Stathalter des Hertzogthums Neuburg 
worden. Kelchs Kiefländ, Gefchich- 
te. Muſcowit. Gefchichts« Ealender 
P. 24 MSCpr, Geneal, e 


Schale, ſ. Scholler. 
Schallenberg, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in Oeſterreich, davon 
in Barons von Hoheneck Ziſtorie der 
Land ⸗Staͤnde in Defterreich T. 2a f. 
203 - 289 eine DBefchreibung zu Icfen, 
bat ihr Stamm- Haus Schallenberg 
unweit Biberftein gelegen. Wie auf 
Bucelini Stamm = Tafel biefesg Ge 
ſchlechts zu fehen , ift Thomag Anno 
1165 zu Zuͤrch, und Wolff Anno 1209 
zu Worms auf dem Thurnier erfchier 
nen. Diefer leßtere war ein: Groß—⸗ 
Bater Caſpars und Balthafars von 
Schallenberg ; diefer ift Anno 1455 
mit andern Defterreichifchen Herren 
nach Ling zu den Tractaten zwiſchen 
dem Er-Bifchoff zu Salzburg und. den 
Hertzogen in Bayern, abgefchicket wor⸗ 
den, wie Braf Wurmprand in Cole- 
dan. pag. cz meldet. Von ſeinem Seh. 
ne. Stephano flammen alle heutige 
Grafen von Schaltenberg ab. Denn 
fein Urenchel Wolfgang auf NRofenau, 
ber 95 Fahr alt worden, ward ein 
Groß-Bater 1) WolffgangChriftopbs, 
defien 3 Endel Chriſtoph Ludewig; 
Carolus Erneſtus und Chriſtoph 
Ferdinand noch nach Aafang des ii 

gen 


’ Mittelma 
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gen Seculi floriret haben, und 2) Geor- 
üChriftopbori, obriften Proviant-Mei- 
ers und Ober-Commiflarii in D. De 
ſterreich, deſſen Enckel Chriſtoph Ditt- 
mar, Graf, beſaß die Stelle eines Kay⸗ 
ſerlichen Cammerherrns, General⸗ 
Kriegs·Commiſſarii und Hof⸗Kriegs⸗ 
Raths, und ſtarb Anno 1708, im 63 
Jahre ſeines Alters, einen Sohn Chri⸗ 
oph Ferdinanden, Kayſerlichen Caͤm⸗ 
merer „ hinterlaffend. Sein Bruder, 
Ehriftoph Dtto, mar Anno 1694 Bir 
ſchoͤfflicher Augfpurgifcher Hof⸗Raths⸗ 
Praͤſident, und Anno 1700 Dom⸗ 
Probſt zu Coſtnitz. Chriſtoph George, 
Kayſerlicher geheimder Rath, ſtarb 
Anno 1720. Uibrigens beſitzet dieſe 
Familie die Herrſchafften Lufftenberg, 
Bupperftall zc. davon fie ſich zugleich 
theils benennet. Den freyherrlichen 
Character hat fie vomKayſer Ferdinan- 
do II und den gräflichen vom Kayſer 
keopoldo Anno 1665 erhalten. Buce- 
lini Stemmat. P. 11, Spen. Hifi. Infıgn. 
c. 70, Kebm. ietzth Zurop, Tom. III. 
In Schlefien find Freyherren von 
Schallenfeld befannt, bie aber nicht 
hierher gehören, fiehe Sin⸗p. Schlef. 
Curioſ. P. II p. 426 fq. 


Schaplo, Schaplau, 


Diefe alte adelihe Familie in der 
Nicderlaufis und an den Grentzen der 


ner Verwandſchafft mitder, Hertel von 
Schaplow in Schlefien, ſ. Hertel. 
Man hat zuerſt Otten Schaplau auf 
gezeichnet gefunden, welcher mit Her⸗ 
tzog Heinrichen zu Braunſchweig Anno 
1492 vor der Stadt Braunſchweig in 
der Belagerung nebſt ſehr vielen an⸗ 
dern Rittern geweſen, wie in Rein- 
manni Hif, lit. Geneal. p. or'gu fe 
hen. Joſt von Schaplau, ein Sohn 
Ludewigs ums Jahr 1560, befaf 
Stremmen, und war ein Vater Lude⸗ 
wigs IT, der Anno 1600 verftorben. 
Anno 1722 befaß einer von Schaplow 
einige, Lehnſtuͤcke zu Gießmaunsdorf 


Brandenburg, ſtehet in kei · 
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bey Luckau, und Anno 1730 florirte 

einer von Schaplow als Rußifch-Ezaa- 

* Hof⸗ Marſchall. MCps. Ge- 
3 


Scharffenberg, ſ. Scherffen⸗ 
berg. 


- Scharfenftein, ſiehe Erag. 
Scharowetz von Scharowa, 


Eine alte adeliche Familie in Schles 
fien im Fürftenthum Troppau, allmo 
fie das Gut Schreibersdorff beſitzet, 
und dahin ſie aus Boͤhmen oder Maͤh⸗ 
ren, allwo fie nach daſiger Mund- Art 
Sſarowecz von Sfaroma genennet 
wird, gefommen. Paprocius in Spe- 
eulo Morav. p. 369 führet de Anno 150 
Jacob von Sſarowa, obriften Hof 
richter ded Marckgrafthums Mähren 
an. Nachgehends florirte unter dem 
Könige Ferdinando I, George Schas 
rowetz von Scharowa auf Preny alg 
ein angefehener Cavallier. Wilhelm 
Scharower von Scharowa, der zu des 
vorgedachten Paprocii Zeiten gelebet, 
hat feinen Stamm in Mähren fortge 
pflanget. Zur felbigen Zeit waren in 
Böhmen Heinric, von Scharowa auf 
Stuby, und Wilhelm Jacob von 
Scharowa auf Gendomwig befannt, 
Ums Zee 720 ſetzte feinen Stamm 
in Schlefien,, Johann Ehrifioph Scha« 
rowetz bon rowa auf Schreiberes 
dorf, Land» Rechts Benfiger des Fürs 
ſtenthums Troppau, fort, Simapius 
Schlef. Cariof. P. I, H. 


Scharten, 


Von dieſer adelichen Familie meldet 
Knaut in Prodr. Miſn. daß fie in Meiſ⸗ 
fen ehemals die Güter Nauendorf und 
Eafebra beſeſſen. Ob fie wohl durch 
anfehnliche Chargen nicht bekannt, fo 
ift fie doch alt, und koͤnnte man aus 
einem Fragmento Geneal, von derfelben 

uns 
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unterſchiedene Perſonen aus den XV 
und XVlten Seculis anführen, wenn 
man bloß deren Nahmen ſetzen wollte. 
Chriſtoph Scharte zu Gleina Anno 


1576 war ein Vater 5 Söhne, davon fein 


der ältefte George zu Gleina Dietris 
chen hinterlaffen, telcher Anno 1625 
als ein Mitglied; der fruchtbringenden 
Gefelifchafft aufgenommen worden, 
Anno 1673 ftarb Gottfried "Scharte 
Herr auf Gleina, und ließ von feiner 
Gemahlin einer von Meufebach Nach 
fommen, MSCpr. Geneal. 


Schartſed, 


Dieſer adelichen Familie in Bayern 
Stamm⸗Reihe faͤnget Bucelinus mit 
Stephano von Schartſedan, ber ums 
Jahr 1407floriret. Er war ein Ober 
Aelter Vater Johannis, welcher Anno 
1546 ald Hauptmann zu Vilshut, mit 
Tode abgegangen. Stephanus war 
Anno 1570 Hauptmann zu Peuerbach. 
Deffen Enckel, Wolffgang, bat bie 
Charge eined Kanferlihen General» 
Majors bekleidet. Des Ichtern Brus 
ders Sohn, Srang Selir, ift um dag 
Jahr 1730 Ehur-Baprifcher Cammer⸗ 
Dräfident und geheimder Math gewe⸗ 
fen, und hat fein Gefchlecht fortge- 
pflanget. Bucel. Stemmat. P.IV. 


Schauenftein, 


Eine der ältefien freyherrlichen Fa⸗ 
milien in Graubündten, twelche von 
den Schlöffern Ehrenfeld und Halden⸗ 
flein, davon dag letztere unweit Pfä- 
vers am Nhein gelegen ift, den Bey⸗ 
nahmen führe. Heinrich, Freyherr 
Schauenftein von Ehrenfels, hat fchon 
Anno 1080 dem zu YAugfpurg ange: 
fiellten Thurnier beygewohnet. Def 
fen Enckel erhielt das Bißthum Chur, 
und hatte Anno 1144 die Ehre, daß 
ihn der Kayſer > einem Neichs +» Für 
* erklaͤrte. Deſſen Bruders Sohn 

eſaß ebenfalls dieſes Bißthum, wie⸗ 
wohl nur etliche Monate, indem er 


ihr Vetter Albertus Herr 
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Anno ıı1$8ı das Zeitliche geſegnete. 
Burckhard brachte Anno 1257 dag 
Schloß Schauenftein auf fein Ges 
fhleht. Anna Freyin von Schauen. 
in ftarb Anno 1325 als Nebtißin zu 
Katz; Guta befaß ums Jahr 1370 dies 
fe Würde. Zu ihrer Zeit wurde dieſes 
Klofter im die Afche geleget, welches 
von Schauen» 
ftein wieder aufbauen ließ, und fein 
Erb-Begräbniß vor fich und feine Nach⸗ 
fommen bafelbft erwehlte, fie ftarb 
An. 1382, tie Bucelinus in Germ.Sacr, 
p.':00 meldet. Wolff war von Anno 
1411 bis 1421 Bifchoff zu Lavant. 
Rudolph bekleidete ums Jahr 1560 
bie Stelle eines Dbriften und Gouber⸗ 
neurs in bem Baltelin. Deffen Sohn 

iches Nahmeng, Frantzoͤſiſcher Obri⸗ 

unb Ritter des Ordens S. Michae- 
lis, hinterließ ı) Themam, Comman⸗ 
danten zu ion, welchem 4 Schne ges 
bohren worden; 2) Henricum, Haupt⸗ 
mann unter der Garde des Königs in 
Stancfreich, welcher nur einen Sohn 
gezeuget. 
Thomas von Schauenſtein zu Eh⸗ 
renfels, Ritter und J. U.D. brachteobs 
gedachte Schloß Haldenſtein Anno 
1600 an fi), und nahmdarauf feinen 
Sig. Er war Land ⸗Vogt über Mayen- 
feld und Gouverneur von dem Valte⸗ 
lin, letztens wurde er Raths⸗Herr zu 
Chur, nachdem ihn der Kayſer in den 
Freyherrn⸗Stand, und mit der Frey⸗ 
beit Geld zu müngen aufgebachten ſei⸗ 
nem Schloffe und andern fiattlichen 
Privilegien begnadigt hatte. Guleri 
von Weiner Rbet. Chron. p.209, Bu- 
cel. Stemmat. P. 1. 


Schauenburg, ſ. Schaumburg. 
Schaumburg, Schaumberg, 


Eine uralte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie in Francken, welche das Erb⸗ 
Kämmerer Amt in dem Stiffte Aich⸗ 
ſtaͤdt, und in dem Goburgifchen das 
bey Schaldau gelegene Stam̃ · Schloß 

Sdaum 


. Schaumburg 
Schaumburg, wie auch die Güter 
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Kauenftein, Ziegenfeld und die halbe Wuͤrtz 


Stadt Schaldau befiget, wie in Hoͤnns 
Coburg. Chronic p.x02 zu leſen. Sie 
hat auch zu Rauenſtein einen Burgfrie 
den aufgerichtet, allwo big diefen Tag 
iederzeit einer aus ihrem Mittel Burg- 
Vogt ift. Rudolphus wird Anno 942 
unter; die Thurnierd-Genoffen zu Ro⸗ 
tenburg gezehlet. Heinrich hat Anno 


1295 das Klofter Sonnenfeld mit den 


—— zu Waſungen beſchencket. 
etz hat Anne 1337 feinen Kopff her⸗ 
geben muͤſſen, weil er ben Land Frie ⸗ 
den gebrochen. Heinrich der jüngere 
warb Anno 1362 unter bie Vögte zu 
Eoburg gezehlet. Eberhardus I florır- 
te Anno 1403 und Eberhardus II 
Anno 1413 ale Abt des Klofters Banz. 
Hans zu Lauterburg (welche Linie im 
vorigen Seculo abgeftorben) iſt wegen 
feiner Anno 1426 in ber Schlacht bey 
Yußig wider die Hußiten ermiefenen 
Tapfferkeit zum Ritter gejchlagen wor 
ben. 8 war bon Anno 1421 
bie 1469 Bifchoff zu Augfpurg, und 
zugleich Cardinal. ius wird von 
einigen unter die Bifchöffezu Bamberg 
um das Jahr 1459 gejehlet, wiewohl 
ihn andere vor einen Grafen von 
Schaumberg unb Jinbach 
Heinrich von Schaumberg zog Anno 
1493 mit Sriebric) dem Wei- 
fen zu Sachfen ing gelobte Land zum 
rag Grabe, und weil er folches 
chon vormals befuchet gehabt, ſchlug 
er gedachten Ehurfürften dafelbft zum 
Ritter. Veit ift Anno 1494 Stathal⸗ 
ter zu Coburg, und Hans von Schaum 
burg zu Effelder Anno 1545 Hof⸗ Rich⸗ 
ter Dafelbft gemefen; wie vorher Anno 
1520 Sylveſter von Schaumburg 
Munerftadt nebft andern 100 Frändi 
ſchen von Adel D. Martin Zuthernuns 
terbracht, und Sicherheit wider feine 
Seinde verfprochen, ift beym Span- 
genberg im Noelfp. und beym Secken⸗ 
dorff in Hiſt. Lutberanifmi zu lefen; 
und wie Anno 1536 Wolff Dietrich, 
Domherr zu Würgburg, von Kilian 


Schaumburg 
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\ umpberg, 
Hofgerichts Afleflor zu Coburg und der 
Nitterfchafft Direktor, florirte ums 
Zube a Er vr Endel Hang 
ewigs auf Schaumberg, Zurggraf 
zu Rothenberg. Johann Wilihelm 
von Schaumburg, Sürftlicher Anfpas 
chifcher geheimder Kath, vermählte 
ſich Anno 1730 mit Louiſa Dorothea, 
des weltberühmten Rußiſch⸗ Gaari⸗ 
fchen General» Feldmarfchalls, Gra⸗ 
fens von Muͤnnich jüngften Tochter. 
‚Einige Scribenten confundiren 
biefe Familie mit den ehemaligen Gras 
fen von Schaumburg in Weltphalen, 
von welchen in Lacæ uraltem Grafen» 
Saal lich zu Iefen; Singleichen 
mit den Grafen von Schaumberg oder 
Schaumburg, welche in dem Lande 
ob der Eng auf dem bey Efferdingen 
gelegenen Schloffe Schaumburg ge- 
mwohnet, und das Erb» Marſchalin⸗ 
Amt in Defterreich und in der Steyer⸗ 
marck befeffen haben. Diefe legtern 
fehrieben fich auch von Ilnbach, von 
einem nunmehro jerftdrten Schloffe in 
Bayern, und find Anno 1559 abge 
ftorben, twie Wig. Hund. P. I Bayr. 
Stamm-Buchs berichtet. Es find de» 
* Enge —— die Gra⸗ 
en von Stahrenberg gelanget; fiche 
Stabrenberg. 


Schaumburg, Schauenburg, 
re er duch n 
Schönberg, 


Diefe abelihe Familie floriret in 
He F — 
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Schwaben, und liegt ihr Stamm⸗Sitz 
Schaumburg in der Grafichafft Pap⸗ 
penheim. Sie mag aus Franden da- 
Hin gefommen ſeyn, und ob mohl 
Crufins in feinen Annalibus Speviæ P. 
III p. 238 diefelbe nur unterden Stadt» 
Adel, fo ums Jahr 1340 zu Halle ſich 
aufgehalten, rechnet, fo zehlet fie doch 
-Burgemeifter in feinem Xeichs » Adel 
unter die älteften und anfehnlichften 
Samilien des unmittelbar freyen 
Keichs - Adels in Schwaben, und füh« 
tet 2. m> Friedrichen von Schauenburg 
an, welcherbey Graf Eberhardten von 
MWiürtenberg An. 1488 Rath, und bey 
den Schwaͤbiſchen Bundenebft andern 
unmittelbaren Schwäbifchen Reichs⸗ 
Kittern einMitaliedgemwefen. Hannibal 
und Joſt Herrmann von Schaumburg 
haben fih im 3ojährigen Kriege berühmt 
gemacht, und wegen ihrer Meriten den 
den gräflichen Charactererhalten. Der 
erftere mar Kayferlicher General: Feld» 
Zeugmeifter, der andere aber Kayſer⸗ 
licher General. Major, und wurde dies 
fer Anno 1640 nebit Ehriftian, Land» 
Grafen zu Heſſen, auf einem Saft 
Gebote zu Hildesheim von einem Fran⸗ 
Köfifchen Muünche hingerichtet, wie 
Pufendorff vom Teutfchen Kriege Lib. 
XII $. 24 und der Autor des erneuer» 
ten Teurfcben Flori erzehlet,, als wel⸗ 
cher diche beyde Generals Schwäbifche 
von Adel p. zzonennet. Philipp Han⸗ 
nibal florire Anno 1585 als Dire- 
&or der Schwäbifchen Kitterfchafft an 
dem Neckar. Graf Hannibal von 
Schaum ⸗ oder Schauenburg, ward 
Anno 1736 Kayſerlicher Cammer⸗ 
err. 


Schauroth, 

Eine alte anſehnliche Familie in 
Thuͤringen und un Vogtlande, allwo 
ſie unter andern Roſchuͤtz unweit Ge⸗ 
ra beſitzet. In alten Briefen wird fie 
Schowenrad, Schowinrod xc. genennet. 
Da aber ihr Anherr feinem Heren einft- 
mahls einen flugen Rath gegeben , und 
biefer, nachdem er cin Unglück dadurch 
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abgewendet, darauf geſagt: Schauan 
den Rath, und diefer Rathgeber daher 
den Nahmen (nebft einemStüc Landes) 
Schaurorb befonmen habe, wie ber 
Verfaſſer der fogenanten Sächf. Adels⸗ 
Diſt. P.I f. 858 vorgiebet, finder feinen 
Glauben. Zuerft ſetzet derfelbe Hen⸗ 
ricum Schowinrod, deffen in einem Di- 





"plomate de Anno 1323, fo beyges 


racht wird, Ermehnung gefchichet, 
und führet die Stamm⸗Tafel dieſes 
Geſchlechts von ihm aus. Mit Jano 
vonSchauroth aufRoſchuͤtz oder Roſch⸗ 
witz wird in Gotha Diplomatica dag 
Stamim-Kegifter diefes Geſchlechts anñ⸗ 
gefangen, und bis auf deſſen Enckel 
Hans Georgen, einen Capitain in Uns 
gem. ausgeführet. Diefer letstere ward 

ey Ganifcha Anno 1606 von den Türs 
chen gefangen, und in Erlain Ketten 
und Banden gehalten, bie er fich mit 
1000 Gulden ranzioniret ; er wurdeein 
Mater Jani Magni auf Hartmansdorf, 
der Anno 1684 als Dom-Dechant zu 
Naumburg, tie auch ald Fürftlicher 
Zeitsifcher Hof-und Stiffts⸗Rath und 
StenerEinnehmer zu Altenburg ver 
ftorben, drey Schne hinterlaffend, 
von welchen Earl Friedrich auf Hayn 
und Echiedel, Fürftlicher Sachſen⸗ 
Gothaifcher Obrifter und Kriege-Com- 
miffarius und ein Bater 5 Schne 
worden. Anno 1729 ftarb ein Obri« 
fter von Schauroth als Vice-Somman- 
dant zu Eaffel, in welchem Jahre auch 
George Bernhard auf Kaſchwitz, als 
Königlicher Polnifcher und Chur · Saͤch⸗ 
ſiſcher Land Cammer-Nath, wie auch 
Cammer⸗Rath des Stiffts Naumburg 
floriret hat. Johann Chriſtians von 
Schauroth Rittmeiſters Leben iſt in 
Erdmanns erbaulichen Todes⸗Be⸗ 
trachtungen P.I m. 5 zu leſen. 


j Scheel, 

Dieſes Nahmens find in unterſchie ⸗ 
denen Provintzien des Römiſchen 
Reichs vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lien bekannt welche mit denen von 
Schoͤll im Lüneburgifchen, die auch 

ches 


ao... Che 


ehemahls im Stifte Bremen gewoh⸗ 
net, nicht zu confundiren ind. 

Sin Pommern, allwo fie micht mit 
denen von Schielen auf der Infel Ri 
gen zu Neclade, welche zur Zeit des leg» 
ten Hertogs in Pommern den Adels 
1% erlanget haben, zu vermifchen 
find, als zu welchen Edmund Schiel, 
Koͤnigl. Schwebifcher geheimder Rath, 
Srifftd-Amtmann in Juͤtland, und 
"Anno: 1695 ExtraerdinairEnvoy& am 
Königlichen Dänifchen Hofe, gehören 
fol. Die von Scheel in Ponmern 
baben:fchon Anno 13271; wie Micre- 
lius berichtet , das ‚Burggericht zu 
Stettin beſeſſen. Johann Scheel, Kay- 
fers Sigiermandı Cantzler, welcher 
Anno 1438 Bifchoff zu Lübeck wor 
den, wie in Prauns adel, Europa p. 
696 zu ſehen, mag auch hieher gehoͤ⸗ 
ren, Noch Anno 1700 beſaß Frie⸗ 
drich von Scheel den Ritter⸗ Sitz Gu⸗ 
felig auf Rügen. 

- Aus Pommern haben. fich die von 
Scheel in Miedilenburg in den Aem⸗ 
tern Sternberg und Buͤtzow ausgebreis 
tet, und von hier auch in Dänemard 
fich auf fehr anfehnlichen Gütern ans 
fefig gemacht, gleichwie fie auch zu 
den hoͤchſten Reichs-Dignitäten gelans 
get; wie denn unterdem Koͤnige Chri- 
Hiano IV Albrecht Scheel zu Füfingd 
Reichs⸗ Admiral, und deffen Bruder 
Ehriftian zu Eſtrup Reichs⸗Feldherr ges 
weſen. Mit Ausgang des vorigen Se- 
culi war Otto Echeel zu Walloe, Rd: 
nigsChriftiani V geheimder Rath, und 
deſſen Sohn. Ehriftian, Staats-Rath, 

ju toelcher Zeit. auch Magnus, geheim 
der Rath) und Envoye Extraordinair 
von Dänemard in Engelland geweſen; 
dem erſteren wurden feine Guter in 
Fuͤhnen zu einer Baronie Scheelenburg 
gemacht, und er vom Koͤnige in den 
Sreyherrenftand erhoben. Johann 
Heinrich, von einigen auch von Schell 
genannt, ſtarb Anna 1738 als Kor 
niglicherDänifcher General-Lieutenant, 
Danebrogs Mitter, Kommandant des 
Caſtels Zriedtichspafn ꝛtc. Holger von 
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Scheel, Koͤniglicher Staats⸗Rath und 
Ober⸗Amtmann von der Inſel Alfen, 
ſoll in dieſem 1740ten Jahre im Mar⸗ 
tio das Ungluͤck gehabt haben, als er 
mit feiner Gemahlin und 2 Kindern über 
bie — fahren wollen, das 
Eiß aber gebrochen, zu ertrincken. In- 


dex Nebil. Megapol. MSCpt. Ge» 
neal. K. n 
Sin Weſiphalen woſelbſt fie im Stiffs 


te Dfnabrüg das SchloßScheelenburg 
beſitzen, und theils fich davon benah⸗ 
men. Sie find von den vorhergehens 
den im Wappen gang unterfchieden, 
gleichtwie fie auch nicht mit dem alter 
abelichen Gefchlecht von Schell dar 
fel6ft zu confundiren find. Bon Cas 
fparn von Scheelen zu Scheeleburg 
meldet Hamelmannus in opere geneal, 
p. 410, daß er D. Lutheri Tifchgenoffe 
in Wittenberg getvefen, und nach feis 
ner Rückkunfft infonderheit im Clevi⸗ 
ſchen, die Reformation befoͤrdern hel⸗ 
fen. Bon Spangenb. im Adelſp. wird 
er nebft feinem Bruder Ehriftophen, wie 
auch Georgen von Scheel auf Recken, 
Amtmannen zu Hoͤrda, umter die ges 
fehrte von Adel ums Jahr 1550 gezeh⸗ 
let. Ums Jahr 1700 mar Chriſtian 
Philipp von Scheel auf Scheeleburg 
Evangelifcher Domherr zu Dfnabrüg, 
Sein Bruder N. war mit des Konigl. 
Daͤniſchen Staats Raths von Schwattz 
Tochter, ehemahligen Hof: Dame, ver⸗ 
mahlet, und hat mit ihr das Geſchlecht 
fortgepflanget. Anno 1720 ftarb Cart 
Ernft, Freyherr vou Scheel, als Ros 
niglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſcherCammerherr; man weiß aber nicht, 
ob er su dieſer Familie gehoͤre. MSr. 
Geneal. K. 

In Schleſien floriren im Breßlaui⸗ 
ſchen die von Schele und Schelenboff, 
twelche, wie beym Sinapio zu fehen, 
gleich nach Anfang dieſes Seculi von 
Caſpar Carln von Schelenhoff, König 
licher Dber- Amts » Rath in Schlefien, 
abgeftanımet. f.P. II p. py4 feg. alle 
wo auch derer ehemahligen alten von 
——— 
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2047 Schellard 
Schelenhof, ſ. in Scheel am 
Ende. 


Scheliha, Szeliga, Schelian, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
in Schleſten, von welcher Sinapius 
meinet, daß fie von dem Polniſchen 
Gefchlechte Szeliga abftamme, von 
dem Bozenta Szeliga Anno 1386 Ertz⸗ 
Bifchoff zu Gnefen geweſen, und daß 
Ep auch vor alterd in Boͤhmen und 

ähren ausgebreitet. Gegen Ausgang 
des XVlten Seculi florirten 2 Brüder 
von Scheliha, 1) Wentzel, der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Oppeln und Ratibor Cantzler, 
deſſen Sohn gleiches Nahmens, ber 
fich auch von Rzuchow beygenahmet, 
folche Charge ebenfalls vertvaltet, und 
2) Beinrich, der 3 Söhne hinterlaffen, 
Hans von Scheliha und Nzuchomw au 
Rogow, rn Ferdinandi II Ra 
und des Neißifchen Fürftenthumg 
Gansler, ſtarb Anno 1620, Earl 
Friedrich auf Pirfchen und Ellgut, war 
Anno 1695 licher Würtenberg- 
Delsnifcher Rath. Ein ander dieſes 
Nahmens auf Großausfer im Wo- 
lauifchen, im gleicher Charge, lebte 
noch Anno 1724, alt 75 jahr, ein 
Pater unter andern 4ans Sriedrichs 
auf Perfchüg und Pirfchen, Fürftlichen 
Delsnifchen Raths, Landes-Xeltefteng 
und Hofgerichts⸗Beyſitzers, der feinen 

weig mit 5 männlichen Erben fortge- 
ebet; und Syloii Friedrichs auf Ja⸗ 
safchüs und Langave, Fürftl, Oels⸗ 
nifch- Würtenbergifchen Landed-Depu- 
tirtens, der feinen Aft ebenfalls fort: 
gepflanget. Schlef. Curioſ. P.L AL, 


Schellard, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
(fo heut zu Tage ben graͤflichen Chara⸗ 
cter führet,) in den Herkogthümern 
Juͤlich, Eleve und Berg, welche auch 
die fchone Herrſchafft Dorewerth im 


Geldrifchen befeffen, die fie aber m Sc 
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vorigen Seculo an.die Grafen von Al⸗ 
denburg verfauffe. Schon nach An- 
fang des vorigen Seculi hat fie ben frey- 
herrlichen Character erlanget gehabt, 
und war Adam Willhelm Schellard, 
Freyherr von Goͤrtzenich, ums Fahr 
1626 als Kayſerlicher Obrifter befannt. 
Johann Arnold, Graf von Schellard, 
Chur» Pfälgifcher General Lieutenant 
ward Anno 1727 ©t. Huberesokikter, 
und flarb Anno 1730, MSCpt, Ge- 


neal, 


elle, f. in l, it. i 
* er, fi 5* in 


Schellenberg, 


Dieſes Nahmens ſind in unterſchiede⸗ 
nen Provintzien des R. Reichs adeliche 
und freyherrliche Familen bekannt, wel⸗ 
————— Hab Shi 

rig ils abgeſto nd, theils 
aber annoch floriren. Von jenen ſind 
anzufuͤhren 1) die von in 
Meiſſen, von welchen, wie beym Pec⸗ 
cenftein zu ſſehen, Bodo von Schellen⸗ 
berg Anno 1275 DomProbft zu Mer 
feburg geweſen, und fich der damahli 
gen Bıfchoffe-Wahl des von Ammen ⸗ 
dorff widerfeßet, aber bald drauf ver 
ftorben. 2) Die Freyherren von Schel⸗ 
lenberg in Schlefien und in Böhmen, 
deren Stamm-Haus das in Ruinen lie 
en Schloß Schellenberg bey Jaͤ⸗ 

erndorff ſeyn foll. Sie waren von fol. 
chem Anſehn, daß Barbara Printzeßin 
von Jaͤgerndorff, und verwittwete Her⸗ 
ogin zu Tefchen, ſich Anno 1473 mit 
orgen , Freyherrn von Schellen- 
berg, vermählte, und ihm dag Hertzog · 
thum FJaͤgerndorff zubrachte. Er foll 
fein Gefchlecht in Schleften geendiget 
——— ng ne Anno 
1430 bie 1500 Johann, Freyherr von 
Schellenberg, Obrifter Cangler des Koͤ⸗ 
nigreichs Böhmen, Jaroslaus aber 
von Anno 1523 bie 1551 Obriſter 
Cämmerer dieſes Reichs Qheſen. In 
leſien florirten Anuo 1730 — 
ern⸗ 
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Bernhard von Schellenberg, der Schle- 
ſiſchen Fürften und: Stände Gene 
ral » Landes + Beftallter und Fuͤrſt⸗ 
liherAuersbergifcherRegierung-Nath, 
welche letztere Charge auch Domini- 
cus rang von Schellenberg darauf 
verwaltet. Sie gebeten aber nicht 
bierher. Sinap. Schlef. Curiof. P. II. 
zu denen noch heut zu Tage floriren- 
ben Srenherren von Schellenberg, find 
die m Schwaben zu zeblen. br 
Stamm⸗Schloß und Herrfchafft Schel- 
lenberg lieget nahe bey Veldkirch, fo 
aber fehon laͤngſt an andere Familien 
und Anno 1699 an bie Fürften von 
tichtenftein gelanget. Heut zu Tage 





führet fie von ihrem Site den Bey . 


nahmen Kißlegg und Huͤffingen, foll 
aber, nach Burgemeifters Bericht, 
noch vieleandere Güter, ald: Ummen⸗ 
dorf, Lauterach, Honburg ıc. zc. bes 
figen. Deren ordentliche Stamm ⸗ Rei⸗ 
he fänger Bucelinus mit Burcharden, 
Hermin Schellenberg an, welcher von 
Spangenbergen unterdie vier beruͤhm⸗ 
te Ritter gezehlet wird, fo ums Jahr 
801 floriret. Don deſſen Nachkom⸗ 
men haben fich ihrer viele aufden Thurs 
nieren in den ältern Zeiten hervorge⸗ 
than, mie denn von Georgen von 
Schellenberg gemeldet wird, daß er 
den, Kanfer Henrico I die Thurniere 
einrichten helffen. Siegena wird An- 
no 1270 und Urfula Anno.1410 uns 
ter die gefürjfete Aebtißinnen zu findau 
gezehlet. Marr von Schelleuberg, ger 
nannt Ruti, war Anno 1411 Ritter⸗ 
tg Allgow. Ulrich in 
Kißleg, J. U. D. Kayſers Maximilia- 
ni I Rath und Sbrifter, wurde wegen 
feiner Anno 1515 in Eroberung der 
Stade Dinceng, mie auch in ber 
Schlacht dabey ermwiefenen Tapfferkeit 
zum Mitter gefchlagen , und meldet 
Spangenberg , daß er fich hierauf 
nicht mehr nern Doktor fondern Rit⸗ 
ter nennen laffen, welches gedachter 
Kayſer, bey welchem er ın groffem An- 
fthen geftanden, ihfoor übel gehalten, 
Es ift deffen Leben in unferm Hiſtori⸗ 
Adels-Lexic. II Th. 


Schellendorf 


ſchen Helden ⸗ Lexico beſchrieben. Um 
dieſe Zeit florirte Burchard in Zuͤfim 
gen als des Teutſchen Ordens Balliv 
im Elſaß und in Burgund. Gabriel 
Dionyſius in Kißlegg, Hauptmann in 
Schongau Anno 1570, ward ein Va⸗ 
ter Johann Chriſtophs, welcher feinem 
Aſt in dem Elſaß fortgepflanget, wo⸗ 
ſelbſt die Güter Veſſenhein, Pfaffen⸗ 
laps, und das Schloß zu Wechers⸗ 
burg demſelben zugehoͤren. Johann 
Friedrich, Freyherr von Kißlegg, flos 
rirte Anno 1712 ald Domherr zu 
Mayntz. Stemmatogr. P. IV, Yello. 
P. IL, v. Schwäb. Neichs:Adel p.395 


Schellendorf, 


Diefe vornehme alte adeliche und 
frepherrliche Familie wird bey ben 
GSeribenten inggemein in die Schlefis 
ſche und in die Öber:Laufigifche Linie 
RER, davon biefe in der vier Meis 

n bon Dreßven gelegenen Stadt Koͤ⸗ 
nigsbrüc oder Rinsberg, jene aber zu 
HBohen ⸗ griedsberg in dem Fuͤrſtenthum 
Jauer ihren Sitz hat. Ihr Stamm— 
Haus Schellendorf ift im Liegnizigper 
gelegen. Vor Zeiten theilte fie 1Min 
die Häufer Damantʒ, Goͤlſchau und 
Loͤben, von welchen das erſte in dem 
Schweidnitziſchen das andere in dem 
Liegnitziſchen, und das dritte in dem 
Saganiſchen Fuͤrſtenthum gelegen. Als 
die Hertzoge von Glogau, Ludwig und 
Heinrich, Anno 1413 auf dag Conci- 
lium nach Coſtnitz zogen, befanden fich 
unterfchiedliche von dieſem Befchlechte 
unter beren Comitat. George, Frep⸗ 
herr von Schelfendorff.auf Coſti und 
Jaͤgerndorf, wird von Groſſern ums 
Jahr 1508 unter die Land⸗Voͤgte in der 
Nieder Lauſitz gezehlet. Chriſtoph auf 
Adelsdorf, Kuhnau, Halbauec Kay» 
ſerlicher Rath und Landeshauptmann 
der Grafſchafft Glatz, war Anno 1566 
Bayeriſcher Kriegs ⸗Rath, und nachge⸗ 
hends Kapferlicher General in Ungarn 
wider die Türcken; Anno 1570 ers 
tauſte er die Herrſchafft Koͤnigsbruͤck 

von 
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von den Burggrafen von Dohna, und 
ward in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben. Melchier auf Goͤlſchau, beklei⸗ 
dete bie Stelle eines Landes » Aelteſten 
in dem Fürftenehum Liegnig, und ſtarb 
Anno 1625, alt 42 Jahr, ohne Sch» 
nen. Seines Bruders Ehriftoph Con⸗ 
rads Sohn, Chriftoph IL, Kayſerlicher 
Math und Praͤſident in Schlefien, hin, 
terlich ben feinem Anno 1647 erfolg» 
tem Tode zwar Feine männliche Erben, 
aber einen Bruder Wolffen auf Klitzſch⸗ 
dorf, Konigsbruͤck, Groß ⸗Hartmanns⸗ 
dorf, Coſel, Stemborn ec. der mit So⸗ 
phien Elifaberh, gebohrner Gräfin von 
Solms, gegeuget: ı) Maximilianum, 
Freyheirn / Kapferlichen Caͤmmerer, 
Pelcher Anno 1703 ohne männliche 
Erben verftorben, und die Oberlauft- 
gie Linie befchloffen hat, worauf 
onigsbruͤck an einen Graf Friefen 
als feiner hinterlaffenen Wittroen Bru⸗ 
ders Sohne gelanget. f. Frieſe. 2) 
Sophiam, die an einen von Hohberg 
vermählt worden, und meil jie auch 
nur eine Tochter, Sophie Magdales 
ne, eine Gemahlin Haus Wolfgans 
— von Frauckenberg, Lan⸗ 
de Hauptmanns des Glogauiſchen 
Sürftenthums, hinterlaſſen, als iſt dem⸗ 
vn nach Abgang der frepherrlichen 
inie von Schellendorf, das Schloß 
und Herrfchafft Klitzſchdorf in Schle⸗ 
fin, Anno 1716 durch einen — 
zuerkannt worden, und hat er darau 
den Beynahmen von Schellendorf 
angenommen, und 3) Annam Mar—⸗ 
garetham, vermählte Gräfin von Co- 
lonna. f. Sinap. Schlef. Euviof. P. Il a 
p.429-3, it. P.1a p. 819-875. Johann 
auf Hohenfriedberg hat Anno 1670 ge⸗ 
lebet und fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
get, deſſen Nachkommen aber ſind ab⸗ 
gegangen, hingegen ſoll noch Anno 
1730 die adeliche Branche ven Schel⸗ 
lendorff auf dem Gute Dobrſche im 
Liegnitziſchen, vorhero aber auch bie 
von Schellendorf und Fellendorf im 
befagten Fuͤrſtenthum florivet haben. 
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Schleſiſche Chronic. Oroſſers Cauſitʒ · 
eg ann, 


Schellenwalde, f. in S 
am Ende. wen 





Schelm, 


Eine anſehnliche adeliche Familie im 
Rheinlande, welche ſich * in den 
älteflen Zeiten in die Scheime von Mes 
ſterhofen, und in die Schelme von 
Bergen vertheilet; Jene Linie ift, nad) 
Tromsdorfs in Geogr, Bericht, Anno 
1292 abgeftorben;; diefe aber floriret 
noch, und hat den Beynahmen von 
dem in der Wetterau gelegenen Ha- 
nauifchen Städtlein Bergen. Die ors 
deutliche Stamm -Meihe diefer Branche 
fänget Kumbrache mit Eberhardten 
Schelm von Bergen an, der umg 
Jahr 1090 gelebet. Yon deffen Nach⸗ 
kommen haben ums Jahr 1274 zwey 
Brüder, Werter und Dietrich, ihr Ge- 
ſchlecht fortgepflanget; Des erfteren 
beyde Schne, Hermann und Wer 
ner IE werden bloß die Schelme, des 
andern Nachfommen aber inden Thut⸗ 
nier · Büchern eitel Schelme und Schef- 
me von Bergen genennet. Des vor⸗ 
erwehnten Werners IT Sohn, Gile 
brecht Schelm, beygenannt die Peft 
von Bergen, wurde ein Nelter: Vater 
Gerlachs Schelm von und zu Bergen; 
Deffen Urendel, Adam, ſtarb Anno 
1536 als Ammann zu Nieder⸗Erlen⸗ 
bad. Sein Sohn, Andreas, ift ein 
Acer» Vater geweſen Johann Wille 
helms, gräflichen Hanauıfchen Ober- 
Amtmanne zu Bergeh, Hofmeifterg 
und Präfiventeng, der bey feinem An-. 
no 1682 erfolgten Tode unter andern 
Schnen Friedrich Adolphen Hinterfafa 
fen, der Ehur- Yfälgifcher deheimder 
und Regierungs-Narh, Cammerbere 
und Dber: Amtmaun zu Stromberg 
— Fe feinen Stamm fortge- 

et bat. einife 
en N vqxb niſchen Adel 
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Schencken, 

Dieſen Nahmen fuͤhren viele adeliche 
und freyherrliche Familien in Teutſch⸗ 
land von dem Erb⸗Schencken⸗ Amte, 
fo fis bey ihren Landes. Herren vor 
Alterß bekleidet. Einige haben den 
Nahmen Schend bloß behalten, die 
meiften aber haben von ihren Stamm, 
Häufern oder Ritter - Sigen den Bey⸗ 
nahmen angenommen. Es find auch 
viele von denfelben abgeftorben, als in 
Tyrol die Schendien von Amſtadt, fo 
Anno 1493 abgangen, wie Graf 
Brandis im Tyrol. Ebrenkrängl. P. 
II pag. 89 berichtet. In Bayern bie 
Schencken von Neydeck; Aus der Au, 
bon Slöügelfperg u.a. m. davon in 
Wigul. Hundii Stamm: Buch zufehen; 
In der Schweirz die Schenden von 
Bremgarten, von Schendenberg, von 
Baykesitubl, von Aabfpurg und 
Gößken, von Ziebenberg, von wel⸗ 
hen in Seumpffii Schweiner Ebronic 
zu leſen; In Thuͤringen die Schenden 
von Nebra, von Vargula oder Varila, 
von welchen die Schencken zu Apolda, 
Nebra, Trebra, Dornburg, Revern» 
burg x. abgeſtammet, fiche hernach 
Schenck vonTautenburg und Vargula. 
In Kaͤrndten die Zchencken von Öfter- 
witz, von welchen man in Megifers 
Annal. Carintbie Nachricht findet; 
undim Fürftenthum Anbalt die Schen: 
een von Üvaft. Sie follen von be 
nen Schencken von Vargila abgeſtam⸗ 
met ſeyn, und ſich von einem andern 
Sitze nahe ben Dvaft gelegen, (ſ. oben 
Qvaſt) auch Schencken von Dornburg 
benahmet haben. In des Herrn von 
Saldenfteins Thuͤringiſchen Hiſtorie 
L.2 P. 2 ꝓp. 7ꝛ werden unterſchiedene 
diefes Gefchlechtd aus dem XIVten 
Seculo angeführe. Ob aber bie 
die Schencken von Simau in Sranden, 
welche Anno 938 dem Thurnier zu 
Magdeburg mit beygewohnet, und 
don denen Chriftoph noch Anno 1549 
Hofgerichtd- Affeflor zu Coburg gemer 
fen , wie D. hoͤnn in der Ebron. P.-I 
p. 96 meldet. Ingleichen die Schen⸗ 
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den von Keine oder Reicheneck in 
Bayern, von denen Heinrich das Siß⸗ 
ehum zu Aichſtaͤdt, und Werner dag 
ju Bamberg Anno 1329 erhalich, 
unter Die abgeftorbenen zu zehlen, fan 
man nicht fagen. Von denen übrigen 
handeln die folgenden Artickel, 


Schend in der Mark Bram 
ieſe alte adeliche Familie har i 

ber Mard — das Erbe 
Schagmeifier-Amt und wichtige Güter 
und darunter auch Dipen, (werauf 
fie gewohnet) befeffen, auch in dem 
Magdeburgifchen und in dem Mansfel. 
diſchen ſich ausgebreitet, in welcher 
legterer Gegend fie das Nitier: Gut 
Flechtingen befeffen, und fich davon 
beygenahmet. In Gorns Saͤchſ “ands 
Bibliothec P. I p. 157 findet man von 
biefen Schencken zu Slechtingen feine 
Nachricht, Von den Scheneken in der 
Mar wird zuerft Tamme Schend in 
Spangenb. Man sfeld. Chronic Cap.ı29 
aufgezeichnet gefunden, und von ihm 
gemeldet , daß er als Kanfer Ottonig I 
Dbrifter durch feine Tapfferfeit zur Er⸗ 
oberung ber Ehresburg vieles benge- 
fragen habe. Druislav Schenk 
bat Anno 1243 dem Teutichen Orden 
wider ben Hertzog Suantipoiken im 
Pommern einen anfehnlıchen Succurg 
zugeführet, Heinrich Schenk, Nitter; 
wird in der Donation Moldemari, 
Mardgrafeng zu Brandenburg, An- 
no 1314 der Ötadt Pritzwalck erthei⸗ 
let, ald Zeuge, und Rudolph Schenck 
in bem Fundations Briefe des Kloſters 
zum Heiligen Geift zu Gtendel Anno 
1469 als Zeuge angeführet, wie in 
Angeli Ebron. p. 232 zu fehen. Bald 
hernach findet man der Schencken von 
Slecbtingen eriwehnet, von welchen 
Wolff, Hauptmann zu Merfeburg, 
Anno 1533 einen Vertrag ber Grafen 
von Mangfeld aufrichten helfen. 
Bertold hinterließ bey feinem Tode An. 
1538 Kerſten Schenk von und auf 
Slechtingen, Dennſtedt x, der Anno, 

32 1571 
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1571 verftorben und ein Aelter · Prater 
geweſen Kürft Werners, auf Slechting, 
Dinnftedt, Donnersleben ıc. Inhabern 
des gräflichen Mangfeldifchen Amts 
geimbach, Anno 1685 Hertzoglichen 
Goburgifchen geheimden Raths und 
Hof Marſchalls, welche Chargen er 
aber Anno 1687 wieder niebergeleget, 
wie D. Hoͤnn in ber Eob. Chron. P.I 
p. 52 meldet. Anno 1720 florirte am 
Hergoglichen Coburg» Meinungifchen 
Hofe ein gelehrter Cavallier und Saͤch⸗ 
fiicher. von Adel Rahmens Schend als 
Hof · Legations · und Policey-Nath, man 
kan aber nicht ſagen, ob er zu dieſer Fa⸗ 
milie gehoͤre und von des letztgedach⸗ 
tens Kuͤrſt Werners Nachkommen ſey. 
Man findet auch derer Schencken 
von Schenckendorff in den Maͤrckiſchen 
Geſchichten erwehnet, wie denn Ange- 
Zus I,c.f. ı32 einen Lehns ⸗Brief der Her⸗ 
goge zu Sachſen uͤber die Stadt Nauen 
in der Mittelmarct de Anno 1323 ans 
führet, darinn Heinrich Schend von 
Schendendortf als Zeuge benennet 
wird, welches auch mit ihm in einen 
Lehn- Briefe Churt Rudolphs zu Sach⸗ 
fen de Anno 1332 über die Herrfchafft 
Douch im Saͤchſiſchen Chur ⸗ Kreiſe ges 
ſchiehet. Sie ſcheinen aber heut zu 
Tage nicht mehr im Flor zu ſeyn, ob 
wohl anderweit die von Schendenvorf, 
infonderheit in Schlefien, noch igo ber 
fannt, f. hernach Schendendorf, 


Schenck in Schlefien, 

Diefe adeliche Familie hat ſchon in 
den älteften Zeiten allhier florirer. Si- 
napins führet unter andern Conrad 
Schenden aus einem Briefe Herkogs 
Boleslai Ul im Schlefien de Anno 
1310 an. Hans Schend von ber 
Steinau hat Anno 1430 im Wolaui⸗ 
ſchen gelebet. Wengel Schend ift 
Anno 1596 Fürftlicher Piegnigifcher 
Hof⸗Juncker geweſen. Sebaftian von 
Schend,, ftarb Anno 1598 als Mal⸗ 
thefer Ritter. und Comtur zu Striegau, 
und ift deilen Epiraphium nod) in der 
Kirche daſelbſt zu ſehen. Sommerus, 
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nennet ihn imSilefia pia, Schenck von 
Schendendorf, fan feyn, daß auf ge: 
dachtem Epitaphio der Beynahme von 
Schenaendorf ausgelaffen worden, 
auf welche Weiſe er zu der vorherge⸗ 
dachten Märckifchen —* gehoͤren 
moͤchte. Uibrigens meldet oberwehn⸗ 
ter Scribent, daß dieſe Schencken ſich 
heut zu Tage aus den Haͤuſern Marſch⸗ 
wis und Beliſch, beyde im Wolauis 
fihen gelegen, nennten, folgends find fie 
annoch im Flor. Schlef. Curioſ. PA, HI, 

»eineich Balduin, Freyherr von 
Schenck, Koͤniglicher Polnifcher und 
EhurSächfifcher General-Accis-Math, 
mar An. 1727 und folgende Envoyean 
die Chur/Collniſch. Chur. Trierifch und 
Fuͤrſtlich Muͤnſteriſche Höfe, er gehd- 
ret aber nicht hierher. 


Schencken von Caſtell, 

Dieſe anſehnliche freyherrliche und 
graͤfliche Familie in Schwaben iſt von 
dem unmittelbar Reichsgraͤflichen Ge⸗ 
ſchlechte Caſtell, ſo in dem. Stiffte 
Wuͤrtzburg das Erb » Schenden»Ame 
befiget , wohl zu unterfcheiden. Bon 
ihrem Ctamm» Schloffe Caftell, fo 
nahe bey Eoftnig an bem Bodenſeege⸗ 
legen, und in bem raten Seculo zunt 
andern mahl zerſtoͤret worden, find die 
Ruinen bis diefen Tag zu ſehen. Uls 
rich, Baron Schend von Caſtell, war 
von Anno 1127 bis 1138 Bifchoff zu 
Eojinig. Diechelmus, Baron, flund 
dem Klofier Reichenau um dag Fahr 
1342 als Abt vor, wie beym Stumpfhie 
zu fehen. Ulricus war um bag Jahr 
1450 Adminiftrator der Abtey Pfaͤ-⸗ 
vers. Mit deffen Bruder, Willhelm, 
ber Anno 1436 dem Thurmierzu Stutt« 
gard beygemohnet, twird die erdentli« 
ce Stamm Reihe dieſes Gefchlechts 
beym Bucelino angefangen. Derfelbe 
hinterließ einen Sohn Ulrich, twelcher 
Vogt zu Schwargenbach geweſen, und 
bie Streitigkeiten des Abts zu St. Gall 
mit dem Frauen» Klofter Machenom 
in der Grarfchafft Toggenburg Anno 
1498 beylegen helffen. Von ne 
Ne 
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Enckeln ſtarb Heinrich Anno 1559 als 


Abt zu Rheinow; Jacob Chriſtoph aber 
wurde ein Groß ⸗Vater Johannis Wili⸗ 
baldi, Abts zu Kempten; und Ulrici 
Chriftophori, Herrn in Schelcklingen, 
Perg, Guttenſtein und Tiſchingen, wel⸗ 
cher den freyherrlichen Character den ſei⸗ 
ne Vorfahren eine Zeitlang fahren laſ⸗ 
ſen, von dem Kayſer Leopoldo erneu⸗ 
ert bekommen. Seine Soͤhne waren 
») Johannes Eucharius, welcher An. 
2685 die Bifchöffliche Würde zu Aich⸗ 
flädt erhielt, und Anno 1697 in bem 
72 Jahre feines Alters das Zeitliche 
gefegnete, nachdem er bie gräfliche 
Wuͤrde auffein Gefchlecht gebracht hat 
te 2) Johannes Erharbug, welchem 
3 Söhne gebohren worden, vondenen 
Johann Wilibald, Graf von Eaftell, 
Anno 1703 Fürftlicher Aichſtaͤdtiſcher 
Landvogt geweſen. Des obgedachten 
Jacob Chriſtophs Bruders Endel, 
Margvard , iſt 47 Jahr Biſchoff zu 
Aichſtaͤdt, und 16 Kahr Kayferlicher 
Principal + Commiflarius auf dem 
Reichs ⸗Tage zu Negenfpurg gerefen, 
allwo er Anno 1685 in dem Jo {jahre 
feines Alters verftorben. Humbert 
Chriſtoph Schend, Freyherr von Car 
fiel, Ober-Amtmannzu Ahrberg, hatte 
unterfchiedene Söhne, von welchen 
Frantz Ludewig Anno 1695 Domberr 
zu Eichſtedt, Anno 1716 Dom-Prob 
zu Auafpurg und Anno 1725 Biſcho 
zu Eichftädt worden, er ift An. 1736, 
nit 66 Jahre,verftorben ; Frans Mar- 
guard aber ums Jahr 1725 Chur 
pralgiicher geheimder Math geweſen. 

emmat. P. Ill. Stumpff. Schweiger. 
Chronic. 


Schencken von Geyern, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
den, welche von den Grafen von 

Geyer unterfchieden it, und von dem 
in den Marckgrafthum Anfpach, eine 
Meile von Weiffenburg gelegenen 
Herg » Schloffe und Flecken Geyern 
den Beynahmien führer, Sie iſt ſchon 
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Anno 1165 “uf dem Thurnier zu 
Zürch erfchienen. Wegelinus Schend 
von Geyern hat Anno 1424 gelebet, 
und eine beftändige Nachkommen ſchafft 
hinterlaffen , welche das gedachte 
Schloß amnoch befigen. Nahe bey 
demfelben liegen noch 2 Schlöffer dieſes 
Nahmens, davon eines diefer Fami⸗ 
lie, dag andere aber, ſo das anfehn- 
Jichfte ift, den Marckgrafen von An⸗ 
fpach zuſtehet, welcher einen Amts 
Vogt darauf hält. Anno 1719 ward 
Albrecht Ernft von Geyern der unmit⸗ 
telbar Reichs: freyen Nitterfchafft ın 
anden am Orte Altmühl Rath, 
ferlicher wirklicher Rath. Troms- 
dorff Geogr. Paflorii Francon.rediv. 


Schenckenſtein, e Schmidt. 
Schend von Landsberg, 


Diefe uralte Familie hat ſchon im 
XIV Seculo den freyherrlichen Charas 
cter gefuͤhret, und in Meiffen und in 
der Nicder-taufig floriret. Woher fie 
den Beynahmen von Aandsberg er» 
halten, findet man nicht aufgezeich® 
net. Horn in Tr. von dem Marc 
graftbum Landsberg p. 4, meinet, daß 
fie bey den ehemaligen Marckgrafen 
von Landsberg das Erb» Schenden: 
Amt befeffen, und von den ehemahli⸗ 
gen Herren von Landsberg, Davon er 
unterfchiedene anführet, herſtammen; 
gleichtwie er auch in feiner Saͤchſiſchen 
andbibliotheck P. I p. 130 feine Re- 
marques von diefem Gefchlecht bey» 
bringet; doch werden auch diefe Schen⸗ 
den in den alten Zeiten bey einigen 
Seribenten Thüringer genennet. Das 
ift gewiß, daß dieſes vornehme Ge» 
ſchlecht die Herefchafft und Schloß 
Beide, im Saͤchſiſchen Chur: Kreife 2 
Meilen von Wittenberg gelegen, tie 
auch Schloß, Städtlein und Herr 
ſchafft Teupirz vormals zur Nicder- 
Lauſitz, itzo zur Mittel: Marck geherig) 
ſchon vor vielen Hundert Jahren beſeſ⸗ 
ir und fich zugleich davon beyge⸗ 


3 nah» 
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nehme. Die erfte gedachte Herfchafft 
Seide hat es Churfürft Friedrichen dem 
Werfen zu Gachfen überlaffen; Teu⸗ 
pr aber hat in dem 1718ten Jahre 
dir Koenig von Preuffen erfaufft. Die 
Herrſchafften Buchholtz und Leuthel, 
dabon die letztere in ber Nieder · Lauſitz 
unweit Luͤbben, die erſtere aber ohn⸗ 
gefehr 2 Meilen davon in der Mittel⸗ 
Marck gelegen, haben ſie etwas laͤnger 
beſeſſen. Vor Zeiten hat dieſes vorneh⸗ 
me Geſchlecht auch das befannte Luft⸗ 
Schloß des vorigen Königs m Preuſſen 
Wendiſch· Wuſierhauſen 4Meilen von 
Berlin und etwa drey Meilen von 
vorgedachten Buchholtz und Teupitz 
gelegen, nebft einem meitläufftigen Die 
frict herum ‘fo insgemein dag Schen- 
den» Laͤndgen genennet worden) inne 
geh abt. Zuerft findet man in Wedens 
Dreßdriſchen Chronic p. 436 Dtten 
Schenck von Landsberg aufgezeichnet, 
und von ihm genıeldet, daß er Anno 
2207 dem Sand» Tage auf dem Culm⸗ 
berge in Meiffen mit beygewohnet; 
Hans Schenck, Kerr zu Seide, wird 
Anno 1235 unter die Thurniers » Ges 
noſſen zu Wuͤrtzburg gezehlet. Don 
Friedrichen und Hanſen Schencken von 
Landsberg zu Seide iſt ein Brief de 
Anno 1337 verhanden, darinn fie ei» 
nen Vertrag mit den Hertzogen zu Sach⸗ 
fon wegen des Schloſſes Teupitz auf- 
gerichtet. Dito hat fi Anno 1408 
mit Georgen von Minckwitz wegen eis 
nes gewiſſen Holtzes auf der Seidiſchen 
Heyde verglichen. Deſſen Tochter iſt 
Anno 1425 Aebtißin des freyen Stiffts 
Gernrode worden. Heinrich , Otto, 
und Johann die Schenchen und Herren 
u Seidau, find Anno 1413 mit dem 
hurfürften zu Sachfen auf dag Con- 
eilium nach Coſtnitz gereifet, wie Muͤn⸗ 
ſter Cofrugr, p. 588 anführet. Ein 
anderer, Nahmens Otto, gieng Anno 
1461 mit dem Sächfifchen Herboge, 
Wilhelmo II in das gelobte Land. 
Er ift vielleicht derjenige Otto biefeg 
Geſchlechts, weldyer zu Teupitz gewoh⸗ 
net, und Anno 1469 den Fundations. 
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Brief des Kloſters zum heiligen Geiſt zu 
Stendal als Zeuge unterfchrieben. Hein» 
rich Otto und Rudolph Schencken 
von Landsberg auf Teupitz, werden 
Churfuͤrſts Friderici II zu Brandenburg 
geheimde Raͤthe genennet. Willhelm 
Schenck, Herr von Landsberg auf 
Leutel und Wuſterhauſen, hat Anno 
1533 eine Reußin von Plauen aus dem 
Haufe Eranichfeld geheyrathet. Otto 
Willhelm, der Anno 1715 ale Sad» 
fen » Merfeburgifcher Confiftorial - Di- 
re&tor und Ober» Amts » Kegierungs» 
Math zu Lübben verfiorben, Hat drey 
Schne hinterlaffen , welche fich in Die 
vÄäterliche Herrfchafften ; etheilet ; Lu⸗ 
dewig Alerander bekam Teupitz; Earl 
Albrecht, Leuthel und Auguſt Willhelm, 
Bucholtʒz, wiewohl beyde letztere vor 
etlichen Jahren auch alieniret worden. 
Groſſers Lauſitz. Merckw. P, II 


Pag. 94. 


Schend von Nydeck oder 
Nydeghen, 


Dieſe adeliche und theils freyherrli⸗ 
che Familie hat vormals im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich das Erb⸗Schencken⸗Amt 
beſeſſen. Sie ſtammet aber aus bem 
an Juͤlich grentzenden Hertzogthum 
Geldern her, woſelbſt ihr Stamm⸗ 
Schloß Vydeghen oder Nydeck am 
Limburgiſchen unweit Maſtricht lieget. 
Beym Sennert findet man, daß Anno 
1554 Theodoricus Schenck von Ny⸗ 
beahen , welcher Geldrenfis genennet 
toird, auf der Univerſitaͤt Wittenberg 
fi) immatriculiren laffen. Martin 
Schend von Niedegg ift der beruͤhmte 
General gerwefen welcher An. 1589 vor 
Niemägen fein Leben im Waffer elendi- 
glich endigen müffen. Deffen Leben und 
Thaten find in unſerm Siſtoriſchen 
Helden · Lexico zulefen. Von ihm als 


ihtem Erbauer hat die berühmte Fe 


flung Schendenfchantz den Nahmen. 
Hans Heinrich florirte Anno 1657 als 
Capitain von der ChursTrierifchen Gar⸗ 
de. Bernhard Theodor, m 

D ⸗ 
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Volniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam ⸗ 

merherr, hielt ſich Anno 1712 und 

folgends am} Chur» Pfälgifchen Hofe 

als Geſandter auf, Vielleicht iſt er 

berjenige biefes Nahmens, melcher 

— noch Anno 1736 Domherr zu 
egenſpurg geweſen. 

Daß in Bayern vomfls Schencken 
von Neydeck floriret, iſt oben im Ar⸗ 
tickel erwehnet worden. 
Von denſelben iſt in Wigul. Hund, 
Bayriſchen Stamm⸗ Buche P. II weit⸗ 
laͤufftig zu leſen. Der letzte davon, 
George, ſoll An. 1504 in einer Schlacht 
bey Kegenfpurg ‚geblieben feyn. 


Schenck von Schendenftein, 


Diefe freyherrliche Familie in Schwa⸗ 
ben mag von den Schendien von Er 
fiell, mit denen fie einerley Wappen 
führet, abgeſtammet feyn, und etwa 
von ihrem Sitze Schendenftein den 
Beynahmen angenommen haben. Zu 
erft findet man in der Stamm ⸗ Reihe 
diefes Geſchlechts beym Bucelino Con⸗ 
raben und Heinrichen aufgezeichnet, 
dabon jener Anno 1235 zu Worms, 
dieſer aber Anno 1311 zu Ravenſpurg 
auf dem Thurnier erſchienen. Der 
letztere brachte das Schloß Hohenburg, 
ins ieß gelegen, auf fein Geſchlecht, 
und ward ein Groß-Vater Antonii, 
der an dem Hofe, des Oeſterreichiſchen 
Erg» Hergogs Sigismundi in groſſem 
Anfehen gelebet. Defien Sohn Jo— 
hannes wird Prafident in Wießberg 

nennet; er wat Anno 1530 mit bein 

tz⸗ Bifchoff ge Salgburg auf dem 
Eoncilio zu Coſtnitz, dergleichen auch 
von Anton Schend von Schencken⸗ 
kein Truchfeffen bes Biſchoffs zu Brig, 
und Gafparn Schend von Schenden- 
fein, im Comitat des Marckgrafens 


Georgen zu Brandenburg geſchehen. 


Dou des erſteren Urenckeln Haben um 

das Yahr 1660 Rudolph und Johann 
acob floriret. Bucelini Stemmat. 
‚IV 
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Schend von Schmidburg, 

Diefe freyherrliche Familie an dem 
Mheine, hat um dag Jahr 1336 dag 
Erb:-Schenchen-Amt in dem Ertz · Stiff⸗ 
te Trier erhalten. Ihr Stamm-Echioß 
Schmidburg ift in bem igtgedachten 
Ertz⸗Stiffte zwiſchen Kirn und Kirch 
berg auf einem Felſen gelegen. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts wird von Humbrachten mit 
Giſelberten angefangen. Derſelbe 
ſtarb Anno 1270 und war ein Ober⸗ 
Aelter-Vater Friedrichs von Schmi—⸗ 
deburg, der durch feine Gemahlin Lo⸗ 


retta von Ohren, Erbfehendin zu Tr.ir, 


das Erb-Schenden- Amt auf fein Ges 
fchlecht gebracht. Won deffen Nach» 
kommen war Nicolaus Anno 1547 
Chur · Trieriſcher Amtmann zu Boppart 
und Weſel, und hinterließ 1) Nico- 
haum II, der Anno 1599 als Chur⸗ 

dayntziſcher Rath und Chur- Pfaͤltzi⸗ 
fcher Haus: Hofmeifter, Fauth zu Hei⸗ 
delberg, und Ober⸗ Amtmann zu Wentz⸗ 
nach verftorben ; 2) Gifelberrum, b:8 
Teutſchen Ordens Comtur in Lothrin⸗ 
gen; und 3) Friedrichen, Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Trarbach. Johann Chriftoph, 
EZ war Anno 1660 Reichs⸗ 

of-Rath. Philipp Wilhelm, Obriſt⸗ 
Heutenant, und Schultheiß des Kit 
ter⸗Gerichts zu Nierftein, ſtarb Anno ' 
1661. Ums Jahr 1687 Norirte Lo- 
tharius Bruno von Echmidburg als 
Teutſcher Ordens · Ritter, Band » Com⸗ 
fur der Balley Lothringen, Comtur zu 
Beckingen und Trier, Chur» Tries 
rifcher Math und Land » Hofmeiiter, 
auch Kanferlicher Obrifter Wolff 
Ernft, und Philipp Friedrich), haben 
um das Jahr 1690 gelebet, und ihe 
Geſchlecht mit ertichen Soͤhnen foris 
gepflanget, von weichen Damian Caſt⸗ 
mir Joſeph Philipp noch Anno 1736 
als Dombherr zu Speyer gelebet. Vom 
Rhein. Adel Tab. »57 feq. 


Schend von Ehmweinsberg, 


Diefer adelihen Familie in Heſſen, 
N 


' 
84 wo⸗ 
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woſelbſt fie dag Erb -Schenden Amt 
beſitzet, und ton dem Gtädtgen 
Schweinsberg den Deynahmen hat, 
iſt in D. Eſtors auserlefenen Kleinen 
Schriften P. I Cap. eine Abhandlung 
zu leſen, darinne deren Urfprung auf 
bie Zeiten Henrici Infantis gefeget und 
gemeldet wird, daß der Anherr Wals 
ther, der mit der heiligen Elifabeth aus 
Ungam gekommen feyn fol, den 
Schweinsberg ſich erbauet, davon den 
Rahmen angenonmen, und in feinen 
Nachtommen das Erbſchencken⸗Amt 
am Hoeßiſcheit Hofe auf fein Befchlecht 
gebracht, da fie fich vorbero nur Kits 
ter und Burgmaͤnner zu Schweinsberg 
genennet. Deren Anſehn und Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß 3 gefürftete 
Aebte zu Fulda, die wir hernach anfüh» 
FEN wollen, aus dieſer Fimuiliegenvefen, 
Cie hat ſich in den neuern Zeiten in die 
Linien zu Schweinsberg und Serrman. 
ſtein vertheilet. Wincke mann in der 
Heßiſchen Kiftorie P. U p- »09 führet 
“AR, daß Rupert Schenck Anno 1333 
von dem Kayfer wegen treugeleificter 
Dienſte vor dag Städtlein Schweine. 
berg ; mit der Reichs Stadt Franck; 
furth am Mayn gleiche Privilegien er 
halten. Johann Rudolph beileidete 
Anno 1546 die Charge eineg Stat 
halters in Heſſen. Philipp war Anno 
1550, George Anno 1568, und Jo⸗ 
hann Bernhard Anno 1630 gefuͤrſte⸗ 
te Aebte zu Fulda. Dieſer letztere wur⸗ 
de ın Dem gedachten Jahre von den 
Schweden vertrieben, und z0g darauf 
der Kanferlichen Armee nach, Büffete 
aber Anno 1632, da er der Schlacht 
ben Lügen mit zufehen wolte, durch eir 
ne Kugel fein Leben ein. In Schröders 
Exulanten/ Hiſtorie p. 307 - 377 fins 
Det man von feinen Eifer wider die 
Proteftanten und feinem Lebens + Ende 
mehrere Nachricht. - Gafpar Rudolph, 
Georgii II Landgrafens zu Darmftadt 
Cammer⸗Juncker, hat fein Gefchlecht 
mit etlichen Soͤhnen fortgepflantet,und 
mag einer von denfelben feyn Johann 
George auf Hollreich Anno 1729 
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Kayſerlicher wircklicher Rath und Kit. 
ter⸗Rath in Fraucken des Orts Roͤhn⸗ 
werra. .. 


Scheuck von Stauffenberg, 


Diefer freyherrlichen Familie in 
Schwaben, welche den den ehemaligen 
Schwaͤbiſchen· Hertzogen das Erb⸗ 
Schencken Amt beſeſſen, und von dem 
unweit Hechingen gelegenen alten 
Schloſſe Stauffenberg den Beynah⸗ 
men erhalten, ordentliche Stamm ⸗ Rei⸗ 
be faͤnget Bucelinus mit Bertholden 
an, der um das 1 eine Rei⸗ 
fe in das gelobte Land n, und in 
dem Fraͤnckiſchen Kriege ſeine Tapffer⸗ 
keit ſehen laſſen. Von feinen 4 Soͤh ⸗ 
nen haben ihrer 3 das Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet; der juͤngſte aber Eberhard 
hat in dem Stift Eorbey gelebet, und 
von deinfelben Anno 1128 eine Cbro- 
nograpbiam gefchrieben. Von des äl- 
teiten —— gelangete Alber- 
tus Anno 1403 zu bem Bißthum 
Degenfpurg. &ebaftian I Here in 
Amertingen, Horndach, MWalfflingen, 
Rißtißin, hatte 4 Söhne, die waren: 
ber 1) Wilhelm, Hauptmahn zu Dik 
lingen; 2) George, Kayſers Maximi 
liani II Truchſes; 3) Albertus, Rays 
ferlicher Hauptmann ; 4) Eebaftian IT, 
Erg» Herßogs Ferdinandi geheimder 
Nath, und Stathalter in der Mark- 
graffchafft Burgau. Die beyden Teg- 
tern, Albertus und Sebaſtian, haben 
abfonderlichefinien aufgerichtet. Die- 
fer hinterließ Sebaflianum, Kayſerli- 
chen geheimden Nath, und Bernbär- 
dum, der ein Vater worden Johann 
Siegmunde , Hof MÄNHAIS zu Eich- 
ftädt, und Ehur-Pfälkifchen Cammer⸗ 
Hering; deffen Sohn, Margvard’Se- 
baftian, ift Anno 1693 als Bifchoff 
zu Bamberg geſtorben. Jener, nem- 
lid) Albertus, zeugte Johannem Chri- 
ſtophorum, der um das Jahr 1630 
Kayſerlicher Rath und Cammerherr 
geweſen, und Wilhelmum, Haupt- 
mann zu’ Coſtnitz. Von dee legtern 
Endeln, fo zuerft den — 

ite 
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Titel gefuͤhret, war Anno 1713 Jo— 
hann Wilhelm, Bambergiſcher geheim⸗ 
der Rath und Ober⸗Stallmeiſter; 2) 
Johann Frans, Biſchoff zu Coſtnitz 
feit 1704, und Anno 1714 Coadjutor 
zu Yusfpurg, hernach Anno 1737 wird» 
licher Bifchoff , der Anno 1740, 81 
Jahr alt, verfiorben. f. Geneal. Hand⸗ 
buch. 3) Johann Friedrich, Malthe⸗ 
ſer⸗Ritter, und Gomtur zu Hemmen⸗ 
dorff; 4) Johann Werner, Fürftlicher 
Wuͤrtzburgiſcher obrifter Stallmeifter, 
Gefandter des Schwaͤbiſchen Kreiſes 
beyden Friedend-Tractaten zu Uitrecht. 
Anno 1729 flerirte Gebaftian Carl 
Chriſtoph Schenck von Stauffenberg 
auf Greiffenftein, Fuͤrſtl. Bambergi⸗ 
fcher Hof-Rath und Ober» Amtmanır 
zu Senfftenberg, und Carl Chriftoph 


Schenk von Stauffenberg auf Amer: - 


fingen, war im felbigen Jahre Chur⸗ 
Maingifcher Caͤmmerer, Ritter⸗Rath 
und Ausſchuß der Echwaͤbiſchen Reichs⸗ 
Ritterſchafft am Kocher. Stemmat. P. 
I, Crufi Annal. Suev. P. III. 


Shen von Tautenburg und 
Varila oder Bargula. 


Eine freyherrliche Familie in Thü- 
ringen, welche vonden Erb-Schenchen 
Biefer Land⸗Grafſchafft, fo von dem 3 
Reiten von Erfurt gelegenen Schloffe 
Vargula den Beynahmen geführet, ab» 
geſtammet, und An. 1232 das Schloß 
Tautenburg erbauet, darauf fie bie ing 
vorige Seculum floriret,da hingegen die 
Daupt⸗ Linie zu Varila nebſt den Neben» 
Linien zu Apolda, Dornburg Nebra x. 
ſchon laͤngſt abgeſtorben. Der Herr 
son Halckenſtein in feiner Thuͤringi⸗ 
ſchen Chron. p. 1964 fegg. benennet 
die Auctores, fo von diefem Geſchlech⸗ 
te eigene Schriften „Heraus gegeben, 
und meldet, daß F. Chrifl. Friderici, 
Superintend. zu Srauen» Prießnig, am 
allerausführlichiien , vollfommenften 
und gelehrteften in feiner Anno 1722 
edirten. Hifloria Pincernarum Vari- 





Ja &e. davon gehandelt. Erfegetaug 
derfelben Albertum, der zu Anfange 
des Alten Seculi Odam, Friderici I 
Burggrafens zu Meiſſen Tochter, zur 
Ehe gehabt, zum Anherrn. Nach Pee⸗ 
cenſteins, Bucelini,Speneri und andergr 
Scribenten Bericht, aber foll eg zu deg 
Kayfers Tiberii Zeiten mit dem Drulo 
Germanico in Teutſchland gekommen 
ſeyn, und Thüringen unter die Bots 
mäßigkeit der Roͤmer zu bringen gehof- 
fen haben, darinnen nachgehendg dag 
Erbfchenden-Amt erhalten. Borgebach- 
ter Albertus wird ein Bater genennet 
Wilhelmil, der Anno 1042 dem Thux- 
nier zu Halle beygewohnet, dem Kay- 
fer Henrico III als General wider 
den Hergogin Boͤhmen gedienet, und 
zuleßt bey den Kayſer Henrico IV dag 
Amt eines Dber-Hofimarfchalls verwal⸗ 
et, wie andere Gcribenten berichten, 
Ein andrer, Wilhelm, hat Anno 1209 
zu Worms, gleichiwie vorhero Philip- 
pus Anno 1119 zu Göttingen dem 
Thurnier mit beygewohnet. Als Graf 
Ludewig III vom Kayſer Lothario U 
zum Landgrafen in Thuͤringen gemacht 
worden, ſoll das Erb: Schencken⸗Amt 
dieſer Familie conferiret worden ſeyn. 
f. Falckenſtein J. c. allwo von Gualtero 
und Rudolpho, Schenden von Vari- 
la, viel merckwuͤrdiges zu leſen. Vor⸗ 
gedachte andere Scribenten melden, 
daß Rudolph Anno 1261 die Schlacht 
bey Befenftädt, wider Alberrum von’ 
Braunſchweig erhalten. Am diefe Zeit 
wurde einer aus dieſem Gefchlecht in 
dem gelobten Lande gefangen, und kam 
erfinach 21 Fahren wiederum iu fein 
Vaterland, welche Gefchichte mit be- 
fondern Umſtaͤnden beym Peccenftcin 
gu leſen. Albredjt vertrat die Stelle 
eines Hofmeiſters bey des Landgrafen 
Alberti des unartigen Gemahlin, und 
that ihren beyben Söhnen, Friedrichen 
und Diegmannen, anfehnliche Dienfte. 
Im XII Seculo fihrieben fich dieſesGe⸗ 
tchlechtß alleSchenden von Varila Im 
5 Seculo, da ſie ſich weit aus · 
gebreitet hatten, nenneten ſie ſich von 

558 ihren 
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Ihren Schleffern, ald die Schenden von 
Lautenburg , von Apolda, von Gas 
leck, von Deberzen, von Dornburg, 
Nebra Treben, Aevenburg, Bedern ic. 
von welchen, weil fieabgeftorben find, 
deym erwehnten Herrn von Falcken⸗ 
Nein fan nachgeleſen werden. Er er⸗ 
wehnet dabey der Schencken von Wie⸗ 
debach, die auch von denſelben abge⸗ 
ftammet; von dieſen ſoll hernach befon- 
derögefaget werden. Johann Schenck 
von Tautenburg diente dem Marckgra⸗ 
fen in Meiſſen Wilhelmo, wider ſeinen 
Bruder, und brachte es dahin, daß U 
pel von Vitzdum, ber Bie damalige Uns 
ruhe meift angerichtet, das Seinige mit 





dem Ruͤcken anfehen muſte. Deffen 


Bruder, Rudolph, war Stathalter in 
dem Hergegthum Luremburg,und ſtund 
dieſer Charge 4 Jahr loͤblich vor, big 


fein Herr, der obgebachte Marckgraf 


Wilhelmus, feine Prerenfion dem Her⸗ 
tzoge von Burgund vor 120000 Duca⸗ 
ten überließ. Johann war bey dem 
Saͤchſiſchen Herkoge Henrico Hofmei⸗ 
fer, und führte hierauf in deffen Nah⸗ 
men das Regiment in Frießland. Er 
hinterließ 2 Sehne, Jobannem den 
jüngern, vondem hernach, und Geor⸗ 
gium, welcher anfangs ın Zrießland 
als daffelbe an das Dans Defterreich 
em und nachgehends in Greningen 
‚Stathalter, wie auch Nitter des guͤlde⸗ 
nen Vlieſſes worden. Sein aͤlleſter 
Sohn, Friedrich, wurde Praͤſident des 
Kapferlichen Camergerichts zu Speyer, 
nachdem er in des Kayſers Rahmen uns 
terſchiedliche Geſandtſchafften abgeleget 
hatte, Anno 1559 gelangte er zudem 
Hißthum uitrecht, und hatte die Ehre, 
daft ihm der Spanifche König Philip- 
us Il, den Ertz Biſchoͤflichen Character 
beylegte. Er hat Comment. im 3 libr, 
Fendorum, Conclufones,pyogymnafınata 
foridre. gefchrieben, und A. 1380, ‚nicht 
aber A.1582,da8zeitliche gefegnet.Sein 
Bruder Johannes, der bey dem Kayſer 
Ferdinando I Stalfmeifter und Obri⸗ 
ſter geweſen, hinterließ Jodocum, wel» 
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cher Anna 1615 in Siebenbürgen moͤr⸗ 
berifcher Weiſe fein Leben eingebüffet 
und feirte Linie befchloffen hat. Deffen 
jüngfte Schweſter heyrathete Adrianum 
von Mangelaer, der den Nahmen 
Schenck son Tanteriberg fol ang& 
nommen, und felbigen in Frießland 
fortgepflanget haben. f. Hifloire de Ia 
Ville & Province d’Utrecht. _ er 

Dbgedachter Johannes der jünger 
Georgii Bruder, fehte feinen Aſt in 
Thuͤringen fort, und farb Anno 1515 
als Ehur- Sächfifcher Cantzler. 
feinen — bekleidete — auf 

rauen Prießnitz Anno 1601 dem 

—— u Sachen die Stelle eineg 
geheimden Raths, und hinterließ bey 
feinem Tobe Anno 1605 Chriſtianum, 
welcher Anno 1618 Re&tor Magniheus 

u Jena geweſen, und An. 1640 auf 
—* Schloſſe Tonna, als der letzte 
ſeines Geſchlechts in Thuͤringen, mit 
Tode abgegangen. Wie von biefen 
biehero befagten allen der Herr. von 
Falckenſtein 1. c. nichts beybringet,alfo 
iſt es auch ein Irrthum, wenn er ſetzet, 
daß bie Schencken von Tamtenbertt 
fhon im XVten Seculo abgeftorben 
waͤren. Uibrigens iſt dieſes vornehme 
Geſchlecht den Reichs⸗Staͤnden behge⸗ 

ehlet, und nebſt andern auf den Reichs⸗ 
9834 beruffen worden. 

Es iftauc vor alten Zeiten ein Aſt 
von diefer Familie durch den teutfchen 
Orden in Preuflen gefommen, welcher 
noch gegen Ausgang des 17ten Seeuli 
im Flor gewefen. In P. 51 der tbeo- 
logifchen Bibliotbec p. 269 [q. iſt da⸗ 
von vieles beygebracht. 

Ingleichen hat fich zu Ausgang des 
16 Seculi Chriſtoph, Sreyherr Schenck 
von Tautenburg in Schweden, an⸗ 
feßig genracht, und mit feiner Gemah⸗ 
fin, einer Gräfin von Brabe, feinen 
Stamm mit 2 Soͤhnen, Johann und 
Petern, dafelbft fortgepflantzet. Mufe- 
nit Theatr. Nob. Svecic. in Tab, Brabe. 


Schend 





Schenck 
Schenck von Wiedebach, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
welche von den Schencken von Tauten⸗ 
burg, als mit denen ſie in dem Wappen 
meiſiens überein kommt, abgeſtammet, 
(f. Schend von Tautenburg⸗ Varila.) 
und vor Zeiten Crimmitſchau und 
Schweinsburg im Dogtlande befeffen 
bat. Ahr Stammhaus MWicdebach 
lieget indem Amte Weiffenfelg, eine M. 
von biefer Stadt, und ift ſchon Anno 
1466 Nubolph Scheuck von Wiede⸗ 
bach bekaunt geweſen. Boͤnn führe 
denfelben in der Coburgiſchen Chron. 
P.1I p. 124 aldeinen Schied Richter 
in Beylegung einer Streitigleit an. 
Joachim Schend von Wiedebach war 
An. 1549 des Ehurfikften zu Sachſen, 
Johannis Friderici, Gemahlin Hof 
meister, Chriftian Schenck auf Ober⸗ 
reiffen bey Naumburg, der noch Anno 
1717 floriret , ſcheinet auch zu diejer 
Familie zu gehören. Der Herr von 
Saldenftein in feiner Thhring. Chron. 
L.2P. 2 p. 1371 führet übrigens an, 
daß noch Anno 1722 Johann Hein« 
rich Schend von Wiedebach von fir 
nem Gefchlecht allein gelebet, und daß 
die Schenden von Mohlau auch zu 
diefer Familie gehoͤreten. 


Schend von Winterftädten, 


Diefe urafte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, wie 
auch im Braunſchweigiſchen, führet 
den Bennahmen von dem Schloffe und 
Staͤdtgen Winterſtaͤdt in Schwaben 

wifchen Biberach und Ravensburg ges 

egen. In Alınigs Reichs «Archiv P. 
Spec. Conr. I11find unterfchiebene Arre- 
ftara derer von Sachſenheim, Truch⸗ 
ſeſſen von Waldburg, Magenbuch und 
vieler anderer von Adel de An. 1479, 
1482 xc. zu Iefen, daß bie Schencken 
von Winterftädt Thurnier-mäßige von 
Mdel feyn. Ihren Urfprungführet Bu- 
celinus von den Grafen von Thamm 
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oder Truchfeffen von Waldpurg her, 
und feßet zum Stamm »Bater Heflo- 
nem, Herin von Thamm und Winters 
ftädten, der Anno 945 auf dem Lech⸗ 
Felde bey Augfpurg fein Leben einges 
büffet. Deffen Urenckel Werner, Graf 
von Thamm und Truchfeß von Wald» 
purg, ward ein Großvater Conradi 
und Arnoldi, davon jenerden Stamm 
der Grafen vom Waldburg (welche un⸗ 
mittelbare Reiche: Grafen find, und 
hierher nicht gehoͤren) diefer aber bie 
Familie der Schencken von Winterftäde 
um das Jahr 1140 fortgefeget. Bon 
feinen Endeln war Friedrich An. 1179 
zu Coͤlln, und Eonrad Anno 1197 zu 
Nuͤrnberg auf dem Thurnier, diefer les 
tere hinterließ Conradum II, welcher 
um dag Jahr 1227 die Stelle eines 
Kayſerl. Stathaltere in Schwaben und 
Burgund vertreten; mit ſelbigem faͤn⸗ 
get Bucelinus P. I Stemmat. dieordent« 
liche Stamm⸗Reihe diefes Geſchlechts 
an, Er hatte 2 Soͤhne gezeuget, nem⸗ 
lich ı) Henricum, deſſen Sohn gleis 
ches Nahmens (fo von Huͤbnern ein 
Edelmann vonTanned genennet wird,) 
Anno 1234 das Bißthum Eofinig er» 
halten; und 2) Conrad, ber dreyet 
Kayſer Hofmarfchall gemefen. Dies 
fer hatte drey Söhne, die waren a) 
Schweigger, den andere Siegfried nen« 
nen, und ihn vor den Stamm+ Vater 
der Freyherren Thum von Neuburg 
ausgeben; b) Eonrab, ber An. 1237 
als Bifchoff zu Speyer mit Tode abgan- 
gen. Zůbner nennetihn einen Grafen 
von Druchburg ; und c) Eberhard, wel⸗ 
cher fein Geſchlecht fertgefeget hat. Sei» 
ne Endel waren Eberhardus II, Bis 
fchoff zu Coſtnitz Anno 1274, und Hen- 
ricus III, deffen Urendel, Eberhardus 
III, hat fich zuerft einen Freyherrn ges 
nennet und ift ein Aelter⸗Vater worben 
Henrici IV und Ludovici, von denen 
jener Anno 1481 ju Heidelberg, und 
diefer An. 1486 zu Bamberg auf dem 
Thurnier erfchienen. Virus und Con- 
radus wurden Anno 1525 von den auf 
rührifchen Bauern gu Weinfperg gefan« 

gen 
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gen und geſpieſſet. Eberhard, Aſſeſ- 
for des Cammer · Gerichts zu Speyer, 
hinterließ bey feinem Anno 1581 er⸗ 
folgten Tode Johann Melchiorn, mel 
cher noch Anno 1640 als Mardgräfl. 
Badifchergeheimber Rath, Dber-Bogt 

Durlach und Amtmann zu Mühl 
E gelebet. Deffelben Söhne waren 
1) Ludovicus, ein Daupfmann; 2) 
Martinns, der An. 1649 als Rittmeis 
fter geblieben; 3) Erneftus, Fuͤrſtli⸗ 
cher Heßiſcher Hofmarfchall; 4) Fri- 
derieus anf Schwachhauſen und find» 
horſt, der Anno 1660 Hertzoglicher 
Braunſchweigiſcher geheimder Kath, 
wie auch Stathalter gewefen, und Ge⸗ 
orge Willhelmen, Friedrich Ludewigen 
und Johann Wernern nach fich gelajlen 
bat, deren theild Nachkommen noch 
beut zu Tage im Braunfchroeigifchen 
Hloriren. — 

Es gehoͤret auch zu dieſer Familie 
Voiquinus Schenck von Winterſtaͤdt, 
der Anno 1238, als der andere abſolute 
Heermeifter des Schwerdt - Träger: Dr: 
dens in Liefland, in einer Schlacht mit 
den Litthauern geblieben. Kelchs Chrom. 
Livon. cap. 3. 


Schenckenberg, ſ. in Schen⸗ 
ckendorf. 


Scheuckendorf, 


Eine anſehnliche adeliche und theils 
freyherrliche Familie in Schlefien und 
in Mähren, von welcher Siuapins mei⸗ 
net, daß ſie von dem Gute Schenden- 
dorf. im Fürftenthum Schweibniß, oder 
von dem Schloffe und Amte Schenden, 
dorf, unter dem Heermeifter zu Sonne 
burg ftehend, und in der Nieder-Laufig 
gelegen, den Nahmen habe, gleichwie 
er auch davor hält, daß fie von ben 
Schenden in der Marck Brandenburg 
abgeſtammet, bie fich zu Dipen bey: 
genahmet. Zuerft haben fie fich in den 

thuͤmern Groffen und Glogau 
“auf den Gütern Schmellen, Kiffen, 


Schendendberf 


Mäblgaft ic. niedergelaffen, von den 
Haufe Mühlgaft aber haben fie fich 
fhon vor 100 Jahren, auch in ber 
Graffchafft Glatz anſeßig gemacht, und 
zwar durch Caſparn ven Schendkens 
dorff und Mühlgaft auf Kislingswal⸗ 
de, Anne 1629 Konigl. Mannrechts⸗ 
Beyſitzer zu Glatz, nachdem er vorhero 
in Kayſerl. Kriegs:Dienften geftanden. 
Erftarb Anno 1643, hinterlaffend ı) 
Wolff Heinrichen auf Ulfersdorff und 
Kungendorff, der Anno 1642 Land⸗ 
fehreiber befagter Grafichafft, 1647 
Kapferlicher Rath und Amts. Affeflor, 
Anno 1650 Königl. Mannrechts⸗Bey⸗ 
fißer worden, und An. 1691, alt 79 
{u ‚ verftorben. Seine 2 Söhne 
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ind Johann Heinrich auf Scheibe, 
zeinlich, Kuntzendorff, Schrecen« 
dorff sc. Anno 1691 Mannrechts⸗ Bey⸗ 
ſitzer, Anno 1697 Kayſerlicher Rath 
und Amts⸗-Verwalter, der An. 1709 
verftorben, Johann Joſeph Friedrichen 
hinterlaffend, der feinen Aftmit Joſeph 
Carl Frangen, gebohten Anno 1720, 
fortgefeget, und Johann George auf 
Ullersdorff, Kayferlicher Kath, Konigl. 
Amts: Berwalterbey derkanded-Haupt- 
mannſchafft und ManıNechts-Beys 
figer, der Johann Heinrichen gezeuget, 
2) Caſparn auf Ober Rathen, deffen 
Sohn Johann Adam und Endel Jo⸗ 
hann Joſeph, noch An. 1730 floriret, 
unb 3) Jobann Beorg von Schenden» 
borff und Mühlgaft, Ober» Einneh: 
mern im Slogauifchen, allwo er auch 
begütert if. Gonften it Oswald von 
Schendendorff auf Möftichen im Glos 
gauifchen, ums Jahr 1660 Chur 
Drandenburgifcher Capitain, einige 
Zeit hernach einer von Schenchendorff 
Rittmeiſter, der zu Prage durch einen 
unglüclichen Fall mit dem Pferde fein 
Leben beichloffen, und einer von Schen⸗ 
efeudorff in Schlefien Obrifter gewe⸗ 
fen, gleichwie auch zu unfern Zeiten eis 
ne Baroneffe von Schenckendorff dag 
Rittergut Fobedau im Neißifchen be« 
ſeſſen. Schleſ. Curiof. P. U Pag. 931 

B55 957: , 
Otto 
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Otto von Schenckendorff wird An. 
1450 von Spangenbergen im Adelfp. 
T. II £, 220 unter die Kriegs» elven 
gezehlet, und Bernhard von Schen⸗ 
ckendorff ftarb Anno 1597 ale Chur 
Sächfifcher Stallmeifter zu Drefiden, 
alt 27 Jahr. Erfterer gehoͤret nicht zu 
den Schlefifchen von Schendiendorff, 
von letzterern aber können mir nichts 
gewiſſes melden. 

In der Schweitʒz haben vor Alters 
die von Schendenberg von ihrem 
Stammſitze Schendenberg im Frick 
thale alſo genennet, floriret, und als 
nach deren Abgang die Schencken bie» 
ſes Schloß erhalten, find ſie bis zu de 
venAbgangSchend vonSchendenberg 
genennet worden, davon in Stumpffii 
Schweitʒ. Ebron. zu lefen. 


Schenckher, fiehe Walten- 
burg. 





Schending, 


Diefe adeliche Familie florivet im 
Stifft Münfter, und wird unter bie 
fogenannte Erb⸗Maͤnner gezehlet. Es 
iſt von derſelbigen in Johann de Schen- 
dings Trad. de militari nobilit. Erb- 
mannorum Monafler. fo Anno 1576 
gefchrieben worden, ausführliche Nach⸗ 
richt zu finden, Wilhelm von Schen⸗ 
ding wird in Prauns Adel. Europ. p. 
681 unter die Bifchdffe & Dsnabrüg 
Anno 1586 gejzehlet. war Doms 
Dechant zu Osnabrüg und Probft zuS. 

nis zu Münfter, fonft aus dem 
Dar Bevern im Stiffte Münfter ent 
fproffen. Er hat in Franckreich und in 
alien findiret, war ein Fluger und 
tugendhaffter Herr, und wie er von 
kraͤncklicher Leibes · Conftirurion war, 
alfo ſtarb er 5 Tage nach feiner Erweh ⸗ 
lung. Sein Bruder Johann war da⸗ 
mals Dom-Probit zu Muͤnſter. Hier⸗ 
nechft wird Irmengardis Anno 1550 
unter die adeliche Aebrißinnen eines 
Kiofters in Münfter von Bucelino. in 
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Germ.S.p. 215 ——— dem andert · 
balbhundert-jährigen und Anno 1709 
geendigten Proceffe der Erb-Männer, 
welche ihn gewonnen, worunter auch 
die von Schencking gezehlet werden, 
mit den andern adelichen Familien im 
befagten Stifte, als diejene nicht vor 
Nitterund Gtiffts-mäßig erkennen, 
und von Land⸗ und Nitter-Tägen aus» 
ſchlieſſen wollen, iſt in Yübners Spple- 
ment. I und II ausführliche Nachricht 
r finden. Uibrigens ift diefe Familie 
chen Anno 1600 auch in Liefland be⸗ 
fannt, und George Schencking Eaftels 
lan zu Wenden geweſen. 


Schening, ſ. Schöning, 
Scherffenberg, Schaͤrffenberg, 


Eines der anſehnlichſten gtaͤflichen 
Haͤuſer in den Kayſerlichen Erb⸗ Landen, 
welches einen Konig in Boſnien und 
Bulgarien ſoll hervor gebracht haben, 
wie davon derBaron von Hobened in 
ber Hiſt. der Herrenſtaͤnde in Oeſter⸗ 
reich T. II in Befchreibung diefer Fa⸗ 
milie fol. 292 big 323 mit mehrern 
meldet, und übrigeng, gleichtwie Bure- 
Iinus und Huͤbner Tab. 903, und an⸗ 
dere mehr, Arnulphum, der aus Re 
niglichem Gebluͤt der Agilolfingerum 
in Bayern oder Steyermarck, oder wie 
Schoͤnleben will, von den Hertzogen in 
Francken entfproffen geweſen, zum An⸗ 
Sr feget. Derfelbe hatfich um daß 

ahr 928 zu Befchügung der Grengen 
des Roͤmiſchen Reichs, in Die Windi⸗ 
fhe Marc und in Unter-Crain nieder 
gelaffen, und foll eine Meile von Rats 
fchach an der Sau das nunmehro zer 
fallene Schloß Scherffenberg auf eis 
nem hohen Berg erbauet haben. Bon 
deffen Urenckel, Hentico, findet man, 
daß ihn der Kayfer Henricus III Anno 
1040 in ben Grafen» Stand erhoben. 
Bon feinen Sohnen war ber ältefte 
gleiches Nahmens Bifcheffzu Speyer; 
der jüngfie aber Rudolphus — 

ein 
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fein Gefchlecht fort, und find feine 
Nachkommen fo mächtig worden, daß 
fie fich unterftanden, den Hertzogen in 
Kärndten die Spige zu bieten. Es 
hat fich auch diefe Familie fchon um 
das jahr 1269 in Deiterreic) befunden. 
Sie hatte aber nachgehends dag Un 
glüch, daß fie alle ihre Güter in Kaͤrnd⸗ 
ten und Grain verlohren, ald Wilhel- 
mus II von Scherffenberg vom Erg 
Hergoge Ernefto in Oeſterreich gefan⸗ 
gen geſetzet wurde. Bon deffen Brus 
ders Rudolphi Endeln hat An. 1479 
Bernhardus die Stelle eines Land» 
Hauptinanne in Ober⸗Oeſterreich vers 
fehen, und von dem Kayfer wegen feis 
ner twider die Böhmen als General ers 
wieſenen Tapfferkeit die Herrfchafft 
Stahrenberg befommen. Sein Sohn 
Chriftophorus, Kayſerl. Feld» Haupt 
mann in Kärmdten wider die Ungarn, 
befam von dem Kayſer Maximiliano I 
das Schloß Spielberg in Ober Defter- 
reich. Eben diefer Kayfer hat auch 
diefem Gefchlecht das Schloß Hohen⸗ 
wang in ber Steyermard verliehen. 
hann, ein Sohn des vorgedachten 
hriſtophs, florirte ums Jahr 1530 
als Kommandant zu Gräg. Wolffgang 
‚war Anno 1530 Stathalter zu Wien. 
Ulrich Chriſtoph, ein Encel des vor- 
ber erwehnten Chriſtophs, ſtarb Anno 
1637 als Kayſerlicher geheimder Rath 
und Landes⸗Verweſer ın der Steyer⸗ 
marc, Friedrich Siegmund auf Spiel- 
berg und Hohenwang, der zuerft den 
gräflichen Character wieder angenoms 
men, war Kayferlicher General-Seld- 
marfchall-Lieutenant, und blieb Anno 
1688 in einer Sturm vor Belgrad; ſ. 
deffen Leben und Thaten in unferm bis 
ſtoriſchen Helden · Lexico. Karl beſaß 
Anno 1724 die Charge eines Kayſerli⸗ 
chen Cammerherrn. In dieſem 1740 
Jahre war ein Graf von Scherffen⸗ 
berg Biſchofl. Ollmuͤtziſcher Ober Hof⸗ 
meiſter. Es ſtammen auch die Grafen 
von Gallenberg von dieſem Geſchlecht 
ber; ſ. Gallenberg. In Indice Nobil, 
Megap. p.58 wird cine adeliche Familit 
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von Scharffenberg unter die Mecklen⸗ 
burgifche gesehlet, und dabey gemeldet, 
daß fie zu Anfang des zojaͤhrigen Krie⸗ 
ges aus den Kayferlichen Erblanden, 
allwo fie in den Grafenftand hernach 
erhoben worden, dahin gefummen, und 
das Ritterguth Grotenwol im 
Amte Grevesmohlen, an ſich gebracht; 
wir halten dafuͤr, daß ſie dieſes Ge⸗ 
ſchlechts von Schaͤrffenberg fey. Graf 
Murmprands Colled. hamil. Auſir. p. 
143. Valvaſors Ehre des Sertzogth. 
Crain L. II. Schonleb Geneal. Galenb, 
Bucelini Stemmat, P. Ill, IV; 


Schertlin von Burtenbach, 


Diefe nunmehro freyherrliche Famis 
lie in Schwaben, hat ihr Aufnehmen 
dem vortreflichen Kriegs» Helden, Se 
baftian Schertlin von Burtenbach,(defs 
fen eben und Thaten in unſerm biftos 
eifchen Helden · Lexico zu lefen) zu dans 
den. Bon deffen Vorfahren meldet 
Seckendorff, daß fie ſchon 300 Jahr 
gelebet, und Nirtermäßige Güther bes 
fefien. Sein Bruder, Ludewig auf 
Buͤntʒwangen Hauptmann, fegte zwar 
feinen Aſt fort, der aber im vorigen Se- 
culo abgegangen. Gr felbftaber, Se⸗ 
baftian, hinterließ bey feinem An. 1577 
erfolgten Tode 2 Schne, davon der äl« 
tere, Johann Sebaftian, Hauptmann, 
feinen Stamm big itzo fortgepflanget. 
Bon feinen Urenckeln florirte nochAnno 
1700 $reyherr George FriedvrihSchert» 
lin von Burtenbach zu Mauren als 
Kapferlicher Kath, und der Schwäbi- 
fchen Reichs - Nitterfchafft am Neckar 
Dire&tor, wie auch als Fürftlicher 
Würsembergifcher Hof-Gerichts-Präft- 
dent und Dber- Bogt zu Headenheim ; 
beffen 3 Sohne befanden fich damals 
in Kriegs-Dienften.  Bucel, Sternmat. 
P.III. Seckend. Hijt. Luther. 


Scheyer, 


Don biefer abdelichen Familie im Her 
gogehum Crain melder Seifert, Daß 


Anno 
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Anno 1386 ihrer viele von derſelben ſich 
mit in der Schlacht bey Sempach be⸗ 
funden, bie theils darinn umfommen, 
ingleichen daß fie vormals ſich Ertz ⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter (allem Anſehen nach von 


CTrain,) genenner. Caſpar von Scheyer 


wurde ein Großvater Erafmi, der An, 
1547 als Dber-Hauptmann der Grentz⸗ 
eftung Zeng verftorben ; deffen Sohn 

antz ju Ainodt gieng Anno 1589 
al8'nner-Defterreichifchertegierungss 
Kath mit Tode ab, und hinterließ E- 
rafmum,Xittmeiftern der Erainerifchen 
Ritterſchafft. Stammtafel der er 
venvonPrand, 

In den alten Zeiten find Pfaltzgrafen 
und Fürften von Scheyerin Bayern in 
Anfehn geweſen, von welchen in Auch 
uraltem Grafen⸗Saal P. 1Ip. 554 ſeq. 
ausführlich gehandelt wird. 


ick und Schickfuß fiehe in 
Schick un a! ß fiehe 


Scird, 


Diefe Alte adeliche Familie in Meif 
fen befitzet heut zu Tage ihre Guther 
meiftens in der Deligfcher Pflege, und 
fihreibet Knaut derfelben Ober: Reuß 
fen, Liſta, Bverzic, zu. Sinapius zeh⸗ 
let fie auch unter die Schlefifchen von 
Adel, als welche im Nofenbergifchen 
das Guth Roſchitz befigen Man 
zweifelt aber, daß fie mit unfern von 


Schieck einerley Geſchlechts ſeyn; wie & 


fie denn eigentlich von Schick heiſſen, 
sand Hierher nicht gehören mogen, gleich, 
wie aud) die von Schickfuß auf Neu⸗ 
dorf, Weizfch ꝛtc. daſelbſt. f. Schlef. 
Curiof. P. Il p. 958 faq. Zuerſt findet 
man Conrad Schiecken aufgezeichnet, 
welcher als Amtmann (fo hut zu Tage 
Amts · Hauptmann heiſt, und eine ade» 
liche Charge ſchon in den aͤltern Zeiten 
geweſen,) zu Burgau Anno 1389 einen 

eugen abgegeben, als Henricus von 
se oder Fahner die Verwaltung 
der Vogtey Windberg in Thüringen 
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aufgegeben, wie Beyer in Geograpb, 
Fenenfi p. 259 melbet. Heinrich Schies 
dens Güther machte Landgraf Balchas 
far in Thüringen Anno 1390 ver feine 
Töchter zu Weiber» Lehn, und ift das 
Diploma davon in der diplomatifchen 
Nachleſe von Sachfen P. XI p. 137 
zu finden. Wolff Schieck auf Keing« 
borff, war ChursSachfifcher mies 
Hauptmann zu Zörbig, Delitfch ıc, 
deſſen Urenckel, Dietrich, Anno 1688 
die Neinsdorffifche Linie befchloffen, 
Ein andrer dieſes Nahmens und eben« 
falls ein Urencfel des vorgedachten 
Wolffs auf Queetz, Ramfin ıc. fiarh 
Anno 1722, als Afleffor des Hofge⸗ 
richts zu Wittenberg und Dire&tor deg 
Stiffts Merfeburg, mit Hinterlaſſung 
unterfchirdeneg Sohne. Alexander 
Schieck ſtarb als Dom⸗Dechant zu 
Meiſſen und Stiffts · Rath zu Wurtzen 
ums Jahr 1629. 


Schiefer, 


Eine anfehnliche und alte freyherr⸗ 
liche Familie in Defterreich, welche nebft 
andern Güthern die 2 Meilen von king 
gelegene Herrſchafft Freyling befißct, 
und davon in Baron von Kobenede 
Aiftorie der Aandftände in Defterreich 
T. fol. 321 big 356 eine ausführ- ⸗ 
liche Befchreibung zu leſen, und fol. 
334 diefes zu befinden, daß fie Anno 
1606 durd) Alexandern, Kapferlichen 
Rath und Land Kath, den Freyherren« 
tand erhalten. Sie hat lich auch in. 
bem 17 Seculo in Schlefien auggebreis 
tet, allwo fie in dem Fürftenthum Neiffe. 
bie Herrſchafft CLaſſoch an ſich gebracht. 
Bucelinus faͤnget deren Stamm⸗ Tafel 
mit Ludovico an, der um dag Jahr 
1200 gelcbet, derfbe war ein Groß. 
Vater Rudolphi, von welchem Graf 
Murmprand in Collect. pag. 129 miele 
det, daß er Anno 1325 die Kirche und 
Lazareth zu Efferdingen geſtifftet welche 
Eundation deſſen Nachkommen vor 
zeit zu Zeiten vermehret. Bernhard 
war Anno 1554 Kayſerlicher Rath. Er 
mar 
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war ein Aelter⸗ Vater Dittmeyers Kay⸗ 
ferlichen Raths, aͤlteſten Land⸗Raths 
und Obriſtens, von deſſen Söhnen 
wurde Alexander Kayſerl. Hof⸗ Kriegs⸗ 
Rath, Obriſter General⸗Kriegs⸗Com⸗ 
miflariusıc, Johann aber, Kayſerli⸗ 
cher Obriſter, wurde Anno 1645 in 
dem Treffen bey Jancowitz von den 
Schweden gefangen. George Sieg⸗ 
mund, Kayſers Leopoldi Caͤmmerer, 
und Land⸗Unter⸗Jaͤgermeiſter in Oeſter⸗ 
reich, ſtarb Anno 1718. Stemmat. P. 
IN. Auch Schlef. Chron. Speweri Hiſt. 
Infigm. L.2 c. 8. 


Shierftädt, 


Das Altertum dieſes anfehnlichen 
obelichen Geſchlechts im Fürftenthun 
Anhalt erheflet fchon daraus, daß Ber⸗ 
ftam Anno 1263, und Johann Anno 
1284 dem Klofter Meringen ieder eing 
Hufe Bandes gefchencfet, wie D. Bec⸗ 
mann anführet und hinzu feet, daß 
ein andrerdesNahmens, Zohann, des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg, Theo- 
doriei Obrifter, Anno 1366 in ber 
Schlacht mit dem Bifchoff zu Hildes- 
heim gefangen worden. Wie Imboff Not. 
Proc. Imp. fol, 522 meldet, ift Mainharb 
Bon Schierftädt Koöͤnigs Ludovici im 
Ungarn ums Jahr 1520 Hofmarfchall, 
und mit Dorothea von Gersdorff ver⸗ 
ehlichet geweſen. Deren Tochter gleis 
ches Nahmeng, Dorothea, ift hernach 
dervermittibten Königin Marid, als fie 
Goupernantin der Spanifchen Nieder» 
lande worden, Hof⸗Pame, und endlich 
mit Martino Tferclad von Tilly, Herrn 
von Montigny, vermählet, und das 
durch eine Stamm Mutter derer her: 
mach berühmten Grafen von Tily wor⸗ 
ben. Vorhero findet man in D. Bec⸗ 
manns Aiftorie P. V L. 2 cap. 5, daß 
Hans von Schierftädt An. 1406 Mag- 
Beburgifcher Commandant auf dem 
Schloffe Gommern gewefen, und fich 
wider die Anhalt» Zerbitifche Volcker 
wohl verhalten. Friedrich von Schier⸗ 
fiädt wurd Anno 1604 Amts · Haupt⸗ 
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mann zu Giebichenftein, und. Hang 
George Anno 1612 ChursBranden, 
burgifcher Stallmeiſter. Bernhard 
Friedrich war ums Jahr 1642 Koͤnig⸗ 
licher Schwediſcher General Major, 
Sein Sohn gleicdyes Nahmens, gieng 
Anno: 1675 in feinen Dvartıer zu 
Mergentheim im Francken mit Tode ab, 
nachdem er 61 Jahr gelebet, und das 
von 42 in Kriegs-Dienften zugebracht 
hatte. Er war ber ältefte Chur⸗Vran · 
benburgifche Dbrifte zu Pferde und An 
hältifcyer Land⸗Rath. Der ältefte von 
feinen Schnen, Auguft Friedrich, war 
Anhältifcher Nietmeifter danckte aber 
ab, und ſtarb Anno 1692. Er hinter⸗ 
ließ 4 Soͤhne, die waren, Friedrich 
Ehriftoph, Auguft Anton, Carl Ehris 
ſtoph und Auguft Friedrich. Anhalt, 
sit. L. VL Pufendorffs Kriegs Ge⸗ 
fhichte, 


Schildberg, in Schilder, 
Schilder, 


Eine anfehnliche adeliche Familie in 
Weftphalen, von welcher ee Bill 
helm Anno 1637 Gapitular . Herr zu 
Münfter, Raban Wilhelm aber Anno 
1699 Domberr, Cellarius und Cantor 
dafelöft gemwefen : zugleich nennte er 

Here von Saffenburg. Unter dem 


a 
‚Könige Chriftiano V in Dännemard, 


Fam ein Dbrifter von Schilder mit den 
Münfterifchen Augiliar-Truppen in ges 
dachtes Königreich, verheyrathete fich 
mit einer von Urne und feste feinen 
Stamm darinne fort, wie denn einer 
von feinen Sehnen Koͤnigl. Daͤniſcher 
Dbrift» Lieutenant worden, MSt. Ge 
neal. K, 

Beyläuffig anzufähren,fo Haben vor 
mals in Schlefien Freyherren von 
Schildberg von den älteften Zeiten an 
forıret, welche vondem Schloffe und 
Ruterguthe Schildberg im Martens 
bergiſchen den Nahmen erhalten haben 
mögen, Es ſtarb, als der letzte dieſes 
Geſchlechts, Eprifioph, Freyherr von 

Schild⸗ 
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Schildberg zu Parchwitz efiva um 
ben Anfangdesvorigen Seculi. Es iſt 
auch vor alten Zeiten eine adeliche Fa⸗ 
milie von Schildberg in Bayern im 
Flor geweſen. Simapii Schlef. Curioſ. 
F. Ip. 817. 


Schillinge, 


Dieſes Nahmens ſind in unterſchie⸗ 
denen Provintzien des Roͤm. Reichs a⸗ 
deliche Familien bekannt, welche im 
Wappen nicht uͤbereinkommen, und 
dahero nicht einerley Urſprung haben 
mögen, als: Die Schillinge in der 
Schweitʒ von welchen Jobſt An. 1019 
auf dem Thurnier zu Trier foll erfchies 
nen fenn, heut zu Tage aber nicht mehr 
floriren mdgen; die Schillinge in Schle» 
fien, Die Schillinge in Anbalt , die 
Schillinge in Schwaben, von welchen 
dreyen in folgenden Artickeln fol ge 
faget werben, und die Schillinge im 
Xheinlande, allwo fie unter die unmits 
telbar Reichsfreye Nitterfchafft gezeh⸗ 
let werden, von welchen wir bier mel 
den wollen. Gie führenden Beynah⸗ 
men von Lanſtein, und fänget Aum- 
bracht deren Stamm⸗Reihe mit Jo⸗ 
hann Schilling von Lanftein an, von 
deffen Urenceln Daniel Anno 1549 
als Abt zu Sprengersbach verftorben, 
und führer fie bis zu Anfang des vori⸗ 
gen Seculi aus, ohnezumelden, ob ſie 
damals abgegangen. Uibrigens mag 
fie von dem Schloffe Lobn:oder Lan⸗ 
fein am Fluffe Lohn, derinden Rhein 
fället . den Nahmen erhalten haben, 
v. Rhein. Adel Tab, 284. 


Schilling, 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
woſelbſt ſie ihren alten Stammſitz Hen⸗ 
richow im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum 
hat. Luce fuͤhret in feiner Schleſiſchen 
Chron. unterſchiedene dieſes Geſchlechts 
an welche in den aͤltern Zeiten die Raths· 
Wuͤrde in der Stadt Breßlau bekleidet. 
Anno 1543 haben 4Bruͤder dieſer Fa⸗ 

Adels-Lexic. IITh. 


milie in Polen das Indigenar erlan- 
get, und führet Okolski in Orb. Pol. P. 
II p. »08 an, daß dievon Schilling in 
Schlefien Anno 1507 vondem Kayfer 
das igige Wappen, nemlich einen King, 
worinn ein Lindenblatt zu fehen, erhal« 
ten. Es foll von diefer Linie derer Schil⸗ 
linge in Polen anderweit ausführlich) 
gefaget werben. Hans von Schilling 
auf Schindlidyen, war Anno 1570 
Hauptmann zum Fürftenftein. Uibri» 
geus wird auch Friedrich von Schil⸗ 
ling_ auf Hartlieb, im Breßlauifchen 
Fuͤrſtenthum in Schlefien gelegen, zu 
diefer Familie gezehlet. Derfelbe wur 


de An. 1624 Fürftlicher Anhältifcher. 


geheimder Rath zu Köthen, nachdem er 
in 12 Jahren Teutfehland, die Nieder 
lande, Engelland, Schottland, Irtland, 
Ungarn, Spanien, Srandreich,Stalien, 
Tuͤrckey, Arabien, Egypten, Moldau, 
Wallachey, Polen, Schweden, Nor 
torgen, Daͤnnemarck durchgereifet. Er 
flarb Anno 1637 indem 53 Jahre fei» 
nes Alters ohne Erben, Anno 1729 
war einer von Schilling Koͤnigl. Polnis 
fcher General und zu Warfchau; wir 
können aber nicht fagen, ob er zu den 
Polniſchen oder Schlefifchen vonSchil- 
ne au jehlen ſey. Sinapii Schlef, Cu⸗ 

EIER . 


Schilling, 


Eine alte abeliche Famılie im Fürften 
thum Anhalt. Deren Befchreibung ift 
in D. Becmanns Anbäle. Aift. L. VII 
zu lefen, woſelbſt zuerſt unter andern 
Siefried vonSchilling angeführet wird, 
melcher Anno 1194 einen Vergleich de 
Abts zu Nienburg mit Hergog Bern 
hardten unterſchrieben. Reinhard leb⸗ 
te Anno 1245 in dem Gernrodiſchen 
Stiffte. Erich Schilling auf Lobritz 
fundirte Anno 1444 ben Tauf⸗ Gro⸗ 
ſchen vor den Pfarr zu Zoͤrbig; es iſt 
der Fundations-Brief in den unſchuldi⸗ 
gen Nachrichten von tbeol. Sachen 
T. XV p. 1093 fq. zu leſen. Hang 
und Gebharb haben Anno 1477 an 

ei Heinen 
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Heinen von Pasleben eine gewiſſe 
Summe Geldes verfdjrieben, wobey 
ihres Stamm + &urhes Kleckowitz ge 
dacht wird, welches diefe Familie noch 
igo beſitzet. Jobſt mar nad) Anfang 
des vorigen Seculi Fürftlicher Hof-und 
Land Rath zu Köthen und felbigen Lan⸗ 
des Ober-Hauptmann. Gein Enckel 
ward Anno 1660 Anhältifcher Ober 
Jaͤgermeiſter, hatte aber noch in ſelbi⸗ 
gem Jahre das Ungluͤck, daß, da er einem 
auf ihn eindringenden Hirſch zu ent- 
fommen, mit feinem Pferde über Hügel 
und Buſchwerck feßte, er ſich etwas in 
dem Leibe zerſprengte, und 8 Tage her⸗ 
nach ſeinen Geiſt aufgeben muſte. Er 
hinterließ einen Sohn, Chriſtian Lude⸗ 
wigen, welcher ale Amts⸗ Hauptmann 
zu Sandersleben und Ferckleben Anno 
1701 indem 41 Jahre ſeines Alters mit 
ode abgieng nachdem er ſein Geſchlecht 
mit g Soͤhnen und 4 Toͤchtern fortges 


pflantzet. 
Schilling von Canſtadt, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schwaben fuͤhret den Beynahmen und 
das Wappen von der Stadt Canſtadt 
im Hertzogthum MWürternberg am Per 
ckar, unweit Stuttgard gelegen, welche 
ihr vor Alters fol gehöret haben. Gie 
hat auch vor Zeiten das Erbfchenden- 
Amt in dem Hergogthum Schwaben 
befeilen, welches Hertzog Conradus An. 
1260 Heinrichen von Schilling zuerft 
verlichen, und Kayſer Maximilianus I 
Anno 1488, wie auch Carolus V An. 
1523 zum ewigen Recht diefer Familie 
eonfirmiret. Beru» Schilling hat An, 
1119 dem Thurnier zu Öttingen beys 
gewohnet. 
Rector Magnificus zu Wittenberg. Ges 
org: wurde Anno 1544 Groß⸗Ptrior des 
Malthefer-Ordens in Teutſchland, und 
hatte in diefer Dvalität die Ehre, daß 
ihn Caroiu» V ın den Reichs · Fuͤrſten⸗ 
ftand erhob, undihm auf den Neiche« 
Verſammlungen die Stelle nebit dem 
Abs von Sulda anwies. Er ſtarb An, 


Ulrich war Anno 1531. 
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1553, nachdem er gedachtem Kayſer 
ſo wohl in der Belagerung von Tunis, 
als in der Expedition wider Algier, als 
obrifter Admiral, anſehnliche Dienfte 
gethan, auch in der Stadt Tripoli die 
Stelle eines Commandanten vertreten 
hatte, Zuunfern Zeiten that fich Hai⸗ 
mard Johann, Freyherr von Schilling, 
als Kayferlicher Obrifter in dem Unga 
riſchen Kriege hervor; er ward Anno 
1716 zum General » Major erfläret, 
ftarb aber furß darauf zu Preßburg; ob 
eraber zudiefer Familie gewiß gehört, 
pr —— nicht fagen. NR. Schilling ven 
anftadt war Anno 1735 ogi. 
Wuͤrtembergiſcher ae 
geheimder Rath ; vielleicht ift er derje⸗ 
ige dieſes Geſchlechts, der ins vorigen 
Jahre gleiche Chargen am Fuͤrſtl. dar 
den Durlachifchen Dofe bekleidet. 


Schimonsky, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, allwo fie Borckendotf im 
Neißiſchen, Skalung im Delsnfcen, 
Drunowig im Dpvelifchen, mie auch 
einige Güter im Tefchnifchen befeifen, 
theild auch annoch befizen. Sie hat 
ihren Urfprung in Polen , allwo deren 
Stammhaus Schimony gelegen if. 
Die Schlefifehen Seribenten führen zu: 
erft Nicoln Schimonsty zu Schmardt 
an, ber Anno 1591 Commiflarius im 
Driegifhen Schuldweſen gemefen ; 
Hans von Schimousky und Schimony 
auf Sfalung, lebte Anno 1630 als 
des Furſtenthums Dels Randes-Depw 
firter. Anno 1670 fund Adam Hein⸗ 
rih von Schimonsty auf Skalung, 
ſelbigem Fuͤrſtenthum als Landes Aelle⸗ 
ſter vor. Zu unſern Zeiten lebte Ge⸗ 
orge Anton auf Borckendorff alg Lan: 
des⸗ Commiſſarius des Fuͤrſtenthums 
Neiß. Sinap. Schleſ. Cutioſ. P. i, II. 


Schindel, 
Dieſe alte vornehme und weitlaͤuff⸗ 


tige adeliche Familie in Schlefien, iſt zu 
ung 
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unterſcheiden von der von Schindelin 
im Eliſaß, von der von Schindelin in 
Schwaben und im Bdraunfchweigifchen, 
deren Wappen meifteng übereinftim» 
men, bon der von Schindtel in der 
Steyermarck, von welchen allen man 
nichts weiter melden kan, als daß deren 
Wappen in den Wappenbuͤchern zu fer 
hen ift. Sie hat fich ſchon vor alten 
Zeiten in die Käufer Dro im 
Schmweibnigifchen, woraus bie Zweige 
zu Leipe, Sadewitz, Neudorf, Lauter⸗ 
bach und niit entftanden, Herms⸗ 
dorff im, Eieguigiichen, Bafterbaufen 
und Bernftadt ebenfalls im Schweid⸗ 
pigifchen u. (ro: vertheilet gehabt, wie 
beym Simapio P. I, II Schleſ. Curiof: 
u ſehen, als woſelbſt fhon aus dem 

Lilten und XlVten Seculo unters 
fchiebene dieſes Geſchlechts angefuͤh⸗ 
vet werden. Martin von Schindel 
it Anno 1446 auf der Univerfität keip+ 

ig verftorben. Heinrich zu Dromss 

orff war Anno 1518 Fürftl. Münfter, 
bergifcher Rath und Hauptmann zus 
Steinau, Caſpar von Schindel aber 
Kayſers Caroli VObriſt · Wachtmeiſter, 
er hat Anna 1546 bie von den Schle⸗ 
fiichen Ständen.dem Kayſer wider bie 
Türcken in Ungarn zugefchichte Troup⸗ 
pen, nebſt andern Hauptleuten come 
mandiret, wie uch in der Schleſiſchen 
Chron. p. 587 meldet. Gottfried von 
Schindel hatte Anno 1632 das Un. 
guͤck, von einem von Rhor nahe bey 
Sels, mit einem Piftol durch den 
Kopff gefchoflen zumerden, Berihard 
von Schindel auf Metkau aber ent 
[eibte Anno 1661 in einem Duell bey 
Sauer Wolff Ulrichen von Schaff ⸗ 

ottſch. Um diefe Zeit befafien die von 
Schindel in Meiffen bey Waldheim 
das wohlverwahrte Berafchlofi Krie⸗ 
benftein, nebfidazu gehsrigen Gütern, 
wiewohf es ſchon ung Fahr 1672 an 
andere Familien gelanger war. Teicht 
weniger hätte fich dieſes Gefchlecht iu 
Könige Chriftioni V Zeiten aud) in 
Dännemarckanfekig gemacht,und mard 


nachgehend® An. 1691 durch Veran⸗ 
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laſſung eines von Schindel aus Schle⸗ 
ſien, eine Ritter ⸗Academie gu Coppen⸗ 
hagen geſtifftet, und derſelbe zum Ober⸗ 
Hof-und Ober⸗Stallmeiſter dabey vers 
ordnet, auch derſelben zur Bequemlich⸗ 





keit das Frieſiſche Haus geſchencket. 


An. 1723 ſtarb ein Koͤnigl. Daͤniſcher 
Staats - Math und Amtmann von 
Schindel; Anno 1735 ward einer von 
Schindel Danifcher Admiral. Sinapii 
Schleſ. Curiof: MSt. Geneal. 


Schindelin, ſ. Schindel. 


Schirnting, von einigen Seri⸗ 
benten Schirnling ges 
nannt, 


Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken im Marckgrafthum Bayreuth, hat 
ihr Stammhaus Schiending dafelbft 
hart anden Boͤhmiſchen Grenden gele⸗ 
gen, gleichwie bey demſelben eine Bruͤ⸗ 
cke und Paß über die Eger in Boͤhmen 
gehet, ſie auch noch mit Ausgange des 
vorigen Seculi auf den Guͤthern Ro⸗ 
tenbach und Brambach floriret hat. 
Juſt von Schirnting wird in Span- 
genbergs Adelſp. P. II p. 220 alg eirt 
ftattlicher von Adelangeführet, welcher 
Anno 1462 als Hauptmann zu Won⸗ 
fiedel, bie Hußiten von felbiger Stade 
abgefchlagen. Tobit Adam auf Kut⸗ 
tenplan, war Anno 1618 Commiſſa- 
rius bey Belagerung der Stadt Pilſen 
in Boͤhmen an den Grafen Ernſten von 
Mansfeld. Joſt Willhelm florirte An. 
1620 als Fuͤrſtl Anſpachiſcher Cammer⸗ 
Juncker. MSr. 


Schlaberndorf, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg, ſo nunmehro theils den frey⸗ 
herrlichen Character fuͤhret. Nach An- 
geli Bericht iſt es dahin gekommen, als 
Anno 926 die Wenden aus ber Stadt 
Brandenburg vertrieben werden, Bon 
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ei Eu. — 
dar hat fie fich auch im der Nieder⸗bauſitz 
ausgebreitet, und vermuthlich den Rit⸗ 
terfig Schlaberndorff, ı Meile von 
Luckau gelegen, erbauet, derzuunfern 
Zeiten denen von Burdorff gehörete, 
Zuerft findet man „Diprandum de 
Slaberndorff in einem Diplomate 
Marckgrafs Heinrici illuftris, Anno 
1234 dem Klofter Dobrilug gegeben, 
und zroar als Zeugen benennet, f. Hor- 
aii Henric. iluflr. p. 208 & fegg. all 
100 mehrere diefer Familie benennet 
werden. Hernach findet. man Cutten 
son Schlaberndorff als Hauptmannen 
oder Commandanten ju Bieraden, An. 
1480 in Micrelii Pommeel, L. IIp.451 
aufgezeichnet. Georgeift Anno 1491 
des Johanniter-Ördeng Heermeiſter zu 
Sonneburg , und Johann von Anno 
150: biß Anno 1520 Bifchoff zu Ha⸗ 
Helberg gewefen. Fabius, Franutzoſi⸗ 
fcher Obrifter, blieb Anno 15 12 inder 
Schlacht bey Ravenna. Albrecht war 
Anno 1563 mitim Comitat des Chur» 
fürfteng zu Brandenburg auf dem Kay: 


ſerlichen Wahl⸗Tage zu Franckfurt am 


* 


Mayn. Otto, Freyherr von Schla⸗ 
berndorff auf Machenow, ſtarb Anno 
1719 als Koͤniglicher Preußiſcher Ges 
neral⸗Lieutenant und Gouverneur zu 
Güftrin, um welche Zeit auch Frank 
Joachim auf Blanckenſee zc. fldriret. 
Maͤrck. Chron. p. 39. 


Schlaitheim, ſ. Keller. 


Schleepuſch PERL 


von Adel im Nahmen Hertzog Erich 
in Pommekn der" Stadt Stettin den 
Krieg angefündiget. Anno 1637 ward 
ein Schwediſcher Dbriftervon Schlam ⸗ 
mersdorff bey Eroberung der Stadt 
Wollgaſt in Pommern bon den Käfer 
lichyen nieder gemacht, wie Prafendorff 
inden Schwedifchen Kriegs / Geſchich⸗ 
ten L.IX $. 23 anfuͤhret. Es ſcheinet, 
daß die von Schlammersdorff aus Nie 
der-Sachfen in der Pfaltz vor Altersfih 
ausgebreitet. 


Stlandersbert/ 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie in 
Tyrol, hat nach Graf Deandis Bericht 
ben Nahmen von dem Schloffe Schlan 
dersberg im Vinftgan, welches ſie An. 
1509 wiederum an ſich gebracht, nad, 
bem es vorhero lange Zeit andere Her⸗ 
ven befeffen. Deren Alterthum erhels 
Ict ſchon daraus, daß Philipp, ein Sohn 
He&oris,Anno 1296 dem zu Schein 
furt angeftellten Turnier beygtwoh⸗ 
net. Johann und Kafpar. befanden 
I Anno 1392 in ber Geſellſchafft des 

Georgen⸗Schildes. Won Theobal- 
do von Schlandersberg, der ohngefeht 
ums Jahr 1496 gelebet, fänget Sei 
fert die Stamm-Tafel dieſes Geſchlechts 
an; derſelbe wurde ein Ober⸗Aeltet⸗ 
Vater Chriſtophs, deffen Enckel, Carl 

daximilian, ums Jahr 1709 zu 
den graͤflichen Character geführet, und 


. fein Gefchlecht mit. 2 Sohnen fortge 


Schlammersdorff, 


Eine alte adeliche Familie. in ber 
Pfaltz, von welcher Johann An. 1540 
Mfalggraf Otto Heinrichs am Rhein 
geheimder Kath, und Balthafar Fa 
cob Anno 1620 Gouverneur zu Auer 
bach in der Ober-Pfalg gemefen. Noch) 
in den ältern Zeiten aber findet man 
zn Anno 1420 unter bie Ertz⸗ 

scharfe zu Bremen gezehlet, und von 
Srigen Schlammersporff meldet Fri⸗ 
deborn in der Stertinifchen Chron. p. 
98, daß er Anno 1460 nebſt andern 


Ä 


pflantzet. Tyrol. Ehrenkr. F. I. 
Schleepuſch, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Hertzogthum Bergen, allwo fie din 
Nahmen von einer Heinen Stadt 
Schleepuſch erhalten Haben fol, ward 
Johannes Anno 1462 unter die lebt? 
zu Aldenberge gezehlet. Nachgebendd 
hat Jacob von Schleepufch, Dir ald 
Kanferlicher General · Major und Hert 
auf Lamtau, Schönberg, Groß⸗Polwn 
Heidenberg x. alle in Schleſien * 
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feam 0.1673 verfiorhen, ben Reiche» 

epherrlichen Character erhalten, aber 
keine Sphne hinterlaffen. Seine hin 
terlaffene Wittwe Anna Elifabeth, ge: 
bohrne von Eicke, und vormals ver, 
wittibte Freyin von Lundy, deren Ge 
mahl Jacyb Baron von Lundy, Koͤnigl. 
Schwediſcher Dbrift-Bieutenant, Coms 
manbant der Bremervörde gerefen, ift 
als eine elige Dame Anno 1706 
im hohen Alter verftorben, nachdem fie 
unterfchiebene geiftliche Schriften her⸗ 
aus gegeben gehabt, f. von ihr Lexic. 
der, Gelehrten. in Schleepafd). 


Schiegel, 
Dieſe adeliche Familie wird unter die 
aͤlteſten im ac Anhalt und 


Sachſen gejehlet, auch rechnet fie An- 
gelns in ſ. Marchia f. 37 unter diejenige 


adeliche Geſchlechter, mit welchen Kay» ⸗ 


fer Henricus Auceps die An. 921 neu⸗ 
eebauete Stadt Stendal befeget. Wie 
D. Becmann £. 267 ſeiner Anbält. Hi⸗ 
fiowie P. VII meldet, fo hat Fuͤrſt Ge⸗ 
orge zu Anhalt Anno 1460 Caſpar 
Schlegeln, ſeinem lieben getreuen, um 
ſonderlicher Dienſte willen, die Guͤter 
zu Gnetſch verliehen. Nicolaus und 
Wolff, die Schlegel, befanden fich im 
Comitat des Churfürfteng zu Brandeu- 
burg Anno 1530 auf. den Reichetage 
zu Augfpurg. Hans Rudolph Schle⸗ 
gel zu Hofick, Dbrifter in Frandreich, 
ward An. 1589. mit dem Gute Gneifch 
belichen. Chriſtian Ludewig Schlegel 
farb Anno. .1679 als Zürftticher Au⸗ 
haltiſcher Cammerjuncker und Stall 
meifter zu Eöthen. Hans George Schle⸗ 
gel, Hertzogl. Weymarifcher Stallmei⸗ 
fier und Ober · Gorfimeifter, florirte zu 
unſern Zeiten. 


ESdllegenberg/ 
Eine vornehme graͤfliche Familte in 
Schieſion, deren Anherr Frans, Graf 


von Schlegenberg, Herr auf Bodland 
und Stephansdorff it, der Anno 1686 


Ertz⸗Cantzler. 
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Schleifftras 


Kayſerlicher Commiſſarius bey Cedi- 
rung des Schwibuſiſchen Kreiſes an 
Chut · Brandenburg war; f. Auch Schle⸗ 
ſiſche Chron. p. 1604, nachgehends 
aber Ober⸗Amts⸗Cantzler in Obersund 
MiedersSchlefien worden, und Anno 
1699 verftorben. Sein Cohn, Frantz 
Anton, Graf, Herr auf Bodland, Stes 
phansdorff, Zalckenhain, Ifchaplom ıc. 
ift Rayferlicher Rath, Cammerherr und 
Landes⸗Hauptmann des Fürftenthumg 
Breßlau, wie auch ein Vater gemefen 
Grafens Joſeph Antong, Kanferlichen 
Gämmerers , Herrns auf Bodland, 
GStephansdorff, Serdorff, Raſchdorff, 
Rhadewinckel ze. der mit feiner Ges 
mahlin, einer Gräfin von Kolororat, 
noch gegenwärtig Anno 1740 floriret, 
Schlef Turiof. P.H p. 20%, 


Schleiffras, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie im Rbeinlaude, 
deren ordentliche Stamm: Reihe ſchon 
im 14 Seculo. von Humbrachten ans 
gefangen. wird. Nach Anfang des 
iBigen Seculi florirte Hermann Otto 
von Schleiffrag, Kerr zu Reichlos, uns 
terben Rahmen Adelberrus, ald gefürs 
fteter Abt zu Fulda und der Kayferin 
Er farb Anno 1754 
den gten Det. Sein Bruder, Martin 
Johann Ludewig, Freyherr, Chur - 
Mapnsifcher Cammerherr, Fuͤrſtlicher 
Fuibaiſcher geheimder Rarh, Dber Zi 
germeifter und Ober-Amtmounzu Mas 
riengelt, hat feine Familie mit 2 Soͤh⸗ 
‚nen, Frantz Adelberten „ Kayferlichen 
gand-linter : Jaͤgermeiſter Anno 1739, 
nd Kayferl Cammerherru, und Ph 
Kppo Wilhelme.; Lothbario, fortge 
pflantzet, welcher letztere der Chur Coll⸗ 
niſche Obriſt Lieutenant, Freyherr von 
Schleiffras, ſeyn mag, der Anne 1739 
als Kayſerl. Dbrifter mt nach lingara 
gegangen, aber anden inder Schlacht 
bey Grotzka empfangenen Wunden dald 
hernach verfigrben. Vom bhein. Noel 


Tab: 283. 
T3 Schlei⸗ 








2003. Cehleinig 


Schleiniz, vor Zeiten Schlei- 
nizky, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, welches 
fich auch in Boͤhmen ausgebreitet, und 
daſelbſt den freyherrlichen Character 
erhalten, wie hernach ſoll geſagt wer⸗ 
den. Deren Stammhaus Schleiniz 
lieget in der Gegend Lommatzſch, und 
iſt Anno 1598 an dievon Ko, (fiehe 


2.0f,) von denfelden aber an die Bo⸗ ſch 


fen, ¶ Boſe, gefommen, denen es auch 
noch heut zu Tage geheret. Die Endi⸗ 
gung itz und itzky zeiget an, daß dieſes 
vornehme Geſchlecht von den Sorben 
und Wenden entſproſſen, als welche in 
vorbeſagter Gegend, wo das Stamm⸗ 
ſchloß Schleiniz gelegen, ihren Sitz 
gehabt, gleichwie auch dag anfehnliche 
Nitterguth und Schloß Seerbaufen 
nicht weit von Schleinitz gelegen, als 
ein alter Stammſitz diefer Familie ge» 
höret, bis e8 durch Wermählung eben» 
falls an dag vornehme Geſchlecht Boſe 
aelanget, auf welchem ein Stanım- 
Baum derervon Schleiniz anzutreffen, 
welcher fich Anno 1293 mit Heinrichen 
von Schleiniz und deffen Gemahlin, 
einer von Zornau, anfänger, und fich 
An. 1683 mit Johann Georgen endi- 
get, wobey die Bildniffe derer von 
Schleiniz, binnen gedachter Zeit zu fer 
ben. Es iftaberdiefeg wichtige Ritter, 
guth nebſt einem fehonen Garten, ieto 
in andern Händen, Siegebolden von 
Schleinitz zehlet Münflerus in Cofmo- 
grapbia unter die Thuͤrniers⸗Genoſſen 
"Anno 996 zu Braunſchweig, und mel 
det, daß erauf der Schau geſtellet wor: 
den. Hugold, ein Ritter und Feldherr 
ber beyden Marckgrafen in Meiſſen, 
Friderict Admorfi unb Dicemanni, 
bat wider die Kayſer, Adolphum von 
Naſſau, und Alberrum von Defter 
reich, um die Jahre 1290 und 1300 
feine Tapfferkeit fehen lafien. Haubold 
blieb in der Anno 1429 mit den Hußi⸗ 
ten bey Grimma gehalten Schlacht, 
nachdem er fich zweymahl durch die 
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Feinde hatte burchgefchlagen worauf 
ihm dieſelben, da fie ihn noch halb le, 
bend unter den Tobten herdor zogen, 
bie Augen ausftachen, und den Feibin 
Stücken hieben. Johannes beſaß das 
Bißthum Naumburg‘ bis An. 1434. 
Deffen Bruder, Hugold, beffeidete bei 
dem Churfürften Ernefto ju Sachſen 
bie Stelle eines Raths und Oberhof 
marfchalld, und wurde wegen feiner 
Gefchieklichfeit, die er im dem Gefandtr 
afften au die Koͤnige im Polen, Um 
Harn und Bohmen Hatte fehen laffen, 
von Matthia Hunniade in Dienſte ven 
langet. Heinrich von Schleiniz wird 
An. 1516 unter die Aebte zu Chenmi 
gesehlet. Johannes war bon Anno 
1518 Bid 1537 Biſchoff zu Meiffen; 
Er hat fich nicht allein durch fine 
Frommigteit und Beredſameit ſondem 
auch duuch die wichtige&efandfchafften, 
fo er bey dem Pabſt und der Republic Pe⸗ 
len abgeftattet,in groſſes Anſehen geſetzt. 
Ernſt befaß An. 1521 die Mürdeeined 
Dom-Probfts zu Meiffen, Dietrich Ri⸗ 
ter,aus dem Haufe Seerhaufen,that ſich 
ale ChurSächfifcher Kriege, Rath her 
vor. DVinceng, Bifchoff zu Merfeburg; 
hinterließ bey feinem An. 1535 erfolg» 
ten Tode 30000 Fl. baar Geld, nebit 
einem groffen Vorrath an Geteende, 
woraus deffen gute Wirthſchafft mit 
den Bifchdflichen Büchern zu erfennen. 
Heinrich, beygenannt der Blinde, Her 
809 Georgeng zu Sachfen Ober Hof 
Marfchall, ftarb Anno 15 18 und ward 
im Klofter Alten. Zell begraben ; Schle 
gel meldet von ihm, daßer mit gedach⸗ 
ten Hertzogs Bruder Heinrichen), viel 
Zwiſtigkeiten gehabt. Bon feinen Sch 
nen. ward Erneltus Dom»Probft ju 
Meiffen und Adminiftrator des Erb» 
Bißthums Prage, er he ficheinftmalg 
mit Luthero , in Gegenwaͤrt Hertzeg 
Georgens zu Sachſen, in eine fcharffe 
Diſputation ein, Er iſt Anno 1548 
in Böhmen verſtorben, und zu Schla- 
denau begraben worden. George, 
Ritter, aus dem Haufe Seerhaufen, 
durchreiſete mit Hertzog Heinrichen zu 
Sachſen 
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Sachſen ein groffes Theil von Aften. Er 
war anfangs ben demfelben geheimber 
Rath, welche Würde er nachgehends 
bey den Churfürften Mauritio und Au- 
gufta bekleidete, und unterfchiedliche 
mahl als Abgefandter verfchichet ward. 
Michael von Schkeinig, Chur Saͤchſi⸗ 
fcher bandes · und Berg- Hauptmann zu 
Freyberg, iſt Anno 1553 mit Ehurs 
fürft Morigen in der Schlacht bey Pei⸗ 
ne geblieben, wie D. Moler in Theatr. 
Freyb. Parts. I pag. ;33 erzehket. Haus 
bold von Schleiniz auf Hadegaf, Co» 
ſpoda x. Ehur » Sächfifcher Obriſt⸗ 
Lieu enant, mar vorhere ums Fahr 
1505 Commandant zu Genfftenberg, 
Wolff Dietrich von Schleiniz auf 
Zſchantiz, wurd. Anno 1590 Ehurfäch- 
fischer Ober-Condiftorial-Preüdent,und 
iſt der Beſtallungs » Brief ın Horns 
Saͤchſiſchen Hand / Bibliorbec P. VIII 
pag. 890 zu lefen. Um diefe Zeit war 
auch Wolff Albrecht auf Lartitz, Chur⸗ 
E ächflicher geheimder Rath, welche 
Charge auch fein Bruder, George auf 
Stauchig, verwaltete. Joachim auf 
EC chieriz, Chur. Sächflfcher General 
Kriegs » Commiſſarius, Obriſter und 
Commandaut zu Leipzig Anno 1642, 
ftarb 1644. Hans Gsorge auf Seer⸗ 
baufen war Anno. 1683 Churfächfi- 
fehrer geheimder Rath, Kammer» und 
Berg⸗Raths· Directar, wie auch Cam⸗ 
merherr und. Hauptmann ber Aemter 
Oſchatz und Mutfchen; Er hat zuletzt 
Seerhauſen befohen. Ein andrer die 
ſes Nahmens auf Bortewitz, wird Anno 
1696 Churſaͤchſiſcher geheimder Rath 
genennet, gleichwie auch vorhero ums 
Jahr 1660 noch einer, Johann Geor⸗ 
de von Schleiniz auf Cosboda, als 
Churfaͤch Am 


fma 
Hauptmann zu Weida, befannt gewe · 
fen. Anno 1703 florirte Chriſtoph 
Hinrich von Schleinig auf Groͤdell als 
Shurfächfifcher geheimder Nash, Vice⸗ 
Dber- Hof-Richter zu Leipzig und Ober⸗ 
Steuer· Einnehmer; in welchem jahre 
auch Wolff Dietrich von Schleinitz 
Sürftlicher Ober · Jaͤgermeiſter zu Son ⸗ 


ts · Sreyhere von Schleinitz aus 
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dershaufen geweſen. Hang Ehriftoph, 
Baron yon Echleinis, fund anfangs 
in ichen Braunfchmweigifchen 
Dienften als Minifter. Sein Sohn 
gleiched Rahmens, ließ Anno 1733 
einen netten Tra&t. de negotio pacifi- 
cationis inser gentes zu Helmftädt drus 
den, und ward hernach Rußiſch⸗Czaa⸗ 
rifcher geheimder Kath, und An, :716 
folgende Ambafladeur an unterſchie⸗ 
dener Potentaten Höfen. Chriſtian 
Wilhelm, Koͤniglicher Polnifcher Dr 
brift-Pieutenant, befaß damals Zettrig 
unweit Rochlitz. 

Es haben fich auch im vorigen Se- 
culo 2 Brüder von Schleiniz aus dem 
Hauſe Dahlen und Borlen in Meiffen 
bey Meferiz in Polen niedergelaffen, 
von welchen man aber feine meitere 
Nachricht geben fan. 

In Boͤhmen werden bie von Schleis 
nirz unter die älteften Freyherren gezeh ⸗ 
fet, und. haben ehemals bafefb das 
Erb⸗Schencken⸗ Am befeffen. Ulrich, 
Freyherrvon Schleinig und Erbſchenck 
der Cron Boͤhmen, florirte Anno Tı84, 
wie beym Balbina im Epit. rer. Bohem. 
zu fehen, welcher auch meldet, daß 
Anno 1534 auf dem Reichs / oder lands 
Tage in. Böhmen 4 Freyherren von 
Schleinitz erfihienen find. Hans war 
Kayſerlicher Kath, und von An 1572 
bis 1594 Landvogt in ber Ober: Lau⸗ 
fig. Ev refignirte aber biefe Chargen, 
und permählte ſich mit einer Gräfin von 
Bıberitein m Böhmen, welche ihm Ru» 
dotphum. gebohren, ber in Ungarn 
Kriegs-Dienfte gethan. Ehriftoph Frey- 
herr von. Schleinig auf —— atte 
die Ehre, ums Jahr 1590 Kapyſerlicher 
Reiche. Hof-Rarh zu ſeyn. — 

men, 
war Anno 1579 Rector Magrificus 
der · Univerſttaͤt Wittenberg, wie beyn 
Sennert. in Athenis . 68 zu ſehen. f. 
von ihm Müller; Annal. Sax. in Ivdice 
füb be, Chröfoph David wird unter 
diejenige Boͤhmiſche Herren gezehlet, 
welche Anno. 1598 ihr Leben vor Erla 
in Ungarn wider die Tuͤrcken Helden⸗ 
74 mäßia 
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mäßig eingebuͤſſet. Bon Alberto, Frey ⸗ 
herrn und Kayſerlichen Caͤmmerer, ei⸗ 
nem Sohne des vorgedachten Hanſens, 
wird berichtet, daß er nebſt 4 Soͤhnen 
nach Anfang des vorigen Seculi, bey 
damahliger Boͤhmiſchen Unruhe, dem 
Konige Ferdinando II getreu verblie⸗ 
ben. Maximilianus Rudolphus, einer 
von itztgedachten 4 Söhnen, ift noch 
An. 1687 Biſchoff zu Leutmeritz und 
Kanferlicher Rath geweſen. Chri⸗ 
ſtoph, Kayſerlicher Rath, gab Anno 
1662 ein Bedencken, wie ſich Kayſer 
Leopoldus bey damals bevorſtehen⸗ 
dem Reichs · Tage zu verhalten, fo in 
Alınigs Confiliis vornebmer Wiinifter 
Part. II pag. 690 zu leſen. Wolff 
Vladislaus, Freyherr von Schleinig, 
Herrauf Tollenftein und Schluckenau, 
florirte noch Anno 1680; gleichwie D. 
Kedel in feinem febenswärdigen Prage 
de Anno 1710 meldet, daß dieſe Frey» 
herren auf ihren Herrfchafften in Boͤh⸗ 
men annoch im Slore feyn. 

Uibrigeng berichtet Sinapius Part. II 
Schlek Curiof: pag. 908, daß ein Nitter 
von Schleiniz umter dem Kayſer Caro- 
3o V Anno 1541 in einem Kriege Zus 
ge in Africa fich tapffer verhalten, deſ⸗ 
fen Sohn nachgehends unter dem Kor 
nige Philippo II in Spanien fich nie- 
bergelaffen,, von deſſen Nachkommen, 
die fich in dem Niederländifchen Kriege 
hervor gethan , uud. einen Aſt ihres 


Gefchlechts darinnen gepflantzet, herr. 


geſtammet Frank Joſeph von Schlei- 
niß, des. Biſchoffs zu Breßlau und 
Churfuͤrſts zu Trier Stalmeifter , wel⸗ 
che Ehargen er nach deffen Abfterben 
auf der Kanferl. Ritter » Academie zu 
Liegnitz foll erhalten, fein Geichlecht 
aber mit Söhnen nicht fortgepflanget 
haben. Man zmweiffelt aber fehr, daß 
feine Samiliezu denen von Schleiniz in 
Meiſſen und Bohmen gehoͤre. 


Schleppegrell, 


Eine alte adeliche Familie im Luͤne⸗ 
burgiſchen und im Stiffte Muͤnſter, ſo 
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auch ehemals Lehne von den Grafen 
zu Oldenburg beſeſſen. Johann von 
Schleppegrell, der Anno 1371 verſior⸗ 
ben, wird unter dre Aebte zu 8. Michae⸗ 
lis in Luͤneburg gegehlet. Theodorus 
hat Anno 1534 als Domherr zu Ber: 
den die Union des Stiffts Bardowid 
mit dem Stiffte Verden unterfchrieben. 
Er ift Anno 1541 verftgrben. Anne 
1738 mwar' einer von Schleppegrell 
Fürftlicher NaffawUfingifcher:Minifter. 
Heut zu Tage foll diefe Familie das 
Schloß Häßlingen mit Zubehör, un 
weit Walsrode im Lünchurgifchen be 
figen. Schlöpfe Bardowick. Hiſiorie 
p- 514. MSt. K, 


Schleuffer, Schleufer, 


Diefe adeliche Familie wird unter 
bie älteite in Schlefien gezehlet, und 
meldet Siwapius, daß fie fchon Anno 
1506 den Ritterfig Steudnir im Liege 
nitziſchen befeflen, als welchẽs damals 

acob von Schleuſer inne gehabt. 

ans von Schleuſſer zu Steubniz, ar 
fange Hertzoglicher Hofrichter zu bitg 
nis, war bernach Anno 1571 biefit 
Fürftenthums Landes · Aelteſtet. Gen 
Sohn gleiches Rahmens, ift An.1596 
Hergoglicher Liegnitziſcher Hof Jun⸗ 
dker geweſen; zu welcher Zeit George 
von Schleuffer , Hermebdorff in vorhe⸗ 
ſagtem Fuͤrſtenthum beſeſſen bat. 
die Schlefifchen Scribenten nadgt 
hends diefes Geſchlechts nicht mehr et 
wehnen, zweiffelt man, daß es annoch 
florire. Schleſ. Curioſ. Part. LU, 


Schlichting, 


Diefe alte adeliche Familie in Shlt 
fien, welche fich auch in Polen auege 
breitet, foll Anno 1308 nebſt ande 
von Adel auf der Schteig vertrieben 
worden feyn, woſelbſt fie vor Zeiten, ft 
beym Stumpfio zu fehen , floriret — 
Sie hat ſich auch in der angrentzen 
den Mare Brandenburg, zwiſchen 
Francifurt an der Oder und Cro je 


| 
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auf dem Ritterſitze Starpel nieberge« 
laffen, welchen ums Jahr 1586 Si 
gismund von Echlichting, Marckgraͤf⸗ 
licher Brandenburgifcher Cantzler zu 
Cuͤſtrin, ein gelebrter Cavallier, inng 
hatte, ſ. von ihm Spangenb. Ndelfpie 
gel P. 2 fol. 770. Luca ıheilet fie ın die 
Häufer Krieſchwitz im Delsnifchen, 
Alteauden. in dem nn 
Herwegsdorf in dem Glogauiſchen 
gürftenthum, Sirmapius P. II Schlef. 
Curioſ. p. 432 führet zuerft Anno 1492 
Hans Schlichting zu Damptitz an, wel⸗ 
her um feiner getreuen Dienfte vom 
Hertzoge Conrado zu Dels das Gut 
Maſſel erhalten. Nachgehends ift An- 
no 15 10 Abraham vonSchlichting auf 
Streitelsdorf des Glogauifchen Für 
ſtenthums Landes · Gerichte + Benfiger 
geweſen, welche Charge aud) An. 1513 
Albrecht auf Herwegsdorf und Hans 
auf Ogerſchitz verwaltet haben. Ein 
ander, dieſes letzteren Nahmens, auf 
Ogerſchitz un Altrauden, Hauptmann 
u Wolau, und Chur-Brandenbur⸗ 
giſchir Rath, und noch einer dieſes 
Nahmens auf Altrauden, Vermefer des 
duͤrſtenthums Glogau, lebten ung Jahr 
1540. Letzterer ift Anno 1556 als 
Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Volau, verſtorben. Sein Sohn, 
Friedrich, iſt Anno 1596 Landes⸗Be⸗ 
ſtallter in dem Wohlauifchen, fein En 
del aber, Wolffgang, Anno 1614 
Regierungs⸗Rath in dem Muͤnſterber⸗ 
rſtenthum gemwefen. Sieg. 
Mund von Schlichting, Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Cammer⸗ Junder, farb Anno 
1625, ward zu Dreßden in der So 
 Phiens Kirche begraben, und meldet 
Ottrich p. zz der Epitapbien , baß er 
Jahr alt, und von folcher Fettig- 
it gervefen, daß ihn a2 Männer mit 
einer Hebe ins Grab hinunter laffen 
üffen. George Siegmund vonSchlich- 
ting war Anno 1734 als Königlicher 
Polnifcher Obriſter bekannt. Ob Dies 
trich, Freyherr von Schlihting, Kay⸗ 
ſerlicher Hof Kriege» Rath, hieher ge 
böre, fan man nicht ſagen. 
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Schlichting von Schlichtings⸗ 
heim, 


Dieſe Freyherrliche Familie in Pos 
len und in Schlefien, allwo fie im 
Glogauifchen, Schwuſen, Tſchwitʒ⸗ 
ſchen, wie auch im Breßlauiſchen 
Jadichenau, Paſterwitz und: Pel- 
ſchuͤtz befiget, ift mit der vorherge⸗ 
henden einerley Stammes, md bat 
fich das Staͤdtlein Schlichtingabeim 
in Groß. Polen an den Schlefifchen 
Grengen 2 Meilen von Glodau gele« 
gen, vor langen Zeiten erbauet, Sie 
ft aus dem Haufe Bauchwigz, pol⸗ 
niſch Buckowice genannt, abgeſtam⸗ 
met, ſo im töten Seculo geſchehen. 
Gedachtes Stammhaus EN. ben Guͤ⸗ 
tern Trombineck, Glochova xc, in Groß. 
En find heut zu Tage in anderer 

amilien Haͤnden. Cie hat fich nach 
Sinapsi Bericht im vorigen Seculo in die 
Branches Schlichtingsbeim, Schwu- 
fen und Trombineck vertheilet. Don 
der erfieren führe er qn, 1) Johann 
Georgen Schlichting von —*5* 
und Schlichtingsheim, Anno 1654 
Königlichen Polniſchen Obriſten Rand 
Richter des Frauenſtaͤdtiſchen Kreiſes, 
ber Zollgefaͤlle General⸗ Adminiftra- 
torem, Unterhauptmann zu Kaliſch, ges 
bollmächtigten Stathaltern der graͤfli⸗ 
chen Leſczinskiſchen Grafſchafft Liſſa ꝛtc. 
und 2) Freyherrn Samuel Schlichting 
von Schlichtingsheim auf Gurfchen, 
Altendorf, beyde in-Polen gelegen, 
Pafterwig, Jackſchenau x. der jung 
Anno 1700 ohne Kinder verfiorben, 
und einen alten Vater, wie auch einen 
Bruder hinterlaffen. Wiein Herrmann⸗ 
Prax. Herald. Myfl. P. I bey Beſchrei- 
bung dieſes Befebledrts zu ſehen; fo 
hat fein alter Vater gleichen Nahmen 
geführet, iſt Herr von Schlichtings⸗ 
heim, Schwuſen, Altendorf ıc; und 
Rittmneiſter unter der Königlichen Pols 
nifchen Eoon-Armee getvefen , hat noch 
2 Söhne gehabt, davon ber eine von 
feiner Gemahlın Baroneffe von Ab ſchatz 
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auch einen maͤnnlichen Erben hinter 
laſſen, der andere aber auf Stache im 
Schweidnitziſchen, welchen nebſt dem 
itztgedachten maͤnnlichen Erben ſeines 
Bruders die Guͤter Schlichtingsheim, 
Gurſchen und Altendorf, des Anno 
1700 verſtorbenen Freyherrns Samuel 
von Schlichting, zugefallen. Von 
der andern Linie zu Schwuſen, wirb 
Freyherr Marimilian vonSchlichtings⸗ 
heim und Bauchwitz beygebracht, der 
noch zu unſern Zeiten gelebet, und 
feinen Stamm mit 2 freyherrlichen 
Soͤhnen, Samuel Aßmannen und Au⸗ 
guſt Conſtantin, fortgepflantzet. Von 
dem zten Zweige zu Trombin oder 
Trombineck, ſo 4 Meilen hinter Liſſa 
elegen, ſcheinet, daß er nur den Adel⸗ 
Kan führe, und wird vornemlich Ca» 
fpar von Schlichting und Bauchwig 
auf Trombineck und Glochova benen- 
net, derfeinen Stamm mit einem Soh⸗ 
ne, Samuel, fortgefeget, der noch zu 
unſern Zeiten gelebet. Uibrigens ift die 
Linie derer von Schlichting und Groß» 
Dbifch auf Ober⸗ und Niederfitte Anno 
»715 abgeflorden, Noch Anno 1736 
war Stephan Siegmund von Echlich- 
ting ale Koöniglicher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fcher Obriſt⸗Wachtmeiſter bekannt, zu 
welcher Linie er aber gehöre, fan man 
nicht fagen. Schleſ. Eueiof. P. II p. 
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Übrigen erwehnet Sinapies I. e, 
mit feinem Worte Johannis Schlich 
tings von Bukovice, Land⸗Richters von 
Frauenſtadt, der Anno 1632 Landbo⸗ 
te bey der Eroͤnung Uladislai IV in 
Polen gemefen, und im Nahmen der 
Evangelifchen Nitterfchafft einen Pa⸗ 
negyricum gehalten, fo hernach gedruckt 
worden, und Jond Schlichtings von 
Bukovice, eines der gelehrteften Soci⸗ 
nianer, deffen Leben wir im folgenden 
Artickel befchreiben wollen. 


Schlichting (Jonas bon) 
von Bukowiecz, 


Er war aus vorhergehender Familie 
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Anno 1592 gebohren, und ein naher 
Anverwandter des im vorigen Articel 
dachten Johannis. ein Bater, 
olffgang, ber fich auch durch eine 
Socinianiſche Schrifft mider feinen 
Vetter, den im erſteren Artidel von 
Schlichting angeführten Stegmunden 
aufStarpel,von welchen auch bey dem 
aflegirten Spangenberg. uud Sinapie 
I, e.P. I p. #3: nachzufehen, befannt 
gemacht,foll nach Lauterbachs Bericht 
Söoöhne gehabt und von felbigen ieder 
ich zu einer befondern Religion befen- 
nct haben, als 3 zu der Lutheriſchen, 
Keformirten und Roͤmiſch · Catholiſchen 
unſer Jonas aber zu der Cociniani; 
ſchen, als welche er von ſeinem Vater 
fo ſtarck eingeſogen, daß er nach Er 
lernung der freyen Kuͤnſte und Spra—⸗ 
chen, wie auch gethanen Reiſen in frew⸗ 
de Laͤnder, kein Bedencken getragen, 
feinen Adelſtand mit einer Pfarr Eielle 
u Macau zu verwechſeln, wobey er 
ch gank und gar auf die Theolegie 
geleget, und Commenrarios über die 
meiften Bücher des N. T. verfertiget, 
welche auch theils in die Holländifche 
und in die Englifche Sprachen über 
feßet worden. Als die Socinianer 
Anno 1647 durch einem Reichetags · 
Schluß alle aus Polen getrieben wor 
ben, ward feine Confeflio fidei Chri- 
ftiane von dem Hencker offentlich ver 
brannt, und befand er ſich gendthigt 
nach Moftau zn flüchten; als aberdie 
Schweden in Polen einige Progreffen 
gemacht, begab er fid) Anno 1655 in 
dero Schuß, und verfertigte unter den 
äufferfien Kriegs⸗Troublen gedachte 
Commentarios, und befam Jahres 
drauf die betrübte Nachricht, daß ei⸗ 
ner feiner Söhne, weil er feiner Lehre 
nicht abfagen and zur Catholiſchen Kir 
che treten wollen, nebfl einem andern 
jungen von Adel jämmerlich hingerich 
tet worden. Nachdem die Schweden 
Polen verlaffen, retirirte fich unſer 
Jonas nach Schlefien auf das Gut 
Mefticht an der Brandenbdurgifchen 
Örenge, von bar wurde er Anno 165 h 
na 
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nach Stettin in Pommern durch Un⸗ 
ruhe und Verfolgung getrieben, allwo 
er bis Anno 1660 virblieben und an 
feinen Commentariis nearbeitet. Da 
er wegen hes Kriegs» Feuers in Poms 
mern, allwo er auch feine Ehrgattin 
verlohren, feinen Staͤb meiter fortfes 
gen wollte, ward cr unvermuthet zu 
race don der Brandenburgifchen 

eſaßung “angehalten , und als ein 
Derdächtiger aus bes Feindes Land 
fommen der im Banden geichloffen, 
und auf Churfürfilichen Befehl nach 
Spundan gebracht, doch aber bald wie⸗ 
der befreyet, und ihm feine abgenom» 
mene "Schriften wieder zugeſtellet. 
Hierauf wartete er dem Churfuͤrſten 
in Berlin quf, er infinmirte fich bey ei» 
nigen Groſſen am Hofe dermaffen, daß 
er nicht nor in der March und zwar 
auf dem Nittergute Selchow fich aufs 
halten. durffte, fondern auch unver 
vermerckt einige Semina feiner Lehren 
ausſtreuen fonte, melche daraufunter 
der Hand noch immer ihre Srüchte ges 
tragen. Er flarb zu Selchow Anno 
1661, alt 69 Jahr, 3 Soͤhne, ale Chri- 
food, Jonam und Panlum nebſt ei⸗ 
ner oähter hinterlaffend. Auſſer ge- 
dachte ‘Commentarios hat er viel 
Streit · Schrifften wider Lutherifche, 
Reformirte und Catholifche Theologos 
drucen laſſen. Sein Leben hat Sta 
nislaus Lubienirius in einer Epiftel 
an einen vornehmen Mann, bie fei- 
nen Commentariis vorangeſetzet iſt, 
meitläufftig befchrieben,, f. auch Aau⸗ 
serbachs Aria - Sosiniftmum a Pag. 
BI +344* 


Schlick, 


Eines der anſehnlichſten und Altes 
fien gräflichen Haͤuſer in Bohmen, wo⸗ 
ſelbſt es auch im Ellnbogner Kreiſe, 
wie Imhoff und andere Seribinten 
berichten, den Urfprung genommen. 
Zum Anherrn wird Heinrich Schlid, 
beygenannt de Lafon gefeget, welcher 
mit feiner Gemahlin, Conſtantia, ti 
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nigen Tochter Rolandi, Marckgrafens 
von Tarvis, 5 Eohne gezeuget hat, als 
Franeifgum, der undeerbt verftorben; 
eintich, ber zwar zum Bifchoff zus 
enfingen erwehlet, aber wegen eineg, 
andern Wahl — ſtehen muſte; Ca⸗ 
* Natthaͤum und Rrolaum, Car 

par iſt zu einem groffen Glück gediehen. 
Denn er verſahe nicht nur bey drey 
nach einander regierenden Kayfern, die 
hohe Charge eines Cantzlers fondern 
wurde auch mit der Fuͤrſtlichen Prins 
Keßin, Agnes von Dels in Schleſten 
vermähler, und Anno 1432 nebft feie 
nen Brüdern von dem Kayfer in den 
Grafen» Stand erhoben; er wird von 
einigen GSeribenten ein Meißner ge⸗ 
nennet, fonder Zweifel daher, meilfeis 
ne Güter im Egrifchen Kreife hart an 
ben Meißnifchen Örengen gelegen, auch 
theils Meißniſch Lehn geweſen; er hat, 
te auch ben Titel eines Landes Haupt · 
manng von Eger, und eines Grafens 
bon Paflanound Weiffinkiechen. Die 
erftere Herrfchafft ift in der Tarviſer 
Marek im Venetianifchen Gebiet geles 
gen, welche er allem Anſehen nach aus 
der muͤtterlichen Erbſchafft bekommen; 
ed wurde ihm aber gedachte Herrſchafft 
von den DVenetianern tueggenommen, 
—* — von dem gen Sigismun- 
o mit dem ganzen Ellnbogner Di 
ſtriet wurde. Die a 
Schafft Weiffenkirchen in Ungarn, hatte 
er durch die Gnade Königs Alberti in 
Ungarn erhalten, twelche er hernach 
an Nieolaum von Woislanij einen 
Ungar verpfändet. Unterbeffen iſt der 
gräflihe Character von Paflana oder 
Paflau, und Weiſſenkirchen bie auf 
ben heutigen Tag bey diefer Familie 
verblieben , nachdem ihm derfelbe von 
Kapfer Sigismundo, und feinemgan- 
gen Gefchlechte Anno 1437, twieaud) 
ein Münk- Privilegium mar ertheilet 
morden. Er flarb Anno 1449 ohne 
Erben. Geinegebachte Senat in hate 
te ihm zwar unterfchiedene Kinder ges 
bohren, fie waren aber vor ihm ver 
ſtorben, gleichwie fie Jahres borhero 
wit 
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wit Tode abgegangen war. Sonſten 
Par er in wichtigen Gefandfchafften 
von dem Kayfer gebraucht worden; es 
wird auch von ihm gemeldet, daß, als 
Kin folcher Verrichtung fich auf dem 
Eoncilio zu Coftni befunden, er in das 
harte Urtheil wider Huffen und Hie- 
ronymum von Prage nicht confenti- 
ren wollen, fondern proteftando auf. 
geffanden und davon gegangen, Pabſt 
Pius II, als er noch unter dem Nah⸗ 
men Æneæe Sylvii Piccolomini an 
Kayſers Friderici UI Hofe geweſen, 
lebte mit ihn in ſehr vertrauter Freund» 
fchafft , und rühmet von ihm, daf durch 
feinen Beyſtand er zu feiner Beforde⸗ 
rung und erfolgten Dignität gelanget. 
Uibrigens wie er von einer ſchoͤnen und 
anfehnlichen Statur war, groffe Klug- 
heit und Beredfamfeit beſaß alſo führefe 
er ich auch fehr magnific auf. Seine 
Güter erbten fein Bruder, Matihäug, 
und feines andern Bruders Nicolai, 
Herne in Greigenflein, (der vor ihm 
verftorben) Sohn, Wenceslaus, Haupt⸗ 
mann zu Eger, Herr von Schönberg 
und Hertenberg. Diefebeyde veriaufs 
ten die Stadt Ellnbogen, weil fie cf 
ters rebellirte, Anno 1470 vor 23000 
Gulden Ernelto und Alberto Gebrü- 
dern, Chur⸗ und Fürften gu Sachſen; 
weil aber gedachte Stadt dieſen bey» 
den nicht huldigen molte, eutſtund 
darang ein Krieg, welcher darauf der⸗ 
maffen beygeleget wurde, daß Hertzog 
Albertus zu Sachſen Schutz⸗Herr von 
der Stadt, die Grafen von Schlick aber 
Erb» Herren derfelben hinfüro folten 
genennet werden. Nachden vorge 
dachtens Wenceslai Rachfommen bald 
abgegangen, fo erhielten des Matthæi, 
der Anno 1487 in hohem Alter vers 
forben, drey ohne, Nicolaus, Hie- 
ronymus und Cafpar, bie gantze Erb⸗ 
fchafft der Schlidifchen Güter, und 
nahmen alle dreye auf dem Schloffe 
zu Elinbogen ihre Reſidentz; Sie theil⸗ 
ten fich aber folgender mafjen in. die 
Güter: 

Nicolaus befam Saldenau, Hein⸗ 
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richsgruͤn, Seeberg, Dippol 
Vogtsgruͤn zc. und zʒeugete Eohne 
Albinum und Vidorinum ; des letzlern 
Ur⸗Enckel, Hugo und Johann Craft, 
haben in der Boͤhmiſchen Untuhe 
unter Graf, -Exaften von Mans⸗ 
feld Kriegs» Chargen bedient, und 
barinn ihr Leben und ihren Aſt geendi 
Be ber. erftere aber Albinus, Herr in 

ommenufel, mufte (weil er dem neu 
erwehlten Könige Friderico aus der 
Praiß zugethan gemwefen) Boͤhnien ver⸗ 
aſſen, morauf er fein Leben in Thuͤ⸗ 
tingen befchloffen, einen Sohn, Chris 
ſtoph, Herrn in Falckenau und Tuͤp⸗ 
pau hinterlaſſend, welcher ein Valet 
worden Johannis Albini, der uch 
ums Jahr 1640 gelebet, und ſich mit 
einer Freyin von Wilbenfelg, ber, Ich 
ten ihres Gefchlechts, vermaͤhlet, ind 
mit ihr. Joachim Andream gezcuget, 
der Falckenau einem Grafen von Ko 
füß überlaffen, Anno 1666 verſtorben, 
und mit feiner Gemahlin, einer Gtaͤfin 
von Schönburg, (die noch) Anno 1730 
als Wittwe gelebet) Anna 1666 einen 
Sohn nebft einer Tochter, die an eis 
nen Freyherrn von Malgan vermaͤh⸗ 
let worden, gegeuget, von dem man 
u feine weitere Nachricht gefun⸗ 
en. 
Hieronymus befam die Stadt Elln 
bogen , und die Herrfchafften Warm⸗ 
bad und Königsberg, und blich in 
Ungarn Anno 1491 in einer Schlacht 
auf dem Schiltherge, als Teutfcher 
Lehns · Hauptmann in Bohnen, Den 
feinen Söhnen feßte Alberrus , obriſtet 
Caͤmmerer in Böhmen, Kreis: Haupt 
mann zu Cadan, und Land: Vogt in 
ber Lauſitz, dieſe Linie fort, die aber 
in feinem Enckel gleiches Nahmens w 

lofchen. ü 
Eafpar, der dritte Cohn de Horge 
dachten Matthäi, und Bruder der bey⸗ 
den vorhergehenden, Nicolai und Hie- 
ronymi, Grafen von Schlick, befam 
in der Erbiheilung Schlackenwerd, 
Lichtenſtadt und Mönnichsboff; Bey 
waͤhrendem Baperifchen Kriege verfahe 
ENTER 
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erzu Nuͤrnberg das Schultheiffen-Amt. 
Bon feinen Söhnen find fölgende 4 zu 
mekcken: 1) Srepbanus, welcher reis 
che Silber- Minen entdecket, die Berg⸗ 
Stadt Joachimsthal, die er zu Ehr 
ren dem Heiligen Joachimo, den er über 
dad Bergwerk zum Patron ermehlet, 
gebauet, mit feinen Gebäuden gezier 
tet und in Anfehen geſetzet, da fie vorher 
ein gering Dorff, Conradsgruͤn genannt, 
geweſen; Er ließ aus dem gefun, 
benen Silber eine Menge Thaler fchla- 
gen, und nennte man hernach alle 2 
loͤthige Silver » Müngen von biefem 
Joachimsthale, Thaler, da man vor- 
hero nicht® davon gewuſt, fondern fel- 
bige insgemein dicke Gröfchen oder 
Böülden » Groſchen geheiffen. Es ge⸗ 
ſchahe ſolches zuerft Anno 13518, und 
war v5 löthigem Silber, Er zog mit dem- 
Könige Ludovico in Ungarn wider bie 
ZTürden zu Felde, und ift Anno 1526 
mit demfelben in der Schlacht bey Mo- 
Hacz unıfommen; Sein Sohn, Mau- 
ritius, hat feinen Aſt befchloffen. 2) 
Hieronymus , diefer hatte feine Herr 
fchafften Wintenicz und Radeniz ſei⸗ 
nem Vetter, vorher gedachtem Alber- 
to, gegen die Stadt Ellnbogen ver» 
tauſchet, welche nachgehendg Anno 
1547 zur Boͤhmiſchen Cammergefchlar 
gen worden, gleichtwie aud) An. 1545 
— dem Koͤnige uͤberlaſſen 
worden, hingegen er die Herrſchaff⸗ 
ten Rabenſtein und Mafchau an ſich 
gebracht haite, Ermar ein Vater Se⸗ 
baftians , Herrns in Schwanberg; 
deffen jüngerer Sohn, Hieronymus, 
hat noch Anno 1590 als Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher Ober⸗Caͤmmerer, geheim- 
det Rath, Dber-Stallmeifter, Ober 
Kägermeilter sc. florivet, aber feine Kin⸗ 
ber, hingegen viel Güter in der Marck 
Brandenburg binterlaffen, und Joa⸗ 
chims, der Cron Bohmen Teutfchen 
Lehns⸗Hauptmanns und Land⸗Vog⸗ 
tens in der Ober⸗Lauſitz, deſſen En» 
el, Joachim Andreas, Here in Zwi⸗ 
han und Tournova, obrifter Lands 
Richter in Böhmen, gcheimder Raths⸗ 
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Lauſitz, war einer von den bornehm- 


fen , welche Fridericum aus der Pfal 

zum König in Bchmen erröchlten, wel» 
che Wahl er aud) im Nahmen der 
Stände überbrachte,; bey deffen An. 


Funfft in Böhmen ihn bewillkommete, 


und hernach die Schlefifche Aukiliar. 
Zrouppen bey entflandenem Kriege 
commandirete;als aber die Sache 1621 
durch die Schlacht bey Prage aufden 
weiſſen Berge unglücklich ablief, waıd 
er gefangen, und Jahres drauf nebft 
andern Boͤhmiſchen Herren zu Prage 
enthauptet. Sein einiger Sohn hat 

feine Branche befchloffen. Seine Wi 
we, gebohrne von Dppersdorf, N 
Anne 1649, als fie zu ihrem Stief⸗ 
Eydam, eınem Grafen bon Zierorin, 
reifen wollen, im Neiß-Strom mit dens 
Wagen umgeftirst, und jämmerlich 
ertruncken, 3) Laurentins, Herr in 
kudiz, Nabenftein ec. dieſer zeugete Chri- 
ftophorum, welcher allem Anfehen nad) 
derjenige iſt, welchen Scdendorff in 
Rift. Luther. al8 Grafen von Paffaun, 
ern in Weißkirch, Ellnbogen, Fal⸗ 
enau, und ald Rectorem Magniti- 
centifimum der Univerfitie Mitten 
berg Anno 1520 anfuͤhret. eine 
Nachkommen von 5 Söhnen, fo der 
Evangelifchen Religion beygepflichtet, 
ſcheinen, wie auf der 671 Tab. ber 
Aübnerifchen Genealogien zu fehen, ab 
le abgegangen zu fepn. Und 4) Yeins 
eich, Herr auf Schlackenwerd ; diefer 
ſtarb Anno 1528. Seines Älteren 
Sohnes Caſpars Nachkommen find bald 
abgegangen. Sein juͤngerer Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, vertauſchte Schlacken⸗ 
werd mt der Herrſchafft Horrendorff, 
und zeugte George Ernſten und Pbis 
lippum. Diefes letsteren Sohn war 
Heinrich Leopold, der feinen Sohn 
Dinterlaffen. Sener, George Ernſt, 
Kapferlicher wirklicher geheimderNath, 

General» Feld» Marfchall; Ritter d 
güldnen Vieſſes ze. wurde ein Water 
Francifei Ernefti, Kayſerlichen Hof 
Raths, welcher Anne 1654 dem 
Reichs⸗ 
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Reichs-⸗Abſchied mit unterſchrieben, 
und Anno 1675 ale Kapferlicher 
Meichs » Hofrath, verftorben. Geine 
beyde Söhne, die noch nad) Anfang des 
ißigen Seculi floriret, find: 1) rang 
aut Schlick, Graf in Paſſau und 

eißfirchen, Herr in Attenburg, Co» 
podIno, Bartufihen ꝛc. Kapferlicher 
‚geheimder Rath, Cammer, Herr, Stat 
halter, und Ober-Gammer-Präfldent in 
Böhmen, welcher mit feiner erſten Ge 
mahlin, Gräfin Ringfi, wie auch mit 
der andern einer Gräfin von Kolowrath 
feine Kinder gezeuget; Und 2) Leopold 
Anton Joſeph Schlick, Grafvon Paf 
fau und Meiffenfirchen, Kayſerlicher 
wircklicher geheinider Rath, General 
Kriege» Commiflarius und Cammer⸗ 
herr; Er war anfangs Ober ⸗ Haupt 
‚mann der Kayſerlichen Trabanten, und 
Obriſter über ein Regiment Dragoner; 
nachgehends commanbirte er ald Ge- 
neral ein Eorpo in Ungarn wider die 
Tuͤrcken, war auch gevollmächtigter Ge 
Tandter Anno 1697 bey dem Friedend- 
Congreß zu Carlowitz; uhd An. 1703 
commandirte er in Bayern bey damali 
gen Feindfeligkeiten mit deſſen Chur⸗ Fuͤr⸗ 
fen; Anno 1712 ift er Ritter des guͤld⸗ 
nen Dlieffes und General⸗Feld⸗Mar · 
ſchall worden, und Anno 1723 als 
Obriſt⸗Cantzler in Böhmen verfiorben. 
Graf Chavagnac in feinen Memoires 
nennet ihn einen tapffern General und 
fharfffichtigen Minifter, vergleichet 
ihn mit dem Frantzoͤſiſchen Marfchall 
und Herkog von Billard, (von wels 
dem die Srangofenrühmen, daß Feld 
und Aofder Sammel⸗Platz feiner Me⸗ 
riten ſey) und leget ihm übrigens dag 
Lob bey, daß er behertzt, unterneh⸗ 
mend, ordentlich und verſchlagen in 
feinem Vornehmen fey , auch vortreff- 
liche Scudia habe, und von allen Di- 
feiplinen mit groifer Ergründung re 
de. Am Kayſerlichen Hofe iſt er in 
den mwichtigften Negotiationen wegen 
feiner Geſchicklichkeit oͤffters gebraucht 
worden. Er hat fich zu zweyen mah ⸗ 
Ien vermaͤhlt, zuerſt Anno 1635 mit 


/ 
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einer Graͤfin von Kaunitz und ver⸗ 
wittweten Gräfin von Martinitz; zum 
2ten mahle aber mit einer Gräfin 
von Wratislau und Mitromiz , von 
welcher er Srant Heinrichen , anfangs 
Bohmiſchen Hof· Cantzley⸗ Afleflorem, 
hernach Kayſerlichen Hof» Rath, Cams 
merherrn 2c, hinterlaffen, der fich Anno 


1723 mit einer Gräfin von Trauts 


mannsbdorf, Kapferlichen Hof: Dame, 
vermaͤhlet, und mit ihr Jahres drauf 
einen Sohn gejeuget. fiche Gemealgg. 
Handb 


Sn D. Wliſſe Supellect. Epifl. p. 
0 wird ein Brief angeführet, den 
Hieronymus Schlick der ältere, Graf 
von Paffano und Weißkirchen, de dato 
Meuftadt (vermuthlich an der Haard) 
Anno 1582 an D. Joh Blaubergan 

chrieben, darinne er ihm mit groſſem 

ergnügen berichtet, daß ihn Hertzog 
oder vielmehr Pfaltzgraf Cafimir zu 
einem Diener des göttlichen Worts 
beſtellet. Wir können nicht erfehen, 
welcher von ben obenangeführten Hie- 
ronymis Grafen von Schlick, derfelbe 
müffe gewefen ſeyn. 

Librigeng mag dieſes Befchlecht ſich 
auch ehemahls ın Preuffen begeben ha⸗ 
ben, denn Anno 1525 Luirinus 
Schlid des Teutfihen Ordens Com 
tur zu Ofieroda geweſen. ſ. AG. Boruf. 
T. 2 p. Cr. Nor. Proc, Imp. L. VII «. 
22. Balbini Tab. Stemmat. 


Schlidſer, fiehe Göritz. 


Schlieben, vor altes Slie⸗ 
ven, 


Eines der ältefien und anſehnlich⸗ 
ften adelichen Häufer im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreiſe, Marc Brandenburg und 
Laufitz Deffen Urforung führet 
binus und Peccenftcin von denen Slaviß 
oder Wenden her, die ſonſten aud 
Sluben find genennet worden. D 
ren Stanımhaus aber fol das Staͤdt⸗ 
fein, Ant, und nunmehro ruinlurd 
Schloß Schlieben im gedachten en 
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Kreiſe hart an der Nieder Laufig gele⸗ 
gen ſeyn, in welcher Gegend dieſe Fa⸗ 
milie ſchon von den aͤlteſten Zeiten an 
gewohnet. Als Marckgraf Albertus 
Urſus zu Brandenburg die Wenden, 
fo am Elb· Strom in der Marck gewoh⸗ 
net, Anno 1162 ausgetrieben, und 
ſolche Gegend mit andern Voͤlckern bes 
feget, follen auch die von Schlieben 
aus Dber-Sachfen in der Marck fich 
anfeßig gemacht haben, wiedenn auch 
die Maͤrckiſche Scribensen berfelben 
von den Älteften Zeiten an gedencken. 
Zuerft wird von diefem Sefchlecht Dier 
trich aufgezeichnet gefunden, und An. 
996 unter die Thurnierd- Genoffen zu 
raunfchweig gegehlet. Ehriftoph von 
Schlieben hat ſich Anno 1242 in der 
blutigen Schlacht mit den Tartarn bey 
Liegnig , als der Märder Obriſter, 
tapffer verhalten, und führet vorer⸗ 
wehnter Peccenftein dabey aus dem 
Cromero an, daß, wenn der fromme 
Fuͤrſt Heinrich deſſen getreuen Rat 
gefolget haͤtte, ein ſo groſſer Verlu 
der Chriſten nicht wuͤrde erfolget ſeyn. 
Von Balthaſarn von Schlieben iſt ein 
Brief de Anno 1392 verhanden, dar⸗ 
inn er ſich verſchreibt, daß ſein Schloß 
und Staͤdtlein Baruth den Marckgra⸗ 
fen von Meiſſen offen ſeyn ſolle. Otto 
bat ſich Anno 1396 ın einer Donation, 
fo in Angeli Würd, Ebronic p. 174 
u lefen, als Zeuge unterfchrieben. 
Balthafar ift Anno 1424 Heermeifter 
Sonneburg, und ein anderer dies 
fe8 Nahmens An. 1460 Dom» Probit 
zu Lebus gemefen. Liborius, eben« 
falls Heermeifter zu Sonneburg, hat 
Anno 1460 bie Päbftliche Confirma- 
tion über ben befannten Heimbachi» 
ſchen Vergleich. zumege nebracht, da⸗ 
von beym Grypbio vom Kittee-Drden 
p. 48 zu lefen. Ein anderer dieſes 
Nahmens welangte Anno 1482 zu 
dem Bißthum Lebus. Drto von Schlies 
ben befaß nebft dem Staͤdtlein und 
Schloß Baruth, fo heut zu Tage den 
Grafen von Solms geheret, 27 Dir 
fer; Anno 152$ hat er nebſt Nicolao 


Schlieben sı1o 


von Minckwitz den Biſchoff zu Lebug 
aus feiner Reſidentz Fürftenwalde ge» 
trieben und die Stadt geplündert, wel 
ches umftändlich beym Angelo p. 3,6 
zu lefen. Euftachius, welchen D. Lu⸗ 
ther wegen feiner Beredſamkeit den 
Zeutfchen Ciceronem oder Deniofthe- 
nem genennet , war Anno 1550 
Ehur- Örandenburgifcher Ober» Hofs 
Marfchall, und legte unterfchiedliche 
Gefandfchafften ab; er ift Anno 1567 
verftorben. Er befaß Betfchau, Seefen, 
Braune ꝛc. und war ein Vater Hans 
ſens, Kayferlichen Raths und Landes» 
Hauptmanns in der Nieder» Laufiß, 
welche Eharge auch Frang von Schlies 
ben auf Betfchau, Geefen ıc. An. 1584 
befeffen. Daniel auf Bogau, Chur⸗ 
Sächfifcher Gammmer » Yunder und 
Dbrift» Lieutenant, farb Anno 1580 
zu Dreßden. George war Hertzog Geor⸗ 
gens zu Sachſen Rath, und Anno 
1506 Hauptmann zu Sorau, ein vor 
trefflicher , beredter und verftändiger 
Mann, wie er in der Soranif. Chro⸗ 
nic 9.22 genennet wird. Gein Sohn 
gleiches Nahmens warb Anno 1571 
Hof · Richter inder Ober» Laufiß, Um 
diefe Zeit lebte Hans von Schlieben auf 
ulenig als Kayſerlicher Rath und 
andes- Hauptmann in der Ober» Raus 
fig. Adam, Comtur zu Lietzen, De- - 
canus bed Stiffts zu Brandenburg, 
und Stathalter zu Sonneburg, wie 
auch Ehur- Yrandenburgifcher geheim 
der Rath, flörirte Anno 1590, vor⸗ 
o ums Jahr 1594 war er mit dem 
nhältifchen Printzen Chriftian ale 
beffen Hofmeifter nach Conſtantinopel 
reifet, um allda der Solennität der 
fehneidung des Türcfifchen Prin« 
er Mahomets III beyzuwohnen. 
hatte in Italien ſtudiret, und war 

er insgemein Facundus Alemannus ge⸗ 
nennet worden. Hernach war er faſt 
— Europam durchreiſet, auch in 
ſien, und Africa geweſen. In dem 
17 Seculo thaten ſich vor andern her⸗ 
dor Janus, Chur·Saͤchſiſcher Obrifter, 
und Amts +» Hauptmann zu er 
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Ernit, Chur ⸗Saͤchſiſcher Cammer ⸗Rath, 
und Johann Friedrich Anno 1669 als 
Sand » Syndicus in der Nieder > Laufig, 
Adam George, ein Endel ded vorge 
dachten Adams, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
fcher geheimder Rath, Comtur zu kier 
gen und des Kohanniter- Ordens Ges 
nior, florirte Anno 1695. Uibrigens 
ift auch diefe vornehme Familie im 
Schleſien und zwar im Jaueriſchen 
beguͤtert geweſen, aber mit Ausgang 
des vorigen Seculi dafelbit abgeſtor⸗ 
ben. Sinapiii Schleſ. Curioſ. P. I ap. 
914-916. Johann Zacharias von Schlies 
ben, war Anno 1734 Kümiglicher 
Er und Chur-Sächfifcher Obri⸗ 

r. In Schlefien florivet eine abe» 
üche Familie von Schliebenheim im 

Breflauifchen , die aber hierher nicht 
gehoͤret. f. Sinap. P.I.  Albini Meiſn. 
Tand⸗ Chron. nft. Theatr. Sax. 
Knaut ‚Prodr. Mifnie, 

Es hat fich diefe anfehnliche Fami⸗ 
fie ſchon Anno 1460 auch in Preuffen 
ausgebreitet, und dafelbft hernach den 
gräflichen Character erlanget, davon 
anderweit ausführlich) ſoll gefaget 
werden. 


Schliebenheim, f.in Schlieben 
am Ende. 


Söhliederer von Lachen, 

Eines dir Älteften und anfehnlich 
fen adelichen Haͤuſer im Rheinlande, 
von welchem Humbracht auf deren 
Stamm-Tafel zuerft Anno 1119 Wolff⸗ 
gang Schliederer von Lachen angeführ 
ret. Sigismund, Beyfiser des Kay⸗ 
ſerlichen Land Gerichts zu Neuſtadt an 
der Hardt ums Jahr 1332, ward ein 
GroßVater Arnolds, der Anno 1355 
mit Kayfer Carl IV im Lombardifchen 
Kriege ſich befunden. Von deſſen 
Nachkommen ſtarb Hand An. 1605 als 
Fuͤrſilicher Wuͤrtzburgiſcher Rath; Will⸗ 
helm war Au. 1593 der Hertzoge in 
Bayern Hofmeiſter und Fuͤrſtlich ⸗Baa⸗ 
diſcher Land⸗Hofmeiſter. Seines Bru⸗ 
ders Sohn, Johann Heinrich, ließ ſich 


Schlieff 


im Luxemburgiſchen nieder, und zeuge⸗ 
te Gerhard Friedrichen, Juͤrſtlichen 
Eichſtaͤdtiſchen Rath und Gammer 
Juuckern, der feinen Stamm mit ctlir 
hen Sohnen fortgefeget. Laub. 244. 


| Schlieff von Driefo, 


Bon diefer adelichen Familie in Pom⸗ 
mern iſt in des beruͤhmten Herrn R. 
Schöttgens P. IV feines Pommerlan- 
des, eine weitläufftige Ausführung zu 
leſen. Sie ſtammet aus der Stadt 
Collberg her, allwo fie vor alters, mie 
es bey andern adelichen Familien ın 
Pommern, in den bamahligen Zeiten 
nichts ungewöhnliches gemefen, ım 
Rathſtuhl mit gefeffen. Ob etwa dır 
Anherr derfelben aus dem Städtlan 
Driefo in der Neumarck an den Pom⸗ 
merifchen Grengen gebürtig gemein, 
und den Bennahmen davon erhalten, 
läffet man dahin geftellet ſeyn. Nico 
laus Schlieff von Driefo, war Anno 
1535 Domherr zu Collberg und Prob 
des Ironnen » Klofters dafelbit ; Lam- 
pertus Schlieff von Driefo, ftund An. 
1555 als Abt dem beruͤhmten Kloſtet 
Dliva bey Dantzig vor. Seine zV ⸗ 
der Wichboldug, George und Jacob 
wurden nebft ihm vom Könige Sigis- 
mundo Augulto in Polen auf dem 
Neiche » Tage zu Peterfau, unter den 
Reichs⸗Adel von Polen aufgenommen. 
Yon dem mittlern ſtammet ab, Unter 
niug Schlieff von Driefo, welcher durch 
recht befondere Fatalitaͤten damals br 
kannt worden. Nachdem er 3 Jaht 
zu Koͤnigsberg ftudiret , fuchte er ſein 
Glück im Kriege zu machen, gieng An- 
1593 in Ungarn wider die Türden gu 
dienen, von hier begab er fihin tel 
land und nahm Kriegs» Dienfte wider 
Polen an, brachte eg darinne bie jur 
Faͤhndrichs⸗ Stelle, ward gefangen 
und hart gehalten , big er endlich mit 
Verſprechen niemals wider die Pol 
zu dienen, feine Freyheit erhielte. 
Hierauf warb er Anno 403 auf cigu⸗ 
Koſten einige Mannſchafft, und gr 
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mit derſelben in Ober⸗ Ungarn zu den 
Kapſerlichen, gerieth aber auch hier 
in eine. harte Geſangenſchafft, darin» 
ne er 22 Monase ausharren mufle, 
morauf er als Gapitain Anno 1606 u 
Lomorra das Commando hatte. Nach- 
bem aber bald darauf der 2ojährige 
Stillſtand mit den Tuͤrcken erfolger, 
ieng er nach age , und ſuchte bepm 
Kaufe dolpha II feineDimiflion,ins 
bem ‚er damaligen: Treublen zwi · 
un um ra und * * 
t weiter dienen wollte. 

Er leiſtete eliſchen 


rauf ben 
— — 
efen b t Pilfen tapffer. 
Rich berhepsather 
ant, als er aber wider bie 
—— zu Felde ziehen follte, 


danckte 


ben zten Theil verkauffen muſte. Er 
Bil fi 5 
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Schliewitz 


terwegs antrafen, und meinten, er 
wuͤſte auch um dieſen Handel, ward 
er arretiret und ein Kayferlicher 
befehl ausgewircket, daß er inquifi- 
tionaliter antworten follte, ja ed fam 
dahin, daß er mit der Tortur beleget 
werden folte, zu welchen harten Vers 
fahren nicht wenig mochte contribui« 
vet haben, daß er den Evangplifchen 
Bohmen beygeftanden, und die Mid 
miſch · Catholiſche wider fich gereitzet 
te. Doch es fam feine Unſchuld 
ervor, daß das Urtheil wegen der 
Zortut unvollſtrecket bleiben imufte, 
Er begab Ah hierauf, da er feine vodie 
ge Dimiflion erhalten, nad) Dreßlau, 
von hier nach Thoren, und endlich 
nach Dangıg, und ob erwohl, weiler 
bey dem vorgedachten Unglücsfalldag 
Geinige ziemlich zugefeger, hier und 
ba feinen Aufenthalt ſuchte, fonte er 
doch nirgends feinen Gig finden, bie 
bie Königin Chriſtina in Schweben 
Anno 1644 ihn zum Dbriften, wie 
auch zum Kriegs» Kath und Schloß. 
Hauptmann zu alten Stettin Machte, 
in welchen Chargen er Anno 1650, alt 
25 Jahr, fein geben befchloffen , zwey 
Sohne nach ſich laſſend, welche in ih: 
ten Kindern ihren Stamm Anno 1686 
beſchloſſen. Es war aber von einer 
andern Linie bamals Zachariag Schlieff 
von Driefo anf Klein-Goldefomw, alg 
Zuͤrſtlicher Croyiſcher Hauptmann, 
am Leben, von welchem abgefiammer 
fon mögen, Siegfried Günther auf 
ushagen, Koniglicher Polnifcher 
und Chur · Sächjifcher Kapitain, und 
Michael Schlieff von Driefo, Könige 
licher Preußifcher Haupemann, beyde 
ums Jahr 1720, bekannt. 


Schliewitz J Schlewitz, 


Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Schleſiten, welches wie, beym Sinap. 
Schlef. Eueiof P. 4, ZI zu fehen, fchon 
vor alters fich indie Haͤuſer Kleinwwan⸗ 
dritzſch im Liegnigifchen und Gutzʒſch⸗ 
dort vertheilet bat, und davon unters 
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ſchiedene Cavalliers angefuͤhret werden. 

Zuerſt ſetzet er Otten von Slewitz und 
Henricum de Slewiz, die unter Her— 
tzoge Boleslao Calvo zu Liegnitz Anno 
1288 gelebet. Nachgehends ift Dans 
von Schliewiß Anno 1368 Hof Rich 
ter zu Liegnitz und Hanus ven Slewitz 
Landſchreiber der Hertzogin Agnes zu 
Schweidnitz geweſen. Vorhero aber 
fuͤhret D. Carpæov in Antiq. Luf. Sup. 
P.I p. 298 im Fundations - Briefe des 
Klefters zu Lauban, de Anno 1320 
Sohann ale Hergog Heimichs in Schle⸗ 
fin Cantzlern an. George von Schlie- 
wis auf Klein: WBandrigfch war Anno 
7548 Hauptmann zu Wolau, Joachim 
aber auf Klein-Wandrigfch Anno 1591 
Herzoglicher Kiegnigifcher Rath. Ge⸗ 
orge auf Gutſchdorff, ein Sohn Geor⸗ 
gen Friedrichs auf Gurfchdorff, Lan» 
des⸗Aelteſtens der Fuͤrſtenthůmer Jauer 
und Schweidnitz, ſtarb Anno 1647 als 
Kayſerlicher Hauptmann ohne Kinder. 
Ob man wohl in nachfolgenden Zeiten 
bey den Schlefifchen Scribenten feine 
mehr diefes Gefchlechts angeführet fin 
det, fo iſt es doch nicht abgeftorben, und 
hat man andermweit benennet gefunden 
einen Reniglichen Preufifchen Gene 
ral⸗ Major von Schlietvig, der Anno 
1732 ale Commandant zu Ham ver 
ſtorben. 

Uibrigens meldet Hartknoch in ſei⸗ 
nem Preuſſen f. 52, daß das Polniſche 
Geſchlecht Konarski, von welchem wir 
anderweit ausfuͤhrlich ſagen wollen, 
ſich zu Teutſch Schleiwitz nenne; ob 
es aber mit unſern von Schliewitz 
ein Geſchlecht ſey, laſſen wir dahin 
geſtellet ſeyn. 


Schlottheim, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤrmgen, wel- 
ches vor Alters bey den Landgrafen in 
Thuͤrmgen das Erb» Truchfeffen ⸗Amt 
befeffen, + wiewohl ſie fich meilteng 
nur bloß von Schlottheim genenner, 
hr Stamm » Schloß gleiches Nah⸗ 
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Schlottheim 


| ‚Shlottheim __.. „216, 
mens lieget 2 Meilen von Muͤhlhau⸗ 
jen, und gehdret (wie Fatih an art 
det) denen von Hopfgärten, von andern 
aber wird es nebft denen: dazu gehöri« 
gen Doͤrfern ein Fürftliches Schwartz⸗ 
burgifches Amt genennet. Hertmann, 
ein berühmter Kriegs. Held; wohnte 
Anno 1227 bem Zuge Kayſers Fride- 
riei U im Comitat des LandgtafeıLu- 
dovici des Heiligen bey, wie Span 
genberg anführee. In Gorba Dipk- 
marıca wird zuerftauf der Stamm⸗Ta⸗ 
fel einer von Schlortheim als Truchſes 
An.ı251 geſetzet. Von Friedrichen und 
Günthern, Gebrüdern von Schlott⸗ 
heim, werden P. III p.29 fg. Diploma- 
ta angeführet, vermoͤge deren fir An- 
no 1233 und 1294 dag Klofter zu Go⸗ 
tha mit eingen Gütern zu Stutterheim 
beſchencket. Zu Ausgange des 13 Se- 
culi haben bie von Schlorcheim dem 
— Friderico mit dem gebiſ⸗ 
ſenen Baden zu Erhaltung der väter 
lichen Erblande vortreffliche Dienfte 
gethan. George blieb Anno 1426 in 
der Schlacht bey Aufig. Chriſtian 
Melchior zu Allmanshaufen, Auleben x. 
graͤflicher Schwartzburgiſcher Nath 
und ee ift ein 

ter worden t Philippe, Fuͤrſlli⸗ 
hen Schwartzburgiſchen Raths zu 
Arnſtadt, der Anno 1674 verſtorben, 
und ein Großvater geweſen Philipp 
Heinrichs, Hertzoglich · Meimarifcen 
Dbriften von der Garde, deffen Bru⸗ 
der Ehriftian Anton ift als Fürftlicher 
Heßiſcher Obriſt / Wachtmaeifter verftor- 
ben. Heinrich Chriſtoph, des vorge⸗ 
dachten Ehriftian Meichiors zter Sohn, 
war Fürftl. Schwartzburgiſcher Ober: 
Hofmeifter zu Sondershaufen, deſſen 
Sohn, Hans Melchior, ben feinem An. 
1725 erfolgten Tode Ernſt und Frie⸗ 
brichen binterlaffen. 

Uibrigens hat fichdiefe vornehme Fa- 
milie ſchon von alten Zeiten an ſich an 
dem graflichen.Etollbernifchen Hofe her- 
vor gethan, wie in Zeitfuchſens Chronic 
infondetheit p. 370 zuſehen. An. #713 
farb Hartmann Ernft Schlottheimauf 
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Allmanndhaufen als gräflicher Stoll 
bergifcher Dber» Hof» und Forſtmei⸗ 
fer. . Adelfp. P. II. Mül. 
leri Annal. Sax. Fabricti Vita Pri« 
derici admorfi. 


Schmalenſee, 


Dieſe —* Familie zehlet Micr«- 
Kus unter die ältefte in- Pommern, all: 
wo fie im Wollgaftifchen ihre Güter 
beſitze. Mit Ausgang des vorigen. 
Seculi florirte Michael von Schma- 
lenſee, mit folgenden: 4 Söhnen, 
als Eurt Friedrichen, George Rei⸗ 
mer, Johann Dietrichen und Wedige 
Andreas, von welchen einer Konigli- 
cher Schmedifcher Rittmeifter war, der 
feinen Stamm fortgepflanget. MScpr. 
Geneal. K. 


Schmaghagen, 


Eine bormahlige alte adeliche Fami- 
lie in Pommern, die fo wohl im Woll⸗ 
gaſtiſchen und auf der Inſel Rügen, 
woſelbſt ihr Ritter⸗Sitz Ventzewitz ge» 
weſen, beguͤtert geweſen. Man findet 
von derſelben in den Pommeriſchen Ge⸗ 
ſchichten unterſchiedene, als Hertzogli⸗ 
che Haupt⸗ Leute benennet. Mit Ju⸗ 
lio Paulo Schmatzhagen iſt dieſes Ge⸗ 
ſchlecht im vorigen Seculo erloſchen. 


Wackenroder A. und XI, Rügen 
p- 227. 
Schmeider, Schmeder, 


Eine ehemahlige anfehnliche alte ades 
liche Familie im Hergogthum Mecklen» 
burg, welche ſchon im XIVten Secu- 
lo Einoyen eine Herrſchafft befefien, 
und davon den Herrn⸗Titel geführet; 
Nachdem fie aber folcher verluſtig wor⸗ 
den , haben fie ſich im Amte Guͤſtrow 
aufden Gutern Wuͤſtenfeld und Mat⸗ 
kendorf anfefig gemacht gehabt. Im 
zojährigen Kriege ift der letzte dieſes 
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Geſchlechts an der Peſt geftorben, Im 
dex Nobil. Megapol, p. 54. 


Schmeling, Schmöling, 


Eine der älteften adelichen Familien 
in Pommern, welche nach Micrehis 
Bericht, fehon Anno 1299 allda im 
Tor getvefen. Von dar hat fie fich 
in Liefland ſchon vor alters und im. 
den neuern Ray in Schlefien aus⸗ 
gebreiter; an findet auch noch vor⸗ 
hero beym Schlegelio. de Cella Veteri p. 
45 Albertum Schmeling in einem Dir 
—— Henrici de Anno 
1224; dem Kloſter Alten-Zelle in Meifa 
fen gegeben, als Zeugen angeführet, 
Anno 1304 haben die von Schmeling 
in Pommern dem Bifchoffe zu Camin 
vor 1200 Marck Silbers das Schloß 
und zugehörige Güter verfaufer. os 
hann "Schmeling. befand fich Anno 
1561 unter die Liefländifche Ritter⸗ 
fchafft, ‚welche an Polen gefandt war, 
um in gemiffen Angelegenheiten, nach». 
bem Liefland felbiger Eron fich unter 

ben, mit dem Könige zu tractiren, 
fiehe Collect Livonic. Adolph Bogislas 
von Schmeling, Herr auf Neuenha- 
gen, Streig, Judenhagen, Datche, 
Kettla, Barning x. alle in Pommern: 
gelegen, bat fich durch feine Bermähe 
lung mit Freyin Maria Louife Blur 
dovsky auch in Schlefien auf Haſch⸗ 


lady im Tefchnifchen Fürftenchum zu 


unſern Zeiten anfeßig gemacht, und 
florirte noch Anno 1730 mit feinem 
Sohne Ernft Friedrich Gottlob. Micrel, 
Pommel. L. 0, Sinap. Schleſ. Curioſ 
P. I p. 971. ; 


Schmerging, 


Diefe anfehnliche adeliche Familie 
ift nahe in die anderthalb 100 Jahr in 
Meiſſen auf den Guͤtern Foͤrſtel, Ga⸗ 
blenz, , Ehrenhahn, Ehrenberg ec. ber 
kannt. Nachdem in Bohmen vornehme 
Herren von Smirzicz ehemahls floritet, 
wie davon beym Balbino in · M/cell. R. 

Ua Bob. 
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ag, __Omerking 
Bob. Dec. IH L. I Cap. »2 unterfchiede- 
ne in den alten Zeiten angeführet wer« 
den, als vermuthet det Verfaſſer der 
Saͤchſiſ. Adoels⸗ Aift. F 2 f. 7006 ; daß 
fie von denfelben abgeftammet, aus 
Böhmen in Meiffen fich niebergelaf- 
‚ und den Nahmen in Zeutfcher 
nd» Art Schmersing verwandelt 
haben; welcher Meinung wir aber 
nicht beyſtimmen, fondern dieſe Fa ⸗ 
milie vor ein altes eingebohrnes Meiß · 
niſches Geſchlecht halten. Weil die von 
Schmertzing vor alters in Lieflaud flo 
riret haben, allwo Bernhard Anno 
1553 Commandant ber ng Wit 
tenſtein geweſen, moͤgen fie mit dem 
Schwerdt · Träger Drben dahin aus 
Meiſſen gekommen, zur Zeit aber, da 
diefland von dent Rußiſchen Cjaar Ivan 
Baſilowiz hart gepreſſet worden, wie ⸗ 
derum zuruͤck gekommen ſeyn. Wir 
wollen aber nur aus den neuern Zei⸗ 
ten Hannibaln auf Gablenz, Limbach, 
Rittersgruͤn ıc. anfuͤhren, der ein Va⸗ 
ter folgender Sohne worden. a) Ge⸗ 





orge Sebaſtians, der Anno 1694 als 


Chur⸗Saͤchſiſcher General: Major mit 
Hinterlaſſung George Rudolphs ver 
rben, welcher noch Anno 1734 ald 
Königlicher Polniſcher und Ehur-Säch- 
Gammerherr und —— 

b, Hanni 


worden: 


Thüringen, und Anno 1706 vom 
Rayfer in ben Freyherrnſtand erhoben, 
wie auch ein Bater worden 1) Hanni⸗ 
bals Augufti auf Kotitz, Königlichen 
Polnifchen Cammerherrng , Amts⸗ 
Hauptmanns ber Balley Thüringen, 
Dombherrng zu Naumburg ıc. der feine 
Branche mit etlichen Söhnen forrger 
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Schmettau 


ſetzet hat, 2) Friedrich Hannbaß, 


und 3) Hannibal Chriſtophs, welche 
beyde damals als Capitains in Kriegs 
Dieniten geſtanden, uud bon denen 
einer Anno 1738 als Teutſcher Dre 
dens-Ritter und Kayſerlicher Euragier 
Dbrifter bekannt worden. 


Schmeskal, Schmisgal, 


Diefe adeliche Familie zehlen die 
Schlefifche Scribenten — die vor⸗ 
nehmſte in den Fuͤrſtenthuͤmern Teſchen 
und Oppeln. Sie hat theilsbengrifs 
lichen Character erlanget, welche kLinie 
rg — * ven 

u wei iNapi nrichen 
Schmeskal Anno —*— &r 
thums Oppeln Ubgeorbnneten ad Con- 
ventus publicos der Schlefifchen Für 
fen und Stände anzuführen, Hein 
rich Jofeph, Graf von Schmesfalund 
Domanonig, florirte noch ums Jahr 
1730 als Kanferlicher eriter Aßiftenk- 
Rath und Amts. Verweſer beym Für 
—— Schleſ. Curioſ. P. Il pag. 
215 ed» 


Schmettau, 


Eine fehr berühmte freyhetrliche 5% 
milie in Schleften,, aliwo fie aus Pol 
niſch⸗ Neuftadt im Oppelifchen abge 
ſtammet, und deren Anherr ift Gott 
fried von Schmettau, deffen Sohn Sr 
orge im Fahr 1672 zu Breßlau verfior 
ben, und ein Vater gemefen unteran 
dern a) Wolfgangs, Freyherrns von 
Schmettau, Herens auf Königsmalde 
und Kehrberg, der anfangs Churfürfts 
Earl Ludewigs zur Pfaltz Staats ⸗Se⸗ 
cretarius, nachgehends Staats-Mini- 
ſter, welche letztere Wuͤrde er auch bey 
deſſen Nachfolger Churfuͤrſt Carln be⸗ 
kleidete, ferner Churfuͤrſts Friedrich 
Wilhelms des Groſſen zu Branden⸗ 
burg geheimder Rath, und endlich 
Königlich» Preußifcher wwirchlicher ge 
heimder Stants-Kath und in bie 19 
Jahre Gefandter an die General⸗Staa⸗ 

ten 
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fen von Holland, wie auch Gevoll⸗ 
mädhtigter Congreß Anna 1704 
im Haag 9 woſelbſt er im Jah⸗ 
re r7riderftorben; und b) Gottfrieds 
auf Knigswalde, Tſcheuſche, Arene 
dorf, Oſterwalde ic. Rayferlichen, mie 
auch Koniglich⸗Preußiſchen Raths 
and Reſtidentens in Schleſten, der im 
Jahr 1703 mit Tode abgegangen, un · 
tet andern Timorheum von Schmet» 
tau auf Armedorf hinterlaffend,, wel⸗ 
cher Koniglich⸗Preußiſcher Hof · und 
Neumaͤrckiſcher Amts⸗Cammer⸗Rath 
worden. Fahre 1717 murde vor 
dein Ober⸗Amte ta Schleflen der dr 

Gebruͤdere, 1) Gottfried MWillhelms, 
2) Earl Friedrichs, und 3) Johann 
Gottlobs ton Schmettau ung in 
ben Freyherrn ;Stand publiciret und 
ift einer von dieſen 3 Brübern der Frey⸗ 
herr von Schmettau , welcher im Jah⸗ 
re 1720 in Sicilier ald Kayferlicher 
General » Quartidrmeiſter geſtanden. 
Im Fahre 1733 war er in dem Kay⸗ 
ferti Lager, welches die Schleſi⸗ 
ſchen Grentzen wider der Polen Streif- 
fereyen bedeckte. In dem folgenden 
Frantzoͤſiſchen Kriege befand er ſich bey 
der Kayſerlichen und Reichs⸗Armee am 
Rhem, und im Jahre 173% it der ki⸗ 
ſte der Kayſerlichen Generale als Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter. Unter dieſem 
Character wohnete er im Jahre 1737 
dern Feldzuge wider die Tuͤrcken unter 
dem General Grafen von Seefendotf 
bey; hatte aber das Ungluͤck, daß er 
nicht nur in ein hitziges Fieber im Au⸗ 
gufi womit er fich noch dis in den 
Anfahg folgenden Yahres fehlenpen 
muſte, fondern auch in harte Beſchul- 
digungen verfiel, welche er aber durch 
«in Weitläufftiges Schreiben an den 
Kanferlichen Admiral Marqvis Palla⸗ 
dieini , feinen guten Freund, ablehn⸗ 
fe. Dennoch findet man nicht, daß 
ihm eher ein Kommando anvertrauet 
worden, als bis man 1739 in Wien dit 
Nachricht von Belgrad hatte, ed wuͤr⸗ 
de fich diefe Vormauer der Ehriftenheit 
wider die Zurden nicht lange mehr er⸗ 


Sehmeitau 


halten können , mb man beſorgen mu · 
ſte, die Kayſerliche Armee möchte ſich 
nach Peterwardein zurück ziehen muͤſſen, 
und die Tuͤrcken Belgrad auch von ber 
Seite ed Sau⸗Stromes einfchlieffen. 
Hierauf ward von Kayferlicher Maje⸗ 
ftät ihm wegen feiner Kriege-Erfahren« 
heit, und weil er als ein groffer In⸗ 
genieur berühmt ift, fchrifft-und mund» 
ficher Befehl ertheilet, mit moͤglichſter 
Geſchwindigkeit nad) Belgrad zu ei⸗ 
fett, und folche Feſtung bis aufs & 
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uf 
ferfte zu verteidigen. Der General- 


Feld Zeugmeifter von Schmettau kam 
r rechten Zeit bey der Kapferlihen 
rmee an, und nachdem er fich mit dem 

commamberenden Grafen von 

Wallis befprochen, begab er fich nach 

Belgrad, wofeibſt er die in letzten Zuͤ⸗ 

gen liegende Borcza⸗Redoute gluͤcklich 

erhielte, der Garniſon neuen Muth 
machte, und durch feine kluge und 
tapfere Auſtalten es dahin brachte, daß 

—— bene au —2* —* 

upt ⸗ Feſtung zweifelte. aber 
nichts deſto weniger in den getroffenen 

Frieden mit den Tuͤrcken die Demoli⸗ 

rung derſelben feſtgeſtellet war, trug 

man ihm die Direction darüber auf, 

Am Jahr 1740 erhielt er vom Kayſer⸗ 

Iacher Majeſtaͤt Vollmatht, ımit dem 

Serastier AliBacha von Romelien die 

Grentz / Scheidung zwiſchen Gervien, 

Sclavonien und Syrmien gu reguli · 

ren; war auch in dieſem Jahre Kay⸗ 

ferlicher Principal, Commiſſarius bey 

Auswechſelung der beyden Groß-Bot- 

fehuffter, fo tie die Pforte den Serad- 

fier von Belgrad Ali⸗ Bacha von drey 

Roßſehweifen dazu beſtellet hatte. Um 

gleiche Zeit ward er Gouverneur mb 

commanbirender General in dem 

Demes warer Bannat. Db er mit fei« 

ner Gemahlin, Gramifea, gebohrnen 

von Beyer, welche um Deck. 1739 zu 

Wien, 28 Jahr alt, verſtorben, Kit 

Ber erzeuget, iſt nicht bekannt. Sinap: 

Schleſ Euriof. P. HP. ass 

Im Jahre 1738 hielt Woldemar, 


Baron don Schmiettau, zu Leipzig 
WU 3 eine 
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eine folenne Rede auf die Vermählung 
Caroli Königs beyder Sicilien mit der 
Königlich-Polnifchen und Ehur-Sächfi- 
ſchen Printzeßin Maria Amalia; er 

ehoͤret aber nicht hierher. Go 

önnen wir auch nicht ſagen, ob ber 
Brigadier von Schmettau, welcher 
Anno 1709 Holländifcher General- 
Major worden; ingleichen der Konig- 
lich Polnifche und Chur-Sächfifche Ger 
neral:-Bieutenant, Gottlieb von Schmet⸗ 
tau, ums Jahr 1738, hieher gehören. 
Kurop Same. 


Schmidt, Schmied, 


Diefes Nahmens find unterſchiede⸗ 
ne adeliche anſehnliche Familien im 


Roͤmiſchen Reiche bekannt, als 1) in. 


Schleſien die Schmidt von Eiſenwerth 
im Troppauiſchen, von welchen man 
niechts weiter anzufuͤhren weiß ; die von 
Schmidt und Schmiedefeld auf 
Mangſchuͤtz im Briegifchen, f. Sinapius 
P. 1 p. 972, bier aber wir Friedrich 
Leopolden, Herm in Mülga, Tfher- 
ning ꝛc. als Kapferlichen Rath und 
Cammerherrn An. 1670 anfuͤhren wol⸗ 
Sen die von Schmiedtgen und Groß⸗ 
ade, von denen man nichts weiter 
melden fan; bie von Schmidt ohne 
Deynahmen, von welchen Balthafar 
Anno 1648 als Kanferlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant von den Schweden in ei» 
ter Action, alsfie Prage übermeiftert, 
erfchoffen worden ; bald drauf bat 
Matthias von Schmidt als Kayferli- 
her Hauptmann und Landes « Depu- 
tirter vom Münfterbergifchen Fürften- 
thum gelebet; 2) in Bayern, allwo 
2 Familien von Schmidt mit unter 
fchiedenen Wappen floriren, von wel⸗ 
en man aber nichts weiter aufge» 
geichnet gefunden; 3) in Sranden die 

chmide bon Bregenz, von denen ung 
auch nichts weiter bekannt , gleichwie 
auch von benen Schmids von Ullen- 
burg; 4) in Schwaben , allwo bie 
Schmidt von Mellenftein, fiche ber- 
nad) Mellenftein, und von Schmidt: 


Schmibt 
berg floriren, von welchen letzteren 
Gottfried auf Bäh in und Äders- 
bach A. 1720 der S ifchen freyen 
Meichs » Kitterfchafft Rath und Aus⸗ 
ſchuß im Kanton Kreichgau geweſen; 
5) im Oeſterreichiſchen, Schmidt Frey: 
herren von nboen, bon wel⸗ 
chen Johann Rudolph, Kanferlicher 
Hof-Kriege» Kath, Anno 1650 Groß⸗ 
Gefandter an die Ottomanniſche Pfor 
te mit einem Comitat von 148 Perf 
nen gervefen; 6) in der Schweitz bie 
Schmidt von Uri, von welchen im 
folgenden Artichel befonderd gefaget 
wird, und 7) im Magdeburgiſchen 
die Schmidt von Schmidsteck, von 
welchen einer An. 1666 Hertzoglicher 
Saͤchſtſcher Obrifter und Commandant 
zu Magdeburg geweſen. 


Schmiedefeld; f. in Schmidt, 

Schmidtgen, f. in Schmidt. 

Schmidtberg, f. in Schmidt. 
Schmidt von Uri, 


Diefe anfehnliche Familie in der 
Schweiß hat vor Zeiten zu Uri gewoh⸗ 
net. Zu deren Stamm ⸗Vater fett 
Bucelinus Jodocum , welcher um das 
Fahr 1390 gelebet. Deffelben Endil, 
Antonius, war Schtweigerifcher Haupt: 
mann, und ein Großvater Jodoci II 
Land · Ammanns in Uri, welcher cine 
Gefandfchafft an den Kayſer Carolum 
V abgeleget , und von demfelben zum 
Mitter des heiligen Roͤmiſchen Reihe 
gemacht worden. . Deffen Sohn An- 
tonius II Landes · Hauptmann in DEM 
Turgow, zeugete Jodocum IT, ber An- 
1604 unter der Frantzoſiſchen Garde 
als Hauptmann ftund, Um cbendie 
fe Zeit florirte Johann Jacob, Schw 
eng Dber-Land-Zeugmeifter. Carl 

rang, Land- Ammann in Uri, undLan 
dig » Hauptmann der 5 freyen Herr⸗ 
fchafften , lebte 1670 und hatte7 eh 
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Schmidtauer 
ne. Johann Anton, Hauptmann ber 
— Savoyiſchen Garde, hat 

in Geſchlecht mit: 3 Sohnen fortge⸗ 
pflantzet. Seemmot. PIV. 


Schmiedel von Schmieden, 


Dieſe adeliche Familie ſoll nach Sina- 
pii Bericht ſchon in der Mitte des vo» 
rigen Seculi in Schlefienim Schweid⸗ 
nigifchen Fuͤrſtenthum floriret, nach 
gehend aber fid) auch in Boͤhmen 
außgebreites haben. Frans Rudolph, 

von Schmiedel, war. Anne 
1735 Hertzoglich Weymarifcher Hof⸗ 
Marfhall und Direktor der Kriegs. 
Caſſe; ob er aber gewiß hierher gehoͤre, 
* nicht ſagen. Schleſ Euriof 


Schmidtauer von Ober⸗ 
— Wallſee, 


Von dieſer adelichen Familie in De 
ſterreich fuͤhret Baron von Hoheneck 
an, daß Jobſt Schmidtauer von 
Über: Kayſerlicher Kath, Rent 
meifter der Herrfchafft Steyer, Burg- 
Vogt zu End, ein Sohn Andred, 
Pflogers der Kayſerlichen Herrſchafft 
Wildenſtein, Anno 1596 unter dem 
Ritter-Stand in Defterreich aufgenom⸗ 
gienworden. Er hattevon ai ag 
drich, Freyheren, Hofmannen, Kay⸗ 


ſerlichen geheimben Rath, Cammer⸗ 
ſidenten und Erb⸗Marſchalln in 


Praͤ 

Defterreich, die Herrſchafft und Schloß 
Ober « Wallfee in Defterreich erkaufet. 
Nachdem aber erwehnter Verkaͤuffer 
wegen der Böhmifchen Unruhe, darin 
we er fich auch mit einflechten laſſen, 
in Kayfers Ferdinandi IE Ungnade ver- 
fallen, (h Hofmann.) und auf. Öber- 
Wellfee die Erb-Marfchalln: Wärde 
von Deiterveich hafftet, twurde folcher 
Kauff anmullirct ‚doch behielt der Kaͤu⸗ 
fer Jobſt Schmidtauer davon den Bey: 
nahmen, und pfiangte folchen auf fei- 
ne Nadjfonmmen. . Sein Sohn, glei⸗ 
ches Nahmens, zu Freudenſtein und 


Echebelin 
Roteneck, ward ein Alter-Vater Chri⸗ 
ſtoph Hellfrieds, in Etzelsborf, der An. 
1722, alt 62 Jahr, als Kayſerlicher 
Land⸗Rath ohne Kinder verfterben. 
Deffen Bruder Frans Veit Schmidt 
gauer von Dber Wallfee, Herr zu Ro- 
teneck, hat das Gefchleche mit 5 Soh⸗ 
nen fortgepflanget. Hiſt der Land» 
Stande in Defterreich T. 2 f. 373 /gq. 


Schmidtburg gen don) 
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ſ. Schenck. 
Schmoltz, 


Diefe adeliche Familie zehlet Sina- 
pius unter die aͤlteſte in Schleſien, all⸗ 
wo deren Stamm⸗Sitz Strachow im 
Briegiſchen gelegen iſt. Zuerſt wird 
aus Liegnitziſchen alten Documenten 
a de Schinolg Anno 1343 und 

ang Schmolz von Beldau im Dreß- 
lauifchen Anno 138 1 angeführet. Bal- 
thafar war Anno 1559 Herkonlicher 
KichenMeifter zu Lieguitz; Garl vom 
Schmolt. verwaltete Anno 1609 daß 
Hurggrafen s Ant zu Wolau, zu wel⸗ 
cher Zeit einer diefes Geſchlechts als 
Dber-Commiffarius und Zahlmeifter in 
Schlefien gelebet. Caſpar auf Straus 
chow florirte Anno 1660 als Dbrift« 
Lieutenaut. Schleſ. Euriof P. II. 


| Schne bel in, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
im Brißgau, hat ſich ſchon Anno 1165 
auf dem Thurnier zu Zuͤrch mit befun⸗ 
den. Sie theilet ſich in die Linien von 
Landeck, Crantzau und Bosweil. 
Es werden von derſelben ihrer 2 des 
Nahmens Maria unter die adelichen 
Aebtißinnen des Kloſters Guͤntersthal 
Anno 1534 und Amo 1547 in Bu- 
ceh Germ. S. pag. 80 gezehlet. Ges 
orge Andreas Schnebelin florirte Anno 
1699 als. Chyr-Trierifcher Dörifter 
und Vice⸗Commandant zu Philippge 


burg. Mn 
U4 Schnee 
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Schneeberg 
Schneeberg, Schnöburg, 


Ein adeliches Geſchlecht in Tyrof, 
welches von dem Schloffe Schneeberg 
‚ bey Hall den Nahmen gehabt, und 

um die Mitte des 16 Seculi ausge 
florden, Hierauf ernennte Rayfer Fer- 
dinandus I feinen geheimden Rath und 
Hof Cantzler, den Brandis Johannem 
von Ferchingen, Bucelinus aber Johan- 
nem MWöllinger J. U. D. und einen 
Sohn Ehriftoph. Woͤllingers von Fas 
Dingen aus Schlefien nennet, jum ers 
fen Freyherrn von berg. 
ſchrieb fich 2 einen Freyherrn 

von Steinach , und vermählte fich erft» 
Tich mit einer Gräfin von Thierheim, 
(mit der er feinen Stamm fortgepflan« 
Ket) und nachgehends mit einer Gräfin 
von Ladron. Von feinen Enckeln ftarb 
Anno 1710 Frantz Ferdinand, Kay: 
ferlicher Obrifter und Commandant jur 
Jeno in Ungarn. 

Anno 1608 ward Siegmund Nie 
gen, der N. Defterreichifchen Kammer 
Cantzley « Schreiber, vom Kayſer Ru- 
dolpho II in den Adelftand erhoben, 
und ihm der Beynahme von Alten 
Schneeberg gegeben; Man hat dag 
Diploma davon felbft gelefen, Von 
feinen Enckeln fol Hans Yoachim, 
Ehnr-Brandendurgifcher Rittmeifter,in 
der Marck erſt mit einer von Kleift und 


hernach mit einer von Heräberg , ben: auch 


be aus Pommern, verehliget geweſen 
ſeyn. Von feinen Söhnen vermählte 
fih Johann Ehriftoph Riegen von 
Alten Schneeberg, Koniglicher Polni⸗ 
fcher und Chus Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter bey der Garde du Corp, 
mit einer von Buͤnau aus dem Haufe 
Wehfenftein , ums Jahr 1719. MSr. 


Schnöbelin, ſ. Schnebelin, 
Schnorbein, genannt Hoff, 
Ron diefer adelichen Familie in 


Schlefien meldet Sinapius, daß fie bie 
Güter Ingeamsdorf im Schweidnitzi⸗ 


Er Häufer in der Taufith 
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ſchen, Oklitz im Breßlauiſchen und 
Dirſchdorff im Briegiſchen beſitze. Er 
fuͤhret vom Anfange des vorigen deculi 
bis auf unſere Zeiten unterſchiedene 
biefes Geſchlechts an, und zulegt N, 
von Schnorbein Hoff gemann, der 
als ein gelehrter Cavallier Anne 1715 
zu Dirfchdorff verftorben, Schleſ 
Curioſ. P, LU 


Schoͤnaich, 


Eines der vornehmſten 
und in, 
rg ne alten —* Ge 
diefes Nahmens abgeflammet, 
und deren Stamm⸗ Haus Schoͤnaich 
in der Nieder» Lauſitz unweit Eyrau 
elegen, in welcher Gegend biefe Gra⸗ 
* heut zu Tage bie Hertſchafft Am- 


plitz oder nei beſttzen de 


Sommersberg T. IH Seript. rer. Silef. 
‚fol. 325 Sag. findet man eine ausführ 
liche Befchreibung nebft den Stamm 
Tafeln davon, und zuerft Balthaſam 
von Schonaich, Her&ogs Boleslai Al- 
ti in Schlefien Eanhlern, ums Jahr 
1200 angegeben. Die ordentliche&taül 
Meihe aber wird mit Hanſen von 
Schoͤnaich zu Lindenrode und Ride 
nau angefangen, tvelcher Anno 1412 
dem Teutfchen Drden in Preuffenjug® 
zogen; deſſen aͤlteſter Sohn, Cafpat, 
fein Gefchlecht in Preuffen fort 
gepflanget hat, ob es aber dafelbf 
annoch flerire, fan man micht ſagen 
der mittlere Sohn aber, Hans, hatjt 
Linderode in der Ober-Faufig feinen diſ 
fortgefeget, und ift 108 Jahr alt wor⸗ 
den. Seine 3 Schne waren a) Dil‘ 
rich, derdie Mudenauiſche Linie ange 
fangen, fo aber nicht mehr floriret. b) 
George , der den Aft zu Sprottau tr’ 
richtet. Sein Endel, Fabian, fo den 
frenherelichen Character Anno 156° 
erhalten, war Herr auf Moſtau 
Darm Sprottau sc. Kayſerlichet 

iege-Rath, nachdem er fich in den 
Kriegen in Polen, Ungarn, Dint 
marckec. als Obrifter, und inſonder⸗ 
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Smalkaldiſchen Kriege in der Schlacht 
bey Muͤhlberg darmne er Hettzog Ernſten 
von Braunſchweig gefangen bekommen, 
ſehr berühmt gemacht. (fiehe dr Som- 
‚mersberg 1. e.) Er ftarb Anno 1591, 
alt 33 Jahr, und befchloß feine Linie, 
und c) Philipp auf Tſcheſcheln; von, 

n 


allem Pehändig fortgepflanget. Sein 
Ur⸗Enckel gleiches Frey · 
herr von Schoͤnaich in Beuthen, him- 
terlich bey feinem Tode Anno 1675 
a). Hans Georgen, der Anno 1700 die 
gräfliche Würde erhalten, und Anno 
1707 verftorben, Hans Garn, Kap- 
ferlichen geheimden Kath, himterlaffent, 
der feinen Aft mit 5 en unterhals 
sen. b) Srancifum Sarolum auf Am» 
titz, einen Vater 3 Sohne, Diten Al⸗ 
brechts, Carl Ludewigs und George 
Philipps, Kayſerlichen Rittmeiſters; 
c) Hans Gottlob, Herrn auf Schlau⸗ 
— und Mallendorff, der keine maͤnn⸗ 
liche Erben hatte, und qh Carl Albrech⸗ 
ten, Verweſern des Hertzogthums Croſ⸗ 
fen und Zuͤllichau, wie auch Konigli⸗ 
chen Preußiſchen geheimden Rath und 
a em Anno 1670, ſ. 


dag ifche Majorat, und 
er — —* — 
fum;, fo dig Anne 1629 in groffem 


ausſtehen, und ward beſagtes Gy⸗ 
—— er ſelbſt iſt Anno 
169 ohne Erben in Pohlen verſtor⸗ 


Shönau, 
Diefe alte adeliche und -nunmehro 
theilg freyherrliche Familie hat fich eher 
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mahls in die Tyroliſche und Schwii- 
tzeriſche Linie vertheilet Enge Jene 
iſt Anno 1356 abgeftörben, dieſe aber 
flöriret noch, und befitzer dag Erb. 
Truchfeffen-Amt in dem Stifft Baſtl. 
Hyrus hat Anno 1168 dem Thurnur 
jr Zuͤrch beygewohnet. Babo ib 
vradus maren um das Jahr 1% 
Hertzog Heinrichs von Meranien 34 
x. Conrad iſt Anno 1340 Landes 
uptmann an ber Etſch, Petermann 
aber Burggrafin Tyrol getvefen. Mel 
chior, ein gelehrter Herr, befleibete 
um bie Mitte des 16 Seculi die Ste. 
le eines Land⸗ Vogts der Hier Matd« 
Staͤdte. Johann Rudolph und 
hann Caſpar thaten ſich zu Anfang des 
ızten Seculi als —“ Generals 
hervor. Frantz, Biſchoff zu Dard, 
egnete Anno 1656 dag Zeitliche, 
ng Heinrich Fridolin, Freyherr bot 
und zju Schenau, Mär Anno 170% 
Domberr zu Aichſtaͤdt. Pantal. P. AI 
Brandis Tyrol. Ehrenkt 
Spangenb. Adelſp. P. Il. Barelini 
Stemmat. P. IV, 

Uibrigens hat auch im Mecklenbut⸗ 
gifchen eine adeliche Samilie von 
Schoͤnau ſich ſchon vor alten Zeiteh 
befannt gemacht, deren Stamm - Gt 
. Schönau = Amte Staven · 

agen ſeyn mag. Spangenberg imz . 
He des Adels Spiegel gebencket 
derfelben mehr als einmahl, 

Endlich jehlet auch Simäpiur die bon 
Schönau unter bie aͤlteſte Famtlienin 
Schlefien, fo im Schmeidnigifehen und 

auetifchen infonderheit bekannt fe 

lien. Er führer Johann von Schd: 
nau Anno 1422 als Hertzoglichen Lieg⸗ 
nitziſchen Rath an, und meldet zuleht, 
daß diefe —— unter dem Ritter⸗ 
Stande In Höhmen heut zu Tage ger 
zehlet werde. 


Schoͤnbeck, 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 


adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg, welches ſich auch in Polen 
U; aus⸗ 
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‚ausgebreitet, woſelbſt es Szembeck ge» 
nennet wird, und den graͤflichen Cha⸗ 
racter fuͤhret, davon anderweit aus⸗ 
fuͤhrlich ſoll geſaget werden. Okelski 
P Ill Orb. Pol. p. 203, welcher unter⸗ 
fchiedene alte Kanferliche Diplomara 
davon anführet, willden Urfprung die, 
‚fer Familie von Gerlachen herleiten, 
der von dem Kayfer Carolo M. nach» 
dem er die Sachfen überteinden hel⸗ 
fen, ſoll geadelt worden ſeyn. Deffen 
Nachkommen ſollen ſich an den Kayſer⸗ 
lichen Höfen wohl ‚verdient gemacht, 
‚und theils in dev Marck Brandenburg 
fich niebergelaffen haben. Das ift ges 
wiß, daß die Maͤrckiſche Scribenten 
derer von Schoͤnbeck in den älteften 
‚Zeiten gedencfen, und mag dag Chur. 
fürftliche Jagdfchloß und Amt Schoͤn⸗ 
beck in der Uckermarck, ingleichen dag 
Städtgen Schoͤnbeck in dem Herkog- 
thum Magdeburg von ihnen erbauet 
worden feyn. Heinrich hatfich Anno 
3313 bey Nom wider den Koͤnig Ru⸗ 
precht von Apulien wohl verhalten, und 
ward deswegen von dem Kayſer Hen- 
rico VIl zum Ritter gefchlagen. Er 
blieb in dem Treffen bey Cresſi, und 
hinterließ Fridericum, welchem der 
Kanfer Carolus IV Anno 1355 eine 
jährliche Penfton von 300 guldenen 
Pfennigen verfchrieben, und feine bey» 
de Söhne, Hebalden und Heinrichen, 
bey nechiter Gelegenheit zu befördern 
verſprochen, wie aus deſſen Diploma- 
te zu ſehen. Von Simone Henningen 
und Laurentio den Schoͤnbecken, mel⸗ 
det Angelus in Marchia p. 254, daß fie 
An. 1487 dem Rath zu Strausberg eis 
nige wuͤſte Feldmarcken verfauffet. Bon 
vorgedachtem Heinrichen fol nach des 
erwehnten Okolski Bericht Petrus her 
ffammen , der bey dem Kayſer Maxi- 
miliano I in gutem Anfeheu geftanden, 
und denfelben aus der groffen Gefahr, 
darinn cr auf der Gemfen-Fagd in Ty⸗ 
rol gerathen, foll errettet haben. Von 
feiner Gemahlin, Margaretha von 
Schleinitz, hinterließ er 4 Söhne: Der 
ältefte, gleiches Nahmens, Hat fich zu 


Schoͤnbeck 2132 
des Polnifchen Konigs "Sigisrmundi I 
Zeiten in Preuffen niedergelaſſen und 
dafelbft fein Gefchlecht fortgepflämget, 
welches vermuthlich abgeſtorben; Der 
andere, Nahmens Heinrich, ſoll ſeines 
Vaters Guͤter in Tyrol, welche gedach⸗ 
ter Kayſer ihm geſchencket, angenom⸗ 
men haben; es mögen aber ſeine Mach- 
fommen bald abgegangen feyn ‚mäch- 
dem die Tprolifche Seribenten berer 
von Schoͤnbeck gar nicht gedencken; 
Der britte, Eduard, hat in der Marck 
feinen Stamm fortgeſetzet, und iſt ver⸗ 
muthlich von demſelben Claus abge⸗ 
ſtammet, der bey dem Marckgrafen 
Hanſen zu Cuͤſtrin die Stelle eines Hof⸗ 
marſchalls bekleidet, und feine Güter 
in der Neumarck gehabt hat. Bon 
deffen Nachkommen wurde Earl Anno 
1693 Cangler des Johanniter⸗Ordens 
zu Sonneburg, nachdem er vorhero 
Neumärcdifcher Regierungs-Rath und 
EhursBrandenburgifcher Abgefandter 
auf dem Reichstage zu Regenſpurg ge⸗ 
toefen, und mag vielleicht Carl Friebrich, 
ber Anno 1736 als Koͤnigl. Preußiſcher 
Cangler verftorben, fein Sohn gewe⸗ 


‚fen feyn. Johann George war ums 


Jahr 1690 Chur» Brandenburgifcher 
Dbrifter; Der 'vierte, Bartholomeus, 
gıeng als Hauptinann zu Stendal mit 
Tode ab. Gein Sohn gleiches Mah⸗ 
mens mufte als Chur» Brandenbürgi ⸗ 
fcher Abgefandter in Polen gehen, und 
wurde nachgehends von dem Könige 
Sigismundo Augufto unterden PBelni- 
fchen Adel aufgenommen, allwo deffen 
Nachkommen obgebachter maffen an- 
nochfloriven. Sein Bruder, Chriftoph, 
ift Domberr zu Havelberg und Chur⸗ 
Brandenburgifcher Kath geweſen. Ui⸗ 
brigensd mögen Johann Earl: von 
Schonbeck/ Kapferlicher und des Fraͤn⸗ 
difchen Kreiſes General» Majör und 
Dbrifter zu Fuß, der Anno 1719 auf 
feinen Gütern in Francken geſtorben, 
und der Königl. Preußifche geh. Math 
und Ober⸗Accis⸗Director von Schens 
beck Anno 1722 auch hierher geboren. 


Schon: 


ESchoͤnbeck 
Schonbeck, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, welche mit der vorhergehenden 
in der Marck einerley Wappen hat, und 
folgends einerley Stammes ſeyn mag. 
Micrelius fuͤhret zuerſt Asmum von 
Schoͤnbeck an, der Bogislaum 
X in Pommern ind gelobte Land beglei⸗ 
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tet, zu welcher Zeit auch Heinrich von 
Schonbeck im MWollgaftifchen begütert 
gerwefen. Earl Friedrich und George 


Asmus von Schonbed, thaten fich An. 
1736 als Koönigl, Polnifche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche General·Majors hervor, und 
gehören fie vermuthlich zu Denen diefed 
Gefchlechts in Pommern. Pommerl. 
L.0. MSt. Geneal.K. 


Schoͤnbeck, Schönebede, 


_ Diefe anfehnliche adeliche Familie im 
Herkogthum Bremen, hat nach 
bards Bericht, vor Alter Oumuͤnde 
geheiſſen, und ift alfo von der vorher⸗ 
gehenden unterfchieden. Zuerft wird 
Dietrich von Oumuͤnde Anno a 
als Zeuge in einem Briefe angefüßtet. 
Friedrich war Anno 1243.Canonicus 
Bremen. Anno 1336 verfauffte 
hann unterfchiedene Guͤther zu Wil⸗ 
„Bockholde und Debbeshorne. 
rg der jüngere von Oumuͤnde 
te um das Jahr 1357 und nahm 
zuerſt von einem neuerbaueten Schlofle 
den Rahmen Schönbed an. Johann 
der Ill. wurde Anno 1465 
Henrico, Ertz⸗ Bilchoff zu 
und Gerharda, Grafen zu Oldenburg, 
zu einem Schiedsmann erwehlet. Wil- 
ekinus von Schenbest war An. 1477 
Executor bes Teflaments Nicolai von 
Mandesloh. Anno 1705 lebte ein 
Lieufenant von Schoͤnbeck zu Kuͤhr⸗ 
ftäde, um welche Zeit auch ein Rußi⸗ 
* scher General-kientenant von Schoͤnbeck 
ch hervor gethan; ob berfelbe aber zu 
biefen oder zu den vorherftchenden von 
Schoͤnbeck gehdre, Fan man nicht fa 
gen, Tbeatr. Nobil, Brem, L. 6. 





—— —*— 
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Schoͤnberg, Schomberg, vor 
alters auch Schoͤnenberg, 
Schonenburg, (in unterſchiede⸗ 
nen prodingiendes Hd. - 
Diefe Familie iſt eine der alleraͤlteſten 
und anſehnlichſten oder vornehmſten 
im Roͤm. Reiche, und wohl zu unter⸗ 
ſcheiden von den ReichsGrafen, (zu 
welchem Character fie Anno 1700 ges 
langet) von Schönburg, welche viel 
auſchuliche Guͤter in Meiffen im Erg 
—* Kreife beſitzen, ſich in vie⸗ 
e Linien vertheilet, als Reichsſtaͤnde 
Sitz und Stimme auf der Wetteraui⸗ 
ſchen Grafenbanck haben, und dahero 
zu unferm Zweck nicht gehoͤren ſ davon 
Spenern, Fra enbergs Eu⸗ 
ropaͤiſcher Herold und andere mehr, in⸗ 
gleichen von den Herren und Grafen 
von Schaumberg in Schwaben, bie 


Mus: auc) von Schönberg oͤffters genennet 


werden, ſ. Schaumberg. Sie hatfich 
vor alten Zeiten nicht nur bey nahe in 
allen Brovingien deffelben,fondern auch 
faft in allen Königreichen Europä aus⸗ 
gebreitet, und vortreffliche Leute hervor 
gebracht, welche nicht nur zu den hoͤch⸗ 
ften Hof-und Kriegs-Chargen, fondern 
auch theils zur grärlichen Hergoglichen, 
ja zur Ehurfürfilichen Dignität gelans 

gleichwie auch einige derfelben die 
Bifchöfliche, Ertz⸗Biſchoͤfliche, Cardi⸗ 
nals ⸗ re Würden erhalten, wie nachge⸗ 
hends ſoll dargethan werden. Ihren 
Urforung hat fie von den Herren von 
mont, welche 588, und alfo bey 
nahe 600 Fahr, vor Ehrifti Geburt aus 
der Jtaliänifchen Probintz Tufcia oder 
Tofcana, in Graubündten ſich nicders 
gelaffen , nachgehends fich theils ins 
Romiſche Reich begeben, ihren Nabe 
men verteutſcht, und ſich von Schoͤn⸗ 
berg genennet, wie davon oben p. 96 fq- 
im Artikel Bellmont mit mehrern ge 
fagt worden ; wobey hier anzumercden, 
daß die dafelbft angeführte Norte: 
Auch fich tbeils im Röm, Reiche nies 
dergelaiken, deren Nabmen — 
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und ſich von& genenmet, mit dieſelbe ausdruͤcklich unter diejenig 
den vorhergehenden nicht zu connekti- vornehme Grafen und Herten, mit mel 
ten, fondern wie beym angeführten hen gedachter Kayſer Anno 79% hadı 
Autore zu erfehen, von einer andırn Eroberund der Feſtung Brundbergegt 
und vordem gemeldten Verfall vorher⸗ rarhſchlaget, wie umd wo er Goit u 
gehenden Zeit zu verftehen find, Wie Ehren und Danckſagung ein Beni | 
un folcheg der im den Mömifchen An- ttiner⸗Kloſter erbauen möchte. Welche 
tiquitäten erfahrne Graubündfifehe Nachricht gemeldter Autor in ſeinet 
Ritter, Jobarin Euler von Weine, Hiftoria CaroliM. mit chen den Fat 
Alter Landes : Hauptmann in Welclin, malien wiederholet und hinzu fetget, daf 
Land: Amimarin auf Davos, und Feld⸗ er folchen Punct aus dem Fomsamät | 
Cbrifter über ein Regiment Bunded- nommen. Dafman abernichtaufdie 
Genoffen, in feiner RXhaͤtiſchen Chron. Gedancken gerathe , als wenn durch 
(welche et Anno 1616 drücken laſſen) dieſe Grafen und Herren von Schönberg 
bezeuget, auch von ſelbiger bey deren die ehemahligen Grafen von Schaum: | 
Recention in Hamb. Bibliotb. Hiſt. T. berg, oder die heut zu Tage N 
7 p. 27 Hefaget wird, daß alles darin Grafen von Schoͤnburg en 
nen fehr glaubtourdig vorgetragen ſey: verſtehen feyn, fo iſt zu wiſſen, umddn 
alſo iſt nicht zu zweiffeln, daß er dazu Geſchichts⸗Kundigern auch befanıt, 
muͤſſe guten Grund gehabt, und ſolche daß beyde Famillen dayumahl dieſe 
Nachricht aus authentiquen und in» Nahmen noch nicht gehabt, oder nt 
fonderheit einheitifchen Documenten, fh ‚ auch kan man nicht 
(wozu er zu gelangen als ein vorneh⸗ einwenden, daß der Nahme Schönberg 
mer Mann des Landes ſattſame Gele gut Teutſch Flinget, da doc) zu gedach⸗ 
genheit gehabt) gezogen haben , nicht tem Kayſers Caroli M. Zeiten die teut 
ju gedenden, wie er die won Schön» fche Sprache nicht folche reine verftänds 
berg auch unter die Graubuͤndtiſche Ti Örter gehabt; denn obwohl die ⸗ 
von Adel zehler, und damit anzeige, fe Sprache in den legtern Seculis am 
daf auch einige vor Alters fehon daſelbſt meiften excoliret worden, fo find doch 
den Italiaͤniſchen Geſchlechts Nahmen viele Wörter, and infonderheit nomim 
Bellmont in Teutſchen Schönberg ver · propria, in den alten Zeiten, ſo gut als 
wandelt, wobey denn zu vermuthen, fe heut zu Tage klingen, im Gebrauch 
daß ervondenfelben felbft ſolche Nach · geweſen, wie ſolches die Nahmen Edel 
richt möge erhalten haben. Jr was wald, Eitelfried, Edelberg sc. be 
vor Anſehen die Herren von Bellmorit Yen, von welchem letztern infor 
fo wohlin Rhaͤtien als andern Provin⸗ beym Fabricio in Orig. Sax. L. If.» 
"Bien geftarden, ift in vorerwwehntem «ad An, 616 zn leſen. Da wun dab 
Artickel Bellmont aufführlich gemel- Wort Berg lange vörhere , ehe die 
det worden, Nurift hier nothig, zuför · teutſche Sprache in Aufnahme gebracht 
derſt zuunterfüchen, wenn freihren Ge worden, in Uibung, unb miteinzman- 
ſchlechts Nahmen verteuffeht, und _im dern Worte jufanımen gefegt geweſen 
Romiſchen Keiche fich niedergelaffen, ‘fo ift nicht zu gweiffeln, daß eg in fol 
und da ift es nicht ohne, daß ed noc genden Reiten obnverändertich dabey 
dor Kayſers Caroli Magni Zeiten ge⸗ geblichen, allermaffen atıch der KRayl. 
ſchehen; maffen fchon zu deffen Zeiten HifloxieusPer.Lambecius L. LI Conimwrit. 
die Herren von Schoͤnberg im Zlor ger deBibl. Gef. C. Vf 434 pugleich anzeigt, 
weſen, und theils den gräflichen Titel, wiedas Wort Scon, — die Herren 
Gege dazumal nicht erblich tar) ge · von Schönberg in den alten und Latei⸗ 
uͤhret; Denn es zehlet Leznerus in der niſchen Documenten faſt inggemeit 
Corbeyiſchen Chron. P.T cap. IV-p.4o GUDEIEURREENG ERWERBIEH DON 
j h en 
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den) am ſtatt Schoͤn von dem Muͤnche 
Oxefrido, und.alfo ſchen vor goo Jah · 
ven, gebraucht worden. Nachdem nun 
alfo 2 vor Kayſers Caroli M. Zei⸗ 
ten die. Herren von Bellmons ihreu 
berteutfcht, und im Remifchen 
Meiche unser dem Nohmen Schönberg 
—8 rſuchen, 


ohnet; als iſt ferner zu 

velcher Proping fie zuerſt ihren Sitj 
— 
Ye auf ihrem Stammfchloffe 
* ‚ (mozm eine Herrſchafft 


g 


Schlöffern Pleife , Sichelftein, weiche 
Genfale in Allen, und nicht weit das 
yon gelegen Find, unter diejenige. Grof⸗ 
und Berdafi, fo zu Zeiten Kapſers 
Ortonis 1 mis dem Landes, Herrn: gt 
böreg, und. bannenhero unser feinen 
achkommen den Marckgrafen zuSach · 
nicht, vertheilet werden loͤnnen. 
Man finder in Winckelmanns Hiſtorie 
des Heſſen P. II c. XIIlp. 313 
ausführliche Nachricht, fomohl von 
diefem Schloffe uud Herrfchafft , ale 
auch nom deſſen uralten Befigern ben 
Edlen “Aerren von —— * 
Schoͤnenberg, wie er fie nennet, u 
zu ſetzet / dah ſie ſehr altes Geſchlechts 
yñ, von welchen in den Archiven des 
des viele Nachrichten , aber keine 
richtige Stamm-Zafeln zu finden waͤ⸗ 
ten; ingleighen, daß fie abeliche Lehns⸗ 
Vaſallen unter fich, und wichtige Guͤter 
inne gehabt, Es werben auch, unter» 
fchiedene derfelben, fo in den Alteften 
ı flotiret, angeführet, und deren 
hmen gang ohne Unterſchied, wie 
beym Humbracht auf den Stamm 
Taſeln diefes Gefchlechts, Schönberg, 
Sch ‚ Schönenburg ıc. geneu- 
net. Deren Abyang ſcheinet zu Aus⸗ 
gang des XV Sesuli geſchehen zu ſeyn, 


leiches N \ gebdret,) fo noch 
an gar vr Daunen 
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als um welche Zeit vorgemeldter Autor 
das Verzeichniß berfelben befchlieffet, 
und babey anmercket, daß die Steine 
yon dem ruinirten Schloffe Schönen« 
berg na 
1598 Nach 
u der Mayer des Ihier- Gartens ges 
raucht werben; ingleichen Daß diefels 


Schönberg. in Meilen, gehabt. Zu 
diefen edlen Herren. mag geh * 
ram van Schönberg, deſſen eheliche 
Daus-Wirhin, Elifaberh von Empt 
Anno 968 auf dem Thurnier zu Mer⸗ 
feburg, den erfien Danck Herrn Wille 
helmen zu Waldftein, als einem Konig 
ber Thurnier⸗Vogte des Rheinſtroms 
zugeſtellet, wie Rixmerus, in Lib. Troj. 
fol. 45 bericytet. Nicht. weniger Wa, 
rimbertus bon Schönberg, der Anna 
2141 unter bie gefürftere Achte zu Wer⸗ 
ben im Rheinlande gejehlet, und von 
einigen Seribenten ein Graf genennet 
wird. Jugleichen ift allem Anſehen 
had) von diefer Branche abgeftammet 
Graf kudolph von Schönberg und Dafe 
fel, von weldyem D. Behr in den Stein 
bergifcdyen Benealogien p. 52 meldet, 
daß er Anno 1282 einige Lehn » Stücke 
vom Churfürften von Mayng inne ger 
bt; D. Meier, in Orig. Pief], pag. 230 
erichter bon ihm, daß er Anno 1286 
bem Kloſter Stein eine halbe Hufe Lan 
des verehret. 

Aus Aeflen haben ſich die Herren von 
Schönberg weiter am Rheinftrom aug« 
gebreitet, und infonderheit im Ergftiffte 
Trier einen beftändigen Sitz genom« 
men, von welchen die ehemahligen “er- 
tzoge von Schomberg in Engelland 
herſtammen; ingleichen haben fie fich 
indem benachbarten Thüringen nicders 
gelaffen, von dar fie in Meiſſen gekom⸗ 
men, wie folches hernach beſonders im 
Artickel Schönberg in Meiſſen, gleich⸗ 
mie von jenen im Artickel Schönberg im 
Ertʒſtiffte Triet pder in ben Ahein ⸗ 

landen, 








2139 Schönberg” 


landen, (al® welche benbe Branches 
noch heut zu Tage floriren) fol gefaget 
und ausgefuͤhret werden, vorhero aber 
will diefenige Aefte dieſes vornehmen 
Geſchlechts anführen, welche in unter 
fehiedenen Provingien ihren Gig ger 
habt, nunmehro aber ſchon und theils 
vor langen Zeiten abgegangen find, ale: 
a) In der Sue twelchen 
S us in der er» 
—— umſtaͤndlich berichtet, daß 
deren Stammfiß Schönberg ; wiewol 
in Ruinen im Turgow, an der linden 
Seite des Waffers Tur, beynahe vor 
den» Dorffe Sulgant über, auf einem 
MWeingärt-Bergle zu fehenfey, fo etwa 
durch Die Appenzeller zerftdret worden, 
von deren Befikern, denen von Schoͤn⸗ 
bern , unterfchtedene berühmte Leute 
geiftlichen und weltlichen Standes ent 
proffen gemwefen, twie denn Johann von 
chonberg Anno 1471 unter die Aebte 
bes Prämonftratenfer-Klofterd Cappel 
in der Schweiß L. 6 c. 32 gedachter 
Ehronic'gezehlet wird, um welche Zeit 
diefer Schönberaifche Zweig allem An- 
fehen nach verborret; es iſt aber der 
felbe aus dem benachbarten Rhaͤtien 
dahin gekommen, undhat anfangs ben 
alten Geſchlechts Nehmen Bellmont 
gefuͤhret, und das Schloß Bellmont, 
(moben eine Herrſchafft, heut zu Tage 
dem Canton Bern gehdrig) im Pais de 
Vaux crbauet, von deffen chemahligen 
Beſitzern, (die Spangenberg unter ben 
Schweitzeriſchen Adel P.I Adelfpiegels 
p- 120 zehlet) Andreas von Bellmone 
An. 1165 den» Thurnier zu Zürch mit 
bengemwohnet, wie in Mänfleri Cofmo- 
graph. bey Befchreibung dieſes Thur⸗ 
nierg zu fchen. * 
b) Im Stiffte und nunmehro Fürs 
ſtenthum Rameburg, wie auchim Her 
tzoathum Mecklenburg. Im erfteren 
haben die von Schönberg das Schloß 
und Staͤdtlein Schönberg oder Schoͤ⸗ 
nenberg zu ihrem Sitz erbauer gehabt, 
weiches nach deren Abgang die Bi— 
ſchoffe zu Ratzeburg zu ihrer Refideng 
erwehlet, fo ſchon um die Mitte des 
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XII Seculi gefchehen, um welche Zeit 
Ludolphus von Schoͤnenberg alhier 
floriret, der Anno 1251 ein’ Diploma 
Hergogs Johannis zu Sachfen-Lauen, 
burg, fo er der Stadt gege⸗ 
ben, und in Perri Lambeeii 
diefee Stadt L. II p. 406 zulefen, ale 
euge unterfchrieben. In Mecklenburg 
El —* 
im Amte enhagen zu ihrem Si 
gehabt, wozu hernach —— 
* or geformmen. 2 = 
ex Nobilit. Megapolit. 258 
ausdruͤcklich, daß ſie * Gachfen das 
bin fich begeben. Sie find noch im 
vorigen Seculo im Blor'gemefen, und 
machte fich einer * Kanal 
‚ wie fie eigentlich 
enennet, Anno 1678 ale Dänifcher 
fier bekaunt. Weil ſein Regiment 
in dem Treffen, und infonderheit bey 
DBeftürmung der Stade Malmoe in 
Schonen fehr ruiniret,, und hernach 
untergeſtecket worden, ward er von fei⸗ 
nem Koͤnige beordert, ein R iment zu 
de aufjurichten, und ihm 4000 
haler dazu gesahlet, muſte fich aber 
bald hernach befchuldigen laffen, alg 
wenn er biefe Gielder in der Gegend 
Hamburg nicht wohl angewendet, wed« 
wegen ernach Coppenhagen gefordert, 
und auf das Caſtell Dre wurde. 
Nachdem er darauf bey Ab egung feis 
ner Rechnung unſchuldig befunden 
worden, und feine Dimiffion erhalten, 
befam er von dem Bifchoffezu Muͤnſter 
tente 2 Regimenter zu werben. Man 
nder nicht, ob er in diefen Dienften 
des Biſchoffs verblieben, und fein Pe» 
ben geendiget; Auch ift hernach feiner 
von Schönberg aus diefer Mecklen« 
burgifchen Branche befannt worden. 
Uibrigeng hat fich diefeg Gefchlechr vor 
alters zu Luͤbeck mit im die abeliche 
Aunckersoder Eircul» Gefellfchafft bes 
fanden, und wird in alten Diplomati- 
bus Sconenberg gefchrieben. f. Far. 
# Melle notit. Majorum p. 6, 100, übe 
205, allwo unter andern Henricus 
Sconenberg Anno 1379 alg Durges 
meiſter 
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meiſter zu Lübeck, auch hernach Anno 
1418 als Prefetus dieſer Gefellfchafft 
Johaun Schöneberg angeführet wird. 
Es foll auch noch heut zu Tage ein 
Mittergut Schönberg zwiſchen Ham⸗ 
burg und Luͤbeck anzutreffen ſeyn. 

c) * Hertzogthum Crain. Von 
dieſein Zweige giebt der Baron Valva⸗ 
ſor in ſeinem groſſen Wercke, Ehre des 
Hertzogthums Crain amanmnt, aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht; Zuförderſt beſchrei⸗ 
bet er deren Etammfig Schönberg, in 
der Crainiſchen Sprache Schumbergf 
genannt;' und meldet, daß er nebftder 
dazu gehörigen Herrfchafft, 6 Meilen 
von Laybach gelegen, auf einem fel: 
fichten Berge erbauet, und vormals 
ſehr fefte, auch von groffen Gebäuden 
geweſen, Die nunmehro, bis auf etliche 
Dächer ‚ gant zerfallen y “und dahero 
nicht bewohnet menden ;- Ingleichen 
daß auf demſelben ſchon Anno 1264 
Otto und Arnold, Herren und Gebrü- 
dere von Schoͤnberg gewohnet Gleich⸗ 
wie auch nachgehends Anno 1280 
Dieterinus, Herr von Schoͤnberg, dar ⸗ 


auf ſeinen Sitz gehabt, welcher dem 
Kloſter Sittich ı8 Hufen kandes ver» 


kaufft. Es ſind aber dieſe Herren von 
Echönberg Anno 1410 abgegangen, 
und gemeldtes Schloß und Herrſchafft 
an die Herren und nunmehro Grafen 
und Fürſten von Auerfperg gelanget, 
don welchen vormals cıne Kine fich bie 
Schoͤnbergiſche genennet, mic D. Jos 
hann Ludewig Schönleben in Bes 
fehreibung des Aurspergifhen Ge 
ſchlechts berichtet, die aber fehon vor 
mehr als 100 Jahren abgegannen. 
Es ift alfo ein Irrthum, wenn Wolff⸗ 
8 Lazius in Chorugr. Pannonie 
porgiebt, daß Graf Albrecht von Görtz 
ſchon Anno 1305 diefes Schloß und 
Herrſchafft im Beſitz gehabt, und befin« 
dee man, daß er das Schloß, Marckt⸗ 
fleten 
Somberg im Hifterreich, +7 Meilen 
von Laybach und 4 Meilen von Mit 
terburg gelegen, welches auch einige 
Herren bieſes Rahmens gehabt, mit 


‚Baron Valvaſor li. c.L. 


und Herrſchafft Sumberg, 
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felbigent confundire, wie aus Meeſeri 
Annal, Carintb. pag. 489 zu fehen.: 
Uibrigens haben diefe Herren vom 
Schönberg das Erb-kandmarfchallns 
Anıt in Erain befeffen, welches hernach 
bieHerren von Auer&perg erhalten, und 
in dem pen, gleichwie oben auf 
dem Helm einen Löwen geführet, fiche 
9, allwo es 
abgezeichnet — * 
d) In Francken; Von dieſem Aſte 
iſt Matthias von Echönberg nebſt ans 
bern Fraͤnckiſchen von Adel, wie Rixne- 
rus fol. 127 Libr. Troj. ſchreibet, Anno 
1296 auf dem Thurnier zu Schwein⸗ 
furt erfchienen. Bon Gottlieb, Herrn 
zu Schoͤnau, meldet Münfterus in Cos- 
motraph. pag. 1092, daß er als cın Fraͤn⸗ 
ckiſcher von Abel auf dem Thurnier zw 
Bamberg ſich befunven, und in Des 
fchreibung des Thurnierd zu Ingol⸗ 
ſtadt, Anno 1484 gehalten, feet ges 
meldter Autor,daß ein Herr von Schoͤn⸗ 
berg ald ein Fränchifcher von Adel von 
dem ande Francken zur Echau aufge« 
ftellet worden Balthafer von Schon⸗ 
berg aus dem Stifte Würgburg, ift An, 
1562 mir feinem DBifchoffe, als deſſen 
Kath und Amtmann ; auf dem Kayferl, 
Wahl ⸗ Tage zu Srandfurt am Mayn ger 
weſen. Es haben aber dieſe Herren von 
Schoͤnberg theils auf dem nunmehro 
ruinirten Schloſſe Schoͤnberg in der 
Grafſchafft Erpach, (wozu unterſchie⸗ 
dene Guͤter gehoren, die heut zu Tage ein 
Erpachiſches Amt ausmachen) an den 
Rheinlaͤndiſchen Grentzen, und auf dem 
Schloſſe Schoͤnberg in der Marckgraf⸗ 
ſchafft Anſpach gelegen, gewohnet, und 
findet man zn Anfang des vorigen Se- 
culi derfelben bey den Beribenten nicht 
mehr erwehnet, und feheinet, daß fie 
etwa um felbige Zeit m Francken abges 
gangen. Und er 
e) In der Marck Brandenburg. All 
hier werden die von Schoönberg vom 
Enzele ın feiner Ebronic und von 
Spangenbergen im Adellpieg. P. 1 fol, 
117 unter die Ki Mörchifche von Adel 
gezehlet, gleichwie andy in diefer Pros 
ping 
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ging ein altes Ritterguth Schönberg 
nden. Bon diefer Branche hat 
err korentz von Schönberg, als Chur 
ʒrandenburgiſcher Hofmeiſter, bey der 
ndation des Anno 1469 zu Stets 
inder alten Marck geftiffteten Klo⸗ 
ers zum Heil, Geifte, nebſt unterſchie⸗ 
benen Fuͤrſten und Grafen einen Zeus 
abgegeben, wie in Angeli Maͤrck. 
En p- 232 zu ſehen. Erhat auch 
dm 1474 eine Sefanbfchafft an den 
ig in Böhmen verrichtet, wie Sp 
genb. Lib. V.Chron. Henneb. anführet. 
Ein mehrere von dieſer nunmehro ab» 
geftorbenen Linie wird des ehemahligen 
d berühmten Profefforis Hiftor, p 
ranckfurth an der Dber, Herrn D, 
manni, im MS. hinterlaffene Maͤr⸗ 
e Rand-und Ydels-Aiftorie, wenn 
zum Vorfchein kommen moͤchte, an 
ben Tag legen. 
In Bayern haben vor alten Zeiten 
Grafen von Schönperch oder Schoͤm⸗ 
eg floriret, gleichwie dafelbft unter 
iedene Schlöffer und Herrſchafften 
dieſes Nahmens anzutreffen find, inſon ⸗ 
derheit das Schloß © im 
Pe Rent» Amte in der Herr 
haft Wald gelegen, auf welchem, 
wie Wiguleus Hund im Bayerifchen 
Stammbuche P. I pag. 138 berichtet, 
diefe Grafen vor Zeiten —* unter 
andern Raphold, Graf von Schoͤu⸗ 
perg, der Anno 1152 verſtorben. Hiers 
gehoͤret auch derjenige Alban von 
chönberg, Ritter aus Bayern, der 
befage ber Thurnigr-Bücher, An. 938 
auf dern zu Magdeburg gehaltenen 
Thurnier erſchienen, und zum 4ten 
Aktu deffelben Spiels mit andern zwi⸗ 
ſchen die Seile erwehlet worden. Es 
gehören aber diefe Grafen und Herren 
von Schönperg nicht hieher, und hat 
man ihrer hier nur beyläuffig mit ge 
dencken wollen, fondern ihr eigentlicher 
Stamm Nahme heiffet Schaumburg 
oder Schaumberg, welcher nach Baye⸗ 
rifher und Schwäbifcher Mund: Urt 
insgemein Schönberg ausgefprochen 
wird, firhe in dieſem Lexicg ben Yıtie 
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del Schaumburg, Schaumbeug, wo⸗ 
felbft auch der Augfpurgifche Bifchoff 
und Eardinal Petrus ven Schaum 
berg, (der von einigen Scribenten auch 
Schönberg genennet, und zu biefen 
Schönbergifihen Geflecht aug A 
thum gegehlet wird) tvelcher An. 1469 
verforben, mit angezeichnet 


Don denen Herren von 
Schlefien, an und 
ren von Schdnberg abg 


nachgehendsnach dem Yetice] | 
berg in Meiſſen geſagt werden. 


Schönberg, (don) im ifft 

Trier, insgemein die Rheinl 
bifchen genannt, und Dos Wel- 

chen die bormalige Here 
bon Schomberg oder n⸗ 

berg in Engelland abge⸗ 

ſtammet, 
Diefe haben ſich, wie (chem im bot 
bergebenben Artickel angeicigt ‚ aus 
dem benachbarten Heffen, in biefer. Ger 
genb niedergelaffen. * wolien die 
eyden berühmten Gencalogiften D. 
Spener und Imboff diefe Kiheinländie 
ſche Herren von Schönberg von dem 
ehemahligen Grafen von Eleve herfühe 
ten, weil fie gleichtvie diefe acht Liliens 
ſtaͤbe im Wappen führen ; allein e& in 
aus der Elevifchen Hiftorie nicht der 
allergeringfie Beweisthum oder nur 
einige Wahrfcheinlichfeit von folcher 
Abſtammung beyjubringen, gleichmie 
diefe Hersen von Schönberg felbft daher 
geſtammet zu ſeyn, niemals davor ges 
halten, ſie auch ſolches Wappen aller⸗ 
erſt in den letzteren Zeiten angenommen 
haben, maſſen der berühmte Veit 
dewig von Seckendorff, da er bey Ge⸗ 
legenheit von diefer vornehmen Famis 
lie in Hifl. Luther, L.UIL $. 2 g&.X 
p.m. 93 handelt, anführet, daß ein 
Dbrifter, Johann Bartholomzus von 
Schönberg aus den Rheinlanden, ger 
gen die MeißnifchenHerren von Schon 
berg ums Jahr 1686 bezeuget, — 
ie 
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fie vor Zeiten ebenfals einen Loͤwen, 
wie fie, im Wappen geführet, und haͤt⸗ 
ten fie hernach an ftatt deffelben die Li⸗ 
fienftäbe angenommen , (dergleichen 
Wappen ⸗Aenderung bey ben adelichen 
Familien in gewiſſen Begebenheiten 
oder Zufällen vor Zeiten nicht unge: 
woͤhnlich gemwefen,) womit denn ber 

be fartfam zu verftchen gegeben, daß 
tin Gefchlecht nicht von den Cleviſchen 
Grafen abgeftammet. Und fo gehören 
denmach diefe Herren von Schönberg 
allerdings zudenenjenigen, dievon den 
Sihärifchen Herren von Bellmont ab⸗ 
geſtammet, und als fie im Roͤm. Reis 
che fich niebernelaffen, und ihren Nah⸗ 
ment verteutſcht, zugleich an ftatt des 
Bellmontifchen dreyfachen niedergeleg- 
ten Creutzes einen Löwen im Wappen 
erhalten oder angenommen. Es hat 
aber diefe Branche im Ergftiffte Trier 
fchon inden älteften Zeiten fich bekannt 
gemacht, maſſen Anno 996 Friedrich 
son Schönberg, Ritter, vom Rhein⸗ 
firom, auf dem zu Braunfchtweig ge 
habt Thurnier zwifchen ben Seilen 
georbnet mworben, wie mehr ertwehnter 
Rixnerus fol. 49 und Fr. Modius in 
Panded. Triumpbal, Tom. II fol. 3: 
bezeugen. Es ift hierbey als etwas bes 
fonders anzumerden, baß in folchen 
alten Zeiten, einige von diefer Linie 
ſich noch des alten Geſchlechts⸗ Nah⸗ 
mens von Bellmont gebraucht , mie 
denn Wilhelm von Bellmont Anno 
1019 ;uTrier, und Johann von Bell» 
Mont Anno 1080 zu Nugfpurg auf den 
Thurnieren geweſen, wie beym Mün- 


flero in Coſmogr. bey Befchreibung die⸗ 


er Thurniere zufehen, undPoppo de 
ir Aııo 1,03 derim Ergftiffte 
Trier gelegenen gefürfteren Abtey Prüm 
(allwo er vorhero Probft gemefen,) und 
nachgehends der Abtey Stablo vorge 
anden, wie Bucelinus P, 1I Germ. S. 
ichtet ; diefer leßtere mag das in bes 


fagter Abtey Prüm gelegene Berg⸗ 


Schloß Schönberg, wozu heut zu Ta 

ge cin Amt gehöre, erbauet, und fich 

hernach davon genennet haben. 
Adels-Lexic. UITH, 
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Von dieſen Rheinlaͤndiſchen Herren 
von Schönberg hat Zumbracht in feis 
nem gencal, Werde vom unmittelba- 
ven Reichs⸗freyen Nheinifchen Adel 3 
Stamm » Tafeln, al8 No, 211, 212, 
21 ’ derfertiget, und fie gleichfam in 3 
Yefte vertheilet, welche alle noch vies 
le Lacunas haben, fonften aber er fo 
wohl im Nahmen als im Wappen di- 
ftinguiret, 
Den erften Aftnennet er Schönburg 
oder Schönenburg mit den 3 Ereußen, 
4 in deren Wappen zu fehen, welche 
e an flatt des Loͤwens vermuchlich 
deswegen angenommen, weil fie gleich 
bamit das Andencken ihres Herkom⸗ 
mens von den Herren von Bellmont, 
als welche vorgedachter maffen ein 
dreyfaches Ereug im Wappen geführet, 
erneuern wollen. Den Nahmen betref- 
fend, fo habe fchon im vorhergehenden 
Art. aus dem Winckelmanno erroiefen, 
daß felbiger in alten Zeiten bald Schöns 
berg,bald Schönenberg,bald Schönen. 
burgu,f w. gefchrieben worden, und hat 
Aumbracht den Nahmen angegeben, 
mie er ihn meiſtens gefchrieben gefun- 
ben, nachdem er nicht bavon Erfundi- 
ung einziehen koͤnnen, indem biefer 
ft ſchon bey nahe vor 100 Jahren 
abgeftorben; daß aber Schönberg de: 
ven eigentlicher Gefchlechti-Nahmefey, 
wird auß folgenden erhellen. Auf ges 
dachter Stamm +Tafel num ift zuerft 
Humbertus von Schönenburg, der 
Anno 1188 floriret ; von demſelben 
finde in Luck uraltem Grafen⸗ Baal 
p. 602, baßer in einem Diplomate des 
Ertz ⸗Biſchoffs zu Coͤlln, Anno 1189 
Ludovico, &rafen zu Spanheim, er» 
theilet, als Zeuge angegeben, und aus⸗ 
druͤcklich nach alter Schreibart de Sco- 
nenberg, (dag ift Schdnberg) benen- 
net. Es gehoͤret auch hierher Johann 
von Schonberg, welcher von itztge⸗ 
meldtem Luce I, c. pag. 000 unter die 
Aebte des berühmten Kloſters Span⸗ 
heim gezehlet, und von ihm geſaget 
wird, daß er Anno 1264 verſtorben. 
Gy folgenden Zeiten bat — 
n 
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Yon Echönburg hervor gethan; er 


warb Anno 1522 Chur » Pfälgifcher 
Burggraf zu Algheim, Anno 1525 
Keuter-Obrifter im damahligen Baus 
gen-Rriege, und Anno 1540 Chur 
Pfaͤltziſcher Marſchall; er wohnte als 
Gefandter den Neiche-Tagen Anno 
1541 zu Regenſpurg, und Jahres dar⸗ 
auf zu Nürnberg bey, und ſtarb noch 
im gedachten Jahre ohne Söhne, Sein 


Bruder Joachim aber zeugte 10 Schne, fe 


nter folgende 5 zu merden: ı) 
oben, — zu Hartelſtein und Ul⸗ 
men, Chur Trieriſcher Rath und Amts 
mann zu Schönberg, (ift dag vorgedach⸗ 
te und von dem Abte zu Pruͤm Poppo 
von Bellmont erbauete Schloß,) ein 
Pater Hugo Auguftins, der den Nah⸗ 
meneines Gelehrten erhalten, und al- 
Term Anfehen nach derjenige Auguftus 
von Schönberg iſt, von welchem Rein- 
holdus Heidenſtein Libr.orer, Pol.nıcl- 
det, daß er Anno 1537 wegen Churs 
Mayng, EhurKölin, Chur⸗Pfaltz und 
Ehur-Sachfen bey vorgegangner Wahl 
Königs Sigismundi in Polen, ald Ge⸗ 
fandter zugegen geweſen; Anno 1582 
hat er fich unter den Chur Trierifchen 
Raͤthen auf dem Neichstage zu Regen⸗ 
fpurg befunden ; und Gotrbards, Chur, 
Trieriſchen Raths und Amtmanns zu 
Hern-Gaffel. 2) Daniel, des teutſchen 
Ordens Nitter, welcher nachgehende 
deffelben Ordens Comtur zu Pitfchen- 
burg indrabant worden, wie in San- 
deri Hifloria Brabant. fub.tit.Pitfchens 
burg zů fehen, allwo derfelbe ausdruͤck⸗ 
lich von Schönberg genennet wird. 3) 
George, Dom» Probft zu Mayntz, und 
Anno 1580 Bifchoff zu Worms, der 
Anno 1595 , feines Alters 65 Jahr, 
mit Tode abgegangen, und beym Bu- 
eelino, wie au 5 ra a 
Catalogis Epifcop. Wormatienfium vo 
ge Schönberg, niemals 
aber von Schönburg genennet wird. 
4) Johann, der Anno — Erb- 
Bifchoff und Churfürft zu Trier, ber 
ftorben, von welchem hernach befonders; 
und 5) Hans Valentin, Türftlicher 
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Pfälsifcher Amtmann zu Stromberg, 
ein Vater Reinhards, der An. 1612 
als Fürftlicher Wormfifcher Rath. und 
Hofmeifter ſich auf dem Kapferlichen 
Wahl-Tag zu Frandfurt am Mayn 
mit befunden. Er ift Anno 1617 ver⸗ 
fiorben. Deffen beyde Schne, Philipp 
Dietrich, ber Anno 1632, und Ha 

Philipp, welcher An. 1624 mit Tode 
abgegangen, haben diefen Aft befchlafe 


ft, 
Dem andern Aft diefer Rheinlaͤndi⸗ 
fchen Linie ım Ergfüifft Trier wird von 
Humbrachten auf deren Stammeafel 
ber rechte Rahme Schönberg gegeben; 
und im Wappen vorgedachte Lilien» 
ſtaͤbe nebfi fieben weiſſen Schilden bey. 
gelegt. Er iſt dereingige, ſo noch von 
Xheinlaͤndiſchen Herren von 
berg floritet. Es weiß aber mehrge⸗ 
dachter Humbracht derſelben Stamm⸗ 
Tafel erſt mit Cunonen von Schoönberg, 
Rittern, Burggrafen zu Schönberg 
und Cochheim, der An. 1272 verſtot⸗ 
ben, anzufangen, ob wohl dieſe Hers 
ten weit länger vorhero in diefer Ge⸗ 
gend und swar allem Anfchen nach bald 
nach Kayſers Caroli M. Zeiten ihren 
Sit gehabt ; denn fie find vor Alters 
Burggrafen zu Dbertvefel in dieſem 
Ersftiffte geweſen, dahero fie fich auch 
von langen Zeiten an von Schoͤ 
auf Weſel genennet, wie aug folgeits 
den erhellen wird. Da fienun diefe 
Würde und zugleich die Herrfchafft üs 
ber gedachte Stadt fehen Anno 1233 
auf Begehren Kayſers Friderici II, 
(als welcher fie dem Meiche unmittels 
Bar zugeeignet, in welchem Stande fie 
qzuch verblieben, bi8 Anno 1312 der 
urfürft zu Trier fie erhalten,) nieder. 
geleget , wie Tromsdorff in feiner ac- 
curaten Beograpbie p. 331 meldet. fo 
ift leicht zuerachten, daß fie felbige eine 
geraume und lange Zeit vorhero md- 
gen befeffen haben, abfonderlich, da fie 
in Anfehung dieſes Burggraf» Rechte 
und Hertfchafft über felbige Stadt, wie 
gemeldter Tromsdorff hinzufeget, gant 
nahe dabey auf einem hohen Berge ihr 
Stamm⸗ 
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Stammfhloß Schönberg erbauet ges 
habt, welches An. 1689 von den Fran⸗ 
tzoſen gang verwüftet worden, babey 
merdwürdig, daß diefe Herren, da fie 
das Burggraf⸗ Recht über Weſel verloh ⸗ 
ren, nicht gleich den Burggraͤflichen 
Zitel fahren laſſen, ſondern ſich noch 
einige Zeit Burggrafen Schoͤnberg, 
(von ihrem eignen Schloſſe) und zu 
Cochheim, (einem Schloffe und Städt: 
lein ander Mofel, etwa 2 Meilen ven 
Weſel gelegen,) genennet, wie denn vor 
gemeldter Cuno, mit welchem die or- 
bentliche Stamm » Reihe angefangen 
wird, folchen Character geführet , def- 
fen ſich auch fein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens und zwar zulegt gebraucht. Der, 
ſelbe iſt nach BZumbrachts Bericht, oh⸗ 
ne Vermelden warum, An. 1282 vom 
Kayſer Rudolpko I belagert worden; 
«8 [heinet, daß er etwa feine Preten- 
fion auf Wefel hervor gefuchet gehabt, 
and mit Gewalt gendthiget worden, 
davon auf ewig abzuſtehen. Don ſei⸗ 
nen Enckeln wird Hartmann, Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Burgmann R Weinheim, 
und Wyrich, (der als Abt auf St. Ja⸗ 
wb&derg zu Mayntz Anno 1362 ver» 
florben,) Schönberg von Lorch ges 
nannt, Dietrich aber von Schönberg 
pflangte feinen Stamm fort, und wur⸗ 
de ein Nelter- Vater Eberhardi von 
Schönberg, der fich zuerſt nurauf We⸗ 
fel genennet, deſſen Endel Adam von 
Shönberg auf Wefel war Anno 1495 
mit Chur⸗Trier auf bem Neiche - Tage 
zu Worms; und ift Anno 1507 als 
Chur· Coͤllniſcher Hofmeiſter verſtorben, 
2 Söhne, Johann und Friedrichen 
hinterlaffend, (gu welcher Zeit auch noch 
einige andere diefer Branche gelebet, 
wie Aumbeacht hinzu feßet, deren Nah: 
men aber. er nicht anzugeben weiß,) wel · 
he beyde su mercken. 

Johann zeugete 1) Johann Engel. 
hardten, Chur-Pfälsiichen geheimden 
Rath, der zwar von ſeiner Gemahlin, 
einer von Andlau, Nachkommen hin⸗ 
terlaſſen, fo aber mit Nahmen nicht 
aufgezeichnet worden, Ob etwa Jo⸗ 
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hann Haubold von Schoͤnberg aus den 
Rheinlanden, Pfalggräflich Beldensis 
ſcher Hof-Nath , dahin gehöre, [Affe 
man bahin geftellet feyn. In Kuͤnigs 
Reichs-Eantzelley P. 8 pag. 192 wird 
angeführt, wie er Anno 1685 von feie 
nem Nergoge Leopoldo an die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Regierung zu Heidelberg 
abgeſchickt geweſen, um zu notificiren, 
daß er nad) Abfterben Churfürft Carlg 
zu Pfalg, deffen rechtmäßiger und näch» 
ſter Succeflorfey, Yngleichen ob nicht 
vieleicht unter befagte Nachfommen 
auch zu rechnen fey, rang Anton, 
reyherr von und zu Schonberg⸗ 
chwerſtadt, welcher zu Wien Anno 
1732 ſich mit Anna Maria Viktoria, 
Baroneffe von Galen, aus Hriren in 
Tprol, vermittibten Gräfin von der 
Eippe-Büceburg, (miersohl fie nach 
ihres Gemahls Tode fich des Titels 
einer Gräfin von der Lippe nach Cm: 
pfang eines Stuͤck Geldes, begeben) 
vermählte, Er ftarb Anno 1733, einen 
Pofthumum binterlaffend, melcher mit 
der Mufterzu Schwerftadt lebet; und 
2) Dieteichen, Herrn zu Bupiverler, 
welcher Anno 1568 unter ‚Pralgaraf 
Johann Safimirn , in ge reich den 
Proteftirenden als Obrifter gedienet. Es 
berichtet Thuamus Libr. 40 Hift. von 
ihm, baß er auf Ordre des Pringeng 
bon Cond£, mit den Italiaͤnern glück» 
lich getroffen, da er 2 Fahnen davon 
gebracht, um deswillen er mit rince 
güldnen Kette von dem Brinken be» 
ſchencket worden, Nachgehends hatte 
er dem Könige Henrico IV in Frand 
reich gute Dienfte geleiftet, biß er Anno 
1590, (Aumbrache feßet 1589) im 
Martio, in der Schlacht mit der foges 
nannten Ligue, als Feldmarfihall ger 
blichen,einen groffen Ruhm ſeiner Tapfe 
ferfeit hinterlaffend, wie beym erwehn⸗ 
ten Thaano zu ſehen, welcher ihn zus 
gleich Alfatie Regulum nennet, (iel⸗ 
leicht wegen ſeiner wichtigen Guͤther, 
bie er im Elſaß gehabt,) er hat feine 
Familie auch fortgeferer gehabt, wie⸗ 
wohl man die Nahmen deſſen Kinder 
X 2 ebeu⸗ 
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— — — — —— — — 
ebenfalls nicht aufgezeichnet findet, und 


mag der vorhero angeführte Obriſte 
in Königlichen Frantzoͤſiſchen Dien⸗ 
I mie gus dem Indice ber ange» 
führten Hifl. Luth. zu erfehen,) Jo⸗ 
hann Bartholomzus von Schönberg, 
don deffen oder feines vorher gedachten 
Vaters Bruders Nachkommen gewe⸗ 
fen feyn. 
Sriedrich, vorgedachten Johannis 
Bruder, nennete fich auch auf Wefel, 
wie auch Herr zu Schoͤnberg bey Wefel, 
und ftarb Anno ı 550 im 6öften jahre 
feines Alters, nachdem er gezeuget 1) 
Friedrichen den jüngern auf Wefel, 
Amtmannen zu Simmern, einen Groß« 
vater a) Otto Friedrichs, Freyherrns 
von Schönberg, welcher als Kanferlis 
cher und Chur: Mayngifcher Kammer» 
herr, Kriege: Rath, General-Feld-Zeug: 
meifter und Obrifter zu Fuß über dag 
Wuͤrtzburgiſche Negiment, im erften 
Treffen bey Leipzig Anno 163 1 geblie- 
ben, nachdem er fowol in Kriegs⸗als 
Etats » und infonderheit Gefandt- 
fchaffts-Affairen, nüglicy gebraucht 
worden; und b) Jobann Carla,Srcy- 
herrng , nachgchends Grafens von 
Schönberg auf Wefel, Kapferlichen 
und Chur Mayngifchen Raths und O⸗ 
ber-Amtmanng zu Königftein , welchen, 
Anno 1620 Kayſerlicher Ambafladeur 
an die Uniirten Fürften, wieauc An. 
1625 am Königlichen Dänifchen und 
bald darauf am KoniglichenSpanifchen 
Hofe, und zugleich ein Vater Emanuel 
Marimilians,Brafeng von Schönberg, 
Kanferlichen Cammerherrns, getvefen, 
der ohne Kinder verfiorben. 2) Mein- 
hardten von Schönberg auf Wefel, der 
Pfaltz Erbmarfchalln, welcher unter 
Pfaltzgraf Wolffgangen zu Zweybruͤ · 
cken als Obriſter in Franckreich den Pro⸗ 
teſtanten zu Huͤlffe gezogen; und Anno 
1596 als General Feldmarſchall ver⸗ 
ſtorben, folgende 3 Schne hinterlaſ⸗ 
ſend: 2) Bans Otten auf Weſel, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen geheimden Rath und Amts 
mann zu Bacherach; b) Heinrich Diet⸗ 
richen/ Chur⸗Pfaͤltziſchen Rath und 
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Dber-Bogten zu Heidelberg, und end» 


lich Hofgerichts-Präftdenten, ber Anno 
1621 mıt Tode abgangen, nachdem er 
vorhero Anno 1619 ben damahligen 
Bohmiſchen Unruhen eineGefandfchafft 
am Chur⸗Mayntziſchen Hofe verrich⸗ 
tet, deren Lowdorpius PII Ador. Publ. 
L. VII e, no gedendet, und 2 Söhne, 
Hans Eberhardeen, Freyherrn von 
Schönberg, Chur⸗Bayriſchen Obriften, 
und Dito Heinrichen gezeuget, von wels 
chen man aber weıter nichts aufgezeich⸗ 
net findet; ob etiwa der Anno 1676 flo« 
rirende Kanferliche Cammerherr, Mels 
hior Friedrich, Freyherr von Schön⸗ 
berg, ingleichen der noch Anno 1709 
am Kayferlichen Hofe ſich befindende 
Graf Earl Friedrih von Schenberg 
von einem derfelden abgeftammer, fan 
ich nicht fagen; und c) Aans Main 
bardten von Schönberg auf Wefel, 
EhursPfälgifchen geheimden Nath und 
Amtmann zu Bacherach, Ambaſſadeur 
in Engelland und Starhaltern ın ven 
Hertzogthuͤmern Jülich und Gleve, der 
Anno 1616 verftorben, und mit feiner 
Gemahlin Anna Sutton, Gräfin von 
Dudley aus Engelland, welche er fich, 
als er Pfalggraf Friedrichen V zum Were 
mählung mit Konigs Jacobi I Prins 
tzeßin dahin begleitet, ehelich beygeles 
get, und mif ihr den meltberühmten 
Hertzog Friedrich von Schomberg ge« 
zeugt gehabt, der Anno 1690 fein Res 
ben geendiget; deſſen Leben und Tha⸗ 
ten find in unſerm biftorifchen Helden⸗ 
Lexico ausführlich befchrieben worden, 
Don deffen 5 Söhnen ift der ältefte 
gleiches Nahmens Graf von Schoͤn⸗ 
berg auf Wefel und zu Mertola, Frey 
herr zu Altorff und Leberfen, Grand 
und General in Portugall worden, und 
fol er fich letztens zu Griefenheim im 
Rheingau nicdergelaffen haben. Er 
hat ſich zu zweyen mahlen vermaͤhlet 
gehabt, erftlich mit einer Freyin von 
Buchholtz und hernach mit einer Freyin 
von Spaan, mit denfelben aber, wie 
auf ver Stamm-Tafel zu fehen, fein 
Geſchlecht nicht mit männlichen Erben 

fort» 


—— 
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fortzefeßet. Der andere Sohn Mein« 
hard farb im «719 jahre, alt 79 Jahr 
ee, auf feinem Kandgute Hillingon bey 
Urbridge in Engelland, als Hergog von 
Leinſter, Graf von Mertola, Grand von 
Hortugall, Freyherr von Raberfen und 
Altorff , Herr zu Coubert, Nogent ꝛc. 
(in Franckreich Koniglicher General in 
Engelland ꝛc Seine Gemahlin, Char 
lotte, Raugedfin zu Pfaltz, (mit welcher 
er ih Anno 1683 verinählet,) ift An. 
1699 mit Hinterlaſſung unter andern 
Cael Ludewigs veritorben, der Marquis 
von Harwich, und Königlicher Engli» 
fher Obriſter morden, nachdem ihm 
fein Vater Anno 1711 ein Kegiment 
Gavalierie abgetreten, mit welchem er 
im ſelbigen Jahre in die Niederlande uͤ⸗ 
beraieng, er ift aber Anno 1713 in 
Ireland mit Tode abgegangen, und hat 
darauf fein Vater fein Ehe ⸗Verbuͤndniß 
mit Mademoifelle Bor, einer Engels 
laͤndiſchen Dame, (mt der er fchon vor 
$ Jahren, Anno 1704, einen Sohn ges 
jeuaet,) folenniter declariren und ges 
meldten Sohn legitimiren laffen. Von 
ſeinen Töchtern hat die ältefte Anno 
1715 fi) an den Lord Heldeners ver- 
mählet, und bemfelben etliche 70000 
Thaler Heyrathe » Guth zugebracht. 
Der zte Sohn Carolus. ift Anno 1693 
als Engeländifcher General in dem 
Treffen mit den Srangofen in Piemont 
bey Marfaglia geblieben. Der vierte, 
Heimeich, und der ste Otto, haben in 
den Niederlanden ın Kriegs « Dienften 
ihr febengeendiget. Zu diefer Branche, 
und allem Anfehennach, zu Graf So» 
hann Meinhards von Schönberg des 
Jungern Söhnen, gehöret auch der Graf 
bon Schenberg aus Engelland, wel⸗ 
her 6 Jahr in Italien gereifet, und als 
tt Anno 1708 von Venedig nach Kom 
gehen wollen, zwifchen Rimini und Pe- 
{ro von 4 Banditen, die mit feinem 
Poſtillon ein Berftändnif gehabt, jaͤm · 
merlich,nebft einem feiner Pagen,ermors 
det worden , ungeacht der tapfferften 
Gegenwehr, da er auch einen Banditen 
aihefen, ats aber die Räuber fich über 
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deſſen Cammerdiener, den ſie ſchon uͤbel 
ugerichtet gehabt, gemacht, kommen 
eute herbey gelauffen, wodurch die 
Räuber verjaget, und an Rauben des 
vielen Geldes, ſo der Graf bey ſich ge⸗ 
habt, gehindert worden. Nicht we⸗ 
niger muß hierher gehoͤren Frantz von 
Schönberg, Königl.Groß-Britannifcher 
Staats: Pinifter und Ambaffadeur 
Anno 1695 am Spanifchen Hofe, all» 
wo er auch die Holländifchen Affairen 
beforget, von welchem im monatlichen 
Staats.» &piegel de Anno 1699 im 
Aulio pag. 79 gemeldet, daß ihm ber 
Hof, wegen eines vorgegangenen Dis- 
gouft, verboten worden ; weil En⸗ 
gellsund Holland fich vielmehr offen- 
dirt gehalten, haben fie feinen andern 
Minifter dahin ſchicken wollen; endlich 
ift, wiein Sowverainen von Europa p. 
132 ed. 1704 ftchet, Anno 1700 bie 
Sache gefihlichtet worden, und er An, 
1702 von bar zurück gegangen. 
Nachdem auch vorhere ermehnet 
worden, wie daß um bie Mitte des 16 
Seculi noch einige von dieſem Afte ges 
lebet,welche mehr erwehnter Humbracht 
nicht benennen können; und zu befin» 
den, daß Johann von Schoͤnberg um 
diefe Be anfangs ale Domberr zu Paf- 
fau, hernach ums Jahr 1548 ale Abt 
u Mel, und endlich Anno 1552 als 
Bischoff zu Gurck floriret, fo hoffe nicht 
zu irren, wenn ich fage, daß derfelbe 
hierher gehoͤre; Er wird von Buceiino 
in Catal. Epife. Gurcenl. von Schem« 
berg, und in Catal. Abbas. Melccenſ. 
von Seböuburg, bey andern Scuben- 
ten aber, als bey Herr Huͤbnern, mit 
dem rechten Rahmen Schömberg ge 


nennet. 


Den zten Aſt dieſer Herren von 
Schoͤnberg im Ertzſtiffte Trier betref ⸗ 
fend, fo hat mehr erivehnter Zumbracht 
von deniſelben nur noch ein Fragmen- 
tum einer geneal. Tabelle beygefügt, 
und nennet er felbigen bie Schönberge 
mit dey Schilden, welches Wappen ber 
aubdere und vorher beſchriebene Aſt in 

X3 biefine 
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dieſem Erhzſifft dem ipri 
und Pa fe Yan Beogefügt, 


don Schönberg, genannt Aomburg, 
noch andere aber bon Schöninburg u, 
fo weiter, vor alters find beygenapmet 
worden. 


Schönberg, (Johann von Erg. 
ho Churfct ’ 
au Trier, 


Er war aus Horhergehender Kamilie 
don Schönberg im een Trier 
gebohren, undein Cohn Joach ims von 
Schönberg; Er wiedmete fich alsbald 
an der Jugend dem geiftlichen Stand, 
1531 Domherr dafelbit, 
Dom »Dechant, Doms 
Prodft, und Anno 1591 Erg-:Bifchoff 
bat beym Bucelino 
-cribenten ein ungemeines 
Lob wegen feines löblich geführten Ks 
Zments und wegen feines groffen Ei. 
fers vor feine Religion, welches letztere 
ab ſouderlich daraus erheller, daß er ſo 

— von Adel, der mit 
NET geweiheten Hoftie etwas unbe 
achtfam umgegangen war, ohne alle 
Gnade den Kopf abfchlagen laſſen uns 
geachtet deffen Mutter eine natürliche 
Zochter Churfürftens Friderici 
als War; als auch eine Königliche 

Hwediſche Pringefin und Marc 
graͤflich Baden ſche Butwe Nahmens 
Cxcilia, die ſich mercken laſſen, daß der 
Evangelifche Gfaube ihr beſſer gefiele, 
mit Gewalt sendthiger , in der eſui⸗ 

€ zu Coblentz oͤffentlich ihr 
Bekaͤnntniß zu thun, und fid) zur Be 
ſtaͤndigkeit in Romiſch Catholiſcher Re 
ligion zu verbleiden zu verbinden. 


— — 
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Nach damahliger Zeiten Gewohnheit 
und Superftition fan man ihm auch 
nicht verdencken, daf et Anno 1585 
den vermeinten Roc Ehrifti dem Vold 
zeigen und anbeten laſſen. 
nennet ihn Jefuitici fodalitii Fautorem 
eximium, und ift gewiß, daß Diefer 
Drden zu feiner Zeit überall im 
ſtiffte Trier fh eingefeget, und ſchoͤne 
Collegia erbauet befommten. Er ift 
Anno 1599 im hoben Alter mit Tode 
abgegangen, Uibrigens benahmen ihn 
zwar Browerus in Annal. Trevir. und 
beffen Continuator Facobus Mafenius, 
Johannem von Schdnenburg ; Allein 
in der am Ende biefeg dachten hiſto⸗ 
riſchen Wercks angefügten Chronol. 
Trevirenf wird er von Schönberg ges 
nennet, gleichwie ihm Zuͤbner Hiſtor. 
Polis. P, VII, und mehr erwehnter Buce- 
linus dieſen Nahmen Schönberg ſowol 
in Catalogo Archi-Epifeop. Treuir. als 
auchim Zlenche Adminiflrat, Abbatie 
Prumienfis in Monafterial. PD. 108 bey 
geleget. 


Schönberg in Meiffen, 


 Diefelbe zehlet Albinus inder Meig- 


nifchen Land»Ebron, £. 340 unter bie 
reichefte, mächtigite und anfehnlichfte 
adeliche Familien daſelbſt, wie fiedenn 
noch heut zu Tage wichtige Guͤter an 
Schlöffern, Städten und Herrfchafften 
barinn befißet, Sie werden in alten 
Briefen auch fehr öffterg von Schoͤ⸗ 
‚ auch Sconenberg genennet. 

Wegen ihrer groſſen NMeriten bat fie 
ſchon vor langer Zeit Gelegenheit ges 
abt, gleich denen Herren von Schein» 
g in Rheinlanden zu den freyherrli⸗ 
chen und graͤflichen Würden zu gelan» 
gen, fo fie aber iederzeit decliniret, 
Derjenige Aſt bingegen , fo fi von 
bier in Franckreich niedergelaffen, bat 
nad) damahligen Umftänden und bey 
erhaltenen Graffdyafften, Fürftenthäs 
mern und andern groffen Gütern nicht 
umbin gekonnt, den gräflichen und Here 
tzoglichen Character rn — 
uͤhren 
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führen einen gecroͤnten Loͤwen halb 
roth und halb grünim Wappen. Den 
Urfprung derfelben will Peccenflein in 
Theatr, Sax. aus der Schweiß herlei⸗ 
ten, und beziehet er fich auf Stumpfium 
und Reinerum Reineccium, twelche doch 
beyde in ihren angeführten Schriften 
folder Abſtammung nicht mit einer 
Sylben gedencken, die auch feinen 
rund haben fan, nachdem befannt, 
daß die von Schoͤnberg lauge vorhero 
in Meiſſen floriret, ehe der Adel in der 
—— und in andere Pro⸗ 
vintzien ſich zu begeben gendthiget wor⸗ 
den. Mit befferm Grunde fonnen wir 
dieſelben (mie in vorhergehenden Arti⸗ 
deln allbereits angezciget,) von den 
ehemahligen Herren von Bellmont her» 
leiten, welche, als fie ıhren Nahmen 
verteutſcht, und ſich von Schönberg 
anfangen zu nennen, in Heſſen und in 
den benachbarten Rheinlanden fich nie⸗ 
dergelaffen, tvie ſolches in den vorher» 
gehenderi ausführlich befchrieben wor⸗ 
den, worauf fie fich auch in dem an» 
grengenden Thüringen, (welches vor 
Alters mit Heffen einen Herrn gehabt, 
ausgebreitet , von dar fie in Meiffen 
gefommen. Daß aberbiefelbe chemals 
in Thüringen ihren Sig gehabt, iſt aus 
unterfehiedenen Diplomatibus, fo in 
dem An. 1737 gedruckten groffen Wer⸗ 
de Gatha diplomatica genannt, zu f& 
ben, gleichwie auch in Persuchis Chrom. 
Portenfi L. + C.2 ein Diploma de An. 
3168 zu lefen, barinn Bodo de Sco- 
nenberg, und deffen Bruder Hugo von 
Nubleibisburg, (von feinem Ritterſitze 
alfo zugenahmet,) ale Zeugen angefuͤh⸗ 
tet worden, ja im Albin: Chron. MSr. 
Epifcop. Numburg. ift ein Diploma 
Viſchoffs Udonis HI zu Naumburg de 
Anno 1166 zu finden , welches in ber 
diplomatifchen Nachleſe der Geſchichte 
von Öber-Sachfen P. 8 p. 681 fegqq- 
iu lefen, und vermdge beffen erwehn⸗ 
fer Bifchoff den Canonicis zu S. Mau- 
rit etliche Hufen Landes ſchenckt wors 
mm ihrer achte des Gefchlechts von 
honberg als Zeugen concurrirer, 
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die theils Minifteriales zugleich benen- 
net werden, woraus fattfam erheller, 
daß fchon im XII Seculo diefe vorneh⸗ 
me Familie fich in Thüringen weitlaͤuff⸗ 
fig ausgebreitet gehabt. Zu melcher 
Zeit aber diefelbe in Meiffen ihren Sit 
genommen, fan man zwar fo genau 
nicht fagen, boch feheinet ed allem An⸗ 
fehen nach ums “jahr 1175 mit dem zu 
Freyberg auffonmmenden Bergwerck 
eſchehen zu ſeyn, worauf ſie um die 
gend a die Schlöffer und 
Kittergüter Schönberg , von dem ge⸗ 
meinen Mann insgemein Roth ⸗Schoͤn⸗ 
berg zum Unterfchied des Hauſes Grüns 
unmeit Frauenflein und 
Porfchenftein genannt und andere mehr 
angebauet, f. hernach bie Ainie zu 
Schönberg. Gleichtwie auch noch heut 
zu Tage deren meiſte Güter im 
birge, und fonderlic um Freyberg 
herum, anzutreffen find. Es haben 
auch diefe Herren von Schönberg von 
vorgedachter Zeit an, des Bergbaues 
fich mit befliffen, und den Landegherren 
durch ihre gute Wiſſenſchafft und Ers 
fahrung in Bergmwerds- Sachen von 
alten Zeiten an erfprießliche Dienfte 
geleiftet ; wie denn diefelbe von Anno 
2496 in ungertrennter Ordnung bie: 
Anno 1711 anfangs als Berg-Näche, 
hernach als Berg Hauptleute, und end» 
lich theils als Ober⸗Hauptleute des 
Ertz⸗Gebirges, theils aber als Ober⸗ 
Berg +» Hauptleute den Meißniſchen 
Bergwercken vorgeftanden. Zu beren 
Ruhm meldet auch D. Moler in Chron. 
Freyb. P. I pog. 444, daß, wenn des 
alten Zeiten der Landes-Here ben Berg- 
Rechnungen zu Freyberg in Perfon 
nicht beymohnen können, einer aus des 
ren geheimdeiten Hof und Berg-Rä- 
then, gemeiniglich aber aus dem ural⸗ 
scn wohl» adelichen Geſchlecht derer 
von Schönberg, dazu erwehlet worden 
fen, fo deren Stelle vertreten müffen. 
Ja es haben einige berfelben im alten 
Zeiten in ber Stadt Freyberg allem An⸗ 
fehen nach wegen bed Bergbaues ger 
wohnet, und daſelbſt den ſegenaunten 
X4 Tpurns 
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Thurnbof befefien, wie in vorgebach« 
ten D. Molleri Chron. Freyb. iu fehen, 
Wenn aub Praun im adel. Europa 

.661 meldet, daß ın Maderi Antigv. 

runfwie, p. 125 cin fchen Diploma de 
Anno 1212 anzutreffen fey, worinn 
Theodoricus, Marékgraf in Meiffen, 
die vornehmſte Meifnifche von del 
dem Kapfer Ottoni von Braunſchweig 
den Eyd der Treue ſchweren laſſen, und 
hinzu ſetzet, daß von dem darinn bes 
nannten Adel nur bie von Schd 
ned) heut zu Tage florirten, fo wird 
unfere Meinung dadurch) noch mehr 
beftärdet, nemlich, daß, weil die von 
Schenberg fchon Anno 1212 in Meifs 
fen im Anſehen gelchet, oder unter die 
Vornehmſte von Adel daſelbſt gezehlet 
worden, ſie ſchon im vorhergehenden 
Seculo (efivan um vorangefuͤhrtes 
1175 fahr) ſich darinn anſeßig ge 
wacht haben mögen, Nachgehende 
findet man in Wecks Dreßdnifcher 
Ebron, p.437 Hermannen von Schon: 
berg aufgezeichnet, und von ihm ges 
meldet, daß er Anno 1271 als ein 


Meißnifcher von Adel dem Land-Ta e, 


zu Grimme mit beygewohnet. Nicht 


weniger wird Dietrich von Schdnberg € 


m 2 -Diplomatibus de Annis 1270 
und 1230, dem Klofter Gruͤnhain im 
Meißnifchen Ertzgebirge von Alberto 
Landgrafen in Th tingen gegeben, und 
die in Horns P. III der Saͤchſiſchen 
Hand⸗ Bibliothec p. 307 und 309 zu 
leſen find, als Zeuge benennet. In⸗ 
ſonderheit aber find bier Heinrich und 
Jacob von Schönberg anzuführen, wel⸗ 
che beyde gegen Ausgang des XIII Se- 
culi, ale $andgraf Albrecht in Thuͤrin⸗ 
gen mit feinen Söhnen in Untoillen ge⸗ 
ſtanden, den letztern, alsderen Obriſte 
Kriegs⸗ Hauptleute treulichen Beyſtand 
geleiſtet. Der erftere,nemlich Heinrich, 
hat ſchon vorhero bey dem Meißnifchen 
Marckgraf Heinrich dem Erleuchteten, 
in Zienften geftanden, wie Spangen» 


berg im Adelſpiegel P. II p. 210 mel« Do 


det; von des andern Helden⸗Thaten iſt 
in Garzonis Vita Friderici admorf fol. 
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304 ed. 1606 und in Groſſers Cauſitʒ. 
Mierdwärd, F. I p. 52 feg. augführs 
lich zu leſen. Um dieſe Zeit, oder doch 
bald darauf, hat fich diefe vornehme 
Familie in unterfhiedene Häufer , als 
Schönberg, (vorgemeldetes Stamm: 
Schloß, ) Keinsberg , Bachfenburg, _ 
Stollberg, Porfcbenftein, Reichenau 
und Zſchochau vertheilet, fo nochheut 
zu Tage floriren, und hernach beſon⸗ 
ders ausführen will, wenn vorhero die⸗ 


nberg jenige Aebte aus diefem anfebnlichen 


Geflecht, von welchen man nicht fin 
det, * —— — Haͤuſer 
ſie entſproſſen geweſen, wer ange 
get haben. Dieſe ſind 1) Bein 
bon Schönberg, welcher in Melch. 
Mattbefii Chronico, ale der viergigfte 
Abt des St. Petri⸗Kloſters Benebitti« 
ner-Drdens, auf bem Berge vor Alten» 
burg, ohne Benennung der Zeit feiner 
Negierung,angegeben wird. 2). Beors 
ge von Schönberg, der eben auf vor- 
befagte Weife unter die Aebte deg Ei. 
ſtercienſer Kloſters Grünhayn im 
Gebirge gegehlet, und von ihm beri 
tet wird, daß er dem Klofter mit fleißis 
ger Hauswirthfchafft vorgeftanden, 3) 
onrad don Schönberg, Abt zu Alten 
Zella, der wegen feiner Erudition und 
fonderbaren Gaben beym Chu 
Friderico I zu Sachfen in Raths⸗ Dien. 
fen und gutem Anfchen geftanden, und 
von demfelben in öfftern Verſchickungen 
gebraucht worden. Er iſt Anno 1469 
verſtorben, und 4) Herrmann, Abt zu 
Dürgel in Thüringen, ein Bruder des 
vorhergehenden, wie man aus einem 
alten Berzeichniffe derer von Schön. 
berg in Meiffen, fo im gedachten Kilos 
ſter begraben liegen, erfehen. E⸗ iſt 
aber fein Zweiffel, daß man noch weit 
mehrere dergleichen Pralaten von die 
fer Samilie wuͤrde antreffen,, wofern 
man Gelegenheit hätte, dienoch in den 
nunmehro fecularifirten Kidftern 
Meißner Landes etwa vorhandene alte 
<umenta durchzugehen; maffen die 
Gefchicht-Schreiber diefer Provintz mels 
ben, daß aus feiner Meißnifchen * 
lichen 
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lichen Familie, fo viel Praͤlaten, als 
Aebte und Biſchoͤffe genonimen worden, 
als aus der von Schoͤnberg. Von den 
Bifchöffen, Ertz ⸗Biſchoffe und Cardi⸗ 
nal wird im folgenden in Beſchreibung 
vorangefuͤhrter Haͤuſer geſagt werben, 
bey welcher zum voraus erinnern muß, 
daR ſowohl, was die Genealogie, als 
Hiſtorie derfelben betrifft, in fehr vielen 
yon des chemahligen Hertzogl. Alten» 
burgifchen Cantzlers Johann Dietriche 
von Schönberg, der eine Befchreibung 
dieſes Hochadelichen Gefchlechte, fo im 
MSt. von demfelben als ein Schat auf- 

halten wird, (von melchem hernach 
unten ausführliche Nachricht geben 
will) abgehe, nachdem dazu gnugfas 
men Grund aus aurhentiquen Nach» 
richten , imfonderheit uralten und 
faft vermoderten SBrieffchafften habe. 
Wie denn auch erwehnter vornehmer 
Minifter felbft in gedachter Befchreis 
bung zugeftchet, daß er folche nicht in 
allen vor authentic ausgeben könne, 
nachdem er felbige unter vielen wichti⸗ 
gen Affairen, infonderheit Berfchichuns 
gen ſeines Hertzogs, auf oͤffteres Anhals 
ten feiner Sefchlechtd-Sreunde, um der 
Jugend aus demſelben nur eine An⸗ 
reitzung zu geben, in die Idbliche Fuß⸗ 
tapffen derer Bor sEitern ſich hervor⸗ 
juthun, verfertiget habe. 


Die Linie zu Schönberg, 


Iſt alfo die Haupt -Finie, (tooramd 
allem Vermuthen nach, die übrigen 
alte abgeftammert,) billig zuerſt vorzu- 
nehmen. Den Nahmen bat fie von 
dem vorgedachten Stamm Schloffe 
Schönberg, insgemein RXoth⸗Schoͤn⸗ 
er genannt, ohngefehr 2 Stunden 
on Freyberg, und unweit Noffen ges 
legen, welches von dem erften Anherrn, 
Mi berfelbe fich aus Thüringen ums 
Sabr 1175 in Meiffen niedergelaffen, 
zu feinem Sig mag erbauet, und her 
nach zum Unterfcheid des chemahligen 
adelichen Echönbergifchen Gutes iko 
Chur» Sächfifchen orwergs Gruͤn⸗ 


Schoͤnberg 


Schoͤnberg unweit Rechenberg und 
Frauenſtein gelegen, Roth· Schoͤ 
genennet. Zu feinen Nachkommen ge» 
heren ſonder Zweiffel Seyftied, Johann- 
und Dietrich von Schönberg, Gebrüs 
dere, welchen Burgsraf Herrmann zu 
Meiffen einen Recognition- Schein de 
Anno 1323 augftellet, über 60 Schod 
Grofchen vor eine Dvantität Getreide, 
Es ift ſolcher Schein in der diplomati- 
feben Nachleſe von Öber-Sachfen T. 
1 p. 292 ſeq. zu lefen, und daraus zu 
erfehen, daß diefe von Schönberg zwi⸗ 
ſchen Meiffen und Freyberg gewohnet 
haben. Der erſtere, Seyfried, mag 
bald darauf verſtorben ſeyn, denn von 
Anno 1335 findet ſich 1. c. p. 294 ſq. 
ein Gunſt⸗Btief Marckgraf Friderici. 
Severi zu Meiflen, an die 2 übrigen 
Brüder Dietrich und Johann von 
Schönberg, daß eran flatt der gewoͤhn⸗ 
lichen Bethe von ihren Gütern mit 15 
Gr. und 4 Scheffeln Getreide zufrieben - 
feyn will. Nachgehends florirte Peter 
von Schönberg, auf Schönberg und 
Reinsberg, ums Jahr 1379, ale der 
Fuͤrſten (nemlich Friedrich und Will 
helms) Hofmeifter, wie er alfo in dem 
alten Werzeichniffe dererjenigen von 
Schönberg, fo im Kloſter Alten-Zelle 
begraben worden find, genennet, und 
dazu gefeget wird, daß fein Weib Frau 
Gatharina geheiffen. Don feinen bey» 
den hinterlaffenen Sehnen bar der juͤn⸗ 
gere, Nahmens Hans, in der Schlacht 
mit den Hufiten bey Außig, nebft an» 
bern tapffern Nittern die Meifnifche 
Armee commandiret, gleichwie er auch 
Anno 1438 im Treffen bey Bruͤx ti» 
ber die Bohmen feine Tapfferkeit fehen 
laffen, und An. 1447 bey damahligem 
hefftigen Bruder: Kriege die Bchmen 
von ber Stadt Erfurt abgetrieben, wie 
Spangenberg in der Mianafeldifchen 
Ebron, pag. 383 berichtet; er ift ohne 
Erben abgegangen. Gein Bruder, 
Gafpar, (als der ältere Sohn dee vor» 
gedachten Peters) welcher Reinsberg 
befeffen, und Urheber diefer Linie wor⸗ 
ben, (von welcher hernach,) ward durch 
X5 feinen 
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feinen Sohn, Nicolaum den Neltern,ein. 
Großvater Hanfens zu Reinsberg und 
MWilsvorff, ferner Dietrichs und Ni⸗ 
cols des jüngern, die beyde den alten 
Stammjig Schönberg in der vaͤterli⸗ 
chen Theilung erhalten, und ihren 
Stamm fortgepflanget.  ener, nem 
lich Dietrich, ift Churfürfts Ernfteng 
Kath und Marſchall geweſen; mie 
Sagittarius in Spiendore fam, Schen- 


berg. meinet, fo ift er derjenige Herr Dies, 


terich von Schönberg, welcher Anno 
1474 nebft andern Chur Saͤchſiſchen 
Gefandeen zu Breßlau die Konige 
Matthias in Ungarn, Cafimiren in 
Polen, und Ladislaum in Bohmen, 
die wider einander friegeten,, bertragen 
belifen. Won ber. Zeit fein 

findet man feine Nachricht, dieſes aber, 
daft er im Kloſter Alten⸗Zelle nebit ſei⸗ 
nem Weib Elifabetb von Maltis bes 


graben worden. Seine drey Söhne: 


waren a) Nicol, Ertz⸗Biſchoff zu Capua, 
und Gardinal, b) Dieteich , welcher 
ala Herzogs Alberti in Preuffen Ge⸗ 
ſandter an den König in Frandreich, 
als derfelbe Anno 1525 vor Pavia ge- 
legen, in der bamalıgen Schlacht im 
Thier Garten aufder Wahlftat geblies 
ben, und c) Bans, welcher Anno 
1537 zu Dreßden verfiorben und in 
der Sophien » Kirche begraben wor» 
den. Er wird auf dem Leichenftein 


Hang der Xeltere genennet, weil er eis, 


nen Sohn gleiches Rahmens, beyge⸗ 
nannt der jüngere (welcher die Guter 
Mechenberg , Warnsdorff, Burdorff 
und Dittmansdorff befeilen,) gehabt. 
Ehriftoph von Schönberg , Hertzog 
Heinrichs zu Sachen Rath und Amt: 
mann, fi deffen Sohn geweſen, welcher 
noch Anno 1554 gelebet, und in Chur⸗ 
fuͤrſts Auguſti zu Sachfen gefammten 
Yehen- Briefe Hanfens von Schönberg 
zu Dreßden Sohn genennet wird; er 
hat feinen Aft befchloffen. Vorgedach—⸗ 
ter Nicol der juͤngere und Bruder deg 
vorher gemeldten Dietrichg, fchrieb fich 
auf Rothſchoͤnberg und Perfchmi, fein 
einiger Sohn, Antonius, war anfangs 


Bon der Zeit feines Todes 
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Herzog Geotgens zu Sachſen Hofrund 
Berg ⸗Rath, und ſtund bey ihm in groſ⸗ 
fen Gnaden; nachdem er aber Lucheri 
Reformation angenommen hatte, ward 
* — mit 8 ——— 
estern aus feinem Roth 
Schonberg und von feinen Gütern. ge- 
trieben, woraus «in weitläufftiger: 
Kechts:Handel entftunde, weicher fd) 
erſt mach des Hertzogs Anno 1539 er⸗ 
folgten Tode endigte; Er ſoll 
Hertzogs Alberti in Preuſſen Rath wor 
den ſeyn. Es hatte ſich auch deſſen 
Vetter, vorgedachter Cardinal Nicol von 
Schonberg, vergebens bemuͤhet, dieſen 
Antoͤnium beym mehr gemeidten Her⸗ 
tzoge auszuſohnen, wie Fabricius in 
Orig. Sax, L. VII p. m. 875 erjehlet, 
woſelbſt er aus Verfehen an ftate An⸗ 
tonius deſſen Vaters Nahmen Nico⸗ 
laus feget, fonfien aber felbigen aus: 
drücklich einen Wetter des Cardinals 
oder Waters Bruderd Sohn mie dem 
Worte Patruus benenner; Unterdeffen 
aber hattefih Antonius von Schdn- 
berg nad) Freyberg zu Hertzog Heinri⸗ 
chen retiriret, davon umftändlich in D. 
Molerı Theatro Freyb, P.I p. 219 zu 
Icfen, welcher ihn einen Gelehrten 
und CEhriſtlichen Edelmann nenner, und . 
hinzu feget, daS er von gedachten. Her⸗ 
Koge zum Obriſten und geheimden Ra: 
the gemacht worden, gleichtwie er auch 
an deffen Hofe faſt alles dirigiret; wo⸗ 
durch er ſich viele Neider zuzoge , die 
es nachdem Anna 1941 erfolgten To⸗ 
de des Hertzogs dahin brachten, daß 
er wegen allerhand Befchuldigungen, 
infonderheit daß er mit den Einkünff-, 
ten feines Herrn fich bereichert, von 
deſſen Pringen, Hergog Morigen, mit 
Gefaͤngniß beleget, aber bald wieder 
auf freyen Fuß geftellet wurde, nach⸗ 
dem feine Unfchuld an den Tag gekom⸗ 
men, wie ſolches auch Arnold in Vita 
Ducis Mauritii erzehlet, und dabey fer 
get, daß der Herkog an die Rechtfchuls- 
dige nicht kommen konnen, theils auch 
fid) fehon aus dem Staube gemacht 
hätten, Er hinterließ vier Söhne, - 
i⸗ 
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Nicoln, Georgen, Wolffen und Afmum 
Antonium, welcher letzte Rothſchoͤn⸗ 

ererbte, aber zeitlich ohne Erben 
verſturbe, daher ſolches Gut der aͤlte⸗ 
fie Bruder Nicol erhielte, welcher auch 
Mylau im Bogtlande befaffe, der feis 
nen Aſt mit unterfchiedenen männlie 
chen Erben — — —* 
der juͤngſte, Nahmens Hans Dietrich, 
—— diefer beſaß ſo viel Guͤter 
und gen, daß man ihn vor den 
reichſten von Adel in gantz Sachſen 
gehalten, er ſtarb Anno 1622, nur ei⸗ 


ne Tochter hinterlaſſend, die nt 


Gemahl Dietrichen von Werther, Chur 
Saͤchſiſchen geheimden Rath und Cams 
mer-Dire&torn, fo viel Reichthun zu 
brachte, daß Me beyde ihrer eingigen 
Tochter Rahel von Werthern viertes 


halb Tonnen Goldes zum Heprathd- berg 


Gut mit geben fonten. Gelbige war 
an Graf Ludewig Günthern zu Ebele« 
ben ehelich verfprochen worden ; als es 
aber an dem war, daß bag Beylager 
folte gehalten , und die Ehe vollgogen 
werden, und Churfürft Johann George l 
u Sachfen folche reiche Braut feinem 
averitenund Premier-Minifter, Zreye 
heren Johann Georgen von Rechen 
berg, zugetwendet wiſſen wollte, ward 
felbige ihm ohne Verzug angetrauef. 
Bon dem andern Sohne Antonii, 
Nahmens George, findet man nichts 
aufgezeichnet , folte er ber Anno 1600 
florirende Polnifche Dbrifter George 
yon Schönberg , (defien die Scriben⸗ 
ten felbiger Zeit erwehnen) geweſen 
ſeyn, müfte er ein ziemlich hohes Alter 
erlanget haben. Der dritte aber, Wolff, 
bat das Ritte-Gut Mayen an fic) ge» 
bracht, und ums Jahr 1555 als Ehurs 
fürfts Augufti zu Sachfen Haus-Mars 
il floriret. Sein Endel, Hans. 
urdhard, anfangs Koͤnigl. Schme- 
difcher und hernach Chur · Sächfifcher 
Rittmeiſter, bat diefe gange Linie ber 
fchloffen. Anfangs befaß er bie Rit⸗ 
tergüter Cunnersdorff, Maren und 
Reinharbsgrimme, und Anno 1622 
erhielt er nach Aofterben des vorge» 
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dachten Hand Dietrichs von Schon- 
—— Rothſchoönberg und Mylau, 
beräufferte aber Anno 1636 die beyden 
erftern an die Herrn Vetter zu Reins⸗ 
berg, und befam dargegen von felbigen 
Milsdorf, welches wichtige Rittergut 
nebft Rothſchonberg nach feinem An. 
1651 ohne Erben erfolgten Abjterben 
wiederum an dieſelbe gelanget, 


Die Reinsbergifche Linie, 


Diefelbe hat ihren Nahmen von dem 
Schloſſe und Rittergut, Reinsberg im 
Amte Meiffen gegen Freyberg an ber 
Boberigfch und unweit Rosh» Schon⸗ 
berg gelegen, morauf eine adeliche Fa⸗ 
milie dieſes Nahmens vor Alters ger 
toohnet, fiehe oben den Artickel Xeins⸗ 

. Rechit dieſem befiget diefe Linie 
heut zu Tage folgende wichtige Ritter: 
güter, MWilsdorf oder Milstcopp, 
Schloß und altes Staͤdtlein zwiſchen 
Dreßden und Noffen, welches ſchon 
Anno 3442 biefes Gefchlecht vom 
Ehurfürften in Lehn empfangen , fiche 
Diplomat. Nachleſe von Ober⸗Sach⸗ 
fen P. 2 P- 304; Bornig unweit Dfchag, 
Maren im Amte Pirna bey Dona ges 
legen, Roth⸗Schoͤnberg, davon vors 
bero gefagt worden, Wittgensdorf um 
Schoͤnburgiſchen unmeit Chemnitz, 
Reichſtaͤdt bey Dippolswalde, Zim- 
pach unweit Noſſen, Tanneberg 


u. a.m. 

Der Urheber dieſes Hauſes iſt Ca⸗ 
ſpar von Schönberg, der ältere Sohn 
Peters zu Roth, Schönberg: und Keing- 
berg gervefen, wie aus vorhergehenden 
zu erſehen, derfelbe befam in der Erb» 
theilung dad Gut Reinsberg, er hat 
ebenfalls dem nahmhafften Treffen bey 
Außig Anno 1426 (nicht Anno 1420, 
wie Feccenftein und D. NFoller feget) 
mit beygewohnet. Fabricius l.c. f. 702 
und mit ihm Boreg, Spangenberg zc. 
nennet deſſen Sig unrecht Keinsdorff, 
und. ircet auch darinn, wenn er fehreir 
bet, daß derfelbe im Treffen und zwar 
mis fünff Söhnen auf der Weablftat 

geblies 
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geblieben, und nur den juͤngſten zu 
Kaufe in dee Wiegegelegen, binterlafe 
fen , maffen er, wie das mehr ange 
führte Verzeichniß ausweiſet, im Klo» 
fter Altenzelle begraben liegct, (da denn 
nicht zu vermuchen, daß er von der 
Habitat bahin gebracht worden) und 
ben feinem Nahmen auf der Tafel 
feet worden ift, daß von feinen Soͤh⸗ 
nen ihrer zwey Heinrich und Friedrich 
im Streite ausgeblieben, wie denn auch 
Peccenſtein ſolches nur von zwey Soh⸗ 
nen meldet; die beyden Ältern@afpar und 
Dietrich waren wie befannt, damahls 
Domperren zu Meiffen (allwo fie her 
nad) zur Bifchöfflichen Dignität gelan« 
get, und foll deren Leben hernach befons 
ders befchrieben werden) und Fan alfo 
der jungfte nicht allein zu Haufe ge» 
blieben feyn. Derfelbe hieß Nicol, in 
einem alten Briefe defAnno 1467, in 
welchem Ehurfürft Ernft Yang Weig- 
harden einen Conſens ertheilet, daß 
derfelbe Herrn Dieteih Bifchoff zu 
Meiffen, und deffen Bruder, diefem 
Nicol, 10 Rheinifhe Gülden Zinfe im 
Dorfe Helbigsdorf vor 170 Rheiniſche 
Gülden verfauffen mag, wird er Fuͤrſt⸗ 
licher Hofmeifter genzunet. Von feis 
nen 3 Söhnen haben diebeyben ältern 
Dietrich und Nirol die Haupt:Linie zu 
Hoch» Schunberg (fo im vorhergehen- 
den audgeführet worden, ) der jüngfte 
aber Nahmens Hans die Reinsbergi⸗ 
ſche Branche fortgepflanget. Er ift 
Anno 1486 auf dem Thnenier zu 
Damberg erfchienen, und hat Reins⸗ 
berg, Wilstropp, Hennersdorff ic. bes 
ſeſſen. —— 5 hinterlaſſenen 
Sohnen iſt Kuͤrtze wegen nur Caſpar, 
Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Rath,auf Reins⸗ 
berg, anzufuͤhren, weil er eine beſtaͤn⸗ 
dige Poſteritaͤt hinter ſich gelaſſen; er 
ſtarb Anno 1562, im 58 Jahre ſeines 
Alters; von feinen männlichen Erben 
gieng Lorentz, Chur ⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Berg- Hauptmann Anno 1588, im 
Garls + Bade-erblog ab; Hauboldg, 
Hauptmanns zu Hayn und offen, 
Nachkommenſchafft ift im vorigen Se- 
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culo abgegangen. Kafpar aber auf 
Reinsberg, Wilsdorf ıc. anfangs des 
Kapferlichen Gammer » Gerichts: zu 
Speyer Afleflör, und hernach Ehur 
Sächfifcher Appellationd» Rath, und 
Dber-Eonfiftorial-Präfident , ıft ein An 
berr aller heut zu Tage florirenden 
Herren von Schönberg aus dem Hau⸗ 
fe Neinsberg worden. Gein älterer 
Sohn, Eafpar Rudolph, ftarb Anno 
1628 als DOber-Berg- Hauptmann oh« 
ne, Erben, der jüngere aber, Hans 
Heinrich, Chur» Sächfifcher Rath, 
Dber» Steuer» Einnehmer und Inſpe⸗ 
etor der Land⸗Schule Meiſſen, hinterließ 
7 Sehne, von welchen bier folgende 
3 anzuführen: 1) George Rudolph, 
der an einer in Mantuanifchen Kriegs⸗ 
Dienften empfangenen. Bleffure ver⸗ 
forben, und ein Vater geweſen =) 
Hans Georgeng, Domherms zu Naum⸗ 
burg, der Anno 1679 auf der Reife 
gu Utrecht feinen Geift aufgegeben; b) 
Heinrich Friedrichs auf Lichtenau , der 
Anno 1698 im 45 Jahre ſeines Alters 
als Königlicher Wolnifcher und Chur» 
Saͤchſiſcher Hof:und Berg · Kath erb⸗ 
[08 mit Tode abgegangen, und Geor⸗ 
ge Rudolphs auf Reinsberg, der ans 
fange Fürftlicher Dettingifcher Ober⸗ 
Caͤmmerer, hernach der Churfürftin zu 
Sachſen Obrifi«Stallmeijter , und end» 
lich Chur⸗ Saͤchſiſcher Cammer⸗ Praͤſi⸗ 
dent worden, und Anno 1697 auch 
ohne Erben . verfiorben. 2) hans 
Utzens auf Maren, ein Vater folgender 
2 Sohne, Hans Heinrichs auf Maxen, 
Baͤtenſtein, Lichtenau, Berreuth, Cun⸗ 
nersdorff, Königlichen Polniſchen und 
Chur ⸗Saͤchſiſchen Cammerherrns, Hof⸗ 
. «und Appellations⸗Raths, 
ei8-Steuer-Einnchmers und Infpe- 
&oris der Land -Schule Meiffen,, der 
Anno 1711 im 73 Jahre feines Alter 
ohne männliche Erben verftorben, und 
Abrahanıs, der obgeduchtes Rittergut 
Wittgensdorff an —— und 
Anno 1684 als Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merjuncker und Cornet unter dem Re⸗ 
giment Ritter⸗Pferde, mit *— 
ung 
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ſung 2 Soͤhne verſtorben, davon der 
ältere Adam Friedrich, der in Berg 
werds + MWiffenfchafft trefflich erfahren 
gervefen , aber auf der Reiſe in fremde 
Laͤnder fein Leben befchloffen, der jün- 
gere aber Gafpar Abraham Hauptmann 
auf Maren (fo er von vorhergebachten 
feinem Better ererbte) Wittgensdorff 
und Meichftäbt, fo er erfaufer, hat ſei⸗ 
nen Aft mit 6 Söhnen fortgepflanget; 
und 3: Eafpar Dietrich auf Roͤth⸗ 
Schönberg, Limpach, Borniß ıc. der ein 
Vater 7 Soͤhne worden, von welchen 
folgende 4 u mercken: a) Hans Eafpar 
auf Limpach, Cunow, der Chur Saͤchſi · 
ſcher Cammerherr, und Gammer»und 
Berg» Raths⸗ Director worden, und 
keine Soͤhne hinterlaſſen. b) Hans 
Wolff ʒu Reinsberg, Fuͤrſtlicher Sach⸗ 
fen» öeiffenfelfifcher Eammer» Kath, 
nachdem er Pring Johann Adolphen 
zu Weiffenfels als Hofmeiſter in frem⸗ 
de Lande geführet, melcher von feiner 
Gemahlin Iſabella, Herrin von Neu⸗ 
degg und Freyin zu Wildeck, bey feinen 
Anno 1712 erfolgten Abfterben 4 Sch: 
ne hinterlaffen , Dietrich Ehrenrei⸗ 
chen auf Tzſchaicken, Fürftlichen Wuͤr⸗ 
tenbergifchen Gorftmeiftern, Hans Lud · 
wigen auf Bornitz, Koniglichen Polni⸗ 
ſchen und Chur - Saͤchſiſchen Cammer⸗ 
Junckern, Adolph Ferdinanden auf 
Feinsberg; Fuͤrſtlichen Weiſſenfelſi⸗ 
ſchen Eammerjunckern, Anno 1730 
aber Koͤniglichen Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Land⸗ Cammer⸗Rath, und 
Jans Heinrichen auf Tannenberg, 
Fürftlichen Weiſſenfelſiſchen Cammer⸗ 
und Jagd⸗ Junckern; c) Hans Hein⸗ 
rich zu Roth⸗Schonberg, Koniglicher 
Polniſcher und Chur · Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer⸗Juncker, der in dem :718ten Jah⸗ 
re verſtorben, und von feiner Gemah⸗ 
Iin, Johanna Sufanna, Ehriftoph, 
Freyherrns von Degenfeld, weiland 
Shur-Pfälsifchen General-Majore und 
DHber » Commandanteng zu Francken⸗ 
thal, Tochter, feinen Sohn, hingegen 
eine Tochter Magdalena Sfabella, ei⸗ 
nes Obriſtens von Pohleng Gemah⸗ 
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lin, hiuterlaſſen, und d) Hans Dietrich 
auf Wilsdorff, Limpach, Rothſchön⸗ 
berg ꝛc. Koͤniglicher Polniſcher und 
Chur » Sächfifcher geheimder Rath, 
Cammerherr, Dber-Rechnungsspräfis 
dent, Ober» Steuer» Einnehmer und 
Amts ·Hauptmann zu Noſſen; deſſen 
Gelehrſamteit und groſſe Wiſſenſchafft 
in Antiquitäten, Hiſtorie ꝛc. ſattſam 
befannt; er iſt Anne 1726 verſtorben, 
und hat mit ſeiner Gemahlin einer von 
Pfluͤgen aus dem Hauſe Strehla, die 
Anno 17231 mit Tode abgegangen, 
feinen Stamm mit 2 Söhnen, Gott» 
lob Serdinanden und Hans Dietrichen, 
die fich in die väterliche Güter gethei⸗ 
let, fortgeſetzet. u 


Die Sachſenburgiſche Linie, 
woraus die Neven - Linie 
Schönau abgejtammet, 


Sie wird von bem ehemaligen alten 
Sie Sachſenburg alfo) genennet, 
Selbiges Schloß, nunmehro Chur 
Saͤchſiſches Kammer - Amt, Tieger im 
Meißniſchen Kreife an der zichepa auf 
einem hohen Felſen unmeit Mitweida, 
und iſt nebft dem Staͤdtlein und Schloffe 
Franckenberg, wie auch Nauenſotge 
Anno 1609 durch Kauff an den Kane 
des⸗ Herrn gelanget. Den Urheber die⸗ 
fer Linie fan man zwar fo genau 
nıcht angeben, doch ift gewiß, daß fols 
ches Schloß Dietrich von Schönberg 
Anno 1396 befeffen, maffen von ihm 
ein alter Brief vorhanden, darinn ex 
im befagten Fahre das Dorff Jobe dem 
Mardigrafen Wilhelm zu Meiſſen über» 
giebet, und fi) auf Sachfenburg 
ſchreibet, kan fenn , daß er dieſes Rit⸗ 
tergut Sachfenburg zuerft an fich ges 
bracht, man findet auch fo viel Nach» 
richt, daß er mit dem damahls flori⸗ 
renden Herren von Schonberg zu Roth⸗ 
Schönberg und Reinsberg in naher 
Verwandſchafft geftanden, woraus 
denn erhellet, daß er aus der Haupt⸗ 
Linie zu Rothſchonberg — 

r 
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Er war ein Großvater Heinrichs auf 
Stollberg, der die Stollbergiſche (ietzo 
Gelenauiſche) Linie angefangen, von 
welcher hernach ſoll geſaget werben, 
und Eafpars auf Sachfenburg und 
NRauenſorge, twelcher diefe Line fort 
gefenet; Er ift Anno 1464 mit Hertzog 
Wilihelm zu Sachfen ins gelobtetand 
gereifet, zum Ritter gefchlagen, und 
hernach fonften zu michtigen Verrich⸗ 
tungen von dem kandes · Herrn gezogen 
worden, wie in Mülleri Annal, Sax. zu fe 
hen. Anno 1484 wird er Verweſer 
zu Meiffen genennet; er hat zugleich 
die Güter Schönau, Nauenforge, 
Franckenberg X. befeffen, und 3 Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſen: a) Gafparnzu Sram 
ckenberg, welcher feine beftändige Pos 
fieritär gehabt; b) Hans auf Schd- 
nau und Bomichen, der den — 
chen Aſt angefangen, von welchem 
a und c) Wolffen auf Sach⸗ 
fenburgund Nauenforge, Hertzoglichen 
Saͤchſiſchen Rath und Stiffts⸗ Haupt · 
mann zu Meiſſen, welcher Anno 1531 
den fo genannten Grimmifchen Macht 
ſoruch befördern helffen, wie in Mille» 
ri Annal. Sax. ju fehen. Anno 1536 
bat er bey damahligen Zwiſtigkeiten 
zwifchen Churfuͤrſt Johann Friedrichen 
und Hertzog Georgen zu Sachſen auf 
des letztern Seiten der guͤtlichen Hand⸗ 
lung nebſt andern vornehmen von Adel 
als Arbiter mit beygewohnet; davon 
Scctendorf in Hifl, Luth. L. III p. m. 
228 berichtet. Wie Hertzog Morig Anno 
1544, als er in Ungarn wider bie 
Zürchen zu Felde gezogen, ihm und 
andern vornehmen Käthen bey feiner 
Abwefenheit Die Negierung feiner Kan 
de anvertrauet habe, davon ift bie 
Snftruction in Horns Saͤchſ. Hand⸗ 
Siblioth. p. 207 zu leſen. Er iſt Anno 
1546 zu Drefden verſtorben, und in 
der Frauen⸗Kirche dafelbit begraben 
- worden, 3 Sehne hinterlaffend : 1) 
Georgen zu Sachfenburg, den Sranını« 
vater der Miittelfeobnifcben Neben⸗ 
Linie und derer daraus entfproffenen 
Zweige zu Pfaffroda und Biberſtein 
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worden, don welchen hernach unten 
befonderd, 2) Hanfen, der als Obri⸗ 
fter im damahligen Schmaltaldifchen 
Kriege Anno 1547 fein Leben befchlof- 
fen; und 3) Wolffens zu Sachfenburg, 
Knauthayn, Kriebentiein, Francken⸗ 
berg x. anfangs Chur» Sächfif. Raths 
und Amts +» Hauptmanns zu Chem⸗ 
nig, und hernach Ober - Hauptmannen 
des Er, Gebirgifchen Kreiſes, wie auch 
Bormundfchaffts » Stathaltern _der 
Wepmarifchen Lande; Er hat unter 
fhiedene wichtige Gefandfchafften ver: 
richtet, twie er denn unter andern An. 
1574 Principal-Sefandter bes Haufes 
Sachſen bey der Lehns > Empfängniß 
am Kayferlichen Hofe zu Prage gewe⸗ 
fen, davon Muͤller in Annal. Sax. p.109 
ſeg. den Akum inveftiture umftänd- 
lich befchreibee. Den feinen vielen die 
Religion betreffenden Verrichtungen 
in damahligen Zeiten des gefährlichen 
Crypto - Calvinifmi hier nicht zu ge» 
benden. Er ftarb Anno 1584, im 66ten 
Jahre feines Alters. Es fol von ihm 
in Borns Saͤchſ. Hand · Bibliorbec 


“P. 8 p. 579 unterſchiedenes merck⸗ 


wuͤrdiges angefuͤhret werden. Von 
ſeinen 6 hinterlaſſenen Soͤhnen iſt der 
jüngfte Andreas Anno 1587 meuchel⸗ 
mörderifcher Weife erfiochen worden, 
der ältefte, Cafpar, hat die wichtige 
Herrſchafft Zeplig in Bchmen, ſo we⸗ 
gen des Babes berühmt, und aufwel« 
che fein Vater, vorgedachter Wolff, 
90000 Gülden als ein Darlehn her- 
egeben gehabt, beſeſſen, ift aber ums 
ahr 1580 in Polen gegogen , und 
mag er barinn fein Leben geendiget 
haben, daher gedachte Herrfchafft an 
feinen Bruder Georgen, Amts Haupt⸗ 
mann zu Chemnig, gelanget,, welche er 
noch Anno 1585 befeifen, Jahres 
drauf aber ift fie wieder eingeldfet wor- 
ben. Diefer hinterließ zwar bey ſei⸗ 
nem Anno 1594 erfolgten Abfterben 3 
Söhne, die aber ohne Erben abgegan- 
gen, nachdem fie das Städtlein Fran⸗ 
denberg Anno 1609 an den Lañdes⸗ 
Herrn vertauffet; die übrigen Söhne 
bes 
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bed mehrgemeldten Wolffens haben 
auch: feine — ng hinterlaſ⸗ 
ſen, ohne Chriſtoph auf Knauthayn, 
Chur aͤchſiſcher Berg · wie auch Amts» 
Haupfmann, ber Anno 1610 zu Dreß · 
ben verftorben. Sein älterer Sohn, 
Wolff. Chriſtoph, Vice . Berg - Haupt 
mann, hat Feine. beſtaͤndige Poſteritaͤt 
gehabt, der jüngere aber Andreas auf 
Ahlum ‚anfangs Hergoglicher Braum 
ſchweigiſcher Obrifter und Commandant 
m Wolfenbüttel, und hernach Chur⸗ 
fifcher geheinider und Krieg 
Rath, General⸗Major ind Ober-Eom- 
mandant zu Dreßden, hinterließ bey 
feinem Anno 1688-im Ne Jahre 
ſeines Alter erfolgten Abfterben einen 
insigen Bohn, Ehriftian Ludewigen, 
weldher anfangs Chur » Sächfifcher 
Cammerherr und kegations · Rath nach · 
gingen huge 
ingen Hofmeifter, darauf ge 
heimder * ats · Rath, und endlich An. 
1685 von Gotha und Weymar gevoll⸗ 
maͤchtigter Ubge ſandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Reg enſpurg worden, big er eini» 
ge Jahre hermadh, etliche 40 Jahre alt, 
‚ nachdem er feinen Stam̃ mit 
5 Söhnen forsgepflanger gehabt, von 
welchen der diltefte, Andreas Rudolph, 
Anno 1701 zu Helmſtaͤdt, allwo ihn 
Hettzog Anton Ulrich Theologiam ſtu⸗ 
direm ließ , das Unglück hatte, des 
Abends in einer Rencontre erſtochen zu 
werden; die übrigen haben theilg ihr 
üd im Kriege geſuchet. Ob etwa 
Dietrich Ehrenreich von Schönberg, 
An. 1739 Domberr zu ®ınden,darunter 
auch gehoͤre, fan man nichtfagen, 
Die Schönauifche, icgo Wins 
gendorffifche Neben = Linie 
aus dem Haufe Sachſen⸗ 
burg, woraus die Zweige zu 
Pulsnig (ießo der Ober⸗ 
Lauſitziſche genannt) inglei⸗ 
chen der in Franckreich ent⸗ 
ſproſſen, 
Diefelig hat auch iederjeit wich · 
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tige Güter im Erg» Gebirge befeffen, 
und gehören heut zu Tage derfelben 
folgende: Nieder· Schoͤnau, Yoingen- 
Dorf, Saynichen, (ein Staͤdtlein) 
Börnichen zc, alle binnen ı und ciner 
halbe Meile von Frepberg gelegen, 
Der Anfänger derfelben ift vorgedach- 
ser mafien Yang von Schönberg auf 
Schoͤnau, ein Sohn Caſpars zu Sach 
fenburg, geweſen. Von denifelben inch 
det D. Moller in :Chronic. Freyberß, 
daf er Anno 1532 den Berg⸗Rech⸗ 
nungen zu Frepberg mit beygewohnet. 
Von feinen fünff. Söhnen iſt der üb 
tefte Wolff Stifter des Schönbergi. 
ſchen Zweigs zu Pulsnitzin der Öber- 
Zrufiz worden, und foll von demſel⸗ 
ben unten befonders gefagt werden, und 
Morig zu Schdnau und Wingendorff 
bat bie Nebens»Linie allein, und 
mit 5 Sohnen fortgefeget, welche alle 
in gutem Anfehen gelebet, es haben 
aber von benfelben nur 2, als Niori 
der jüngere, und Nicol, den Stamm 
fortgepflanget; jener befaß Auerswal⸗ 
de, Fuchshayn umd Neumark im 
Vogtlande, und jeugete unter andern 
Söhnen Eafpar Rudolphen auf Auers⸗ 
walde, Ehur-Sächüfchen Cammer⸗ 
Rath und Ober⸗Land Fiſchmeiſter von 
deſſen Sohnen Moritz sJaubold, Fuchs⸗ 
hain gegen Reinhards und Meurow 
bey Wittenberg vertauſchet, ſo er aber 
nicht lange mag beſeſſen haben. Er 
iſt ein Vater geweſen Moritz Chri⸗ 
ſtophs auf Auerswalde, Hertze guch⸗ 
Weiſſenfelſiſchen Hof · Raths und Ober, 
Steuer· Einnehmers, der unbeerbt vers 
ſtorben, und Adam Wolffs, welcher 
Moritz Caſpar Caͤſarn gezeuget, der 
eine beſtaͤndige Poſteritaͤt hinterlaſſen, 
die noch zu unſern zeiten zu Merane 
im Schenburgifchen gewohnet, auch 
das Gut Wildenfer bey zeig noch Ans 
1724, wie auch Geißnitz inne gehabt, 
welches von den Brüdern Heinrich 
Siegmund und Caſpar Rudolphen von 
Schonberg in diefem 1740 Fahre fub 
halta veralieniret worden. Torgedach⸗ 
ter dacol aber auf —— und 

pah⸗ 








2175 Schoͤnberg 
Haynichen, hinterließ bey ſeinem An. 
1602 erfolgten Tode 4 Sohne, von 
welchen aber nur der jüngfte Hans Ge 
orge, der Anno 1676 verſtorben, ſei⸗ 
nen Stamm fortgepflanget, und zwar 
mit Adam Friedrichen, ber Anno 1717 
als Koͤniguicher Polnifher und Chur 
GSächfifcher geheimder Kath mit Tode 
abgegangen , und die Güter Ober 
Schoͤnau, Wingendorff, Hapnichen, 
Boͤrnichen, Lindaund Wieſe auf feine 


vier Soͤhne verfället hat, welche find: hero 


ı) Johann Damm, Königlicher Pol 
niſcher und ChurSächfifcher Cammer⸗ 
Juncker, nachgehends ber Hergoglichen 
Merſeburgiſchen Witte aus dem Haus 
fe Naffau » Iſtein Ober Hofmeiſter bis 
an deren erfolgten Tode. 2) Adam 
Friedrich, Koniglicher Polnifcher und 
Chur» Sächfifcher geheimder Rath, 
Dber-Steuer-Finnehmer ıc. 1740. 3) 
Curt Alerander, Königlicher Polnifcher 
und Chur » Eächfifcher Cammerherr, 
Dber-Berg-Hauptmann, der fich gegen⸗ 
toärtig Anno 1740feit einigen Jahren 
in Rußland, wegen Aufnehmen bes 
Bergwercks, aufhält, und 4) Friedrich 
Auguft, Königlicher Polniſcher und 
Ehur-Sächfifcher Cammerjunder, 


Den Pulsnifchen oder Öber-Kaufir 
tziſchen Zweig hat vorgedachter maffen, 
Wolff von Schoͤnberg, der aͤlteſte 
Sohn Hanſens zu Schoͤnau, errich⸗ 
tet. Derſelbe war Churfuͤrſts Johann 
Friedrichs zu Sachſen geheimder Rath, 
und General» Feld » Marfchall im 
Schmalfaldifchen Kriege, er iſt end» 
lich Anno 1568 als Churfürftg Augu- 
fti vornehmer Rath und Amts Haupt⸗ 
mann zu Kochlig verfiorben. Wider 
die von etlichen Scribenten angeſchul⸗ 
bigten Bafter und Untreue ifter von mir 
in theol. Sammlungen Tom.35 p. 646 
infonderheit gerertet worden. Er hin 
terließ 3 Schme: Derjüngfte, Nahe 
mens George, ift An. 1578 in Franck⸗ 
reich im Duell erftochen worden, In 
Humberti Lanqueti Epifl. n. 143 ift eın 
Brief an Churfürft Auguſtum zu Sach⸗ 
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fen de Dato ı uni 1578 zu leſen · 


Der mittlere, Cafpar,, 


Trantzoͤſiſcher Staats · Rath und Feld» _ 
en gt En —— 
in Franckreich fein Glück gefunden; 
Sein Endel aber, Sarl von Scho 
Hertzog von Hallioyn, Pair und 
ſchall von Franckreich, hat Anhamsgs 
dieſen Aſt beſchloſſen, von welchen in 
unſerm Hiſtoriſchen Helden · Lexico 
ausführliche Nachricht zu finden, da⸗ 
deſſen Beſchreibung um 
willen hier übergehe. Der aͤlteſte 
aber, Hand Wolff, hat dag Sihlof 
und Stäbtlein Pulsnig (moza 7.Dbr 
fer gehören) an der pay Meilen 
an ’ 


‚von Sameng gelegen, 


gebracht 

Er ward anfangs Koniglicher Frange 
fifcher Obriſter, und bernach ‚Anno 
1586, als er eben mit 900 Reutern 
in Franckreich marſchiren wollen, Chur 
fürfts Chriftiani-I zu Sachſen Ober⸗ 
Hof ⸗ Marſchall; er blieb aber. babey 
noch eine Zeitlang in Frangsfifchen 
Dienften , und farb Anno 1603, im 
74 Jahre feines Alterd. Don feinen 
4 Söhnen ift ı) Gajpar ein berühmter 
Chur » Sächfifcher Staats - Minifter 
worden, und foll deſſen Leben unten 
befonberg befchrieben werden; 

Wolff aber auf Pulsnig, Klixfirup⸗ 
pen xc. Landes⸗ Hauptmann des Marck⸗ 
grafthums Ober» Laufig, flarb: Anno 
1645. Er hat feinen Stamm allein 
fortgepflanget, und mit feiner Gemah⸗ 
lin einer von Zfchammerin, aus dem 
Haufe Petersheym, 6 Söhne gezeu⸗ 
get, von denen der aͤlteſte, Hans Ge⸗ 
orge, das vaͤterliche Gut Pulsnitz ver⸗ 
kauffet, und iſt Anno 1674 zu Shorn 
ohne Kinder mit Tode abgegangen. 
Von den uͤbrigen hat Caſpar Rudolph 
auf Brettnich, der Anno 1659 r⸗ 
ben, Hand Wolffen, der feine maͤnn⸗ 
liche Erben gezeuget, und Caſpar Rus 
bolphen auf Kreyſcha, binterlaffen, 
welcher Carl Rudolphen, und Johann 
Sriedrichen gezeuget. Wolff George 
auf Berrelsdorff, hat Haubolden ge- 
zeuget, einen a ae 

au 
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Auf Bertelsdorff, Königlichen Polni⸗ 
ſchen anfangs Appellation⸗Raths, 
hernach Cammerherrns und einige Jah⸗ 

reGeſandtens amChur⸗Pfaͤltziſchen Ho⸗ 
fe wegen der Religions » Beſchwerden, 
ietzo aber 1740 feit Anno 1726 wird« 
lichen geheimden Rathe, Comitial ⸗ und 
Evangeliſchen Direcrorial-Gefandten® 
zu Regenfpurg. Er wird insgemein 
ein Freyherr genennet. 2) Hans Ge 
orge auf Braune und Gutick hat un. 
ter andern gezeuger Wolff Georgen auf 
Hafelich, und Ehriftian Johann auf 
Lohſa, Rohrbach, Braune, der Anno 


1645 inhohem Alter ald Landes» Ael -· 


teſter des Bubißinifchen Kreiſes wer 
fiorben , und hinterlajfen a) „and 
Wolffen, welcher 1676 als ehemahli⸗ 
ger Schwediſcher Nittmeifter auf Ratt- 
wig mit Tode abgegatigen, unb ein 
Vater geweſen (1) hans Haubolds 
auf Kofel und Klein-Baugen , der An. 
1722 ald Hauptmann und Kandess 
Commiſſatius verftorben, Wolf Ru⸗ 
dolphen, Carl —— 2 24 
Heintichen hinterlaſſend; (2 
ar rei ‘ * 
Saͤchſiſchen Cammerjunckers, und eis 
ne. —* Gottlobs von 
Schönberg, und (3) Wolff Chriſtians 
auf Zimpel, deffen Sohn Johann Ehris 
ſtian als Koniglicher Polnifcher und 
Chur · er Capitain 1737 bes 
kannt geweſen: b) Wolff Georgen auf 
Braune , Königlichen Polnifchen und 
Ehur: Saͤchſiſchen Kand-Fägermeiftern, 
der ohne männliche Erben verftorben, 
und c) Hang Chriſtian auf Lohſa, ans 
fangs Char-Sächfifchen Gegenhaͤnd⸗ 
lern des Marckgrafthums Dberrkaufiß, 
bernäch Lands. Hauptmann zu Gor- 
lig, der Anno 1692 verftorben und 
ein Bater gemwefen Johann Georgeng, 
und Friedrich) Wilhelms. Ob Otto 
von Schönberg, Landes + Aeltefter in 
ber —— —* ge — 
de alga, u ahr 1687, zu 
—* Dber-Raufigifchen Branche gehöo⸗ 
ten, fan man- gewiß nicht ſagen. Es 
ift auch in dieſem Marckgrafthum 
Adels · Lexic. I Th. 
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ein uraltes Gtädtlein und Schloß . 
Schönberg ı Meile von Gorlig geles 
en, fo aber nicht von diefer Branche, 
ondern von ben ehemaligen Herren 
bon Schönberg, fo vor alterd aus 
Schleſien ſich hieher ausgebreitet ges 
habt, und derer man ſchon Anno 1451 
erwehnet findet, erbauet worden. 
Die Mittel» Fropnifche Ne- 
ben » Linie aus dem Haufe 
Sachſenburg, wovon die 
weige zu Pfaffrode ud 
iberjtein abgejtammet, 
Deren Stamm⸗Sitz Mittelfrohne 
lieget im Amte Nochlig, wie Anaurb 
meldet, und ift Anno 1585 vonbenen 
von Flurftäde erkauffet worden. Es 
hi auch diefer Neben; Linie bie 
itter » Güter Limpach unmeit Chenm« 
nig, fo Anno 1526 nach Abgang 
derer von Meckau an die von Schön« 
berg zu Sachfenburg gelanger; Auers⸗ 
walde (i80 gräflih Wagdorfifch) uns 
weit Chemnitz, ebenfalls im Amte Rochlitz 
gelegen, ſo vormals die von Schom 
berg zu Schoͤnau beſeſſen, ſonſten aber 
das Stamm⸗Haus der alten adelichen 
Familie dieſes Rahmens iſt, u. a. m. 
Der Anherr biefer Neben + Pinie:ift 
George von Schönberg, der jüngfte 
Sohn Wolffens zu Sachfenburg- Raus 
enforge, mie oben gemeldet worden ; 
Er ift Anno 1588 als Chur · Sächfis 
ſcher Land⸗ Rath verftorben, nachdem cr 
vorhero Mittel » Srohne vorgedachter 
maſſen an fich gebracht; er hat aud) 
Limpach und Sachſenburg befeifen. 
Von feinen 6 binterlaffenen Sohnen 
baben Heinrich und Chriftoph Anno 
1609 die Sachfenburg anden Landes⸗ 
herrn verfauffe, und Feing männliche - 
Erben hinserlaffen. Yon den übrigen 
Sohnen hat George der jüngere, auf 
Mittel-Srohne, der An. 1613 al Ehur- 
Saͤchſiſcher Cammerjuncker verſtorben, 
eine beſtaͤndige Nachkommenſchafft in 2 
Söhnen hinterlaffen welche waren : Ge⸗ 
orge Friedrich, Urheber der Pfatfesdir 
rn und Wiberfteinitdyen Fvoeige, a 
wi 
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welchem hernach unten ; und Antonius 
auf Mittel» Frohne, der An. 1638 als 
Fuͤrſtl. Altenburgifcher Hof- und Cam⸗ 
m̃er · Rath verftorben, und ein Vater fols 
gender 3 Söhne gewefen: 1) Ecorge 
Friedrichs auf Reichitädt, deffen Stam̃ 
Anno 1707 abgegangen; 2) Hans 
Dietrichs auf Langenleube und Goͤlt⸗ 
ſchau, Domherrns zu Naumburg, 
Fuͤrſtlichen Altenburgifchen geheinden 
Mathe, Cantzlers und Confifforial 
Präfidenteng, welcher in vielen Staats» 
Affairen und Verſchickungen "nüglich 
gebraucht morden, mie in Mileri 
Annal. Sax zu fehen. Er hat dievon 
M. Dan. Hartnaccio Anno 1675 atte 
gefangene Schonbergiſche Geſchlechts⸗ 
Hiſtorie Anno 1679 vollends zu ſtan⸗ 
de gebracht, ſiehe davon oben pag. 2161, 
we cher Valent. Koͤnig P. I ſeinerSaͤch⸗ 
ſiſchen Adels⸗ Hiſtorie von Wort zu 
Worte gefolget, auch vom Geſchlech⸗ 
te theils ſelbſt pro norma gebraucht 
wird. Er iſt Anno 1682 verſtorben; 
von feinen beyden Schnen hat der Al» 
tere Johann Friedrich das Ritter Gut 
Göltfchau ererbt, derjüngere aber An- 
tonius auf Grün s —— 
at ſich Anno 1709 a ur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
FA Hollaͤndiſchem Sold fiehender 
Hprifter in Braband befunden, iſt An. 
1728 mit Tode abgegangen, und hat 
feinen Stamm mit einem Sohne glei- 
ches Nahmens, der Anno 1736 als 
Koniglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Obrift-Lieutenant florirte, fort, 
gifeget; und 3) Antoni: auf Mittel- 
Frohne und kimpach, Chur⸗ Saͤchſt⸗ 
ſchen Ober⸗Steuer⸗ Einnehmers, wel⸗ 
cher die Guͤter Auerswalde, Kendler, 
Bendorff und Koͤrbitz auf ſeine Familie 
gebracht, und Anno 1702 in hohem 
Alter verſtorben, nachdem er ſeinen 
Stamm mit männlichen Erben ver— 
mehrst gehabt, fo auf vorbefagten Guͤ⸗ 
tern annoch floriren. i Fr 
Die Pfaffroͤdiſche und Biberſteini⸗ 
ſche Zweige find voraedachter maffen 
von George Friedrich von Schönberg 
aug dem Haufe Mittel Frohne abge» 
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fiammet. Derſelbe war Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Kath und Berg⸗wie auch Amts⸗ 
Hauptmann zu Freyberg. Bey der 
Anno 1643 harten Schwediſchen Be⸗ 
lagerung gedachter Stadt hat er zu de⸗ 
ven Erhaktung durch Anfuͤhrung det 
Berg⸗ Leute nicht wenig beygetragen, 
deswegen ihm der. Kayfer den Frey 
berrnftand offeriret, fo er aber ausge 
fhlagen. Kurt vor feinem Anno 1650 
erfolgten Tode erftand er die. Kitten 
Güter Pfaffroda und Dürrenthal,bey- 
be 3 Meilen von Sreyberg gegen Boͤh⸗ 
men zu gelegen, fub hafta von denen 
unmündigen von Schoͤnberg zu Por 
fehenftein. Er ſtunde beym Chucfür- 
ften Johann George I, wegen feiner 
groffen Wifenfchafft in Bergwerds⸗ 
Sachen, ungemein wohl, wie. man 
aus unterfchiedenen Documenten erſe⸗ 
hen. Seine beyde Schne waren, ı) 
Caſpar auf Pfaffrode und Dürrenthal, 
Eyur-Sächfifcher Rath, Eammer-Herr 
und Ober Berg⸗ Hauptmann, wieaud) 
Amts Hauptmann zu Freyberg und 
Grillenburg, der das wohlverwahrte 
Schloß Kriebenſtein nebſt darzu gehd> 
rigen Gütern, bey Waldheim gel 
erfauffet, und Anno 1676 verftorben, 
den Ruhm eines getreuen Patrioteng 
vor uuſre Evangelifche Kirche hinterlaſ⸗ 
ſend; dem er bey damaliger fehr 
Verfolgung der&vangelifchen Boͤhmen, 
nicht nurder Erulanten eine groffe Ans 
zahl aufrund angenommen, und von ih⸗ 
nen die Doͤrffer Ober Nieder⸗Mittel⸗ 
und Klein Neu Schoͤnberg auf feinen 
Fluhren anbauen laſſen, ſondern auch 
in dem erſteren eine Kirche und Paſto⸗ 
rat fundiret, nad) vielen dabey über 
wundenen Schwierigkeiten, davon von 
miz ein umſtaͤndlicher Bericht in den fort⸗ 
geſetzten Sammlungen Theol, Sachen, 
I. 35 4 p. 573 bis 587 zulefen, gleichteie 
ec auch, nebjt feinen Nachkommen vie 
les an andern Kirchen auf feinen weit 
läuftigen Gütern, zu deren Aufnahme 
gethan, fiche M. Wiliichens Sreyberg. 
Kirchen⸗ Hiſtor. P. 2 p. 373-375, p. 569 
Sa. Erift ein. Großvater gewefen Ca- 
ea 
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Dietrichs auf Pfaffroda, Duͤrren · 
—— Polniſchen Cam⸗ 
merherrug ;rder-fihh Anno 1712 mit 
einer von Kibbeck aus dem Daufe Eilix 
nick in der Mittel Marck glücklich ver⸗ 
maͤhlet Anno 1730 aber verſtorben, 
und feinen Stamm mit einer Fraͤulein 
Tochter und einem Sohne gleiches 
Nahmens, fortgepflanget, der ſich 
Anno 1740 mit einer Fraͤulein von 
Leipziger aus dem. Haufe Motterwitz 
bey Leißnig vermaͤhlet; der Allerhoͤch · 
fie. laſſe durch dieſe vergnuͤgte Ehe 
biefen bochadelichen Pfaffenroͤdiſchen 
Zweig nut. wielem, Segen... blühen 
und; ;wachfen!.uumd 2) Gotthelff 
Seiedeich, welcher die vaͤterliche Gn- 
ter feinem oͤltern Bruder uͤberlieſſe, 
und Siberſtein unweit Freyberg gele⸗ 
gen, von denen von Schoͤnberg aus 
dem Haufe Schonau, wie auch Lock 
sis bey Dreßden, und Trebig bey 
Rıttenberg an ſich kauffte; er iſt Anno 
1708 ‚im; zen. Jahre feines Alters 
als Rdniglicher Polnifcher und Chur 
Sihfifcher geheimder Kath und Ap⸗ 
pellations « Gerichts und Ober · Conſi⸗ 

aͤſident verſtorben, den Ruhm 
eine frommmen und gottſeligen Minis 
flieg binterlaffend, nachdem er ſich 5 
mahl vermaͤhlet gehabt, mit der drit 
ten Gemahlin, Elifabeth Sophia von 
Arnimb/ bat er ao Sehne, Gafpar 
auf Biberftein, Königlichen Polnifhen 
und Chur» Sächhichen Cammerheren, 
der Anno 1733 ans Hinterlafjung 2; 
Söhne mit Tode abgegangen/ und. 
Gorthelf Friedrich auf Irebik, Lauter ⸗ 
bad, amm̃enham ec. Königlichen Pole; 
nifchen und Chur⸗Gaͤchſiſchen Cammers, 
hertm gezewgef „ welcher zugleich Anno; 
1735 in den Ritter⸗ Guͤtern Porſchen⸗ 
fiein, Saydaxc, ſuccediret hat. 

Die Stollbergiſche, ietzo Gele⸗ 
7nauiſche Kine, 

‚Deren erſter Sig Stollberg, Schloß,t 
Staͤdtlein und nunmehro Amt , lieget 
im Erggebirgifchen Kreiſe, unweit 
Anneberg an der Boͤhmiſchen Grentze, 
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iſt ums Fahr 1490 an die von Schon⸗ 
berg gelauget, und von denſelben bey« 
nahe ein gantzes Seculum durch beſeſ⸗ 
fen worden bis es ber Bandes; Here 
erhalten, ehe aber. folches geſchehen, 
iſt das Ritter⸗Gut Gelenau im Amte 
Wolckenſtein gelegen, Anno 1530 vor 
5200 fl. nach dvamaligem Werth von de» 
nen von Delsnig erfauffet, und beſtaͤn⸗ 
dig, von dieſer Linie big zu deren Ab⸗ 
gange ‚befeffen morden, wozu auch im 
vorigen Seculo Tainmenbayn im Stiff» 
te Wurgen und andere Guter mehr ge⸗ 
fomme. = : —— 
Der Stiffter dieſer Linie iſt Heinrich 
von Schönberg, ein Bruder Caſpars 
zu Sachſenburg geweſen, wie oben er⸗ 
wehnet worden. Es ſcheinet, daſ er 
mut demſelben anfangs die Sachfen» 
burg gemeinſchafftlich beſeſſen, bis 
Stollberg erhandelt worden Annd 
1496 wird er in. Meltzers Schneeberg. 
Ebron, pag. 4 ald Hauptmann zu 
Schneeberg angeführer,, und gemeldet, 
daß er einen allgemeiuen Aufſtand der 
Dergs Leute bafelbft geſtillet. Er iſt 
auch allem Anfehen nach „derjenige 
Heinrich von Schönberg, welcher Anno 
1491 dem fo genannten Dfchager Vers 
trag auf Seiten Hertzog Georgens zu 
Sachſen, nebft feinem’ vorgedachten 
Bruder Caſparn beygewohnet, davon 
ausführlic) in Müllers, Anal: Sax, p. 
gZu leſen. Anno 1499 hat er von 
ertzog Georgen zu Gachfen (bey wel⸗ 
je er in groffen Gnaden gefianden) 
Thum und Oberndorf aus. dem Amte 
Molekenftein erfauffet. Von ſeinen 4 
Sohnen war der ältefte, Safpap, Chur« 
Saͤchſiſcher Rath; Heinrich der jünge- 
re, wurde von Hertzog Georgen in 
Bergwercks· Sachen zu Rathe gezoͤgen, 
gleichwie er auch in deſſen Nahmen von 
Anno 1529 bis 1533 den Berg⸗Rech⸗ 
ungen zu Freyberg bepgemohnet,iwie. 


 D. Moller in Chron. Freyb. PH p. 4 


berichtet. Derdritte, Wolff, if Ober⸗ 
Hauptmann der Herrfchafft Glaucha, 
und Hertzog Heinrichs zu Sachſen 
Rath gewefen,.und hat Anno, 1540 

2 : zu 
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zu Naumburg dem güttichen Vertrag 
zroifchen Churfürft Johann Sriedrichen 
und gedachten Hergog Hemrichen mes 
gen chiebener. Artungen , mie 
auch Anno 1542 den Berg NRechnuns 
gen zu Freyberg mit beygewohnet; 
Der zte umd juͤngſte Sohn aber Frie⸗ 
derich hat allein diefe Kinie fortgefeßet, 
und Gelenau obgedachter maffen an 
fich gebracht. Er war Hertog Geor⸗ 
gens zu Sachlen Rath, und hat den 
Dergs Rechnungen zu Frenberg bie 
Anno 1542 befländig beygewohnet. 
Bon feinen 5 Schnen hat Joachini 
auf Gelenau, Zwenitz ıc. eine beſtaͤn⸗ 
dige Nachfommenfchafft hinterlaffen. 
Eein Endel, Hans George, Fürfb 
licher Sachſen⸗Coburgiſcher Sammer: 
under, ber Anno 1649 mit Tode 
abgangen,, ift ein Groß-Bater worden 
Rudolphs zu Gelenau/ welcher indem 
1718 Jahre ohne Erben mit Tode ab- 
gangen, und Hans Dietrichs auf Tam⸗ 
menhayn, der ebenfallß ohne Erben, 
und zwar 1728, verfiörben, worauf 
beyder anſehnliche Güter an die Her 
ren von Schönberg zu Biberftein und 


Trebirg (f. vorhero die Sachfenburg- 


Mitteifrohniſche Linie) verfallen. 
Die Porfchenfteinifche Linie, 


Das Schloß Porfchenfteinnebft dem 
dazu geherigen Städtlein Sayda und 
Dorffichafft, worunter auch der we⸗ 
gen Zinn» Bergwercks bekannte Berg- 
Drt Seiffen gegehlet wird, ift im Erg» 
Gebirge hart an den Bohmiſchen Gren ⸗ 
Ben und an der Flöhe gelegen. Vor 
alters hat es eine weitlaͤufftige Herr 
fchafft um fich gehabt, und iſt ſie vom 
Könige Dttocaro in Böhmen, Marck⸗ 
graf Friedrichen in Meiffen, beyge⸗ 
nannt dem erlauchteten, zur Abthuung 
einer Prätenfion wegen einiger Güter 
im Defterreih, eingegeben worden. 
Nachgehtnds hat Konig Wenceslaus 
in Böhmen, ein Sohn des gedachten 

Ottocari, ed immer micder jure relui-' 
tionis an Böhmen zu bririgen gefucher. 


Schönberg 2184 
Man finder auch AN Diploma de Adi 
F 299 in ** D. Hofpmarisi ver. 
uf. feript. fl. 83, datınnt Porſchen⸗ 
fein und Sayda unter die 
ten und GSchlöffer mit gejehlet wud 
welche erwehnter Markgraf‘ Friedrich 
; Meiffen in befagtem Jahr au Konig 
nceslaum in Bohmen chrils her 
kauffen und theils vertauſchen wollen 
wie davon der Bohmiſche Hiſtoricus 
und Jeſuit Balbiaut in ſeinen Mijeel- 
lan, regni Bobem,; auch. Pocumenta 
anführer. Es werden Porſchenſten 
und Sayda .. eim 
thum genennet, aber beſag⸗ 
ter Kauff - und — * nucht 
zur Wucklichteit gedlehen ſeyn denn 
einige Jahre hetnaͤch haben die 
von Bergow (Knaut ſetzet in an 
Aiſniæe unrecht Stahrenderg) allem 
Anſehen nach als afen beydes 
inne bekommen, und finde ich im MS; 
Collect. Geneal. Fam. Mifh. genanut 
fo ein gewiſſer Hertzoglicher Minifter 
ehemals aus Fürfttchen Scchfifchen 
Archiven extrahiref, ein Document 
angeführet , darinn den Herten Otto 
und Otto von Bergow, Friecdtich 
Marckgraf in Meiſſen, das Schloh 
Porſchenſtein mit allen 32 
nebſt Sayda und deſſen Schioß verſe⸗ 
tzet; ingleichen wird noch ein Docu- 
ment allegiret, woran gedachte beyde 
Herren von Bergotw oder Berga eine 
Bekenntniß ausſtellen, daß ſie die Hau⸗ 
fer Porſchenſtein und Sayda gemeld⸗ 
tem Marckgrafen wieder eingeben fol 
len, und obwol“das Jahr, wenn 
dieſes alles vorgegangen iſt, nicht 
dabey geſetzet worden/ fo geben es 
doch die Umſtaͤnde daß es bald nach 
Anfang des XIV seculi geſchehen ſeyn 
muͤſſe, maſſen im beſagten MS. noch 
ein PDocument von dieſen beyden Her⸗ 
ven von Bergow zu Porfchenftein de 
Anno 1327 angefüuhret wird, darinne 
ſie ſich verfchreiben ‚das zu halten, 
was wiſchen ihnen und den Herren, 
von, Schönburg etlicher Irrung halber 
vor dem Marckgrafen gefprochen wor⸗ 
den 





PATE Bald hemadh ı und etwa ame 
ahr ur mag diefes Schloß an die 
von Schoͤnberg gelanget feyn, 
id iſt in ehe beſagtem MB, abet- 
ahls ein Dogument (miewof -gleich- 
fa une f fe * 
von.c ri Dienerſchafft und Deff- 
nung ſei os Porfchenftein 
auf3 Jahr betreffend; und. weil, wiePer- 
Se Tordtr Sax. meldet, Caſpar 
berg "Anno 1369 dieſes 
chloß befeffen , fo mag er vorgedach; 
rer oder Afcanii Sohn ge 
und da er beym 
Willhelm den man den Einaͤu⸗ 
Da ea wohl geftanden, fol 
s mwichfige Gut erblich erhattert und 
anf ſeme Nachtommen transferiret ha 
ben; Bald nach Anfang des XVren 
Seculi wird —— 
Schoͤnberg nftein gedacht 
Bon dem erſteren iſt ein Brief de Anno 
pr vorhanden darinn er als Frie⸗ 
beiich Herr von Schoͤnburg, denen 
don Mech etliche Zinfen yon Wuls 
peindorff nertaufit, jan zeugen 
deführet wird. Genfried hat fich 
ru —* e Dußiten in Zahn 
tapfer Herhalten, tie Weck in der 
Bpönifchen Cbron. p. 120. berichtet! 
Eheget im Kloſter Alten- Zelle begra · 
Bi, auwo nach damaliger Devotion 
die von Schönberg in Meiſſen ſich 
meiſtens begraben laſſen, wie ich da⸗ 
von eine Tafel der Epitaphien in Han 
Bit in MSCr. ar Sein Sterbe⸗ 


— m At baben. Sein: Wire 
hat noch Ar 1451 auf 
den Schloſſe zu Sayda gelebet, De⸗ 
vn Sohn, Heinrich oder Heintze * 
alſo wird er in einem, im 
ſchen Archiv befindlichen ——— 
de Agno 1451 und zugleich Seyfrieds 
Sohn genennet, und mag fein Vater 
—* — ebenfalls einen Bruder Nas 
mens Heinze, gehabt haben, wie aus 
dem Lehn · Briefe Churfuͤrſt Friedrichs 


Boat 


de Anno 1442, denſelben beiden und _ 


ihren Vertern von andern Linien ber 
Perfepenfiein und Sayda ertheile, 


Marek: In Annal. Fröyb. p. 
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‚and der in der Diplomatiſchen u 

lefe T. I P. 200 fig. zu finden, zu er 
ben) dat Bemhardten und "Safparn 
gezeuget welche Anno 1463 Sayba 
mit Stadt: Recht begäbet, (davon man 
dad Document in Copia in Haͤnden ges 
Habt , obwol Sayda ſchon im vorge 
dachten Lehn:Briefe de Anno 1442 ein 
Städtgen genennet mwird,) und Anno 
1473 das Schloß Frauenſtein nebft 
dazu gehdrigen Staͤdtlein tind Dir 
fern von bem Landes · Herrn auf einen 
Wiederkauff erhalten, wie D. Moller. 
84 berichtet, und 
fich auf einen vom Churfürften dariiber 
ettheilten Lehn ⸗Brief berufet; welches 
wichtige Gut, nunmehro Amt, von 
diefer Linie nachgehende bi® Anno 1648 
befeffen morben , wie hernach foll ges 
faget werden. Gedachter Bernhard 
ift Anno 1476 imCamitat Hertzog Al⸗ 
brechts zu Sachfen im Zuge zum ges 
lobten Lande geweſen, und auf bem 
Ruͤchwege mit Tode abgegangen, und 
u Rhodis begraben morden, wie Mul. 
in Annal; Sax. p. 42 meldet, unb 
ihn Marfhalln und Landvogten in 
Sachfen gennet. Worgemeldter fein 
Bruder, Cafpar , ift itzt beſagten Her« 
gt Rath, und vermuthlich derjenige 
afpar von Schönberg gemefen , wel: 
cher Anno nn unter. bie Turniere» 
Genoſſen zu Bamberg gegehlet wird, 

im ng ahre ar auch von feinem 
Hergoge, als er Ach auf dem Reiche» 
Tage zu Aachen befunden, zum Ritter 
gefehlagen worden; Anna. 1495 hat 
er-fich: mit Hertzog Georgen zu Sach 
fen auf dent Reiche - Tage zu Worms 
befunden , gleichwie er ſich mit deimfele 
beit und deffen Herm Bruder Herkog 
Heinrichen im Niedeländifchen Kriege 
hervorgethan; er ift gleich, nach "An: 
fang bed XV vi Seculi verſtorben, und 
ou Klofter Alter » Zelle begraberr wor⸗ 
den, wie Seblrg. in Trab. de Cella:Ver. 
fi 208 Kerishtet. Es fiheinet, daß er 
auch eine Meife nach Rom aus Devo- 
tion, verrichte/ gehabt, maſſen er An. 
ri sen Paͤbſtlichen Ablaß ⸗ Brief 
vor 
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por die Fische. zu Pfaffroda erhalten, 
barinn fin ReligioneEifer_ gerühmet 
‚wird; dag, Original yon diefen Briefe 
iſt aunoch im Pfaffrddifchen Archio 
verhanden; er wird barinn von Scho⸗ 
nenberg genennet. Sein Sohn glei» 
ches Nahmens, war Herhog Georgeus 
Rath, nachdem er aber Lutheri Lehre 
angenommen, ward er nebſt ſeinen Un⸗ 
terthanen von demſelben aufs aͤuſſerſte 
gedraͤnget. Lutherus hat deswegen 
eine Troſt Schrifft an ihn abgehen laſ⸗ 
fen, welche im Wittenb. Tom. IX f. 
466 zu Iefen., Anno 1554 hat erben 
befannten Naumburgifchen Bertrage 
als ein vornchmer Land⸗Stand mit beyr 
gewohnet, wiein Müleri Annal. Sax. 
p. 122 zu feben. Er wird dafelbft Ca⸗ 
fvar von Echonberg berältere auf Por 
ſchenſtein genennet, fonder Zweifel wer 
* ſeines jüngern Sohnes, der glei⸗ 
en Nahmen mit ihm gefuͤhret. Er 
iſt Anno 1556 verſtorben, und liegt 
in Sayda begraben. Gedachter Ca⸗ 
ſpar der jüngere, hat, nach Muͤllers 
Lc pag. 15: Bericht, den fehr weiß 
Yäufftigen Zeitifchen Vertrag zwiſchen 
Ehurfürft Auguften und Hersog Will 
beim zu Sachfen auf bes erfleren Sei⸗ 
ze aufrichten helffen; Peccenftein giebt 
ihm das Lob der Gottesfurcht, vieler 
Erfahrung, und dadurch bey hohen 
Haͤuptern erlangten Anfchens, feßet 
auch hinzu, daf er in Abweſenheit ſei⸗ 
ues Churfürftens zu Dreßden Stat 
halter geweſen, und babe er fich in 
und auffer Landes bey Heer-und Feld« 
Zugen, nicht weniger in vornehmen 
Sefandfchafften gebrauchenlaffen, wel⸗ 
ches Zeugniß dor avchentic anzuneh⸗ 
men, nachdem gemeldter Autor zu def» 
fen Zeiten in diefen Landen gelebet, Er 
iſt Anno 1578, alt 63 Jahr verftor- 
ben, und wird er auf feinem. Epita- 
phio in der Kirche zu Sayda nur and» 
Rath genennet. Don feinen Söhnen 
find hier nur Heinrich und- Abraham 
anzuführen; jener beſaß Frauenftein, 
Porſchenſtein, Dorrenthal, Rechen 
berg ıc. und ward Anno 1588 Ehurs 
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Sächtifcher - geheimder ‚Rath, Ober 


-Hauprmanı des Ertz ⸗ Gebirges und 


Amts· Hauptmann zu Freyberg, Di⸗ 


polswalde, Altenberg und Karant,it 


ſtarb An. 1616 ohne Kinder und ehh⸗ 
ten: vorbefagte Guͤter feines gedachtn 
Bruders Abrahams zu San) Daft 
roda und Doͤrrnthal ihn ifchen 
Steuer-Einnchmerg ‚idee Anno 1598 
verftorben, 4 hinterlaffene Soͤhne von 


weichen der aͤiteſte Caſpar auf Ftau 
— 


enſtein, und der jüngſte Auguſ 
Forfcbenftein etc. hier zu mercken nach 
dem die übrigen 2 zu Vaffroda, Dm 
tbal etc. ihren- Zweig nicht fortgeſchen 
Jen er wurde ein Vater Abrahams Churs 
Sachſiſchen Nittmeifierg , mach deflen 
Anno 1639 erfolgten Tode Frauen⸗ 
ſtein und Rechenberg an den Landee⸗ 
Hern gelanget. Er hat 2 Sehuebin 
terlaffen , weiche beyde ohne mannliz 
che Erben abgegangen, ten. Ruhm 
gelehrter und loblichen Herren hinter 
laſſende. Der ältere Caſpar Abraham 
auf Zechau und Hirſchfeld, farbAnno 
1703 als Hertzoglicher Weiſſenfelſiſcher 
geheimder Nath, Cantzler und als 
Altenburgifcher Kandichaffte-Diretor 
im ‚66 Jahre feines Alters ; Der Junge» 
re aber, Rahmens Abraham, v 
cher Polnifcher und Chur. Saͤchſiſcher 
gebeimder Kath undDber-Berg- Haupt 
mann, gieng Anno 1711 im 7ifn 
Jahre feines Alters mit Tode ab, Bar 
gedachter Auguſtus zu Porſchenſtein, 
Sayda, Paffroda, Gamig x. Hard 
Anno 1636. Er war ein frommer 
und liebreicher Herr, der infonderheit 
bey damaliger harten Verfolgung der 
Evangelifchen in dem benachbarten 
Böhmen viele Erulanten aufgenom⸗ 
men, und untergebracht, auch nicht 
wenige vertriebene Evangelifche Pre 
diger unter feinen weitlaͤufftigen Colla⸗ 
turen befördert. Sonſten hinterließ 
er zwar viel Guͤter. Weil aber dieſelbe 
bey damaligen truͤbſeligen Zeiten im 
zojährigen Kriege ungemein mitger 
nommen , infonderheit: die Schloffer 
Porfchenftein und Pfaffroda abge⸗ 


brannt 
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Kenya worden, und ſich daraus eine 
— Schuldeu-Laft ereignet, als wur- 
ſie durch eine Churfürftliche Com⸗ 
mißion in Anſchlag gebracht, worauf 
vorgedachtermaſſen (p- 2180) die ietzi⸗ 
ge Pfaffesdifde Branche Mfaffroda 
und Doͤrrnthal vor 50000 Gulden er» 
Don feinen 2 Söhnen iſt 
brahanı Haubold fruͤhzeitig erb⸗ 
erſtorben, der jüngere aber Caſpar 
Jeinzich, Chur» Saͤchſiſcher Cammıer« 
— 5 1694 das Zeun che ver⸗ 
nach vieler. uͤberſtandener 





igkeit Porſchenſtein, 8* 

auch durch eine Anwartſchafft 
Sek sep Dreßdenfam) nachdem von 
feinen Mitbelehuten, vornemlich Gott · 


beit Frjeden von Schönberg zu Biber⸗ 
fein, Ahm treulich beygeſtanden; wes⸗ 


* derſelbe in dem Churfuͤrſtlichen 


iefe bie erſte und nechſte Mit⸗ 
t über beſagte erſien 2 Güter 
ten, wodurch hernach eine Alte- 


ratio Feudi. exfolgte. Er zeugte mit 
Gemahlin, einer gebohruen Bas 

roneſſe von Tauben, Calpar Reinbard⸗ 
een, Chur ⸗ Saͤchſiſchen Cammerjun⸗ 
dern, und der reutenden Trabanten⸗ 
Sarde Lieutenanten, welcher von un⸗ 
gemein groffer: Länge geweſen/ und 
9.5702 verſtorben, deſſen eintziger 
erlaſſener Sohn, iſt Anne 1710 
ar Tode. abgegangen; und 
— auf Porſchenſtein Mi 
I Koniglichen Polniſchen 
geh ER Huch Cammerheren, Anus 
apa zu Wolckenſtein, Ober— 
Efeuer-Eiunchmern ıc. der Anno.1735 
or grofien. Leid: Wefen feiner Unter 
in, undinfönderheit feiner Hinter 
Puen hochadelichen Frau Wittwen, 
Johannen Magbalenen Go 
— — vnn Schönberg, wei⸗ 
oben p. 2173 erwehunten 
Chriſtian Ludwigs von, Schoͤn⸗ 

— Werke alichen Gothaifchen gehriny- 
daths, ‚hiuterlaffenen eheleiblichen 

hier, alt 66 und ein halb Jahr, se 

08 verſtorben, und dieſe Linie be 
fhloffen. Er hat ebenfalls den Ruhm 
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eines frommen und ſeht gutthätigen ' 
Hereng, infonderheit durch milde Stiff 
tungen nad) ſich gelaffen. Worbefage 
te und wichtige Güter Porfchenftein 
und Sayda, nahm hierauf Gotthelff 
Friedrich von Schonberg der jüngere, 
auf Trebig tc. Chur: Sächlifcher Cam⸗ 
merherr, (f. oben p. 2181) alg nechiter 
Mıtbelehnter. in : Sof. murde aud) 
vom Landes » Seren darinn geſchuͤtzet. 
Er vermäbltefich hierauf als Wittwer, 
mit vor wohlgedachter Frau Wirtwe, 
Joh. Magd. Soph. von Schouberg, 
Anno. 1737. Aus erſter Ehe hat er 2 
Soͤhne, ſo viel man Nachricht hat. 
Der Allerhoͤchſte ſetze dieſes hochvor⸗ 
nehme adeliche geſegnete Haus zum 
beſtaͤndigen Flor und femacꝛ Segen 
imnier und ewiglich! 


Die Reichenauiſche und itzo die 
ae es 
inie, 


Von itzt bemeldten Riitter Sihzen ſind 
die beyden erſtern im Amte Groſſen⸗ 
hayn, der letztere aber Schmorckau 
zwiſchen Dreßden und Pirna gelegen. 
Zu welcher Zeit Reichenau. an dieſe 
vornehme Familie gelanger, findet. mar 
nich aufgezeichnet ; So viel iſt gewiß. 
* * nach: Anfang des XV Secu- 
as Schönberg, allem Anſehen 
— * der Sachſenburgiſchen kinie, 
J beſeſſen. Derſelbe wird in einem 
drivilegio Königs Alberti in Boͤhmen, 
Anno 1438 dem Herrn von Cameutz 
gegeben ,. (welches in Kuͤnigs Reiches 
— 2* Spec. Cont: 41 p. 9 in App. 
von Wort zu Wort zu lefen). unter bie: 
Lehns· Leute beſagter Herren gezehlet. 
Vorhero findet man Heinxichen von 
Shänberg „ Rittern, Anno 1412: als 
Chaz- Saͤchſiſchen ande Vogten 
Wittenberg beneuuet. Wen der Nah⸗ 
einrich von. dieſer Linie por Zei⸗ 
hr, gebrauchet worden, mag er 
Biel: bicher geboren, der auch vor⸗ 
eushtanir Heinrich ein Lehns 


jan 
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fall der Herren von Camentz fern. 
Einen andern dieſes Nahmens Heinrich 
von Schönberg, einen Minifter Chur⸗ 
fuͤrſts Ernſtens zu Sachſen, mit wel⸗ 
chem er Anno 1483 ing gelobte Land 
nereifet, und Anno 1486 auf dem 
M iche-Tage zu Aachen geiwefen , too« 
ſelbſt ihn der Kayſer zum Ritter geſchla⸗ 
gen, mie Hertzog in der Eiſaß Chro- 
nic fol. r05 berichtet, wollen wir auch 
bicher rechnen, Nachgehends hat 
Heinrich, ein SohnCaſpars von Schen: 
berg auf Zfchochau (davon im folgen» 
den) nad) Anfange des KVIten Seculi 
dieſes Rittergut Reichenau befeffen, 
Deſſen Soͤhne Bernhard, Heinrich, 
Ehrifteph und Morig von Schönberg 
gu Reichenau (dev benden letzteren 
Nachkommenſchafft mag abgegangen 
ſeyn) werben im gefamten Lehn ·Briefe 
Hertzog Heinrichs zu Sachſen, Anno 
1540 ertheilet, angefuͤhret, gieichwie 
ſolches mit den beyden erſten im geſam⸗ 
ten kehn⸗Briefe Churfuͤrſts Augufti, de 
Anno 1554 gefchiehet: gemeldter Bern 
. hard befaß Reichenau, von ihm wird 
in einem alten- MSCpt. Kaus mar⸗ 
ſchall⸗ Amt genannt, gemeldet, daß er 
. Anno 1565. auf’ dem Rand. age zu 
Torgau gefsefen, und als Churfürft 
Auguſtus Jahres brauf nach Augſpurg 
auf den Reichs Tag verreifet, erneb t 
Hanſen von Schleinitz Befehl erhal⸗ 
ten, ſich von ihren Gütern nach Dreß 
den zu begeben, Zeit Churfihrftlichet 
Abweſenheit ſich daſelbſt aufzuhalten, 
auf diefe Feſtung und Refideng wohl 
achtzu haben und derfelben wohl vor 
zuſtehen. Sein Sohn, Bafpar, (der 
ohne männliche Erben abgegangen) 
beſaß zugleich Falckenberg, Glanfch- 
nis, Schmorka, Braune ic. Der Bruder 
bed borgedachten Bernhards, Nahe 
mens Heinrich, auf Glaufchnig und 
Schmorckau, ift Anno 1571 im 75ſten 
Jahre feines Alters als Chur; Saͤchſi⸗ 
ſcher Rath und Hof⸗ Marſchall mit 
Tode abgegangen. Von ſeinen Sch. 
nen ift der aͤlteſte Johann Friedrich zu 
Ubigau und Faldenberg alg Chur⸗ 
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Saͤchſtſcher Amts. Hauptmann "und 
Hof⸗ Richter zu Wittenberg Anno 1614 


beritorben,, von beffen hinterlaffenen 3 
männlichen Erben hat ff anf 
Schönbach gegen die Mitte‘ boris 


gen Seculi als Chur » Sächfifcher 
Obriſt Wachtmeifter floriret ; der andere 
Sohn aber des vorgedaihren Heinrichs, 
gleichfals alfo benahmet, hat Hülse: 
ris, Glauſchnitz Schmordfai, De» 
hiſchkau ıc. befefien, und haf Atıno 
161 als Landes Aelteſter in der Ober, 
ganfig fein Leben befchloffen,’ hinter⸗ 
affend 1) Bans “eine auf 
Glauſchnitz, deffen Endel, Fohann 
— Be alg Ruf hGaa⸗ 
riſcher Obriſter bekannt 
ter getvefen Chriſtian Sr, 
niglichen Potnifchen iind Ehir-Säthft- 
ſchen Eapitains unter der Chevalier» 
Garde, ‘noch Anno 1730, md 2) 
Auguft Wolffen auf Ubigam, he 
man weiter nichts aufgezeichnet geftun« 
ben. —5 * auch aus bieſer 
Linie bie Neben» Zweige zu Romkb, 
Ober-Richtenau, Giedlitz Örteantic, 


vor Zeiten floriret. | 
Die Zſchochauiſche, itzo Schwe⸗ 
taiſche —* 
Deren alter Stamm· Sitz I 


ft iſt bey Muͤgeln im ——“ et dele- 
gen, iſt aber, gleichwie aud J 


malg dieſer Linie gehoͤrige Rittere 
ter Groß · Iſchepe und — 
im Stiffte Wurtzen befindlich "Tchon 
laͤngſt an andere Familien gelquget. 
de — Sitz Schweta be end, 
vn bey re im te 
nig gelegen, und fchon gegen Auggatıg 
des ı5ten Seculi nebſt afhiöchau pen 
biefer Branche beſeſſen worden a i 
gens aber von dem — Schwe⸗ 
ta im Amte Meiſſen gegen Iſchatz zu, 
wohl zu unterfcheiden. Wann eigent⸗ 
lich dieſe Linie ſich auf Zſchohan 
dertheilet, kan man zwat ſo genan wiche 
ſagen, doch ift gewiß, daß ee noch im 
ı3ten Seculo gefchehen feyn müffe, 
maffen laut eines alten Berzeichniffes 
Die 
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bie von Schönberg ſchon nach Anfang 
des 14ten Seculi angefangen int Klofter 
Alten zelle M Begraͤbniß zu nehmen, 
wobey au ich geſetzet wird, daß 
der mehrere Theil davon zu Sfchochau 
gewohnet; es mag auch der erfig das 
von Keinhard von itter, 
welcher. die Tapel oder Tafel, worauf 
die Nahmen derer im befagten 
begrabenen des Geſchlechts vn Schon· 
berg geſchrieben getvefen, nebſt einem 
Altar in die Ehre St. Hrichaelig dere 
fertigen nnd aufrichten laffen, aus 
— ** entfproffen even feon, 


*5 4 ein griay Nic re de en 
1337 zu lefe, vermoͤge deſſen bie dem 
Schönberg zu Zfchochau dem Doms 
Vrodft zu Meiffen verfprechen, von 
ihrem Hütter. Sige Zſchochau von 12 
—* den Bicarien dag gehoͤtige Zins· 
yde, jährlich zu entrichten ; der 

gleichen Vergleich auch — 332 
—* Hans und Dietrichen von 

Schönberg, Gebrüdern , zu Zfchochau, 
und dem DomsEapitel wegen der Zins⸗ 
Garden in ihrem Dorffe Polſt getrofs 
fen. In folgenden Zeiten hat Hand 
von Schönberg ums fahr 1450 vor⸗ 
gedachtes Mitter- Gut ZIſchorna befefh 
nn. Sein: Sohn: gleiches Nahmens 


* ſehen, welcher auch die 
—— Schöndergifchen fir 
* * Ritter⸗Guts Groß- Iſchepq 
P 744 ſpeciftciret, unter welchen Hein- 
richoder Heinke von Schönberg felbis 
e Anna 1 465inne, und einen Sohn 
Nahmens Johannes gehabt, ‚welcher 
allem Anfehn nach ber Bifchoff Johan⸗ 
nes [u Naumburg aus diefem vornch- 
men Geſchlechte (der zu Ausgang, des 
t5ten Seculi floriret) und fein Ante- 
ceſſot Dietfich feines Waters Bruder 
geivefen ; behder Leben foll hernach be- 
nderd befchrieben werden. Weil 
auch in itzt angeführter Spetifiration 
ein interftitium von Anno 1470 bie 


Klofien tem vg63ften 
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1563 anzutreffen, alfo käffet ſich ſchlieſ⸗ 
fen, daß die übrigen Schne Heinrichs 
als Gebruͤdere Johannis von Schön» 
berg Biſchoffs zu Naumburg ſich von 
folcher Zeichn ai a ee 
halten ; und ihr väterliches ButGroß- 
eva andern unterheffen zum Ge⸗ 
auch Abetlaflen ; bie zu vorgedach⸗ 
hre, als in welchem 
wiederum rich von Schönberg 
Groß · Zſchepa befeffen, und darauf 
feinen Stamm fortgepflanget , wie 
hernach fol} gefaget werden. Es find 
aber die übrigen an Heinrichs ges 
weſen, Heintich der jüngere, Stiffts· 
Hauptmann zu Naumburg ums Jahr 
1490, Eafpar, Stffes-Narh dafelbft, 
und George von Schoͤnberg, Domherr 
zu Naumburg und Merfeburg, wel 
cher legte als ein Schieds⸗Richt er in ei⸗ 
nem Briefe de Anno ,ı$09 Rog 
wird, in geſchwebten Irrungen Bir 
ſchoffs Johannis und ſeiner Ritter⸗ 
ſchafft, betreffende die Erb⸗Gerichte und 
Roͤmer⸗Zuͤge; er iſt Anno 1525 ver⸗ 
ſtorben. Vorgedachter Friedrich von 
Schoͤnberg zu Groß · Zſchepa wird pe 
—— geſam̃ten kehn⸗Briefen de 
Anno er * Arie, 
und zum Haufe Zſchochau getechnet. 
Sein Sohn Heinrich von Schönberg, 


ren befaß Anno r5go Großz⸗ Zſchepa, = 


Stiffts⸗Hauptmann 


ibung ein Vater —— der und oa 


15892 Groß > » Zfehepa. nebft befagter 
Charge inne gehabt ah und Dietrich 


edrichen von Schönberg anf Groß ⸗ 
dam — —— ——— 


Dedjanten zu Meiffen, gezeugee 
gehabt, welcher noch Anna 1620 x 
der letzte diefer eben. Linie zu Gro 
Zſchepa floriret hat; nach deffen Abs 
gang diefer Sig an die Haupt» Linie 
zu Zirhechau gefallen, bis er Anna 
1647 am die von Hareitfch vertauffet 
worden. Bon den Beſihzern des Hau⸗ 
ſes Zſchochau hat ar (weichen 
Nahmen dieſe Branche beſtaͤndig ans 
genommen,) ſchon Anno 1540 Schwe⸗ 
ta N befeffen, er war een 

Saͤ hſi⸗ 
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Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerjuncker. Sein 
Urenckel gleiches Nahmens, ward ein 
Großvater Caſpar Rudolphs auf Gro⸗ 
pendorff und Caſpar Heinrichs auf 
Schweta und Groß-Zfchepa, der Anno 
1647 von einem von Koͤckritz zwiſchen 
Meiffen und Nauenhauff 
25 Jahr alt/ erftochen worden, deſſen 
Sohn, Eafpar Joachim auf Schweta, 
Anno 1705 im-64 Jahre feines, Alters 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Ca er 
und Ober Band-Fifchmeilter mit Hin⸗ 
terlaffung folgender 3 Söhne, verſtor⸗ 
ben, welche noch gegenwärtig, Anno 
7740 Noriret ;-ald Hans Caſpar, wel 
eher Schweta Anno 1726 verfaufft 
und zu Wurgen wohnet, Hang Carl 
auf Pannwitz, ehemahliger Hergogli 
cher Gothaiſcher Hauptmann, und 
Caſpar Joachim auf Bohlen bey Leiß⸗ 
“ Koniglicher Polniſcher und Ehur« 
Eächfifcher Hauptmann, nachgehende 
Kriegs-Gommiflarius. 


Uibrigens hat diefe anfehnliche Fa⸗ 
milie vonsSchönberg An. 1675 zu ren» 
berg den erſten Gefchlechts-Tag gehals 
ten, (melcher nunmehro alle. 3 Jahr 
beym Gefchlechts:Aelteften fortgefeget 
wird) und gewiſſe Starura genrilitia 
aufgerichtet „welche mit den Bhnauis 
feben, fooden pag. 297 ſeq. zu fefen, 
faft gantz uͤbereinkonnnen, auch-ift da⸗ 
zumahl die Verfertigung obgedachter 
Geſchlechts⸗Hiſtorie im MSc. verabre⸗ 
det worden, welche M. Daniel. Hart. 
xaccius, (vormals ProfeflorzuGrfurt,) 
der damals zu Drefden im Exilio lebte, 
und nachgehends Rektor zu Hufum in 
Hollſtein wurde, im befagten Jahre 
ausmarbeiten angefangen, aber her 
nach Johann Dietrid; von Schönberg, 
—— Altenburgiſchen geheimden 

dath, Cantzlern und Gonfifforial-Pre- 
bdenten aufgetragen, und ppm dem⸗ 
felben Anno 1679 zu Stande gebracht 
tworben, wie fihon eben pag.2161 und 
2179 ic) es angezeigt. Vorhero aber 
Anno 1676 hatte M. Paulus Martinus 
Sagittarius ; damals Rektor, hernach 


bey, Golis, 
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Generals Superintendens und Ober: 
HofPrediger zu Altenburg, Splendorem 
Kamilie Schenbergice, t Schen- 
burgice, wiein D S Biblioth. 
Hifioriea fteht,) von etlichen Bogen drus 
— —— — ——— von denen 
ieſem hoch⸗adelichen Geſchlechte 
entſproſſenen beruͤhmten Leuten in ſich 
halten. Ein weitlaͤufftiger Auszug von 
gebachtem MSt. ber. Schönbergifchen 
Hiſtorie ift in D. Buddei allgemeinen 
biftorifeben Lexico unter dem Worte 
Schönberg , das gantze MSt. abet 
in Rönigs fogenannten Sächfilcen 
Adels-Siftorie. P. Il zu Es ge⸗ 
bet aber ſelbige Hiſtorie nur auf dieſe 
Herren von Schönberg in Meiſſen / wei⸗ 
che gemeldter Autor von denen in den 
Rheinlanden und andern Provintien 
und Kenigreichen (von welchen er keine 
Nachricht gehabt) unterſchieden, und 
deren in Meiſſen Urſprung aus Thuͤrin⸗ 
gen von dein alten Schloſſe Schönberg, 
(fo eigentlich, wie befannt, Schoͤnburg 
heiffet,und vonLudovico,demSpririger 
beygenahnnt, erbauct, und niemals von 
denen von Schönberg befeffen worden) 
unweit Naumburg ander Saale, herlei⸗ 
tet,auch übrigens die Befchreibungberr 
Häufer oder Linien kurtz gefaffer, gleich, 
2 beterzu rn. und zu 
‚nur in etlichen Zeilen gedachtwor⸗ 
den. Es iſt alfo gegenwärtige Bes 
fehreibung nicht nur von jener gang 
unterfchieden, foudern auch gleichfam 
eitt Extrakt einer vollſtaͤndigen Ziftorie 
des aralsen bochanfebnlichen adelichen 
Hauſes von Schönberg, fo man Anno 
1718 auf Verlangen ausgearbeitet Hat; 
und in dem Archis zu Pfaffroda vers 
ze im MSt. in fol, aufbebalten 


Schönberg, (Nicolaus von) 
Ertz⸗ Biſchoff zu Capua 
und Cardinal, 


Er war aus vorhergehender Fami⸗ 
lie und zwar aus den Linie Roibſchen⸗ 
' berg 


a7 Echoͤnbech 





berg eutfproffen;, und ein Schu. Die | 


trichs von Schonberg, Chur · Sächlir 
ſchen Raths und Hofmarſchalls. Weil 
in Der Gegend vorgehgchten Schloſſes 
und um die Elbe heran, vor Zeiten die 
‚alten Böldter Svevi-fohen,gemohne 
haben, hat er ſich Sverum Mifsen/em 
zu nennen pflegen, welche DBepennung 
Anlaßrgagebey, daß SforsiaPalavici- 
mus.in. Hifl, Concilii Trident. Lib. IH 
&07 8.4, und aus. demſelben D. Bage 
in purperw.doda. ihn, vor einen gebohr⸗ 
nen, Schwaben, halten ; ber Jeſuit 
Meimburgins nennet ihn in feiner 
Frantzoͤſiſchan Hiſtorie vom Lurhera- 
aifmo, einen Grafen von Schdnberg, 
Deren Bor-Elieru zwiſchen Weiſſenfels 
—* Waumburg follen gewohnet has 
weichen Irrthum aber der beruͤhm⸗ 

te KVeit budewig von Seckendorff ın 
feinens-Gommentario Apologetico de Lu- 
sheranifmo , anı wiberleget. hat, 
AB diefer Nicolaus in feiner Jugend 
aus Dexotion eins Reife wach Rom 
gm. hat er, auf dem Kuͤckwege zu 
lorentz An, 1497 im Klofter S. Marci 
den Ordinem pr=dicatorum angenons 
men und als er dafelbit ſowol in Phi- 
1 jeis als in Thheologicis in furs 
Ber Zeit groſſe profe&tus, auch zugleich 
den Gradum tined Doktoris Theologie 
erlanget, er iſt * Prior des gedachten 
Kloſters, und bald darauf zum Provin- 
cial ſeiues Ordens zu Jerufalen erweh⸗ 
Yet worden, auf weiche Dignitaͤten nach 
einigen. Jahren die Wuͤrde eines Pro- 
euratoris Generalis am Roͤmiſchen 
Hofe erfolget. Den den Päbften Ju- 
lio H. und Leone X hat. er in groſſem 
Anfehen geftanden, welcher legtere ihm 
Anno 1520 die Ertzbiſchoͤfliche Wuͤrde 
zu Eapua ertheilete, nachdem er fich, 
wie D. Eggs fehreibet,, durch Wider 
fegung ber Reformation Lutheri in 
Teutſchland un den päbftlichen Stuhl 
meritirt gemacht. Nachgehends hat 
er dag Amt eined Nuncit Apoftolici 
in Spanien, Ungara ꝛc. mit groffem 
Ruhm verwaltet: Beym Pabfte Ele 
mens VAL ift er im Glück und Unglück 
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getreueſter und vertrauteſter Mi⸗ 
ſiſter geweſen, von welchem cr auch 
an, Konig Franciſcum lin Franckreich, 
um ben Frieden mit dem Kayſer zu bes 
ördern, gefchukt worden, bey welch 
„egation er das Unalüe hatte, da 
er Anftifften feiner Mißgonner ihn 
König. zu. Avigoen, gefanglich ana 
ten, aber endlich, nachden er ſeine Une 
ſchuld bargethan, wieder befreyen und 
darauf nach Cambray zu dem Frie⸗ 
dens· Congreſs invitiren lieh, allwo eg 
burch feine Geſchicklichkeit und Staats⸗ 
Klugheit den längit gewuͤnſchten Fries 
ben. zwiſchen dem, Kayfer und gedach⸗ 
gem König in Franckreich zumege ges 
bracht, ungeachtet anfangs die Tractas 
ten ſich ſchwer angelaffen, auch die Re⸗ 
gentia von Frauckreſch Davon ziehen 
wollen. Nach feiner Ruckkunfft zu 
Kong ſetzte er ſich 16) Hohen und Nic» 
brigen in folche Ho — daß un⸗ 
eacht er noch nicht Cardinal war, es 
wenig gefehlet, er waͤre nach dem To» 
de Clementis zum Pabſt erwehlet wor⸗ 
den, dergleichen auch vor. der Erweh⸗ 
lung Pabſis Hadriani VI gefchehen; 
Als Pabſt Paulus JIT auf den Stuhl 
gefonmien, hat er ihn alsbald zur Gars 
dinald: Würde erhoben, und dahin ges 
fehen, tie vermittelft feiner dic Gemüs 
ther in Teutfchland wieder teen 
werden möchten. Er ftarb übrigeng 
Anno 1537 im65 Jahre feines Alters, 
Weil er eine beſondere Liebe zur Stade 
Ye getragen, hat er alle daſelbſt 
Andi Kirchen mit Stiftungen 
verfehen, infonderheit aber das Hoſpi⸗ 
tal, beygenannt der Unſchuldigen, das 
felbft fehr bereichert, maſſen er nicht nur 
alle feine Meubles und was er am Gel⸗ 
be gehabt, felbigem vermacht, ſondern 
auch eine geroiffe Abtey, die er als eine 
Commende durch päbftliche Difpen- 
fation inne gehabt, mit felbigem auf 
ewig vereiniget. Der Kirchen zu Capua 
hat er auch unterfchiedene Ornamenta 
von feinem Bermögen verfchaffet, wie 
bavon Capicius Libr, 2 Hifl, Neapolit. 
berichtet, und dabey den Irrthum u 
g 
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‚et, ala wenn biefer Nicolaus von 
Ei hönberg vom Pabfte Clemenre VH 
Die —e——— Wuͤrde von Capua 
erlanget, da doch ſolches von Leone X 
Borbefagter maſſen geſchehen. Seine 
& Orationes de admiranda Cor ft pu⸗ 
cam — in deſerto die er 
66 Pabſts Juĩi I Pi fämt» 
Kicher 3 hen, hat kin Bet 
fer, Johannes von Schleinig, d 
ie Domperr, und nachgehendE Bir 
choff zu Meiffen, Anno 15114 zuft 
ruck befördert, fi ie find auch gegeit 
usgang des vorigen Seculi zu nis 
urch Borforge D. Adam Rechenbergs 
Profefloris dafelbft, von neuem gedrucht 
worden. Sin deren Inferiprion heiffet 
gr Nicolaus von Alemann , oder de 
Alemannia, weil ihn die tafiäner ge⸗ 
meiniglich alfo zu benennen pflegten 
ehe er zu hoͤhetn Dignitäten gelanget. 
Seine Viele Briefe, unter welchen vor 


nemlichder an den Cardinal Caracciolf, 


—85 er ſehr weitlaͤufftig den — 
amen Tod Thomz Mari beſchreibet) 
Iefenspwiirdig,, find in Vol. delle Lettere 
di Prineipi hin und wieder anzutreffen; 
Seine Sermones Sacri de tempore, 
ale deSanttis, de Feftis B. M. V. &c, 
uögen nicht zum Druck befördert wor⸗ 
den fenn. Felix Contelnries in Elencho 
Cardinal. Ughelli in addit. ad Ciaccon. 
Henricus Spondanns in Annal. Eccleſ. D. 


Eggs in purpura doda, & alii. 


Schönberg, (Eafpar und Die: 
terich, Gehrudere von) Bi⸗ 


ſchöffe zu Meiſſen, 


Sie waren aus der ne 
Linie derer von Schoͤnberg in Meiffen 
entfproffen,, und Söhne Kafpars von 
Schonberg zu Reinsberg, der fi An, 
1426 im Treffen bey Außig wider die 
Hufiten wohl verhalten, wie oben an 
feinem Orte gemeldet worden. Der. 
erſtere, Nahmens Caſpar, war in feis 
ner Jugend arcium liberalium Magi- 
ter, und darauf — zu Meiſſen 
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worden. Als er zur Dechants Wurde 
—*8 hend — in Chur⸗ 
* le u * tetem Te⸗ 
ament unter die 12 % 
Verweſer der Lande mit g ———— An. 


1451 warb er km Buche 


Be za 10 and —* 
gierung T angelegen 

in ziemlich ——— 
mwieber au * en, wie Drefferus P, 


II Millen. 6-paß. 156 tmeldet,- bt ihm 
rn ein berfreflichts Lob * 


Fu 
—— wegen ie und 
—— im Unmilien une; Due 


geendiget, - udern erſt Anns 458 
derfragen worben· Anno wg? 
er dıe 9. Petri und Pauli 
dr 
n de ehm Eingahge 
Thür noch heut zu Tage Hk 
ftarb Anna 1463 und liegt ju 
im Dom begraben. Laurereinis 
Ras fchreibet in den Geſchichten dee 
ht ja Mieiflen von ihm, — 
maͤnniglichen Nies und hoch 
worden, dem Stiffte loblich 
den und deſſen Vermoͤgen ——— 
Sein Bruder 
Dietrich von Schoͤnberg/folgete ihm 
im Bißthum, nachdem er. vorhero Den: 
robſt daſelbſt geweſen. Er ließ fich 
ehr — Inne * und 
Antecefloris loͤblich geführte Wirth⸗ 
ſchafft vr kan dahero, wie vor⸗ 
erwehnter Lauremtins Fauflds pap: 7 
berichtet, er ch nicht fo pr J —* 
einige feiner Vorfahren gehalten 
dern ſehr mäßig und ding, 
bet, weiches Lob ihm auch Pagküs } 
gius in Chron. Citizenfi beyleget. Er 
ſerus in Iſag. Millen, 6 P. — 156 
meldet von ihm, daß er durch 
licheg Saushalken dit Drehen 


Tafel⸗ 


Hüter Bermehret, und ded feinem 
Anfterben , fo Anno 1476 erfolgete, 


erb 
9800 Rheinifche Gülden, (Hübner feget 
Genen Boles) hinterlaffen. 







Schönberg, (Dietrich und Jo⸗ 
‚banıt: von) Biſchöffe zu 
Naumburg, 


Wende waren aus der Linie zu zſcho⸗ 
Hai oder Saweta derer von Schön. 
berg in Meiffen entfpröffen,, und der 
lenfere ein Bruders · Sohn des erſteren. 
Diefer var ſchon Arnd 433 zu einem 
Canofiigat in dieſem Stiffte gelanget, 
md als ir einige Jahr Dono Probſt 
Weſen ward er Adno 148 1 zum Dir 
ertöehlet. Buͤbner menttet ihn 
gelehrten, gerechrett und weiſen 
Jenten Paulu> Langius in Chron. 
Gieizenfi hmet ebenfalls ſolches von 
ihm, und infonderheit feine Gelehrfand 
feit im Jüre Canonico, wie auch deflen 

n 






Sertigfeit in der Lateinischen Sprache, 

m er fich iebetzeit in Unterrebung mit 
* ebrauchet. Schon Anno 
1483 hielt er vom Pabfte, daß ſeines 
Sad Sohn, Johann von Schoͤn⸗ 
berg, ‚in, Anfehung ſeines hohen Alters 
ihn — —— zugeordnet wurde. 
9 ftarh diefer loͤbliche Biſchoff Anno 
149351 Naumburg, (und nicht zu Zei, 
wie vorangefuͤhrter Abbner feßet,) all» 
109- auch in der Dom Kirche begraben 


ann von Schönberg, bisheriger 

Co utor, gelangete An. 1492 zum 
Bißchum, Sn feinerugend hatte er 
viele Kahre jü Leipzig den Studis ob⸗ 
legen, und obwol mehr erwehnter 
über von ihm urtheilet, daß er eben 
nucht auf den Grund gefommen, ſo ers 
heet doch aus Spangenbergs Adelfp. 
P,IT pag.. 176 ein anders, maſſen er 
dafelbft unter die Gelehrte von Adel 
gegehlet, und artium liberalium Ma- 
gifter genenner wird. Geine Confe- 
eraticht geſchahe nach Dem ode feine 


* 


Schoͤnberg 


Anteceſſoris v rtz ⸗· Biſchoffe zu 
Magdeburg, ſeyn Churfuͤrſt 
Friedrichs un og Hanſens zu 


Sachſen, und it Verſammlung vieler 
andern hohen Standes» Perfonen, zu 
Zeig mit groffen Solennitaͤten. Einige 
Scridenten jagen , daß er ſchoͤn von 
Perfon, weiß von Haaren und ſtarck 
vom Leibe gemefen, welches ihm das 
N orutfi Caftitatis Anfangs ſchwer ges 
nacht. Mehr ermehnter Paulus Lai- 
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Bias fehreibee don ihm⸗ daß ob er wohl 


aͤnfangs die Spiritualia richt fonderlich 
in acht denommeri, er dennoch hetnach 
leigige Vifirationes Arigeftellet, und 
aft alte Kiöfter feines Bißthums res 
ormiret; daherv ihn auch Spangen⸗ 
berg 1. c. — A a —— 
rem nenn y feiner loͤblich gtfuͤhr⸗ 
ten Wirthſchafft Hat er zugleich dert 
Ruhm eines guͤtigen und freygebigen 
Negenteng, und inſonderheit/ daß er 
den gemeinen Mann mit Schatzungen 
und dluflagen niemals beſchweret / ob et 
wohl die Geiſtlichkeit zu zweyen mahlen 
ſteuren laſſen, welches ietztere ihm don 
bem Muͤnche zu Boſau, mehr angefuͤhr⸗ 
tem Paulo Langio, übel gedelitet wird, 
Auf Vermehrung der Bifchöflihen Tas 
fel⸗Guͤter ift er fehr bedacht geweſen, 
die Bifchsfliche Keftdeng zu Zeiß bat 
er mit vielen neuen Gebäuden vermeh⸗ 
ret, das Schloß Haynsburg repariret 
Muͤhlen angebauet, und uͤbrigens vie⸗ 
les von ſeinen eigenen Mitteln ange⸗ 
wendet, maffen er im Bergwerck zu St 
Anneberg und Schneeberg groffes 
Glück gehabt,und dahero, wie Albinns 
von ihm fchreibet, des Geldes meni 
geſchonet, deffen er atich niemals Dia 
gel gehabt. Anno’i5ı2 hat er Bi⸗ 
ſchoff Philippum zu Freyſingen, Pfal 
grafen am Khein und Herkog in Bay · 
ern, zum Coadjutorem erlanget, wel⸗ 
cher ihm auch im Stifte fuecediret. Bey 
feinem Anno 15 16 erfolgten Abfterben, 
hinterließ er dem Stifte am baaren 
Belde g000 Goldguͤlden /deſſen fich kei⸗ 
ner feiner Vorfahren ruͤhmen Tonnen. 
on 2 Sem 


„Iwr 
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Sein Todift, wigaulus Langius mel 
bet, von dem V emein bedau⸗ 
ret worden. 


Schönberg, ;(Cafpar von) 
Ehur-Sächfifher Staats: 
| Miniſter, 


oe mar rn * Dee era 
eige ulsnitz derer von us 
‚ berg Geh önanifcher Neben⸗Linie aus 
dem Haufe Sachfenburg entfproffen, 
und der andere Sohn Hans Wolffens 
von Schönberg auf Pulsnitz, Churs 
Saͤchſiſchen Ober ⸗ Hofmarfchall® und 
Königlichen. Frautzoͤſiſchen Obriſtens 
zu Roß, wie oben an ſeinem Drte geſa⸗ 
‚get worden. Nachdem er ſich auf den 
Univerfitäten zu beipzig und Straßburg 
einige Fahre aufgehalten, reifete ex in 
Ptalien, und alg er von Anno 1590 
bis. 1592 Benedig, Padua, Bononien, 
Mom xc. befehen, zog er in die JInſel 
Maltha, aliwo er auch über ein Jahr 
perharret; Nach feiner Rücktumfft ward 
er Anno 1599 DberHof-Grrichts:Al- 
ſeſſor zu Keipzig, Anno 1601 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hof ⸗Rath, Anno 1604 
Shurfürfts Chriſtiani II geheimder 
Rath, und bald darauf erſter Appella⸗ 
tions» Gerichts⸗Praͤſident; kurtz vor 
hochgedachten Churfuͤrſtens Tode ward 
ihm dag Directorium des geheimden 
Raths⸗Collegii A in welchen 
hohen Chargen er bey deſſen Durch⸗ 
lauchtigſten Nachfolger Johann Geor⸗ 
gen I beſtaͤtiget worden. Anno 1603 
war er Churfürfikcher Gefandter auf 
dem Kreis-Tagezu Juͤterbock; noch im 
felbigen Jahre ward er nach Weymar 
geſchickt, die Churfürftliche Regierung 
in Bormundfchafft. nach Hertzogs Jo⸗ 
hannis Abfterben,zu beftellen. Anno 
1606 hat ermit feinem Churfürften der 
Zuſammenkunfft mit dem Churfürften 
zu Mayntz zu Schleufingen beygewoh⸗ 
net. Anno 1607 iſt er mit feinem Chur⸗ 
fürften zum. Kayſer gereifet, welches 
auch Anno 1610 geſchehen, da er 17 
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Wochen —— Hofe ver 








und Fuͤrſten⸗Tag zu Muhlhauſe 
Als Sa 8 die Huldi 
beyden, Marckgrafthuͤner Ober: 
—— und ber Fuͤrſten 
Stände ın S 1% 


ident von Schönberg auf 
— in der Lauſitz und 
verdroſſen erwieſen. 

er den Kreis⸗Tag zu Juͤterbock 
barauf noch im gedachten. Eh 
Huldigung der beyden Mardkgra 

mer Kaufiß, als folche von dem Rays 
fer dem —33 zu Sachſen als ein 
Pfand» Schilliug übergeben worden, 


dirigiret. Anno 1624 haf er ſich aber⸗ 






e 


mals bey einer Zufanmenfunfft des 
Churfuͤrſtens zu, Sachfen —*— 
Mayutz und den Landgraf zu‘ 

zu Schleufingen befunden, gleichiwie er 
An. 1627 nochmals einem Churfürften- 
Tage zu Mühldaufen_ beygetvohner, 
nicht zu gebencken deſſen mühfamen 
Expeditionen in Abfertigung vieler 
Kayferlichen, Königlichen und Chur⸗ 
fürftlichen Geſandten. Er ſtarb Anno 
1629 ben 2) Jul. ohne männliihe Er, 
ben; nachdem er vorhero interfhied« 
liche Legara ad pias caufas vermacht. 
Er war dei reinen Lutheriſchen 

eiftigſt zügethan, und halff nach dafs 
ſerſtem Gerntögen, daß felbige in Säch« 
fifchen Landen Fortgepflanget twurde; 
und feine, Pi thuͤmer weder bey der 
Churfuͤrſtlichen Herrſchafft noch bey 
dein 
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ven Kirchen und Schulen einreiſſen 
moͤchten, wie er ſolches in unterſchiede⸗ 
Hen Occalionen , und inſonderheit bey 
dem Tübingifchen und Rathmanniſchen 
theologifchen Erreite gnugfam anden 
Tag geleger. Anno 1609 hat er mit 
aller Macht dahin geholffen, daß der 
bekannte Majeſtaͤt⸗ Brief vom Kanfer 
Rudolpholl der Cron Boͤhmen ertheis 
let worden, gleichtwie er auch fehr ge⸗ 


forget, daß Ober und Nieder-Schlefien 


‚mit ber Obersund Nieder⸗Lauſitz, na 
fürgegangener Bchnufcher Unruhe i 

Religions⸗Sachen gebührende Allecu- 
ration haben mochten. Er war fonft 
ein Mann von unvergleichlichen Oda⸗ 
fitäten, (wie Wed in der Dreßdniſchen 
Chron. p. 261 bey deſſen Abfterben 
feget,) von grofler Gelehrfamfeit, vieler 
Arbeit, aufrichtiger Treue, guten Muth 
und infonderheit nachdrüdlicher Aus 
torität bey dem Churfürftlichen Haufe 
und Hofe Seine Perfon felbft war 
anfehnlich, dazu famen feine hohen Ver⸗ 
dienſte, welche ihm groſſe Reputation 
bey drey Romiſchen Kayſern und vie⸗ 
len Konigen und Churfuͤrſten zuwege 
gebracht. Daß er gantz ohne Intereſſe 
geweſen, erhellet auch daraus, weil er, 
ung feinen hohen Chargen deſto beſſer 
vorzuſtehen, Feine Ritter⸗Guͤter weder 
durch Kauff noch durch Geſchencke von 
feiner hohen Herrfchafft haben wollen, 
er auch die angeerbten Sucher deswegen 
feinem Herrn Bruder, Hand Wolffen, 
übcrlaffenhat. Der Ehurs Sächfifche 
Dber-Hof-Prediger, D. Soe von Aoe: 
negg, meldet indeffen Gedaͤchtniß · Pre⸗ 
digt, daß ereinen Zeugen abgeben kin» 
te, daß der Kayſer ihm den gräflichent 
Character aus ciguer hohen Bewegniß 
offeriret, welchen er aber mit allerun⸗ 
terthänigfter Beſcheidenheit decliniret. 
Bon feiner&cmahlm, Agnes von Haug: 
wis, Herrn Hans Ernſtens von Haug · 
wis, Dom-Probften zu Meiffen und 
Sräftbenten, tie anch Stiffts⸗Haupt ⸗ 
manns zu Zeitz, Tochter, (mit welcher 
er Anno ı6r4 bey Churfuͤrſts Johann 
Georgens I Pringens Maurii Sue 


fe, nebſt unterfchiedenen Fuͤrſten und 
Grafen, zum Paten erwehlet tworden,) 
hat er feine Sohne hinterlaffen. Bor 
feinem Abfterben forderte er die Chur. 
fuͤrſtliche Hofſtatt zufich, deutete inne 
an, daß er etwa noch 2 Tage zu leben 
hätte, ſegnete fich mit ihnen, und er» 
mahnte fie jur Treue gegen ihre Chur⸗ 

= ; 


fürften. M 


Schönberg in Polen und 
>. Preuffen, .. .. 


WVon denſelben meldet Okolskiin Orb, 
Pol, L II p. 204, daf fie aus Meiſſen 
dahin, in den ehemahligen Kriegen ge⸗ 
kommen, gleichwie fie auch mit denen 
in Meiffen einerley Wappen, und dars 
inn einen Lowen führsten. Sie werden 
auch noch heut zu Tage unter die Horis 
rende adeliche Familien .in  Preuffen, 
und zwar mit dem Beynahmen von 
Abeimobder Keinftein gezehlet.. Es ſoll 
aber deren Abſtammung und Befchreis 
bung anderweit ausführlich vorgeſtel⸗ 
fer werden. . 


Schönberg in Frandreich, 


Diefe ſind aug Meiffen und zwar aus 
der Sachfenburgifchen Neben⸗Linie zu 
Pulsnitz in der Dber-Faufig abgeflams 
met, wie ohen an feinem Orte gemels 
det worden; und weil deren ausfuͤhr⸗ 
liche, Beſchreibung in unſerm biſtori⸗ 
ſchen Helden · Lexico anzutreffen, als 
hat man ſolche hier nicht wiederholen 
wollen ·n. > ST 


Schoͤnberg in Böhmen; Mäp- 
ren und in Schlefien, 


Im itzthemeldten Reiche und daran 
gaegenen Provintzien haben die von 
Schönberg ſchon in den aͤlteſten Zeiten 
ihren Sitz gehabt, wiewohi fie‘ auch 
ſchon vorlaͤngſt abgegangen find, da+ 
hero derſelben als einen abgeſtorbenen 
Familie, hier nur kurtzlich gedencken 

will 


J 
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will. Es erwehnet derſelben der Boͤh⸗ 
mifche Jeſuit und Geſchichts · Schreiber 
Balbinus in ſeinen Schrifften hin und 
wieder gar ruͤhmlich. In ſeinen Mi- 
tellan. erect. pag. 207 meldet er von 
effen Stamm⸗Sitze Schönberg, daß 
bafelbft vor alters ein Kloſter geftifftet 
soorden. Im Elinbogener Kreife liegt 
ein Rittergut Schönberg hatt an bet 
Saͤchſiſchen Grenge, fo [dom Anno 
1490 den Grafen von Schlick Hehöret, 
von welchen eine Linie derſelben fich 
bengerrahmt. Heut zit Tage find die 
von Keigenftein Beſitzer davon. Die 
trich von Schönberg hat als des teuts 
ſchen Ordens Kontur zu Commotau 
floriret, und Anno 1383 eine gewiſſe 
Fundation bey dafiger Haupt » Kirche 
als Zeuge untetfchrieben, mie vorer⸗ 
wehnter Balbinus ſowohl in ſeinen Mi⸗ 
feel. Part. Paroch. p. 73, ale in Zpie 
ome Regni Bob. p. gos berichtet. Es 
wollen zwar bie 
Grafen von Schönburg diefen Ordens» 
Comtur in ihrem Stamm» Regifter zu 
chrem Gefchlecht zehlen, allein unrecht; 
denn obwohl die Herten vonSchonburg 
ehemals in Boͤhmen auf denen Herr⸗ 
ſchafften Pirſenſtein Haſſenſtein ıc. flori- 
tet, fo wird doch dieſer Ordens⸗ Ritter 
von denen Seribenten beſtaͤndig von 
Schönberg genennet. | 


mMaͤhren haben fie das alte 
Schloß und Staͤdtlein Schönberg am 
Sluffe Moratı erbaner gehabt, und find 
nach der Mährifchen Mund »Yrt und 
Sprache Szembors oder -Sthembers 
genennet worden. Von denſelben ift 
Bruno von Schenderg, bet Anno 1282 
zum Bißthum Ollmuͤtz gelanget, ent» 
fproffen gemefen. ' Bucelinug, in Germ. 
Tepogr. Sacr. pag. 7 meldet im Catal, 
der GEllmuͤtziſchen Bifchöffe vor ihm, 
daß er beſagtem Stiffte das meiſte An⸗ 
fehn gegeben, nachdem er felbiges mit 
vielen Gütern und en * 

rt, und unter andern je m 

——————— undSchoͤn⸗ 
berg, wozu vorbeſagtes Schloß und 


erren und niunmehro . 
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Staͤdtlein Schönberg gehoͤret, ſonſten 
aber nur eine —2* geweſen, zu⸗ 
gebracht. Als die Unglaͤubigen in 
Preuſſen rebelliret, iſt er nebſt dem Ko⸗ 
nige Ottocaro in Bohmen, mit einem 
anſehnlichen Kriege : Heer wiber dieſel⸗ 
ben den teutfchen Ordens⸗Rittern ji 
Hülffe gezogen, und nachdem Diefe 
bellion glücklich gedämpffet, hat er bie 
bekannte Stadt Grungberg ober Dru- 
honiöberg erbauet, und nach feinen 
Nahmen genennet, welches auch Hart 
knoch in feiner Preußiſchen Hiſtorie 
pag.287 ausdrũücklich ſetzet, ind alſo 
vorgedachten — ey Bal- 
binus in Epit. Regn. Bohem.. pag. 207 
meldet von ihm, daß er Anna 137 
auf dem Allgemeinen und yon Zei 
Gregotio X angeordrieten Concillo zu 
Lion fehr groffen und ruͤhmlichen Fiß 
erwieſen, und eine weitläufftige Epiſtel 
de Cleri & populi reformatione ge- 
fehrieben, davon das Driginal auf dem 
Caftel di $. Angelo zu Nom ‚fol vers 
wahret liegen, wie Raynaldus bezeuget. 
Goniten hat diefer Bifchoff Bruno die 
Stadt Creme in Mähren mit Mauten 
umgeben, und dafelbit die Dom⸗Kir 
des 5. Mauritii fundiret, darin ek 
auch Anno 1230 feine Grabftäbte ge⸗ 
funden, Uibrigens iſt e8ein Frethuint, 
wenn Leerbeck ın feiner Schatienbtir- 
iſchen Ebron. p. 598, und aus dem⸗ 
—* Herr Huͤbnet in feinen Genea⸗ 
logien Tab, 213 diefen Brunonem zu 
einem Grafen von Schaumburg ma⸗ 
hen. Denn ob wohl nicht zu leugnen, 
daß um felbige Zeit ein Graf Bruno von 
aumburg geiffliches Standes, -umd 
anfangs zu kuͤbeck, hernach aber ums 
Jahr 1240 5u Magdeburg Dom- Probſt 
wefen; ſo iſt doch Hingegen bey feinem 
Harigen Scribenten zu befinden, daß 
dieſer Dom-Probft ein Bifchoff zu OR 
müß worden, gleichwie dieſer Bifchoff 
nirgends ein Graf, auch jederzeit von 
Schönberg und nicht von Schaum⸗ 
burg genenner wird. Es ift alfo der 
muthlich, Daß der Nahme Bruno, fü 
biefem Irtrthum möge, Anlaß 5* 
haben. 
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ben. Uibrigens hatte ber An. 16 
Karforbene ee Bünt von cken, 


Tochter und Erbin aller 
Güter in Mähren, Nahmens An- 
ihinberehen Oikter m Mähren an 
er in ren au 
die Fuͤrſten von kichtenſtein gelanget. 
Schleſien find fie Edle Herren 
—— genennet worden, und 
haben nach Luck Bericht im feiner 
Cbeon. P-934 Anno 1207 das Schloß 
und Städtlein Schönberg, (melches 
tiere Anno 1426 bon ben Hußiten 
ierflöret worden,) im. Sürftenthum 
Echweidnitz im Landeshutifchen Weich 
bilde hart an ber Boͤhmiſchen Grenge 
wiſchen und Wildniſſen erbauet, 
*8 St er endlich an dag each 
fiffom, micht weit Davon gelegen, 
Ps et, fo etwa geſchehen, ale von 
dieſen Schleftfchen Afte Nicolaus Herr 
ten Schönberg, Anno 1335 Abt deg 
heſagten Stifft8 worden, maffen Buce- 
Im in Monajleriol. p. 24 von ihm be⸗ 
tichtet, daß cr dieſes Etifft mit vielen 
Bütern bereichert. Womit auch Sina- 
Pius P. I Schlef. Curioſ p. 9 über: 
einſtimmet, und erzehlet, wie es im be» 
fasten Fahre an erwehntes Stifft ift 
gelanget, In einem Diplomate Her 
09 Heinrich in Gchlefien zu Jauer 
e Anno 1319, Frafft deſſen er dem Koͤ⸗ 
nige Johanni in Boͤhmen alles cediret, 
was er in der Ober · und Nieder⸗bauſitz 
beſeſſen, werden Herrmann, Wicko 
per ckbrich, Gebrüdere von Echön: 
erg, als Zeugen angeführe. Bon 
Jans von Schenberg meldet erwehn⸗ 
kt Sinap. baß er ineiner Fehde Herkog 
Friedrichs zu Liegnitz mitdem Hergoge 
ju Münfterberg Anno 1513 gefangen 
worden, Nachgehends ift diefe Schle- 
ſiſche Branche derer don Schonberg 
abgeftorben, und mag ber Anno 1689 
als Stallmeifter am Furſtlich Würtem- 
berg · Oels· und Bernftädtifchengpofe jige 
Adels·Lexic. UTH, 


Schoͤnborn 


ende von Schönberg, entweder bet 
——— Meifnfchen 


von Schönberg ; E 
Curiof, P.1 p. en RM 


Schönberg, ſ. Schaumberg. 
Schönborn, 


Diefe hochvornehme Reichsgraͤfliche 
Familie in Sranden , ift von uralter 
adelicher Ankunft, in den Rheinlan⸗ 
ben, dahin fie auch Gumbracht unter 
bie unmittelbar Reichsfreye von Adel 
rechnet, und deren ordentliche Stammes 
Reihe Tab. 201 feg. mit Euchario, 
Nittern, Anno 1180 anfänger, berein 
Dber-Xelter- Bater worden Gerhardg, 
welcher Anno 1305 floriret, beffen Urs 
enckel gleiches Nahmeng, bat Anno 
1419 noch gelebet, und unter andern 
gezeuget Philippen, Dom⸗Herrn zu 
Mayntz, und Gerharden III, Nittern, 
bon deffen Enckeln Potentiana Anno 
ai Aebtißin zuS. Klaren zu Mayntz, 

ohann aber Amtmann zu Freienfels, 
nach zu Weilburg, und ein Große 
vater Jobann Georgens, Johanniters 
Drdeng Ritters und Groß-Bailliv in 
Teutfchland Anno 1573, und Pbilipps 
worden, bon welchem die heutigen Gra⸗ 
en von Schönborn abftammen, und 
nd deſſen 2 Enckel (von feinem Soh⸗ 
ne Geotgen) geweſen Johann Philipp, 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg, Bein in 
anden An. 1642, Erbbi choff und 
— ju Mayntz Anno 1647, Bis 
(hoff zu Worm$ An. 1665, der Anno 
1673, alt 68 Jahr, verftörben, und 
Philipp Erwein, Freyhert von Echon. 
born, Herr zu Dieigeleberg, Kitter, 
Chur» Mayngifcher geheimder Rath 
und Dber-Amtmann zu Steinheim, deg 
Ertz · Stiffts Mayng Erbfchencke, wel. 
cher bey feinem An, 1662 erfolgten 
Tode folgende Sohne Hinterlaffen : I) 
Lothariumgrantz Domherrn zu Mayntz, 
Bamberg und Würgburg, Anno 1693 
— iu Bamberg, Anno 1694 
Co- 
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— 


Coadjutorn, und Anno 1695 Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoffen und Churfuͤrſten zu Mayntz, 
der. Anno 1729, alt nahe 74 Jahr, ver⸗ 
fiorben, 2) Frans Gicorgen, Oomherrn 
zu Mayntz, Bamberg und Würkburg, 
der Anno 1674 niit Tode abgegangen, 
3, Johann Philippen, Freyherrn von 
Schoͤnborn, Johanniter Ordens Rit⸗ 
tern, Comturn zu Wuͤrtzburg, Groß 
Priorn von Dacien und Gensraln, der 
Anno 1703 verftorben, 4) Melchior 
Sriedrichen, Herrn zu Reichelsberg und 
Weiler, Erb⸗Schencken des Ergitifft 
Mayntz, des H. Roͤm. Reichs Rittern, 
Thur⸗Mayntziſchen geheimden Rath, 
Sber⸗Marſchalln, Vitzdum zu Aſchaf⸗ 
fenburg, hernach Kayſerlichen Cam— 
merherrn, geheimden und Reichs-Hof⸗ 
Rath, welcher nebſt ſeinem gantzen 
Geſchiecht in den Reichs-Grafenſtand 
erhoben worden, und Anno 1717 ver⸗ 
ſtorben, nachdem er von dem letztern 
Grafen von Puchheim Titel, Wappen, 
Erb;Truchfeffen » Amt in Deftirreich 
und Güter geerbet. Er hinterlich a) 
Johann Philipp Srangen, Grafen von 
Schönborn: Puchheim, Dom-Probften 

u Würzburg und Probften zu Srand- 
* der A. 1724 als Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg verſtorben. b) Fridericum Caro- 
Jum, Domberrn zuWuͤrtzburg Bamberg 
Probſien zus. Alban x. Kayſerl. wird, 
geh. Math und Neichd+ Vice» Canf- 
lern von Anno 1705 big An. 1734, da 
er refigniret, nachdem er ſchon Anno 
1708 vorherCoadjuror zu Bamberg und 
An. 1729 dafelbft, wie auch zu Wuͤrtz⸗ 
burg Bifchoff worden war, c) Damiarı 
Hugo Philipp Antonium , geb. Anno 
1676 , des teutfchen Ordens Rittern, 
Sand-Comturn der Balley Heſſen, Com» 
turn zu Marpurg, Chur Mapnzifchen 
geheimden Kath, An. 1709 Kayferlis 
chen gevollmächtigten Gefandten im 
Nieder-Sächfifchen Kreife, An. 1717 
der Roͤm. Kirche Gardinal-Prieftern, 
Anno 1719 Bifchoffen zu Speyer und 
Anno 1722 Coadjutorn zu Coſtnitz, d) 
Rudolph Srang Erwinen, geb. 1678, 





Schoͤneck 


Kayſerlichen geheimden Rath, Chur⸗ 
Mayntziſchen DOber-Marfchall und O⸗ 
ber Caͤmmerern ꝛtc der feinen Stamm, 
wie im genealogiſchen Handbuche zu 
ſehen, fortgepflantzet, e) Anshelm 
Frantzen, welcher Anno 1726 als Kay · 
ſerlicher General fein Leben befchloffen, 
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zmen Sohne hinterlaffend.  £): rang 


Georgen, Dom⸗Probſten zu Augſpurg, 
der Anno 1729 Churfuͤrſt und Erg-Bi- 
ſchoff zu Trier, Anno 1732 zugleich 


Bifhoff zu Worms und 9 ter 


Probit zu Ellwangen werden, Und g) 
Wilhelm Margvard, Dom-Pröpften zu 
Bamberg feıt Anno 1723, wie alı) 
Domherrn zu Speyer, Trier und Eid) 
ftädt. Imboffs Nor. Proc, Imp Sou- 


+ verainen von Europa. Huͤbners genea⸗ 


log. Tabb,.n. 237. 

Uibrigens Aorıret auch in Schlefien 
eine adeliche Familie von Schönborn, 
die ihre Güter Buchwald und Parc 
im Fuͤrſtenthum Sagan hat. Sie ſtam⸗ 
met von dem berühmten JCto und Poli- 
tico George Scheaborner von und zu 
Schönborn und Ziefendorff ber, der 
Anno 1579 zu Hartmannsdorff im 
Freyſtaͤdtiſchen Weichbilde geboßren, 
anfangs gräflicher Hohenzolleriſcher 
hernach Schaffgorfhifcher und endlich 
Kapferlicher wirklicher Rath und Ds 
ber: Fifcal in Schlefien und Lauſitz 
morden, und Anno 1637 mit Hinter« 
laffung 2 Soͤhne verfiorben, fiehe von 
ihm Sinapii Schleſ. Cariofitären P, 11 


pag. 977 Seq7- 


Schoͤneck, 


Eine alte unmittelbar Reichs⸗freye 
abeliche Familie in den A 
auf deren Stanun : Tafel Gumbeacht 
zuerſt Gutta von Schönecf An, 1064 
feger, welche Willhelmen Broͤmſer von 
Ruͤdisheim zur Ehe gehabt, die ordente 
liche Stamm⸗ Reihe aber mie Johann 
don Schöne Anno 1198 anfänget, 
der ein Großvater worden a) Emme- 


richs, Domberrng zu Mayntz, melcher 


Anne, 


2213 Schoͤnborn 
Anno 1288 von ben Canonicis zu 
Mayntz war zum Ertzbiſchoff und Chur 
en —8 pe * —* 
dem der Pabſt ihm zuwider, Gerhardum 
Grafen von Eppftein, erwehlet hatte, 
zurück ſtehen muſte. Er gelangte her» 
nach An. 1308 zum Biſthum Worms 
und ſtarb Anno 1318, b) Simons, der 
Anno 1267 Dom⸗Dechant des Ertz⸗ 
ſtiffts Mayntz und Anno 1283 Biſchoff 
zu Worms worden, und Anno 1291 
mit Tode aha c) Philippg, 
Domherrns und Cämmererd des welt⸗ 
lichen Gerichts zu Mayntz, und d) 
Cunonis deg Älteren, von deffen So 
nen einergleiches Nahmens als Dom- 
Dechant zu Worms die Bifchdfliche 
Würde erhalten, und nach 10 Jahr 


ren Anno 1329, verfiorben. Jahres ck 


darauf ward Udalricus von Schöned 
Bifchoff zu Augfpurg, welche Würde 
auch fein Bruder Heinrich nach deffen 
Tode Anno 1336 erhalten, der Anno 
1348, weil nach König® Ludovici Ba- 
varı Tode Pabft Clemens VI ihm zu⸗ 
wider mar, abdandfen, und mit einer 
jährlichen Penfion vorlıeb nehmen 
mufte. Im folgenden Seculo fienge 
dich dieſes Geichlecht an, Herren von 
Schoͤneck und Ollbrüc zugleich zu be» 
nennen. 8 iftaberdajfelbe An. 1540 
‚mit Georgen männlicher Seite, und 
Anno 1572 mit Margarethen feiner 


Tochter, einer Gemahlın Johannig von. 


Naſſau, weiblicher Seits abgertorben, 
und haben darauf die von Steinan der 
Lohn, dieſes Gefchlechte Wappen mit 
angenommen. ; v. Xbeinifchen Adel 
Tab. 283%. 
s :Wibrigenggehlet Knaut in Prodrom, 
Misnie auch die von Schöned unter 


die von Adelin Meiſſen, und follen fie 


in Thüringen das Ritterguth Cannes 
wurff befigen, giebt aber davon feine 
weitere Nachricht, und ob fie etwa von 
den obgedachten von Schöne am 
Rheine, ehemals abgeftammet. 


| Schoͤneich, ſ. Schoͤnaich. 


Schenfelb 
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Schönenderg, ſ. Schönberg. 
Schoͤnfeld, 


Eines der anſehnlichſten und aͤlteſten 
adelichen und nunmehro theils graͤfli⸗ 
chen Haͤuſer in Meiſſen, Lauſitz, Thuͤ⸗ 
ringen, Schwaben ec. In Feyerabends 
Thurnierbuche ed. 1566 p. 44 ſeq. 
und in Münfleri Cofmograph. fal. 
1045 werben unterfchiedbene dieſes Ges 
ſchlechts ald Thurniers⸗Genoſſen in 
den Älteften Zeiten, als zu Merfeburg, 


be Braunfchtweig, Trier 2c. angeführet. 


An Meiffen beſitzet fie nach Knauts 
Bericht die Güther Doben, Köbenig in 
der Deligfcher Pflege, Wachau und Bir- 
a; ed mögen auch die Ritter⸗Guͤther 
und Schlöffer Schönfeld in den Aem⸗ 
tern Pirne, Hayn und Woldenftein, 
von diefer Familie als alte Stammfige 
erbauet worden feyn Gie haben vor 
alters ben Friedewald befeffen, und iſt 
ein Brief vorhanden, barinn fie Anno 
1326 felbigen den Marcgrafen in 
HMeiffen abgetreten, wovor fie mit dem 
Staͤdtgen Radeburg famt dem nahe 
babey gelegenen Dorffe der Sad ge 
nannt, belieben worden. Schon Anno. 
1260 fol Melchior Friedrich von 
Schönfeld Wachau befeffen haben, 
und Stamm Vater diefer Familie in 
Meiſſen, Thüringen, Scanden, Boͤh⸗ 
men, nemarck ıc. worden ſeyn. 
Seyfried auf Wachau, der groſſe Rit⸗ 
ter genannt, wird unter die Miniſters 
am Hofe Marckgrafs Friderici Gravis 
zu Meiffen gezehlet; Johannen von 
Schönfeld benennet Chytreus in Sax. 
Pag. 7:9 unter bie erften Hofenbande« 
Ritter in Engelland. Bon Seyfrieden 
meldet Weck in ber Dreſtdniſchen 
Ebron. p..120, daß er vom Churfürft 
Friderico I zu Dreßben Anno 1438 
zum Ritter gefchlagen worden. Hang 
wird zu Kayſers Sigismundi Zeiten 
unter die berühmte Kriegs-Helden von 
pangenbergen geieblet — 
4 
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1415 ın der Schlacht. der Engelläuder 
mit den Frantzoſen vor Ajintoute geblies 
ben. Ein andrer diefeg Rahmens hat 
als Churfürfig Friderici zu Gachfen 
Obriſter An. 1426 inder Schlacht bey 
Außig fein Leben geendiget. Chriſtoph 
auf Zehiſt, Ehur» Saͤchſiſcher Amts 
und Seftungs ⸗ Hauptmann zu Pirna, 
und des Vogtländifchen Kreiſes Dire- 
Kor, ward ein Vater Hanſens, (dem 
König P. II feiner fogenannten Adels» 
Hiſtorie fol. 973 einen Bruder Ehri- 
fiopheng unrecht nennet) anfangs 
Fürftt. Heßiſchen Cammerjunckers, her» 
nad) Chur⸗Saͤchſiſchen Raths, der bey 
denen Churfürften Mauricio und Au- 
gufto in befondern Gnaden geftanden, 
welcher nebft Sıiegfrieren , (von dem 
hernach,) Hand Magnum zu Wachau 
gejeuget, der erſt Chur⸗Pfaͤltziſcher, her» 
nach Ehar-Sächfifcher Cammerjuncker 
und Rath worden, und bey feinem Tos 
de An. 1643 Hans Nicoln zu Wachau, 
Liega ec. hinterlaffen, welcher. An. 1670 
als Ehursund Kür: Sächfifcher re- 
fpetive CammerDirettor, Cammer- 
DergrHof-und Juſtitz⸗ Rath, Ober⸗ 
Steuer-Einnehmer, Amts · Hauptmann, 
Ober⸗Aufſeher der Graffchafft Henne 
berg ac. mit Tode abgegangen. Gein 
eıngiger Sohn Hand Adam, farb An. 
1701 al8 Chur⸗Saͤchſiſcher Kath und 
Dber-Steuer - Einnehmer zu Wachau, 
und hinterließ Johann Siegfrieden zu 
Wachau, Petersh ain,ziega, Drachaut, 
Derfelbe ward Anno 1704 Ehur : Pfäl» 
gifcher Cammerherr, Anno 1707 Ober⸗ 
Amtmann zu Kempten, Anno 1708 
Kegierungd-und Ober⸗Hofgerichts⸗ 
Rath und Gefandter an unterſchiede⸗ 
«nen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Höfen; An. 
1714 trat er als Kanimerherr in Kor 
nigl. Polnifche Dienfte, ſtarb aber An, 
1718, alt 36 Jahr, nachdem er Anno 
1704 ben gräflichen Charaeter auf feine 
Linie, (welchen ſchon fein Großvater 
Johann Nicol vom Kayſer Ferdinando 
fol erhalten, ſich deſſen aber niemals 
gebrauchet haben,) ingleichen das Erb⸗ 


Schoͤnfeld aa 


Truchfeffen- Amt des Stifte Bamberg, 
nebft feinem Verter Chriſtoph Heinti 
chen, Freyherrn von Schönfeld auf 
Thurn in Franden, Kayſerl b 
Chur⸗ Mapnsifchen Cammerherrn in 
der freyen Reichs⸗Ritterſchafft Rittet⸗ 
Rath, (det Anno 1922 Feine maͤnnliche 
Erben hinterlaffen.s gebracht. Von 
feiner Gemahlin, einer gebbhrnen Gra⸗ 
fin von Werther und verwittibten Grä- 
fin don Lynar, hinterließ er einen ein 
viertel Fahr vor ſemem Tode gebohrnen 
Sohn Johann Gevtgen , Grafen von 
Schönfeld. Vorgedachter Siegftied 
ward ein Großvater. 1) Job. Geinrichs 
auf Groſſen · Kochberg ee Hertzoglichen 
Merſeburgiſchen Ober» Jagermeiſtets 
und des Fuͤrſtenthums Wiltenbig D- 
ber · Steuer · Einnehmers, der noch ya 
unfern Zeiten florıret, 2+ Fobarin Seite 
derichs auf Kochberg :Fı 
Schwartzburgiſchen Cammer⸗ Raihs 
An. 1720,und 3) EbriffiänVillbelihs, 
Hertzogl. Sachſen⸗Gothaiſchen Cam⸗ 
merjunckets und Ober · Hofmeiſters 
Anno 1736. 


Die fine zu Loaͤbenitʒ, Woͤlckaun st. 
hat fchon im XV Seculo floriret/ und 
war aus derfelben Hans von Schon⸗ 
feld, der Anno i 599 als Chur-Sächfl- 
ſcher Ober⸗Steuer⸗Einnehner des Leip- 
ziger Kreiſes — —— und in ſeinen 
6 Söhnen dieſelbe bis auf den heutigen 
in —— 
Bans Rudolph von Schonfeld Chur⸗ 
Sähficher Cammerherr * Sn 
ten» Hauptmann, gieng Arino 1686 
mit etlichen Regimentern den Ventta⸗ 
nern.wiber die Tuͤrcken in der Levante 
zu Hülffe, tommandirte als Brigaditr 
m unterſchiedenen , Treffen glücklich, 
farb aber jahres darauf zu Novarino. 
Man kan aber nicht fagen, zu welcher 
Branche er geherer; fo wir auch von 
Henrich Rudolphen von Schönfeld, 
Konigl. Polnischen Cammerherrn An. 
1734, faaen muſſen. 

Erwehnter König 1,6, f. 968 zehlet 

auch 


. N 
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auch die behden Gregorios Schönfeld, 
Davon der eine Doktor Theol. und der 
andere Doctor juris geweſen, und in 
anfehnlichen Aemtern mit Anfang des 
vorigen Seculi geftanden, zu diefer Fa⸗ 
mile, wiewol unſers Erachteng ohne 
Grund, gleichwie er fie Vater und Sohn 
unrecht nennet; es find deren Leben im 
— — 

ecklenburgt t eologus, Augu+ 
ftus von —8 gab Be 708 
eine Erläugerung Der Meckl 
ſchen Biecben Ordnung heraus. 

In der Ober: und Lieder - Laufig 
bat ſich dieſes Gefchlecht ſchon im voria 
gen Secula bekannt gemacht. Es ber 
figet feine Guͤther inſonderheit im Gotts 
bufifchen und Budißiniſchen Kreife, 
in welchem Ießteren es Petersbain und 
Wurſchke heutzu Tage inne hat. Auch 
lieget infelbiger Gegend cın —— 
Schoͤnfeld, ſo vielleicht von demſelben 
mag angebauet worden ſeyn Oswald 
von Schonfeld war Anna 1532 Kay« 
ferd Kudolphi IL Rath und Cautzler. 
Siegmund non Schönfeld auf Werben, 
florinte Anno 1668 als des Cottbuſi 
ſchen Kreifed Commillrius. Groſſers 
Cauſit;. Merckw. 

n —2 heſitzet heut zu Tage 

* a ihre Guͤther im Füurſten⸗ 
tha im Amte Cranichfeld, wie 
—— zu ſehen. Yoppo 
mefeld wird in einem Privile» 
un. Anno 719 das Klofter Michaels 
eld erhalten, und in Luck alten Gra⸗ 
El 643 zu "Seh uebit andern N 
Ari Be ae und Fran Ag von 


Schon 
— 1408 rg von Schönfelh 
im Schwargb 


* Ge, 


urgifchen gewohnet, und, 
ift ein alter Brief vorhanden, darum 
fie im gedachten Jahre begeugen, ba 


fie fich mit Landgraf Beinen! im Thihe obrifer 


gingen und mit zu 
Schwargburg,etlicher Irrungen wegen 
pertragen, — «in Heinrich von 
Schönfeld, A un zu — 
ſen, von Marckgraf Friebrichen und 


Hergog Willhelmen zu Sachſen beſtall⸗ 


Schönfeld 
ter Inquifitor, die Secte berfogenann» 
ten Geißler in Thuͤringen aufs fchärff- 
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‚fie Anno 1413 zu paaren getrieben, 
und etl rennen laſſen, erzehlet 
der b Schoͤttgen im Tract. 


von die ecte im IV Cap. ausfuͤhr⸗ 
lich. Johann Siegfried von Schoͤn⸗ 
feld auf Breitenherda florirte Anno 
1660 als graͤflicher Schwartzburgiſcher 
Ober · Hofmeiſter und Rath. Sein Sohn 

eiches Nahmens Anno 1711 als 

uͤrſtlicher Schwartzburg-Rudelſtaͤdti⸗ 
cher Rath und Ober⸗Hofmeiſter. 

In Schwaben ſollen nach Burge⸗ 
meiſters Bericht die von Schoͤnfeld 
zu Miüblen am Neckar, wie auch im 
Kitinger - Thal und zu Neithauſen 
wohnen Wenn fie eigentlich dahin 
gekommen, finder man nicht aufgezeich- 
net. Yon Schwäb. Aeichs⸗ Adel 


Ro Schlefien zehlet Sieapius die von 
Schoͤnfeld —— adeliche Fa⸗ 
milien, und ſetzet dabey, daß ſie ſich 
vor alters von ihrem Rittergut Schön» 
walde, im Muͤnſterbergiſchen gelegen, 
auch. genennet, fo wir dahin geſteliet 


—* Trap Schlefifcher Curiofitäten 
"In Bobmea ſiod die von Schoͤnfeld 


ebenfalls von langen Zeiten her bekannt 
geweſen, und. merben fie von ben La 
teinifchen Scribenten Elpogneiriani de 
Schönfeld genennet, welche von deuen 
Cieidlitz von Schönfeld. ſcheinen unter» 
—— zu ſeyn; ſiehe ern Bon 
icelap. von Schönfeld. meldet Wein⸗ 

bafi er ſich Anno 1648 in der 

gu, ber Stadt Prage wohl vere 
halten, weswegen ex darauf nicht al- 
lein Kapferlicher Sriege- Rath, Qbrifter 
und, Hof«Lehnuud Cammer · Rechts · 


R Benfiger, wie ————— 


in Böhmen, fon, 
dern auch in den Srofeufanp erhoben 
worden. Gein älterer Sohn , Graf 
udolph Wentzel, Hain Salin dam⸗ 
ingen, Schoͤnwald und Setzſch, Kay · 
rlicher Camwmerherr, mat zugleich o⸗ 
le, Nur Kand: Jägermeifter des Ko⸗ 
nigreichs 








Schoͤnfels 


nigreichs Boͤhmen, er hatte noch An. 
1726 einen eintzigen Sohn, welcher 
die Peterswaldifche oder Carholifche 
Linie unterhalten, nach in eintzi⸗ 
ger Druder, Jofeph R ‚ Anno 
2704 als Rayferlicher Mechs - Hof: 
Rath und Cammerherr auch ohne Er. 
ben verfiorben. Fuͤrſten · Spiegel pag. 
2. Balbin; Mijcellan, Regni Bo- 
I, 
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In Daͤunemarck war Hang Chri⸗ 
ſtoph von Schönfeld Königlicher Ge 
nerabfieutenant und Kommandant zu 
Eoppenhagen, Er legte aber diefe 

tge Anno 1721 nieder, Er war 
auch Sapitain von der Garde ‚ Ritter 
vom Danebrog, und hatte mit feiner 
Gemahlin, einer von Buchwald, einen 
Sohn gegeuget, der als Koniglicher 
Dänifcher Cammerjunder Anno 1729 
befannt geweſen. Sonſien ſind ſchon 
um XxVI Seculo Woldemar und Hein 
hard von Schenfeld alg Schwediſche 
Reichs.Raͤthe im Flor gemwefen. 

Uibrigens iſt dieſe Familie wohl zu 
anferfchirden von dem alten adelichen 
Geflecht von Schönfels im Vogt: 

be, von welchem ißt in folgenden, 


Schoͤnfels, 


Dieſe alte adeliche Familie im Vogt⸗Po 


lande iſt zu unterſcheiden von dem vor⸗ 
hergehenden Gefchlechte von Schön. 
feld. Deren Stammhaus Schönfels 
liegt unweit Zwickau, ift aber fchon 
Jängft an andere Samiilien gelanget. 
Wilhelm von Sch nfels hat fich durch 
den Pringen-Raub zu Altenburg Anno 
1455, al® des Cuntz von Kauffungen 
Conforte, in den Gefchiehten ein unver: 
geßliches Andenchen gemacht, davon 
in Müller; Annal, Sax. pP. 30 zu lefen. 
Er ift bey feinem Churfürften wieder 
ausgeföhnet worden. m zojaͤhrigen 
Kriege haben fich von diefem Gefchlecht 
unterfchiedene durch ihre Tapfferkeit 
hervor gethan; als Hans von Schon: 
feld, Cyur-Sächfifcher Dbrifter, Wills 
beim, Chur» Sächfifcher Obrift-Rieute: 
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nant, der endlich Anno 1633 von ei⸗ 
nem Troupp Groaten bey kiegnitz uͤber⸗ 
fallen und erfchoffen worden. Anno 
1733 florirte einer von Schoͤnfels als 
Konial. Polnifcher und Chur» Sidi 
ſcher Ganımerherr. Pufendorffschtue 


diſche Kriegs· Geſchichte. Knaut Pro- 
drom. Mijn. 


Schöning, Schening, 


Eines der Älteften abelichen Häufer 
in Pommern, welches ſich auch in der 
Marck Brandenburg ausgebreitet, wo⸗ 
ſelbſt es heut zu Tage die Guͤter Tam⸗ 
ſel, Birckholtz u. a.m. beſitzet. Zuerſt 
findet man beym Merælio Gurten oder 
Eonraden von Schöning aufgezeichnet, 
der An. 1243 an dem Hofe 38 
Barnimi I in gutem Anfehen geftanden. 
Heinrich bekleidete bey dem Hertzoge 
Ottone I, und Ulrich beym Herkoge 
Barnimo HI in Pommern die Charge 
eines Hofmarfchalls. Reinhold hat 
als Obriſter der Stadt Etettin im 
Kriege wider die Stargarder fich durch 
feine Tapfferfeit beruͤhmt gemacht; 
Tamme wird Anno 1476, und Dede 
find von Schöning Anno 1482 unter 
bie PommerifcheGangler gezehlet. Hans 
von Schöning auf Schoͤnrade und 
mtow, ward ein Nelter-Water Hans 
Adams auf Tamſel, Warnick und Birc⸗ 
holtz, der Anne 1664 ale defignirtet 
Commendator des Johanmter-Drdend 
zu Lagow, verftorben. Sein Sohn glei⸗ 
es Nahmens, ift Anno 1696 im 55 
Jahre feines Alters als ein berühmter 
Chur⸗Saͤchſiſcher General-Seld Mar 
ſchall, wirdlicher geheimder und ge 
heimder Kriegs-Rath ꝛc. verftorben, 
deffen Leben und Thaten find in unferm 
biftorifchen Melden» Lexico ausführ 
lich zulefen. Bon feinen Soͤhnen war 
fhon vorhero Anno 1693 Bogislav 
als Chur⸗Saͤchſiſcher HbriftsLieute: 
nant der Trabanten-Barde zu Roß, 24 
Jahr alt, mit Tode abgegangen; Jo⸗ 
hann Ludewig aber auf Tamfel, Kb 
niglicher Polnifcher und ER 

er 


Schönftichen 

ſcher Dbrifter, hat ſich Anno 1699 mit 
einer- Gräfin von Denhoff vermaͤhlet, 
und von derſelben ber) feinem nach etlis 
chen Jahren darauf erfolgten Tode 2 
Sohne hinter laſſen. Ob einer von den⸗ 
ſelben ber Anno 1703 florirende Kos 
nigliche Dänifche Admiralicäre - Rath 
von Schöning gewefen, laͤſſet man da» 
hin geſtellet ſeyn. pommerl. L. VL 
. MSt. 

In Liefland warb zu Riga An. 1524 
Thomas Schöning, eines Burgemei⸗ 
fierg daſelbſt Sohn, zum Ertz Bifchoff 
erwehlet, wie in Seckendorffs Hıflorıa 
Lutber. L. IG. 172 Add. 61 zu ſehen. Er 
gehoret aber nicht hieher. 


Schoͤnkirchen und Angern, 


Von dir nunmehro graͤflichen Fa⸗ 
milie in Oeſterreich meldet Graf Wurm⸗ 
prand in Cole. p. 58 uud 327, daß fie 
Anno 1566 von dem Kayſer die Erb» 
Thir-Hüter-Charge von Defterreich er» 
halten, imgteichen , baß fie vor Zeiten 
Schneidpeck gcheiffen, nachdem fir aber 
die derrfchafft Schönfiechen im ı6ten 
Seculo an fich gebracht, habe fie den 
Nahmen davon angenommen, Buceli- 
aus fänges die ordentliche Stamm; Rei⸗ 
he dieſes Gefchlechts mit Wolfgang 
6 en von Schneidpach am, 
deſſen Encket Johann fich zuerft Herr 
von Schöntirehen genenmet , welcher 
ums Jahr 1519 Ober⸗Oeſterreichiſcher 
Cantzler gewefen. Joachim/ Herr von 
Cchonfischen, Erb Thuͤr · Huͤter, ver 
ſahe Anno 1566 die Land ⸗Marſchall⸗ 
Charge von Defterreich. Johann Mas 
rimilijan, Freyherr von lirchen 
mad Angern, florirte ums Jahr 1660 
als Kahferlicher Cammerherr uud Obri⸗ 
ſter. Um das Jahr 1670 lebten zehn 
Freyherten von Schönfirchen, von mel; 
chen Frantz Joſeph Kayferlicher Cam⸗ 
merherr und Obrift- Wachtmeiſter, die 
gräfliche Würde auf fein. Geſchlecht ger 
bracht und noch Anne 1732 floriret 
hat. Seemmat. Pars. UL Speners 
Hifl. Inſgniuma 
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Schoͤnleben 2222 
Schoͤnleben, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapius 
unter die vornehmſten in Schleſien, und 
meldet, daß ſie ein altes und um Meiſ⸗ 
fen, wie auch ggg die Landesherrſchafft 
twohlmeriti efchlecht fen, welches 
durch Henricum Pancratium und Se- 
baftianum, davon jener Kayſerl. Obri⸗ 
fter, diefer aber des Rom. Stuhls Pro- 
tonorarius geweſen fenn fol, vom Kay⸗ 
fer Maximiliano I Anno 1490 den A⸗ 
belſtand erhalten habe, gleichwie fol- 
ches auch Knaut in Prodr.Mi/n. und D. 
Becmann in feiner Anhaͤltiſchen Hift. 
L. 7 ſchon vorhero geſetzet. Wir wol⸗ 
fen davon authentiquere Nachricht 
geben. Es ſtammet diefe Familie aus 
uͤngarn her, allwo fie fich ın anfehnli- 
chen bürgerlichen Chargen ſchon vor 
vielen 100 Jahren hervor gethan, auch 
indie benachbarte Rayferliche Erblaͤn⸗ 
der, als iw Hertzogthum Grain,fich aus⸗ 
gebreitet gehabt, aus melcher Branche 
der berühmte Hiftoricus, Johann Lu⸗ 
dewig Schönteben , entfproffen gewe⸗ 
fen, von welchen bey den Biograpbis 
undim Lexico der Gelehrten nachzufe> 
hen iſt. Sie iſt vor mehrald 200 Jah⸗ 
ren wegen ihrer Bergwercks - Wiſſen · 
ſchafft nach Freyberg in Meiffen ges 
kommen, bafelbft zu den vornehmſten 
Aemtern im Stadt · Regiment, wie auch 
zu gar feinen Guͤtern in ſelbiger Gegend, 
As Tattendorff/ Langeneinne, Frei⸗ 
bergsdorff u. a. niehr;getanget, die aber 
ſchon längft in andern Händen, gleich 
tore auch diefe Familie felbft im Frey · 
berg faftin gänglichem Abnehmen geras 
then. Aullhier that ſich infonderheit 
Michaet Schönteben, Ober⸗ Hütten: 
Nertvalter, burch feine Bergwercks⸗ 
Wiſfenſchafft, Erfahrung und Erfin⸗ 
dungen fonderlich hervor, und ſtuud 
beyne Ehurfürfter Augufto zu Sachfen 
dahero in beſondern Gnaden, wie denn 
diefelbe, fd oͤffters fie in Freyberg ge⸗ 
fonmen oder durchgereifet, allemahl 
dag Obartier in feiner Behaufung ge 
honimen, wie D, Moller in Ibeatr. Cbron. 

24 Freyb. 








2223 Schoͤnleben 
Freyb. und in Annalibus vieles davon 
meldet. Nachgehends ums Jahr 1640 
that Ernit Echönleben auf Freybergs⸗ 
borff dem Bergwercksbau vortrefliche 
Dienſte. Sein Bruder Jonas, ein 
Endel des vorgedachten Michaelis auf 
Langenrinne, ſetzte fü ch ſeine Klug⸗ 
hei und Tapfferkeit bey der Torſteuſo⸗ 
niſchen harten Belagerung beſagter 
Stadt beym Churfuͤrſten Iohann Ge⸗ 
orgen in groſſen Gnaden weswegen er 
von demfelben mit 3 guldnen Ketten 
nebft 3 Churfürfilichen Brufibildern 
beſchencket worden. Kanfer Ferdinan- 
dus III beehrte ihn deswegen nicht nur 
Anno 1643 mit einem eigenhändigen 
Schreiben, nebft dem Kapferlichen 
Hrufibilde und einer Ginaden » Kette, 
fondern ertheilte ihm auch und feinem 
Gefchlechte den Adelsbrief nebſt Ber 
mehrung dee Wappens, worüber dig 
Gefchlecht obgebachter maffen Anno 
1490 ein Diploma erhalten hatte. f. 
Tom. IV Theatr. Europ. Er gebrauch⸗ 
te fich aber des Adelſtandes nicht, gleich» 
wie von feinen 2 hinterlaffenen Sch» 
nen der ältere Jonas , Burgemeifter zu 
Freyberg und Ober⸗Zehndner, weil er 
feine Nachkommen hatte, ſolches unters 
lieffe, dahingegen fein jüngerer Sohn, 
obann Emft von Schönleben auf 
angenrinne, folches thate, nachdem 
er amFürftl. Anhalt:Zerbftifchen Hofe 
durch feine Gelehrfamfeit und Staats» 
Wiſſenſchafft von einer Charge zur ans 
dern geftiegen, bis er geheimder Kath, 
Eansler, Sammer » Präfident , Confi- 
ftorial-Dire&or und Premier-Rinifter 
murde. Erfiarb Anno 1714, alt 66 
und ein halbes Fahr, den Ruhm eines 
gottfeligen Staats⸗Miniſters hinter 
laffend. Sein eingiger Sohn, Carl 
Ernft auf Wegefart, Fuͤrſtl. Anhältiv 
fcher Hof» und Land⸗Tammer ·⸗ Kath, 
befchloß nicht lange darnach fein Leben 
ohne Erben, von feiner Gemahlin, eis 
ner von Barbeleben, zu hinterlaffen. 
Schon zu Anfang des vorigen Seculi 
hatte fich ein UR von diefer vornehmen 
Samilie in der Dber-Laufig zu und bey 


Scholey aa 
Bautzen erabliret, welcher hernach den | 
adelihen Character angenommen, und | 
fich auch in Schlefien anfeßtg gemacht | 
gehabt , tie beym Simapio zu ſehen, 
von welchen Ludewig von Schoͤnleben 
auf Guhren und Leskowitz im Glogari⸗ 
ſchen, als Kayſerlicher Obriſt⸗ Kieute 
nant Anno 168 1 floriret. Vor andem 
hat fich aus dieſer Branche hervor ge: | 
than Johannes Benedictus von Schon⸗ 
leben, der Anno 3613 zu Bautzen ger | 
bohren, Röniglicher Schwehifiher Ge⸗ | 
neral überdie Envallerie und Gouvet⸗ 
neur zu Gethenburg und Bahus, wie | 
auch wegen feiner befondern Meriten, | 
in den Freyherrenſtand erhoben worden. 
Er ſtarb An. 1706, alt 93 Jahr, unver: 
ehlicht, und iſt deffen Leben im unſerm 
biftorifcben Helden⸗ Lexico zu leſen. 
Becmann. D, Moler. Knaut et. Schi, 
Curioſ. P. IL 





Schoͤnſtaͤdt, (Milchling von), 


Eine wohlbeguͤterte adeliche Familie 
in Ober⸗Heſſen am Lahnſtrom, die 
auch im Paderbornifchen anſeßig il. 
3. Haupr-Sig it Schoͤnſtaͤdt unwei 
arpurg. Sie iſt unter dem Rahmen 
ber Herren von Schoͤnſtedte am mes 
ſten befannt, und von denen Schutz. 
bar genannt Milchling, von welchen 
anfeinem Orte na u A gänzlich 
unterfchieden. Im vorigen Seculo 
war einer dieſes Geſchlechts Fürftlicher 
Heßiſcher Hofgericht8:Rath und Ober: 
Vorſteher der abelichen Stiffterin Hr 
fen. Bon feinen Enckeln lebte noch 
Anno 1739 einer als Koͤniglicher Pol 
nifcher und Chur-Sächfifcher Kittmei- 
ſter, welcher Schöuftädt und andere 
Güter innehatte. MS. Geneal, 


ee hi zu 


Scholey, Schelley, 
Eine wohlbeguͤterte alte adelicheg 
4 
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milie in Unt am Fuldaſtrohm, 
allwo bero —5 Malgsfeld ron 
gen iſt. Man finderin den “Hei 
Ebronicken zuerft Henningen Scholey 
eichnet, und von ihm gemeldet, 
daß er nebit andern Hekifchen von Us 
del von den Mapngern Anno 1528 
gefchlagen und gefangen worden. 
kipp wohnte An. 1688 dem kei 
Condu& der Aebtißin bon Herford Prins 
tzeßin Elifabeth von Heffen, mit bey. 
Wie die von Scholey und die von Fle⸗ 
ckenbuͤhel vor dem Kanferlichen Cam⸗ 
mergericht einen ſehr langtvierigen Pros 
ceß noch zu unfern Seiten gehabt, ift 
oben im —* SFleckenbuͤhel geſagt 
worden. Es beſaß noch Anno 1737 
Friedrich Auguſt von Scholey dag Rit⸗ 
tergusch Fied enbuͤhei in Ober Heffen 
unweit Marpurg, worüber der Proceß 
MSc. Geu. . 


{} 


erhoben, 


Scholten, f. Schulten, 
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in Tage infonderheit im Goburgifchen 
Er Ken Dehrelsverff. befiget. 
Friedrich Schott wird von deu Seri⸗ 
benten Anno 996 unter die Thurnierd« 
Senoſſen zu Braunſchweig gegehlet, 
Wilhelm if Anno 1429 licher 
Saͤchſtſcher Marſchall und Eung An. 
1441 Hofgerichts« Afleflor zu Coburg 
geweſen. Eckharius wird An. 1444 uns 
ter Hertzogs Wilhelmi zu Gachfen 
Käthe gezehlet. Hans, ein. befonderer 
Sreund Lutheri , befaß um dag Jahr 
1521 die Eharge eines Stathalters zw 
Eobung. Er hat Anno 1528 und An, 
1533 die Kirchen: Vifitationen in Fran« 
chen verrichtet, davon beym Seckend. 
in Hifl. Luther. zulefen. Philipp war 
Anno ı558 Hofgerichtd · Beyſitzer zu 
Coburg. Hans von Hechingen Alorirte 
ums Jahr 1650 als Chur» Pfälgifcher 
Rath, Land⸗Marſchall und Pfleger zu 
Cham. batte Anno 1679 bie 
Ehre Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und Ab: 


ı gefanbter zu ſeyn. m 1738 


Scholtz, ſ. Schulg. 
Echomberg, ſ. Schönberg, 
Schorlemmer, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt ⸗ 
phalen, von welcher man nur aus den 
nenern Zeiten Kt Willhelmen und 
Beiedric, Willhelmen als Capitular⸗ 
unb Domherren zu Hildesheim gegen 
Ausgang bed vorigen Seculi anz 
zen weiß. Sie mag theild den frey⸗ 
herrlichen Character und zwar durch 
Eafpar Engelbrerhten von Schorien: 
mer erlanget haben, nachdem berfelbe 


Sophiam Elifaberh nl von: Mets erft 


ternicht, des Biſchoffs Francifci Are 
noldi Paderborn und Münfter 
er, erheyrathet gehabt. MSs.K., 


Schott, 


Eine uralteadeliche Familie ingran, 
dien, welche nach voͤnns Bericht, heut 


that fich einer von Schott en 
den - Durlachifcher Dber - Etallmeifter 
bevor , gleichwie auch einige Fahre 
vorhero ein Freyherr von Schott Dirk 

er ge⸗ 


Sultzbachiſcher Ober⸗Stallmei 
weſen. 


Cob.Chron. Part.l pag. ı 
—————— — P. I. ” 


attenbach, f. Schrott 
Shr — en⸗ 


Schrautenbach, (von Weitels⸗ 
hauſen genannt,) 


Bon biefer alten adelichen Familie 
im Rheinlande, führet Zumbracht zus 
inri von Schrautenbach, 
Nittern von Erlichheim an, der im 14 
Setulo floriret bat. Balthafar von 
Meitelöhaufen, genannt von Schraur 
tenbach, Sürftlicher Heßifcher Rath 
und Amtmann zu Gieflen, wurde ein 
Groß-Bater Balthaſars, Fuͤrſtlichen 
Heßiſchen Haus⸗ Hofmeiſters, Raths 
und Amtmanus zu Lichtenberg, deſſen 
Z5 junge» 








BE ‚Schreißerdbirf 


jüngerer Sohn, Johann Wolff, war 
— 1634 Fuͤrſtlicher Heßiſcher Kath, 
Obriſt⸗Lieutenant und Commandant zu 
Gieſſen; der aͤltere aber Johann Bal⸗ 
thafar Fuͤrſtl. Heßiſcher Rath, wurde ein 
Vater Ludewig Balthaſars zu Baden⸗ 
burg bey Gieſſen, Fuͤrſtlichen Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Dber » Einnehnerg, 
Burgmanns zu Gieffen, und gräflich- 
Naffau · Saarbrüdifchen Ober ⸗ Maͤr⸗ 
ckers zu Wifmar, der feinen Stamm 
fortgeſetzet; und George Friedrich Bal⸗ 
thafars zu Moden, Fuͤrſtlichen Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Cammer⸗Junckers 
und Obriſt⸗Wachtmeiſters, der Anno 
1685 verftorben, und Ludewig Bal- 
thafarn, Fürftlichen Darmſtaͤdtiſchen 
General: Majorn, hinterlaffen,, der feis 
nen Aſt mit etlichen Soͤhnen fortges 
pflanget. Tab. 94. 


Schreibersdorff, 

Eine alte adeliche Familie in Schle- 
fien, woſelbſt fie ihren alten Stamm» 
Sitz Denchftein im Jaurifchen Fürs 
ftenthum bat. Sie hat aud) vor als 
ters in der Ober⸗Lauſitz florivet, wie 
denn in Groflers Laufin. 

P. IIlp. 25 frg. Balthaſar l Anno 1474, 
Leutherius Anno 1515 und Baltha: 
far IL auf Steinitz, Anno 1599 uns 
ter die Amts: Hauptleute zu Bausen, 
Albrecht: von Schreibersdorff aber An. 
1492 unter die Amts Hauptleute zu 
Gorlig gegehlet werden. Diefer letstere 
mag derjenige Albrecht geweſen feyn, 

elcher hernach als Hauptmann zu 
Budißin und Verweſer in der Ober⸗ 
Lauſitz im Nahmen Hertzogs Sigis⸗ 
mundi ih Schlefien und Ober ⸗Stat ⸗ 
halter in ber Yaufiß mit dem Chur⸗ 
fürften zu Brandenburg Anno 1506 
ein Buͤndniß wider dic Etraffenräw 
ber gemacht, davon umfändlich in 
Angeli Wird. Chronic pag. 260 zu le⸗ 
fen. Ein ander diefes Nahmens, Als 
” bert, Amts» Hauptmann zu Annaberg, 
gieng Anno 1522 ald Chur: Sicht 
fcher Deputirter- nach Prage, um die 
Boͤhmiſche Lehn zu empfahen; esgieng 
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aber ſolches nicht vor ſich. ſ. Mülleri 
Aunal, Sax. p. 76. Zu unfern Zeiten fio- 
rirte Ehriftian Gottlob von Schreibers⸗ 
dorf als Konigl. Polnifcher und Chur 
Saͤchſiſcher Cammer⸗Juncker. 
Schrenck, 

Eine ſehr alte adeliche Familie in 
Bayern, welche ſich von ihren Stam̃⸗ 
Sitzen, theils von Notzing theils von 
Egmading beynahmet. Deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe fuͤhret Buceli- 
nus von Triphone Schrenck her, der 
ums Fahr ı 209 Landgraͤflicher Thuͤrin⸗ 
giſcher Rath und ein Vater Bertholds 
— der das Schloß Notzing in 

zayern erkaufft und darauf ſeinen 
Stamm fortgepflantzet. Von ſeinen 
Nachkommen war Johann Schrenck 
von Notzing JCrus, Anno 1500 
Ehur-Sächfifcher gebeimder Math und 
Cangler, deſſen Bruders »Sohn Gas 
fpar, Fuͤrſtlicher Bayeriſcher Nath, 
ward ein Vater Sohne, als Bar: 
tholomaͤi, Furſtlichen Bayerifchen 
Raths und Feld⸗Zeugmeiſters, und 
Caſpars Amts⸗Hauptmanns zu tern⸗ 
berg „deifen Sohn, Johann, Hertzog⸗ 
licher Baperifcher Cammer » Prafident 
foorden. Laurentius that fich mad) 
Anfang des 16ten Secnli als König: 
licher. Polnifcher Kriegs » Math herr 
vor. Um diefe Zeit florirte auch Will⸗ 
heim Schrend von Notzing, J. U.D. 
als Chur⸗ Collniſcher Cansler, Jacob, 


-Känferlicher und Erb: Hertzoglich⸗ De 


fterreichifcher Math zu Inſpruck, allwo 
er Anno ı612 verftorben, hat ſich 
durch Sortfeßung des groffen Helden⸗ 
Buchs, welches Ertz⸗Hertzog Ferdi 
nand auf feine Koften vor feinem Tode 
hatte anfaggen laffen, befannt ge 
macht. Johann Ferdinand und Io 
hann Cafpar die Schrencke von Ro 
tzing, florirten nach Anfang des vori- 
ger Secuh, und hatten Söhne, ob fit 
aber das Gefchlecht fortgepflantzet, 
findet man nicht aufaczeichnet ; die 
Schrende zu Egmading aber haben 
noch im vorigen Seculo gewiß floriret, 
wie denn Ladislai Schrenckens ‚von 

Egma ⸗ 


2235 Schrottenbach 


Eyihading und feiner Gemahlin Aloy- 
fie von Wefternach Tochter, Maria 
a Ale Anno 1698 mit; dent 
Chur ifhen Cammerherrn Jo⸗ 
hann Marimilian , Freyherrn von 
Muggenthal, vermäblet. 
Stemmat. Germ. T. I. &pangenb, 
Adelſpiegel. MSt. Geneal. K. 
—2 anzufuͤhten, fo iſt in 
Meiſſen eine adeliche Familie von 
Schrenckendorf befannt, welche um 
Dreßden die Ritterguͤter Peſterwitz, 
Bilingenberg zc. beſeſſen, die zu unſern 
Zeiten aber theils an andere Familien 
gelanget ſind. Ihr eigentlicher Ge⸗ 
ſchlechts ⸗ Nahme heiſſet Reichbrodt, 
und erhielt Chriſtian Reichbrodt, Chur⸗ 
fürft8 Johann Georgen I zu Sachen 
Rath und geheimbefter Secretarius, tvie 
auch Mignon, umsahr 1646 den Adel⸗ 
ſtand mit dem dennahmen von © 
ckendorf; er brachte vorgedachte Güter 
aufich, und theilten fich feine Nach- 
kommen in die Aeſte zu Peſterwitz und 
Blingenberg, davon jener Anno 1735 
mit Ghriftian Ehrenreichen, der im 
<öpliger Babe, altz55 Jahr, undermus,; 
thet und zwar ohne Kinder mit Tode ab» 
gieng , abgeftorben ; der zu Klingenberg 
aber wiewohl dieſes Rittergut derärey: 
Herr von Zech vor furgen erftanden) 
flofitet annoch. 


Schrendendorf, f. in Schrend 
— am Ende. 
Schrottenbach, Schratten⸗ 
| bad, 


Eine anfehnliche gräfliche. Zamilie 
in der Steyermard, wofelbft ſie nach 
Graf Wurmprands in Colleöf. p. 325 
Bericht dag Ober - Erb - Vorfchneider- 


Amt .befiget. Deren Stamm-Reihe . 


fänget Bucelinus Stemmatogr. P. 3 mit 
Sobanne an, der ohngefehr ums Fahr 
1496 gelebet, und ein Bater geweſen 
Vincentii, deſſen Enckele zuerſt den 
freyherrlichen Character gefuͤhret, von 


Bucelini h 


Schuͤtzen 


welchen, wie Tab. 874 der Huͤbneri⸗ 
ſchen Genealogien zu ſehen, Maximi⸗ 
lianus und Felix ihren Stamm fort» 
geſetzet, und hat letzterer 4 Sohne hin ⸗ 
kerlaſſen, von welchen Bernhard Frey⸗ 
ere von Schrottenbad) Anno 1640 
unter die Aebte des Kloſters Neu⸗ 
Zelle in der Nieder» Lauſitz gezehlet, 
Johannes Friderisus aber ein Groß 
vater 6 folgender Enckel werden, a) 
Wolfgang Hannıbalg, der Anno 1703 
das Bißthum Seccau, Anno 1711 
dag Bißthum zu Olmüß, Anno 1712 
den Cardinals⸗Hut, Jahres drauf die 
Charge eines wircklichen Kayferlichen 
gcheimben Raths, und Anno 1716 
eines Kanferlichen Ambaffadeurs und 
Prote&oris von Teutſchland am Paͤbſl⸗ 
lichen Hofe erhalten, deſſen Leben iſt 
in D. Eggs Purpure dode P. IW 
Praf. zu leſen. Er war von Anno 
1719 biß Anno 1721 Vice-Re von 
Neapel. Er ſtarb Anno 1738, alt 
73 Jahr, und fegte feines Bruders 
Otten Heinrich Sohn, Graf Rudol⸗ 
phen, Domberrn zu Ollmuͤtz, zum 
Univerfal: Erben feines Vermoͤgens 
ein. b) Rudolph Friedrich Ferdi⸗ 
nand, Kayferlichen geheimden Raths 
feit 1711, c) Erneſti, Abts zu SE 
Paul in Kärndten, Fuͤrſtlichen Sale 
burgiſchen Raths und Abts zu Gt. 
Anna zu Prage, d) Gandolphi Will- 
helmi , Defterreichifchen geheimden 
Mathe feit Anno 1714, e) Sigis- 
mundi Felicis, Bifchoffs zu Laybach 
feit 1727, f) Otten Heinriche, Kayſer⸗ 
Jichen Caͤmmerers, und g) Maximi⸗ 
liani, der Anno 1714 Kayferlicher 
wircklicher geheimder Rath worden. 
Jener hat fein Gefchlecht alleine mit 6 
Söhnen, wie Tab. 874 1.c. und im 
Genenl. Handbuche zu fehen, fortge- 
pflanget. 
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Schuͤtzen, 
Dieſes Nahmens ſind unterſchiede⸗ 
‚ne adeliche Familien im Römiſchen 
Reiche bekannt, die aber theils nicht 
zu unſerm Zwecke gehören, als en 
is 








2231 


u. 


Schänen von Pfeilfiade, von) weis 


hen Johann Heinrich, Kayferlicher 
Meichs-Hof Math und gevollmäch- 
figter Con » Commiffariusg auf dem 
Meichd-Tage zu Kegenfpurg ums Fahr 
3671 gemwefen, 2) Sinold genannt 
Schuͤtz, fo den berühmten JCrum 
Fuflum, ber Anno 1657 als Furftlis 
cher Hekifcher geheimder Narh, der 
Megierung und ber Univerfität Gieſſen 
Eansler verfiorben, zum Anherrn has 
ben, von deffen Nachkommen mir hier 
doc) etwas erwehnen wollen. Es ma« 
ren unter andern feine Söhne a) Jos 
bann Hellwig , Kapferlicher Reichs⸗ 
Hof-Nath, und hernach Herboglicher 
Lüneburgifeher Sangler und geheimder 
Kath, und ein Vater Ludewig Juſti, 
der Anno 1709 alg Chur⸗Braunſchwei⸗ 
gifcher geheimder Rath und Ambaſſa⸗ 
deur am GroßBritannifchen Hofe mit 
Tode abgegangen, b) Ebriftopb, Her⸗ 
tzoglicher Zellifcher. geheimder Kath, 
und Anno 1677 Ubgefandter am Kay- 
ferlichen Hofe une: Db der Anno 
720 am Königlichen Franscfifchen 
Hofe geſtandene Chur⸗Hannoveriſche 
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gehende Fürftlicher Wirtenhen 
Hof⸗Rath zu Bernſtadt und, felbiger 
Landfchafft Director, und «mbli 
Kar anna san. 
und Gonfiftorial» Präftdent zu Pe 
bad, 3) Schägen von 
von welchen Johann Heinrich Sch 
herr, als Herhoglich⸗W — 
geheimder Staats · Rath und geue 
maͤchtigter Geſandter zu Regenſputz 
Anno 1732 mit Tode abgegangen, 
Db Ignarius Willhelmus Schüß,Anne 
1660 Kanferlicher Reichs + Hof ⸗ ath 
und Furftlicher Zuldaifcher Cangler, ber 
Ehrenpreis des Frauenʒimmers editet, 
und letztens Affeffor des Kanferlihen 
Cammer⸗Gerichts zu Speyer ſoll wor⸗ 
den ſeyn, nachdem er am Os 
ba viel Feinde gehabt, deſſen Väter 
gewefen, fan man nicht geroiß faden: 
und Schützen zu Pansdorff in der 
Nieder-Laufig ben Cottbus, von wel⸗ 
chen Hans Joachim, Königlicher Pol 
nifcher Obrifter und Commandant der 
Feſtung Sonnenftein ums Jahr 1734 
verftorben. Folgende find von etlichen 
Seculis in Thüringen befannt‘ 2) 


Ambaffadeur, Freyherr von Ehüg, *Schänen von Orlamünde, b) Sehr 


und der Anno 1729 als Chur⸗Braun⸗ 
fchmergifcher florirende Cammerherr, 
and ber ehemalige Amıbaffadeur am 
Königlichen Groß - Britannifchen Ho⸗ 
fe, Herr auf Horft, Anno 1730 Lands 
Droſt zu Haarburs, von Schuß, deſſen 
oder des vorgebachten Johann Hell 
wigs Söhne geweſen, fan man nicht 
entſcheiden. Einer von denſe 

ward Anno 1736 Maitre de Garde 
Robbeund Schagmeifter von des Ko: 
nigs befondern Einfünfften, und c) Jo⸗ 
bann Philipp, Hertzoglicher Saͤchſi⸗ 
fcher Hof⸗Rath, welcher unter andern 
ein Vater Balthafar Ehriftoph wor: 
ben, der unter dem Nahmen Amadei 
von Greußberg unterfchiedene geiſtli⸗ 


che, twie auc) unter dem Nahmen Fa- 


ramond, Pavang Moralifihe und ande: 
re Schriften heraus gegeben: Er war 
Anno 1708 Reichsgräficher Plauiſcher 
Lehns-Director und Hofmeiſter, nachs 


ten von Mosbach bey Neuftabt an 
ber Drla gelegen, c) Schützen von 
meiflenfels, d) Sebätzen von Team 


‘bach xc. von welchen allen man dber 


feine weitere Nachricht geben kat, Dbr 


‚ne daß in Mülleri, Aunal, Sax. einiget 


derfelben in Älteren Zeiten gedacht with 
und von denen Schuͤtzen auf Mosbad, 
fo annoch floriren, eine Ahnen’ Tafel in 
Böniga. T 3 feiner fogenannten SA. 
Adels · Hiſtorie zu'fehen, anf welchet 
Ricol Schüge auf Mosbach und Ref 
folorogfi in Bohmen zuerſt gefttt 
wird; ©) die von Schätzen in Salt 
fien, davon beym Sinapio P. 119.98 
gu leſen, u. a. m. 


Schuͤtzen in Meiſſen, 
Diefe adeliche Familie, ift den ga 
in die 200 Jahr auf dem Ritter 


Erdmannsdorf, inggemein ER 


genannt, bey Chennig unter dem 


33 Shin 
tei- Auguflusburg, gelegen/ belannk 
Want aus berg bon den 
Da Bafelöft , Die Schätzen ge 
ber. Das Geſchlechts ⸗ Regi⸗ 

fer (he zuerſt Sebaſtian Schügen um 
tte den X Viten Seculf gum Ans 

beim: Er wird Burgemeifter zu Aug 
ſi (fol wohl Naͤrnberg heiſſen,) 
genaliiit / ob wohl man die Schuͤtzen 
elbſt unter den Patricien » Familien 
benennet nden. Er ward 





liget und mit ihr gedachtes Stamm⸗ 


erhalten Er zeu⸗ 
2 ihr 8 Schne, die fich theils & 


gusi auwo Andreas Schüße 
IV. B.Burgemeiſter und Erbfaß zu 
?o@nts verstorben, f. D, Möllers Chron. 
Frib. ind; theils zu Leipzig theild zu 
Daumen , theild zu Chemnitz niederge- 
laſſen der ältefte hingegen gleiches 
Mhniens Ulrich, Erdmannsdorff be 
feffen, und 3 Endele gehabt , von wel- 
chen man aber nichts anzufuͤhren weiß, 
der zte Sohn, Rahmens Hieronymus, 
Bur geme iſter zu Chemnitz hat fich mit 
einer von Huͤnerkopff aus dem Haufe 
Reulirche verehliger, und mit ihr ge 
zeuger unter andern Söhnen Ulrichen, 
welcher Kayſers Earolı V Rath und 
geheimder Secretarius worden, und 
Anno 1539 zu Toledo den Adels · Brief 
de Därs 15 Febr. erhalten, gleichwie 
ſchon worheroA. 1486 den ð Febr. die 
Geſchlecht einen Wappen · Brief vom 
Kayſer bekom̃en gehabt. Er ſtarb An. 
157: WW Saragoſſa unverehliget, nach⸗ 
dem er ein anſehnliches Legarum vor 
fein Geſchlecht ın Meiſſen weiblicher Bir 
nie geſtifftet. Neil gedachter Adel zu 
gleich feinem Bruder Afme war ertheis 
let worden, feßte er folchen mit feiner 
. Gemahlin Regina von Hartisfch aus 
Dorff-Ehemmir fort. Don ſeinen Soͤh⸗ 
nen brachte Ernſt mehr gebachtes Rit · 
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tergut Erdmannsdorff wieder an ſich 
und haben es deſſen Nachlommen bi 
Huf den heutigen Tag im Beſitz, wie 
benn HOW feinen Urenckeln Chriſtian 
Ernſt Director der Ritterſchafft des Ert 
gebirgiſchen mit feinen 3 Soͤhnen, Ju⸗ 
lio Ermft, Heintich und Fries 
derich Siegmunden drauf floriret. 
& Geneal, 8 ipofbehe 
Schittz von Le im, 
Dieſe anſehnliche graͤfliche Familie 
in Böhmen, befiget unter andern Guͤ⸗ 
teen Benateck im Bunhlauer Kreife, 
Nach Weingartens Bericht, foll fie 
ſchon Por langer Zeit in der kaufitz flo⸗ 
riret und den Adel ⸗Stand gefuͤhret 
haben. Man findet auch noch 
heut zu Tage die Schuͤtzen unter dei 
Laufigifchen Adel gezehlet, und meldet 
roſſer, daß fie io in der Nieder 
Lauſitz das Ritter ⸗Gut Bohrsdorff 
inne, ſenſten aber auch in Schleſten 
“uf dem Mitter-Sige Hohkirche fich 
ausgebreitet haben. Die gräfliche 
Branche in Bohmen fänget vorgemeld» 
ter Autor mit Ernſt von Schügen, 
Kanferlichen Obrift-ieutenant an , der 
nad) Anfarig des vorigen Seculi gele⸗ 
bet,“ und endlich tebft feinen 3 Brůu ⸗ 
dern (davon ber eine Namens Hang 
inrich, fo ums Fahr 1634 floriret, 
Schuͤtz von Schuͤttki genennet,) 
die gleiche Chargen mit ihm befleideten, 
in Ungarn geblieben. Sein Sohn, 
und damals eıngiger Stammhalter 
feines Geſchlechts, Ernft Gottfried, 
hielt fich als Kayſerlicher Hauptmann, 
Anno 1664 in dem Treffen bey St. 
Gorthard in Ungarn wohl, und harte 
die Ehre, daß er in dem folgenden 
Fahre den Freyherrn » Stand, und 
nachgehends die Stelle eines Hofe - 
Lehn und Cammier ⸗ Nechıs · Benfiker® 
in Boͤhmen erlangte. Deſſen Sohn, 
Ernſt Jaroslaus, Kayſers Joſephi 
Cammerherr, hat zuerſt den graͤflichen 
Character auf ſeine Familie gebracht. 
Ob der ehemalige Kahſerliche General 
Major von Schuͤtz hierher gehoͤre, 
welcher Anno 1678 wegen Libergabe 
der 
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der Seftung Freyburg arretiret, aber 
a bey —— Niederkunfft 
der Kayſerin begnadiget wurde, kan 
man nicht ſagen. Weingawgens Fuͤr⸗ 
fien-Spiegel Part. Ip. 270. 


Schüg von Holghaufen, - 


Eine alte anfehnliche adeliche Far 
milie am Rheine, toelche allem Anſehn 
nach von ihrem in ber Wetterau gelege⸗ 
nen Ritter - Sitze Holghaufen den Bey⸗ 
nahmen angenommen. Denn ob zwar 
eine adeliche Familie von Holghaufen 
in dem Stift Paderborn Anno 1480 
abgeftorben, fo find doch deren Schlof 
fer als Holtzhauſen und andere, nicht 
an diefe Familie, fondern an die von 
der Borg gelanget. Sumbracht fän- 
get die Stamm» Reihe diefes Geſchlechts 
mit Sriedrichen Anno 135 1 an; deffen 
Endel Cuno, oder Conrad, hat fich um 
bag Yahr 1459 zuerft von Holtzhau⸗ 
fen beygenahmet. Philipp Eckhard 
Shur-Pälgifcher Kath und Amtmann 
zu Otzberg, iſt An. 1593, Johann Reis 
hard, Weyh⸗Biſchoff zu Worms, An. 
1599, und Johann Cuno, Burggraf 
zu Mayng, Anno 1617 mit Tode ab» 
gegangen. Johann Gortfried, Regis 
‚mentd-Burgmann zu Friedberg, hatte 
2 Soͤhne, die waren 1) Burckhard 
Engelbrecht , ‚Fürftlicher Heßifcher 
Dbrift-Wachtmeifter und Commandant 
zu Giefen; 2) Cuno Dvirin, Heſſer 
Danmitädtifcher Hof-Marfchall, Kath 
und Hof-Berichte-Präfident zu Gieffen- 
Des letztern Sohn, Johann Friedrich), 
Fuͤrſtlicher Heßiſcher Obrifter und Rit⸗ 
ter⸗Rath, ſtarb Anno 1681, und hin⸗ 
terließ unterſchiedliche Soͤhne, von 
welchen vermuthlich auch geweſen, Jo⸗ 
hann Ernſt Anno 1702 Fuͤrſtlicher 
Wuaͤrtzburgiſcher geheimder Rath. Phi⸗ 
lwp Willhelm, Chur⸗Pfaͤltziſcher Jaͤ⸗ 
germeiſter, Wuͤrtembergiſcher Hofmei⸗ 
ſter und Ober⸗BVogt, ingleichen Johann 
Friedrich, Chur⸗Pfaͤltziſcher Camerherr, 

orirten ung das Jahr 1690, Kafpar 
on, Fuͤrſtlicher Wuͤrtzburgiſcher 
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Obriſter und. Commandane zu Khnigd 


hofen, hinterließ bey feinemAnno. 1706 

erfolgten. Tode Frank Anton Wolfe 

gangen, welcher die Charge eines hun 

Mayngifchen Gammerhering und Hof⸗ 

a. erhalten. Tab. 107 vom Ahein, 
del, 


Schulenburg (bomder) 


anfehnliche adeliche 
nunmehto theils freyherrliche wie 
auch theils gräfliche: Famıke in der 
Mark Brandenburg, (aliwo ſie das Etb⸗ 
Küchenmeifter-Ame befiget,) wie auch in 
Pommern, B weigiſchen, May 
deburgifchen, Anhälsıfchen, Laufis und 
in Meiſſen. ‘Sie hat vor Zeiten uni 
e Müng» Gerechtigfeit ererciren bir 
en ; auch iſt fie vom Landgerichte ju 
Tangermuͤnde eximiret tworden;, und 
bat ein eignes Randgerichtsu Pfingften 
gu Apenburg und zu Martini zu Degen 
dorf halten laffen. Nichtwenger hatlie 
im ı6ten. Sernlo ein Stipendium ven 
2000 Thaler Eapital geftiffter, und ei⸗ 
ne Hamilien + Vibliorhec anfgerichtet. 
Deren Urfprung. führen Angelus, Mi- 
cralius , Peccenftein und andere Scri⸗ 
benten aus Geldern her, in welchet Ge⸗ 
gend die Ruinen von dem Stamm: 
Schloffe Schulenburg follen zu fehen 
feyn, mit-melchen auch Tobias Jera⸗ 
fius P. zu Begendorff in feiner furgen 
Hiſtorie ed. Anno 1611, die Küflerws 
P. V gg. ‚feiner Coleöion.: Opaft, 
. Hluflr. inferiref, und Virus 
Smalerss B. zu Penkun im Track vom 
Schulenb. Geſchlecht ed. 1994 in 4 
uͤbereinſtimmen, und deren Traditionen, 
Erzehlungen ꝛc. folgen. + Allein da ge 
meldte Seribeuten nicht übereintreffen, 
wenn diefe vornehme Familie aus Gel 
bern in Teurfehland gefommen, inden 
einige fegen, es fen gefchehen zu Kay 
ſers Caroli M. zeiten, andere aber 
meinen, cs fep gefchehen zuzeitenMard- 
grafs Alberti (beygenannt der Bär) 
zu Brandenburg, als er die Wenden 
aus der Marck vertrieben, und alſo 
4 —J 


Eine uralte und 
und 


— n 
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daſiger Mund ⸗ Art Schuylenburg) in 


ſchlechts in 

soo Jahren. aus Teutſchland dahin 
gekommen ſeyn. Zuerit findet: man 
Adoiphen von der Schulenburg auf- 
gezeichnet z von demſelben melden 


im Adel» Spiegel und Heimbachiſchen 


Angelus ın der Hollſtein Adel«Ebvom. 

4 daß er in der groſſen Schlacht der 

Reiejlätider mit den Nortmannen bey 

Norden Anno 873 erſchlagen worden. 

Nun Edone von der Schulenburg be⸗ 

richtet vorgemeldter. | in 
feloifchen 


and aus. Geldern‘ gefommen..: Bon 
‚feinen Sehnen toll Dietrich, ‚ber. ame 
Jahr 1153 bem vorgedachten Mard- 
Frafen Alberto: zu Brandenburg ale 
Sbriſter gebienet, vor feine‘ wider bie 
Wenden ermwiefene: Tapfferfeit mit ei⸗ 
nem kleinen Strich Landes in der alten 
Marck an der Elbe befchenchee worden 
ſeyn, und vorgemeldtes Schloß Schu⸗ 
ienburg erbauet haben, im welcher 
Gegend nachgehends dieſe Familie 
aud) die Schioſſer Apenburg, Betzen⸗ 
dorff und andere art fich gebracht. 
Seines Bruders Heinrichs Endel, 


ach Pro 
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Buffo: vonder Schulenburg, Kayfırs 
Rudolphi Obriſter, hat ſich ſouder⸗ 
lich ums Jahr 1274 im Kriege wider 


RKonig Ottocarum in Bohmen hervor 


gethan. Leyinus ſtarbanno 1327 als 
Heermeiſter zu; Sonmeburg ;. Hein⸗ 
rich: Biſchoff zu Havelberg, Karb An. 
1272. Des -vorgedachten Buſſonis 
‚Materd Bruder, Werner, wird als 
Viſchoff zu Lebus von Anno 1217 bis 
1223 „angeführet. Sein leiblicher 
Bruder aber, Heinrich, ſoll weltlicher 
bſt zu Damcke und ein: Großvater 
Berends geweſen ſeyn, der Anno 1292 
verſtorbem und die Linie von der Schu⸗ 
lenburg in Holland beſchlo en haben 
aber / irrig/ indem fie noch heut zu Tage 
alldafloriret Bernhard ift A.1382 Heer⸗ 
meiſter des Johanniter · Ordens zu Son⸗ 
neburg geweſen, und hat den bekannten 
iſchen Vergleich mit dem 
Groß⸗ Prior in Teutſchland geniach 

Eben dieſe Würde hat nach Anfang d 

‚ısten Seculi Friedrich, wie auch Fran- 
‚cifeus und Richard Anno ‚1474 beſeſ⸗ 
few: - Dietrich, Bischoff zu Aanbeiy 
burg umg Jahr1353, warb Kapferlis 
‚cher Rath „und. befam Jährlich 100 


riedrichen Marck Beſoldung verſchrieben, wie 


A⸗gelus anfuhret· Chiſtoph beſaß 
som —— 
atzehurg⸗Echon laͤngſt vorhero ah 
har. ſich dieſes Geſchlecht in die weiſſe 
oder ‚ältere ‚und in ‚Die ſchwartze oder 
jüngere; Ainie vertheilit. 


Von der weiſſen Linie weiß man zu⸗ 


erſt Heinrichen, den einige. Werner 
nennen, anzuführen, welcher Haupt⸗ 
mann den alten, Marc geweſen, und 
dem Kayſer Carolo IV gute Dienfte 
geleifiet , auch die güldene Bulle befoͤr⸗ 
dern. helffen, dahero er*Anno. 1356 
auf dem Reichs: Tage zu Nürnbergbey 
Promulgation gedachrer. Bulle zum 
Kitter gefchlagen worden. Gein Ur⸗ 
enchel, Matthias, ward ein Vater 
Bernhards auf Altenhaufen, welcher 
Anno, 1509 als Erz Stifftlicher Mag⸗ 
deburgifcher. Rath . verftorben, a 

er a 7 
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Matthiam auf Altenhaufen, Betzen⸗ 
dorff, Angern x. ChurBrandenburgie 
fchen geheimden Rath, hinterlaffen, der 
Anno 1541 von beim Reichs ⸗Convent 
zu Regenfpurg an D. Martin kuthern 
—5 — — und Jahres drauf 
fit Tode abgegangen, Spangenberg 
meldet von ihm, daß er mit dem Kay⸗ 
fer etlichemal im Kriege wider bie Tuͤr⸗ 


den zu Felde gegogen , mag aber ein 


rrthum feyn, wenn er dazu feßet, 
* er im Treffen geblieben. Er hin⸗ 
terließ 3 Söhne: ı) Alexandern, wel⸗ 
cher nach abſolvirten Scudiis viele frem⸗ 
de Reiche und Länder durchreiſet, dar⸗ 
anf im Kriege fich hervorgethan, ums 
ahr 1566 aber in Frießland des 
tachts don ben Feinden 
morden, und ciendiglich umfommıen ; 
fein Leben hat Johannes FraxineusP.L. 
in 3 Abtheilungen Carmine Heroico 
weitläufftig beſchrieben. 2) Facobum, 


der anfangs Chur Brandenburgifcher, 


Bra iſter, 
Im el Anno * 


ſchen Reiche General⸗Felb⸗ Marſchall 
Ungarn wider bie Turcken worden; 


er wird von Spangenbergen unter die ber 


berühmtefte Kriegs Helden ſeinet Zeit 

egehlet; und 3) Danieln der die vaͤ⸗ 
erliche Güter ererbet, und Anno 1594 
als Fürftlicher Magde Land» 
Math verftorben: Sein Sohn, Mat- 
thiag, erbte die vÄterliche Charge und 
Güter, und zeugete 1) Alexandern der 
Anno 1681 als Fürftlicher Magdebur⸗ 

ifcher Land» Rath mit Hinterlaffung 
rad Soͤhne Todes verblichen : a) 
‚Mattbie Gebhardi, der als Nittmei- 
ſter im Rriegegeblieben, und nach ſich 
gelaſſen Alerandern und Matthiam 
Danieln, bende in‘ Königlich» Preußi · 
ſchen Kriegs⸗ Dienften, b) Alexandri, 

renherrng, der Anno 1733, alt 71 
ya als Groß-Britannifcher General 

ieutenant und Gouverneurzu Staade 
mit Tede abgangen und nach fich ge- 
laſſen, (1) Ernft Auguftum, Groß 
Britannifchen Obriſten, (2) Friedrich 
Wilhelm, und (3) George Ernſt Bill. 


Schulenbutg ma 


Söhne gejeuget, d) Augufti, ber als 
Eapitain Anno Be chen , un 
2 Söhne hinteriaffen, Alandern, 
Jacobum und Auguftum, und e) Je 
= auf Altenhauſen und 2) Bufiw 


im Herhogthum Magr 
chenftein und — — 


rg in Poſſeß genommen, und 

Anno 1691 verftorben , folgende Kin» 

der Hinterlaffend ; 1) Mangaretha Ger 

even re 
n 

ebenfalld aus diefer Fam 2* — 

en An⸗ 


Graf 
Lhriſtian Günther, Koniglicher 
Britauniſcher Ober — —— 

der, wie auch Adoloh Friedrich, 

17938 in — pr 
and 

Worden ; Ermengard Melufinevon der 

burg , Baroneſſe von Dunda⸗ 

le, Gräfin und Marguife von Dun 

gannon, und Hergogim von Münfter 

in Ireland, auch Anno 1719 Fürftin zu 

) Manbias Johann, der 


2 
fidh anfangs als Runiglicher Yolnifcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Gene! von bet 
Infanterie, infonderheit in Brabant, 
und nachgehends als Wenetianifcher 
General» Feld- Marfchall durch feine 
RS — en Krebse Anno 
1716 durch die Befchugung der Inſel 
Corfu (welche ihm eine — 

5000 
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5000 Ducaten auf Lebens⸗Zeit, einen 
n Degen von 4000 Ducaten 
zum Prefent umd eine Metallene Sta 
tue, die auf dem Marckte zu Corfu 
ihm zu Ehren gefeßt worden, gu wege 
racht,) fattfam befannt gemadıt. 
bat den gräflichen Character erhal 
sen; 3) Daniel Bodonem, Freyherrn 
von der Schulenburg, Chur Saͤchſi⸗ 
ſchen General, nach Koͤnigs Bericht P.3 
Adels · Hiſt. f. vos ſoll er Anno 1732 
zu Embden unverehligt geſtorben ſeyn; 
unb 4) Sriedrich Willhelmen, Frey⸗ 
herrn und Königlichen Groß - Britan⸗ 
nifchen Cammerherrn, ber ale Graf 
und Groß dritannifeher General-Rieu- 
tenant und Gouverneur zu Zelle Anno 
1720 unbeerbt verſtorben. Zu diefer 
meiffen Branche gehörete auch Chri⸗ 
fioph von der. Schulenburg, der Anno 
1570 zu Havelberg verfiorben, und 
mise Semahlınnen zrRimder beyderley 
Geſchlechts gezeuget gehabt. Von den 
Söhnen find unter andern anzufuͤh⸗ 
ren: a) Levin, ber.Anno 1587 ale 
Dom » Dechant zu Magdeburg und 
Dom» Probitzu Havelberg verftorben. 
Er bat einen Stamm - Baum feines 
vornehmen G ſchlechts verfertiget. 
a Nachkommen fol hernach 
et werden; b) Bernhard Ludolff, 
icher Hofmeiſter in Preuſſen, 6) 
David, Chur · Brandenburgiſcher Hof⸗ 
Keth/ d) Joachim, Fuͤrſtlicher Liegni⸗ 
‚ifcher Sammer -Funder, und e) Ge⸗ 
oͤrge Domherr zu Magdeburg von 
deren Nachkommien find anzufuͤhren, 
ea) Shurftoph Daniel, Kiniglicher Sar- 
diniſcher Dbrifter, (b) Joachim kudolph, 
‚Königlicher Preußiſcher geheimder 
Fegs⸗Rath, Anno 1729, und (c) 
LWin Fricdrich auf Burgfcheidungen in 
üringen, Koͤniglicher Sardinifcher 
ral⸗ Feld⸗Zeugmeiſter, Gouverneur 
zu Alba, der fi) durch tapffere Be⸗ 
fchügung der Citadelle Turin einen 
groſſen Ruff erworben, er ftarb Anno 
1729 in Stalien. 
yibrigeng fol der Aſt derer von 
Schulenburg zu Altenbauſen, der. zu 
Movels»Lexis. LITH. 
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diefer weiſſen Yinie gehsret, in Walters 
Tom. 1 Part Il der Wiagdeburgifchen 
Merckwuͤrdigk. wohl ausgeführet zu 
leſen ſeyn. Man hat foldye Piece nicht 
zu Händen erhalten konnen. 

Borgedachter Levin der zugleich Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Rath geweſen, hat 
Anno 1578 bag Ritter Gut Lübsdorff 
un Fuͤrſtenthum Anbaleund Schoch⸗ 
witz im Mansfeldifchen an fich ge- 
bracht, worauf feine Nachtommen 
aroch heut zu Tage floriren, Er wur 
de cin Großvater Zohan Caſimirs auf 
Lubsdorf, Schochwitz, kuͤttchendorff x. 
der Anno 1671 als Fuͤrſtlicher Anhaͤl⸗ 
tifcher Band-Kathı mit Tode abgangen. 
Ben fenm Söhnen haben Ehriftian 
Friedrich und Johann Kafimir, Fuͤrſt⸗ 
lıcher Land⸗Rath zu Deffau, den Stamm 
fortgepflantzet. 

Die ſo genannte juͤngere oder 
ſchwartze Linie wird in Angeli Maͤrck. 
Chronic p. 240 mit Heinrichen dem äl- 
tern von der Schulenburgangıfangen, 
welcher ums Jahr 1398 gelebt; von 
andern Genealogiften aber wird Mers 
ner ‚von der Schulenburg , Haupt: 
mann deralten Mark ums Jahr 1340, 


zum Anherrn gefeßet, von deſſen En- 


ckeln hat Hans ſich durch feineHeerfahr« 
ten in Franckreich bekannt gemacht, 


von deſſen Sohnen iſt der aͤltere, Jean 


oder Johann, Urheber der Branche dies 


ſes Geſchlechts in Franckreich worden, 


von welcher hernach unten beſonders 
ſoll gefaget werden; der juͤngere aber 


Adolph har dieſen Stamm in Franck⸗ 


reich eigentlich fortgeſetzet, ſiehe hernach. 
Merner HH, der andereCuctkel Werners I, 
und Bruder des gedachten . Hanfeng 
auf Betzendorff, feßte den Stamm in 
ber Marek fort. Von feinen 6 Sch 
nen ward Hans Stamm » Bater der 
‚Blönifchen Linie. Bon veffen Urens 


- deln Werner III, Dersoglicher Braun: 


ſchweigiſcher Rath, Stathalter zu Laͤ⸗ 
neburg, Droſt zu Klötze rc. Anno 605 
zu Joachmsthal in Behmen, erblos 
verfiorben, und nebfi ſemes Bruders 
Heinrichs 2 Söhnen dieſe Knie bes 

Aa fchlofs 
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ſchloſſen. Jacob, der zte Enckel Wer- 
ners 1, hat in der Nieder-Lauſitz die 
Herefchafft Lübenau, gleichwie fein 
Bruder, Neichard , die Herrfchafft Lie 
berofa, 5 Meilen davon, erfaufer, Je⸗ 
ner war Stifftd-Haupemann zu Dved» 
linburg, und Amts + Hauptmann von 
Gommern, und gieng Anno 1560 erb- 
108 ab; Meichard aber, fo zuerft von 
dieſem Gefchlecht die Lutheriſche Reli⸗ 
gion und ſchon Anno 1520 angenom⸗ 
men, und deswegen viel Verfolgung 
auch einigen Verluſt an Güten von 
den Papiften erleiden müffen, hinter 
ließ Joachimen, der nebjt Heinrichen von 
Rantzau der reichfte von Adel in gang 
Teutſchland foll geweſen feyn, nad): 
dem ernicht nur vor befagte wichtige 
Herrfchafften in Nieder⸗ Lauſitz befeffen, 
fondern auch noch dazu die Herrfchafften 
Straupig und Nleusauche dafelbft er- 
kaufft, und in der Marck Locknitz, Pens 
fuhn ꝛc. inne gehabt. Er war Chur⸗ 
Brandenburgifcher Land» Rath, hatte 
ſich auch in den Kriegen in Ungarn, 
Spanien, Franckreich wohl verfucht. 
Sein Sohn und Erbe, Reichard, Churs 
Srandenburgifcher Rath und Haupt: 
mann zu Kelge, ſtarb Anno 1600 
plötzlich auf der Jagd. Gein eingiger 
Sohn, Joachim, Chur⸗ Sächfifeher 
Ober⸗Cammerherr, zeugete Heinrich 
Joachim, ber den frepherrlichen Cha- 
racter erhalten, und Anno 1665 ale 
Ehur-Sächfifcher geheimder Rath und 
letter Landvogt in der Nieder »Laufig 
erblos verſtorben, nachdem er wegen 
Lieberofe ein Majorat aufgerichtet , fo 
in Lünigs RXeichs⸗Archiv P. fpec. 
Cent. 2 in app. p. 85 zu leſen. Bern 
hard, der viwte Enckel Wernerd 
des I, ward sin Vater Albrechts, 
der wegen feiner Verdienfte um Spa⸗ 
nien Ritter des gäldenen Vlieffes wor⸗ 
den, und als Pbriſter in der Soltauer 
Schlacht Anno 1519 geblieben. Sein 
Sohn, Levin auf Apenburg, Beben 
borff, Amts» Hauptmann ber alten 
Marek, ward ein Water Albrechtg, 
Chur » Brandenburgifchen geheimden 
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—— — — — — 

Raths und Hauptmanns der alten 
Marck, von deſſen Enckeln 1) Albrecht 
auf Belgershain in Meiſſen, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗ Hofgerichts ⸗ Aſſeſſor 
und der Land-Schule in Meiſſen In⸗ 
ſpector, und ein Vater Friedrichs auf 
Leubnitz bey Leißmg, und Haubolds 
auf Muͤhlbach bey Wurtzen worden, 
die ihre Aeſte fortgeſetzet; 2) Dietrich 
Herrmann, Director der Alt + Märchie 
fchen Ritterfhafft werden, und hat hin⸗ 
terlaffen, a) Achazen, der als Kon: Preuf 
fifcher Generalsfieutenant und Drago- 
ner-Dbrifter, alt 62 Jahr, Annq 31 
zu Berlin verftorben, nachdem & 7 
Soͤhne gezeuget, b, Albrechten, Koönig⸗ 
lichen Preufifchen Obriſten, c) Levin 
Dietrichen, Koniglichen Preußiſchen be⸗ 
gations⸗ Rath und Capitular⸗ Heren zu 
Halberſtadt, der feinen Zweig mit 7 
Soͤhnen fortgeſetzet; d) Wernern auf 
Apenburg, Koniglichen Daͤniſchen Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenant, Danebrogs ⸗ Kitter, 
Geheimden Kath, Anno 1732 Abge⸗ 
ſandten in Franckreich, Anno 1739 
am Kapferlihen Hofe zu Wien 3) 
Levin auf Begendorff, Arenbarg etc. 
Chur · Brandenburgifcher Land · Rath. 
Deſſen älterer Sohn, Achstius, Ehur- 
‚Brandenburgifcher geheumder Kath, 
Landes: Hauptmann und Director der 
alten Marek, befam den freyherrlichen 
Character, erbte Lieberoſe von verge- 
dachten feinem Vetter, (riebenauwar 
fehon längft an die Grafen von &ynar 
gelanget ) und zeugete (1) Levin Joa⸗ 
him, Dom«Probiten zu Havelberg, 
Ehur » Brandenburgifchen geheimden 
Rath, Dber-Steuer:Director des Her 
— Magdeburg, Anno 1685 

xtraordin. Gefandtenin Polen 2c.der 
1694 unbeerbt verfiorben; (2) Acha« 
tium, Comturen des Fohanniter» Drs 
dens zu Wildenbruch, Chur» Branden: 
burgifchen Cammerherrn, Fürftlichen 
Bapreuthifchen Hof» Marfchall, Ma« 
— allwo er 
1078 jung verſtorben, und (3, Hang 
Georgen, Königlichen Denken ou 


neral Major, Dancbrogs-Kirter, Kom: 


man⸗ 
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manbeur der Königlichen Trabanten- 
Garde, Gouverneur der Graffchafft 
Dldenburg und Delmenhorſt, Deren zu 
Lieberofe ıc. der Anno 1715 mit Hit 
serlaffung George Antong, Freyherrng, 
Herrns zu Breberofe, verfiorben, dieſer 
bat die Herrfchafft Leutel in ver Nie 
der Lauſitz zugleic) erfaufft: Anno 1735 
wurde von Johann Eafimiro Baron 
son Schulenburg, Herrn zu Liebero⸗ 
fe „. Königlichen Polnifchen Cammer⸗ 
junckern, öffentlich gemeldet, daß er in 
den Grafenftand erhoben worden fey, 
wir koͤnnen aber nicht melden, ob er 
nicht mit vorgedachtem George Anton 
confundiret ſey, oder ob er nicht etwa 
nach Abgang deſſelben, Erbe von die⸗ 
fer Herrfchafft worden, und zu einer 
anbern Branche gehöre. Der jüngere 
Sohn bes vorgedachten Lebind, und 
Bruder erwehnten Achatii des älteren 
auf Tuchein und Walpen, Fuͤrſtlicher 
MagdeburgifcherKriege-Commiffaring, 
ward ein Großvater Hang Georgeng 
auf Nittleben, Fuͤrſtlichen Sonders⸗ 
bäufifchen Ober - Stallmeiftere, Anno 
1720, der feinen Aft mit Chriftian Al⸗ 
Brecht Guͤnthern unterhält. 
Ulbrigens fcheinet es, daß die graͤf⸗ 
liche Branche des Gefchlechtd von 
Oynbaufen zugleich. den Nahmen 
Schulenbura angenommen; denn Lu⸗ 
bewig Ferdinand, Graf von Schu 
lenburg· Oynbaufen unter bie Kayfer- 
lichen Cammerherren Anno 1736 ge 
zehlet wird. f, auch n;und dag 
Genelogilche Aandb. in Schulenburg. 
Die Linie in Franckreich hat vorge» 
dachter maflen Jean und Adolph Ges 
brübdere.von Schulenburg angefangen. 
Jener warb Könige Ludovici XI 
ge, und gelangete zu unterfchier 
denen Kriegs » Ehargen ; warb aud) 
Anno 1488 in Franckreich natus 
ralıfirf , nachdem er Anno 1508 
ohne Erben veritorben, erhielten feis 
nes Bruders Adolphs ober Alofs 
Soͤhne Roulin und Jean feine Güter, 
Der erftere, Herr von Montdejen und 
Perault, Capitain über soo Mann 
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Infanterie, hinterließ KTicoln, Rönig« 
lichen Generaln, und Jean, der Anno 
1597 ald General vor Amiens geblie⸗ 
ben ; der andere Sohn Alofe, auch Je⸗ 
an genannt, Nittmeifter, zeugete 6 
männliche Erben, davon der dltefte 
gleiches Nahmeng, Graf von Mont 
dejeu, Marſchall von Franckreich, Rit⸗ 
ter der Königlichen Orden, Gouber⸗ 
neur von Berri, Eapitain des Schlof 
ſes Madrit 2c. durch feine Zapfferkeie 
einen groffen Ruff erworben. Er ſoll 
Anno 1671 biefe Rinie befchloffen ha⸗ 
ben. Sein Leben ift in P. Anfelme 
* des Marechaux de France f. goo 
lefen. 
Die Linie dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts in Niederländifchen Provin⸗ 
ien, infonderheit in Geldern, allmo 
e indgemein van der Schuylenburg 
enennet wird, betreffend, fo hat fie 
ch in ber Provintz Ober Dffel am 
uß Regge ein Schloß Schulenburg 
erbauet. Es gehören zu dieſer Bran- 
ehe 1) Johann vonder Schulenburg 
der Anno 1661 als Deputirter der 
General» Staaten und Präfivent zu 
Groningen, ben Frieden mit Portugal 
ſchlieſſen helffen, und ein hartes Ur⸗ 
theil von den Gröningern über ich er⸗ 
gehen laffen müffen, davon in Theaer. 
Eur. T IX ausführlich zu leſen, 2) 
willhelm van dee Schuylenbura, ber 
ein vornehmer Rath des Printzens 
Wilhelms von Dranien geweſen, ind 
) Johann, der ums Jahr 1687 als 
reffier in dieſem Collegio geitanden, 
wie in Souverainen von Europa p. 
ı2 zu ſehen. Anno 1730 flarb im 
Bas ein fehr reicher Herr van der 
Schuylenburg aus Geldern, und noch 
jung; Anno 1733 aber gieng un Haag 
obann van der Schuylenburg , des 
— von Naſſau⸗Oramen Rath 
und Rentmeiſter der Domainen, wie 
auch Burgemeiſter zu Harlem, mit Tode 
ab, und mag er vielleicht der voran⸗ 
efuͤhrte Greffier dieſes Nahmens 
eyn. Man findet uͤbrigens ben un« 
serfchiebenen Seribenten, Daß diefe Gel» 
: A a3 . —* dri⸗ 
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drifche Yinie von der Schuylenburg zu 
unſern Zeiten abgeftorben ſey. 

- Schließlich melder Johann Ernſt von 
der Schulenbürg, Fuͤrſtlicher Qvedlin⸗ 
burgiſcher Kirchen ⸗ Rath und Hof-Pre 
diger, in feinen Anno 1713 edirten 
Propbeticis Scholis in Praf. daß er ju 
diefem vornehmen Gefchlechte gehöre; 
und foll der obgedachte berühmte Heim 
eich zu Kayſers Caroli IV Zeiten, Stiffi 
ter der weiffen Linie, ein Atavus ſeines 
Yelter: Vaters Joachim von der Schi 
lenburg zu Sandan, geweſen feyn. 


Schulten, Schulten, Schul ⸗ 
gen, 


Eineẽs der ältefien uhd vornehmſten 
adelihen Haͤuſer im Hertzogthum 
Bremen, tofelbft es bey den ehema⸗ 
ligen Erg Bifcheffen nach Mushards 
Bericht das Erb Küchenmeifter ⸗Amt 
befeffen. Anfangs find unterſchiedene 
von denfelben Amtleute der Bifchoffe, 
oder wie man. fie in Nieder - Sachfeit 
nennet, Scholten oder Schültzen ge- 
weſen, welcher Amts ⸗Nahme nachge⸗ 
hends zu einem Geſchlechts⸗Nahmen 
worden, gleichwie es vor Zeiten bey 
andern adelichen Familien, als derer 
Marſchaͤlle, Schencken, Caͤmmerer 
und ſo weiter geſchehen. Es hat aber 
dieſe Familie ſchon um das Jahr 1200 
in gutem Anſehen geſtanden, und ſich 
aufangs Schulten von der Luͤhe ge⸗ 
nennet, weil ihre Guͤter meiſtens an 
dieſem Fluß gelegen; nachgehends aber 
den Nahmen Burgmann und Erbherr 
auf Horneburg gefuͤhret. Schultetus 
war Anno 1367 Er&-Abt zu Hersfeld, 
welche Würde auch Johann und Er⸗ 
lad) um die Mitte des 15 Seculi bes 
ſeſſen. Von Gerhard Schulgen oder 
Schultheiß, Rittern aus dem Stiffte 
Bremen , meldet. Spangenberg im 
Adelſp. P.Ilp. 277, baß er nebjt ändern 
von Adel Anno 1403 im Dittmarſi⸗ 
ſchen Kriege umkommen. Caſpar, Bre⸗ 
miſcher Land: Droft, und Dänifcher 
geheimder Rath, gieng Anne 1657 mit 


—— 








Tode ab. Bon feinen Bruͤdern war 
Strang Holſtein »-Gottorpifäher Kath, 
ade aber Dänifcher geheimder Rah, 
ietrich, eit Sohn des iehtgebad. 
ten Fürge, bat die Stelle eines Din 
ſchen geheimden Raths and Goube⸗ 
verneuts in Fuͤhnen erhalten. Annd 
1720 florirten Dietrichs Schultens des 
Bremifchen Hertzogthums Land · Raths 
2 Söhne, Caſpar, Hethoglicher Holle 
ſteiniſcher gehennder Rath ‚-Wury 
mann zu Horneburg, Herr zu Burg 
a und Efteburg, welcher dir 
Ken »Stand erhalten, un 
Kander, Burgmann za Hornebürg, dit 
Bremiſchen Kitterfehafft ind Srände 
raͤſident, ein Vater 2 Sohnm Die⸗ 
trichs und Caſpars. Nicht winger 
waren damals am Leben 3 nahe Vet⸗ 
tern derfelben , nemlich Buftas Schul: 
te, Burgmann und Etbherr "ji Her 
heburg, Koniglicher Schwediſcher Gr 
netale Major, deffen 2 Söhne waren 
Earl Wilhelm und Dietrich Gufad; 
Caſpar Ludewig, Herr zur Kuhm ien 
Konglicher wediſcher Obriſtet 
und Adolph Friedrich Schulte Ko⸗ 

niglicher Schroedifcher Ritemiifler, 
In Pommern find die Gchulten 
oder Schulgen in dein “Stertinifchen, 
Stölpifchen und in Rügen don alten 
Zeiten her bekannt; "Sie mogen aber 
allem Anfehen nach nicht von din bor⸗ 
hergehenden Bremiſthen abſtammen 
Micrelius fuͤhret zuerſt Heintichen an, 
Ber Anno 1476 Burgemie iſſer zu Stol⸗ 
pe geweſen, welche Wurde nachge⸗ 
hends unterſchiedene dieſes Geſchlechts 
daſelbſt und zu Ruͤgenwalde beſeſſen 
Er mag gehören Valentin von 
ulßen, der Anno 1723 zu Strals 
fund als Koniglicher Schwedifchet &% 

heral= Lieutenant verftorben. 

Ums Jahr 1550 floritte Paul von 
Schultz als Chur» Brandenburgifcher 
und Kayſerlicher Math, ob er aber zu 
der vorhergehenden Pommetiſchen Fa⸗ 
wilie gehöre, fan man nicht fagen, 
gleichwie man auch nicht Nachricht fin: 
bir, aus was vor einem Haufe die 
be- 
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heruͤhmte Kayferliche Generals in Un · 
garıı, Gabriel von Schultzen Anno 
1675 und Graf Johann Hellmuch vo 

Schultz hergeftanmmet, der Anno 1686 
in Croatien an einem higigen Fieber 
verſtorben. Don defien tapffen Tha⸗ 
u teider die Tuͤrcken und den Grafen 
Tockeli ift in Kicauta Ottom. Pforte 
P. il zu leſen. 
- Martin, Freyherr Schulge, RE- 
niglicher Schwebifcher General und 
Dice» Gouberneur zu Wißmar, mufte 
fi Anne 1716 nebft der Sarnifon, 
bey Uibergabe dieſes Orts an die Alli⸗ 
irten, zu Srirapgefangenen macheun Taf: 
fen 3 er war aber nicht ein Teutſcher von 
—— ſondern ein Lieflaͤnder, und war 
ein Vater gleiches Pahmeus, Koͤnig⸗ 
licher Schwediſcher General und Gou⸗ 
derneur zu Narva geweſen, gleichtwie 
etwa auch a ice Beichlecht gebe. 
ren mag, Michael Schulge, Königlie 
her Schwediſcher General und Com» 
mandant zu Wißby in Gothland, rock. 
her wegen Uibergabe diefer Feſtung att 
die Dänen Anno 1676 ben Kopff her⸗ 


r mufte. 
Zu unfern Zeiten machte fich oft 
Scoltzen Kömiglicher Dänifcher &e+ 


neral, durch feine Tapfferfeit, infonder« 
iR al® er Anno 1713 in Hollſtein 
coninandirte, befannt. Er ward An. 
1716 zum Bräfidenten über den See⸗ 
6 Laud⸗ Etatin Daͤnemarck, tie — 
zum, Ritter des Elephanten · Diden 

Matht. Letztens ward er General 
en Chef und fiarb Anno 1721 ,alt73 
Jahr. Sein Leichnam wurde in Alto; 
na allwo er ſich ein Erb-Begrähniß ma- 
chen laſſen, —T war ein 
Holländer yon Geburt, und gehgret 
eigentlich nicht hieher. Seine Witt: 
oe, eine Mecktenburgifche von Adel, 
ipard Anno 1723 Obriſt · Hofmeiſterin 
‚en der Königin in Daͤnemarck. Sein 
KO Heinrich, mar Anno 1734 
Königlicher Dänifcher Geueral-kicutes 
kant und Gapitain dr Königlichen 


Trabanten, vorher foll er auch Com ⸗ 
mandant zu Rendsburg geweſen ſeyn. 


Ubrigens findet man im Roͤmiſchen 
Meiche noch mehrere adeliche Familien 
von Schulszen, Scholgen, Scholten x. 
bie theils ale, theils neu find, wie 
P. IV de Wappenbucha infonderheit 
wfehen. Sinapins P. II Schlef. Curiof. 
. 976 führet unterfchiedene derfelben 
an, als die von Scholz und Löwen 
ceon, die von Scholgen und Loͤwen⸗ 
beim , die. von Schoitz und Kofe- 
hau, bie von Scholg und Roſenthal, 
und denn die Scholtzen von Unfried, 
bon twelchen der chemalige Konigliche 
ker Staats: Minifter, Joachim 
cultetus von —5* nad) Anfang 
des itzigen Seculi die Confirmation ſei⸗ 
Ih Adels erhalten. Sein Leben und 
jortreffliche Doalitäten find in den 
Sambauygifehen Remarg. 1705 p.271 
und in Nov. Litter. German. p. 97 
zu leſen. Er bag feinen Stamm mit 
Schnen in anfehulichen Chargen 
ortgeſetzet, welche fih bloß von’ Uns 
feicde nennen, ſa I. c. und endlich die 
von Scholtzendorff, auch Schulgen- 
dorff; melche aber alle nicht. hieher ge» 
seen. Unter die alten Familien der 
Schultzen in Schleſien find die yon 
Bramfhänr, die von Pangau, bie 
von Buchelsdorff sc. befannt, und 
die letztern zwey fehon nach Anfang des 
XlVtenSeeuli im Flox gemefen. ſ. .c. 


Schultz oder Sculterus (Hiero- 


Bruce bon) Biſchoff zu Bran⸗ 
uburg und Habelberg, wie 
auch Chur Brandenburg. vers 
trauteſter Minifter, 

Von deſſen Urſprung meldet zwar An- 
elus in Marchia, und aus demſelben 
—— in Hiſt Luther. wie auch 
Zuͤbner in ſeinen Hiſt. Fragen, daß er 
feiner Ankunfft nach eines Schultzen 
Sohn aus dem Dorffe Gramſchuͤtz im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Glogau ge⸗ 
legen, geweſen; allein man ſiehet gar 
leicht, daß der Rahme dem Angelo zu 
diefer Meinung Anlaß gegeben: und 
hat mehren Grund, wenn wir Ta 
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daß er aus einem adelichen Geſchlecht 
entfprojien, und Gramſchuͤtz fein Stam̃⸗ 
Haug geivefen ; wie denn Sinapius P.II 
P- 975 zur felbigen Zeit Matthaͤum 
Schultzen vondramfchüg anführet,und 
von ihm meldet, daß er Catharinam 
von Nechel und Nehrfig im Glogauis 
fchen zur Gemahlin gehabt. Gedadı, 
ter Hieronymus war ein fehr gelehrter 
ann; er hafte in Theologia den 
Gradum eines Do&orisangenommen, 
und war anfange Paftor zu Gottbug 
in ber Nieder⸗Lauſitz worden, dergleis 
chen Aemter in damaligen Zeiten die 
von Adel anzunehmen fein Bedencken 
getragen. Er verfahe aber fchon da⸗ 
ya die Stelle emes vornehmen 

tathe beymvorgemeldtem Chur» Fürs 
ſten, wie er denn Anno 1506 ein 
Buͤndniß nebft andern Churfürftlichen 
Raͤthen im Nahmen feines Principale 
mit den Fürftlichen Echlefifchen Abge⸗ 
fandten wider die Straſſen ⸗ Raͤuber auf 
gerichtet, welches von Wort zu Wort 
benm Angelo p.266 zu lefen. Im ietit+ 
gedachten Jahre gelangte er ar Biß⸗ 
thum Brandenburg, blieb aber daben 
bey feinem Churfuͤrſten, bey dem erin 
angemeinen Gnaden flunde, auch def 
fen Gevatter und geheimder Rath wurs 
de. Anno 1520 tar er deſſen vor⸗ 
nehmfter Sefandter auf den: Kayſerli⸗ 
chen Kroͤnungs⸗Tage zu Aachen, und 
zinbre darauf begleitete er den Chur⸗ 

rften auf den Neichd- Tag nad) 
Worms, und ald das Bißthum Ha 
velberg dazumal verledige ward, half 
ihm fein Ehurfürft auch dazu, und ob» 
wohl das Dom-Lapitel Georgen von 
Blumenthal dazu erwehlet und 
der Pabft felbigen auch fehon confir- 
mitet hatte, fo mufte er doc) weichen, 
al® Sculterus mit gewaffneter Hand 
eingefeget ward. Er nahm aber bald 
bierauf einen Coadjutorem zu Havel: 
berg an, undftarb Anno 1523, Gein 
Eodrper ift zu Wittſtock begraben wor- 
den: Er war fonften von groffer Be 
redtſamkeit, und foll er diefe Kunſt 
nicht nur wenn er nüchtern geweſen 
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haben fehenflaffen, fondern auch weun 
ihm gleich bey Hofe ein ziemlicher Rauſch 
war beygebracht worden, ſoll er biswei⸗ 
len 2 bis 3 Stunden lang Orationes 
haben halten koͤnnen. Weil die Schwa⸗ 
ben oder Schwaͤble indgemein vor be 
redt gehalten werben, meinet Angeln, 
daß er von einigen ein Schwabe genen 
net worden, Er hat mit D. Luthern 
alebald im Anfange der Reformation 
Briefe gemechielt, welche beym Secken⸗ 
dorff angeführet werben, und woraus 
zu fehen, daß er dem Vorhaben us 
theri nicht zumider geweſen; nachdem 
aber Lutherus weiter gegangen. fo 
fcheinet, daß Sculterus, um feinefette 
Præbenden nicht zu verlieren, «8 ben 
dem alten gelaffen, und von Luthero 
abgeftanden. 
Schulten, 

Diefe adeliche Familie im Heſcn⸗ 
Darmftädtifchen ſtammet aus Curlaud 
von Arnd Schulten auf Schmieden 
ber, der ein Vater geweſen Friedrichs 
Kayſerlichen Capitaine, welcher Anno 
1646 von einem von Perglaft, adeli⸗ 
chen Geſchlechts aus Pommern, mei 
chelmoͤrderiſcher Weife bey Eger in 
Böhmen erfchoffen worden, und Ru’ 
bolph Friedrichen hinterlaffen , DM 
noch Anno 1701 al Fuͤrſtlicher Darm⸗ 
ftädtifcher adelicher Regierungs Rat 
gelebet. Sb ber noch gegenwaͤtig 
Anno 1740 zu Regenſpurg als Com⸗ 
tial-Gefandter und geheumder Rath ft 
hende N. von Schulgen hierher gebt, 
fan man nicht ſagen. MSCpt- 

Schungel, ſ. Bocdenbordt 
| Schurffen, 

Eine alte adeliche und nunme i 
frenherrliche Gamil in Tyrol, melht 
nach Graf Brandis Bericht An 
1270 aus Bayern dahın gekom zu 
Wiguleus Hundius im Bayeriſ⸗ 
Stamm : Bruch p. 337 meldet, daß I 
zu feiner Zeit ſchon über 500 En ' 
Spurnier » fähig geweſen. Pau 
Erb Hertzogs Sigismundi geheim 


Math, erörterte Anno 148 1 mil u 


1283: Schutzbar 
unterſchiedene Sammer ⸗Streitigkeiten, 
und bekleidete von Anno 1490 bis 
1499 die Stelle eines Landes» Haupt 
manng in Tyrol. Garl ward Anno 
1574 Freyherr von Sunnewerd und 
Marienſtein und Anno 1578 obrifter 
Erb⸗Jaͤgermeiſter in Tyrol, Wie Graf 
Wurmprand meldet, ift diefe Fami⸗ 
lie gu unfern Zeiten in Tyrol abgeftor« 
ben.. In Bayern aber iſt Judas 
Thaddeus, Freyherr von Schurf, ge: 
nanıt Ihann in Konigefild, Anno 
1700 Canonicus zu Freyſingen gewe⸗ 
fen... Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntzl. 
Part. II. 

— ENANOK Milch⸗ 

ing, 

Eines der aͤlteſten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Haͤuſer im 
Rheinlande, inſonderheit in Dber : Hefe 





fen, in der Stadt Treyſa oder Dreiß, 


deren ordentliche Stamm» Reihe beym 
Aumbracht mit Eberhardten Schutz⸗ 
fpeer,, genannt Milchling, der Anno 
2038 ‚8: Drei ander Lohn gewohnet, 
angefangen wird. Bon deſſen Nach⸗ 
kommen hinterlieff Craft, Burgmann 
zu Friedberg und Gelnhauſen ums Jahr: 
1420, 2 Soͤhne, Hartmannen und. 
Seisdrichen. Jener beſaß die päterli- 
che Charge, und ward ein Großvater 
Wolffens, ber Anno 1565 als Hoch⸗ 
meifter des Teutſchen Ordens und ge 
fürfteter Probſt zu Ellwangen verſtor⸗ 
ben; und Hartmanns bed juͤngern, 
welcher gezeuget ı) Adolph ieht, 
der. Anna 1551, im agften Jahre fei- 
nes Alters, ald Domherr zu Mayntz, 
Würtzburg, Bamberg, Speyer, Raums 
— ——— wie Br ne 

. Bartholomei zu ar, 
und ———— zu Nom ver« 
ſtorben; 2) Eafparn, Fürftlichen Heßi⸗ 
fihen Rath und Amtmannen zu Gief⸗ 
fen; 3) Wolfen, gefürfteten Abt zu 
Fulda; und 4) Heinrich Herrmannen, 
Freyherrn zu Burg » Milchling , der 
Anno 1591 als Kanferlicyer Kriegs: 
Mach und Dbeifter mit Tode abgan« 
gen; Seine Sohne haben dieſe Knie 
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befchloffen. Vorerwehnter Friedtich, 
der jüngere Sohn gedachten Kraff- 
tens, hat feinen At beitändig fortge- 
feget. Deffen Urenckel Eberhard Schul⸗ 
te8 zu Fulda, zeugele unter andern 
Söhnen , Johann Conraden, des 
Teutſchen Ordens Comturen zu Blu⸗ 
menthal und Land-Komturen in Frans - 
den, und Bhilippen , Fürftlichen Ful⸗ 
difchen Rath und Ober: Schultheiffen, 
einen Aelter ⸗Vater Johann Gonradg, 
Commandantens zu Marienberg. , der 
nebft feinem Bruder, Georg Ehrifian 
Burdhardten, Biſchofl. Würkburgi- 
fchen geheimdenKach undDber-Schults 
beiffen An. 1703, feinen Stamm fortge ⸗ 
pflanget. Tab, 140, 143. 


Schuylenburg (van der) in Gel⸗ 
dern, ſ. Schulenburg. 


Schwaben „ſ. Lichtenberg, 
Grafen. 
Schwaͤrtzel, Schwertzel, 

Eine alte adeliche Familie in Heſſen 
am Schwalm-Strom, deren Stamm⸗ 
Sitz Willingsbaufen ift, wobey fie 
auch andere Güter mehr befiget. Sie 
hat wohlmeritirte Leute hervorgebracht. 
Aus dem neuern Zeiten wollen wir 
Johann Bernhard Schwergel anfüh- 
ren, welcher fich unger den Königen 
Chriſtiano Vund Friderico IV in Dä- 
uemard in Kriegs Dienſten wohl her _ 
vor gethan hat, er danckte Anno 1716 
nach Erobeying der Stadt Stralfund 
ale General » Lieutenant und Dane 
brogs⸗Ritter ab, und gieng auf feine 
Güter in Heſſen. Sein Bruber, Jo 
hann Schwertzel, der ehemals das Un⸗ 
ac gehabt, den General von Baum⸗ 
ach im Duell zu erfchieffen, war Fürft- 
lich · Heffen-Eaffelifcher General Major 
und DOber-Vorficher der abelichen Stiff ⸗ 
ter in Heſſen; er ift vor wenig Fahren 
auf feinem Sige Wilingshaufn mit 
Hinterlaffung 2 Söhne verflorben, auf 
welchen die gange männliche Pofterität 

biefer Familie beruhet. MCpe. Gen. K. 


Ar Schwal⸗ 








Schwalbach 


Schwalbad, 

Dieſes Nahmens find 2 alte abeliche 
Familien im Rheinlandebefannt , eine 
3 Echmalben, und die andere 3 Rin⸗ 
ge ım Mappen führend. Die erftere 
wird beym Aumbracht Tab. 271 mit 
Johann von Schwalbach, Burgmann 
und Baumeifter auf Steinkallenfelg 
Anno 1407 angefangen, diffen Nach⸗ 
fommen find Anno 1539 abgegangen ; 
die andere, fo aud) in ObersHeffen auf 
dem Stammſitz Miänchbolzbaufen, 
zwifchen Wetzlar und Gieffen, floriret, 
fänget erwehnter ZJumbracht mit A- 
nonymo ums Jahr 1240 au. Von 
deffen Söhnen ift der Ältere Ludewig, 
Teutſchen Ordens Ritter und Comtur 
zu Sachfenhaufen ams Jahr 1275 ge 
roefen ;der jüngere aber hatden Stamm 
fortgepflantet, Bon feinen Urencdeln 
war Johann Anno 1366 des Johanni⸗ 
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ter: Ordens Komtur zu Srandfurt, und 


Eonrad, Groß» Bailliv diefes Ordens 
zu Coblens. George, Dom-Probft zu 
Epeper, ftarb Anno 1529, und Anno 
1563 war Adam Groffmeifter des vor» 
gedachten Ordens in Teutfchland. Pe⸗ 
ter florirte Anno 1560 als Burgmann 
zu Friedberg, und Amtmann zu Amoͤ⸗ 
neburg. ein Endel, Gernand Phi—⸗ 
lipp, Sürftlicher Fuldiſcher Marſchall 
und Chur-Mapnkifcher Rath, lebte um 
das Jahr 1610, in welchem Jahre auch 
Conrad Comtur des Maltheſer Ordens 
zu Veldkirch, wie auch Johann Frie⸗ 
derich, Abt zu Fulda, im Flor gewe⸗ 
fen. Melchior, Burgmann zu Gieffen 
und der Kayſerl. Burg Friedberg, ſtarb 
Anno 1635 als Chur⸗Saͤchſ. General» 


Seld-Zeugmeinter, Commandant aller 


Feſtungen, und Fürftl. Heffen - Darıns 
ſtaͤdtiſcher Kriegs-Rath, alt 54 Jahr, 
nachdem er reichliche Legata geftiffter. 
Er foll recht Färftlich in der Frauen Kir» 
che zu Dreßden begraben worden feyn. 
Philipp Reinhard und Johann haben 
um das Jahr 1660 ihr&ejchlecht fortge: 
pflanget. v. Rhein. Adel p. 270 feg. 
Es hat auch vor Zeiten im Rheinlan⸗ 
de eine adeliche Familie Roth von 
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Burg» Schwalbach floriret ; deren 
Stamm⸗Reihe von An. 1266 bi 1572 
beym vorgemeldten Humbracht Tab, 
27 1zu ſehen. 

Schwan, 

Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Mecklenburg, mine, 
Braunſchweig etc. die fich auch in Meiſ⸗ 
fen ausgebreitet und den freyherrlichen 
Character erlanget gehabt. Nicht we⸗ 
niger ſoll fir auch heut zu Tage im Di 
nemarck floriren. Vor deren Stamm: 
haus wird das Staͤdtlein Schwan, 2 
Meilen von Roſtock gelegen, gehalten, 
von deffen ruinirtem Echloffe die Ma⸗ 
terialien An. 1718 zur Fortifitation 
der Stadt Noftock gebraucht worden, 
In den Mecktenburgifchen alten Dotu⸗ 
menten fiudet man An. 1203 Carfien 
von Schwan, Heinrichen, Mecklenbur⸗ 
gifchen Hofmeifter An. 1248, und Pr 
tern von Schwan Anno 1283 als einen 
Zeugen benennet. Micrelius “führe 
Arnolden und Heinrichen von Echwan 
zuerſt an, welche ums fahr 1330, ſener 
ale Rath, dieſer als Kuͤchenmeiſier am 


Hofe Hertzogs Ottens I gelebet. Ri 


col war. Anno 1395 des teutſchen Drr 
deng Ritter, und Curt mit dem Bildoffe 
Sigismundo gu Gamin Anno 1413 
aufdem Concilio zu Coſtnitz. Hans 
von Schwan ift Anherr aller heut ju 
Tage lebender von Schwan worden. 
Er warein Bater ı) Fond, An. 1461 
Biſchoͤft. Caminifchen Hauptmann. 
Sein Sohn Thomas hat die Guͤter D⸗ 
fierbeef und Doringehagen,in Pommern 
gelegen, auf fein Gefchlecht gebracht, 
welches fie noch Anno 1710, (undeith 
leicht annoch) befeffen, und 2) Eur, 
gräflichen Eberfteimifchen Hauptmanns 
ju Neugarten, von welchem man wer 
ter nichts anzuführen weiß. In fol 
genden Zeiten hat fich dieſes vornehme 
Geſchlecht indie Linien in Pommern, 
Braunfehweig und Meiſſen vertheilt 
Die in Pommern hat fich wiederum I 
die Aeſte zu Sangerin, Düfterbed und 
Doͤringshagen ausgebreitet, die beyden 
legtern find abgeftorben, und war ” 
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der leztern Michael Albrecht, der de 
freyherrlichen Character erhalten, ein 
gelehrter Herr, anfangs Hertzoglicher 
Sachſen⸗Lauenburgiſcher Cammerjun⸗ 
er und Hofmeiſter, hernach geheim⸗ 
Der Rath, darauf Hertzogs Chriſtian 
Ludewigs zu Mecklenburg geheimder 
Rath und Amts⸗Hauptmann, wie auch 
letztens 14 Yahr zugleich Comitial⸗Ge⸗ 
ſandter zu senburg, gleichtwie auch 
fonften an dem Kayſerlichen, unter 
ſchiedenen Chursund Fürftlichen Hoͤfen 
des Roͤm. Reichs, infonderheitben dem 
Sriedend-Congrefs zu Nimegen Am⸗ 
baſſadeur geweſen, wiewol die letztere 
Geſandtſchafft er nicht wircklich verrich⸗ 
ten können, nachdem er vor feiner Ab⸗ 
reiſe dahin, Anno 1677 u Kegenfpurg 
unvermuthet, alt 48 Jahr, und zwar 
underehlicht, mit Tode abgienge, nach⸗ 
dem er zuvor auch den Character eines; 
mwircdlichen Raths vom Kayſer erhal» 
ten gehabt. Die erfiere Kinie zu Fan 
gerin hat noch Anno 1710 auf Hang 
Heinrichen von Schwan alleine beftan- 
gg zugleich. Doͤringshagen 
en. ’ \ 

Die Braunfdpmeigifche Branche 
bat: des vorerwehn ten Barons Michael 
Albrechts von Schwan, Vaters Hein 
xichs Bruder, Gottfried von Schwan, 
augefengen. Er war Hertzogl. Lauen ⸗ 


burgifcher Cammerjuncker, vermaͤhlte 


Be: Ditonis von Platen, Frey⸗ L. 6. 


con —————— Blan⸗ 
ckenburg, Brockelo, Brandenberg ; 
vLandsberg ꝛc. General» Lieutenant des 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreiſes und Her⸗ 
gen. Braunfchweigifchen Obriſtens 
2 Regimenter, Tochter, Elifabeth, 

und ward ein Vater Chriſtian Sieg⸗ 
frieds auf Blanckenburg, Landsberg, 
Duͤſterbeck etc. Fürftt. Münfterifchen Re 
gierungs⸗Raths und DOber-Inipektoris 
der Herrſchafft Rotenburg, von defien 6 
Gchnen,die A- 1710 noch alle florirten, 
warb Eurt Albrecht Chur⸗Mayntziſcher 
Hauptmann, Dito George Adolph, 
Ehur » Sächfifcher Capitain, Hans 
Sriebrich hielt ſich am Chur⸗ Hannove · 
riſchen Hofe auf, Otto Heinrich und 
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Julius Heinrich ſtunden ebenfalls in 
Ehur +» Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen 
Kriegs» Dienften. Erich Philipp von 
Schwan aber, Ehur«Hanndverifcher 
Obriſt ·bi t, nahm Anno 1711 
die Feſtung Peine in dem Hildes heimi 
ſchen ein. Er ift Anno 1738 als Ge⸗ 
neral-Major und Commandant zu 
Minden, ohne Kiuder Herfiorben. 
Die Meißnifche Linie hat Joachim 
von Schwan, Chur» Sächfifcher Ritt ⸗ 
meifter, errichtet, nachden er Venus⸗ 
berg oder Fenichsberg im Amte Wols 
ckenſtein erkauffet. Man hat nicht er» 
fahren können, ob er aus der Pommes 
tifchen oder Braunfchmweigifchen Linie 
entfproffen gerwefen. Ya andere habe 
es noch zu weiterer Unterfuchung ſtel⸗ 
fen wollen, ober zu diefem Geſchlecht 
gehdre. Er hinterließ bey feinem Tode 
Anno 1674 Hang Ernfien auf Venus⸗ 
berg, Thumb, Trebach ec. welcher Ans 
1679 vom Kayſer in den Erb⸗Reichs⸗ 
Kitter-sund nachgehende in den Frey⸗ 
berrenftanderheben worden. Er ftarb 
Anno 1726 als Koͤniglicher Polniſcher 
und Ehur.Sächfifcher Cammerherr, Ds 
ber-Steuer / Einnehmer und Gencrals 
Accis⸗Rath, mit Hinterlaſſung eines 
einigen Sohnes, der, wie man berich⸗ 
tet worden ,,- im Kriege frühzeitig fein 
Leben befchloffen und diefen Zweig ges 
endiget. Mſc. Micrelius Pommerl. 


RKnaut in Prodrom. Mifs. meldet, daß 
bieſes Gefchlecht auch vor Zeiten im 
Böhmen auf dem Gute Alingenberg 
anfeßig geweſen. Man findet folches 
ben den Böhmifchen Scribenten nicht 
befräfftiget, wohl aber, daß die Frey» 
herren von Schwanberg vormals in 
groffem Anfehen im gedachten Keiche 
floriret haben, wie denn Adam, obri⸗ 
ſter Hofmeifter in Böhmen, die Funda- 
tion des efuiter»Collegii zu Prage 
Anno 1562 d. 15 Mart. mit unter 
fchrieben, deren Stammhaus Schwan» 
berg, Schloß und Flecken, ift im Pils— 
ner. Kreife gelegen. Sie Hatten ſich in 
2 Linien vertheilet, welche beyde im vo⸗ 
tigen Seculo abgeftorben, Der be- 

Ass mühe 
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ruͤhmte Boͤhmiſche Jefuit Balbinus mel 
det daben, daß dieſes fonft fehr beguͤ⸗ 
terte Gefchlecht endlich dermaffen her 
unter gefommen, daß er Anno 1650 
felbft einen Heren von Schwanberg zu 
Prage gefehen bettelm gehen. Tab. 
Sterumat. P. IV. 


Schwanberg, f. in Schwan 
am Ende. 


Shwanden, f. in Schwendi. 
Schwandorf, ſ. Kechler. 
Schwanewede, 


Eine von den vornehmſten alten ade⸗ 
lichen Familien im Stiffte Bremen, die 
ſchon Anno 1248 allda floriret, wie es 
Mushard erweiſet mit Burckharden 
von Schwanewede, der damals einem 
Ertzbiſchoͤfflichen Briefe als Zeuge un- 
gerfchrieben. Deren Stamm «Schloß 
gleiches Nahmens, unweit Blumen» 
thalgelegen, iſt indem Kriege, welchen 
die Stiffts⸗ Ritterſchafft mit der Stabt 
Bremen geführet, Anno 1308 zerſtoret 
worden. Nocheiner Rahmens Burck⸗ 
hard, farb Anno 1580 als Präfident 
der dremifchen Nitterfchafft, und hin⸗ 
terließ 3 Söhne, von welchen Arnd das 
Geſchlecht fortgepflanket, und war von 
feinen Nachkommen der ehemahlige 
Dänifche General· Major son Schwa⸗ 
newede entſproſſen, welcher ſich unter 
den Könige Chriſtiano V hervor ge— 
than. Uibrigens floriret dieſe Familie 
annoch. Monum. Equeſir. Ordin. in 
Duc. Bremen/. 


Schwanitz, 


Diefe adeliche Familie beſitzet bene 
n Tage imder Lauſitz, nach Groflers 

ericht, die Güter Nieder - Delfa bey 
Weiſſenberg, Rupperig, Hohfirche an 
der Budißiniſchen Straffe und Sorn- 
zig, mie auch ein Theil von Ober-und 
sank Nieder-Ulbersdorff in der Herr 
fihafft Sora. Deren Nahmeng-Endis 
gung zeiget an, daß fie etwa von den 
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alten Wenden ihren Urſprung habt und 
eine von den aͤlteſten ſey. Bernhard 
und Johann George von Schwaniß 
werben von vorgedachtem Autore untet 
bie Lauſitziſche von Adel gezehlet, welche 
Anno 1621 in der Schlacht auf dem 
weiſſen Berge bey Prage geblieben. 
Earl Heinrich von Schwanitz auf Nie 
ber: Delfa floriete zu unfern Zeiten als 
Obriſt⸗Lieutenant. Lauſitz Merdw. 
P. Ip.a2za, P. IV p. 104. 5 


Schwartz, Schwarte in Nieder⸗ 
Sachſen, 


Dieſes Nahmens ſind im Roͤmiſchen 
Reiche unterſchiedene adeliche Familien 
alte und neue bekannt, wie aus Fuͤrſtens 
Wappenbuch zu erſehen, als Min 
Oeſterreich finden fich dreyerley Ge⸗ 
ſchlechte von Schwartze, die im Wap⸗ 
pen unterſchieden ſind, und theils im 
vorigen Seculo den Adelſtand erlanget 
haben. 2) In der Schweitʒ zweyeriey 
von Schwartz, bie, wie im Wappen ⸗ 
buch P. III p. 0 zu fehen, wicht einer 
ley Stammes , doch aber von Alter: 
thum fennmdgen; 3) in Francken, die 
ebenfalls alt find, und fchon Anno 
1260 floriret haben, wie aug einem‘ 
Document in D, Yönns Eob. Chron. 
P. II pag. 24 zu erkennen, ob fie aber 
annoch allhier floriren, fan man nicht 
verfichern; 4) in Heffen, von welchen 
man nichts weiter anführen fan, als 
daß Ernft von Schmwarge Anno 1694 
der beyden Fürftlichen Eifenachifchen 
Prinsen, Johann Willhelng und 0 
hann Georgens, Hofmeifter geweſen, 
und. hernach Fuͤrſtl. Darmftädtifcher 
Cammer⸗ Director und geheimder Kath 
worden, auch noch ums Jahr 1708 
floriret hat ; 5) in Weſtphalen und ins 
fonderheit in der Graffchafft Lippe, all⸗ 
108 die Schwartzennach Nieder⸗Saͤch⸗ 
fifcher Mundart die Schwarten ge 
nennet werden, und fonften von groffem 
Alterehum find ; wenn nicht Hang und 
Heinrich die Schwarten fo An, 1413 
mit auf dem Concilio zu Coſtnitz ge 
a weſen, 
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weſen, etwa 
Francken gehoͤren, fo nıdgen fie wohl 
uden Weſtphaͤliſchen zu rechnen ſeyn. 
Def haben ihren Stammſitz Brünen- 
brod unmeit Detmold gehabt, Beym 
Mushard in Tbeatr. Nobil. Bremenf. 
findet fich ein Diploma de Anno 1328, 
vermöge deffen Albert und fein Better 
Berthold de Schwarten mit der Fami⸗ 
liederer von Borch, durch Vermitte⸗ 
lung Junckers Simonig zur kippe aus« 
geföhnet werden, da fie folche beſchul⸗ 
digt harten, daß fie nicht vollbuͤrtig ge⸗ 
bohren. Anno 1710 ſtarb ein Fuͤrſtl. 
Muͤnſteriſcher General · Lieutenant und 
Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter von 
Schwartze oder Schwarte. Simon 
Caus von Schwartz, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
(her Staats ⸗ Rath und Amtmaunn zu 
Coldingen, florirte noch Anno 1704. 
Einer von feinen Schnen hat ums 
Sahr 1715 das Gefchlecht befchloffen, 
davon aber ſchon vor alters fich ein 
AR durch der Schwerdt⸗Orden in Lief- 
Iandniedergelaffen gehabt, und meldet 
Herbort von Sulftein, daß Conrad 
Schwattz, Ordeng-Kitter in Liefland, 
Anno 1502 in ber Schlacht mit den 
Ruſſen, als ihm bende Arme abgefchof 
fen worden, die Fahne im Munde ger 
halten; 6) in Schlefien, allwo fieun« 
ter Die alten adelichen Familien zu zehlen 
find, doch aber zweyerley Stam̃es ſeyn 
mögen, indem fich einige bie Schwarzen 
von Oberdorf genennet,die auch zu dem 
Defterreichifchen Adel follen gezehlet 
worden fepn. Nach Okolski Tom. Il Orb. 
Pol. p, 293 Bericht, folen bie von 
Schwartz aus Schleſten ſich auch 
in Polen, und zwar in der Woywod⸗ 
ſchafft Cracau, zu den Zeiten Uladislai 
Jagellonis niedergelaſſen haben, und 
wiein Polen®scenyfo viel als ſchwartʒ 
heiſſet, alfo follen ſie auch folchen Nah⸗ 
men allda führen und zu dem Haufe 
Nowina gerechnet werden. Von dem 
andern Geſchlecht der Schwartzen in 
Schlefien fänget Simapius die ordent⸗ 
lihe Stamm-Keihemit Sigismunden 
von Schwarg aus dem Haufe Bellniz 


u den Schwarzen in’ 
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in Thüringen, ı Meilevon Erfurt ge⸗ 
legen, an, roelcher von Hertzoge Beer 
gen zu Sachfen mit den Guͤtern Groß 
Selten und Mollendorff beſchencket, 
und sum Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Sagan und der Herrſchafften Pribus 
und Naumburg in Schleſten gemacht. 
worden. Von ſeinen Enckeln ward 
George auf Groß- und Klein⸗Selten 
Hauptmann zu Freyſtadt, und ſtarb 
Anno 1578, alt 42 Jahr. Nachge⸗ 
hends gieng Anno 1613 Sebaftian' 
von Schwartz auf Schloin und Fürs: 
ftenau im Glogauiſchen, als Kayferli⸗ 
cher Rath, Landes⸗Aelteſter vom Grüns 
bergifchen Kreife und des Königlichen 
Glogauifchen Landgerichts Benfiger, 
mit Tode ab,er hinterließ 2 Soͤhne, Chri⸗ 
ftian und Sebaftian in Schloin, davon 
der eritere Ober-Diretor und Einneh⸗ 
mer der Biergefälle in Schlefien wor 
ben ;und 7) in Schwaben die Schwar⸗ 
tzen zu Rotenburg, die auch zweyerley 
und unter die neuern von Adel zu zehlen 
find, zu welchen wir auch fegen a) Jo- 
fuam Jacobum, $reyherrn d. Schwartz, 
ber Anno 1705, alt 32 Jahr, als Ko» 
nigl. Dänifcher Obrifter verftorben, 
und des berühmten Theologi,D. Jofux 
Schwartzens, Sohn gemefen, u. b)Chris 
ſtian von Schwars, Konigl. Schwedi⸗ 
ſchen Land⸗Richter in Pommern, der 
zuerſt Burgemeifter zu Stralſund ges 
weſen, den Adelſtand erhalten, und 
Anno 1659 mit Tobe abgegangen ift; 
er ſoll Nachkommen hinterlaffen haben. 

Vibrigens find auch vor alters die 
von Schwargenborn in Schlefien im 
Flor gewefen, und fuͤhret Sinapius uns 
terfchiebene derfelben aus dem 14ten 
Blech Schlefifcher Curioftäten 
P,A4E 


Schwargenau, f. Strein. 
Schwargenberg, 
Dieſes Nahmens find im Roͤmiſchen 


Reiche Freyherren, Grafen und er 
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fien befannt, welche alle einerley Ut⸗ 


-fprungs find, und von den Herrin und 
nüunmehro Grafen von Seinsbeimabs 
ftammen , f. bernach Art. Seinsbeim. 
Deren Anherr iſt Erkinger, Hertzog in A⸗ 
lemannien, welcher Anno 916 vom 
Kanfer Conrado I zum Tode verdam⸗ 
met worden, woraufdeflen Sohn Con» 
rad fich nur einen Herrn von Seinsbeim 
genennet, f. Seinsbeim. Bon feinen 

Nachkommen, wie auf der 269 Tab, 
der Aübnerifchen@enealogien zu fehen,; 
lebten gegen Ausgang des 14ten Secu- 
li 2 Gebrüdere, Friedrich, der dag Ge⸗ 
fchlecht der Herren von Seinsheim 
fortgefeßet, und Hildebrand, welcher, 
Stammpvater der heutigen Herren, Gra⸗ 
fen und Fürften von Schwartzenberg 


worden. Denn fein Endel Erkinge- M 


rus, welcher An, 1406 dag Erb⸗Forſt⸗ 
meitter-Amt des Hertzoagthums Francken 
wie auch Anno 1417 ben Pannerher⸗ 
tenftand erhalten.hatte , kaufte Anno 
1420 die Herrſchafft Schwartzenberg 
in äranden , ingleichen das Schloß 
„oben : Aanndsberg, und ward Anno 
1429 von feinem Schwager, Kayfer 
Sigismundo , wegen feiner treuen in 
Sstalıen wider bie Hußiten geleifteten, 
Dienfte, unter die unmittelbare Staͤn⸗ 
de des Nom. Reichs aufgenommen, 
Don feinen 4 Sohnen find Michael 
und Sigismundys , Freyherren von, 
Schwartzenberg, zu mercken. Dieſer letz⸗ 
tere bifanıdas Stammhqus Schwata 
tzenberg nebſt Aoben-Aandaberg, und 
ſetzte feinen Stamm fort. Seine Nach 
fonımen find vom Kayfer Maximiliano, 
AL in den Girafenftand erhoben worden; 
und waren von denfelben berühmt, 
. Graf Dtto Heinrich, Kanferlicher ger 
heim der Rath, Reichs Hof⸗ Raths⸗ Praͤ⸗ 
ſident Ober⸗Hofmarſchall und Anno 
3577 Abgeſandter bey dem Friedens⸗ 
werde in den Nieberlanden. Deifen 
ältern Bruders Sohn, Johann Ger 
wich, Dom⸗Probſt zu Bamberg und 
Drafident des Kanferlichen Cammer- 
gerichtg zu Speyer, fiarb Anno 1608. 
Seimnes juͤngern Bruders Sohn aber, 


Schwarhenhas au 


George Ludewig, Nitter des guldenen 
Blicken, Ertz⸗Hertzogs Caroli Hbri 
nofineifter, Kanferl. gehei h 
und Ober-Hofinarfchall, be „An. 
1646 fein eben, und zugleich diefe dis 
nie in Bayern, tie 1. c. Tab, 269 zu 
ſehen. Erivehnter Michael, 
von Schtwargenberg, ber Anno 
als Fürftl. Würkburgifcher 3 
fiorben, ift Auherr der ehem 






Grafen von Schiargenberg im Stifte 
Lüttich und der heutigen Yürften von 
Schmwargenberg worden, gleichtwieaud 












die Freyherren von Sd 
in Weſt Friebland ihren Urfprus 
Fir berzuleiten fich bemühen, ;.S 
einer Gemahlin Gertrudis , re 
bon Cronenberg, ward er ein Da 


Gemahlin Margarerha, gebohrugil von 
Hutten, unter andern Erkingerum, 
— hinterlaſſen, der fh am 

ofe Kayſers Maximiliani I aufge 
yalten, und mit feiner Gemahlin A- 
pollonia, Gräfin zu der Marck, mit 
foelcher erfchöne Güter im Lurenbütgt 
ſchen erhalten,gegeuget a)ıEd 
Freyherrn, der im Stiffte kü 
einer Gräfin de Nile fich v 
und auf ihren Gütern feinen. Si 
nommen. Bon feinen 2 \ 
ia ältere glei 


mit feiner 






gegangen, hat die ältefte, Jufting M- 
ria, fich mit Maximiliano, Grafen von 


warſchall Kayfers Caroli V im Dit 
Sriefifchen Kriege, der. ein Vater wor- 
den 
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hg ‚ twelcher Anno 1574 

Hertzogl. Juͤlichiſcher Ober Hofmei· 
Fer eben, und Wilhelmi II, der 
An. 1557 inder Schlacht bey 8. Quin- 
tin geblieben , und Adolphum hinter⸗ 
Jaſſen, weicher wegen feinet groffen 
Helden» Thaten in Ungarn wider bie 
Shrefm, im den Grafenftand erhoben 
"worden... Er ward vor Papa: Anno 
1600‘ erfchroffen. K deſſen Leben und 
Thaten in unſerm hiſtoriſchen Helden⸗ 
BDikieo. Sein einiger Sohn Abam, 
Graf iſt Anno 1641 als: ein groffer 


aber letztens ungluͤcklicher Staats ⸗ M⸗ 


niſter Churfuͤrſts George Wilhelmi fu 
Brändenburg verſtorben. Wegen fei- 
ner vortreflichen Doalitären Rund er 
bey demfelben in ungememen groſſen 
Gnaben und Anſehen, dahero er nicht 
nur deſſen obriſter Cammerherr und ge⸗ 
heimder Raths · Director, ſondern auch 
gar Stathalter der Chur Brandenburg, 
Voig auch Anno 1625 zum Heermeiſter 
Yes — zu Sonnebürg 
gemacht wurde. Er hielt ſich meiſtens 
am Churfuͤrſtlichen Hofe auf, und di- 
Aite benfelben gang und gar. Kayſer 
Perdinandus II hielt ihn ſo werth/ daß 
er einſtmals, da er kranck war, feiner 

inbheit töegen ein Geluͤbde gerhan. 


ivlich fiel er fo uriveritiurhet in ſeines 


Chutfuůrſtens Ungnade, daß er ploͤtzlich 
"af ‘die ‚Bruns Spandau gebracht 
tde,hllivo er gedachter maffen fein 
AAnd zwar bald nat) ſeines Ehurs 

8 Mbfterben , befchtöffen, und 

inn Adolphen hinterlaffen, welcher 
Ah Glück noch Hoher gebracht, und 
inider bertliche Kobfpruch bepgeleget 
Worden, daß erfey: Cato in foro, Ci- 
"Gero inröflris, Fabius inarmis, Patrie 
idus, prodigus ſui. Er ward nicht 

nur von den Kayfern Ferdinando IH 
“und Leopoldo zum innerften geheim: 
Ben Rath und Reichs ⸗ Hof· Raths · Praͤ⸗ 
fidenten, ſondern auch Anno 1671 zum 
Reichs⸗Fuͤrſten gemacht, und ıns Fürft- 
liche Collegium folenniter introdu- 
ciret. Wieer Anno 1646 nach Abgang 
der Bayerifchen Linie von dem legten 
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BSrafen George Ludewig viele Schleſ⸗ 
fer; Herrſchafften und Güter in Bayı 
ern, Sranden, Steyermarck und C%. 
ererbet, alfo brachte erauch m Weſtpha⸗ 
len unter andern die Herrſchafft Sim⸗ 
born und im Boͤhmen Wittingenau 

auenberg an fi), ſ. Huͤbners 
Aſt. Pol. P. VI p. 885 feg. Sein ein⸗ 
Baer Sohn, Ferdinand Wilhelm En« 
Fbius, ward nach vielen hohen glück 
Ha am Kayſerlichen Höfe verwalteten 
Margen Anno 1692 ber regierenden 
Kayſerin Obriſt⸗ Hofnieiſter und farb 
Anno 1763, nachdem er mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin, letzten Graͤfin und Erbin von 
Sultz in Schwaben, Anno 1687 viele 
Graf⸗ und Herrſchafften ererbet hätte. 
Sem eintziger Printz, Adam Frarig 
ee —— ward Erb⸗ 
Hof Richter zu Rothweil, Kayferlichtr 
——— a hernach Ober⸗ 
Hofmarſchall, Mitter des guͤldenen 
Vlieſſes geheimder Rath, und hatte An. 
‘7732 das Unglück auf einer Kayſetl. 
Jagdd bey Prage underfehener Weiſe er⸗ 
ſchoſſen zu werden, einen Prinzen, Id⸗ 
ſeph Adam Johannen / geb; 1722, Kite 
"ter bes güldenen VBlieſſes, und heutigen 
‚Firften von Schrwargenberg hinter⸗ 
kaffetid. ſ. genealog. Zandbuch. 

Zu dieſen Herren bon Schwarnꝛen · 
berg in Francken gehoret auch der Frey⸗ 
betr Johann von Schwartzenberg, fo 
‚am Hofe Marckgraf Georgeng zu Bran⸗ 

benburg»Anfpach Premier « Muriftet, 

‚and demſelben in dem Reformations⸗ 
Wercke in feinen Banden damals fehr 
behuͤlfflich geweſen. Der gelchrte 
'Chriftius Yat Anno 1725 pen feinem 
Leben Eine Commentationen bifloricam 
zu Kalle drucken laffın , darauf wir 
"uns Rürke wegen beziehen. 

Derer Freyherren von Schwartzen⸗ 
berg und Aoben-Aandsberg in Weſt⸗ 
Frießland hierauf zu gedencken, fo ha⸗ 

ben wir ſchon vorhero gemeldet, daß 
fie von oben erwehntem Michael, * 
herrn von Schwartzenberg, Auhe 
der heutigen Fuͤrſten von Schwarßen⸗ 
berg, ihren uͤrſprung hetleiten. Wie 
bepm 
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beym Rittershufio ed. o⸗ und beym 
Imboff zufehen, feßen fie, daß derfel- 
be ſich zum andern mahle mit Urfula 
Gruͤnerin aus Francken verehlicht ges 
habt, und mit ihr dero Anherrn gezeu⸗ 
‚ get, weswegen fie Pretenfion auf die 
erefchaffe Aoben-Landsberg ehemals 
gemacht und den Beynahmen davon 
‚angenommen. Das Fuͤrſtliche Haus 
von Schwargenberg till fie vor feine 
. Gefchlechtd-Bermandten erkennen, und 
‚wendet dagegen ein, daß gemelbte Grüs 
‚merin, die man Madame Baroneffe 
‚von Schtwargenberg benennet, aufler 
‚Ehe mit mehr erwehntem Michael, rege 
herrn, Schne gezeuget, bie fich hernach 
‚Jegitimiren laffen, Es ift darüber ein 
langwieriger Proceß entſtanden, wel⸗ 
chen, wie Huͤbner .c. (allwo fie Gra⸗ 
fen genennet werden, mit welchem Cha⸗ 
ractere wir fie een —* beleget 
‚gefunden,) ſetzet, dieſe erren von 
Schwartzenberg in Weſt⸗ Frießland 
„Anno 1672 verlohren. Sn P. III ber 
Buͤbneriſchen Genealogien Tab. 936, 
937 und 938, follen ſowohl diefe Frey⸗ 
deren: als auch vorgedachte ehenah⸗ 
‚dige Grafen von Schwargenberg im 
‚Stifte Luͤttich und in Bayern aus⸗ 
gefuhret worden feyn, wir wollen dem⸗ 
‚nach nur hier aus unfern Zeiten folgen» 
„be zwey beybringen: N. Baron von 
‚Schwargenberg, An. 1733 Comman- 
dant der Citadelle zu Brüffel, und Ge⸗ 
orge Wolff, Freyherr von Schwargen- 
berg und Hohen-Landsberg, Deputirter 
von Weſt Frießland im Rath der Gene 
ral⸗Staaten, Mitglied des Weſt⸗Frieß⸗ 
‚Jändifchen Adels und Amtmann zu 
Menaldumay, der Anno 1739 ders 
ſtorben. 
Endlich iſt auch eine vornehme ade⸗ 
liche Familie von Schwartzenberg in 
der Reichs⸗Stadt Aachen bekannt, wo⸗ 
ſelbſt fie im Stadt- Regiment die höchſte 
Würde beſitzet. Es war von derfelben 
Eafpar von Schwargenberg, Burge⸗ 
meilter allda, Anno 1688 Deputirter 
von befagter Stadt bey der Eronung 
Kayſers Leopoldi zu Srandfurt am 


‘ 
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Mayn. Vielleicht gehoͤret der Baron 


von Schwartzenberg, Kayſerlicher O⸗ 


ber⸗Proviant· Commiſſarius An. 1732 
auch hierher. 


Schwartzenfels, 
Von dieſer vornehmen adelichen Fa⸗ 
milie in Thuͤringen, weiß man zuerſt 
nur Johann Heinrichen auf Bergen, 


Ell· und Esleben, anzufuͤhren, der nach 


Anfang des vorigen Seculi gelebet, und 
ein Bater getvefen Anton Ludewigs von 
Schwargenfeld auf Altenberga, Uhl⸗ 
ftädt etc. Hertzogl. Saͤchſ. Weymarifchen 
Dber-Marfchalls und geheimden Raths 


deſſen Sohn gleiches Rahmens auf Als 


tenbergaxc. Anno 1725, alt 47 Jahr, 
‚als Hertzogl. Sächfifcher geheimber 
Rath,Cammer-Dire&or,des fämtlıchen 
Gerichts zur Jena Hof: Richter. Amts⸗ 
Hauptmann zu Leuchtenberg und Or⸗ 
lamünde zc. mit Sinterlaffung 3 Sch . 
ne, .. Ex Panegyr. -- 
Schwargenhorn, ſ in Schwartz 
am Ende; it. in Seeau. 
Schwaben, 
Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern nennet Micrelius ein vornehm 
Gefchlecht, fo fich auch in Dännemard 
ausgebreitet, .Zuerft wird Arnoldus 
‚angeführer, welcher ums Jahr 1272 
‚Groß » Cämmerer des Hertzogs Barni- 
‚mi I in Pommern geweſen. Zabe- 
lius befleidete beym Hertzoge ise 
lao IV die Stelle eines Raths, und 
Heinrich beym Ottone I die, Charge 
eines. Hofmarfchalld. Johannes iſt 
Anno 1488, und Bartholomäus An, 
1540 Cangler in Pommern worden. 
Bartholomäus ward der erfte Lutheri⸗ 
ſche Bifchoff zu Camin, er danckte as 
ber ab, und. erhielt die Charge eines 
Hauptmanns zu Buͤtow. Sein Brus 
der, Juͤrge, Daͤniſcher Rath, ließ ſich 
in der Inſel Fuͤnen nieder. Petrus 
fund bey den Könige in Daͤnnemarck 
in groffem Anſehen, und erklärte Lu- 
thero, als mit welchem er auf dem Col- 
loquio zu Worms gewefen, zu Gefale 
len, etlichen gelehrten Bürgern und 
ESchul⸗ 
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Schul⸗Collegen zu Stolpe die Epiſtel 
an die Roͤmer. Johann, Hauptmann 
zu Alten⸗Stettin, lebte um das Fahr 
1620 ‚ deffen Nachkommen bis diefen 


Tag floriven. 
Sinapius in Schlef..Curiof. P. II p. 


980 zehlet die von Schwaven auch un» ſche 


terdie Schlefifihe von Adel, und mel 
det, daß deren Wappen voͤllig mit berer 
in Pommern überein kaͤme. Micrelius 
Pommerland L.o. Friedb. in Stettin. 
Chron. 


Schweinichen, 


Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
mille in Schleſien, welche einen 
Schweinskopf im Wappen führetjund 
weil dag alte Geſchlecht Swineka in 
‘Polen, von welchen anderweit aus» 

hefich foll'gefaget, hier aber nur Ja⸗ 
cobus Smwinela, der Anno 1310 als 
‚Erg Bischoff zuGneſen angeführet wer 
den,. eben dergleichen hat, wird es 
“mit dieſer Familie von Schweinichen 
vor einerley Stammes gehalten. Daß 
esaber von einem Boͤhmiſchen Ritter 
Bivoy, ber Anno 716 ein ihm begeg- 
nendes wildes Schwein erwiſchet, mit 
den Ohren gefaffet und der Bohmiſchen 
Regentin Libufla gebracht , und von 
derfelben zum Andenchen diefer Helden» 
That ihre Schweſter Kafcha zur Ehe, 
und den Nahmen eines Ritter von 
Schwein oder Swincka befommen ha: 
be, feinen Urfprung erhalten, mie Si- 
napins aus den Bohmiſchen Seribenten 
anführet, verdient gar keinen Glan» 
ben, undift ſolches aus dem Wappen 
erdichtet worden. Erwehnter Sinapius 
führet aus dent XIV Seculo unterſchie⸗ 
dene des Geſchlechts von Schwein an, 
wir laffen es aber dahin geftellet fipn, 
ob fie mit denen ven Schmweinichen ei⸗ 
neriey Stammes feyn,gleichwieder von 
Schwein, den er als einen Thurniers · 
Genoffen Anno 1439 ju Landshut in 
Bayern beybringet, und von Münftero 
ein Schwäbifcher von Adel genennet 
wird, ſ. Cofmmogr.L. IH f. 1049. Anno 


Landes⸗Aelteſter, zeugete 1) 
erſt Landes⸗Aelteſten im Jauriſchen 


‚send, v— 
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1455 benennet er Hanſen Schweini⸗ 
chen von Schwein. Um diefe Zeitoder 


‚bald darauf hat ſich dieſes Geſchlecht auf 


Scweinbsus (im Schweibnigifihen | 
gelegen,) gefchrieben, und fich zugleich) 
in die Häufer Mertſchuͤtz im Liegnigis 
n, und Kolbnitz im Jaurifchen ver« 
theilet gehabt. Wir mollen aber zuerſt 
Burgmannen von Schweinichen auf 
Schweinhaus, Anno 1558 anführen, 
der ein Vater worden Hanſens auf 


Schmweinhaus, Kolbniz und Mertfchäz, 


Fuͤrſtl. Lie gnitziſchen Regierungs · Rathẽ 


deſſen 2 Sohne waren Adam und Si⸗ 


gismund; Jener auf Kolbnitz, Mert⸗ 
ſchuͤz ec. der Fuͤrſtenthumer Schweibnig 
und Jauer Ober⸗Rechts⸗Beyſitzer und 
nfen, 


Meichbilde, Anno 1653 Landes: Des 


ſtallten des Liegnigifchen Fuͤrſtenthums, 


Anno 1655 Regierungs: kath, Anno 
1669 Präfidenten des beſagten Collegii, 
und Anno 1672 LandesHauptmann, 
der Anno 1677, 4 Soͤhne hinterlafs 
orben, ‚von weſchen Hans 
Adam auf Gaffron, des Färftenthumg 
Glogau Landes-Aeltefter, der feinen 
Aſt mit Hanfen auf Gaffron und Bes 


„than, Königl. Preußiſchen Cammer⸗ 


herrn, Zehanniter-Ordeng Ritter und 
Landes: Helteften des Wolauiſchen Fürs 
ſtenthums, forigefeßet , welcher den 
Srepherrenftand erhalten, und ale 
Präfident ver Magdeburgifchen Regie⸗ 
rung noch An. 1735 floriret; Hang 


Ernſt auf Groß» Ellgut Anno 1707 


als Landes Aelteſter verftorben, George 
kudewig auf Schkol, Anno 1713 ohne 


‚Kinder, als Land- Schreiber der Fuͤr⸗ 


ſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer mit 
Tode abgegangen, und Haus Friedrich 
auf Mertſchuͤtz noch Anno 1720 gele⸗ 
bet; und 2, Ernſten, der Anno 1695 
als Landes⸗Aelteſter, mit Hinterlaſſung 
4 Eöhne, das Zeitliche verlaff:n, fiche 


‚Sinapii Schlefifibe Curiof' P. Il p 980, 


bon welchen George Ernft von Schwei⸗ 
nichen und Schmeinbaug, Koniglicher 
Preußiſcher und ae ar 

‚ - * ⸗ cher 
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ſcher Obriſt Lieutenant, noch An. 1721 
gelebet. Vorerwehnter Sigismund, 
ein Bruder des vorgemeldten Adams, 
und zweyter Sohn Hanſens, hat im 
Bojährigen Alter, Hanſens von Som⸗ 
merfeld auf Falckenhayn Tochter von 
15 Jahren geheyrathet, mit welcher er 
2 Söhne, Ernften, der unverehlicht ge- 
ftorben, und Johann Sigismunden ge⸗ 
zeuget. Diefer war ein in allen ritter- 
lichen Exercitiis geübter und lange 
Jahre gereifter Cavallier, hatte aber 
das Unglück , einen von Romnig im 
Duell zu erſtechen, er vertiefte ſich 
hierauf in Jacob Bohmens Schrifften, 


wolte befondere Erleuchtungen haben, ‚gefoimen 


befam die Schlaffucht und farb ledi⸗ 
‚gen Standes. Erwehnter Autorl. c. 
fuͤhret auch eine Ober⸗Schleſiſche Linie 
dieſes Geſchlechts aus, von welcher 
George Heinrich auf Sachaszowiz beym 
Komiglichen Land⸗ Rechte von Oppeln 
‚und Katibor Anno 1723 Afleflor ge- 
weſen. 


Schweidnih/ f. in Schweinit. 
Schweinitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro theils freh⸗ 
herrlichen Haͤuſer in Schleſten und in 
der Ober⸗Lauſitz, in welcher letztern 
Probin es heut zu Tage die Güther 
XTieder. Leibe ımd Sriedrichsdorff an 
der Schlefifchen Grenge, in Schiefien 
aber die Guter Seiffersdorff, Groß. 
und Klein Kirchen, Dirfchwir, Alıber 
nau, Crain, alle im Liegnitziſchen Fürs 
ſtenthum gelegen, und Kutſcheborwitz 
im Wohlauifchen, wie auch Rauder im 
Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum befiget. 
David von Schweinitz, Landes · Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Liegniß, deſ⸗ 
ſen Leben hernach beſonders ſoll be— 
ſchrieben werden, hat An. 1661 von 


dieſem ſeinem Geſchlecht eine Genealo & 


gie heraus gegeben, darinn er meldet, 
daß es ſich nach Anfang des XVIten 
Seculi Schwenze oder Schwenz auch 
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Schwyniʒ unter welchen Nahmen vie 
le beym Sinupio angeführet werden /ge· 
nennet; ingleichen, daß vor Zeiten eine 
andere adeliche Familie von Schweid⸗ 
nit oder Schwidnitz in Säylefien flo⸗ 
riret, die Anno 1561 abgeſtorben bon 
welcher Simapius P. II Schlef, Curio. 
2.987 feg. handelt. Den Urfprumgaber 
derer Schtwenze oder von Schmeiniz 
betreffend , fo follen felbige mit der 
weltbekannten Herkögin Hedwig von 
Meran, einer Gemahlin Hertzog Hein · 
richg,beygenannt des Baͤrtigen zu Breß⸗ 
lau und Liegnitz, wine Jahr 200nebſt 
andern abelichen Familien in Schlefien 
2: n. Zuerſt wird NAcob 
— Schwenz, = der Hertzogin Am 
u Bieguig und Brieg Math Anno 1320 
angefuͤhret. Patfa von Schmwenghat 
Anno’ 1365 als Kath am gedachten 
Hofe gelebet. Heintzie von Schwen; 
auf Hoͤlle und Wirfch,hat Anno 1381 
floriret. Er iftein Anhert aller heut zu 
Zage florirenden von Schweiniz wor⸗ 
den. - Bon feinen Nachtommen war 
Hans von Seiffersdorff Anno 11436 
des Fuͤrſtlichen Pringens Friderici zu 
Liegnitz Vormundſchaffts⸗Rath; Um 
dieſe Zeit oder bald hernach mag ſich 


dieſes Geſchlecht auch in Boͤhmen und 


in Mähren ausgebreitet haben; denn 
man findet in Lucaͤ Schlef. Cheon. p. 
587 Stangen von Schwenz, als. Rd, 
nigs Georgüi in Boͤhmen Cammer⸗ 
herrn and Obriten, und Beyſitzern der 
Herrſchafft Fulneck in Mähren, Anno 


1469 aufgezeichnet, in welchem Jahre 


auch Chriſtoph von Schwenz die Herr: 


ſchafften Eichhalgen und Dona befef- 


fen. Andreas von Schwenz war jur 
felbigen Zeit als Hergoglicher Megie- 
rungs⸗Rath zu Biegnig bekannt. Fran- 
cifcus auf Hölle wird Anno 1483 als 
Fürftlicher Kiegnigifcher Rath und Hof 
Richter angeführer. Zuerft hat Ehri- 
ftoph II auf Ceiffersdorff ſich von 
chweinitz zu nenmen angefangen, 
Er. war bey Hergog Friedrich II zu 
Liegnitz und. Brieg Vormundfchaffte: 
md Regierungs ⸗· Rath, und Mae 
i 
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ihn auf feiner Reife ing gelobte Land, 
Anno 1510 wurde er Landes : Haupt« 
mann zu Liegnig , nachmals a. 
Ferdinandi des erften Rath und Stat⸗ 
halter zu Groß-Glogau; Anno 1528 
wurde er nebft Ritter Achag Haunolden 
Hauptmann zu Breßlau, in der wichti⸗ 
eu Commisfion die Niederlage zu 
Sreblan und Frankfurt an der Oder 
betreffend, an. Cpurfürft Joachim zu 
Brandenburg abgefendet; Er ftarbden 
34 Jun. An. 1538, Hang von Schtwei- 
nis florirte Anno 1562 als Herköglicher 
Negierungs-Rath zu Liegniz, und befr 
felben Fuͤrſtenthums Landes Aelteſter. 


er hat fich aus dem Haufe 8 


ersdorf der Petersdorffifche Aft, 
welcher theild zum freyherrlichen Cha- 
racter gelanget, I fonderlich hervor ges 
than. Denfelben haben 3 Gebrüdere, 
Hans, George und Friedrich fortge- 
pflanget. Der erfte, Hans, zeugte 
unter andern a) Balthafarn auf? bom, 
der Anno 1601 als Kayſerl. Kittmei- 
ſter unverehlicht mit Tode abgegangen, 
b) Hanſen den jüngern auf Tſcheplau⸗ 
einen Vater 1) Bans Chriſtophs, des 
Glogauiſchen Fürftenthums Verweſer, 
deſſen Sohn gleiches Na meng,Landed- 
Aeltefter der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nigund Sauer, Anno 1698 hinterlafe 
fen hat unter andern Hans Ehriftoph 
den III auf Zfcheplau, des Koͤniglichen 
Mannrechts Benfißern, Landes Aelte⸗ 
ſten und Landes Beſtallten des Fuͤrſten⸗ 
thums Glogau, der in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben worden, und ſeinen Aſt 
mit 2 Soͤhnen fortgeſetzet hat, und 2) 
Balthaſars, des Fuͤrſtenthums Lieg⸗ 
nitz Landes: Aelteftens. ſ. von deſſen 
Nachkommen Sinapium B. Il pag. 437. 
und c) Chriſtophen, ber Anno 1621* 
einen eingigen Sohn; oßgedachten Da- 
vid, deflen * hernach beſonders ſoll 
beſchrieben werden, nach ſich gelaſſen. 
Derſelbe ward ein Vater George Ru⸗ 
dolphs auf Seifersdorff, Sorge ꝛc. 
ſo den freyherrlichen Character auch 
erhalten, und An. — als * li⸗ 
er Preußiſcher geheimder, auch Aus 
— ITh. 
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ſtitien / und Ober. Hofgerichts⸗Rath, 
Johanniter -Kitter, Eomtu⸗ zu Sup» 
plindurg und Domberr zu Magdeburg, 
mit Tode abgegangen, nachdem fein 


eingiger Sohn feinen Aſt befchloffen. 


George, —— 2ter Bruder auf 
Erain, ward ein Groß Vater Sriedes 
richs, der als Rayferficher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obrij Lieutenant in der 
Gerligifchen Belagerung geblieben; 
Beorge Hermanns welcher Kahſerli⸗ 
cher und Chur» Sächfifcher Obriſter, 
Kriegs-Rarh , Amts⸗Hauptmann ıc. 
worden, und unter andern rühmlichen 
Thaten im zojährigen Kriege die Stadt 
tepberg An. 1643 wider die Schwer 
den tapffer defendıret, und ihre Waf⸗ 
fen damals ftugig gemacht. In D. 
Mollers Ereyb. ‚Chrou. P. 1: if davon 
vielfältig zu Iefen. Er ward von dem 
Kapfer mit einem Hanbfchreiben, gl. 
denen fettevon 1000 Thalern und Of. 
ferte des Serpbertenflanbes beehrer; 
er iftnachgehends An. 1663 Comman- 
bant ber Stadt Breflau worden, und 
Anno 1668 allda verftorben, einen 
Sohn, Hang Ehriftophen, binterlafs 
fend, von demman aber nichts meiter 
melden fan, und sans Cheiftsphs auf 
Erain und Rüdolphsdorff Fuͤrſtlichen 
Liegnitziſchen Raths Hof · Richters und 
Landes · Aelteſtens welcher Anno 1668 
das Zeitliche verlaffen. Bon feinen 8 
Soͤhnen find anzuführen I) Hang 
Ehriftoph auf Erain, Leube, Chur 
Sädhfifcher Cammerherr und Landes. 
Xeltefterdes Fuͤrſtenthums Ggrlig,der 
An. 1722, alt 78 Jahr, mit Tode ab» 
gegangen, 2) Heinrich , Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſt Lieutenant, welcher Anno 
1686 in Morea geblieben, 3) Sieg. 
mund, welcher Anno 1720, alt 70 
Jahr, als Hertzogl. Meiffenfelfifcher 
Dhrift-Wachtmeifter und Amts ⸗Haupt · 
mann zu Eckartsberge, unverehlicht 
mit Tode abgegangen, 4) Hang, Her, 
tzogl. Lüneburgifcher Obriſter, der ſei⸗ 
nen Aſt fortgefetzet (f. Sinapium) und 
Anno 1725 fein Leben befchloffen. Vor⸗ 
gebachter ztet Bruder, Friedrich auf 
Bh Erain 
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Cram, zeugete Abrahamen, der als 
Landes-Aeltefter des Wolauifchen Für- 
ſtenthums, An. 1659 verftorben, deſſen 
älterer Sohn Ebriffopb, feinen Stamm 
fortgepflanget, f. Sinapium ; ber jüns 
gere, Nlerander, hat bey feinem Tode 
* Anno 1688 unter andern binterlaffen 
Cbriftopb Alerandern , Anno. 1728 
Konigl. Polnifchen Capitain, Morig 
Ehriftianen, Mardgräfl.Brandenburgis 
ſchen Stallmeiftern, einen Vater von 

Soͤhnen, und George Abrahanı, 
Fir, Eaffelifhen Dragoner » Haupt 
mann, Schlef. Curiof. P. II p. 46- 
444, allwo auch die übrige Linien bie» 
6 Geſchlechts ausgefuͤhret zu leſen 

nd, 


Schweinitz, CDabid von) auf 
Seiffersdorff,einberühmter 
Stastd-Mann, 


Er war ein Sohn Chriſtophs von 


Schweiniz, und Anno 1600 gebohren. 


Nachdem er feine Studia auf der Uni» 
verfität zu ee ablolviret, that 
er eine Reife in Engeland und in die 
Niederlande, Nach feiner Rückkunfft 
in Schlefien wurde er alfobald von Her» 
og George Rubolphen zu Liegnig zu 


feinem Hof⸗ und Cammer- under an». 


genommen, biefer Charge aber Anno 
1623, als er fich verehlichet, entlaffen, 
und dagegen in vielen Kriegs-und kan» 
des · Commißionen gebraucht, und An. 
1627 nach Öreßlau, als Ordinair-De- 
putirter dem Fürften- Tage dafelbft 
beyzuwohnen, gefchicket. 


nem Regierungs⸗Rath, und verfchickte 


ihn in wichtiger Angelegenheit, nebſt 


dem Driegifchen Fuͤrſtlichen Rath, 
Andrea Langio, an Kapfer Ferdinand 
II. An. 1631 trug ihm fein Dergog die 
Landes · Hauptmannſchafft des Fürften, 


thums Wolau auf, wobey er viel Un⸗ 


glück ausgeſtanden. Als 2 Jahr her⸗ 
nach wegen ber hoͤchſt⸗gefaͤhrlichen 
Krieges Läuffe und uͤberhand genom⸗ 


Folgendes. 
Yahres machte ihm der Hertzog zu ſei⸗ 
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mener Peſt in Schlefien, Hertzog Chri⸗ 
ſtian und George Rudolph von Lieg⸗ 
nitz und Brieg ihr Land verlaſſen, und 
fi eine Zeitlang in Polen und Preuffen 
aufhalten muften, wurde erbefehliget,, 
ihnen dahin nachzufolgen. Als er mit 
bee BA Rlichen rübern — růck 
in Schleſien kam, trugen ihm bie Evan⸗ 
geliſchen Fuͤrſten und Staͤnde die Ge⸗ 
ſandtſchafft an den König Vladislaum 
von Pohlen, und etliche Jahre hernach 
an den Chutfürft von Brandenburg 
auf; da erbey beyben Hohen Hduptern 
in fonderbaren Gnaden getvejen. Un» 
terdeffen weil fein Guth Seyffersdorff 
in die Aſche war geleger toorden, und 
fich der elende Zuſtand fünes Vater⸗ 
landes noch) nicht gedeffert hatte, wur« 
be er gendthiget, auffer Yandes im Ex» 


‚ ilio zu bleiben, da er ſich in Polen und 


Preuflen bis Anno 1650 aufgehalten, 
mohin ihm viele von feinen Untertha- 
nen ausgroffer Liebe, ohngeachtet des 
weiten Weges, nachgefolget, daß er 
mit ı70 Perfonen im obgebachten Jah⸗ 
rt, ale Mn lage George Rudolph 
zu feiner Raths⸗Stelle wieder beruffen, 
in feinem ruinirten Vaterlande ange» 
fommen. Anno 165 i wurde ihm dag 
Hof⸗Richter⸗Amt zu Liegnig, und An, 
1653, als gedachter Hertzog, George 
Rudolph, Todes verfahren, von den 
drey Fuͤrſtlichen Herren Brüdern felb 
dritte die Regierung der Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnis und Wolau zu verwalten aufs. 
etragen. Den 3 jun. des folgenden 
hres.verrichtete er mit das wichtige 
a aeg Briegiſche Theilunge- 

er; worauf alfobald Hergog 
dewig, welchem das Fürftenthum bieg⸗ 
nig zu Theil worden, ihn jufeinem Ne 
gierungs-Rath und HofsKichter beſtaͤ⸗ 
tiget, und Anno 1657 zum Landes⸗ 
Hauptmann felbigen Fürftenehume 
verordnet hat ; welcher Stelle er big 
an feinen Tod, der den 27 Mart. An. 
1667 erfolgte, loͤblich vorgeſtanden. 
Nach Ubfterben Hergog Ludewigs An. 
1664 wolte er von feinem Amte abdan⸗ 
dien, und trat ungefcheuet vor den ver 
fanm- 
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ſammleten Land⸗Staͤnden auf, ſagen⸗ 
de: Wo er iemanden Gewalt und Uns 
recht gerban, oder Gaben und Geſchen⸗ 
de ‚und fich die Augen 


len, er wolle alles wieder geben. Die 
Zeit, fo er von feinen Öffentlichen Ges 
ſchaͤfften übrig hatte, hat erauf Leſung 
und Berfertigung geiftlicher Bücher ger 
wendet, und bereits in feiner Jugend 
Anno 1626 Soliloguia de examine con- 
feientie f. vera penitentia, b. i. gute 
Bedanden von Prüfung des Gewiſſens 
oder wahrer Buffe, in 2 Theilen aufges 

Sein Schild wider die Traurig» 
keit ift zwar nicht complet ; aber, wie 


der ſel. D. Spener urtheilet, deswegen 6 


deſto mehrzu ſchaͤtzen, weil das Werd 
aus einer folchen Seele gefloffen , fo 
durch mancherley Leiden in Erfahrung 
gebracht worden, und alfo.andern zu 
ihrer Stärctung defto befier hat zufpres 
chen koͤnnen. Seiner & 0 
der geiftrei Gefangbuch hat er eine 
Vorrede vorgefeßt, darinnen er ausge 
führet, daß dag Studium Theologicum 
auch) einem Edelmanne wohlanftändig 
fey. Sein Zertzens-Pfalter ober geifts 
licheandächtige Gebete über den Pfal- 
ter Davids find Anno 1662 zu Breßlau 
and die hundert Evangeliſche Todes- 
Gedanden, oder Vorbereitung eines 
Chriftlichen Lebens zum feligen Stew 


ben, Anno 1663 eben dafelbft zuerſt 


ans Tagesskicht gefommen. Die klei⸗ 
ne Bibel, d.i. Summarien über die 9. 
Bibel, da er den hiftorifchen Inhalt 
jeden Sapitels in 4 Verſen, und in eben 
fo viel die daraus flieffende Lehren und 
Bermahnungen verfaffet, hat er in ſei⸗ 
nem Exilio zu Wiepers in Preuffen ge- 
fchrieben, und Anno 1647 zu Dangig 
heraus gegeben. Nachgehends hat 
borerwehnter D. Spener eine Vorrede 
derfelben vorgeſetzet. Buddei Lexic. 
Hifor. 


Schweinsburg, f. Schend 
(von.) 


blenden laſſen, fo ſolle er es ibm darſtel Burg 


Schwenckfeld er 
Schwende, % 


Diefe alte abeliche Familie im Mün« 
fterifchen, hat ihren Stammfig Seiefen. 
‚im Emslande gelegen. Die or 
dentliche Stamm⸗Reihe findet man mit 
HohannSchwencden zuFrieſenburg an⸗ 
gefangen; derſelbe wurde ein Bater 
Oltmanns, deſſen Sohn, Arnold, Muͤn⸗ 
ſteriſcher Droſt zu Meppen, und adeli⸗ 
cher Richter im Emslande, le 
bann Schwenden, Hergogl. Hollſiei⸗ 
nifhen Hofmeifter ;: und Oltmann 
Schwenden, Droften im Kloppenburg, 
welche beybe ums Jahr 1609 floriret, 
und dag Öefchlecht fortgefeget. MSe. 


eneal, 
Schwendfeld, 


‚ Eineehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in Schlefien , allwo deren Stamm; 
fiß gleiches Rahmens im Schweibnigis 
fchen gelegen if. Sinupius führet dar 
aus aus den älteften Zeiten Perfonen 
an, unter andern auch Sjohannen, 
Theol.Magift. und Dominicaner-Mün« 
hen zu Schweidnitz, melcher An. 1341 
b bamahligen Uneinigfeiten zwiſchen 

nig Johann Lügelburg und dem Dis 
(hoff Nantkero zu Breßlau als In- 
quifitor hzreticz pravitatis dahin ab» 
efchickt werben, aber bald darauf zu 
von2 Meuchel-Mordern umge · 

bracht worden, wie Balbinus in Mifcel- 
lan. Bob. erzehlet. Vornemlich hat 
Cafpar von Schmwencdkfeld ſich durch 
feine Irrthuͤmer in der Religion welt: 
bekannt gemacht. Er war ein Sohn 
Hanfens auf Oßig. Ob er wohl Lu- 
theri Lehre in feiner Jugend annahm, 
gerieth erdoch bald aufSchwermereyen, 
wie feine edirte Schriften, deren er in 

28 Jahren über 50 verfertiget, bezeu⸗ 
gen. Ermarinder Jugend Domhert 
bepberS. Johannis: Kirche zu Liegnig, 
wurde aber durch viele Bemühungen 
bes vor Lutheri Lehre treu-eifrigen Edel» 
manns Sebaftian von Zedlig , vom 
Könige Ferdinando II Anno 1527 aus 

Bb 2 dem 
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Ben Lande gejagt, worauf er ſich nach 
Straßburg begeben, und Anno 1561, 
alt 71 Fahr, zu Ulm in Schwaben ver- 
ftorben. Sein Leben und Schrifften 
findet man bey allen Biographis, ſiehe 
auch Lex. der Geleberen und Zieglers 
biftorifches Labyrinth. WieSinapius 
meldet, follen fich noch heut zu Tage 
diele Jünger von ihm, die feinen Irr⸗ 
thuͤmern anhangen, in Schlefien, in 
fonderheit im Goldbergifchen Weich» 
bilde finden. Ein Anonymus bat fein 
Leben, obwohl kuͤrtzlich befchrieben, und 
Anno 1700 in gdrucken laffen, darinne 
er entfchuldiger und unter andern gefa- 
get wird, daß er eines eingezogenen, 
nüchtern und mäßigen Lebens gemwefen, 
manches nicht aus einem bofen Herken 
gelehret, es ihm auch nicht ſowol an ei» 
nem frommen Herten als vielmehr im 
Berftandegemangelt.Ehe er verfchieden, 
foll er eine Stimme gehoͤret haben: 
Auf!auf! inden Simmel, Einige Scris 
benten legen ihm eine Familie bey,Sina- 
pius aber widerfpricht denfelben. Nicht 
lange nad) feinem Tode ift diefeg Ges 
fchlecht abgeftorben. Schlef. Curiof-P. 
1, II. Deut, Ada Erud. P. 197 p. 432 fa. 


Schwendi, 

Eine alte abdeliche und nunmehro 
frenberrliche Familie in Schwaben wel⸗ 
chedas bey Guttenzell am Fluß Rott 
gelegene Schloß Schwendi erbauet, 
nachdem fie aus der Schweiß vertrieben 
morden. Gie ift zu unterföheiden von 
dem ehemabligen alten freyherrlichen 
Gefchlecht von Schwanden in der 
Schweiß; deren Stammhaus Schwan» 
ven andem Fluffe Lint im Santon Glas 
riß gelegen, und von welchem Anshelm 
Anno 1234, Peter Anno 1277, und 
Johann Anno 1298 unter bie Aebte 
des Klofterd Einfiedlen, Burchard aber 
An. 1285 unter die Hochmeifter des 
teutſchen Drdens in Preuffen gezehlet 
werden. Derer von Schwenbi ordent- 
liche Stamm:Reihe wird beym Bucelino 
mit Bertholden von Schwendi ange: 
fangen; berfelbe fund bey Kayſers 
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Henriei I Zeiten in gutem Anfehen, und 
mar verheprathet an Hildegarden von 
Heudorff, welche nach feinem Tode An. 
969 auf dem Thurnier zu Merfeburg 
Danc-Austheilerin gewefen, Era 
mug hat Anno ı 165 zu Zürch, Oswald 
An. 1374 zu Eslingen, und Albert Anno 
1418 zu Heilbrun dem Thurnier beyge⸗ 
mohnet. Des letztern Bruder, Oswald, 
hinterließ 1) Rulandum, welcher die 
Linie in Hohen-Landeberg in dem Elſaß 
angefangen. Sein Sohn, Lazarus, 
erhielt zuerft die frepherrliche Würde; 
deffen Leben und Thaten find in unferm 
biftorifchen “elden-Lexico zu leſen. 
Deſſen Endelin, Clara Eleonora, hat 
diefe Linie befchloffen, und ihre Gürher 
andie Grafen von Fürftenberg gebracht. 
2) Wilhelmum, telcher die Linie in 
Schwaben fortgefeger; Sein Urendil, 
Maximilianus, Herr auf Schafhaufen, 
war Anno 1648 Biſchoflicher Paſſaui⸗ 
fcher Gammer» Herr, Hof Marichall, 
Hof-Rathe-Präfident , und Abgefand- 
ter zu den Osnabruͤggiſchen Friebens⸗ 
Zractaten; Deſſen Enckel, Johanıı, 
erhielt Anno 1717 die Charge eined K⸗ 
niglichen Preußifchen General +Lieute 
nantg, meift. vom Schwaͤb. 
Reichs⸗Adel Bucel. Stemmat. Pill. 
Schwerin, Sperine, Czweryn, 
Diefe adeliche Familie, fo theils den 
gräflichen Character erlanget hat, jehlet 
Mieralius unter die aͤlteſte und ver 
nehmfte Schloß ⸗ Geſeſſene ın Pommern, 
allwo fie das Erb» Küchenmeifter-Amt 
im Hergogthun Wollgaft befiget. Daß 
fie von den ehemahligen Grafen von 
Schwerin in Meclenburg, von wel 
chen im Artichel Bartensleben nad 
jaben, abgeftammet, wie einige Sceri⸗ 
enten rollen, hat feinen Grund. Sit 
hat ſich auch ſchon vor alten Zeiten aus 
Pommern in Polen auggebreitet und 
eminente Perfonen hervor gebracht, 
wie beym Okolski T. Il Orb, Pol. p. 344 
in ſehen und von mir andermeit aut 
hrlich ſoll gefaget werden. Nicht 
weniger hat fie fich auch ſchon vorlängf 


in Liefland, Curland ac. hervor gethan. 
au 


Schwerin 


Zuerſt weiß man Wernern von Suerin 
anzuführen, der in einem Diplomate 
Ottens, Hertzogs zu Lüneburg, de An, 
1235, vermoͤge deſſen er Dietrichen vom 
Berge, Domherrn zu Bardowick, einen 
Hof verkaufe, mie in Schlöpfens 
Bardowick Hiſt. p. 245 zu fehen, mo» 
ſelbſt auch p. 248 Dietrich von Schwe⸗ 
rin Anno 1298 als Domberr zu Bar» 
dowick benennet wird. Johann von 
Schwerin, ſtarb Anno 1300 als Ertz⸗ 
biſchoff zu Riga in Liefland, nachdem 
er 6 Jahr von feinen Domherren war, 
wegen Neid und Streit, gefangen ge⸗ 
halten, ſ. ‚Ada Boruſſ. P. V Vol 3 p- 
637 ; Zuerft führen die Pommerifchen 
Scribenten Gerharden von Schwerin 
an, welcher ums Jahr 1338 gelchet. 
Henricusde Szweryn, Presbpter, wird 
in einer Calands · Verſchreibung de An. 
1359 als Zeuge angeführet. Ein an» 
derer dieſes Nahmens ift Hertzogs 
Suantiborii III Hofmeiſter geweſen. 
Noch ein andrer dieſes Nahmens hat 
dieſe Charge am Hofe Hertzogs Barni- 
mi [Il befeffen. Detlev von Schwe⸗ 
rin, Hertzogs Cafimird in Pommern 
en . — General, 

lieb Anno 1419, als ſein Hertzog den 
Maͤrckern die Stadt Ukernuͤnde wies 
der abnehmen wolte, ſolches aber miß- 
lunge, nachdem des von Schwerin ges 
gebener Anfchlag war hindan geſetzet 
worden, wie folches Amgelus in der 
Maͤrck. Chron. p. 201 umftändlich er: 
zehlet. Anno 1460 waren die von 
Schwerin zu Spantfor mit ber Stadt 
Anclam in Krieg verwickelt, davon beym 
eriwehnten Micrelio L. III pag. 437 zu 
lefen. Albrecht florirte ums Jahr 1467 
als Hertzogs Wracislai in Pommern 
Küchenmeifter. Henning war mit Her- 
os Bogislao X auf der Reiſe zum N. 

rabe. Um felbige Zeit lebte auch 
Klaus von Schwerin ald Hertoglicher 
Vogt zu Wollgaft. Ulrich, Hertzogs 
Philippi I Groß-Hofmeifter, hat das 
Schloß Spantkow zur Feftung präch- 
tig erbauet, und 5 Söhne nad) fich ge» 
laffen, von welchen Bernhard, Her 
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goglicher Math und Hauptmann zu U« 
rmuͤnde worden. Curt Detlev florirte 
Anno 1660 als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter in Vor⸗Pom⸗ 
mern, und beſaß Cummerow. Bogis⸗ 
lav, Chur⸗ Brandenburgiſcher geheim⸗ 
der Kriegs⸗Rath, Cammerherr, Gene⸗ 
ral⸗Major und Gouverneur zu Alten⸗ 
Stettin, wieauch Comtur zu Schiefel« 
bein, flarb Anno 1678. Sein Sohn, 
Friedrih Bogislav, hat noch Anno 
17 17 als Koniglicher Preußifcher wirck⸗ 
licher Cammerherr und eriter Stallmei- 
fter, wie auch als Prote&tor Subſtitu- 
tus der Königlichen Academien des 
Sciences floriret ; In welchem Jahre 
auch ein Freyherr von Schwerin ſich 
als Fürftlicher Mecklenburgifcher Ges 
neral-?ieutenant hervor gethan. Und 
Ehriftoph Ulrich von Schwerin auf 
Pumptow war um diefe Zeit Koͤnigli⸗ 
cher Preußifcher Amts» Hauptmann zu 

iedrichswalde, und Ober · Forſtmei⸗ 

er in Hinter⸗Pommern. 

Bald nad) Anfang des vorigen Se- 
culi hat eine Branche diefeß vorneh« 
men Gefchlechtg fich in der Marck Bran- 
benburg anſeßig gemacht, das Erb» 
Eänmerer-Amt darin, und die frey- 
herrliche und legteng die gräfliche Wür- 
de erhalten. Der Stifter derfelben 
war Otto, Sreuherr von Schwerin, ein 
Sohn Ottens des ältern auf Oldewigs⸗ 
hagen, Wittſtock x. Erbherrns und 
Land⸗Raths in Pommern, wie auch 
Hauptmanng zu Ucdermünde. Er wur⸗ 
de von feiner Mutter Dorothea von 
Weiffenbach Anno 1585 gebohren. 
Nachdem er den Studiis in bem Gy- 
ınnafio zu Stettin,und folgende 3 Sahe 
auf der Univerfität zu Greifswald ob« 

elegen, hat er, diefelben fortzufeßen, 

—* nach Koͤnigsberg begeben, da er 
denn der damahligen Churfuͤrſtin, So⸗ 
phia Charlotte, gebohrnen Pfaltzgraͤfin 
am Rhein, ſo wohl angeſtanden, daß 
ſie ihn in ihre Dienſte begehret, und 
Anno 1637 wircklich aufgenommen; 
Folgendes Jahr iſt er als Cammer⸗ 
ſuncker bey damals Churfuͤrſten George 
Bb3 


Duli.e 
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Willhelm, und Anno 1640 von deſſen 
Nachfolger Friedrich Willhelm dem 
Groſſen als Hofrund Cammergerichts⸗ 
Rath beſtellet worden. Es haben ihm 
aber fein erhabenes Gemuͤth, fein groſ⸗ 
ſer Verſtand, ſeine unermuͤdete Lebhaff⸗ 
tigkeit, und andere vortreffliche Gaben 
bald zu hoͤhern Dignitaͤten dergeſtalt 
aufgeholffen, daß er endlich zum erſten 
Staats⸗Miniſter und Ober⸗Praͤſiden⸗ 
ten in allen Collegiis aufgeſtiegen, die 
freyherrliche Würde nebſt dem Erb⸗ Caͤm⸗ 
merer⸗Amt der Chur⸗ Marck Branden⸗ 
burg auf ſein Haus gebracht, und ſein 
bluͤhendes Geſchlecht mit Standes⸗maͤſ⸗ 
ſigen Guͤtern in Preuſſen, Pommern, 
Cleve ıc. vornemlich aber in der Marck 
Brandenburg, allmo er die Herrfchafft 
Alten-Landeberg, 3 Meilen von Berlin, 
erhalten,die zum Majorat und Stamm» 
haus verordnet, reichlich verſorget. 
Bey allen feinen hohen Bedienungen 
hat erauch der Erziehung ber drey ba» 
mahligen Churfürftlichen Prinzen, Ca- 
roli /Emilii, Friedrichs, nachmale 
Ehurfürftens. und Könige in Preuffen, 
und Ludwigs, fich unterzogen, und die» 
felbe mit Ruhm audechälart. Er ftarb 
den 14 Nov. 1679 , nachdem er unter» 
ſchiedene wichtige Gefandrfchafften am 
Königl. Polnifchen, Schwedifchen und 
andern Höfen zurück geleget, davon 
beym Pufendorff de rebus gefl. Frid. 
Wilbelmi Ele&. Brand. hin und wieder 
zu lefen; auch Anno 1658 dag Indi- 
— in Polen erhalten gehabt. Sein 

lteſter Sohn gleiches Nahmens, des 
H. Roͤmiſchen Reichs Graf von Schwe⸗ 
rin, Herr zu Alten⸗Landsberg, Lands⸗ 
burg, Wilderhofen, Wolffshagen, Zu⸗ 
chen, Zachau und Nohthauſen ꝛc. * 
nigl. Preuß. wirckl. aͤlteſter geheimer 
Staats-Rath, der Chur und Marck 
Brandenburg Erb Caͤmmerer, Verwe⸗ 
ſer des Hertzogthums Croſſen und Zuͤl⸗ 
lichau, Dom⸗Probſt zu Brandenburg, 
des Preuß. ſchwartzen Adlers, wie auch 
des Johanniter ⸗Ordens Ritter und 
reſidirender Commendator zu Lagow, 
hat ſtattliche Dienſte dem Churfuͤrſtli⸗ 


Schwerin 


chen Brandenburgiſchen, und nachmals 
Koͤniglichen Preußiſchen Hauſe gelei⸗ 
ſtet, auch unterſchiedliche Geſandtſchaff⸗ 
ten, darunter zwey nach Engelland und 
eine an den Kayſer, mit Ruhm verrich⸗ 
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tet, und iſt im 60 Jahre ſeines Alters 


An. 1705 verſtorben, folgende 2 Soh⸗ 
ne binterlaffend: 1) Friedrich Will 
helm, des H. Roͤm. Reichs Grafen von 
Schwerin, Koͤniglichen Preußiſchen ge⸗ 
heimden Rath, Anno 1723 Ambaſſa⸗ 
deur am Königlichen Polniſchen Ho⸗ 
fe, der vermittibten Königin in Preuf 
fen Ober» Hofmeiftern, Rittern bes 
Preußifchen ſchwartzen Adlers wie auch 
des Johanniter⸗Ordens, Erb-Cimme- 
rern derChur⸗Marck Brandenburg, Lan⸗ 
des ⸗· Hauptmann zu Landsberg, (nach⸗ 
dem auf Begehren feines Koͤnigs er ſol⸗ 
che Herrfchafft an Gr. — über» 
laffen) Erbherrn auf Wasleben, Lands⸗ 
burg, ber Anno 1727 verftorben,nach- 
dem erfich Jahres vorhero zum andern 
mahl miteiner Gräfin von Dohna ver- 
mählet gehabt, (f. geneal. Handbuch 
p. 220) unter andern Schnen Ludewig 
Otten Sigismunden, heutigen Grafen 
von Schwerin, hinterlaffend. Er ift 
1710 geb, Anno 1736 Ponigl. Preußi- 
ſcher Extraordinair-Envoye am Rs 
nigl. Dänifchen Hofe gewefen, und hat 
ſich mit eines Rathsherrn zu Dantzig 
Tochter, einer gebohrnen Schmiebin, 
vermaͤhlet. f.1.c. 2) Diten, des H. 
Kom. Reihe Grafen von Schwerin, 
Königlichen Preußifchen Cammerherrn 
und Rittern des ſchwartzen Adlers, der 
feinen Aft auch fortgefeget. 

Bon ber adelichen Branche diefe? 
vornehmen Gefchlechts florirte Anno 
1729 Curt Ehriftoph von Schwerin 
als Koͤnigl. Preußifcher General von 
der infanterie und Gouverneur zu 
Franckfurt ander Oder, welcher Anno 
1740 General⸗Feld⸗Marſchall und in 
deu Grafen⸗Stand erhoben worden, 
und einer von Schwerin in ſelbigen 
1739 Jahre als Königl, Preußifcher 
Dber » Stallmeifier! und Nitter des 
fhwargen Adlerd; Noch einer von 

Schwe⸗ 


228, Schwetlig 


Schwerin als Konigl. Preußiſcher ge⸗ 
heimder Ober⸗Finan⸗Kriegs · und Do⸗ 
mainen-Rath, und Land⸗Jaͤgermeiſter, 
welcher feinen Aſt An. 1739 mit Will 
— . Earin Ne od Uibri⸗ 
ward An. 1730 ein 
—* General: Lieutenant, — 
vonSchwerin, S. Andreas-Kitter, und, 
An. 1732 trat er als Feldmarfchall- 
Lieutenant'in Kayſerl. Dienfte , toir 
koͤnnen abernicht entfcheiden, ob erzu 
denen dieſes Geſchlechts im R. Reiche, 
oder zu denen in Polen, oder zu denen 
in Liefland, welches uns am vermuth ⸗ 
—— gehöre. 


Schwetlig, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien, 
nennet Sinapius ein uralt Geſchlecht und 
fuͤhret zugleich an * deren Stammgut 
Swierl hmen im Prachenfers 
—— — fey. AusPaprocii Spec. 

Morav. p.408 wird Sigmund Schwed⸗ 
lig, Hauptmann zu Ottmachau im Neiſ⸗ 
ſiſchen An. 1494 beygebracht, der in ei⸗ 
nem Vergleiche als Zeuge benennet zu I 
finden. Nachgehende hat diefe Familie 
das Rittergut Zeflel im Delsnifchen bie 
Anno 1677 befeffen ; ob fie nachgehends 
äbgeftorben fen, wird nicht dabeh gemel- 
det. Schlef. Curiof. P. I, II, 


Schwichelde, 

Dieſer alten adel. Familie in Nieder⸗ 
Sachſen auwo fie imStiffte Hildesheim 
bas Erb-Marfchalln-Amt und nebftan» 
dern Gütern Flachſtockheim befitet, 
— hat Bebt den Genealog de- 

v. Steinberg mit get. Unter 
pa ift Dietrich, zuerft anzuführen, 
welcher ums Jahr 1139 gelebet. Eurt, 
— und Heinrich werden von&pan» 

bergen zu des Kayſers Sigismundi 
——— unter die berähmte Kriegs · Hel · 
den gezehlet. Sie geriethen mit dem 
Ertz Biſchoff Gunthern zu Magdeburg 
in eine Fehde, welcher nebft andern 
Fürften fie in ihrem Schloffe Hargburg 
belagerte. Nun fchlugen fie ihn zwar 
glüclich davor weg, allein in dem fol⸗ 
genden 1412 Jahre wurden fie gend» 
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chiget, die Feſtung zu übergeben. Hein⸗ 
rich war An. 1620 Hertzoglicher 1. 
es nen Anno 
florirten folgende — und Schr 
— Carls, a) Ernſt Otto, Canal 
Britannifcher Cammer-Jun e 
und Deputirter bes Stiffts Hildesheim, 
er ward Anno 1738 Cammerherr; b) 
Auguft Cberbart, Hertzogl. Beverifcher 
inder , und c) Auguſtus 
Her öglicher Hofgerichte» 
Affeffor zu Wolffenbüttel. Pfeffingers 
#ift, v. Züneb.P. 11 p. 17. Adelfp.P.1I. 
Schwinge, f. Brocbergen. 
Schwobsdorff, Schwabsdorff, 


Bon biefer adelichen Familie in 


Schleſien melden bie Scribenten, daß 


* alter Ankunfft ſey, und ſich aus dem 

Hauſe Lahſen in Jautiſchen ſchreibe. 
Von ee * Schlef. Euriof. P. I 
2. 803 werben vom ı4ten bie ing 17 
Feeulum unterfchiedene Cavalliers auß 
—* angefuͤhret, und zuletzt Hans 

n Schwobsdorff auf Reppersdorff 
Lahſen oder Laſenig im Jauriſchen 
geſetzet. Ob darauf dieſes Geſchlecht 
2 ftorben, findet man nicht gemeldet. 


Scribenski, Sczribenski, 
Skrbensky, 


Von dieſer ac gu Familiein 
Schlefien meldet Luck, daß fie fchon 
vor langen Zeiten aus Mähren dahin 
gelommen,, und unterfchiedene Güter 
im Troppauifchen und Tefchnifchen 
— * fich gebracht. Sinapius 
Schlef. Curiof: P. II p. 446 melbet,daf 
fie ſchon Anno, ı 130 Mähren im Flor 
gervefen, und fich von dem Stamm. 
Skrbenic genennet. ann 
Scribenskli von —5 florirte Anno 
ie alg Land » Gerichte. Affeflor im 
Ollmuͤtzer Kreiſe, und mar ein Vater 
aroslai, der zuerfi aus Mähren in 
kefien” und zwar auf dem Gute 
Schoͤnhoff im Tefchnifchen fich nieber- 
gelaffen; Da hingegen feine Brüder 
in Mähren geblie F Sein Sohn, 
Wenzel Slavibor Scribenski, hat ſei⸗ 
nen gi * fortgeſetzet. Gegen Aus⸗ 
gang 
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gang des vorigen Seculi florirte ein 
Freyherr ‚bon Scribenski als Ober⸗ 
Steuer-Einnchmer des Zroppauifchen 
Sürftenrhumg, Carl drang Skribens⸗ 
fi, zreyherr von Htziſtie und Schon. 
hoff, Landrichter im Fürftenthbum Te⸗ 
fchen, ward nachgehende obrifter Rand» 
Marfchall; Anno 1738 Landes · Haupt ⸗ 
mann deſſelben, mie auch des Groß» 
Hertzogs von Tofcana und Fürfteng zu 
hen Kath, Anno 1739 Kapnferlicher 
geheimder Kath. Gonften gehören 
beut zu Tage diefer anfehnlichen Fa⸗ 
milie auch die Güter Jacobsdorff und 
ientbal im Liegnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
Schleſ. Ehron. ir. Colieit, Ge. 


Scultetus, ſ. Schulten, 
Scehottendorff, 

Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Schleſien, welche nach Sinapii 
Bericht, vor alten Zeiten fich Zybot · 
tendorff auch Siebottendorff genen» 
net, und das Ritterguth Seibotten⸗ 
dorff im Jauriſchen erbauet haben ſoll. 
Sie hat ſich ſowohl in Meiſſen als auch 
in Bohmen ausgebreitet gehabt, in wel⸗ 
chem legteren Keiche fie vormals ans 
fehnliche Hof-und Land⸗Chargen beflei- 
det, und die Herrfchafften Peterswal⸗ 
de, Schoͤnwalde, Nimmersdorff und 
Bohmiſch Canitz, aus welchen allen ſie 
Anno 1624 bey damahliger innerlichen 
Unruhe und der Religion wegen, ver⸗ 
trieben worden, beſeſſen hat. Nicht 
weniger iſt fie auch bis Anno 1600 in 
Eurland im Flor gemefen, in Preuffen 
aber foll fie noch heur zu Tage anſeßig 
feyn. Abraham Friedrich von Sebot- 
tendorff und Lorenzdorff auf Guhlau, 
Eunern x. Bifchefl. Regierungs⸗Rath 

u Breßlau, Hauptmann zu Ottmachau. 
—— im Fuͤrſtenthum 
Münfterberg,Landes-Neltefter des Grot. 
Fauifchen Kreiſes, der noch ums Fahr 
1705 gelebet, hat ein fehr mweitläuffti- 
ges biſtoriſch⸗ genealogiſches Werck 
genannt Labyrinth des Zauſes Sach. 
fen, verfertiger, barinne fat alle Kay» 
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ferliche, Koͤnigliche, Kürftliche, graͤfli⸗ 
che, auch freyherrliche Familien gu be, 
finden, die von allen Seculis ber flori⸗ 
ret; am Ende iſt die 
Gefchlechts » Befchreibung von 300 
Jahren bis auf damalige Zeiten nach 
Anfang des itzigen Seculi beygefuͤget, 
deren ſich erwehnter Sinapius bedienet 
hat. Er theilet dieſes bochabdeliche 
Haus in 4 Haupt · Linien ab; als in ı) 
die Meißniſche, 2) ifche 
Aorgendorffifche, und 4) Rofenifche. 
Die Meißnifcbe ift auß dem Haufe 
Eunern in Schlefien, durch Thammen 
oder Damian, einen Sohn Johannis 
von Sebottendorff auf Eunern ‚ abge, 
fammet. Er war Anno 1519 geboh⸗ 
ren, anfangs Churfürftg Mauritii ge» 
heimder Secrerarius, bernach beffen 
und Churfuͤrſts Augufti geheimder 
Rath, wie auch Kapferlicher Reichs⸗ 
Pfennigigeifter worden, Er. machte 
ſich Anno 1551 in Meiffen poffeflio- 
niret, und kaufte ſich nicht nur zu Dreß⸗ 
ben ein wohlgelegeneg Haus, welches 
ihm der Churfuͤrſt durch ein Special- 
Privilegium von allen bürgerlichen 
Oneribus befreyete, fondern auch in 
felbiger Gegend die Nittergüter Neu⸗ 
dorff , Keifchwis und Korhwerns- 
dorff bey Pirna, bey welchem legtern 
Ehurfürft Auguftus ihn in feiner Ab» 
mefenheit, da er eine Gefandtfchafft 
derrichtete, (dergleichen an unterfchie» 
dene — * vielmals gefchehen,) 
ein praͤchtiges Schloß auf ſeine Koſten 
aufführen und bauen ließ. Es⸗ ftarb 
diefer vornehme Minifter Anno 1585, 
alt 66 Fahr, nachden er 49 Jahr dem 
Chuthauſe Sachfen in folder Station 
gedienet. Er wird in Müleri Annal, 
Sax. itrig mit dem Vornahmen Adam 
genennet. Gein Endel, Hans Da. 
mian, hat Anno 1627 diefe Branche 
befchloffen, und find vorgedachte Guͤ⸗ 
ter an die mitbelehnte Vettern in Schle⸗ 
ſien gelanget. 


Die Cuneriſche Linie hat bon dem 
Nitterfige Obersund Nieder Eunern 
un 
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im Muͤnſterbergiſchen die Benennung, 
welchen Sitz ſchon Anne, 1371 Heni⸗ 
de von Sebottendorff, und feine Söh⸗ 
ne , Damian und Peter, von denen 
von Reichenbach erfaufet ; Anno 1656 
iſt er wegen Schulden-Laft von diefem 
Geſchlecht abfommen, Anno 1708 
aber wiederum von neuen dazu gefaus 
fet worden. Zuerft wird Hand von 
GSebottendorff zu Cunern Anno 1519 
geſetzet, von beffen Soͤhnen einer, vor⸗ 
gedachter Damian und Chriftoph , des 
Fuͤrſtenthums Brieg Hauptmann ges 
wefen , welcher Anno 1564 ben erften 
Stein Gymmafio zu Brieg gele- 

et. Sb Earl von Sebottendorff, des 
Firftenthums Münfterbergkand-Rath, 
Herr.auf Cunern, auch zu deffen Sch 
nen gehöre, wird dabey nicht gemel« 
det. Nachgehends befaß Peter von 
Gebottendorff, Fürftlich-Liegnig-Brie- 
sifcher Rath, und der Prinzen Geor- 
gens und Ludewigs Hofmeifter aufder 
Reife in freimde Länder, Anno 1630 da 
But Cunern. Vorhero ſchon Anno 
1622 war er in die fruchtbringende 
Geſellſchafft oder Palmen-Orden, un 
ter dem Nahmen des Wolgemutbeten, 
aufgenommen worden, "Er wirb alg 
ein hochgelehrter Eavallier gerühmet, 
die Bibliotheck des Gnmnafti zu Brieg 
ſoll meiftens fein eigen geweſen ſeyn. 
Anno 1634 ftarb Heinrich von Sebot⸗ 
tendorff auf Cunern als Fürftlicher 
Liegnigifcher Rath und Hofrichter, al 
shit welchem Simapins diefe Branche 
befchlicffet. 


Den Zweig zu Lortzen, ober Los 
rentzendorff, im Dlauifch » Briegifchen 
gelegen, hat Nicol von Seböttendorff 
aus dem Haufe@unern errichtet , wel⸗ 
cher diefed Rittergut nach Anfang des 
XViten Seculi erfauffet hat. Sein 
Sohn Johannes I flach Anno 1571 
mit Hinterlaffung 8 Kinder. Bon den 
Soͤhnen find hier anzuführen, Caſpar 
auf Weigmig, der Anno 1601 in ei» 
nem Duelkgeblieben ; Earolus auf Ras 
thenhoff in der Grafſchafft Glag, Hein⸗ 


’ 
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tzendorff und Kauer, der feinen M 
in ſeinem Sohne gleiches Nahmens 
beſchloſſen; wie er den Nahmen Liri 
giofus oder eines Streithafften erhal⸗ 
ten, ob er wohl ſonſten ein rechtſchaf⸗ 
fener Cavallier geweſen, erjehlet Si- 


rapius P. II p. 99: ausführlich. Ser 


baftian, von deffen Söhnen der ältere 
gleiches Nahmens ohne Kinder Anno 
1658 verfiorben; Friedrich auf Nor 
fen, die Rofenifebe Linie, (don wel 
her hernach,) geſtifftet; Johannes IL, 
welcher gezeuget unter-andern Abra⸗ 
bamen auf Guhlau, der in Meiffen 
sorgedachtermaffen die Güter Rothe 
wernsdorff, Krifhwig und Neudorf 
ererbet, ganzer 8 Fahr auf unter 
fhiedenen Univerfitäten ftudiret, Anno 
1610 der Fürftlichen Pringen zu Müns 
fterberg Hofmeifter, hernach Hergoglis 
cher Rath ey Liegnig - Brieg worden; 
er begab fich An. 1629 auf vorgedachte 
in Meiffen ererbte Güter, ivard Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hof ⸗ und Zuftitien « Rath, 
nachgehends geheimder. Kath und 
Staats -Minifter, letztens geheimder 
Naths Director bid Anno 1664, da 
ex in go Jahre feines Alters dag Zeitli- 
che. verlaffen. Er war zu wichtigen 
Gefandefchafften aebraucht worden, 
und hat den Pragerifchen Frieden mit 
unterfchrieben. Kapfer Ferdinandus II 
erhob feinen Stamm in den Freyherrn⸗ 
Stand, Weil aber feine Kinder vor 
ihm verſtorben gebrauchte er fich defr 
fen nicht, gleichwie auch fein Bruder 
— ** III wegen damaliger truͤb⸗ 
eligen Zeiten es thate, da er aus 3» 
facher Ehe 12 Kinder hatte; daß alfo 
dieſes freyherrliche axioma big dato in 
fufpento geblieben. Es find abervon 
gemeldten 12 Kindern vornenlich am 
zuführen, Caſpat auf Kraufenau, deg 
Dlauifchen Weichbildes Landes Aelte⸗ 
fter, ber Anno 1686, alt 79 Jahr, ver» 
ſtorben, und unter andern binterlaß 
fen Julium Abraham und Caſpar 
Benjamin, bavon jener in Königlichen 
Dänifchen Kriegs: Dienften An, 1710, 
alt 28 Jahr, Tode verblichen, diefer 
Bb5 aber 
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aber Anno 1716 als ein Kayſerlicher 
Kriegs⸗Officier auf dem Marſche bey 
Ohlau von einem trunckenen Cuͤraßiet 
in der Stube meuchelmoͤrderiſcher wei⸗ 
ſe, alt 21 Jahr, erſchoſſen worden, von 
den übrigen fiehe hernach; Henrich 
Chur⸗Saͤchſiſcher Capitain⸗ Lieutenant 
über die Trabanten⸗Garde zur Fuß, der 
Anno 1680, alt 65 Jahr, , verftorben, 
von feinen 2 Söhnen ift hier Ludewi 
Heinrich zu mercken: derfelbe ward 
Ehur-Sächfifcher Sammerherr und Ca⸗ 
pitain ben der Leib» Compagnie, hei 
nach ngenieur-Kapitain Anno 1684 
bey Belagerung Dfen in Ungarn, dar 
auf Hertzogs Friderici zu Sachfen» 
Gotha Hof-Marfchall, vornehmfter 
Zavorit, Kommandant auf dem Frie⸗ 
denitein 2c, refignirte Anno 1692 diefe 
Chargen, begab fich wieder in Schle 
fien, und ftarb Anno 1702 an bet 
Mafferfucht, allem Anfehn nach ohne 
Kinder; Sigismundus auf Rothwerns⸗ 
dorff in Meiffen, ein Bater Abrahams 
auf Rothwernsdorff, Kriſchwitz, Oeh⸗ 
me, Neudorff, Kauer ıc. der Anno 
1708 al8 Königlicher Polnifcher 
Drift, Wachtmeifter verftorben. Sein 
Sohn, Earl Heinrich, verfauffte off» 
gemeldte Güter in Meiffen,, befliek fich 
fonderlich der Pietät, und verfertigte 
dag Lied: So lange ich bier in Bot 
tes Haͤnden zc, Er lieh fich mit feiner 
Gemahlin Ehriftiana Sophia, gebohr: 
nen Bofe aus dem Haufe Elfterberg in 
Meiffen , einer recht gottfeligen Da» 
me, die Anno 1718, alt34 Fahr, ver⸗ 
ftorben, (fiehe Graf Henckels letzte 
Stunden P.I p. 304) zu Ohlau in 
Schlefien nieder, und warb ein Bater 
Garl Abrahams, gebohren 1710. Bon 
des vorgedachten Eafpars auf Kraufe- 
- nau Schnen, und zwar anderer Ehe, 
war der eintzige, Johann Damian, 
Königlicher Confiftorial-Rath zu Brieg, 
feit Anno 1722, von ber erfteren Ehe 
aber war Johannes Abrabam, Kay» 
ferlicher Rath, Landes» Aeltefter und 
Hof⸗Richter des Ohlauifchen Weich« 
bildes, fo Anno 1700 mit Tode abge- 


Sicenderf _ abgn 


gangen, ein Vater 1) des achten 
brabam Sriederichs von 2 
und Lorgendorff, Bifchöfflichen Re⸗ 
gierungs ⸗Raths zu Breßlau⸗ xc. der 
Anno 1724 verſtorben, feinen Zweig 
mit feiner Gemahlin, Freyin Schweerts 
von Reift; mit 2 Soͤhnen, Johann 
Abraham und Frans Heinrichen , ver- 
mebret, und 2) Ernſt Willbelms auf 
Gaulau, gebohren 1672, erſt Koͤnigli⸗ 
chen Daͤniſchen Obriſt · Wachtmeiſters, 
und feit Anne 1702 Hof · Richters und 
Landes-Aelteften des Briegifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums. 

Die Roſeniſche Linie, von ben Rit ⸗ 
fergute Rofen, im Greußberg »Briegi- 
fchen gelegen, alfo benahmet, flam- 
met aus der vorhergehenden zu kottzen · 
borff durch Friedrichen, wie ſchon ge⸗ 
meldet twörden, ab. Von feinen 2 
nen ward Nicol auf Ober-Rofen, Anno 
1668, alt 40 Jahr, von einem trun- 
denen Soldatenerfchoffen ; Sebaftian 
aber ward ein Vater 7 Schne, von 
welchen man nichts weiter anzuführen 
weiß, als daß fie theilg ihren Stamm 
fortgepflanget und diefe Linienochblü- 
be, wie beym Sinapio ju fehen. Schlef. 
Curioſ. LH. 

Uibrigens find Thomas von Gebot 
— der Anno 1565 mit 1000 
Mann Schleſiſcher Cavallerie als Obri⸗ 
ſter dem Kayſer in Ungarn wider die 
Tuͤrcken zu Hilfe gezogen, mie heym 
dfibuanfio L.22 Hiſt. Hlang f. 300 zu ſehen, 
und Moritz, von Sebottendorff, Rays 
8 Rudolphi en: ume 

ahr 1582, wie Graf Ahevenbäller 
in — Ferdin. T IF. 20 ihn nen⸗ 
net, nicht in dem bishero gedachten 
Sebottendorfiſchen Geſchle i 
ſter mit angemercket worden. 


Sebriach, ſ. Soͤbriach. 
Seckendorff, 
Eines der vo weitlaͤufftig 
ſten 3 ar en und er 


meh; 
* 
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mehro theils freyherrlichen und gräfli- 
chen Haͤuſer in Francken, welches ſich 
vormals, wie in Paſtorii Franconia re- 
diviva zufehen, in 7 Linien vertheilet 
hat, welche find die Rinnbofen, Aber» 
dar, Nolden, Hohenecker, Guten 
der, Hoͤrauf unddie Pfaffen. Andere 
fegen noch hinzu die Auiſche, Jochs⸗ 
bergiſche, Emskirchiſche und Duͤrn⸗ 
buchiſche Linien, und ſoll ſolche Ver⸗ 
theilung im XIII und XIV Seculisge 
fhehen ſeyn, heut zu Tage aber find 
nur noch 3 Branches, als die Aberda⸗ 
riſche, Gutendiſche und Xbinhofiſche 
im Flor. Es hat ſich iederzeit in geiſt⸗ 
lichen und weltlichen hohen Wuͤrden 
hervor gethan. Man findet auch ſchon 
auf — im roten und folgen» 
der Jahrhunderten 35 Herren von Se⸗ 
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denburgiſcher Hof ⸗Marſchall und 
Hauptmann zu Bayersdorff. Caſpar 
wurde Anno 1590 zum Biſchoff von 
Aichſtaͤdt erwehlet, und ſtarb 1595. 
Um ſelbige Zeit war Johann Gottfried 
Senior und: Dom +» Dechant zu Bam⸗ 
berg, fein Bruder aber Friedrich Ale 
yander auf Oberzenn, Anfpachifcyet 
Kath und Amtmann zu Feuchtwangen, 
der Anno 1$82 verftorben, Joachim 
war Amtmann — — urach, 
und Fuͤrſtlicher Bambergifcher Stali⸗ 
meiſter. Joachim Eudewig / ein Sohn 
—— Eitels von Seckendorff, 

chwediſcher Obriſter, wurde Anno 
1642 zu Saltzwedel im Geſicht der 
antzen Armee enthauptet, weil mar 
eſchuldigte, daß er zu den Kay⸗ 

lichen uͤbergehen wollen, wie ſolches 

in den Schwe 


dendorff mit angeſetzet. Conrad wat Pufendorff 


Anno 1284 Thurnier-Bogt zu Regen⸗ 
fpurg, George wurde Anno 1419 von 
dem Bifchoffe zu Würkburg gefangen, 
und fein Schloß Gußheim geplündert, 
toeil er einen gefangenen Priefter nicht 
Io8 geben wolte. Arnold Leopold, 
Burggräflicher Hofmeifter , Conrad 
und Hans werden von Friderico, 
Burggrafen gu Nürnberg, ald Zeugen 
angegeben, da er Anno 1427 ber 
Stadt Nürnberg die Burg dafelbft ſamt 
dem Walde verfaufft, wie in Amgeli 
Maͤrck Ehron. p. 222 zu fehen. Wolff 
trug auf dem Thurnier, welches Als 
brecht ... ju Brandenburg An. 
1452 zu nberg hielt, das befte 
inod davon. Anno 1481 jogen 
iffer 7 von Seckendorff mit March 
graf Friedrichen von Brandenburg auf 
den Thurnier zu Heidelberg. Florian 
war der erfte unter dem Fraͤnckiſchen 
Adel, welcher ſich zu Lutheri Lehre be- 
kannte, Es gefchach Anno 1529, I 
welcher Zeit auch Eafpar, Marckgraͤf⸗ 
liher Brandenburgifcher Rath, gele 
bet, der nachgehends bey dem Bifchoff 
u Bamberg und endlich bey dem Pfal 
grafen Ottone Henrico, die Stelle 
eines Hofmarfchall vertreten. Johann 
far Anno 15 36 Marckgraͤflicher Bran⸗ 


·Ceut · 
ſchen Kriegs⸗ Geſchichten umſtaͤndlich 
erzehlet. Er hinterließ 3 (viele ſetzen 
nur 2) Schne, bie waren: 4) Veit 
Ludwig, der gelehrte Staatsmann, fie 
he hernach von ihm befonberd, 2) 
Quirinus, RöniglicherDänifcher Obriſt 
Wachtmeiſter, der bey andern nicht ger 
nennet wird, und 3) Heinrich Gore 
lob, twelcher anfangs Pfalggräflicher, 
hernach aber Fürftlicher Saͤchſiſchet 
Gothaifcher Math, wie auch gefamter 
Hennebergifcher Kriegs » Nath und 
Amts: Hauptmann zu Koͤnigsberg ges 
Mn Me 
38 Jahre fein ters, alser 
dem Churfürften von Brandenburg, 
ber damals in Francken die Winter 
Dvartiere bezogen, ald Abgeſandter be 
fand: Von feinen 2 Sohnen florirte 
ber ältere, Ludewig Ernft, Freyhherr noch 
Anno 1737 als Fürftlicher Anfpachi« 
her geheimder Raths⸗ Praͤſident, und 
ugleich Koͤnigl. Preußiſcher Staats⸗ 

iniſter, nachdem er vorhero am Fürfl- 
lichen Oettingiſchen Hofe als geheimder 
Rath und Praͤſident in Dienſten ger 
ſtanden, wie auch Kanferlicher Rath 
und Ritter ⸗ Kath des Cantons Alt 
muͤhl worden; der jüngere aber, Frie⸗ 
brich Spinich, Grepher, hernach Graf 
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von Seckendorff auf Meuſelwitz bey 
Altenburg, der ſich in Koͤniglichen 

olniſchen und Chur » Sächlifchen 
Beier als General durch feir 
ne Bravouren fattfam herborgethan, 
wurde Anno 1717 Kayferlicher Gene» 
ral-Feld-Marfchall- Lieutenant, Ritter 
des Flephanten-und des weiſſen Ad⸗ 
lers⸗ wie auch Johanniter « Drdeng, 
nachdem er unterfchiedene wichtige Ge- 


fandtfchafften an unterſchiedener Poten⸗ H 


taten Hofen, als Daͤnemarck Preuſſen xc. 
zurück geleget. An. 1725 war er Gou⸗ 
derneur zu Leipzig ‚Anno 173 er Phi⸗ 
lippeburg, und Anno 1734 zu Mayntz. 
Anno 1737 commanbdirte er als Kay- 
ferlicher Öeneral-Feld-Marfchall in Uns 
garn wider die Turcten ; nachdem aber 
der Feldzug fruchtlog fich geendiget, 
ward en mach feiner Ruͤckkunfft wegen 
vieler Befchuldigungen zu Wien arres 
tiret und. eine Commißion wider ihn 
niedergefret, von deren — man 
zwar, aber von dem End-Urtheil noch 
big itzo Anno 1740 im Auguft nichts 
Hernommen, ob wohl hochgedachter 
Graf im vorigen Jahre nad) Gräguns 
terdeffen gebracht worden, allwo erin 
fehr ieidlichem Arreft fich befindet. Es 
hat diefer berühmte Graf 45 Jahr im 
Kriege gedienet, und binnen folcher 
Zeit indrabant, Pommern, Yungarn, 
Sicilien und am Rheinſtrom mehr 
denn 20 Feldgügen und 17 Belagerun⸗ 

en mit groffem Ruhme der Tapfferfeit 
—53 „wie im Kayſerlichen 
Manifeſte wegen ſeiner Arretirung ſelbſt 
zugeſtanden wurde. Ein gewiſſer Au⸗ 
tor hat unter den Nahmen Bellamin. 
‚tes Anno 1739 in 8 zum andernmal 
und vermehrter fein Leben drucken 
laſſen, worinneer fo wohl die Artickel, 
die ihm von der Commißion follen zu 
beantworten vorgeleget worden feyn, 
als auch die Antworten darauf felbft, 
mie auch fonft vieles, was zu feiner 
Pertheidigung gereichen fan, beybrin⸗ 
get. 8 lebet übrigens dieſer vortreff⸗ 
liche Herr mit ſeiner Gemahlin, einer 
Gräfin von Hohenwart, ohne Kinder, 
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Friſens Wẽ . Ebronic; Se 
ckendorffs 77 


Seckendorff (Veit Ludewig 

von) auf Oberzenn und Meuſel⸗ 

witz, Chur⸗Brandenburgiſcher 
geheimder Rath ꝛc. 


Es hat von demſelben der gelehrte 
err M.Schreber A. 1733 eineHiſtorie 
in 4to in Lateiniſcher Sprache drucken 
laſſen, in welcher geſaget wird, daß er A. 
1626 zu Hergogen /Aurach im Bam⸗ 
bergiſchen gebohren worden, und ſein 
Vater der im vorhergehenden Artickel 
genannte ungluͤckliche Schwediſche 
Obriſten Joachim Ludewig von Se- 
ckendorff, geweſen. Nachdem er inun« 
terfchiedenen Stadt-Schulen in huma- 
niorıbus ſich geübet, fam er an Her 
Bog Ernfts des Frommen Hef zu Go⸗ 
tha, welcher ihn nebſt zwey bey fich 
habenden Würtenbergifchen Pringen 
informiren lieſſe; als erhierauf ın dem 
Gymnafio zu Gotha 2 Jahr feinen 
Fleiß öffentlich fehenlaffen, 309 erauf 
die Univerſitaͤt nach Straßburg , und 
da er feine Studia mit groffem Ruhm 
hierfelbft abfolviret, gieng er an den 
FuͤrſtlichDarmſtaͤdtiſchen und von dar 
wieder an den Fürftlichen Hof zu Go- 
tha. Allhier ward erzum Hof-Funder 
ernennet; gemeldter Hergog aber über 
ließ ihm allezeit zu feinem Studiren 
frey , und erlaubte ihm den Gebrauch 
der Fürftlichen Bibliothec. Er theilte 
demnach die Zeit alfo ein, daß erdie 
Fruͤh⸗Stunden aufdenGettesdienftund 
die Rechts⸗Lehre, den Rachmittag aber 
auf Theologica, Politica, Hiftorica, 
Genealogica, Geographica , Philolo- 
gica &c. wendete, abfonderlich da er 
vermittelft der erlernten Hebräifchen, 
Griechiſchen, Frangöfifchen, Spani- 
ſchen, Staliänifchen, Dänifchen und 
Schmedifchen Sprachen, folchen Wif 
fenfchafften gewachfen war. Nach 2 
Jahren ward cr Cammer⸗Juncker und 
Anno 1651 erhielt er die Stelle — 
of⸗ 
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Hof⸗Kirchen · und Cammer⸗Raths, und 


endlich ward erums 1063 zum geheim⸗ 
den Rath, vornehmſten Miniſter und 
Dber-Director der Regierung, Cammer 
und Conſiſtorii ernennet, eo er 
auch die Stelle eines Fürftlich Saͤchſi⸗ 
fchen gefamten Hof Dichters zu Jena 
befleidete; Bey allen diefen hohen Bes 
dienungen aber lag er dennoch ben 
Steudiis und infonderheit der Kirchen- 
Hiftorie fleifig ob, und verfertigte den 
geöften Theil ded Compendii Hiflorie 
Leclefiaflice Gothane. Jahres drauf 
ward er vom Hertzoge Mauritio zu 
Sacfen Zeig, zu beifen geheimden 
Kath, Cantzlern und Präfidenten des 
Eonfiftorii’ beruffen, nachdem er vor 
hero unterfchiedene hohe Vocariones 
ausgefchlagen ; in diefen Dienften 
brachte er 17 Jahr zu, in welcher Zeit 
er auch Anno 1669 den Character eis 
nesChur⸗Saͤchſiſchen geheimdenKathe, 
und An. 1676 die Charge eines Land» 
ſchaffts « Divettorid in Altenburg, wie 
auch darauf ‘zugleich eines Directorig 
der Ober » Steuer » Einnahme ſelbiges 
Hertzogthums erhalten. Nach dem Tode 
gemeldten Hertzogs zu Zeitz legte er ſeine 
Bedienungen am ſelbigen Hofe nieder, 
gieng auf ſeinen Ritterſitz Meuſelwitz, 
doch nahm er vom Hauſe aus die Stelle 
eines geheimden Raths zu Eiſenach an. 
In dieſer Zeit ſchrieb er den Chriſten⸗ 
Staat und die Hiſtoriam Lutheraniſimi, 
wobey er mit den beruͤhmteſten Geiehr⸗ 
ten eine ſtarcke Correſpondentz fuͤhre⸗ 
te. Anno 1691 ward er Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher geheimder Math und 
Cantzler der Unwerſitaͤt zu Halle, Jah⸗ 
res darauf aber verwechfelte er im 6öten 
Jahre ſeines Alters das Zeitliche mit 
dem Ewigen, nachdem er kurtz zuvor 
eine ſſe Commißion zwiſchen der 
Theologiſchen Facultaͤt und zwiſchen 
dem Miniſterio daſelbſt glücklich ge⸗ 
endiget. Sein mit der andern und 
letztern Gemahlin, einer gebohrnen 
von Ende, erzeugte Sohn iſt jung 
verſtorben, worauf fein Ritter «Gut 
Meuſelwitz an feines Bruders Sohne, 
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von welchen im vorhergehenden Arti- 
ckel gefagt worden, gelanget. ' Bon 
feinen übrigen Schrifften ift im Lexico 
der Gelehrten Nachricht zu finden: 
Er war ein Mann von groffer Gelehr⸗ 


famfeit, ungeheuchelter Gottesfurcht, 


und ein Feind aller Eitelfeit, fo von 
ihm, als einem Hof · und Staats Mars 
ne, beſonders zu bemercken. In ſei⸗ 
nem gantzen Leben hat er je der Nuͤch⸗ 
terfeit befliffen , welche ihn denn, zu 
Uibernehmung groffer und überhäuffteh 
Arbeiten tüchtig gemacht. it dem 
berühmten“ Theologo D. Spenern 
pflog er vertraute Correſpondentz, und 
hat einiges von feinen Schriften ins 
Lateinifche uͤberſetzet. Wibtigeris bes 
rufen wir ung auf vorbefagte Schre⸗ 
berifche Hiſtorie feines Lebens, Breit⸗ 
baupts Dodecas Programmar, | 


Sedingen, f. Sickingen. 
; L 
Sediniczki von Ehottig, : 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
äfliche Familie in Bchmen , Schle⸗ 
ien, Polen x. Bott deren Urfprunge 
meldet Sinapius gar vieles, und will 
behaupten, daß fie fehon vor 1806 
Jahren ihren Anfang in Mähren ge» 


nommen, f. Schlef. Euriof. P. II p. 


218/94. Den Bennahmen führer fe 


von ihren: alten Stammfige Choltitz, 
‚einem Schloffe und Herrfchafft in 


Boͤhmen im Ehrudimer-Kreife, fo aber 
ſchon vorlängft an die Grafen von 
Thun gelanget iſt. Gedachter Simapius 
meinet auch, daß weil Eboltitz und Col 
ditz in Slavifcher und Wendiſcher Spra⸗ 
che einen finfternWald,bedeutet,gedach- 
tes Schloß von felbiger Gegetib, die alfo 
befchaffen, wo es gebauet, den Nah⸗ 
men befommen, und die ehemaligen 
Herren von Eoldig in Meiffen, die von 
dem Schloffe, Amt und Stadt Colditz, 
zwiſchen Dreßden und Leipsig, in folcher 
Gegend, wo ehemals dicke finftere Waͤl⸗ 
der und Gehoͤltze geſtanden, gelegen, 

von 


\ 
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von denfelben hergeſtammet, welche 
aber fchon vor alters abgegangen find, 
gleichwie auch gedachtes Schloß und 
Stadt ſchon Anno 1397 durch Kauff 
an Wilhelm Coclitem, Marckgrafen 
zu Meiffen, gelanget, toofelbft in fol 
genden Zeiten Churfürfts Ernefti Witt- 
we ihren Sig genommen, nachdem ihr 
gedachter Gemahl oͤffters hier refidires, 
als er das Schloß erweitern laffen. 
Weil mehrgedachter Scribent unters 
fchiedene andere vornehme und gräflis 
che Familien, als Odrowanski, Bons 
kie ıc. in Polen hierbey aus - und anfüh- 
ret, welche mit den Herren Sedlniczki 
einerley Urſprung haben follen, als 
gehen wir folche hier vorbey, und brin- 

n zuerft Timen von Sedlnicjfi, der 
Ei bloß eineu Herrn von Choltig zuvor 
genennet, aug einem alten Kauf Briefe 
des Gutes Tefchnau im Oppelifchen in 
Schlefien de Anno 1332, bey. Nach 
gehend haben Anno 1437 die drey 
Gebrüdere Albrecht, Timo und Hang 
die fucceflive Landes -Haupfleute ber 
Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweidnig 
soorden, ‚gelebet, von welchen Luce 
in Schlef. Chron. pag. 1733 aus⸗ 
drücklich faget, daß fie zu dem Sedlni⸗ 
ckiſchen Haufe, derer Herren von Chol⸗ 
titz in Ober-Schlefien, (melche, tie 
man anderweit gelefen, fich auch Pan- 
nerherren zu fchreiben pflegen,) gehoͤ⸗ 
sen. Don bem zten Bruder, Johann, 
findet man die Stamm Reihe in Bal- 
‚bini Mifcell. Bobem. Dec. 2 L.2 uns 
‚ter den gräflichen Mürbnifchen Ab» 
nen, in deſſen Sohnes Wenceslai Ges 
orgü 2 Söhnen, Wenzeln und Jo 
bann Sedlnigzti, Herrn von Choltig, 
auf Polnifch » Oſtrau und Fulſtein, 
find 2 Linien zu Sulftein in Mähren, 
and die zu Polniſch⸗Oſtrau, im Teſch⸗ 
nifchen gelegen, in Schlefien entftan- 
den, welche man aber nicht nach der 
ordentlichen Stamm-Reihe ausgefuh- 
get gefunden. Es zeugete aber Wen⸗ 

Lauf Zulftein, der Anno 1572 ver» 

ben: a) Jaroslaum, Freyherrn 
don Sedlniczti und Choltig auf Mede⸗ 


burg und Paulwig, welcher Anno 
1592 ber Univerfität Franckfurt an der 
Oder Re&tor Magnificus gemefen, 
und bey feinem Tode Ehriftoph Earin, 
Freyherrn auf. Fulftein, Mebeburg, 
Paulwig, Dewiß x. Afleflorem des 
Dber-Directorü in Mähren, hinterlaf 
n, der Anno 1651. zu Stettin in 
ommern, dahin er fih bey damali⸗ 
gen vorhergehenden Kriege» Troublen 
als ein Erulant begeben gehabt, ver 
ftorben, und nur eine und Ge⸗ 
mahlin Carl Chriſtophs, Freyherrus 
von Zeblig, Landes» Hauptmanng der 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweibnig und Sauer, 
nach fich gelaffen. b) N, GSediniczti, 
eyherrn von Choltiß, von en 
Öhnen ift Carl Julius Anno 1695 
erfter Graf und Herr von — 
Here auf Geppersdorf (auch Gotts- 
borff genannt) einem befeſtigten Schloſ⸗ 
fe, wie auch auf Städtel und Dorff 
Zroplowiß, Burgwieſe, Klein-Raden, 
Kleins Peterwig, Bratſch, Nofidel, 
Klembftein x. alle im Zroppauis 
ſchen gelegen, Kapferlicher geheimder 
Kath, Caͤmmerer, Cameral- Admini- 
firator der Fuͤrſtenthuͤmer Liegnig, 
Drieg und Wolau x. worden, und 
Anno 1731 zu Warfchau im hoben 
Alter verfiorben. Er hatte zur andern 
Gemahlin, Johannis, Grafend von 
Schidlowiec, Woywodens von Si⸗ 
radien Tochter, Caſimiram, zur Ge⸗ 
mahlin gehabt, und mit ihr ſchoͤne 
Güter in Polen, und unter andern 
Conſtantinow Herrfchafft und Schloß 
erhalten, dieaufderen jüngeren Sohn, 
Grafen Earl Joſeph auf Gepperd- 
dorff, Unter-Stallmeiftern des Groß. 
Hergogthums Fitthauen, der Anno 
1734 als Gefandter am Kayſerlichen 
Hofe, um die Krönung Könige Augu- 
fti IL in Polen zu hinterbringen, gerve 
fen, verfället worden. Er ift nachge- 
hends Gron- Hof: Schagmeifter in Por 
len, und Anno 1739 Woywode von 

Podlachien worden. 
Nach Anfang des igigen Seculi flos 
rirte ein Freyherr Sedlniczki und Herr 
von 
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don Choltitz auf Wagſtadt Schloß, 
Stadt und Herrfhafft in: Schlefien, 
te FSrang Carls, Freyherrus, 
- Tropp au Anno 
— Lau —e—— Ob 
engel Carl, e Sedlnieci, 
Pannerhert von Galli, Königlicher 
8: Rath im Boͤhmen, d 
es ‚drauf. Kayſerlicher —*— 
worden, fen, Sohn oder B 
er. kan man nicht ſagen 
-Bon den Linien — —— 
Geſchlechts in Polen, wollen wir an⸗ 


derweit ausfuͤhri und hier Paffauifcher Lehn- Probft 
un Sea, Erbe 1697 in ben Grafenſtand erhoben wors 


Kiofterder P.P. Milionar An. 1709 
—— 
Seeau 
Diefe Defterreichifche gräffiche 
lie fuͤhret theild den 
Character von Schwartzenhorn 
hat ſich nach k. v. Dat Tel gr 
dem Kayferl. Saltz Camergut in Dber» 
hoch meritirt gemacht, auch 


in demſelben feinen Urſprung genom⸗ 
men, davon umſtaͤndliche Zeugniſſe an⸗ 
gefuͤhret werden. Deren Stam̃ Reihe Vater 
faͤnget Bucehinas mit Achatio —— 
— u ums Jahr 1500 an, der 
Vater worden een 
Sms, in Ebenzwener, Hilp — 
und Dhalhan, welcher 110 Jahr fe 
nah ertsehnten Barons Bericht al 


* infonberheit Eliaͤ von Seau 2* 
Johann 
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und. Kayferlicher Hof» · Cammer⸗Rath 
worden, uad 4) Johann Philiberten; 

Kayſerlichen Rieder » Defterreichifchen 
Negiments- Rath. : Defien 3 Soͤhne 
find. Nicolaus Antonius, Fürkicher 
Augfpurgifcher Ober» Stalmeifter, ber 


er Cammerherr, bern geiſt · 
Ich and. Stadt Pfarr zu Gemuͤnd, 
Anno #719 aber Abt zu Versus Ke⸗ 
reſtzur in lingarn,: und Bitus Conſtan⸗ 
tinus Kayferl. Rath, Land-Rath und 
‚der Anne 


ben. ‘Bon der Linie zu Wuͤrding find 


1682 den Anno 1699 
den —— nen: erhalten 8 
ben: Der erſtere warb Anno 1688 


Kapferlicher Sal Amtmann zu Ge 
ne Anno ı 69: Hof· Cammer· Rath, 
Anno 1698 Cammerherr, und in wich⸗ 
tigen Commißionen gebraucht, er farb 
Anno 1729: Bon feinen 4 Söhnen 


Borgemeldter Johann Ehren⸗ 
reich. ift als Rapferlicher Hof · Cammer⸗ 
Kath und ein Vater 5 ne. Anno 
e' 1708 verſtorben. S . P. I 


worden feyn, und folgende 1 Söhne Pag. 433 


gezeuget haben: ı) Johann Achatium 
zu Eben weyer, Ober Defterreichifchen 
Salg-Amtmmantien; der Anno 1673 
verſtorben, 2) Johann Ehrenreich, 
Kayſerlichen Obriſt⸗ Lieutenant und 
SGouverneur zu Neutra, 3) Johann 
Marimilian, welcher den frepherzli» 
ehen Character und mit feiner h⸗ 
lin, Freyin von Schwartzenhorn, die 
Herrfihafft Schwargenborn erhalten, 


 Librigeng werben dieſe Grafen faſt 
insgemem bey den Seribeuten (mies 
wohl unrecht) von Serau bemeunet ges 
funben. : | 


Seebad, 
_ Eins der aͤlteſten und —* 


lichſten adelichen fer in Thuͤrin⸗ 
gen. Zum nn Sen derſelben 


2303 Seebad 


wied in Gotha Diplom. Werner geſetzt, 
der ums Sjahr 1130 mit Ludovico 
Barbato ın. Thüringen gekommen. 
Bon deffen Nachkommen hat Luß, der 
ums Jahr 1227 floriret, das Stamm- 
und fitte-Gut Seebach erbauet, fo 
im Amte Langenfalge gelegen iſt. Mit 
felbigem wird die ordentliche Stamm ⸗ 
Reihe angefangen; deffen Tochter Ber-. 
tha ift bey des Landgrafen LudoviciS, 
einzigen Printzen Hermannen Hof 
meiſterin geweſen, und wird fie bey 
den. Gefchiche * Schreibern Befchuls 
diget, als wenn fie felbigen mit Gifft 
hingerichtet; ‘von den Schnen aber 
hat Werner; der. jüngere, geäflicher 

Schwartzburgiſcher Rath, die Fannlie 
fertgepflanget. Er war ein Vater 
Berftens und Sritgens, von welchen 
ein Brief de Anno 1361. verhanden, 
darinn fie die Deffnung ihres Schlofe 
ſes Obrecheshaufen dem Bandgrafenin 
Thüringen verſchrieben; mie auch 
Tbilonis zu Weberftädt , der die Güter 
Henningsleben ; Grumbach und Ro 
denfüßra zum Stamm gebracht. Bon 
feinen Söhnen foll Ofto Anno 3463 im 
Thurnier zu draunfchweig, Waringer 


aber in Höhmifchen Kriegs» Dienften ſtarb 


Anno 1396 und Kerften in derSchlacht 
vor Außig Anno 1426 umgefommen 
ſeyn. Dieſer legtere. hat Thilonem II 
hinterlaſſen, der die Güter Gierftebt, 
Groß⸗ und Klein +» Fahner auf fein Ge 
fehlecht gebracht, und ein Vater geweſen 
Melchiors beffen Tochter Brigitta Ann, 
1525 das Stamm⸗Gut Seebach / durch 
Heyrath an Guͤnthern von Buͤuau 
gebracht; und Jobſtens, auf Op⸗ 
persdorff, Groß⸗ und Klein» Fahner ꝛtc. 
ber Anno 1498 mit Tode abgangen, 
nachdem er folgende: 4 Söhne gezeu⸗ 
get gehabt: (1) Ebriftopben, ber Stadt 
Erfurt Hauptniannen, den bie Bes 
fhicht-Schreiber Virum validum nen» 
nen. Bon deffen Nachkommen Jobſt, 
Ehriftoph Ernit, Johann Adolph und 
Woiff noch gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi bekannt geweſen; (2) Job⸗ 
ſten II, der. im Elſaß ſich anſeßig ge⸗ 
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macht, und Ober-Amtmann der Pfle⸗ 

ge Bernſtein worden, von deffen Linie, 

fo den freyherrlichen Character erhal. 

ten, fol hernach befonders gefaget 

— 3 — I ber einGrof- 
er worden ilihelmsg, 

lihen Weimariſchen Kath gi 


Nittmeifter und "gräflicher Schw 
burgifcher Hofmeiſter, das —— 
Schonewerda an ſich gebracht, af 
Sohn, — Willhelm, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammerherr und Rittmeiſter 
von den Ritter⸗Pferden, der Anno 
1725 zu Schoͤnewerda verftorben, hat 
biefen Aſt mit etlichen Schnen fortge- 
pflanget, und (4) Hanſen den älteren, 
einen Vater: <a) Jobſtens zu Cammer« 
Forſt, deſſen Nachfommen abgegan⸗ 
gen, (b) Thilonis IV zu Plothau; 
befien Sohn, Hans George, der An. 
ses — nee Generals» 
proviantmeifter mit Tode abgegangen 
iſt —* ber Linie zu —* 3 
un worden. Von deſſen 
Enckeln ihrer 2 des eh 
Alerander Thilo. zu mercken, dereine 
'b Anno 1689 als Obrifter Wacht 
meiſter, und. hinterließ unter andern 
Sohnen Ludewig Alerandern auf Goͤ⸗ 
dela und Öunpreda, Königlichen Pol⸗ 
nifchen und Chur-Sächfifchen geheim 
den Kath, welcher Anno 1730 als 
denominirter:- Ober-Auffeber der Grafs 
ſchafft Mansfeld auf feinem Schloffe 
Groß-Fahner unvermaͤhlt verftorben, 
andere mar Fürftlicher Weimari⸗ 
ſcher Jagdjuncker und einBaterjohenn 


Wilhelms ‚ Fürftlichen Sachfen - Go- 


thaifchen Dbriftens, der feinen Aft 
fortgefeget; und. Heinrich Ernſtens 
Dbrift» Wachtmeifters: und (c) Hans 
feng des Jüngern, Chur: Sächfifchen 
Dber-Ammmanns und Yägermeiftere ; 
Deffen Sohn, Hans George , der die 
Oppersbaufiiche Linie angefangen, ift 
Chur⸗Saͤchſiſcher Ober- Auffeher wor⸗ 
ben, und hat deffen jüngfter Sohn, 
Hans Quirin, Hedwig Jifen von Op- 

pers⸗ 
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pershauſen geheyrathet, mit welcher 
er unter andern Söhnen Hanſen ge 
geuget, der Anno 17:4 ale Kreig-Dis 
rector in Thüringen zu Oppershaufen 
verfiorben. Der andere Sohn aber 
des vorerwehnten Hans Georgens zu 
Dppershaufen, Nahmens Hang Lude⸗ 
wig, Heflens Darmftädtifcher Haus 
Marſchall und Ober -Hauptmaun zu 
Dpberg,ift An. 1647 mitZode abgegan- 
gen, und floriren beffen Nachkom⸗ 
men noch heut zu Tage aufden Gütern 
Gammer-Forit und Storndorff. 

Die freyherrliche Linie von See 
bach in Elſaß hat vorgedachter maffen 
Jobſt II Pfleger oder Ober-Amtmann 
ju Bernſtein angefangen, nachdem er 
mit Graf Wilhelm von Hohnftein, als 
er Bifchoff zu Straßburg worden, da- 
bin gezogen. Don demfzlben meldet 
Yelasius Erich in dee Ebronic dies 
ſes Gefchlechts, daß er in der gan» 

n Proving der längfte Dann von 
8* geweſen. Sein aͤlterer Sohn, 
Martin, hat die vaͤterliche Charge er⸗ 
halten. Sein juͤngerer Sohn aber 
oe George zu Enffig hat feinen 

amm fortgepflanset, von deſſen En- 
deln ift einer gleiches Nahmens, fo 
ben fregherrlichen Character erhalten, 
Königl. Spanifcher General » Feld⸗ 
marſchall in Gallicien und Kayſeli⸗ 
cher Cammerherr gerwefen, und beichloß 
fein Leben beym Entfag der Stadt 
Girona Anno 1653 unverehlicht. Die 
übrigen Nachfommen des borgedach- 
ten Johann Georgens follen noch heut 

Tage das Schloß und Nittergut 

ofen, ingleichen Wörth, Utten- 

im, Krautegersheim x. um Straß 

urg herum, mie man berichtet wor⸗ 
ben, befigen. 

Es floriret auch im Hertzogthum 
Crain eine vornehme adeliche Familie 
von Seebach von langen Zeiten her, 
und iſt von derſelben unter andern Pe⸗ 
trus, Biſchoff zu Lahbach Anno 1560, 
anzufuͤhren. Der Anno 1736 auf dem 
Schloſſe Labanth bey Breßlau in 
Schlefien, dem Grafen von Welcjeck 

Adels Lexie. LICH, 
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gehoͤrig, 70 Jahr alt, verftorbene Kaye 


ferliche General - Major von Seebach, 
mag vermuthlich 54 diefer Srainerifchen 
Fannlie gehören. Bar. Valvafors Eh⸗ 
ve des Hertzogth. Erains 7.8 c.005. 


Seebiſch, f. Saͤbiſch. 
Seefeld, 


Dieſes Nahmens haben im Roͤmiſchen 
Reiche unterſchiedene alte und vorneh⸗ 
me adeliche Familien floriret, als 1) in 
Oeſterreich, allwo fie der Erg» Hertzo⸗ 

e Truchſeſſe ſollen geweſen und 
hon längft abgeftorben fiyn; 2) in 


Bayern, allwo le letztens den frey⸗ 


herrlichen Character geführet, und ihe 
Stamm: Haus .Seefeld nahe um den 
Amperfee und auch Peylenbera beſeſ⸗ 
fen gehabt. Von denfelben find Sie 
gismund Anno 1284 auf dem Thurnier 
zu Negenfpurg, und Anno 1396 Hans 
von Seefeld dafelbft erfchienen. Thom 
hard und Werner von Geefeld, find 
Anno 1340 und 1350 Domherren zu 
Augfpurg gemwefen, wie in Prauns 
adel, Europ. zu fehen. Borhero ums 
Jahr 1324 hatte Margvard von See⸗ 
feld,ein gelehrter Herr,beym Kayſer Lu- 
dovico aus Bayern die Stelle eines 
Cantzlers vertreten. Wilhelm wird beym 
Spangenberg imAdelſp. als ein tapffer 
Bayer, der den Echwäbifchen Bund 
etliche mahl ſchlagen helffen, geruͤh⸗ 
met Anno 1393 iſt dieſes Geſchlecht, 
und zwar im freyherrlichen Stande, 
abgeſtorben, wie Wigul. Hund im 
Bayeriſchen Stamm. Buche nıeldet, 
worauf Schloß und Herrfhafft ec« 
feld an die von Thoring, heut zu Tage 
Grafen, gelanget, darauf eine Knie 
ihren Sig genommen, und noch heut 
zu Tage den Nahmen davon führet. 
f. Thoͤring, und 3) in Schlefien, welche 
von jenen im Wappen gänglich un« 
terfchieden find. Sie haben dag Kite 
tergut Striem im Wohlaufchen beſeſ⸗ 


fen, als auf welchem Hang von See⸗ 


feld noch Anno 1589 als xandes-Arls 
teſter befagten Fuͤrſtenthums gewoh⸗ 
cc net: 


dene 
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—— —— — —— 
net, Noch mit Anfange des itzigen Se- 


culi war eine Linie dieſes Geſchlechts 
im Neififchen etabliret, fie ift aber 
bald drauf männlicher Seits auch ab» 
geftorben, wie Sinapius meldet, und 
hinzu ſetzet, daß die von Seefeld ans 
noch in der Marek Brandenburg flos 
riren ſollen. Schlef. Curioſ. P. 4, Il, 


Geelftrang, 


Diefe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage in der Niederkaufig bey 
Sora, Nieder ⸗ Gorpe, und auch in 
Schleſien im Saganiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum unterſchiedene Güther, Ihren 
ürſprung hat fie aus Böhmen, wie 
denn Anno 1413 Johann Albrecht 
von Sil-oder Seelftrang , in Münfle- 
ri Cosmogr, unter die Boͤhmiſche Rit⸗ 
ter. gezehlet worden, welche auf das 
Goncilium nach Coftnig gezogen Noch 
Anno 1723 florirte Hans Albrecht von 
Seelftrang auf Glatzgerb, als des Für 
ftenthums Sagan Landes» Deputirter 
und Ober Steuer- Einnchmer. Sina- 
pius P. II p. 094. Groſſers Aaufig. 
Merckwuͤrdigk. P. IH p. 52 


Seer, ſ. Seher. 
Seeſtaͤdt, ſ. Seheſtädt. 
Segebaden, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern auf der Inſel Rügen, allwo fie 
ihren Sig auf dem Gute Ralov hat. 
Wadenroder in feinem X. und FT. 
Rügen p. 333 führet die Stamm-Kei- 
he dieſes Gefchlechts von Hartmannen 
Segebaden auf Roſendorff her, von 
defien Enckel iſt Jürge auf Ralow, Ro⸗ 
fendorff, Libitz 2. Hertzoglich ·Pom⸗ 
meriſcher Hauptmann zu Frantzburg, 
und der Furſten zu Barth Hofmeiſter, 
wie auch ein Vater Juͤrgens des juͤn⸗ 
geren geweſen, deſſen Sohn, Olof, 
Chur⸗ Brandenburgifcher Rittmeiſter, 
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Johannen gezeuget, welcher noch An. 
1723 auf Ralow geſeſſen, und zugleich 
die nahe dabey gelegene Guͤter Duſſe⸗ 
witz, Random 2c, inne gehabt. 


Seher, Seer, Seir, 


Eine alte und vornehme Familie in 
Schleſien, davon eine Linie, die fich 
von Tos oder Thoß beynahmer, den 
frepherrlichen Character erhalten. Luce 
eignet ihr eımen alten Stamm + Gig 
Maltersdorff im Schweibnigifchen zu. 
Sinapius führet juerjt aus dem XIV 
Seculo einige dieſes Gefchlechts an. 
Wengel von Seher neunte fich zur 
gleich von Kunern, fonder Zweifel von 
feinem Stamm-Sige dieſes Nahmens, 
und wardein Vater Hanfens von Se 
ber und Kunern auf Thanhauſen und 

ilgramsheim, Königlichen Spani⸗ 

chen Rittmeiſters, der bey feinem Tode 

Anno 1648 binterlaffen, a) Johann 
Heinrichen, deſſen Sohn, Ferdinand, 
Freyherr von Seher, Thos genannt, 
auf Domang zc. 26. Landes⸗ Aelteſter 
des Fuͤrſtenthums Schtweidnig, und 
ein Vater Earl Heinrichs, Freyherrns 
von Scher und Thos auf Schonlind, 
Königlichen Mann» Rechts Beyfigers 
der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nis worden, und Carl Ferdinands des 
jüngeren, Sreyheren Geber und Thos, 
worden; b) Johann Garln, der Anno 
1708, alt 70 jahr, mit Hinterlaß 
fung vieler Kitterguiter ohne männli» 
che Erben verfiorben, welche darauf 
an feine nechſte Geſchlechts⸗Vettern 
und 2 Bruders» Söhne find verfället 
worden; und c) Johann Gottfried, 
der. ein Großvater worden unter an« 
dern Hans Carls, Königl. Polnifcyen 
und EhursSächfifchen Rittmeiſters. 

Es hat fich auch dıefes vornchme&e: 
fchlecht auf den Ritterſitzen, Rietſchuͤtzen 
im Glogauiſchen und Weigmanns⸗ 
dorff in Groß⸗Polen, ſchon An. 1577 
anſeßig gemacht und ſtammet von dem⸗ 
ſelben her Hans Chriftoph , Kayſer⸗ 
licher Obriſter des Hamiltoniſchen Dra⸗ 
| goner⸗ 
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goner⸗Regiments, der noch An. 1726 
gelebet,uno&rorge Siegmund auf Kiet- 
ſchuͤtz, Mittmeifter, hernach des Für 
ſtenthums Glogau Ober-Steuer + Ein» 
nehmer. 


Schon Anno 1717 that fich Anton 
Gaudentius von Eeher, als Kayſerli⸗ 
cher Obrifter von einem Gürafier- Me 
giment, durch feine Tapfferfeit wider 
die Türden hervor. Er befam darauf 
wegen feiner Verdienſte den freyherrli- 
chen Character, ‘Anno 1738 ward er 
Generalvon der Eavallerie, und Jahr 
tes drauf, mac) dem bey Belgrad ges 
fchloffenen ‚Srieden, commandirender 
General» Feldmarfchall ; Wir können 
nicht melden, aus was vor einem Hau- 
fe dieſes anfehnlichen Gefchlechts er 
entfproffen.. - 

Nichtweniger ermehnen die Scriben⸗ 
ten eined Koniglichen Schmwebifchen 
Obriſtens von Seher, Tos genannt, auf 
Liffen und Tıllendorff in Polen Anno 
1644; wir fünnen auch nicht fagen zu 
was vor einer Linie er gehöre. 


Seheſtaͤdt, Seeftädt, 

Eines der Alteften und vornehmften 
adelichen Häufer in den Hertzogthuͤ ⸗ 
mern Hollſtein and Schleßwig, deren 
Stamm-Haus Seheſtaͤdt unweit Eck⸗ 
Ienförde im Hollfteinifchen gelegen iſt. 
Es hat fich auch ſchon vor langen Zei⸗ 
tenin Daͤnemarck ausgebreitet. Nach 
‘Angeli Bericht haben Anno 1289 ihr 
rer 3 von Seheſtaͤdt ſich megen des 
Guts Ricklingen verglichen, und einen, 
Vertrag aufgerichtet. Giegfried von 
Seeftädt ift Anno 1440 zum Mit⸗Vor⸗ 
mund der hinterlaffenen Pringen Her- 
tzogs Gerhards von Schleßwig erweh⸗ 
let worden. Anno 1500 find ihrer 6 
diefes anfehnlichen Geſchlechts im Ditt⸗ 
marfifchen Kriege umtommen , Anno 
1539 haben Siegfried und Margvard 
von Seeſtaͤdt, Nittere, einen Bertrag 
zwifchen Konig Woldemarn in Dane 
marc, und Graf Gerhardten zu Holl⸗ 
fein aufrichten helffen. Cajus von 
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Seheftäde hat Anno 1544 der Iheie 
lung der Hergogthümer Schleßwig 
und Holftein unter Epriftian III, Adol- 
phen und Sriedrichen, Biſchoffe 1, 
Schleßwig mit beygewohnet. Bertra , 


iſt itztgedachten Hertzogs Adolph 


Rath geweſen. Schon un dieſe Zeit 
find ihrer 77 von Seeſtaͤdt in der Bir 
ſchoͤſſichen Kirche zu Schleßwig, (die 
als Dom Probfle und Dom» Herren 
daſelbſt verftorben) begraben geweſen. 
zu Ausgang des XVI Secuti hat dies 
ſes Geſchlecht 9 Ritter» Sitze in Holl⸗ 
Kein beſeſſen. Thomas, Dänifcher 
Reichs Kath, war ein Vater Chris 

ians, der Anno 1657 als Reiches 

ath und Groß - Gansler in nes 
mark, 67 Jahr alt, mir Hinterlaf 
fung rı Kinder beyderley Geſchlechts 
ne Me Bon den Söhnen hat fich 

annıbal Anno 1640 mit. Könige 

hriſtiani IV natürlichen Tochter, 
Ehriftiana,vermähler, worauf er Reichs 
Katy, Groß- Schagmeitter und Same 
mersPräfident worden Er ift Anno 


1666 als Dänifcher Gefandter in 


Franckreich zu Paris verftorben, nache 
dem er Anno 1660 vieles zur Souve⸗ 
rainität des Reichs Dänemarıf bey 
getragen, und den gräflichen Character 
erhalten gehabt. Er foll 20000 Gronen 
von feinem. Könige gefchenckt bekom⸗ 
men haben. Sein fehr merckwuͤrdiges 
Leben foll anderweit befchricben mers 
ben. Chriſtian von Seeſtaͤdt lebte 
Anno 1706 als Daͤniſcher geheimder 
Kath und Danebrogs Ritter. Er if 
nachgehends Gefandter ın Sranckreich, 
Schweden x. ‚gewefen, aud) N.itter 
des Elephanten-Drdens worden. Sein 
Bater, Chriftoph, Koniglicher geheim. 
ber Kath und Danebrogs Ritter, hatte 
fich aꝛꝛs Hollſtein in der Inſel Fühnen, 
unter bem Könige Friderico II anfefig 
acht. Chriſtian Thomas ſein Sohn, 
* Anno 1736, alt 72 Jahr, als 
ehemaliger Dänifcher Admiral, und 
letztens Ober · Land⸗Oroſt ın der Graf⸗ 
ſchafft Oldenburg. ſiehe von ihm den 
Cc23 fole 
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folgenden Artickel. Angeli Hollſtein. 
Adels · Chron. 


Seheſtaͤdt, (Chriſtian Thor 

mas) Koͤniglicher Daniſcher 

geheimder Staats⸗ und 
Conferentz⸗Rath eꝛc. 


Er war aus vorhergehender Fa⸗ 
milie zu Coppenhagen Anno 1664 ge⸗ 
bohren, und ein Sohn Ehriftiang 
von Seheftädt x. Weil er Luft zum 
See ⸗ Leben von Jugend auf gehabt, hat 
er fich fehr jung zu Schiffe begeben, 
und faft die game Welt durchreifet, 
auch in Africa und America ſich um⸗ 
gefehen. Anno 1632 wohnete er der 
SHelagerung Algier unter dem Com» 
mando des Frantzoſiſchen Atmirals 
du Crefne bey. Nach feiner 
funfft in Daͤnemarck ward er Schiff 
Gapitain, bald hernach Schout by 
Nacıt, und endlich Vice-Admiral, An. 
1715 commandirte er eine Flotille, um 
auf den Pommerifchen Kuͤſten die 
Schtweven , fo fich zwifchen Stralfund 
and Rügen poftirt hatten, zu vertreis 
ben, wurde aber durchAnfunfft der gan⸗ 
gen Schtoedifchen Flotte nach der Inſel 
Yifedom ſich zurück zu ziehen gendthigt 
Rachdem er nicht lange darauf in dem 
fogenannten Tieff dei Schwediſchen 
Schiffen eine See-Bataille, 2 Tage 
während, im Angefichte ber beyden Koͤ⸗ 


nige von Daͤnemarck und Preuſſen, 


mit groſſem Vortheil geliefert, ward 


er Admiral, und hernach Ritter vom 
Danebrog. Er richtete zu Coppenha⸗ 
gen eine Mademie vor 300 junge Leu⸗ 
te, die fich dem Schiff «und See⸗Leben 
gewidmet, auf. Anno 1719 ward er 
geheimbder- und Conferentz⸗Rath, wie 
auch Sber⸗ Land⸗Droſt der Grafſchafft 
Sidenburg und Delmenhorſt. Anno 
1729 ward! er als Geſandter nad) 
Standreich,um dem Friedens · Congreß 
zu Soiſſons bey zu wohnen, efchicht, 
allwo er bis Anno 1731 Koh befüm, 
den, Anno 1734 ſchloß er als gevoll⸗ 
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maͤchtigter Geſandter eine Defenſis Al 
liantz mit Schweden, Anno 1735 fan 
er aus Schtweden zurück, umd begab 
ſich nach Oldenburg; Jahres drauf 
ward er wegen feiner groffen Schi. 
baw-Wiffenfchafft ‘von feinem Könige 
nach Eoppenhagen gerufen ; allwo tt 
nach etlichen Monaten, alt 72 Jaht, 
verfiorben. Seine Verdienſte haben 
ihm einen geoffen Nahen zu wege 96 
bracht. Die beyden Kapſer, Carolus Vl 
und Petrus I, boten ihm einſtmals ih⸗ 
re Dienſte F —— jährlichen Gehalt 
von 12C00 ern, wiewohl 

beng, an, MSs, Currie. Vit. — 


Seibolsdorff, Siebelsdorff, 


Dieſe alte" und freyherrliche dam⸗ 
fie in Bayern, fo den graͤflichen Chr 

racter erlanget hat, beſitzet das 
Sruchfeffen- Anit im Stifte Freyſm 
gen, Deren Stamm Haus gleiches 
Nahmens ift in Bayern am der Heintn 
Vils gelegen. Albrecht von Seibelt 
dorff, wird ſchon Anno 942 zu Colt, 
Werner Anno 1080 zu Yugfpurg, keon⸗ 
batd Anno 1119 zu Göttingen, fr 
ner Hang Anno 1165 zu zZuͤrch, Ei 
ſmus Anno 1209 zu Worms, Wir 
ner aber und Willhelm Anno 1235 zu 
er ge — die — 
en gezehlet. Nachgehends 
ſich dieſes Geſchlecht in die Haͤuſet po⸗ 

nig, Schenckenau und. Ritt 

veriheilet. Sebaſtian, ein gelehriet 
Herr zoge Anno 1483. ing gelobtt 
and, und befchrieb fein Leben und 
Meerfahrt hernach felbft. Sein Sohn, 
Veit, farb Anno 1527 als Ir 
cher Bayerifcher Kath. Wolf auf 
Schenckenau J. U. D.Probft und Hüre 

licher Rath zu München, tie 
Canonicus zu Augfpurg, gieng Anno 
1550 mit Tode ab, Etephan, Dr 
ſchoff zu Freyſingen, gefegnete Anno 
1618 dag Zeitliche. Victor Adam war 
Anno . 1650 Bice-Doim und Ehur 
Baperifcher Cammerherr. Eben dirk 
Charge hat Anno 1675 Johan en 
9 
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ge befeffen, und unterfchiedliche Söhne 
nach fich gelaffen. Ehriftoph Heinrich 
lebte um eben diefe Zeit, und hatte 2 
Schne, Chriſtianum Auguftum und 
Maximilianum Wilibaldum, davon 
biefer Anno 1693 als Chur ⸗ Bayeri⸗ 
ſcher commandirender General in dem 
Sturm vor Belgrad geblieben. Anno 


1697 war Dtto Heinrich, Chur⸗Baye⸗ 


rifcher geheimder Rath, und Alexan⸗ 
ber Ludewig, General-Feld-Marfchall- 
Lieutenant. Friedrich Ehriftoph ‚Chur 
Bayeriſcher Cammerherr , General⸗ 
Seld » Marfchall · Lieutenant zc. ftarb 
Anno 1725, alt 52 Jahr, zu Strass 


burg, als er mit feinen 2 Söhnen’ 


die Königliche Frantzoͤſiſche Trauungs ⸗ 
Ceremonien daſelbſt anſehen wollte. 
Bon gedachten Soͤhnen iſt der juͤnge⸗ 
re als Volontair in Ungarn nachge⸗ 
hends geblieben, oder wie einige fehen, 
umkommen. Der aͤltere fuͤhrete Anno 
1739 als Chur⸗Coͤllniſcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant eine Bataillon Muͤnſteriſcher 
Trouppen als Auxiliar⸗Voͤlcker nad) 
Ungarn, ward aber auf der Reiſe zu 
Wien in ſeinem Zimmer des Nachts 
mit einer Piſtol durch den Schlaf von 
ſeinem Bedienten geſchoſſen, ermordet, 
und aller bey ſich habenden Koſtbarkei ⸗ 
ten beraubet. Ihre Mutter, eine ge⸗ 
bohrne Spiegelin, und hinterlaſſene 
—— bat fc) beach 
iedri riſtophs, hat a 
am Fuͤrſtlichen Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen 
Hofe aufgehalten, Landgraf Ernſt Lu⸗ 
dewig, der Anno 1739 verſtorben, 
ließ ſie ſich als Wittwer antrauen, und 
zeugete mit ihr 2 Toͤchter, welche uns 
ter dem Nahmen der Gräfinnen von 
Eppftein Standegmäfig erzogen mer 
den follen. Johann rang, fo mit je⸗ 
nen den gräflichen Character erhalten, 
war zur felbigen Zeit Chur-Bayerifcher 
geheimder Rath, Stathalter in der 
Ober · Pfaltz, und Vice-Dom zu Burg- 
haufen. Hermann Ludewig, Graf von 
und zu Srenen Seibolsdorff, ward noch 
Anno 1735 unter die Domberren zu 
Regenſpurg gejehlet. Bucelini Stem- 
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mat. P. III Hund. Bayer. Stammb, 
Part. II. 

Bernhard;ein Sohn Leonhardi gieng 
Anno 1430 mit den Teutfchen Rittern 
in Preuffen, und brachte dag in Polen 
gelegene Schloß Sartavice an fich, all 
100 feine Nachfommen Zeiberzdorff 
oder Seybolsdorff Sartawski genen» 
net werden. - Okolski Orb. Polom. 
Part. III. 


Seidewiß, 


Diefe alte adeliche Familie in Meif- 
fen hat ihr Stamm⸗ Haus Seidewitz 
bey Mühlberg gelegen. Noch gegen , 
Ausgang des vorigen Seculi befaß fie 
in Meiffen, Ober⸗Lauſitz und im Vogt⸗ 
Lande die Ritter- Güther Rammenau, 
nn ‚ Pomlig, Mechelgrün, 

‚teroig , Neufalg sc. wozu noch heut 
zu Tage Pannewitz im Budißinifchen 
Kreife , und Gröppendorff im Stifte 
Wurgen gekommen find. Zuerft fin 
det man Ricoln von Seydewitz aufges 
— welcher Anno 1477. feinen 

itterfig Kolſchyn den Pfluͤgen ver» 
kauffet. Nachgehende ift Johann von 
Seydewitz nach damaliger Gewohnheit 
im Pabſtthum, als einer von Adel, Pa⸗ 
ſtor zu Zehren, unweit Meiſſen, von 
Anno 1498 bis 1527 geweſen, wie 
Iccander p.84 anfuͤhret. Caſpar von 
Seidewitz iſt An. 1539 als Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Aſſeſſor des Cammer⸗Gerichts 
zu Speyer verſtorben, wie Seckendorff 
in Hiſt. Luth. berichtet. Martin iſt 
Churfuͤrſts Augufti zu Sachſen Cam⸗ 
mer⸗· Juncker geweſen. Chriſtian Frie⸗ 
derich florirte Anno 1696 als Chur⸗ 
Saͤchſiſer Ober: Forftmeifter, und Au⸗ 
auftus Friedrich, Freyherr von Sey⸗ 
dewiß, ward Anno 1735 Kanferlicher 
Meichs: Hof-Rath. Er war vorhero 
Königlicher Polniſcher und Chur⸗Saͤch ⸗ 
ſiſcher Hof⸗Rath, wie auch geheimder 
Referendarius. Caſpar Adolph beſaß 
Anno 1733 Cranichau im Amte Tor: 


gau. 
Seyfried Chriſtian von Seidewitz, 
Ccz3 — auf 
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auf Karuſchke, Leipe 2. in Schleſien, 
war Anno 1680 Land⸗Hof⸗-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor des Fuͤrſtenthums Dels, und 
fheinet, daß eine Branche dieſes Ge, 
ſchlechts fich ehemals auch in Schle⸗ 
fien moͤge anfegig gemacht haben, ob« 
wohl die Schleſiſche Seribenten davon 
nichts erwehnen. Knaut Prodr. Mifn, 
Groflera Kaufig. uͤrdig⸗ 
keiten. 


&: idlitz, 

Eine von den aͤlteſten, anſehnlichſten 
und weitlaͤuftigſten adelichen Familien 
in Schleſien, Böhmen, und ehemals 
auch in Meiffen , fo theild Anno 1707 
den freyberrlichen Character erhalten, 
Was von deren Urſprung und fehr ho» 
hem Alterthum aus dem Wappen fin» 
giret wird, iſt beym Sigapio P. Ip, 
880 /7. weıtläufftig zu lefen, und ge: 
ben wir folches hier billig vorbey; in⸗ 
gleichen daß Robert Seidlitz, Ritter, 
Anno 627, Bernhard Seidüitz Paͤbſt⸗ 
licher Ceremoniarius Anno 652, und 
Conrad Seidlicius Anno 1010 Doms 
Kantor zu Bamberg, follen alg diefes 
Geſchlechts⸗ Genoffene gelebet haben, 
laſſen wır in Ermangelung tüchtigen 
Beweisthums dahin geftellet fenn. 
Die Schleſiſchen Seribenten theilen fie 
in die Käufer, Lndewisdorff, Niclas⸗ 
dorf, Goltſchuͤtz, Kratzgau Graͤditz, 
und Eöppelwade, davon dag erſte in 
dem Oelsniſchen, das andere in dem 
Briegiſchen, dag dritte und vierte in 
dem Schweidnitzſchen, das fünffte in 
dem Jauriſchen, und das fechfte in 
dem Münfterbergifchen Fuͤrſtenthum 
gelegen. Nicht ohne Grund aber wer⸗ 
ben Dalthafar Anno 1165 als Her 
Koglicher Schlefifcher Kath, und Eon- 
sad von Seidlitz Anno 1233 in eben 
diefer Charge beym erwehnten Sımapio 
angeführet. Nachgehends werden Dam 
und Johann von Seidlig unter die 
Thurniers » Genoffen zu Regenſpurg 
Anno 1284 gegeblet. Heyſe mann au 
Schonfeld hat Anno 1410, und Hang 

auf Schiufeld um das Jahr 1499 die 
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Eharge eines Landes - Hauptmanns in 
den Fürftenthümern Schweidnig und 
Jauer befeffen. Cuntz, auf Schuumd 
witz, mar Anno 1509 Müniterberyi- 
ſcher Regierungs⸗Rath. Curt Dal 
thaſar und George haben Anno 1529 
die Stadt Wien wider die Türdken be 
fchügen helffen, wie Spangenberg: 
sichtet. Melchior von Seidutz undraſſan 
u Niclasdorff, Landes · Hauptmann der 
Flcftenehümer —— und Jauer, 
ums Jahr 1561, hat von feiner chama- 
ligen ı jährigen Reiſe ins gelobtekand 
und dabey erlittenen jaͤmmerlichen Ge⸗ 
fängniß eine Befchreibung Anno 1590 
drucken laffen. Sinap. I.c. P.l p.us, 
P. U p. 998 fq. giebt davon ausfuhr⸗ 
liche Nachricht. Er war ein Sohn 
Melchiors des dltern, erſt Komylr 
hen Hof-Richters zu Schweidnitz und 
rnach Ymts « Verwaltiers defielben 
zürſtenthums. Mon feinen übrigen 
dern ftarb Anno 1636 Chriſioph, 
Fürftlicher Briegifcher Rath und Lehus · 
Kıchter , wie auch Biſchoflicher kan 
des⸗ Hauptmann zu Grorgau, und hin 
terheß Hang Georgen auf Koben, I 
clasdorff ꝛc. Kayferlicher Raih und 
Kreis · Hauptmann von Glogau, von 
deſſen Enckeln find George Leonhard 
auf Koͤben, als Land Commiſſarius iu 
Breßlau, und Chriſtoph Heuiich 
als Kapferlicher - DObrifter uubewrbt 
verſtorben, von den übrigen Enden 
haben einige das Gefchlecht forte 
pflanget, und iſt von deren Abjlam- 
mungen beym Sinapio P. 2 p 1000 ff. 
nach zu ſehen. Sonft marAdam A. 1599 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz um 
Fauer Landes: Altcher und Deputir⸗ 
ter an dem Kayſerlichen Hofe. Chr 
ſtoph betleidete Anno 1614 die Stelle 
eines Landes » Hauptmanns in dem 
Fürftenthum Neiſſe. Hans George 
auf Köben, Kayferlicher Rath , und 
bes Gurauifchen Weichbildes Landes⸗ 
Hauptmann, lebte Anno 1636 und 


f zu gleicher Zeit diente Hans Chriſtoph 


der Cron Schweden als Dbriler. 
Niclas war Anno 1663 des um. 
gi ni 


en 


— 
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giſchen Weichbildes Lanbes-Aelteſter 
und Dipprand Fürftlicher Oelsniſcher 
orft und Jaͤgermeiſter; Caſpar von 
ıdlig, Koniglicher Polnifcher und 
Ekur-Sächfifcher General⸗ Lieutenant, 
war Anno 1716 Commandant in Po⸗ 
ſen, als dieſer Ort von den Polniſchen 
Confoͤderirten weggenommen wurde. 
Die freyherrliche Linie ſtammet aus 
den Haufe Wintzenberg ab, und flo⸗ 
rirten zu unfern Zeiten folgende 2 frey⸗ 
berrliche Brüder, 1) Wenceslaus Si⸗ 
gismund auf Golan und Feipig, Fans 
des » Meltefter des Briegifchen Fürften- 
thums, und 2) Sigismund Ferdinand 
auf Wingenberg, Tannenberg, Go⸗ 
lau 2c. Ehur-Trierifcher wirklicher Cam⸗ 
merherr, wie auch Megierungs » Kath 
des Bisſsthums Breßlau, er ift vonder 
Evangelifchen zur Roͤmiſchen Kirche 
eten. 

Es hat diefed Geſthlecht auch vor» 
mald in Meiffen Kaͤtſchwitz bey Leip- 
zig befeffen. Hans von Seidlig iſt An. 
1542 Landes: Hauptmann zu Srenberg, 
geweſen. Es mag auch hierher gehö⸗ 
ren noch einer dieſes Nahmens, der 
Anno 1590 Chur · Saͤchſiſcher Lega⸗ 
tions⸗Rath geweſen. Anaut Prodr. 
Mifnöe.Molleri Theatr.Chron.Freyberg. 

In Böhmen hat fich diefe Familie 
ſchon längft auggebreitet,und follen ihre 
Stamm» Sıte Aafan und Bechinie 
beiffen. Es mag foldhe Branche aug 
dem Haufe Schoͤnfeld, in Schlefien ge⸗ 
legen, abſtammen, dahero fie fich Zeid- 
liß oder Gzeidlig von Schönfeld ncu- 
vet. Kunemann von Geidlig auf 
Laſſan, und Johann von Seidlitz auf 
Schoͤnfeld werden unter diejenigen Ritz 
ter gezehlet, welche Anno 1347 dem 
vom Kayſer Carolo TV zu Prage ange: 
ſtellten Thurnier beygewohnet. Hein⸗ 
tich Seidlitz von Laſſan, war Anno 
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Rath, Cämmerer und Hauptmann zu 
Breßlau. Iſaac Geidlig zog Anno 
1562 mit Maximiliano Könige in Beh: 
wen auf den Kayſerlichen Wahl- Tag 


nach Franckfurt am Mayn. Heinrich 


vorigen Seculi beſeſſen. 
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Hartwig Cheidlitz von Schoönfeld, Kay⸗ 
ſerlicher Rath, ward Anno 1591 in 
den Herrenſtand in Boͤhmen aufge⸗ 
nommen, Ladislaus Zeidlitz von 
Schönfeld, erlangte Anno 1607 dieſe 
Ehre, Rudolphus Zeidlig wird unter 
diejenige Boͤhmiſche Herren gezehlet, 
melche in der Boͤhmiſchen Unruhe An. 
1620 ıhrem Könige Ferdinando getreu 
verblieben. Heut zu Tage beſitzen diefe 
Herren von Zeidlit den gräflichen Cha⸗ 
racter, und iſt Graf Rudolph Anno 
1700 Kayſers Joſephi Cammerherr ges 
toefen. Jgnatium Bechinie von Las 
ſchan, Kittern, und An. 1710. Haupt 
mann der Heinen Stadt Prage, und 

rang Bechinie von Laſchan Kreis⸗ 
es von Caslau in Boͤhmen, 
ehfet Sinapius auch zu diefer Familie. 
Belkin: Epitome Bobem.p. 628 item ın 
Proam. Stemmat. Tab. pag.82. Sinap. 
Echlef. Curioſ. P. 1 a p. 880 bis 890, 
P. 2 p. 997-1005. 


Seifersdorf, ſ. Seyfersdorf. 
Se ifertitz, 


Eine der anſehnlichſten Freyherrli⸗ 
chen Familien in Meiſſen, dahin ſie 
aus Vreuſſen, allwo fie noch heut zu 
Tage unter die florirende abelichen Ge⸗ 
ſchlechter gezehlet wird, ſchon vor mehr 
als 100 Jahren gekommen, und An. 
1712 den freyherrlichen Character er⸗ 
fanget hat. Der Anherr in Meiffen 
iſt Bodo Wilibald vom Seifertig auf 
Stauche bey Mügeln, welches er, mie 
in Siedlers Muͤgliſchen Chronic p- 
149 zu fehen, fehon mit Anfang des 
Er war ein 
Sohn Hanſens von Geifertig, der - 
Marckgrafen ven Brandenburg und 
Hertzoge in Preuffen, Albrechts und 
Johannis, Feld: uud Hef:Marfchallß, 
und Barbaraͤ Freyin von Eilenburg, aus 
dem Hauſe Leuneburg und Dolsdorff 
in Preuſſen. Von ſeinen Nachkommen 
farb Rudolph Gottlob von Seyfertitz, 
Anno 1695 als Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 

Cc4 . mer 
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merherr. Sein Bruder, der gieichfals 
dieſe Charge beſaß, und in Polen ſoll 
erſchoſſen worden ſeyn, hinterließ fol⸗ 


gende 4 Soͤhne, welche in den Frey⸗ 


berenfianderhoben worden, a) Johann 
Adam auf Stauche, Goldhaufen 
und Glaubis, Königlichen Polnifchen 
und Chur-Sächfifchen General: Bieutes 
nant, welcher ohngefehr ums Jahr 
1735 verſtorben: Seine 3 Sohne 
theilten ſich in vorbefagte väterliche 
Guͤter b) Adolphen, der Anno 1711 
als Marfchall der Chur: Sächfifchen 
Geſandſchafft bey der Kanferlichen 
eronung zu Franckfurt zum Nitter ger 
ſchlagen, nachgehends Kon. Polnifcher 
Ober» Kächenmeifter, und endlich zu⸗ 
gleich geheimder Nach worden, c) 
Rudolph Gottlob , Nittern des Preuf: 
fifchen ſchwartzen Adlers, Königlichen 
Polmjchen geheimden Rath, und Tras 
banten » Hauptmann , weicher Anno 
1740, alt 76 Jahr, verftorben, d) Ge» 
orge Haubolden, Fuͤrſtlich⸗Heſſen · Caſ⸗ 
ſeliſchen Obriſt⸗ Leutenant. MScpt. 
Geneal, 4 

Anton Friedrich von Seifertitz Rd 
niglicher Polniſcher und Chur · Saͤchſi⸗ 
ſcher Obriſter, florirte Anno 7343 
man fan aber nicht ſagen, ob er zur 
Preußischen oder Meifnifehen Branche 
diefer Familie gehöre; vielleicht ift er 
derjenige von Eeifertiß, welcher ums 
Jahr 1710 Obriſt/ Leutenant geweſen, 
und Ahlsdorff imnSaͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe beſeſſen. 


Seinsheim, Sainsheim, 


Ein uraltes freyherrliches und nun- 
mehro gräfliches Gefchlecht in Frans 
cken and Bayern, melches von Buce- 
lino, Spenero, Paftorio, Jmbofen zc, 
von Gonrado , einem Sohne Ercin 
gers, Hertzogs in Alemannien, der 
nebſt feinem Bruder, Hergog Der 
tholdo, tveaen. einiger an dem Bis 
Köof je Coftnig, Salomone verüb- 
ren Sewalthärigfeit Anno 916 den 
Kopf hergeben müffen, 


hergeleis 


= 
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tet wird. Denn nachdem derfelbe ſei⸗ 
nes väterlichen Hertzogthums beraubt 
und von feinem Parheu, Conrado, Her 
goge in Francken und Lothringen erzjos 
gen worden, hat er auf deffen Erlaub: 
niß an den Örengen des Ardenner⸗Wal⸗ 
des ein Schloß, fo noch heut zu Tage 
nebft dem Städtgen zu ſehen, erbauet, 
und daffelbe Sein: Freuesbeim genen 
net, woraus nachgehends der Rahme 
Beinsbeim entftanden, davon er fo: 
wol als feine Rachfommen pon Seins» 
beim benahmet, wiewohl auch in Sran- 
chen, unweit Ochfenfurt , ein Schloß 
und Flecken Seinsbeim lieget, fo dem 
Zürften von Schwartzenberg gehoaͤret. 
Anno 935 haben fich 2 Brüder, Will 
beim und Friedrich, auf dem Thurnier 
zu Magdeburg mit befunden, deren 
Nachfommen auf allen Thurnieren er, 
ſchienen. Anno 1333 florirte Hein 
rich, und hatte 2 Sohne, ı) Hilde: 
brandum, derein Stamm⸗Vater wor 
den der Grafen, nunmehro Fuͤrſten 
von Schwarginberg, fo unmittelbare 
Reichs⸗ freye Guͤther Haben, und alfo 
bicher nicht aehoren. man finder aber 
in unferm Aiftorifchen Helden» Lexico 
in dem Artickel Schwartzenberg (Ru: 
dolpb von) einige Nachricht von den 
felben; 2) Sridericum , welcher den 
Seinsbeimifdyen Stanım fortgepflans 
get, mit welchen auch in den Zuͤbne⸗ 
eifchen Genealogien Tab, 935 die or⸗ 
dentliche Stamm Reihe angefangen 
wird. Deffen Enckel waren Erckin⸗ 
ger, Friedrich und Eberhard, von des 
nen der jüngfte Anno 1420 die Wiürs 
de eined Hoch⸗ und Teutjchmeifterg cr. 
halten, die beyden Altern aber z befon- 
dere Linien angefangen haben. 


Ercinger, beygenannt der Schwar⸗ 
ge, flifftere die Hohen-Cortenbeimifche 


‚Linie, fo von dem unmeit Dchfenfurt 


in Sranden, nummehro wuͤſte liegen. 
den Echloffe Hohen » Gottenheim den 
Nahen bekommen. Er erfauffte von 
Otten Beftenbergen , und Wilhelm 
Abenspergen die Herrſchafft und Schloß 
Schwar⸗ 


— — 
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Schwartʒenberg in Francken, die An. 


1566 zu einer Grafſchafft, und letztens 
zu einem Fuͤrſtenthum gemacht wor⸗ 
den. 
Kayſer in den Freyherrenſtand erhoben. 
Seine Urenckel waren ı) Ludwig, teut⸗ 
ſcher Ordens- Comtur zu Coſtnitz; 2) 
Erckinger, der in dem Kriege, welchen 
ber Pfaltzgraf Philippus wider ben 
Kayſer führte, Anno 1504 umtam; 3) 
George, Kanferlicher Rath, der in ei» 
ner Schlacht wider Churfürft Philip- 
pum zu Pfaltz, unvermählt geblieben, 
nachdem er Anno. 1504 die Erb Caͤm⸗ 
merer- Würde im Ertz · Stiffte Saltzburg 
erhalten gehabt, davon das Diploma 
in Graf Wurmprands Collectan. p.82 
zu lefen; 4) Melchior, welcher drey 
Söhne nach fich ließ, dieaber fämtlich 
unvererbt mit Tode abgegangen. Bon 
benfelben hat fich abfonderlich George 
Ludewig als Feldmarfchall in Ungarn 
hervor gethan; fiche deffen Leben und 
Thaten in unferm biftorifcben Helden⸗ 
Lexico. 

Sriedrich,des obgedachten Erckingers 
Bruder, fieng die Weſſerndorffiſche 
Linie an. Don feinen Nachkommen 
farb Chriftophorus An. 1582, und 
hinterlic$ Georgium Ludovicum, wel⸗ 
cher von dem kurtz vorher erwehnten 
George Ludewigen, beygenahmt dem äl 
tern, Feld: Marfchalln, unterfchiedene 
Herrſchafften, doch nur als ein Fidei- 
commifs, erhalten, worüber nachge⸗ 
hends mit den Grafen von Schtwarkens 
berg viel Streit entftanden. Deffen 
Endel, Chriftianus, ließ ben feinem 
Anno — erfolgten Tode nach ſich 
Friedrich Ludewigen, welcher ſich auf 
ſeine Herrſchafft Sinchingen in Bayern 
begeben, und nachdem er die Catholi⸗ 
ſche Meligion angenommen, Churs 
Baprifcher Rath und Cammerherr wor⸗ 
den. Die Hirrfchafften Nieder: Cottens 
beim, Seehaus und Marckbreit in Frans 
chen hat er dem Haufe Schtwarkenberg 
abtreten müffen. Er hinterließ zwey 
Soͤhne, 1) Maximilianum Eberhardt, 
Chur⸗ Bayeriſchen Cammerhern und 


Er felbft wurde Anno 1417 vom fi 


Pflegern zu Hengersberg, der ein Bater 
worden Johann Frank Maximiliani 
auf Sinchingen, Domherrns zu Regen- 
purg; und 2) Ferdinaudum Mariem. 
Francifcum , Chur» Baperifchen Cam⸗ 


merherrn und Regiments: Rath zu 


Straubingen, welcher An. 1681 eine 
Gohn,MaximilianumPaulum Mariam 
Marquardum Philippum Francifcum, 
gezeuget, der als Kayferlicher und Koͤ⸗ 
niglicher Spanifcher geheimber Rath, 
Cammerherr, Zice Dom zu Straubins 
gen, in den Grafenftand erhoben, und 
Anno 1711 ben der Kanferlichen Croͤ⸗ 
nung zu Franckfurt zum Ritter gefchla- 
gen worden. Er war Anno 1715 
Chur⸗ Bayriſcher Gefandter am 22 
ferlichen Hofe, und hat feine gräfliche ki⸗ 
nie mit 3 Söhnen fortgepflanget, welche 
find, a) Johann. Francifcus Ignatius, 
gebohren Anno 1707, b) Adam Fries 
berich Auguft, gebohren Anno 1708, 
c) Chriſtian Johann, geb. 1723.. Nach 
dem Huͤbner. Lex. geneal. ed. 1737 pag. 
493 ift er Anno 1724 als Chur⸗Bayer. 
aeheimber Rath veriterben, mwoben 
Maximilianus Francifcus, Graf von 
Seinsheim, ald deffen Bruder und 
Ehur-Bayerifcher Cammerherr und ger 
heimder Nath angeführet wird. Er 
it aber zugleich des Bayerifchen Churs 
Printzens Obrift « Hofmeifter , Hof 
Raths · Praͤſident und Anno 1735 des 
Ritter⸗Ordens 8S. Georgii Grand Croix 
worden. Sonſten find auch Anno 
1730 bekannt worden, 1) Maximilia- 
nus, Chur⸗Vayeriſcher obrifter Silber» 
Gämmerer und Ritter des St. Georgen« 
Drdeng, und 2) Joſeph Frantz Maria, 
Graf von Seinsheim, Chur · Bayerif. 
Caͤmmerer, Hof⸗Rath und St. Georgen⸗ 
Ritter. Bucelini Stemmat. P. 11H. Spen. 
Hifl. Infian. L. 2. c. 35. Pafl. Francon. 
rediv. pag. 200, Imboffs Notit. Procer. 
Imper. 


Seir, ſ. Seher. 


Sekerka, fe Werſchowetz. 
Ccc5 Selme⸗ 


2323 Selmenitz 
Selmenitz, Selbitz/ Selben, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen, von welcher Conrad und Hermann, 
fie Spangenberg im Ndelfpiegel P. U 
p. 207 ſchreibet, in ber Schlacht beym 
Welffsholtze im Mangfeldifchen Anno 
1115 durch ihre Tapfferfeit vor andern 
Ehre eingelegt, und des Kanfers Ar- 
mee bisaufd Haupt gefchlagen. Jo⸗ 
hann von Selmenitz wird in Vogel 
Chranic. unter bie Baccalaureos Philo- 
fophiz zu Leipzig Anno 1451 gejehlet. 
Heinrich auf Vitzenburg wurde ein 
Großvater Friedemann auf Weſt⸗ 
greuffen und Schoͤnſtaͤdt, Chur · Saͤchſi⸗ 
ſchen Rittmeifterd; deſſen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens auf Vehre, Hendfchle- 
ben, Cranichborn und Alperſtaͤdt, Chur · 
Sachſiſcher Hof⸗Rittmeiſter, zeugete 
Ernft Friedemannen auf Strausfurt, 
Dehra sc. weicher als Chur: Sächfifcher 
geheimber Rath, Cammerherr und O⸗ 
ber-Auffeher in der Graffchafft Mans» 
feld, Anno 1678 veiftorben, und Carl 

Friedrichen hinterkaffen. Gotba Di- 
ploınatica, 


Senfft von Sulburg, 


Yon dieſer alten adelichen Familie 
in Schwaben meldet Crufius , daß fie 
vor alters zu Halle gewohnet, daſelbſt 
im Raths Stuhl geſeſſen, und Sul⸗ 
meifter geheiffen; Walther von Sul 
meilter aber, der Auno 1346 verftorben, 
habediefen Rahmen nebft feinem Wap- 
pen geändert und fich Senffrgenennet; 
Von deſſen Nachkommen hatten einige 
die Nahmen Marder /Peterer Rauen etc. 
angenommen und fortgepflantzet. Die 
Haupt⸗;Linie aber has ben Yrahmen 
Senfft fortgefetset , und IH von dem 
alten und nunmchre ruinirten Schleife 
Sulburg bey Ober⸗Munckheim beyge- 
nahmet, twelche auch noch heut zu Tas 
ge floriret, und wie Burgemeifter p- 
202 vom Neichs-Adel anführet , Die 
Güther Enslingen, Muͤneckbeim, O⸗ 
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ber omc befißet. Cruf. Annal.Suev. 
P.Il p. 599, Part. III p. 244. 


Genfft von Pilfach, 


Diefe adeliche Familie befitet in Heſ⸗ 
fen des Erb»Küchenmeifter-Amt. Gie 
mag eine Branche von ber vorhergehen- 
den ſeyn und den Beynahmen Pilfüch 
von ihrem ehemahligen Sitze ange 
nommen haben. Deren ordentliche 
StammıKeihe fänget Seifere mit Eber⸗ 
hardten an, der ohngefehr ums Jahr 
1490 florıret. Sein Sohn Otto, Pfaltz⸗ 
graͤflich Neuburgiſcher geheimder Rath, 
wurde ein Vater Chriſtophs, Fuͤrſtlich⸗ 
Neuburgiſchen Pflegers auf Sultzberg, 
welcher Friedrich Thomam zeugete, der 
—— 

ammer⸗Rath und Ober-Anıtmann zu 
Pegnitz worden, und Michael Albrecy 
ten binterlaffen, der Anno 1680 als 
Burgmann zu Gieffen und Heffens 
Darmftädtifcher Obrift-Lieutenant ver» 
ftorben. Don deffen Söhnen gieng A⸗ 
dam Ernft Senfft von Pilfach auf Loͤ⸗ 
benis und Groß: Prießlich, Burgmann 
zu Gieffen, Koͤniglicher Polnifcher und 
Chur Sächfifcher geheimder Rath und 
Ober +» Confiltorial- Präfident , Anno 
1715 im 68ften Jahre feines Alters 
auf feinem Schloſſe Löbenig bey Leip⸗ 
jig mit Todeab, nachdem er feit Anno 
1683 3 Ehurfürften zu Sachſen getrene 
Dienfte geleiftet, und feinen Stamm. 
mit 2 männlichen Erben fortgefeßt ge⸗ 
habt. Der ältere, Ludewig Nudolpb, , 
Königlicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Hof Rath, ſtarb Anno 1719 
unvermaͤhlt; der jüngere aber, Johanu 
Friedrich, war damals Heffeu- Darm 
ftadtifcher Capitain. 

Anno 1658 war Theobald Senfft 
Chur-Maynsifcher Stallmeifter , und. 
Johann Jacob Senfft Chur-Mayngi- 
ſcher Vicarius in Pontificalibus und 
Biſchoff zu Vehrn, war Anno 1711 
bey der Erönung Kayſers Caroli VIzu 

ranckfurt am Mayn zum Nitter ges 
lagen; ob aber diefelbenzu den = 
er⸗ 
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hergehenden A Sulburg, oder aber 
zu den vorbefagten vn Pilfach gehö⸗ 





ren, Fan man nicht eritfcheiden. 
Senftenau, fiehe Fund, it. 
Kurg. | 
Senſtenech, [. Gold. 
Senig, 


Diefe anfehnliche adeliche Familie 
in Schlefien, hat ihren alten Stamm» 
fig Kudelsvorff im Briegifchen Fürften« 
thum gelegen. Sinapſus tbeilet fie in 
die Öber-und KZieder-Schlefilche und 
Miäbrifche Linien, und führer zuerft 
aus alten Landes · Briefen, als de Anno 
1238 Zawiſchen von Senitz, Könige 
Wenceslai in Böhmen Hofrath , und 
hernach Joachim von Senit auf Kur 
belsdorff, de Anno 1342 an, Nachge⸗ 
hends hat Heinrich Anno 1493 alg 
Hauptmann zu Wolau, und Gafpar 
von Genig auf Nudelederff Anno 
1534 als Fürftlicher Liegnigifcher 
Kat) und Landes. Hauptmann der 
Meichdilder Strehlen und Nimptſch 
gelebet. Thomas ift Anno 1546 Kay 
ferlicher Dbrifter in Ungarn gewefen, 
Heinrich. befaß Anno 1958 die Stelle 
eines Cammerherrn bey dem Könige in 
Polen Sigismundo, und brachte es 
dahin, daß den Lutheranern zu Wilde 
in Litthauen dad freye Religiong-Ex- 
ercitium geftattet ward, wie Zucä p. 
590 feiner Schlef, Chron. berichtet. 
Er ift nach feiner Rückfunfft aus Polen 
Hertzogl Briegiſcher Nato, und nad) 
Abſterben feines Waters, vorgedachten 
Gafpars, Landes-Hauptmann worden, 
und Anno 1596 mit Tode abgegan- 
gen. Don feinen Schnen ftarb der 
jüngere gleiches Nahmens und gleicher 
Ghargen Anno 1624. Der ältere aber 
Melchior von Senitz, Herr in Rudels⸗ 
dorf und Bogelgefang, war Hertzogs 
Chriſtian zu Drieg geheimder Kath und 
Landes⸗ Hauptmann ; er flarb Anno 


Sereni 


1642, alt 64 Fahr. Geine Bibliothec, 
welche erdem Herrn von Canitz zu Urſch⸗ 
fau vermacht, iii cine der beruͤhmteſten 
in Schlefien. Er war ein Sohn vor 
bachten Eafpars. Caſpar Srang von 
Genik wird Anno 1686 unter die Koͤ⸗ 
niglihen Dber-Amts-Räthe- gejchlek. 
Schlef. Curiof. P. I, II. 


Serau, ſ. in Seeau. 
Gereni, 


Diefe gräfliche Familie in Mähren 
iſt wohl zu unterfeheiden von dem gräf- 
lichen Gefchlecht Zdrini oder Serini in 
Ungarn, von welchem anderweit aug« 
führlich fol gefager werben. Sie nim⸗ 
met aber ebenfalls ihren Urfprung aus 
Ungarn, allwo fie theils noch floriret, 
und ficheigentlich Szoͤreni nennet. Zus 
erft führet Seifert auf der Abnen-Tafel 
derer Grafen von Schaffgorefib Ans 
dream Sereni, Herrn in Boldock (in Uns 
garın gelegen) an, welcher ohngefchr 
ums Jahr 1496 floriret, und unter ans 
bern Srancifcum Sereni, Königlichen 
geheimden Nat) und Cammer-Präfts 
benten in Ungarn gezeuget: Deffen 
Sohn gleiches Nahmens Herr in Bol 
dock, commandirte erfflich die Armee 
in * ließ ſich aber bald hernach in 
Maͤhren nieder, und wurde ein Vater 
Gabrielis, Grafens von Sereni, der als 
Landes⸗Hauptmann in Mähren ver: 
ftorden, und Johann Carln, Grafen 
von Sereni, Herrn in Neus⸗ Ewietlau 
und Millotig, Gundersdorff und Bo» 
ganowitz hinterlaſſen; derfelbe ward 
Kayſerlicher geheimder Rath, Caͤmme⸗ 
rer und General-Feldmarſchall, wie 
auch Chur⸗Bayeriſcher commandiren» 
ber General und geheimder Kriegs: 
Präfident, Er hat fich durch feine 
tapffere Thaten in Ungarn wider die 
Tuͤrcken Anno 1686 und folgendg, da⸗ 
von in Xicauts Ottomann. Pforte P. 
II zu leſen, einen ungemeinen Ruhm 
erworben. - In dem Arben — 

F 
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CLeopoldi P. Ip. 256 findet man von 
ihm folgendes Portrait: Der Graf 

erini (foll Sereni heiffen) bat nichts 
voraus, als eine gute Condwite, Sa⸗ 
chen zu treiben, alle Geſchicklichkeit 
eines erercirten Aofmanns, und viele 
Verfchlagenbeit zu feinem Zweck zu 
‚ gelangen, wobey er fich alles deflen, 
was zu feinem Bläde ciniger maflen 
beyteagen kar,mit Vortheil bediener ıc. 
Es ftarb diefer „erühmte General An. 
1691, in hoher Alter, etliche Söhne 
hinterlaffend, von melchen 1) Earl 
Joſeph, Kayſerlicher wircklicher geheim: 
der Rath, Cämmerer, Konigl. Stat 
halter und, Präfed der Pupillar-Com- 
misfion if 'Bohmen, noch Anno 1740 
floriret, und 2) GarlAnton, Graf von 
Sereni, der Anno 1736 als Kayſerl. 
wircklicher geheimder Kath, Caͤmme⸗ 
rerund der Erg-Herkogin Maria Mag» 
dalena DbersHofmeifter floriret, die 
Ießtere Charge aber Anno 1738 im 
Majo niedergeleget. Ihres Vatern 
Bruders, Franciſci Gabrielis, Soöhne 
waren: a) Frantz Joſeph, Kayſerl, 
Rath, Caͤmmerer, General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant und Obriſter eines 
Dragoner⸗Regiments, welcher Anno 
1707 in dem Oglio in Italien mit dem 
Pferde umgekommen; und b) Anton 
Amatus, Kanferlicher wirdlicher ge 
beimder Math und Gengral » Feld» 
HWachtmeifter, der fein Gefchlecht mit 
5 Söhnen, Antonio, ‚Philippo, Lu- 





dovico , Carolo und Amando , vers , 


mehret hat. 

Sonften find auch von biefem vors 
nehmen Gefchlechte noch anzuführen: 
1) Johann Earl, Herr auf Swietlau, 
Kayſerlicher Reichs ⸗Hof ⸗ Rath, wircklis 
cher Caͤmmerer, und Anno 1727 Mas 
jorats-Herr, 2) N. Graf Sereni, ber 
Anno 1709 als Kanferlicher General« 
Adjutant, General-⸗Major worden, und 
3) NR. Graf Sereni, welcher als Kay» 
ferlicher Gapitain Anno 1737 in der 
Schlacht bey Bagnaluck von den Tür- 
chen gefangen, und ınder Stadt Sera⸗ 
glio in Bosnien ganger 7 Mouate, bis 


Sickingen 232 

zu ſeiner Es * gehalten 
worden. Ob ſolche aber zu dieſer Maͤh⸗ 
riſchen oder Ungariſchen Linie gehoren, 
koͤnnen wir nicht ſagen; letzterer aber 
mag der gte Sohn Antonii Amati Cs 
rolus ſeyn. * 


Seſterfleth, ſ. Zeſterfleth. 
Seyboldsdorf, ſ. Seiboldsdorf. 
Seydlitz, f. Seidlig. 
Seyfersdorff, Seifersdorff, 


Diefe adeliche Familie zehlet Sinapius 
unter die älteftein Schlefien, allwo ein 
Ritterſitz Seifersdorff imLiegnitziſchen, 
und ein Gut Seifersdorff im Schrocid» 
nitziſchen, gelegen iſt, von welchen man 
aber nicht gewiß ſagen kan, daß ſelbige 
dieſer Familie Stamm⸗Haͤuſer oder 
Stammſitze ehemals geweſen. Sie 
mag vor alters eigentlich Siegfrieds⸗ 
dorff geheiſſen haben, wie denn erwehn⸗ 
ter Scribent aus einem Franckenſteimi⸗ 
ſchen Privilegio de Anno 1340 Po- 
tisken de Syfriedsdorff anfuͤhret; 
Nachgehends hat man anderweit Han⸗ 
fen von Seifersdorff auf Nofenburg, 
Dpbrift-ieutenant, der ums Jahr 1560 
gelebet, aufgezeichnet gefunden. Mat 
fan aber nicht melden, ob er zu dielen 


: Schlefifcben oder zu den Bayeriſchen 


von Seifersdorff‘, die fich auch Ser 
feiedsdorff nennen, zu rechnen fi. 
Schlef. Curiof. P. Il p. 7005. 


GSidingen, 


Eines der anfehnlichften frenherrlis 
chen Häufer im Rheinlande, fo fchen 
in den älteften Zeiten den Adelſtand gt 
führet. Es hatden Rahmen von dem 
im Creichgau nahe bey Bretten gelege 
nen Ritterguthe Sickingen erhalten. 
Zuerft findet man beym Humbracht 
Albrechten angeführet ; deſſen Tochter 
Anno 936 einem von Hirſchhorn gehey⸗ 
rathet. Die ordentliche Stammreihe 


aber fänget erwehnter Aucor mit Cber⸗ 
harden 
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Barasn an, der um das Jahr 1153 ges 
ebet. Bon feinen Nachkommen war 
Meinhard, der ſchwartze Rittergenannt, 


' anfangs Kapferlicher Landvogt zu Has 


genau, gelangte aber Anno 1401 zu 
der Charge eines Stathalters in Ita⸗ 
lien. Een Sohn, Schweicer, farb 
Anno 1417 als Kayſers Ruperts O⸗ 
briſt Hofmeiſter; noch einer, des Nahr 
mens Reinhard, beſaß von An. 1446 
bis 1482 das Bißthum Worms. Sein 
Bruder, Diether, Burggraf zu Altzen, 
ftarb Anno 1473 als Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Groß-Hofmeifter. Schweickhard, ein 
Enkel des vorgedachten Schweicerg, 
Chur-Pfälgifcher Groß:Hofmeifter und 


Obriſter, fam Anno 1504 vor Lande 2 


hut in Bayern um. Deffen Sohn, 
ang, Kapferlicher Rath, Cammier—⸗ 
rr und obrifter Hauptmann, war ein 
efonderer Freund Lutheri, davon aus⸗ 
führlich in Seckendorffs Hiflor. Lu- 
tber. zu lefen. Er hat ſich auch als 
ein Kriegs⸗Held hervor gethan, und 
find deffen Yeben und Thaten in un. 
ferm biftorifchen Helden Lexico zu les 
fen. Sein Sohn, Frang Conrad 
auf Sickingen und Hohenberg, welcher 
den freyberrlichen Character auf fein 
Geſchlecht gebracht,ift Chur-Pfälgifcher 
Marfchall, Vigdum zu Amberg, und 
Kayfer8 Maximiliani II Reichs⸗Hof⸗ 
und Kriegs-Nath, und ein Vater gewe⸗ 
fen 1) Juͤrge Willhelms zu Odenbad), 
2) Reinhards zu Landſtuhl, Kapferli- 
den Cammer⸗Gerichts⸗ Afleforis zu 
Speyer, welche ihren Aſt im vorigen 
Seculo geendiget, 3) Frantz, 4) Jo⸗ 
hann Schweickards, 5)Friedrichg,deren 
jeder eine abfonderliche Linie angeleget, 
welche bis.diefen Tag floriren. 
Frantz hat die Sickingiſche Kinie ges 
flifftet, und ijt Anno. 1597 als Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Rath mit Tode abgegan- 
en. Deffen Endel, Echmeichard, 
ursMapngifcher Nat) und Ober: 
Amtmann zu Biſchoffsheim, hinterlich 
angen, der anfangs Chur-Manngis 
r, hernach aber Chur-Pfälsifcher 
geheimder Kath und’ Eammer-Präfis 


Sickingen 


dent worden, und 3 Soͤhne nachgelaſ⸗ 
fen hat, davon 1) Heinrich Willhelm 
ehemals die Stelle eines Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fchen Regierungs⸗Raths und Envoye 
bey dem Könige Carolo III in Spas 
nien vertreten, und ift Chur-Pfälsifiher . 
geheimder Conferential - Minifter, Os 
ber-Canmmer- Präfident , Anno 1719 
Dber-Gammerberr, Anno 1720 Ge⸗ 
fandteram Kapferlichen Hofe zu Wien, 
und endlich Obrift-SJofmeifter worden; 
2) Damian Johann Philipp, welcher 
ald Kapferlicher SeneralvBieutenant 
und Cammerherr Anno 1712 in Bras 
bant vonden Frangofen gefangen, und 
nad) feiner Befreyung General» Feld» 
Zeugmeifter, Hof⸗Kriegs-Rath, Anno 
1716 Commandant zu Prage, und 
Jahres darauf geheimder Rath und 
eommandirender General im Koͤnigrei⸗ 
he Echmen wurde, und Anno 1730 
verfiarb; 3) Johann Serdinand, wel 
eher Chur⸗Pfaͤltziſcher wircklicher ges 
heimder Rath, obrifter Cammerherr, 
Nitter des Drdens S. Huberti und 
Commendator deffelben, wie aud) O⸗ 
brifter der Graffchafft; Chamb, O⸗ 
ber⸗ Amtmann zu Bietten, und Abge⸗ 
fandter auf dem Reichs⸗Tage zu Regen» 
fpurg, Anno 1719 Kayferlicher wird» 
licher geheimder Rath worden, aber 
bald darauf verftorben, worauf die Dr 
ber-Sammerherrn-Charge vorgedachter 
maffen fein älterer Bruder erhalten, 
Es ift von feinen 5 Söhnen der ältefte, 
Fra Willhelm Frans, Domherr zu 

alberftadt worden. Ob Earl, Frey⸗ 
herr von Sickingen, Chur⸗Pfaͤltziſcher 

heimder Rath, Bice-Dber-Stallmeis 

er, S. Huberts-Ritter An. 1736, auch 
darunter oderzu folgender Branche ger 
höre, fan man nicht fagen. 

Johann Schweicard hat die Ebern, 
burgiſche Ainie angefangen, fo von dem 
in der Unter» Pfalß gelegenen Schloß 
und Städtgen Ebernburg den Nah⸗ 
men befommen, Bon feinen Söhnen 
ward Frans Bernhard bey Hofe zu Hei⸗ 
delberg erftochen. Johann Schweick⸗ 
hard aber derjüngere wurde ein ee 

I 
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1) Philipp Heinrichs, Obrift-Lieuter 
nants und Commandantens zu Bingen 
Anno 1660, welcher vor Fünfffirchen 
erfchoffen worden ; 2) Johann Ar, 
nolde, welcher An. 1630al8 Domhert 
zu Mapngrelignirte, und nachgehends 
von Anno 165 1 an fich fehr bemuͤhete, 
die Catholiſche Religion mit Gewalt in 
feiner Herrfchafft einzuführen ; er buffete 
aber darüber Anno 1660 durch einen 
Mufgveten Schuß fein Leben ein, ale 
eben die —— Unterthanen 
durch ein Kayſerlich Decret und durch 
die angeordnete Lommisſion von Chur⸗ 
Drayng und Heffen-Darmfladt in inte- 
rum reftituiret wurden. Er hinter, 
hie 2&Schne, die waren 1) Heinrich 
Otto, welcher Anno 1640 gebohren, 
und als Chur- Maynsifcher Rath in 
Italien verlohren worden; 2) rang 
Friedrich, Chur-Mapngifcher und Churs 
Pfälsifcher geheimmder Rath , welcher 
7 Söhne gegeuget, und bie —— 
Verfolgung in ſeiner Herrſchafft fort⸗ 
gefuͤhret hat, ungeachtet er bey der Hul⸗ 
digung die Religions⸗Freyheit feinen 
Unterthanen verſprochen, wie in T. X 
der unſchuldigen Nachrichten p. 872 
folches ausführlich angeführet wird. 

Friedrich hatdie Aobenburgifche £ 
nie um das Yahr 1568 angefangen. 
Deffentirendelmwaren ı arlSchweick · 
hard, des Teutſchen Ordens Ritter, 
Comtur zu Munnerſtadt, Hof⸗Raths⸗ 
Praͤſident und geheimder Rath zu Mer 
gentheim; 2) Frantz Ferdinand, deſſen 
Sohn, Ferdinand Hartmann, hat dieſe 
Linie fortgeſetzet. 

Bor alten Zeiten hat auch ein adeli⸗ 
ches Gefchlecht Meyer von Bedingen 
in der zu der Schmeig gehörigen Grafs 
(haft Baden floriret, Bumbracht 
vom Xbein. Adel Tab. 70,74. Bucel. 
Stummat. P. V. Spangenb. Adelſpieg. 
P II. Staats⸗Spieg. P. XII. Stumpff. 
Schweitʒ Chron. . 60 25. 

Sidow, Sydow, 

Diefe adeliche Familie zehlet Meræ- 
lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, und fuͤhret zuerſt Alber- 


ſche Ki⸗ fi 
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tum an, welchen die Lateiniſche Scri⸗ 
benten de Sidonia nennen, und der 
um das Jahr 1454 Weih ⸗ Biſchoff zu 
Camin geweſen. Wilhelm, Herr auf 
Schönfeld und Gofe, Schwediſcher 
Rittmeiſter, farb Anno 1648 zu Yeips 
jig, alt z0 Jahr. Auguftus diente Anno 
1675 der&ron Schweden als Dbrifter. 
Earl hielt ſich A. 1675 ale Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher Dbrift-Lieutenane ın dem 
Treffen bey Fehrbellin wohl, Hana 
Baltbaſar von Sidow, Königl. Preuß. 
Dragoner-Obrifier, hatte An. 1700im 
Amte Rein in Preuffen bey einer Schlit- 
tenfahrt das Unglück, daß die Pferde 
mit ihm durcchgiengen und er umg \t« 
ben fam. Johann, Obrift-Licutenant, 
wurde ih der Schlacht bey Salancke⸗ 
ment hart verwundet; Er ift nachge» 
hends Chur-Brandenburgifcher Gene 
ral-gieufenant worden, und An. 1712 
Bouverneur zu Cuͤſtrin gemwefen, in 
welchem Jahre auch George Siegmund 
als Preugifcher und Chur-Branc.n- 
burgifcher and» Nach gelebet. Agi- 
dius &brenreich von Sidow, Kıniyl, 
Preußifcher General Major, ward An. 
1735 Commanvdant zu Berlin undAnno 
1740 General Lieutenant, welche er« 
ere Charge auch ım gedachten 1735 
Jahre Ehriftian David von Sidom bes 
Fleidete. . 

In Polen ind die Sidow, Zydovski 
befannt, welche von unfern von Sidow 
folfen abſtammen. Es fol von den- 
felben anderweit ausführlich gefaget 
werden. Micral, Pommerl. L. 6, Par 
fend. derebus gefl. F.W. Ricauts Otio- 
mann. Pf.P. 1. 


GSiebelegg, 

Bon diefem adelichen Gefchlechte in 
Schlefien meldet Sinapius, dafi eg aus 
dem Hauſe Keiffenau, im Elſaß gele⸗ 
gen, herſtamme, und fuͤhret deſſen 
Stammreihe von Matthia von Sıebeln 
und Siebelegg, Herrn in Reiffenau, 
ber, der ein Vater geweſen Johannis 
Matıhiä von Siebein un. Jebelegg, 
Kanferlichen Dpriftens und Comman: 

dantens 
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danteng zu Lindau, deſſen Sohn glei: 
ches Nahmens als Kanferl. Obriſt⸗ 
Wachlmeiſter und Commandant in der 
Reichsſtadt Schweinfurt Anno 1686 
veritorben, und ebenfalls einen Sohn, 
Johann Matthiam, auf Mertzdorff in 
ES hlefien im Wartembergiſchen, hinter, 
laffen, welcher noch zu unfern Zeiten, 
als der Standes-Herrfchafft Warten» 
berg Land⸗Hofgerichts · Beyſitzer, gele⸗ 
bet, und feinen Stamm mit einem 
ohne, Johann Carl Matthia, fortge- 
pflanget. Schleſ. Curiof: P. II p. 7008 
feg. allwo auch deren Wappen, dar» 
inne ein auffpringender weiffer Hirſch 
und fehrvarger Anker in einem geſpal⸗ 
tenen Schild zu fehen , befchrieben 
wird, 


Siebelsdorf, fiehe Seibolds⸗ 
dorf. 


Sieberg, Syberg, 


Eine adeliche und nunmehro theils 
frehherrliche Familie am Rheine. Ob · 
wohl Humbracht ven derſelben feine 
eigene Stammtafel verfertiget, fo wird 
dochderfelben in feinem genenlogifchen 
Werde vom Nbein. Adel wegen ber 
Vermaͤhlungen an andereadeliche Haͤu⸗ 
fer hin und wieder in den aͤlteſten Zeiten 
gedacht. Sie hat fich auch fehon vor 

- langen Zeiten in Xiefland hervor ge 
than, wie denn Anno 1560 Ehriftoph 
von Bieberg Landes » Hauptmann zu 
Candow, und Gafpar von Sieberg des 
teutfchen Ordens Kitter und Komtur 
zu Marienburg gewefen. Jener hatte 
im damahligen Kriege mit dem Rußi⸗ 
fhen &aar Joan das Ungluͤck, gefan⸗ 
gen, darauf durch die Gaffen nackend 
gefchleudert , und endlich enthauptet 
jumerden. Heinrich von Sieberg zu 
Schwert heyrathete ums Jahr 1650 
Margaretha Elifabeth ven der Heeß, 
die ihm dag Oberhaus von der Heeſſe 
zugebracht. Friedrich Gottward, Frey⸗ 
herr von Eicberg, Koniglicher Preuß. 
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und Chur -Brandenburgifcher Ober- 
Gtallmeifter, General-Major, wirclis 
cher Cammerherr, Hauptmann zu keh⸗ 
nin, Johanniter. und des ſchwartzen 
Adler- Ordens Ritter, auch Komtur zu 
Mittereheim, flarb An. 1729, alt 7x 
Jan nachdem er den Chur Haufe 

randenburg 47 Sjahr gedienet, MSr. 


Siersdorf, Ä 


Eines der älteften und anfehnlichten 
adelichen Haͤuſer in der Steyermarck, 
deren ordentliche Stammreihe Buceli- 
nus mit Chriftiano gegen Ausgang de 
XIV Seculi ohngefehr anfänget. Won 
deffen Nachlommen hat Johann mit 
600 Fuß⸗Knechten Anno 1529 bie 
Stadt Wien wider den Tuͤrcken bee 
fhügen helfen. Siegmund Friedrich) 
befleidete bey dem Kayfer Maximiliano 
II die Stelle eines Cammerherrn. Wolff 
Siegmund hat das Gefchlecht mit fünff‘ 
Göhnen fortgepflanget, dienoch Anno 
1676 gelebet, und von melchen einer 
Anno 1702 Chur. Collniſcher Kriegs⸗ 
Raths · Praͤſident und geheimder Kath 
worden. Johann Andreas ward An. 
1724 Canonicus Presbyter des Ertz⸗ 
ſtiffts Colln. Anno 1728 ftarb Peter 

feph Frantz von Siersdorff als Bir 
choff zu Anttverpen; man zweiffelt a⸗ 
ber, daß er hieher gehoͤre. Bucelim. 
Stemmat.P.1II, Spangenb. Adelſpieg. 
Part. II. 


Sieghartſtein, f. Uberader. 
GSieghpfer, 


Diefe ehemahlige freyherrliche Far 
milie in Echlefien wird von Kucä in 
feiner Schleſ. Ebron. p. 1740 mit des 
nen von Siegersbofen m Bayern, die 
da fcheinen laͤngſt abgeftorben zu ſeyn, 
confandiret, Es erweifet aber Sin⸗pius 
Hlärlich, daß fie mit Johann Gieghofer, - 
Freyherrn von Siegenberg, aus * 

Her 


Siegersdorff, insgemein 
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Hertzogthum Crayn, hergeſtammet: 
wie deſſen Epitaphium zu Liegnitz bes 
ſaget, iſt er An. 1595 im beſagten Lan⸗ 
de gebohren worden, hat ſich in Kay⸗ 
ferlihe Kriegs Dienſte begeben und 
durch fein Wohlverhalten bis zur Obris 
ſten · Charge esgebracht. Er mag durch 
feine im zojährigen Kriege erwieſene 
Bravouren zuerft den freyherrlichen 
Character und nach Endigung deffels 
ben am Hersoglichen Hofe zu Liegnitz 
die Stelle eines Raths, mie auch die 
Nittergüter Eichholg und Donau, er⸗ 
halten haben. Er ftarb An. 1649 zu 
Liegnitz, als ein Ehriftlicher und liebreis 
cher Cavallier, ohne aus einem zwiefa⸗ 
chen Eheftande fein Gefchlecht fortge- 
pflantzet zu haben. Schleſ. Curiof. P. 
1 p.222, P. II p. 445. 


Siegrod, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, allwo ihr alter Stammſitz Schla⸗ 
dickau im Fuͤrſtenthum Ratibor lieget. 
Daß die heutigen Grafen und Freyher⸗ 
ren Cʒabelitzki in Bohmen, und die 
von Topacz in Polen mit derſelben ei⸗ 
nerley Stammes ſeyn, wie Sinapius 
will, findet man nicht ſichern Grund. 
Ihr Stammſchloß Siegrod iſt im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels gelegen. Sie hat ſich 
in die Haͤuſer Mielaſchuͤtz, Galbitz, 
Deutſchen ꝛtc. ebenfalls im Oelsniſchen 
befindlich, vertheilet, auch eine Branche 
in Schweden verpflanget. Nach vor- 
erwehnten Scribentensg Meinung foll 
fie fich in alten Briefen theils mit Weg- 
laffung des Geſchlechts Nahmens von 
gedachten ihrem Stammfite Schlavi. 
ckau nur gefchrieben haben, und fuͤh⸗ 
ret er aus dem ı 4ten Seculo unterfchies 
dene wohlmeritirte Perfonen unter bie» 
ſem Nahmien an, gleichwie er auch einen 
von Szygrod de Anno 1364 beybrin⸗ 
get, und Anno 1485 Micolay Szy⸗- 

erwehnet. Von Caſparn von 
Siegroth und Schlavickau, der Anno 
1550 gelebet, wird die ordentliche 
Stamm Reihe hergefuͤhret. Er iſt ein 
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Vater geweſen Albrechts von Siegroth 
und Schlavickau auf Miclafchu;, Gut 
tenberg, Schuͤtzendorff etc. Hertzogich⸗ 
Oels niſchen Raths und Landes· Haupt⸗ 
manns, der Anno 1612 bey ſeinem 
Tode, im 63 Jahre feines Alters, feinen 
Stamm mit folgenden 3 Sohnen fort 
geſetzet gehabt, als mit 1) Hanfenven 
Siegroth, Fuͤrſtl. Oelsniſchen Rath 
und Landes» Hauptmannen zu Bern 
fadt, der etliche Wochen zuvor Todes 
verblichen, deffen eintziger Sohn Gott: 
fried auf Mielafchüg, Fürftl. Würtens 
bergifcher Nath zu Oeis und Bandes 
Hauptmann, An 1677 veritorben,und 
hinterlaſſen a) Joachim Heintichen 
von Siegroth und Schlanicau auf 
Miclafhüg und Minkorski im drei 
lauifchen, Fuͤrſtl. Würtembergiichen 
Nath und Landes- Hauptmann zudele, 
ber Anno 1716 ohne maͤnnliche Erben 
mit Tode abgegangen, b) Gottfried 
Albrechten auf Prierzen im Delsti 
fchen, welcher Anno 1698 al Furſlli⸗ 
he Wuͤrtembergiſcher Kath, Confito- 
rial-Präfidene und des Delsnifchen 
Fuͤrſtenthums Landes Aeltefter, wie 
auch des Königlichen Weichbildes 
Namslau Landes-Hofrichter , Kanded 
Beftallter und Cammer-Dire&or, bel 
fiorben, Bow feinen Söhnen hat Gott⸗ 
fried Sylvias auf Deutfchen noch An 
1697 als Fürfilicher Rath zu Dels und 
Deputirter ad Convenrus publicosge 
lebet; c) Chriſtoph Ernften, Hergegl. 
Mürtemberg-Delsnifchen Ober Jäger 
meiftern, der Anno 1705 unbeerbtdad 
Zeitliche verlaffen, und d) Hans Yein 
zeichen auf Brzefinde, Kanfrlihen 
Rath und des Namslauifchen Mad) 
bildeg Landes-Hauptmann, noch Anno 
1723, 2) Albrechten auf Galbitz, Het⸗ 
tzogl. Münfterbergifchen Rath zu Oels, 
der Anno 1641 verſtorben; von feinen 
männlichen Nachkommen wud nıcht? 
gedacht, ohne nur daß die Yınie deret 
von Siegeod in Schweden , von wel⸗ 
cher anderweit ausführlich ſoll geſa⸗ 
get werden, aus diefem Haufe prietzen 
abgeffammer, Hernach aber werden fol 

J gende 
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e auch zu biefem Haufe gegehlet: 
Epeiftian Friedrich 4 Oruttnberg 


im Delsnifhen, Hergogl. Wuͤrtember - 


giſcher Math zu Oels und diefes Fürs 
ſtenthums Landes-Aeltefter An. 1666, 
hernach zugleich Hergoglicher Hofmei⸗ 
fter zu Yuliusburg, und endlich Land⸗ 
Rath) und Hofmarfchall am Herkogl. 
Hofe zu Oels, der Anno 1681 verſtor⸗ 
ben; Gottfried Nicol auf Galbig, 
gan. Delsnifcher Rath und Lande» 
eltefter, wie auch Koͤniglicher Mann 
des Namslauifchen Weihbildes, noch 
Anno 1689, bon welchem mag geboh⸗ 
ren worden feyn Earl Conrad auf 
Galbig ind Muͤhlwitz, des Fürften- 
thums Dels Landes-Xeltefter, noch An. 
1726, ber feinen Aſt mit ı Sohne fort» 
efeßet, und Aans Heinrich auf Net⸗ 
Fe. des mehrbefagten Fuͤrſtenthums 
Landes · Aelteſter Anno 1691, deffen 
Sohn, Hans Albrecht auf Netfche, 
Gruttenberg und Strein, ald Hergogl. 
Wuͤrtembergiſch⸗Oelsniſcher Rath mit 
Tode abgegangen, nachdem er feinen 
Stamm fortgepflanget, und 3) mit 
Heinrichen von Siegroth und Schla⸗ 
vickau zu Deutſchen, auf Paulsdorff, 
der Anno 1633 bey feinem Tode hits 
terlaffen Hang Ehriftianen, welcher An. 
' 4703, alß ein alter getreuer Minifter 
g Ehriftian Ulrichg, deffen Reife 
ofmeifter er in der Jugend geweſen, 
das Zeitliche verlaffen , deffen Enckele 
auf den Haufe Deutfchen noch heut 
ju Tage floriren follen, gleichroie auch 
diefes vornehme Gefchlecht fich auf den 
Schloͤſſern und Ritterguͤtern Droſchke 
im Namslauiſchen, Stradam und 
im Wartenbergiſchen, 
Roſtau und Biſchdorff im Briegiſchen 
und Polckwickiſchen im ——— 
unſern Zeiten ſich ausgebreitet ha- 
en und annoch blühen ſoll. Schleſ. 
Curief. P.I, II. 
° Nibrigeng ift auch in Schlefien ein 
adeliches Gefchleht von Sieaftod, 
nazer genannt, im Flor; es gehoͤ⸗ 
ret aber nicht zu unſerm Zweck, ſiehe 
Sinapium I. c. P.II. 


Adels⸗Lexic. ICH, 


Silverſtein 2338 
Siegſtock, f. in Siegrod am 
Ende. 


Silverſtein, Sylverſtein, 


Eine freyherrliche Familie in Schle 
fien, dahin fie aus Boͤhmen, allwo ihr 
alter Stammfig Pilnickau im Koͤnigs⸗ 
gräger-Kreife gelegen ift, gekommen, 
wie Balbinus in Mifcellan. Bobem. Dee. 
IL. 3 meldet. Deren eriter Anherr ſoll 
Wolffgang Ulftedt, einesadelichen Ges 
fhlechts in der Reichsſtadt Aachen, 
allwo es noch floriret/ geweſen, und 
Anno 1051 von dat zu Hertzogs Bres 
tislai Zeiten in Boͤhmen gefommen, und 
bey deſſen Gemahlin Juditha Canjel⸗ 
ley ⸗ Verwandter worden ſeyn; wie er 
nachgehends Anno 1055 nach deſſen 
Tode von deſſen Nachfolger und Sohne 
Spitigneo, nebſt allen Teutſchen aus 
Boͤhmen vertrieben worden, und nach 
Breßlau ſich begeben wollen, unterwe⸗ 
ges aber durch eine beſondere Begeben⸗ 
heit aus dem Bergwercke bey Traute⸗ 
nau groſſes Reichthum erhaiten, Jah⸗ 
res darauf das Schlöfigen Silberftein 
genannt, erbauet, ſeinen Adel unter 
dem Nahmen Silber oder Silver von 
Silberſtein confirmiret bekommen u. 
fm. — weitlaͤufftig, wie⸗ 
wohl ohne allen Beweisthum Hernach 
wird Anno 1500 N. von Silber und 

ilnickau angeführet, deſſen Enckel, 

dam Silber, Freyherr von Silbers 
ftein, Anno 1580 gelebet. Noch vor- 
hero Anno 1567 wird Chriftoph Sil⸗ 
ver Feld» Marſchall der Boͤhmiſchen 
Trouppen im Zuge wider die Tuͤrcken 
von Balbino genennet. Erhat Silber 
ftein, Pilnickau, Smidar ıc. befeffen, 
und ift auch Kayſerlicher Rath gewe⸗ 
fen. Adam Silver von GSilverftein 
verlieh feine Güterder Religion wegen 
in Böhmen An. ı652, und begab fich 
in Schlefien, allwo er die Schlöffer und 
Güter Eilau undKrafchen im Giogaui⸗ 
fchen erfaufft. Sein einkiger Sohn, 
Nubolph Ferdinand, erhielt den frey⸗ 
Dd herr⸗ 


239 Sinmich 


berrlichen Character und flarb Anno 
1720 als ber legte dieſes Geſchlechts, 
ba er aus zwiefachem Eheftande feis 
ne Kinder hinterließ. Don feinem grofe 
fen Vermögen ftifftete er anſehnliche 
Legara infonderheit nach Gorlig in der 
Dber-Laufig vor gftudirende auf Schu⸗ 
len und Umiverfitäten, den erfteren 3 
auf dem Gymnafio zu Gorlig, iedem 
50 Thaler jährlich und 3 Jahr nat 
einander, ben andern 6 auf der Uni⸗ 
verfität Leipzig, ebenfalls 3 Jahr nach 
einander, den erſteren 3 iedem jaͤhrlich 
150 Thlr,,den andern dreyen jährlich go 
Thaler. Schleſ. Curiofitäten P. U 


p. 409 ſeg. 
Simau, ſ. Schenck. 
Simich, Sinnich, 

Eine freyherrliche Familie in Nieder⸗ 
Oeſterreich, welche mit George Con⸗ 
ſtantin, Reichs ⸗ Pannern und Freyherrn 
von Simich, Kayſerlichen Rath und 
Regenten des Regiments der Nieder⸗ 
Oeſterreichiſchen kanden Anno 1714 in 
den Grafenſtand erhoben worden. Es 
mwird-im Kayſerlichen Di lomate ges 
meldet, daß fie aus dem über 670 Jahr 
in Ungarn florirenden gräflichen Ges 
fchlechte dieſes Nahmens herſtamme, 
aus welchem ihrer viele den Kayſern und 
Königen in Ungarn, fonderlich in Am⸗ 
baffaden, und zweymahl an bie Otto⸗ 
manniſche Pforte, nügliche Dienfte ges 
leiftet, wie denn auch bey Erg-Herkog 
Carln in Defterveich ihrer 2 diefed Ge⸗ 
fchlechts die Cammerherrn⸗Charge bes 
* 

Simmern, ſ. Langwirth. 


Sinsheim, ſ. Seinsheim. 
Sintzendorff, 


Eine uralte freyherrliche und itzo 
graͤfliche Familie in Oeſterreich ımbd 
Bayern, welche von den Grafen 
von dinzendorff, yon denen an feinem 


Sintzendorff | 2340, 


Drte nachzufehen, wohl zu unterfcheis 
ben iſt. Sie befißet in Defterreich ob 
ber End das Erb⸗Schild⸗Traͤger⸗, Erb» 
Kampf Richter- und Erb» Schenden 
Amt, gleichiwie auch der Ältefte davon 
allemahl des H. R. Reiche Erb⸗Schatz⸗ 
meifter ift. Ihr Stammſchloß Sintyen, 
dorff liegtunmeit Wartenberg in Ober 
Defterreih. Es gehdret ihnen dag 


ch Burggrafthum Keine am Rhein, als 


ein unmittelbares Reichs⸗Lehn, der⸗ 
gleichen auch die Graffchafft Tann⸗ 
haufen in Bayern ift, die aber Anno 
1708 an die Grafen von Stadian fol 
verfauffet worden ſeyn. Weil nur eine 
Linie die unmittelbare Reichs» Güter 
befiget, fo ziehen wir diefelbe auch hier⸗ 
ber zu unferm Zweck. Sie hat am Kays 
ferlichen Hofe iederzeit die wichtigſten 
Ehargen, fonften auch hohe geiftliche 
Würden befeffen. Ihren Urfprung 
führen die Scribenten inggemein von 
den alten Reichsgrafen von Altorff her, 
welche von den Hergogen in Bayern 
abgeftammet find, denn Ethico, Graf 
von Altorff, joll ein Sohn gemefen feyn 
Heinrichs, Hertzogs in Bayern, der 
unter andern ein Dater worden Guel- 
phi, Grafens von Altorff, von deffen 
Soͤhnen ſich Heinrich ums Jahr 1044 
zuerft Herr von Sintze genennet, 
Sein Sohn Dietrich foll ums Jahr 
1085 Curator des Bißthums Bafel 
getvefen feyn, und Heinrichen IT gezeu⸗ 
get haben, welcher Kayfer Heinrichen 
IV mider Hertzog Guelphen in Bayem 
treulich bengeftanden, Von feinen 
Nachkommen iſt Leonhard, Herr von 
Singendorff, ein Urendel Conradi und 
Catharine Euendelin, Stammvater 
aller heutigen Grafen von Singendorff 
worden; befien 2 Söhne, Loreng und 
Neimpert ftiffteten 2 Linien, als die Feu⸗ 
erecifche, heut zu Tage die Ernffbrun. 
nifche und die Freidauiſche, fonft auch 
die Veuburgiſche genennet, welche 
annoch floriren. 

Die Krnfibrunnifche, welche vom 
Schloffe und Sitze Ernfibrunn m Des 
ſterreich den Rahmen hat, und — der 

er 
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Herrſchafftoggendorff vermehret wor⸗ 
ben, hat von des gedachten Lorentzenz 
Söhnen keonhard beftändig fortgeſetzet, 
nachdem feiner 2 Bruͤder Leopolds und 
Wolffgangs Nachkom̃enſchafften bald 
ab gen. Bon feinen 4 Soͤhnen 
ift Hier nur Joachim anzuführen, wel 
cher durch feine mit groffer Klugheit 
verrichtete Gefandtfchafft bey dem Tuͤr⸗ 
ifchen Kayſer groſſen Ruhm erlan⸗ 
get. Von ſeinen 2 Soͤhnen ſetzte Au⸗ 
guft, herr, den Stamm fort, und 
interlie 3 männliche Erben, als ı) 
Johann Joachim, Graf von Singers 
eff, welcher, nachdem erfich zur Roͤ⸗ 
miſchen Kirche getvendet, Kayſers Fer- 
dinandi III geheimder Rath und obri⸗ 
ſter Hof⸗Cantzler worden, und Anno 
1665 verſtorben. Von feinen 4 Soh⸗ 
nen ſtarb Auguſtus aus erſter Ehe An. 
1676 als Rayferlicher Cammerherr und 
rt » Defterreichifcher Regierung 
6b, ohne Kinder; Johann Weickard 
Yiichnel Wenceslaus gieng Auno 
1725 als Kayferlicher wircklicher ges 
heimder Nath und Ober⸗Falckenmeiſter 
mit Tode ab, und hinterlich Joachim 
Anton Joſephen, Grafen von Eingen- 
dorff, gebohren Anno 1689. Adolph. 
Michael Thomas, Graf, ftarb Anno 
1700 zu Eonftantinopel und hinterlich 
3.Schne, f. geneal. Handbuch P. 2 p. 
61.. Michael Johannes Joachimus 
ndes⸗· Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer 
auge und Schweidnitz in Schleſien, 
verließ = 107 das — Se 
eingiger Sohn, Frank Wentzel Joachim 
GarbAn. 1734 als Kayferlicher geheim 
der Rath und Gefandteran die Gene⸗ 
ral-Staaten, 3 Söhne hinterlaffend. f. 
gt Handbuch, 2) Sigismund 
iebrich, der 2 Sohn des obgedachten 
achimd , lebte unverchlicht, fette 
feine Güter als ein Fidei Commiß, und 
gieng Anno 1679 mit Tode ab. Ru- 
dolphus, der dritte Sohn, blieb Evans 
geifä, ward Rapferlicher Reichs · Hof ⸗ 
th, und an vieler Potentaten Hoͤ⸗ 
fen Ambaffabeur , erfauffte das Burg- 
grafthum Reineck, fo auf einem nun, 
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mehro zerſtoͤrten Schloſſe dieſes Nah⸗ 
mens unweit Andernach, hafftet, und 
ſtarb Anno 1677. Bon feinen 4 Sch» 
nen unter 14 Kindern, find anzuführen, 
a) Otto Heinrich, Majorats-Herr,Churs 
Braunfihweigifcher Cammerherr, dee 
Aa 1713 mit Hinterlaffung George 
Ludewigs, welcher Anno 1710 nach 
nach 17 jähriger unfruchtbarer Che zu 
Hamburg gebohren worden, verfforben, 
b) Sigismund Rudolph, Könige Ca- 
roli III in Spanien obrifter Caͤmmerer, 
General: Major und Obrifter über die 
Garde zu Pferde, hernach Kayferlicher 
wircklicher geheimder Kath, Obrift- 
Hofmeifter, Ritter des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes, wie, auch Grand d’Efpagne vom ers 
* Range, und General⸗Feldmarſchall⸗ 
ieutenant, und c) Auguſt Joachim, 
Kayſerlicher Caͤmmerer und General: 
Major, der Anno 1707 in einem Duell 
mit dem Grafen Kamboltvon Colalto 
erftochen worden, gleichtwiezugfeic) ge⸗ 
bachter fein Gegner vordem Degen ges 
blieben. . 
Die Friedauiſche Branche, fo vor 
dem Schloffe und Städtlein Friedau 
in der Unter-Steyermard den Nahmen 
hat, ſetzte des vorgedachten Reimperts 
Sohn Pilgram fort. Von ſeinen 
Nachkommen find zu mercken 1) Jos 
hann Earl Maximilian, deſſen Sohn 
Carl Ludewig Anno 1702 als Kayſerl. 
geheimder Rath und Reichs⸗Hofraths⸗ 
Vice⸗Praͤſident verſtorben, und Lude⸗ 
wig Ötten hinterlaſſen, und 2) Geor⸗ 
ge Ludewig, Kayſerlicher wircklicher 
Bu: th , Sammer - Prafident, 
itter des guͤldenen Vlieſſes ec. der fich 
mandern mahl mit Dorothea Eliſa⸗ 
gebohrnen Hertzogin von Holl⸗ 
ſtein⸗Wieſenburg, vermaͤhlet: In Ano- 
nymi Beben Bayfers Leopoldi pug. 242 
wird von ihm geſagt, daß er einen praͤch⸗ 
tigen ‚Staat ‚gefübret, ein Yyerr von 
groſſen Meriten, und alle des Gluͤcks 
wertb, foer ſich durch feine gure Auf⸗ 
führung am Bayferlichen Hofe ges. 
macht, geweſen. — ee 
Anno. 16 antzlich in des Kanfer 
ae 
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Ungnade, und ward aller feiner Char 
gen entſetzt. Man befchuldigte ihn, 
daß er die Kanferliche Kammer nicht 
wohl adminiftriret , weswegen er zu 
einer Reſtitution von 15 Tonnen Gol⸗ 
des verurcheilet wurde, dazu er feine 
meifte Güter verfauffen laſſen mufte, 
wiewohl durch Vorbitte feiner gedach⸗ 
ten Gemahlin bey dem Kayſer ihr und 
ihren Kindern zum Unterhalt einige G 

ter wieder gegeben worden find, er ſelbſt 
aber, der Graf, mufte fein Leben auf eis 
nem feiner Schlöffer im Privar-Stande 
zubringen, welches er auch Jahres dar 
auf endigte. Vorgedachter Anonyma⸗ 
l.c meinet, daß ihm wohl mit der Bes 
ſchuldigung unrecht gefchehen , denn 
die Cammer » Präfidenten: Charge zu 
Wien an fich felbft fey ſchon gnug, 
auch bey der geöften Unfchuld, aller 
Kette Arawobn an fich zu ziehen, 
Seine hinterlaffene Wittwe, erwehnte 
Herzogin, vermählte fich Jahres dar⸗ 
auf mit dem Kayferlichen Generals 
Seldmarfchall, Grafen von Rabutin, 
f. oben p. 1767 Rabutin. Sein eins 
iger Sohn aber, Philipp Ludewig 
Wentzel, gebohren Anno 1671, iſt 
Kapferlicher wircklicher geh. Rath, 
Riiter des guͤldenen Vlieſſes obrifter 
Hof: Cantzler, Confereng ⸗Miniſter 2, 
und ein Vater worden ı) Johann: 


2343 


Winyems Wenceslai, Kayferl. Caͤm ⸗ 


mererg, der feinen Stamm mit feiner 
erften Gemahlin, Donna Bianca Vi- 
fconti, Marchefin von Caravaggio, tie 
nem Schloffe im Mapländifchen geler 
aen, feinen Aft nicht, mit der andern 
Gemahlin aber, einer gebohrnen Fuͤr⸗ 
fiin von Eggenberg, mit einem Sohne 
Anno 1736 fortgefctet ; 2) Philipp ku⸗ 
dewigs, anfangs Abteng zu Anthacker, 
hernach Biſchoffs Anno 1721 zu Wie« 
nerifch-Neuftadt, An. 1724 zu Raab, 


Anno 1727 Gardinald und An. 1732" 


Bifchoffs zu Breflau, ber Ao. 1699 


gebohren worden, 3) ctaviani Caroli / 


Nicolai, Kayferlichen Caͤmmerers, Male 


theſer⸗Ritters und Geſandtens zu Tus” 
rin, und 4) Joſeph Bernhard, Mare 
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tin. Joh. gebohren Anno 1708, Kay⸗ 
ferien Keiche-Hof-Nathe feit Anno 
1735. Imbof}s Notit. Procer. Imper, 
Spener. Hiſt. Infign. Franckeub. Eu⸗ 
rop. Herold. Sinapii Schlefif. Curiof. 
P. U p. 223- 227. Huͤbn. Tab, 023-627. 


Sirgenftein, Sürgenftein, 


Diefe uralte Reichs⸗ frey » adeliche 
Familie in Schwaben, hat um die Mitte 
des vorigen Seculi den Freyherten⸗ 

and erhalten. Buͤrgermeiſter ſchlieſ⸗ 
et aus dem ſpitzigen Syrier ⸗ Hut, den 
fieauf dem Helm fuͤhret, daß fie mit 
dem Kayſer Friderico I aus Syrien, 
hernach die Suiren und Suͤrgen ge⸗ 
nennet worden, bie fie das Schloß 
Sirgenftein erbanet, und ben Rahmen 
davon angenommen. Die ordentliche 
Stamm-Keihe fänget Bucelinus mit 
Srip von Sirgen an,der um das Jahr 
1363 floriret. Don deffen Nachkom⸗ 
men befand fih Johannes, in Quali⸗ 
tät eines Hauptmanns, Anno 1529 
—— als daſſelbe von den Tuͤrcken 

elagert wurde, wie Spangenberg be⸗ 
richtet, Vitus, Kayſerlicher Obrifter, 
buffete Mi Leben in den Niederlanden 
ein, Wolfgang Rudolph befleibete 
An. 1630 die Würde eines Dom Des 
chants zu Aichftädt. Deffen Bruder, 
Johann Yacod, erfter Freyherr von 
Eirgenftein, hatte 3 Söhne, die war 
ren: 1) Johannes Francifcug,ber noch 
Anno 1670 als Kapferlicher Obrifter 
gelebet; 2) —— Albertus, Ca- 
nonicus zu uͤrtzburg; 3) Johann 
Gottfried, Herr in PR u 
Stemmat. P. III p. 179. i 
vom Schwaͤbiſchen Reichs-Aodel p. 
248. Spangenb. Adelſp. P. II. 


Sitſch, vor alters Sizen, 

Sytzen, 

Dieſe ehemahlige adeliche ifiei 
Schlefien iſt durch nn 
durch eine Fürftliche Vermaͤhlung in 
groſſes Anſehen gefrget worden. * 

erſtere 
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erſtere hieß Johann Sitzſch von Siem 


dorff im Neißifchen, Biſchoff zu Breß ⸗ 
lau und Kayſerlicher Ober Hauptmann 
in Schlefien , der Anno 1608, alt 5 
Jahr, verftorden. Sein Vetter, Fried⸗ 
rich von Sitzſch, Hofmarſchall an feis 
nem Hofe, war ein Bater Doretheen 
Eibylien von Sitfch , welche die Ehre 
hatte, Anno 1626 eine Gemahlin Her» 

098 Johann Ehriftian zu Brieg und 

iegnig, wie auch in den Freyherren⸗ 
ftand erhoben zu werden. Sie war die 
ietzte ihres Geſchlechts, ihre te 
Kinder wurden nur Herren und Fraͤu⸗ 
lein von Liegnitz genannt. fiehe oben 
Liegnig. 


Skal, Scal, 


Bon diefer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Simapius , daß fie ſich 
ſchon längft indie Häufer Bodland im 
Dppelifchen, und Groß - Kllgur im 
Delsnifchen, vertheilet, und im Wap⸗ 
pen eine weiffe Ente mit ausgebreite- 
ien Flügeln führe. Daß fie aber von 
ben Beronefifchen Fürften den Scalige- 
is ehemals abgeſtammet, wie erwehn⸗ 
ter Auctor will, hat man nicht den ge⸗ 
ringſten Erweis, gleichwie wir auch 
—* geſtellet ſeyn laſſen, ob die aus 
1 14ten Seculo angeführte Boguscho 
von Eugut als welche ihren Geſchlechts⸗ 
Rahmen follen ausgelaſſen und ſich 
nur von ihrem Sitze genennet haben, 
gewiß hierher gehoͤren. Aus beyden ob⸗ 
gedachten Haͤuſern werden unterſchiede⸗ 
ne diefes Geſchlechtes, die im 16 Seculo 
floriret,angeführet. Ju folgendenZeiten 
war Hans Wentzel von Sfalund Gro 
Elfgut befannt, deſſen Sohn gleiches 
Rahmens, zu unfern Zeiten Fürftlicher 
Würternbergifcher Dber» Jägermeifter 
getvefen. Noch Anno 1723 lebte 
Joachim Friedrich von Skal und Groß- 
gut auf Schwientochlowitz, ber 
pa Standes - Herefchafft Beuthen 
Bandrechts-Bepfiger, Schleſiſche Cu· 
‚riof, P . I, Il. 


— 


ß· Anne 1699 
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Skop, Scop, 


Dieſe alte adeliche vornehme Fam· 


8 Lie in Schleſien theilet Sinapius in bie 


Häufer Groß» Yeinzendorff, Cunzʒen · 
dorff, Rosenau, Krebsberg, Glaͤſers⸗ 
dorffsc. Bon Ehriftophen von Sfopp 
meldet er, daß er Anno 1466 der Stadt - 
Sreßlau Dbrifter und ein erfahrner 
Kriegs Held geweſen, gleichwie er uns 
terfchiedene tapffere Thaten von ihm 
anführet. Leonhard auf Heintzendorff 
war Anno 1513 bed Eteinauifchen 
Weichbildes, und Chriftoph , Ritter 
auf Heingendorff und Rosenau, der 

afften Wolau, Steinau sc. An. 
1519 Hauptmann. Ein anderer bie» 
fes Nahmens, Nitter auf Kogenau, 
wird Anno 1541 Verweſer des Fuͤr · 
fienthums Glogau, und Albrecht Anno 
1563 Landes: Hauptmann des Fürs 
ſtenthums Sagan genennet. Sigis⸗ 
mund ven Sfopp und Heintzendorff 
auf Krebsberg, General» Gouverneur 
der Weſt ⸗ Indiſchen Braſilianiſchen 
Lande, edler Herr von S, Antonii, nach 


‘mals General-Lieutenant der General« 


Staaten und General: Gouverneft 
und Eommandant über des Printzens 
von Dranien. geſammte Milig zu 
Waſſer und zu Landein Braftlien, flo« 
tirte ums Jahr 1650. In America bat 
dag Städtgen Skoppen » ober Schep⸗ 
dot von ihm den Rahmen. Beym 
inapio werden unterfchiebene 

Expeditiones von ihm erzehlet. Er 
begab fich Anno 1656 wiederin Schle⸗ 
fen und ftarb Rn Krebsberg. Gein 
Itefter Sohn, Wilhelm Chriftoph, iſt 
als Kayſerlicher band · und 
Regierungs⸗ Rath des Fürſtenthums 
Liegnit verſtorben, einen Sohn hinter 
laffend. Anno 1705 gieng Otto Fries» 
derich von Skopp auf Dftendorff,(deffen 
Vater Sig smund Landes · Aelteſter bes 
Sprottauifchen Weichbildes geweſen) 
als Landes Aelteſter ebenfalls im beſag⸗ 
ten Weichbilde, mit Tode ab und ließ 
aunterfchiedene Söhne hinter ſich. Ar 
 Di3 1720 


0347 Skronski 


1720 verließ Sigismund Henrich von 
Skopp auf Ober⸗Riſchtern dis Zeitli⸗ 
che.” Wibrigeng kamen Anno 1705 

Caroli von Skopp, ſonſt Tluek genannt, 
'  Epigrammat. Libri V in 12 zu Franck⸗ 
furt ander Oder heraus, in deffen Vor⸗ 
xede gemeldet wird, daß der Auftor ein 
gelehrter Cavallier dieſes Buch in jun: 
gen Jahren bey feinen unruhigen 
Kriegs: Dienften verfertiget habe; wir 
koͤnnen nicht fagen, ob er hierher oder 
zu dem-Gefchlechte von Tiuck gehöre. 
Schlef. Curiof: P.Iap.93 9:2 P.IIà p. 
904 -- 900. 


Skribensky, ſ. Seribenski. 


Skronski, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, von welcher Anno 1702 eine 
Genealogie zu Brieg gedruckt worden, 
meldet Sinapius, daß fie aus Pohlen 
von dem Haufe Taczala abgeftammet, 
woraus fie fih in Mähren auf dem 
Ritterſitze Budzowa niedergelaffen, 
amd ſich Budzovski genennet: Nach- 
Dem aber Hans Budzovski Anno 1508 
‚dag Gut Skronskau in Schlefien im 
Dppelifchen erfaufer, habe er fich und 
feine Nachkommen davon Skronski 
genennet, doch mitdem Beyfügen, aus 
dem Haufe Budzow, ober, und Bud» 
som. Johann George von Skronski 
und Budzow tar. ein. Water Bohuslai 
‚Feliciani, Wrälatens und Domberrng 
gu Ober-Glogan, und Hans Heinrichs, 
auf Skronskau, Radlow ıc. der Anno 
1711 als LandegXeltefter der Fuͤrſten⸗ 
thümer Oppeln und Ratibor, wie auch 
Königl. Cammer⸗Procurator verſtor⸗ 
ben. Er hinterließ Johann Samueln 
Skronski von und auf Budzow, ans 
fangs vorbefagter Fürftenthüner Cam⸗ 
mer» Procuratoren und Konigl. Lands 
Gerichts-Affefforen, bernach Landes: 
Ganglern, der noch 1726 wiewohl oh⸗ 
ne Erben fleriret, und George Leopol⸗ 
den, der feinen Stamm mit a Schnen 
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fortgeſetzet, gleichwie dazumal noch 
viele dieſes Geſchlechts gelebet. Schleſ 
Curioſ. P . I: 


Slavata, 


Eines der anſehnlichſten und aͤlteſten 
graͤflichen Haͤuſer in Boͤhmen, welches 
‚Anno 1636 nad) Abgang der Grafen 
von Wartenberg dag Erb - Schencken. 
Amt dafelbft erhalten. Deren Urfprung 
führet Balbinus in Tab. Stemm. Prowm. 
?. 18 von dem Herkoge Premislaol in 
Boͤhmen her, und foll von deffen Nach⸗ 
fommenWratislaus, Herkog zu Sat, 
ein Sohn Wogenii, Hergogs in Böh— 
men, bey feinem Anno 846 erfolgten 
Tode unterfchiedliche Soͤhne hinterlaf 
fen haben, von denen derjüngfte, Sta: 
viza oder Glabata, Anno 836 oder 
Anno 856 von des Königs Ludovici I 
Printen,gleichrs Nahmens, aus feinem 
vaͤterlichen Hertzogthum vertrieben wors 
den, worauf er bey dem Könige in Maͤh⸗ 
‚ren, Radislao, die Charge eines Gene⸗ 
rals erhalten, und dafelöft fein Ge- 
fchlecht fortgepflantzet. Es hat fich 
aber daffelbe nachgehends wieder in 
Boͤhmen begeben, die Schloͤſſer Chlum, 
Orlick und Koſſumberg erbauet, und 
obgedachter maſſen das Erbſchencken⸗ 
Amt erhalten. In den Ahbneeifchen 
Geneslogien P. TU findet man vonn. 
846848 3 Tabb. davon, und wird 
Alexius Slavata, der noch Anno 1387 
gelebet, und von vorgedachten Wratiss 
lai Hertzogs zu Sa Nachkommen ge⸗ 
weſen, zum Anherrn dieſes ehemahligen 
Geſchlechts geſetzet. Won deſſen Po- 
ſteritæet hatte Willhelm Anno 1618 das 
Ungluͤck, daß er nebſt andern aus den 
Fenſtern von dem Rathhauſe zu Pra⸗ 
ge herunter geworffen ward. Er ſtarb 
als Obriſter Cantzler in Boͤhmen Anne 
1652, in dem 80 Jahre ſeines Alters, 
‚Er war ein Groß⸗Vater 1) Ferdinandi 
‚Wilhelmi, der Anno 1673 als obriſter 
Lehn Richter in Boͤhmen verftorben. 
2) Johannis Georgii Joachimi, Kay: 
ferlichen geheimden Raths und Stat 

balter® 
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halters in Boͤhmen, der Anno 1691 
als der letzte feines Geſchlechts mit To⸗ 
de abgegangen, obwohl einige ſolches 
von bein 3ten Enckel und Bruder der 
beyden itbefagten, Nahmens Carl 
Johann, General des Carmeliter- Or; 
dene, welcher die vom Pabft Innocen- 
tio angebotene Cardinals⸗Wuͤrde aus⸗ 
geſchlagen, melden wollen, der Anno 
1712 zu Nom verftorben feyn foll. 
Paprozki de Stemmut. Bohem. cap. ı2, 
Meingart. Sürftenfp. P. I. Lebmanns 
| es Eurxop. Part. III. 


Smirſchiz, Schmirfig, 


Eine ehemahlige alte vornehme ade» 
liche und letztens freyherrliche Familie 
in Böhmen, Mähren und Schleſien, 
beren Stammſchloß und Städtlein 

Smirſchiʒ im — ————— 
nahe bey der Elbe in Boͤhmen gelegen 
iſt. Aus derſelben hat ſich Jan oder 
Johann Emirfchigfi in den Boͤhmi⸗ 
ſchen Sefchichten vor andern befannt 
gemacht. Er ward im damaligen Hus⸗ 
fiten- Kriege von den Pragern gefan- 
gen, wie Theobaldus erzehlet, und ges 
nau verwahret, als aber in der Stadt 
ein Tumult entſtanden war, beſtach er 
die Waͤchter, und brachte ſich die Frey⸗ 
heit zu wege, worauf er dann der Stadt 
ſehr groſſen Schaden zugefuͤget. Als 
Anno 1445 bey damahliger. innerli 
Ger Unruhe in Bohmen, zu Staditz un 
ter einer Hafelftaude ein ſchoͤner alter 

ann, dee von 7 Männern bedienet 
vorden, gefehen worden, wie Huͤbner 
P. IV Hifi. pol. p.m. 180 erʒehlet, und 
er mit denfelben Spott getrieben, auch 
etlichen die Bärte abfcheren. laffen, 
follen fie ihm prophezeyet haben, daf 
et davor feinen Kopff einbüffen follte, 
Worauf niemand von diefen Männern 
weiter gefehen worden. Er flund zwar 
bey dem Keichd-Gouvfgeur George 
Podiebradten, als deſſ Mornehmſier 
Kath, in. groffem Anfehen; Allein alg 
bie Böhmen Ladislaum Pofthumum 
ium König Anno 1453 erwehlet hats 
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ten, und er denſelben ſchriftlich erinnert, 
er moͤchte mit einer anſehnlichen Macht 
nach Boͤhmen kommen, indem ſeinen 
Lanbes⸗Leuten nicht viel zu trauen waͤre, 
‘und ſolches Schreiben den Land⸗Staͤn⸗ 
den in die Hände gerathen war, ward 
er ergriffen und noch im felbigen Jahre 
enthauptet, womit denn vorbefagte 
Prophezeyung in feine Erfüllung ges 
gangen. Er befaß das Schloß und 
Herrfchaft Raudnitz. Nachgehends 
findet man, daß des groſſen Kayferl. 
Generals Alberti Wenceslai, Grafens 


von Waldſtein und Hertzogs von Fried⸗ 


land, Mutter Margaretha eine Freyin 
von Smirſchiz geweſen. Endlich An- 
no 1618, wie Tromsdorff in Geogr, 
feßget ; ift diefe vornehme Familie mit 
Alberto Johanne Freyherrn, der fich 
mit einer Gräfin von Hanau verlobet 
hatte, abgeftorben. Balbini Miſcell. 
Bob. Dec. 2 L. 2 P. III. Sinap, Schlef. 
Curiof. P.II. 


Sobeck bon Kornitz, 


Bon dieſer vornehmen freyhertli⸗ 
chen und graͤflichen Familie in Schle⸗ 
ſien meldet Sinapius, daß fie Rußiſcher 
Ankunft fey, und folches Okolski bezeus 
ge. Gie ift zu unterfcheiden von dem 
Grafen von Kornis in Siebenbürgen, 
allwo fie im Höchften Anfehen im vori⸗ 
gen und igigen Seculo florire. Der 
Nahme Sobed: foll auf Pohlnifch Se⸗ 
baſtian heiſſen, und zu Ehren einem 
berühmten Ritter diefes Gefchlechts 
fehon feit Anno 1342 angenommen 
worden feyn, welcher auch vor Alter$ 
Sobke gefchrieben gefunden wird. 
Korniz ift eine Herrfchaft im Ratibori⸗ 
fchen, und fcheinet, daß fie dieſem Ge⸗ 
chlechte, von dem fie mag ehemahls 

effen worden feyn, den Zunahmen 
gegeben. Schon von Anno 1300 
werden unterſchiedne diefeg Geſchlechts 
beym Sinapio angeführet. ZuHradiſch 
in Mähren ift Anno 1506 ein Herr 
Sobed von Kornic mit 6 Soͤhnen bes 
in worden. Aus den neuern Zei⸗ 


4 ten 
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ten wollen wir anführen a) Rudolph 
Sobeck, Frey-Herrn von Kornit, auf 
Landeck, Anno 1693 Landes: Haupt 
mann des Fuͤrſtenthums Tefchen und 
porhero Land⸗ Richter. Sein älterer 
Sohn gleiches Nahmens, Koͤnigl. Lan⸗ 
des⸗Cantzler des Fuͤſtenthums Teſchen, 
ſtarb Anno 1720 mit Hinterlaſſung 
Maximiliani Henrici. Der juͤngere 
Sohn Carl Heinrich, erſter Graff von 
Sobeck, Freyherr von Korniz, Herr auf 
Rauten, Kayſerl. Rath und Landes 
Hauptmann der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 


und Ratibor, ward Anno 1730 Kanferl. 


wircflicher Geheimder Math und ftarb 
Anno 1738. Erhat feinen Stamm mit 
etlichen Schnen fortgefeget, von wel⸗ 
chen Felix Grafvon Sobeck und Kor 
nis Anno 1736 Kayſerl. Cämmerer 
war, und b) Ferdinand Heinrich So» 
beck, Srey-Herr von Korniz, Anno 1720 
der Evangelifchen Gnaden-Kirche vor 
Tefchen Director , der feine männliche 
Erben gezeuget. Sinap, P. I und Il der 
Schleſ. Curiof. | 


Soͤbriach, Sebriach, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro freyherrl. Familie in Crain Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Bacelinus mit Conrado 
Anno 1301 an. Von deſſen Nachkom⸗ 
men wird Siegmund, welcher Anno 
1482 als Landes- Hauptmann in Crain 
verftorben, von dem Kanfer Friderico 
III in dem Stifftungs-Briefe des Biß⸗ 
thums Laybach Anno 1461 als Zeus 
ge angeführer. Achatius hat Anno 
1487 als Bifhoff zu Trieft floriret; 
Giegmund aber zu Anfang des 17 Se- 
culi gelebet, und fein Gefchlecht fort: 
gepflanget. Stemmat. Part. III. B. a 
Valvafors Ehre des Hertzogthums 
Crain. 


Soetern, 


Eines der aͤlteſten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Käufer im 


widrige S 
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Rheinlande, von welchem Aumbracht 
zuerſt Jungfrau Wolffhilden von Soe⸗ 
tern anfuͤhret, die ums Jahr 1029 ge⸗ 
lebet. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 
aber wird mit Wolffen Anno 1 209 an⸗ 
gefanaen. Von feinen Nachkommen 
war George Wilhelm, Here zu Lem- 
berg, Fuͤrſtlicher Pfälsif. und Badiſcher 
Rath und Ober-Amemann zu Greuges 
nach, und ein Vater Philipp Ehriftophg, 
ber Anno 1652 im 85 Jahre feines 
Alters als Erk Bischoff und Ehurfürft 

u Trier, auch Bifchoff zu Speyer und 
—* zu Weiſſenburg verſtorben, ſie⸗ 
he deſſen Leben hernach beſonders. Lu⸗ 
dewig Alexander, Chur-⸗-Trieriſcher 
Rath, war ein Groß⸗Vater Philipp 
Frantzens von Soetern, Freyherrns 
von Dachſtuhl, der ums Jahr 1680 
das Geſchlecht, ſo von einigen auch 
Stoͤtern, wiewohl unrecht, genennet 
wird,befchloffen. Bom Rbein. Adel Tab. 
08, Pufend. Kriegs⸗Geſchichte. 


Soetern Philipp Chriſtoph v. 
Churfuͤrſt zu on 


Von ſeinem Gefchlechte und Ankunfft 
iſt im vorhergehenden Articul geſaget 
worden. Weil er nicht nur in der 
Ehur-Zrierifchen, fondern auch in der 
ganzen Roͤmiſchen Reichs⸗Hiſtorie ein 
unvergeßliches Andenken, wegen vie- 
ler Mercfwürdigfeiten hat, als fin, 
nen wir nicht umhin, deffen Reben bier 
befonders vorzuftelen. Er war fchon 
Anno 1610 zum Biſtum Speyer ges 
langet, da er denn gleich vor dem An⸗ 
fange des Zojährigen Krieges Anno 
1618 aus Udenbeim einereal Feſtung 
gemacht, und ſie nach ſeinem Nahmen 
Philippsburg genennet. Anno 1623 
ward er Ertz · Biſchoff und Churfuͤrſt 
zu Trier, in welcher hohen Wuͤrde viele 
ale ihm bis an ſeinem 
erfolgten e zugeſtoſſen. Anno 
1624 entſtund wider ihn ein Streit 
wegen der Abtey Maximini, der aber 
durch Paͤbſtl. Ausſpruch ihm zum bei 
t 
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theil entſchieden ward. Als er bey da⸗ 
mahliger groſſen Kriegs» Unruhe zwi⸗ 
ſchen den Spaniern undFrantzoſen mit 
ten inne lage und dadurch fehr ins Ges 
drängefam,baueteer,un fich der Stadt 
Trier zu verfichern, Anno 1628 dem 
Apoftel Petro zu Ehren die Feſtung 
Petersburg daben; Allein in dem fols 
genden Jahre nahmen die Bürger, mit 
welchen er wegen einer Contribution 
erfallen war, unverfehens Spanifche 
efogung ein. Der Ehurfürft begab 
fich unter des Königs in Frandreich 
Schug, und. räumte ihm die Feftung 
Ehrenbreitftein Anno 1632 .ein, bie 
Stadt Trier aber ward von den Frans 
tzoſen mit Gewalt erobert, da denn die 
Bürger jur Contribution gensthiget 
wurden, wobey auch der Churfürft die 
Domperren, infonderheit die von Met 
ternich, weiche ihm zum Haupte ges 
wachfen waren, bemüthigte. Es mar 
hierbey in der Stadt groffe Drangfal, 
und wenn die Bedrängten mit den 
allerbemeglichfien Suppliquen . beym 


ChursFürften darwider einfamen, ward _ 


ihnen allemahl die Antwort: Es iff beſ⸗ 
ſer die Glieder leiden als das Haupt, 
wobey denn bag Urtheil, fo der Chur⸗ 
Fürft von Mayng Schweickarduspon 
der Wahl dieſes Churfuͤrſtens gefället, 
und gefagt hatte: Die Dom⸗Herren 
.bätten fich und dem gangen Röm, 
Reiche einengefäbrlichen Mañ erweh⸗ 
let, denn der Fuchs eber ſeine Haare 
als ſeine Sitten aͤndern wuͤrde, ziem⸗ 
lich feine Erfüllung zeigete. Als An · 
no 1635 die Kayſerlichen gedachte Fe⸗ 
ſtung Philippsburg mit Lift erobert hat⸗ 
ten, der Pabſt ihm auch mit dem Bann 
gedrohet, nahm er ſich vor, Trier un⸗ 
ter feinen Fuß zu bringen, und feine 
Seinde,infonderheit die vonMetternich, 
wie auch alle Jefuiten aus der Stadt 
iu jagen. Mittlerweile kam noch im 
fagten Sabre in der Nacht am ı2 
Martii der Spanifche Gouverneur aus 
Luxemburg Graff von Embden, unters 
fehiedene Malcontenten bey fich ba» 
bend, in oller Stille vor Trier an, und 
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machte ſich nachdem die Thore mit ei- 
ner Petarde waren aufgeſprenget wor⸗ 
den, nach einem kleinen Scharmuͤtzel, 
Meifter von der Stadt; Der Chur 
fürft hielt fich auf dem Schloffe gang 
ftille; der Domherr Carl von Mertens 
nich, der fein geſchworner Feind war, 
machte ſich gleich zu ihm, doch ſchick⸗ 
te er feinen Secretarium etwas voran. 
Als der Churfürft denfelben fragte, 
wer er wÄre, gab er zur Antwort: Ich 
bin derSectetariusMaillard; Weiltẽw. 
Gnaden neulich geſchworen haben, daß 
wenn ſie mich ertappten, ich an den 
Galgen ſollte gehangen werden, ſo ha⸗ 
be mich hiermit einftellen wollen; dee 
Churfuͤrſt antwortete zwar, er follte 
nur warten, bis er geruffen wuͤrde, 
der Domherr von Metternich aber kam 
gleich dazu nahm den Churfuͤrſten, ober 
gleieh mit dem Banne um ſich warf, ge⸗ 
fangen, worauf derſelbe mit wenig Be⸗ 
dienten nach Luxemburg gebracht wur⸗ 
de, die Spaniſche Soldaten aber raͤum⸗ 
ten in den Churfuͤrſtl. Semächern fo reis 
ne auf, daß nichts im Wege liegen blieb. 
Den Sefuiten wurde hiervon viel 
Schuld beygemeflen, als wenn ſie mit 
den Spaniern colludiret hätten; fie 
entfchuldigten fich aber auf alle Weife, 
und fagten, daß fie fonft nichts dabey 
gethan, ohne was ihr 40 flündiges Ge» 
bet- möchte gewircket Haben,- inſonder⸗ 
heit gaben. fie das für ein Wun⸗ 
dert an, daß 40 Spänifche Sol⸗ 
daten bie. Stadt-Thore erbrechen 
und wider fo viel Frantzoſen folche bes 
haupten können. In folchem Zuftande 
mufte der Churfuͤrſt, wiewohl mit einer 
wenigen Abwechſelung ganger 10 Jahr 
verharren; von Luxemburg ward er 
nach Namur, von hier wieder nach 
Gent gebracht. Allhier unterſchrieb er 
den Prager Frieden, und gedachte da⸗ 
mit ſeine Freyheit zu erhalten: Weil 
aber die Frantzoſen ihm die Feſtung 
Ehvenbreitftein nicht wieder einräumen 
wollten, mufte er fich gedulten, big er 
bald darauf nad) Regenfpurg auf den 
Neichstag invitiret wurde, da er denn 

Dd 5 die 
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die Reiſe dahin antrat, unterwegens 
aber zu Donawerth die Ordre erhielt, 
daß er ſich als ein Kayſerl. Gefange⸗ 
ner nach Linz in Ober⸗Oeſterreich be⸗ 
geben ſollte. Allhier ward er gar ſpar⸗ 
ſam verſorget, daß er auch genoͤthiget 
wurde, den Kayſer um etwas Geld 
anſprechen zu laſſen. Er bekam aber 
ur Antwort: Er ſollte ſich nur aus 
Kinem Schatze, den ex erfilich nach 
Nier, und von dar nach Auremburg 
ſalviret hätte, etwas langen laflen, 
denn da wäre ein folcher Vorrarb, 
daß der Kayfer und der Churfuͤrſt 
dran gnug haben Fönten ; worüber er 
dann fehr erfchrack, weil er nicht ver- 
meinte, daß jemand unter der Sonnen 
davon was wuͤſte; folches Schrecken 
ward über die mafjen vergroffert, als 
er hörte, daR die Spanier diefen Schaf 
ausgefundfchaffiet, alles Gold und 
Eilber weggenommen, und an deren 
Stelle papierne Obligationes geleget 
hätten. Während diefem Zuftande 
tsaren die Domberren zu Trier, infons 
derheit feine ärgeften Feinde, der Doms 
Probſt, Johann Wilhelm von Haus: 
man = Rameby, und der Dechant Carl, 
Freyherr von Metternich, überaus [us 
fig; er ſchuͤttete aber feinen Grimm 
dennoch wider fie aus, und that fie 
einmal nach den andern in den Bann, 
daran fie ſich aber wenig fehreten, auch 
bewegete er den Pabft dahin, daß er 
aus den Kayſerl. Handen in dee Pabft- 
lichen Nuntii Hang zu Wien von Linz 
gebracht werden muſte. Endlich wird 
ten die Frangofen Anno: 1645 feine 
Reftirution aus, doch mufte er zuvor 
allen feinen Feinden und infonderheit 
vorgedachten beyden Dombherren zu 
Trier alles verzeihen und vergeben, 
ALS er gleich drauf in feinem Churfuͤr⸗ 

enthum angelanget, zog erden Stans 
göfifchen General Turenne an fich, 
und jagte die Spaniermit Gewalt aus 
der Stadt;zdie Domherren, die einem vers 
ſöhnten Feind nicht frauen wollten, 
hatten fich bis auf einen nach Coͤlln 
retiriret, und da fie anf ergangene Ci- 


u) 
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tation ſich nicht wieder einſtellten, ſetz⸗ 
te der Churfuͤrſt an deren Statt neue 
ein, nahm auch einen Baron von Rei⸗ 
ferfcheid zum Coadjuror an. Ob nun 
wohl der Weftphälifche Friede erfolger 
und alfo aller Krieg geendiget war, bes 
bielt der Churfürft dennoch Frangsfis 
ſche Befagung in feiner Refideng Trier. 
Die gefammten mißvergnügte Doms 
Herren faffeten eine furke Refolution, 
und giengen mif einer Fleinen Mann: 
fchaft, die fie an fich gezogen, im aller 
Stille nach Trier, und wurden von den 
Bürgern eingelaffen; Sie befamen den 
Churfuͤrſten, der bey feinem hohen Alz 
ter vom Podagra und Chiragra fehr 
übel zugerichtet war, abermals in ihs 
te Gewalt, nachdem feine Leib⸗Wache 
wider die Domherren nicht fechten woll⸗ 
te, die Frantzoſen aber, welche die Ci- 
tadelle zwar inne, abernicht mehr als 
ein. einziges Stück vom Gefchüß hat⸗ 
ten, fich ergeben muften, Endlich wur- 
de der gantze Streit zu Nürnberg Ao. 
1650 durch Chur Mains, Chur⸗Coͤlln 
und Bamberg, gründlich unterfuchet 
und beygeleget, auch alles in den vo⸗ 
rigen Stand gefeet, der Coadjutor 
cafüret, und einander von dem Doms 
Capitel, nemlich Carl Kafpar von der 
Leyen, ordentlich erwehlet. Es Iebete 
ber Churfürft hierauf noch 2 Fahr, und 
fiarb Anno 1652, alt 85, einige fegen 
87 Jahr, gang plöglih, als feine 
Debienten eben einem. Faſtnachts⸗ 
Schmaus beymohneten und fein 
Menfch um ihn war. Sein Epita- 
phium fchlieffet fich mit diefen Wor⸗ 
ten: Sat multa fecit & paſſus eſt; ha- 
beat quietem moriendo, quam wivends 
habere non potuit. Man rühmet von 
ihm, daß er in ben empfindlichften 
Verdrieglichkeiten eine gan ungemeis 
ne Standhafftigkeit bezeuget, auch zu» 
teilen einen luſtigen Schert mit unter; 
lauffen laffen : Zum Exempel als vorges 
dachter maaſſen die Domherren die 
Stadt Trier überrumpelt, und einige 
Dauren auggefprenget hatten, daß der 
Churfuͤrſt code wäre, ‚fo ließ er felbige 

vor 
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dor ſich fommen, und damit fie defio 


kraͤftiger uͤberzeuget wuͤrden, daß er 
noch wircklich lebe, ſo muſten ſie ihn 
nicht nur ſehen, ſondern auch fuͤhlen, 
dannenhero ließ er ſich von iedem die 
Hand geben: Einer unter denſelben, 
der ſich gegen feinen alten Landes⸗Va⸗ 
ter recht treuhertzig erweiſen wollte 
und recht derbe Haͤnde hatten, dru 

te ihm dermaſſen ſeine von hohen Al 
fer und Chiragra verfrummete und 
verſchrummete Hand, daß er uͤberlau⸗ 
te anfieng zu ſchreyen, und dem Bauer 
‚alles Unglück auf den Hals zu wuͤn⸗ 
‚chen, zu den Umſtehenden aber fagte 
‚er mit lachendem Muthe: Einen Do- 
‚&or, der folche Patſchgen hat, muß 
man ſich nicht lafien nach den Puls 
fühlen, Zübn. Hifter. polit. P. 7. Pus 


fendorffs Schwed. Kriegs⸗Geſchichte. 


Solkovbski, ſ. Sulkovski. 
Sommerfeld, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien 
hat nach) Luce Bericht ihren Stamm; 
Siß Falckenhayn im Breßlauifchen 
Shckenthum gelegen ; Man vermuthet, 
daß das Schloß und Städtgen Som⸗ 
merfeld hart an den Schleſiſchen 
Grentzen in der Rieder⸗Lauſitz deren 
Stamm-⸗Haus ſey: Das iſt gewiß, 
daß ſie unter die alleraͤlteſten in Schle⸗ 
fien zu zehlen, wie denn Sinapius aus 
‚alten diplomatibus von 13ten, 14ten, 
und ısten Seculis unterfchiedene von 
Sommerfeld anführet. Sie hat auch 
‚vormahls in der Ober-Laufig auf dem 
‚Haufe Cunnersdorff floriret, welches 
noch nach Anfang des vorigen Seculi 
Chriſtoph von Sonmerfeld befefien, 
der in der Böhmifchen Unruhe deg neus 
erwehlten Koͤnigs Eriderici aus ber 
Pfaltz Parthey beftändig gehalten, und 
dahero in der Kanferlichen Pardons⸗ 
Acte Anno 1621 big aufmeiteren Be- 
ſcheid ausgeſchloſſen wurde. Vorhero 
Anno 1614 ſtarb Ernſt von Sommer⸗ 
feld und Falckenhayn auf Belmsdorff, 
als Kloſtervogt zu Marienthal. Chri⸗ 
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ſtoph Ernſt, auf Obersund Nieder-Grus 
nau, Hertzogl. Briegifch-Wolauifcher 
Kath, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig 
und Jauer Ober ⸗Rechts Beyfiker, 
Land⸗Aelteſter, und darauf Landes⸗Be⸗ 
ſtallter ſtarb als deſſen Sohn Ao. 1685. 
Von ſeinen Sohnen blieb Chriſtoph 
Heinrich Anno 1688 als Kayſeri. Ea⸗ 
pitain bey der Belagerung Belgrad in 


Ungarn, dusch.eine Stuͤckkugel in Kopf; _ 


Ernft Abraham verlor fein Leben bey 
ber unglücklichen libergabe Belgrads 
an die Tuͤrcken Anno 1690 ale Kay⸗ 
ſerl. Obriſt·Lieutenant, Frantz Albrecht 
aber auf Schmochwitz, Grunau x, 


des FürftenthunstiegmigOber-Steuere 


Einnehmer, ward öfters in wichtigen 
Landes » Angelegenheiten am Kapferl. 


Hofe gebraucht, und Anno 1691 durch 


einen Schlagfiuß im Bette todt ge 
funden. Er hinterließ unter andern 
EHriftoph Ernften von Sommerfeld 


und Falckenhain, auf Hundorff x. | 


feit Anno 1715 Dbers»Land-Schreibern 
ber Fürftenthüumer Sauer und Schweid⸗ 
niß, und Frank Albrecht auf Jacobs⸗ 
dorf, Königl, Mann⸗Rechts Benfiger 
der Anno 1735, alt 51 Jahr, al ein 

elehrter und frommer Cavallier vers 

orben., Im .geiftlichen Stande Ich» 
ten aus dieſem adelichen Gefchlechte 
Erasmus von. Sommerfeld auf 
auf Tumice, ber Anno 1536 als einer 
von den Boöhmifchen Brüdern mit ih⸗ 
ter Confeflion und Apologia an D. 
Luthern nach Wittenberg gefandt wor⸗ 
ben, f. Regenvolfe. Hifl. Eccl. Slavon, 
p. 57. Elias Daniel, Epifcop. Leonto- 

olit. Weih-Bifchoff und Domherr zu 

reslau Anno 1732, Carl Ferdinand, 
Domherr und Conliftorial-NRath das 
felbft zur felbigen Zeit, Bernhard Bene- 
did, auf Birckholtz, Domherr zu Groß⸗ 
Glogau, Probft zu Liebenthalund Ertz⸗ 
Priefter, ftarbAa. 1729.Schleſ. Curiof, 
P.I, II p. soı8 fg. Nibrigend war 
George Friederih) von Sommerfeld 
Koͤnigl. Groß» Britannifcher Obrifter 
und commandirte Ao. 1733 die Exe- 


cutions - Trouppen zu — 


Sommerlatt 
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1738 General⸗ 


lind warb Anno 
Major. — J 
Sommerlatt, 


Eines der älteften adelichen Haͤuſer 
in Thüringen, deſſen ſchon Anno 1379 
erwehnet wird, wie denn im ſelbigen 
Jahre Heinrich von Sommerlatt De- 
chant einen Zeugen abgegeben, als der 
don Mechdingen das Dorff Sutzbach 
erkauffet. In der Graffſchaft Barby 
liegt ein Dorff Sommerlatt, vielleicht 
hat es dieſem Geſchlecht den Nahmen 
gegeben. Von Hartmannen von Som⸗ 
merlatt meldet Beyer in Geogr. Jen. 
p. 422, daß er Anno 1493 dag Com⸗ 
tur Haus in Liebſtaͤdt gebauet ; er wird 
fonften des Teusfchen Ordens Stat 

alter der Balley Thüringen genennet, 

nd hat er Anno 1485 unter dieſem 
Nahmen eine Streitigfeit derer Con- 
rad, Ludewigs und Chriftophs von 
Sommerlatt mit dem Klofter Eifenberg 
wegen einiger Zinfen vertragen helffen. 
Agnes von Sommerlattift Anno 1521 
im befagten Klofter Aebtißin geweſen; 
Konrad auf Krelpa wurde ein Aeiter⸗ 
Vater Hans Heinrichs auf Kolochau 
und ofen, ehemahliger Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher Obriſter zu Roß, gerieth Anno 
1684 mit einem Hauptmann von 
Kurier auf dem Wege von Hertz⸗ 

erg in Uneinigkeit und ſchoſſen ſich bey⸗ 
de im Duell auf der Stelle todt; einer 
von Sommerlatt, Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſcher Obriſter, ſtarb Ao. 1737 in Un⸗ 
garn, allwo er die Wolffenbuͤtteliſche 
Auxiliar - Trouppen commandirte. 


MSCT. Geneal, 9* 


Somnitz, 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten adelichen Geſchlechtern in Hin⸗ 
ter⸗Pommern, allwo es gleichwie im 
Fuͤrſtenthum Camin das Erb⸗Caͤm̃erer⸗ 
Amt beſitzet. Zuerſt fuͤhret Micrælius 
Lorentzen an, der um das Jahr 1530 
bey, dem Hertzog Barmino XI die Stel⸗ 


Sonderndorff 60 


fe eines Mathe befleidet, Sein Bru 


ber Petrus wird um felbige Zeit Haupt 
mann zu Coslin und Bublig genannt. 
Bogislaus war um die Mitte dei 17 
Seculi Chur» Brandenburgifcher Ge⸗ 
heimder Rath, und legte unterfchied» 
liche Gefandtfchafften ab. Xoreng 
Chriftoph ‚Chur-Brandenburgifcherge 
heimder Staats-Rath, Cantzler in Hin⸗ 
ter-Pommern, Hauptmann zu Lauen⸗ 
burg und Buͤtow, wie auch erſter Ab⸗ 
geſandter bey den Niemaͤgiſchen Frie⸗ 
dens⸗ Tractaten, ftarb Anno 1678 zu 
Niemaͤgen im 66 Jahre ſeines Alters, 
Bon feinen zwey Schnen ift derältere 

etrus auf Charbran, Speck ıc. damals 

bur-Brandenburgifcher Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath zu Berlin getvefen, er hatte 
Ao. 1680 das Ungluͤck, daß in der 


Nacht fein Haus fo plötlich im Feuer 


ftunde und abbrannte, daß er ſich kuͤm⸗ 
merlich mit einem Diener retten kön⸗ 
nen, feine im Wochenbette mit einem 
Kinde von 2 Tagen liegende Gemahlin 
aber, famt noch 2 Kindern und 5 Do- 
meftiquen, wie auch feine väterliche 
foftbare Bibliocheque im Feuer hinter 
ſich laſſen müffen. Er ift Ao. 1693 
im 48 Jahr feines Alters als Chur 
eg — —— F 

auptmann der tem Lauen⸗ 
burg und Buͤtow mit Tode abgegan⸗ 
gen, nachdem er feinen Stamm mit 
etlichen Soͤhnen fortgefeßet, zu welchen 
vermuthlich gehoͤret Matthias Doͤ⸗ 
ring von Somniß, Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 
heimbder Rath und Gangler in Pom⸗ 
mern, ber Ao. 1721 mit Tode abgan⸗ 
gen. Ao, 1734 flarb ein Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher General-Major von Sommik. 
Pommerl. 2.0. 


Sonderndorff, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
melden Bucelinus, Spenerus dr. daß fit 
ſich zu des Kayſers Ferdinandi I Zei⸗ 
ten mit Erhaltung des freyherrlichen 
Characters aus Bayern in Deſterreich 
begeben und allda die Herrſchafft —— 

n 
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Anfang bes vorigen ‘Seculi florirten 
davor Sjohann r- und Johann 
Friedrich; - Man tan-aber nicht fagen, 
ob fie bis auf den heutigen Tag dad 
P. UA Speu, Hifl. In ſign. 


Sonnenberg, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Schmeighatihr Stanım-Schloß Som 
nenberg im Turgom gelegen, fo aber 

(hon längft an andere Herren gelan« 
get. Deren Stamm⸗Reihe fänget Bu- 
celinus mit Cuno von Sonnenberg Ao, 
1337 an. Deffelben Urenckel Johann, 
Herr in Ballweil, wurde Anno 1388 
wegen feiner Helden-Thaten von dem 
Könige in Ungarn zum Ritter gefchla« 
gen. Er hatteeinen Sohn, Nahmens 
Job, weicher dem König Carolo VII 
m Franckreich ale Capitain gebienet, 
und Ulricum nachgelaſſen, der Anno 
1444 in der Schlacht bey Bafel fein 
keben verlohren. Von deffen Rad) 
fonımen befaß Ehriftoph Anno 1518 


die Stelle eines Lands ⸗· Hauptmanns in 


den Turgow, in welcher Ehre ihm fein 
Sohn Jacobus, und fein Enckel, Ru» 
dolphus, ſcecedirten. Francifcus 
wurde Anno 1682 Broß- Prior des 
Malthefer-Ordeng in Teutfchland, und 


ftarb bald darauf in hohem Alter, wie be 


Imhoff berichtet. Sein Bruder, Al- 
phonfus, Frantzoͤſiſcher Cammer⸗Hert 
und Hauptmann der Garde, hat ſein 
Geſchlecht mit etlichen Soͤhnen fort⸗ 


epflantzet. Ao. 1722 ward Johann 
Serdinand, Freyherr von Sonnenberg‘ 


und Morell, in den Grafen-Stand er 
hoben, wir können aber nicht fagen, 
ob er zu denfelben gehöre. Stemmat. 
P. 11. Imboffs Nos. Procer. Imp.p.ıs 
ei. Pi ö09. j 


Es haben vor Zeiten in der Schweitz 


Grafen von Sonnenberg floriret, deren 
Graffchafft Sonnenberg an den Grau» 
buͤndtiſchen Grengen gelegen, fonften 
aber zu Tyrol gehören fol. Sie ha⸗ 





nau ob der Ens erhalten habe, "Zu 
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ben ſich letztens in Oeſterreich niederge ⸗ 
laffen,und unweit Hellebrun einer Here 

onnenberg Rn — welche Anne 
1463 an die Truchſeſſe von Waldburg 
gelanget, davon hernach eine Linie den 


graͤflichen Charakter erhalten, aus wel⸗ 


cher der zu Ausgang des XV Seculi 
berühmte Defierreichifche General, M 


dreas Graf von Sonnenberg hergeſtam⸗ 


met, welcher von einem Graf von Wer⸗ 
denberg auf der Straſſe uͤberfallen und 
erſtochen worden, ſiehe deſſen Leben und 
Thaten in unſerm Hiftoriſchen Helden⸗ 


Lexico. 


Sorgenloch, ſ. in Gaͤnſefleiſch⸗ 
Spaar, Spar, 
Spaͤthen, Spethen, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Schwaben, ſo vor Zeiten 
das Erb⸗Truchſeſſen ⸗ Amt im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtenberg beſeſſen; ſie iſt mit 
denen von Spaten in Unter⸗Heſſen am 
Fulda Strom, von denen man aber kei⸗ 
ne weitere Nachricht geben kan, nicht zu 
confundiren. Nach iſters Be⸗ 
richt ſoll ſie vormals den Nahmen Kay⸗ 
bengeführet, den ietzigen aber wegen eis 
nes zu fpät befuchten Thurniers⸗Hofs 
kommen haben, wiewohl andere verfis 
chern, daß einer von Kayben mit ſeiner 
Srauen,bie fo wohl als er ſehr betagt ges 
weſen, 2 Söhne auf einmal gezeuget, 
welche man zuerft die Spaͤthen genen« 
net: ES bat aber diefes Gefchlecht 
fhon Ao. 968 zu Merfeburg, Ao. 
1080 zu ya ‚und Ao. ı165 zu 
Zuͤrch die Thurniere befucher und ſich 
in den folgenden Zeiten in unterſchie⸗ 
bene Linien vertheilet, toelche meiſtens 
von ihren Sißen den Beynahmen an« 
genommen. Abfonderlich find befannt; 
+) bie Spesben genannt Fruͤbe auf, 
von welchem einer auf dem 17 Thur⸗ 
nier erſchienen; 2) bie ——— 
Vabingen, von denen Friedt von 
nng 
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Anno 1307 big 1330 Bifchoff zu 


YAugfpurg geweſen. 3) Die Späten 
von Pflaumern, welche Johannem, 
einen berühmten Kriegs⸗Held zu des 
Kayſers Maximiliani I Zeiten, hew 
vorgebracht. 4) Die Späten von 
Schuͤltzburg von welchen George un: 
dem Kayfer Carolo V als Obriſter 
diene, George Albrecht aber Späth 
Freyherr von Schülgburg A. 1727 des 
Teutfhen Ordens Rathsgebietiger 
ber Balley Francken and Komtur zu 
Heilbrunn geweſen. 5) Die Spaͤten 
von Zwiefalten, welche Bücelinas von 
Alberto herführet, der um das Jahr 
1465 Landes» Hofmeifter genennet 
wird. Don deffen Nachkommen war 
Dietrich Chur- Pfälgifcher Obriſter, 
und ſchlug Anno 1525. bey Meckmuͤhi 
bie Bauern aus dem Felde. Er ward 
hierauf Anno 1529 bey Belagerung 
ber Stadt Wien Kanferlicher General: 
marfchall und ſtarb Anno.1536, 
dwig Dietrich ift in dem zojaͤhrigen 
Kriege ald Hauptmann geblieben. In 
dem 1717ten Jahre war Solanus 
Freyherr Späth von Zwiefalten Kay⸗ 
ferlicher Dbrift: Lieutenant mit vor 
Belgrad in Ungarn, und ward gefaͤhr⸗ 
lich bleßiret. Zu welcher Zeit auch 
ein ander diefes Gefchlechts des teut- 
fchen Ordens Nitter und Comtur zu 
Regenſpurg gewefen. Joſeph Tibe⸗ 
rius Freyherr Spaͤt von und zu 
Zwiefalten, florirte Anno 1729 als 
der Schwaͤbiſchen Reichsfreyen Rit⸗ 
terſchafft Rath und Ausſchuß. 
Zu unſernZeiten lebte Heinrich Gott⸗ 
fried Freyherr von Spaͤtgen, Herr auf 
Mertzdorf, Koͤrnitz ꝛc. c. K. Ober 
Amts⸗Rath in Schleſien und Chur⸗ 
Trieriſcher, wie auch Hochdeutſchinei⸗ 
ſteriſcher geheimder Rath und Hoff 
Cangler. Er ift im Hertzogthum Ber» 
gen geboren, und gehoͤret eigentlich 
nicht hierher. Sinap, Schlef. Curiof. 
P.2 2.449. Spangenb. Adelfpiegel 
P. Il. Surgem. von Schwäb. Reichs» 
Adel; Crufi Annal. Svev. Bucelin. 
Scumat. P.. 
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Spanghen de Uytterneffe, 


Dieſe nummehro gräfliche Familie 
in Brabant hat ſchon Anno 1634 
von dem Rayfer dutch Cornelium von 
Spanghen, Obriften über ein Regiment 
Teutſcher Voͤlcker iind hernach Grand⸗ 
Bailly vom Walloniſchen Brabant 
den freyherrlichen Character erhalten, 
Sein Bruder Philipp hat als Obriſter⸗ 
Lieutenant ſich hervorgethan.- - Earl 
von Spanghen erhielt Anno 16 
den gräflichen Charadter. jahres 
drauf murde Philidert, Jufto von 
Spanghen, Herrn der Graſſchafft 
Daelhem, fein Rittergut Hereut unter 
dem Nahmen Spanghen zu einer Bas 
tonie gemacht. Z’ eredion de toutes les 
terres du brabant, 


Spanheim, Sponheint, 


Diefed Nahmens haben vor Zeiten 
in der Pfaltz vornehme Grafen floriret, 
deren Graffchafft Spanbeim bafelbft 
gelegen, es iſt von denfelben.big zur 
deren Abgang in Zuce uralten Era 
fen-Saal ausführliche Nachricht zu 
finden. Heut zu Tage find in felbiger 
Gegend zwey adeliche Familien diefeg 
Nahmens befannt; dieeine nennetfich 
Spanbeim genannt Bacharach, bie 
andere aber ſchreibet ſich Wolff von 
Spanheim, 5 | 

Der erfteren Stamm⸗Reihe fänget 
Humbracht mit Eberharden von Span⸗ 
heim Rittern an, der ums Jahr 1370 
gelebet. Deſſen Enckel Henn von 
Sponheim hat ſich zuerſt Bacharach 
beygenahmet; Sein aͤlterer Sohn 
Heinrich iſt Anno 1437 Probſt zu Ra⸗ 
venſpurg geweſen; der juͤngere aber 
Wilhelm hat ſeinen Stamm fortgeſe⸗ 
tzet, und ſind deſſen Nachkommen bis 
nach Anfang des vorigen Seculi beym 
vorgedachten Zumbracht in der or 
dentlich. Reihe aufgezeichnet zu finden. 

Der Molffen von Spanbeim 
Stamm Reihe fänget mehr — 


1 “ 
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Aumbract mit Winanden XOolff 


feinen Enckeln iſt Heinrich Anno 1420 
Burggraf zu Bacherach worden, und 
ein Aelter⸗Vater geweſen Philippi, 
en Amtmanns zu Ba- 
cherach. Philipp Nicolaus ftarb An- 
no 1586 ale Chur⸗Mayntziſcher Unter⸗ 
hal. Sein Bruder Johann ift 
ein Großvater worden Johann Eber⸗ 
hards, der noch gegen Ausgang des 
vorigen Seculi als Ehur-Mayngifcher 
Cammerherr und Obriſtwachtmeiſter 
nebſt andern ſeines Geſchlechts floriret. 
Tab.ı74 vom Xhein. Adel. 


Uibrigens gehoͤret der Anno 1710 
verſtorbene beruͤhaite Koͤnigl. Preußi- 
fhe Shaats Minifter deeyberr Eechiel 
von Spanheim, zu feiner von diofen 
beyden Familien; es ift aber deffen 
feben im:Zexico der Gelehrten ber 
ſchrieben zu finden. 


Spanofsti, Spanobsti, 


Eine adeliche Samilie in Boͤhmen, 
die fchon im 16ten Seculo den Frey» 
bervenftand erlanget hat. Von N. 
vonSpanovski führt Balbinus inZpir. 
— —— ——— ur er Anno 
1505 mit m Freyherrn von 
Neubaus Neichs- Canglern in Boͤh⸗ 
men, von einer Gefandtfchafft von 
Wien zurück gereifet, er mit demſelben 
in der Donau jämmerlich ertruncken. 
Michael Spanovgfi war Anno 1582 
Dber Land »Schreiber in Böhmen, 
Stephanus Spanofefi ward Anno 
1591 mit feinen Söhnen in ben Bohr 
mifchen Freyherrenſtand auffgenom ⸗ 
men. In nachfolgenden Zeiten findet 
man weiter nichts von dieſer Familie 
aufgezeichnet, ohne daß ſie ſich auch 
in Schleſien, wie auch in Oeſterreich, 
allwo fie. ſich Spanofski von Liſſau 
genennet, ausgebreitet gehabt. Sina: 
pii Schlefifche Curioſ. PN p-ı.. 
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von Spanheim Nittern am, der oh ° Spantko von Spantko, -'- 
gefehr ums Fahr 1360 floriret. "Won 


Bon diefer Frepherrlichen Familie 
in Böhmen, findet man indes beruͤhm⸗ 
ten Boͤhmiſchen Jeſuitens und Hiſto- 
rici, Balbini Tab. Stemmat. T. I: eine 


Geſchlechts⸗Tafel, darauf deren Are 


fprung aus Schweden hergeleitet, und 
Martin Epantfo auff- Suttenes 
Mentfchke, zuerft gefeget wird, deſſen 
Endel Paulus, Koͤnigl. Schwebifcher 
Hoffrath, ein Vater worden Paridis, 


der dem Kayſer im Zojährigen Kriege 


gedienet, hernach bis zur Hoff⸗Kriegs⸗ 
Raths⸗ und General⸗Majors⸗Charge 
eſtiegen, wegen feiner Meriten die 
Frevhertliche Würde erhalten und end» 
lid) Anno 1695 als Commandant zu 
Caſchau in Ungarn verfiorben. Er 
hat in Bchmen, nachdem er zur Roͤ⸗ 
mifchen Kirche getreten, die Nittergüs 
ter Gernatig und Altenfattel: an’ fich 
gebracht und fich dafelbft mie einer 
von Schirntingen vermählee. Ob er 
mit derſelben fein Gefchlecht fortger 
pflantzet, wird ‚aber nicht gemeldet, 


Sparr, 


Dieſe alte anſehnliche abeliche Fa⸗ 
milie, fonunmehre den graͤflichen 
Character führet, ſoll nach Anzeli Bes 
che in der Marck Brandenburg An- 
no 926 ſich niedergelaffen haben, nach. 
dem Kayſer Henricus I die Obotriten ⸗ 
Menden daraus vertrieben. Ob die " 
berühmte Grafen von Sparrin Schwer 
den von biefer Familie abftammen; folk 
bey deren Gefchlechte » Befchreibung 
anderweit unterfuchet werden. Man 
findet aber in den Maͤrckiſchen Ge 
fchichten zuerft Chriſtoph Sparren ane 
gefübret, welcher um die Mitte des 16 

eculi Chur-Brandenburgifcher Rath, - 
Gammer-Diretor und nachgehende 
Dber-Hofniarfchall geweſen. Gleich“ _ 
toie auch Srant von Sparr Anno 15 
die Nittergüter Gruelsdorff, Hohenfi- 
na und Tomon bey Franckfurt an 
der Oder befeffen und. hr | 
ur 


Spare 


burgifcher Amts ⸗ Hauptmann zu Koͤ⸗ 
penick geweſen. Vorhero aber wird 
imGeſchlechts ·Regiſter Joachim Sparr 
als Malteſer⸗Ritter und. Comtur zu 
Mayntz und Franckfurt angeführet, 
der fich um das Jahr 1571 bey Fama- 
gofta und Nicofia wider die Tuͤrcken 
wohl verhalten. George Ernft, Kay⸗ 
ferlicher General-Feld-Zeugmeifter, hat 
dem Haufe Defterreich 29 Jahr vor- 
trefliche Dienfte geleitet, und von dem 
Kayfer Ferdinando IH den Reichs⸗ 
sräflichen Charakter erhalten. Er 
at fich in Böhmen niebergelaffen, und 
dafelbft fein Geſchlecht bis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefeßet. Er ftarb ums 
Jahr 1672 auf einem Schloffe Hroby, 
nachdem er von der Neformirten 
zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche ger 
treten war. Seine 3 Söhne, 
Ernft Ludwig, Johann Ernft, und 
Uladislaus haben ſaͤmtlich hohe Krie⸗ 
ges⸗Chargen bedienet, wie denn der 
andere Kayſerlicher Obriſter und der 
letztere Kanferlicher General und Com- 
mandant zu Zattmar in Ungarn gewe⸗ 
fen, fiehe deffen Leben und Thaten in 
unferm Hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico, 
Es waren auch noch ums Jahr 1727 
die beyden Gebrüdere Johann Chri⸗ 
ftoph von Sparr, Protonotarius Apo- 
ftolicus, und Conrad Matthias, Graff 
von Sparr, Herr. auf Stracka, Kayſerl. 
Gammerherr, und ein Bater Conrads 
und Johann Wentzels in Böhmen 
befannt. Ghriftoph von Sparr, Chur⸗ 
brandenburgifcher&berhoffmeifter, zeu⸗ 
ete Otto Ehriftophen, derfelbe ward 
anferlicher und Chur-Brandenburgis 
fcher General» Feldmarfchall, geheim» 
der Kriegs⸗Rath, Dber-Gouverneur 
aller Zeftungen in derMard, in Pom⸗ 
mern und in dem Halberftädtifchen. 
Er bat in dem Zojährigen Kriege fo 
wohl als hernach wider die Tuͤrcken 
infonderheit Anno 1664 in dem Trefs 
bey ©. Gotthard, groffe Ehre 
eingeleget. Sein Leben und Thaten 
find auch in unſerm Aiftorifchen Hel⸗ 
den ⸗ Lexico zu Iefen, George Sriedrich 
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war anfangs Venetianiſcher General, 
hernach aber Kayſerlicher General⸗ 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant. Sein Sohn 
und damals eintziger Stammhbalter 
der Märdifchen Haupt-Linie Friedrich 
Wilhelm, trat Anno 1687 in Yen« 
tianifche Dienfte, und wohnete, als 
Dbrifter, der Belegerung Negroponte 
bey. Er danckteaber bald darauf ab, 
und begab fich auf fein Schloß Tram⸗ 
pe’ in. die Mittelmarck, ‚nachdem er 
vorhero unterfchiebliche fremde Länder 
beſehen hatte, und vermählte ſich An- 
no 1693 mit einer Gräfin von Sie 
‚ming aus Pommern, : mit telcher er 
fein Gefchlecht mag fortgepflanget 
haben, nachdem Anno 1739 ein jun, 
ger Graff von Spare in der Marc, 
fich mit einer Fräulein von Grumckow 
wermählete. Uibrigens foll diefer vor 
nehmen Familie auch ein Schloß und 
Rittergut Greiffenberg in der Marck 
gehören. | 


Sparr, 


Eine adeliche und freyherrliche Fami⸗ 
lie in Weſtphalen, welche ihren Stamm 
von ber vorhergehenden in der March, 
und zwar von Audolphen von Sparr, 
mie die. ung zugefchichte Dedudtion bes 
faget, herleitet; derfelbe fol anfangs 
Chur⸗ Mayntziſcher geheimder Kath 
und Ober» Amtmann zu Dyburg ges 
weſen, und hernach ums Jahr 1630 
Chur⸗Collniſcher Obriſter⸗Cantzler wor⸗ 
den ſeyn. Er hat ſich Anno 1601 
mit Catharina, einer Erb⸗Tochter Phi⸗ 
lippi des letztern von Partenheim im 
Rheinlande ſ. Partenheim, vermählet, 


wodurch er denn unterſchiedene Par⸗ 


tenheimiſche Güter in der Pfaltz und 
etliche Stunden von Mayntz ge 
legen, erhalten. Er wird auf der 
Stammtaffel derer, von Partenbeim 
beym Humbracht m. z00 nebft feinem 
Gefchlehts-Nahmen Spare zugleich 
von Breiffenberg genennet, fo ung ei⸗ 
nenzweifel machet,ob er von denen von 
Sparr aus der Marek Brandenburg 

ber 
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hergeſtammet. Von ſeinen Soͤhnen, 
die meiſt unverehligt verſtorben, hat 
Anshelm Caſimir Biſchoͤffl. Muͤnſteri⸗ 
ſcher General⸗Major ſich mit Marga⸗ 
retha Petronella von der Reck vermaͤh⸗ 
let, und mit ihr gezeuget Otto Uladis⸗ 
laum, Biſchoͤffl. Muͤnſteriſchen Obri⸗ 
ſten und Commandanten zu Rhenen 
noch Anno 1720, und Johann Carln, 
Domherrn zu Muͤnſter, jener ward 
ein Vater Friedrich Chriſtians Hertzogl. 
Wuͤrtenbergiſchen Grenadier⸗ Haupt⸗ 
manns und Johann Carls, Chur- 
Coͤllniſchen Cammerherrns und Ca⸗ 
ains noch Anno 1722. Von den 
brigen Soͤhnen vorgedachten Ru⸗ 
dolphs, iſt Nicolaus des teutſchen 
Drdeng Rilter und Anno 1607 Com⸗ 
tur zu Heilbrunn worden: Ob nicht 
auch Gottfried von Sparr, Obrifter 
und Commandant zu Hannover ums 
Jahr 1630, einer von gedachten 6Soͤh⸗ 
erg gervefen, laͤſſet man dahin geftellet 
feyn, bderfelbe ward ein Vater Fran 
— Chur⸗Pfaͤltziſchen General⸗ 


ajors. 

Hierher mag auch gehoͤren der Frey⸗ 
herr von Sparr, welcher Anno 1733 
als Dom-Dechant zu Bonn und Churs 
Coͤllniſcher Allmofen-Pfleger bekannt 
war, obwohl der Baron von Pollnig 
in feinen Memoires T.3 p.m.276 ihn 
Bor einen Schweden ausgichet, deffen 
Vater in Frantzoͤſiſchen Kriegs · Dien⸗ 
ſten geſtorben ſeyn ſoll. Er war in 
der Jugend am Chur⸗Bayeriſchen Hofe 
Vage, nahm hernach Krieges « Dienfte 
an, ward hierauf Churfuͤrſts Emas 
nuels Obriſtwachtmeiſter von beffen 
Garde, mie aud) Cammerherr, trat 
aber undermuthet in bem geiftlichen 
Stand,’ gieng in ein Seminarium, 
nahm den Prediger-Orden an, hielt 


fich ein jahr zu Rom auff und ftudirte 


dag Jus Canonicum, fehrete darauff 
wieder zurück an den Churfürftl. Hoff 
zu Coͤlln. Gedachter Baron von PÖll- 
nitz nennet ihn l.c. eigentlih von 


paar. ER 
Der Baron von Hobenegg in fer 


Adels» Lexic. U Th. 
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nem Genealogiſchen Wercke der 
Stände in Oeſterreich T.I f.58 fühs 
ret Anton Ehrenreichen von Spaar 
auf Trompe und Danneberg, als Ertz⸗ 
hertzogs Garoli in Tyrol Sammerherrn 
und Obriftlieutenanten an, Wir fön- 
nen nicht fagen, woher er geſtammet, 
weil ein Rittergut Dannenberg in der 
Marck lieget, auch der Spaerifche 
Stammſitz Teampe dafeldft, nach der 
Tprolifchen Mundart, koͤnne Trompe 
genennet worden feyn, fo möchte er 
vielleicht von benen von Sparr in dee 
Marek entfproffen feyn, ob er wohl 
eigentlich Spaar genennet wird, . , 


Spaten, Spath,inSpäthen, 
Spaur, 


Ein anfehnliches gräfliche® Ge⸗ 
fchlecht in Tyrol, welches P. HI der 
Huͤbneriſchen Genealogien in 6 Tabb. 
ausgeführeet und auf der erfferen n. 
857 volcmarus von Burgftall in 
Spauer, der ums Jahr 1346 gelebek, 
zum Stamm-Bater gefeget wird. Es 
befißet in Tyrol nebſt dem Erbfchen» 
cken · Amte, die Herrfchafften Schaͤrn - 
ſtein, Valloͤr, Leichtenberg und Burge 
ſtall/ und hat von dem auf den Nons 
gelegenen Schloſſe Spaur den Nah⸗ 
men. Graff Brandis ſetzet ſub Purg⸗ 
oder Burgſtall, daß vorgedachter Volt⸗ 
marus von Burgſtall Anno 1369 ſeine 
Linie in Tyrol beſchloſſen. Weil in 
dem benachbarten Crayn ebenfalls eine 
itzo graͤffliche Familie von Burgſtall 
floriret, (f. Purgſtall) fo ſcheinet es 
nicht ohne Grund, daß beſagter Volc⸗ 
marus, der Landes: Hauptmann an bee 
Erfch gemefen, fich zulegt von Burg : 
fall genennet, und den Nahmen von 
feinem Schloffe und Sitze Spaur ans 
genommen, um fich entweder von der 
Purgſtall in Crain zu unter 
cheiden, oder aber, fo diefe ehemald - 
als eine branche von unfern Spaur 
in Tyrol abgeftammer, ihr ben Ge⸗ 
Ee ſchlechts⸗ 
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ſchlechts⸗Nahmen allein fortzupflantzen 
zu uͤberlaſſen. Bon den Nachkommen, fo 
auf vorbeſagten Hübn. Tabb. zu ſehen, 
ſind folgende als die vornehmſten bis 
auf den heutigen Tag anzufuͤhren. 
Leo, Freyherr, welcher Anno 1464 

on dem Pabſte und dem Kayſer zum 

ziſchoff von Brixen erwehlet wurde. 
Allein der Ertz⸗ Hertzog Sigismundus 
in Tyrol und das Dom-Gapitel wider⸗ 
festen fich ihm dergeftalt, daß die Sa» 
che erft in 7 Jahren abgethan, und 
Leo darauf Bifchoff zu Wien wurde. 
Im vorgedachten Fahre verkaufte 
Matthiad von Spaur fein Haus in 
der Wienerifhen Neuſtadt an Chris 
fioph von Pottendorffen, wie Graf 
Youemprand in Collectan. p.ıso mel 
det. Johannes Thomas hat Anno 
1591, als Bifchoff zu Briren, fein 
Druder aber, Ehriftoph Andreas, Anno 
1613, als Biſchoff zu Gurck und Bris 
gen, dag Zeitliche gefegmet. Franci- 
ſcus Vigilius, Graf, befaß dag Biß⸗ 
thum Ehienifee bis an feinen Anno 
1670 erfolgten Tod. Johann Leo» 
pold war Anno 1660 Kanferlicher 
geheimder Nach und Ober» Defterreie 
hifcher Kegierungs-Präfident. Jo⸗ 
hann Michael gelangte Anno 1696 
b der. Bifchöfflichen Würde zu Trient, 

rt ward Anno 1723 zugleich Kayſer⸗ 
Sicher wircklicher geheimder Kath, und 
fiarb Anno 1725, alt 87 Jahr. Geor- 
ge Friedrich, Rayferlicher Cammerherr, 
—— Anno 1705. Er war zugleich 
Groß⸗Comtur der Balley Etſch oder 
Tyrol, und wird von Grypbio p.78 
von Kitter-Örden unrecht ein Graf 
von Sparr genennet. Johann Anton 
Kayferlicher wmircklicher geheimder 
Math und Nieder» Defterreichifcher 
Megierungs-Prafident , Guidobald 
Kapferlicher Bice-Prafident vorbefags 
ter Regierung, Ferdinand Kayferlicher 
wircklichee geheimder Rath, und Jo⸗ 
hann Joſeph Kayferlicher Border 
Defterreichifcher Cammer⸗Rath, florir: 
ten Anno 1710, Frantz aber als Kay— 
ſerlicher geheimder Rath noch ung 
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Jahr 1724. Brandis Tyrol. SEh, 
een. Bi m 


Spechſard, f. Speshard. 
Specht von Bubenheim, 


Von diefer freyherrlichen Familie 
am Rheine, ift oben 270 allbereits 
gefaget worden: Hier ift noch hinzu 
zu thun, daß Leopoldus Freyherr 
Specht von Bubenheim Anno 1740 
als Kapitular-Herr zu Fulde, Probft 
j Petersberg, Gammer und Ober 

andfhaffts-EinnahmesPräfident, und 

Lotharius Frans Ignatius, eben 
in diefem fahre als Chur-Mainzifcher 
geheimder Rath und Cammer⸗pPraͤſi⸗ 
dent floriret. 


Spedhin, Spedin, 


Don biefer anfehnlichen abeliätn 
Familie im Hergogehum Mecklenbuͤrg, 
meiß man nichtS weiter anzuführen, 
als daß fie fehr alt, und aus Pommern 


dahin gekommen ſey, woſeibſt fie im 


Amte Nienkalden, dad Rittergut Ka- 
micke an ſich gebracht. Index Nobil, 
Megapolit, it. MSCpt. Geneal. K. 
Sie ift wohl zu unterfcheiden vor 
denen Freyherren von Speckhan in 
Schweden und in Dännemard, in 
welchen Reichen fie zu den hoͤchſten 
Chargen und wichtigften Aemtern ges 
langet, fonften aber von Stativ Speck ⸗ 
banen, ehemahligem Bürgermeifter ju 
Bremen, einem gelehrten und Staats 
Fundigen Mann, herſtammet, welcher 
den Habenhanfifchen Vertrag dieſer 
Stadt mit der Eron Schweden, wegen 
ber Reichs⸗Immedietaͤt verurfachet, 
und von den Malcontenten viel har 
tes Ungemach erleiden und fich mit den 
Seinigen aug der Stadt treiben laffen 
muͤſſen, worauf er vom Schwedifchen 
Hofe aufgenommen und zur freyherr⸗ 
lichen Würde gelanget. Es fol vor 
demſelben und feinem Gefchlecht an er⸗ 
weit ausführlich gefaget Bay, 


Ars 
2 
t — 
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Sperberseck, 


Von dieſer alten adelichen Familie in 
Schwaben meldet Burgemeifter, daß 
fie ihr Stammhaus Sperbersed allda 
babe, und dieGuͤter Dber-Enfingen,Len- 
ningen, Brücken, Buttenberg,Stainrais 
nach, Schneitheim zc. vorlängft beſeß 
fen , theils aber. annoch befige, nicht 
weniger, daß fie den ehemahligen Thur⸗ 
nieren mit beygetvohnet habe. Buce⸗ 
kinus führet zuerft einen von Sperbers⸗ 
ect au, der Anno 1102 ber Hergoge 
in. Schwaben Faͤhndrich geweſen. 
Nachgehends wird Hans von Sper⸗ 
bergeck Anno 1370 von Spangenber» 

im Aodelfpiegel unter die Kriegs 
Helden gezehlet. Johann Albert flo- 
girte Anno 1670, Ob bdiefe Familie 
noch heut zu Tage florire, ‚findet man 
nicht gemeldet.  Stermmat. T.3 f. 404. 


Surgem. pom Schwäb. Reichs Adel. 





Sperling, 


Dieſe anfehnliche adeliche Familie 
it fchon feit etlichen 100 Jahren im, 

ersogthum Mecklenburg , anfehig, 
alltvo fie noch nach Anfang dieſes Se⸗ 


euli die Ritterguͤter Schlagesdorff, Aue 
bau, Stulfingen, alle im Amte Gryps⸗ 
mohle gelegen, und Oberboff im Amte 
Bulkow, wie auch Redisdorff im Beſitz 
gehabt. Hans und Bollrath die Sper⸗ 
linge, befanden ſich in dem Comitat 
yersog Heinrichs zu Mecklenburg 
Anno 1530 auf dem Reichd-Tage zu 
gfpurg. Im 3ojährigen Kriege hat 
Fürge Sperling der ältere, als 
Königl. Schwedifcher General, hervor 
gethan; er warbAnno 1645 Comman⸗ 
dant zu Halmftadt in Suͤder⸗Goth⸗ 
land, und.pflangte fein Gefchlecht in 
Schweden fort, und floriren 
Nachkommen mit dem gräflichen Cha⸗ 
racter dafelbft, wie auch in Dänne- 


marck anmoch, in welchen beyden Rei⸗ 


— ⸗ 


deſſen 
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chen fie zu den hochſten Chargen ges. 
langet find, e8 fol von denſelben an⸗ 
derweit ausführlich gefaget merden. 
Hartwig Sperling, Hergogl. Holfteie | 
nifcher Hoffmeifter Anno. 1673, war 
ein Vater vieler Söhne. MSCpt Ge- 
neal. K, it. Index Nob. Megapol. 


| Speshard, Spechſard, 


Eine vornehme unmittelbare Reichs⸗ 
freye adeliche Familie in Francken, 


von welcher man zuerſt Balthafarn. | 


von Speehard, einen wohlverſuchten 
Kriegsmann, der über 100 Jahr alt 
worden, anzuführen weiß, Er war 
ein Vater Wilhelm GSebaftians auf 
Aſchhauſen, Fuͤrſtl. Hennebergifchen 
Raths und Amtmanns zu Masfeld 
Anno 157 1, von deſſen Söhnen Bal⸗ 
sbafar Raban auf Aſchhauſen Anno 
1612 mit Tode abgegangen, und Adam 
Wilhelm und George Sebaſtian hin⸗ 


terlaſſen, Wilhelm Sebaftian aber auf 


Unfchleben und Eſchenberg Chur, und 
Fürftlicher Sächfifcher Kriege - Rath 
in der Graffchafft Henneberg worden, 
von welchem abſtammet Chriſtoph 
Caſpar auf Unfchleben, um den Anfang 
dieſes Seculi Fürftl. Hefien-Eaffelifcher 
Dbrift-Lientenant. Er wird Freyherr 
von Speshard genennet. Um diefe 
Zeit ift auch einer dieſes Geſchlechts 
beym Hergoge George Wilhelmert zu 


Zelle Dber-Schendke und Hofmarſchall, 
wie auch ein Vater 2Ehhne geweſen, 


von denen einer Chur⸗Hannoveriſcher 
Gammerherr worden. Anno 1720 
florirte einer von Speshard als Obriſt⸗ 
Stallmeifter am Herkoglichen Hofe: 
ju Meinungen. MSCpr. Geneal. R. 


Spieck, fi Spieß am Ende, -" 
Spiegel, | 
Eine adeiche gamlie in Meifen; 


welche Peccenftein, Knaut zc. ein an⸗ 
fehnliches altes Geſchlecht nennen, 
Eea 4 fo 
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ſo die Güter Gruna, Badrin, Prifte 
Blick und andere im Befit gehabt. Zus 
erft findet man Dtten Anno 1430 ale 
Vogten zu Coburg in Hoͤnns Chronic 
aufgezeichnet. Wie Agmus Spiegel 
ju Grunau Amts-Hauptmann zu Wit 
genberg Anno 1533 die Kirchen⸗Viſi⸗ 
tation verrichtet, auch hernach Doct. 
Lutheri Leichnam von Bitterfeld ale 
Ehur-Sächfifcher Commiffarius big 
Wittenberg begleitet, ingleichen wie 
George Spiegel von Herkoge Georgen 
zu Sachfen wegen der Religion ge⸗ 
dränget toorden, ift in Seckendorffs 
Hiftor. Lutheranifmi zu leſen. Eras⸗ 
mus Spiegel, ChurSächfifcher Obri⸗ 
fier, war Commandant zu Wittenberg; 
als fein Churfürft im Schmalckaldis 
fchen Kriege zu Felde Ing ;. bie Verfaſ⸗ 
fer der fo genannten Hiſtoria Saxoniæ 
arcans, und des Dialogi vom Interim 
im MSCpe. wollen feiner nicht am bes 
ften gedencken, und befchuldigen ihn 
allerhand. Untreue, ja gar Verrätheren 
gegen feinen Heren; ich habe aber 7: 
37 der Unſchuld. Nachr. von Tbeol. 
GBachen p. ſattſam gezeiget, daß 
beyde Schriften wenig Authentie has 
beu, und Glauben verdienen. Bern 
bard, Amtshauptmann zu Pottſtam, 
Tobias und David Spiegel find Anno 
1563 mit dem Churfürften zu Brans 
denburg auf dem Kapferlichen Wahl: 
Zage zu Frandfurt am Mayn gewe⸗ 


fen, wie Angelus in dee Maͤrck. Thro⸗ 


nic p.30r berichtet, woraus erhellet, 
daß fich diefe Familie ſchon in der 
Marck ausgebreitet habe. Um diefe 
it haben auch Hans Spiege 
blick als Chur⸗Saͤchſiſcherd 
Stiffts· Hauptmann zu Wurgen, und 


Otto Spiegel zu Badrin als Chur 


Sächfifcher Hofgerichts · Aſſeſſor zu 

Wittenberg florite. Otto Rudolph 

Spiegel von Gruna, Koͤniglich Pohl 

nifcher Obrift-Pieutenant, war nach 

Anfang des igigen Seculi befannt, 

Tbeat. Sax, Rnauts Prodrom. Miſ. 
72 


Spiegel - 
Spiegel, 


Eine alte abeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche mit der vorhergehenden in 
Meiffen faft gänglich uͤbereinkommet, 
und dahero wohl eines Stammes mit 
ihr ſeyn mag. Sinapius. führet aus 
bem 13ten, 14ten und ısten Seculis 
unterfchiedene dieſes Gefchlechts aus 
alten Landes-Documenten an, wobey 
bemercket wird, daß fie fich damald, 
ohne das Woͤrtgen von vorzufegen; 
nur die Spiegel gefchtieben,, fo aber 
in folgenden Seculis nicht mehr gt 
fehehen. Daniel von Spiegel wird 
— 1570 in — Chron. p. —* 

ogs Wentzels Adams zu Teſchen 
Rath angefuͤhret. Damals 94 fien· 
en die von Spiegel an, ſich aus dem 
uſe Doͤberle im Oelsniſchen zu nen⸗ 
nen. Melchior, auff Groß- und Klein⸗ 
Gaffron, hattees in Königlich Schwer 
difchen- Rriegs-Dienften: Ayno 1653 
bis zur Obriſt⸗Wachtmeiſters⸗ Stelle 
gebracht; er warb Anno 1664: des 
Fürſtenthums Wolau Land-Hofrichter 
und Landes⸗Aelteſter. Er iſt bald her 
nach verjlorben, und fcheinet er. fein 
Geſchlecht in Schlefien beſchloſſen zu 
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| — 


haben, Schlef Curiof. P. I p. ya 


Jg P. II p 1024. 
Spiegel, 


Dieſe vornehme und isralte adeliche 
Hamilie in Nieder⸗Sachſen ift von den, 
——— in Meiſſen und in 
Schleſien im Wappen gantz und gar. 


Er: unterſchieden. Im Stiffte Paberborit 


und felbiger Gegend theilet fie fich in 
die Binien von Peckelsheim oder Be⸗ 
ckelſen und Defenberg von 2 Schlöfe 
fern umd Sigen alfo. benahmet. Die 
erſtere führet das Erbmarfchaln-Amt, 
und die andere bag Erb⸗Schencken⸗Amt 
im befagten Stifte, Wittekind Spies 
gel zu Beckelſen ſtarb Anno 1195 ald 
gefuͤrſteter Abe ji Corvey. Heinrich 
aber; aus der Linie von Defenberg, 
ging Anno 1365 als Biſchoff zu Pa⸗ 

derborn 
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derborn mit Tode ab, und war er 
vorher ebenfalls Abt zu Corvey gewe⸗ 
fen. Philipp, Conrad Spiegel zu De⸗ 


fenberg, war Anno.1709 Dom-Des 


chart und Bifchäfflicher Sacellanus zu 
rüsg. Johann Earl lebte um 
elbige Zeit ald Furftlicher Heffen-Eaf 
ischer Ober » Stallmeifter, Caſpat 
— Caſſeliſcher General⸗Lieutenant 
nd, Ober Jaͤgermeiſter, und Claus 
Dietrich Spiegel zu Deſenberg, Fuͤrſtl. 
Seffen-Darmjtäbtifcher General⸗ Ma⸗ 
jor und Commandant zu Gieſſen, flo⸗ 
rirten Anno 1718. In dem 1739 
Jahre, war Goswin Anton Spiegel 
u Deſenberg ⸗ Canſtein Domherr zu 
ein Caſpar Otto Hermann Jo⸗ 
ſeph aber, aus eben gedachtem Hauſe 
Domherr zu Hildesheim. MoCpt. K. 

In den Wappenbuͤchern findet man 
auch eines adelichen Gefchlechts von 
Spiegel im Elſas florirend erwehnet. 
Man kan aber, von bemfelben Feine 
geitere Nachricht geben. 

In Schweden fiarb Anno 1714 zu 
ütpfal D. Haquinus Spiegel als Ertz⸗ 
bifchoff zu Upfal, Primas des Reichs 
und Gansler der Univerfitdt. ie 
koͤnnen aber nicht fagen, ob feine Bor 
eltern etwa von vorhergedachtem ade⸗ 
lichen ‚Gefchlecht abgeftammet und 
aus Weftphalen vor alters in Schwe⸗ 
. den gefonmen. 


Spiering, f. Spirring. 
Spieß, 


Dieſe vornehme und uralte adeli⸗ 
che Familie in den Rheinlanden und 
änfonderheit in der Pfaltz, hat vor 
Zeiten auch in Schtwaben floriret, 100° 
felbft fie aber Anno 1549 abgeftorben, 

ie in Crufii Annal. Svev. zu fehen. 

uerft findet man in Bucelini Germ. 
$.P. II Wilhelm Spieß als den ız5ten 
Abt des Anno 1090 geftiffteten Kloſters 
Segeberg aufgezeichnet. Heinrich 
wird um die Mitte des 10ten Seculi 
unter die Gelehrte von Adel in Span 
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genb, Adelfpiegel P. IT gezehlet. Bar- 
tholomzus ftarb Anno 1584 als Abt 
Pfävers. N. Baronefle von Spieß 
arb Anno 1694 als Aebtißin des 
freyadelihen Stiffts Gerresheim. 
Johann Adolph und Caſpar Stephan 
Spieß beygenannt von Bullesheim 
waren Domherren zu Speyer, und 
der erſtere Anno 1738 zugleich Probſt 
zu St. Guidon. Anno 1718 war 
einer dieſes vornehmen Geſchlechts 
Deputirter von den Herren Staͤnden 
in der Unter-Pfalg bey Huldigung des 
Ehurfürfteng zu Pfalg zu Heidelberg. 
Beylaͤuffig anzuführen, fo fol 
im Ergftiffte Mayng eme freyherrli⸗ 
che Familie von Spieck befannt 
feyn; Es ift deren Anherr Lucas 
Spieck, ber von unten auf faft bi 
zu den höchften Hoff» und Krieger 
Chargen geftiegen, den Adel- und here 
nach den SFreyherren - Stand erlangf 
gehabt. Er flarb Anno 1664 als 
Kayferlicher General und Chur-Mayn⸗ 
Bifcher  geheimder Kriege + Kath, 
Dber-Amtmann zußarlfiadt ꝛ c. 


Spiller, 


Dieſes Nahmens ſind in Oeſterreich 
und in Schleſien anſehnliche adeliche 
Familien bekannt, die im Wappen gantz 
und gar unterſchieden find. Von den 


erſteren koͤnnen wir keine Nachricht ge⸗ 


ben, von der anderen aber, die ſich 
auch in ber Ober⸗Lauſitz auf dem Kite 
terfig Horſcha im Goörligifchen ausge⸗ 
breitet, meldet Sinapius, daß fie v 
Alters Haufcbild geheiffen, hernach 
aber von ihrem fitterfige Spiller, im 
Jauriſchen gelegen, den Nahmen ans 
genommen habe. Wie denn Anno 
1573 Hans Spiller, Hauſchild ges 
nannt, auff Hockenan im Liegnigifchen, 
Burggraff zu: Liegnitz, Fur vorhero 
aber Ehriſtoph von Spiller Fürfilicher 
Stallmeifter daſelbſt geweſen. Mit 
YAnfange des vorigen Seculi hat dieſe 
vornehme Familie die Nittergüter i 
Lembergiſchen Nianporff,Schosdocff, f 
Eez Johns⸗ 
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Johnsdorff, Deußke, Zangen: Oels, 
Steinbach, Stoͤckicht, Lanterſeiffen 
Berbisdorff im Jauriſchen u.a. m. an 
ſich gebracht, und ihre Sitze drauff 
genommen. Caſpar von Spiller auff 
Matzdorff ꝛec. ſtarb Anno 1620 als 
Landes⸗Aelteſter der Fürſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidnitz, welche Charge 
auch noch Anno 1720 Joachim Heine 
sich, auf Berbisdorff befeffen. Wibris 
gens hat fih auch ein adeliches Ge 
ſchlecht in Schlefien die Edlen von 
Spiller zu Rrippiß, im Briegifchen ge 
Jegen, genennet: Ob es aber hierher 
gehöre, Fan man nicht fagen. Schlef. 
Curiof- P.J, H. 

S.uck in Schlef. Chron. p. 29:8 mel; 
det, daß Alerius Stillee Anno 1348 
als einer von Adel, nebft feinen Guͤ⸗ 
gern in Schlefien, vom Könige Carolo 
T1I aus befondern Gnaden von ber 
Landvogtey in Echleften fey erimiret 
worden; woraus erhellen will, daß auch 
ein adeliches Gefchlecht die Stiller 
oder von Stiller in Schlefien, ehe 
mals befannt geweſen, ob aber ſolches 
mit denen von Stillen in der Marek 
Brandenburg, (von welchen Anno 
1740 ein Koͤnigl. Preußifcher Obrifter 
und. General-Adjutant, des Koͤnigl. 
Printzens Ferdinandi Gouverneur 
worden/) einerley Stammes ſey, ſtehet 
noch zu unterſuchen. | 
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in Wien, allwo er Anno 1648 ver⸗ 
ftorben ; Jobannis Pauli zu Wilden 
ftein, und Jobannis Baptiſtaͤ, von 
und zu Hofeck, auff Pernau. Hang 
Paul, Herr zu Wels, Ihrnhaͤrting 
und Wildenſtein, K. Rath, Land⸗ und 
N. Oeſterreichiſcher Regiments⸗Rath, 
Landes⸗Hauptmannſchaffts⸗æ Verwal⸗ 
ter ec. fieng die Wildenſteiniſche Linie 
an, und ward in den Freyherrenſtand 
Anno 1647 nebit feinem Gefchlechte 
erhoben. Es wird im Kanferfichen 
Diplomate gemeldet, daß felbiges des 
nen Kayſern Rudolpho II, Matthiz 
und Ferdinando IE in dem Klofter: 
Rath, Piederöfterreichifcher Regierung, 
Hoff⸗ Cammer, Dampffung der Baus 
er⸗Rebellion, in dem Reformations⸗ 
Wercke sc. vortreffliche Dienite gelei- 
fiet. Sein Sohn Johann Ignatius 
K. Rath, N. O. Reg. Rath, Anno 1679 
Præſes des Sanitatis Collegii zu Wien 
bey damahliger Peſt, zeugete Johann 
Philippen, erften Grafen Spindler, 
und edlen Seren von Wildenftein, R, 
Caͤmmerer, Rath und Land⸗Rath, O. 
Oeſterreichiſchen Landes⸗ Anwald, der 
feinen Stamm mit 6 Soͤhnen vermeh⸗ 
ret, von welchen Johann Auguſtin 
ums Jahr 1730 K. Rath und Land⸗ 
Kath worden. | | 

Borgedachter Johannes Baptiſta 
Spindler, fieng die Branche zu Ho⸗ 


feck und Pernau an, war K. Rath und 


Spindler, 


Von dieſer freyherrlichen und nun⸗ 
mehro graͤfflichen Familie in Oeſter⸗ 
reich, meldet B. von Hoheneck, daß 
Oswald Spindler, der ums Jahr 1545 

elebet, Fuͤrſtlicher Cantzler zu Eich« 
aͤdt und ein Vater Johannis, der als 
Abt zu Gaͤrſten Anno 1600 verſtorben, 
und Nei geweſen, welcher die beyden 
Linien zu Wildenſtein und die zu Ho⸗ 
fſeck und Pernau errichtet, nachdem 
die branches zu Albrechtsberg und die 
zu Uhrſtein erlofchen. Derfelbe ward 
ein Vater Antonit, Prälatens erſt zu 
Särften, und hernach zum Schotten 


Land» Rath Anno 1619 Hoff⸗ Cammer⸗ 
Rath und Verwalter der Landes⸗ 
Hauptmannſchafft, er ſetzte dieſe Linie 
mit Johann Antonio Spindler von 
und zu Hofeck, und Veit Jacoben fort, 
welcher nebſt ſeinen Vettern vorgedach⸗ 
ter Linie Anno 1647 in den Srenher- 
tenftand erhoben worden, von deffen 
2 Söhnen erheprathete Frans Adam 
bie Herrfchaft Wald in MoOeſterreich, 
Frantz Matthias aber vermählte fich 
Anno 1717 zum andernmahle mit ei» 
ner Freyin ‚son Srünthal. Hiſtorie 
der Anndftände in Oeſterreich T.2 4 
F\ 499 -474. 


' | Spin 


2381 Spirring 
- Spirring, Spiering, 


Eine alte anfehnliche Familie am 
Mhein, welche Bucelinus von Balduino 
"Grafen von Eleve und Teifterband, 
der ums jahr 814 floriret, herleitet. 
Derfelbe war ein Großvater Ruperti, 
der fich einen Freyherrn von Heusden 
gefchrieben. Von deffen Nachkommen 
bat Walther zuerft den Nahmen Spir- 
ring angenommen, und Anno 1216 
das Zeitliche gefegnet. Es ſtammte 
von demfelben her Arnold, der nebft 
andern ihre gefangene Fürftin, die 
Gräfin von Holland, eine gebohrne 
Hergogin aus Bayern, Anno 1425. in 
Manns ⸗Kleidern heimlich davon ge 
bracht, Francifcus, Herr in Tuͤſchen⸗ 
bruch, war um bag Jahr 1650 Erbs 
marfchall von Eleve. Deſſen Enckel, 
Molffgang Frans Ignatius, befaß 
Anno 1706 bie Würde eines Doms 
Drobfis und geheimben Raths . zu 
Aichſtaͤdt, wie aud) eines Canonici zu 
Augſpurg. rang Edewald Spirring 
war Anno 1727 Schout by Nacht 
des Admiralitaͤts⸗Collegii in Weſt⸗ 


Srießland, f.auch PufendorffsSschwes 


diſch⸗ teutſche Ariegs-Gefchichte L. 
24: $. 14. Bucelini -Stemmat.. P. I. 


Spangenb, Adelſpiegel P. J. 
Spitznaſen, 


Eine von den aͤlteſten adelichen Fa⸗ 
milien in Thuͤringen, ſo ſich in der 
Schlacht mit befunden, welche der 
Landgraf Wilhelm wider die Wenden 
Anno 1009 verlohren. Dietrich hat 
in dem Nahmen des Thuͤringiſchen 
Adels das Wort gefuͤhret, als denſel⸗ 
ben der Kayſer Lotharius Anno 1130 
an den Landgraf Ludwig uͤbergab, wie 
Bayer in Geogr. Jen. p.r:3 anfuͤhret. 
Wolffgang war Anno 1605 Camera- 
rius und Subfenior zu Magdeburg. 
Bernhard und Melchior die Spitzna⸗ 
fen haben Anno 1561 einen Verglei 
mit den Grafen von Gleichen aufges 


Sid 2382 


richtet, davon in Gorba diplom. P. II 
p.255 zu lefen. Anno 1648 blieb einer 
diefeß Gefchlechts als Kayſerlicher 
Obriſter⸗Lieutenant bey Dingelfingen, 
Kudolph Heinrich ift Anno 1690 Fuͤrſt⸗ 
licher Cammerjunder zu Weymar ger 
wefen, und bat fein Gefchlecht fortgce 
pflanget, und war Anno 1735 einer 
von feinen Schnen oder Encheln Wey⸗ 

marifcher Obriſt⸗Lieutenant. | 


Spörd, 


Eine alte adeliche Familie im Her» 
—— Luͤneburg, allwo ſie unweit 
elle Langlingen, Dahlenburg, Suͤ⸗ 
fchendorff und andere Güter von ſehr 
langen Zeiten befeffen. Johann von 
Spoͤrcke wird in einem diplomate de 
Anno 1367, fo in Pfeffingers P.4 
der Hiftorie von Braunſchw. p. 7036 
zu leſen, ald Zeuge angeführet. Schon 
gegen Ausgang des ı6Seculi war fie 
in ſolchem Anfehen, daß Hertzog Maus 
ritins von Sachfen-Lauenburg fein Bes 
dencken trug, feine Gemahlin Cathari⸗ 
na von Spördken daraus zu nehmen, 
wie in Huͤbners Hiſt. P.VI p.31 zu 
fehen. Eliſabeth von Sporcke war 
von Anno 1625 bis 1633 Aebtißin 


des abdelichen Klofters Ebsdorff. Nach 


Anfang dieſes Seculi florirten Ernſt 
Wilhelm als Chur⸗Hannoͤveriſcher ge 
heimder Rath, Direktor der Landſchafft 
und ber * und Ritterſchule St. 
Michaelis in Eüneburg, und George 

riedrich als Dber Hauptmann zu 

aarburg. Er ftarb Anno 1725 mie 

interlaffung unterfchiedener Söhne. 
Rudolph Heinrich Freyherr von Spoͤr⸗ 
de, Königliche Groß» Britannifcher 
geheimder Rath, gieng Anno 1736 
als Ambaffadeur an bie General. 
Staaten, in welchem Jahre auch Gott 


Sieb Adolph Freyherr von Spoͤrcke, 


als Dber-Hauptmann zu Haarburg, 
ſich mit einer von Jagow vdermaͤhlet 


nd j 


Ee 4 Spon ⸗ 
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Sponeck, 


Von dieſem vornehmen und beruͤhm⸗ 
ten. gräflichen Geſchlechte wird Tab. 
4229 dee hHuͤbneriſchen Genealogien zum 
Urheber, Balthafar von Hedwiger ge 
Kit, und gemeldet, daß er wider die 
Zurden Kayſer Carla V gebdienet, defs 
fen Sohn Carl und fein Enckel, Chris 
ftoph, Geheimbde Raͤthe zu Liege 
nitz in Schlefien geweſen feyn follen. 
Mit befferm&runde aber wird in Sinap. 
Schlef. Curiof: P. II p. 228 Chriſtoph 
Hedwiger auf Kayſers · Waldau, Baͤrs · 
dorff und Golsdorff im Liegnitziſchen 
gelegen, Fuͤrſtl. Briegiſcher Rath, zum 
Anherrn angegeben, der Anno 1623 
alt 62 Ya verftorben, Chriſtianum 
und Johann Georgen auf Golsdorff 
binterlaffend, welcher letztere mit ſei⸗ 
ner Gemahlin Roſina von Pogarell 
folgende 4 Kinder gezeuget, I) Annen 
Sabinam, welche Herzog Leopold 
Eberhard zu Wirtenberg- Mümpelgard 
Ao. 1694 geehliget, fich aber von ihr 
Ao, 1714 fcheiden laffen , nachdem fie 
gleich anfangs nebft ihren 3 folgenden 
Brüdern Anno 1710 den gräfflichen 
Character vonSponeck einer Herrſchaft 
am Rhein, unweit Briſach, erhalten, 
und 2 Comteſſen von Sponeck, wie auch 
einen jungen Grafen dieſes Nahmens 
Beorgekcopolden ihm gebohren gehabt, 
welcher in Sranckreich fich einen Prin- 
gen vonMontbeillard nennet,A0.1731 
Gatholifch worden, vorhero Ao. 1719 
. fi) mit Eleonora Charlotte von Sans 

dersleben, Gräfin von Coligni, vet» 
mählet, und mit ihr 3 Kinder, dar 
unter auch einen Sohn, Georgen, geb. 
Ao. 1723, gezeuget. Obwol gedachter 
George Leopold mit ſeinen Kindern Ao. 
1723 vom Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath 
der Fürftlichen Dignitaͤt und derSuc- 
eeflion in den in Sranckreich gelegenen 
Mümpelgardifchen Herrfchafften unfä- 
big erfannt worden ; fo hat er ſich doch 
bey feinem bisherigen Auffenthalt in 
Franckreich alle Mühe gegeben, vor 
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einen Pringen von Wirtenberg zu paffis 
ren, und e8 dahin nebracht, daß bes 
fagte Herrfchafften feit dem Tode er: 
wehnten Herzogs von Mümpelgard 
fegdeftriret worden, auch noch neuer: 
lic) durch eine gewiffe Heyrath feines 
Sohnes am Frantzoſiſchen Hofe ſich 
bemuͤhet, zu den erwehnten Muͤmpel. 
gardiſchen Gütern zu gelangen: wider 
welche Unternehmungen derigige Het» 
tzog und Adminifrrator zu Wirtenberg« 
Stuttgard noch in diefem 1740 Yahre 
auf dem Reichs⸗Tage zu Regensburg 
durch feinen Gefandten folgende 
Schrift: U’lmpoflure du Comte George 
Leopold de Sponeck & des Barons Char 
les Leopold & George Frederic de PE- 
Sherance &c. rc. austheilen laffen, f. 
Neue Europ. Sam. P. 58 p.'836, vor⸗ 
uehmlich aber Hoff: Rath Zflors im 
istgedachten Jahre zu Jena am 9 April 
gehaltene Differration: de odio in 
matrimonia inequalia & reſtricto nobi- 
htatis Germanice jure quoad connubia 
$76p-53 fag- allivo diefe Streit-Sache 
auf eine Furke und angenehme Art 
vorgeftellet wird. 2) George Wilhelm, 
Grafen von Sponeck, geb. Ao. 1672, 
Nittern von Danebrog, König. Dänis 
fehen General en Chef der Sinfanterie, 
Cammer⸗Herrn, Commandant der Reſi 
dentz Coppenhagen x. der mit feiner 
Gemahlin A.Sophia von Bojanova,die 
Ao. 1733 verſtorben, ſeinen Aft mit 4 
noch) lebenden Schnen, Leop. Willhelm 
Ludewig, gebohr. Anno 1700, Carl 
Chriftian, gebohrt. 1706, Fridrich Ju⸗ 
lio, geb. 1710, und Andrea Eberhar⸗ 
den, geb. 1713, fortgefeget, und 1740 
mit Tode abgegangen, 3) Johann 
Ehriftoph, Srafen von Sponeck der ao. 
1716 als Hauptmann an einer vor 
Petermardein empfangenen Bleffure 
perſtorben, und 4) Johann Rudolph, 
Grafen,geb.ı6g1, ehemaligen Hertzogl. 
Geheimbden Rath und Praͤſidenten der 
Regierung zu Muͤmpelgard einen Vater 
Leopoldi Eberhardi, geb. 1706, und 
Georg feopoldi, geb. Ao. 1715, ſ. Guͤb⸗ 
nerslex.Genealidag Geneal. Handbuch 


p. 249 
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p. 249 P. 2 p. 222, ſ. auch Sanderaleben 
im Anbange. Ä 


Svonheim f. Spanheim. 
Spor, 


Dieſe adeliche Familie beſitzet heute 
zu Tage in der Ober⸗Lauſitz dag Kit: 
ter-Guth Wiednitz bey Camentz. Daß 
fie uralter und allem Anfehen nach 
Meißniſcher Anlunfft fen, erhellet dar⸗ 
aus, weil, wie Weck berichtet, Boris 
Spor ſchon Ao. 1198 dem Meißni⸗ 
ſchen Land ⸗Tage auf dem Culmberge 
beygewohnet. Caſpar von Spor, Chur: 
Saͤchſiſcher Rath, hat das Teſtament 
ſeines Herrn Friderici III, als derſelbe 
Anno 1493 in das gelobte Land reiſe⸗ 
te, nebſt andern unterfchrießen, wie 
Fabrieius meldet. Ernſt war Ehur- 
fürfts Augufti zu Sachfen Rath und 
Amts⸗Hauptmann zu Rochlitz. Otto 
bekleidete zu Anfange des 17 Seculi 
bey dem Churfuͤrſten zu Brandenburg 
die Stelle eines Cammer⸗Junckers. 

hann Chriſtoph ſtarb Ao. 1677 als 
—ã— — Cammer⸗Herr, Ober: 
Hauptmann in dem Ehur-Kreife, Hoff 
Kath, Hoff-Richter und Amts⸗Haupt⸗ 
monn zu Wittenberg. Johann Au⸗ 
guft, Chur-Sächfifcher Hoff: Rath, flos 
sirte Anno 1682. George Nudolph 
auf Roͤhrsdorff, Chur» Saͤchſiſcher 
Rath und Gegenhaͤndler in der Ober: 
gaufig, farb Anno 1711 und hinter 
ließ einen Sohn Cajüm Rudolph von 
Spor auf on tvelcher Ao. 1722 
J. U. D. —* rt — der * ber 
nach Stiffts⸗Rath zu Wurgen und Ao. 
— Koͤnigl. Poln. und EhurSächt. 
Appellations⸗Rath worden. ‚m 
Dreßdn. Chr. p. 435. Fahr, Orig. Sax. 
8 p. 41. Knaut prodr. Mijn. ; 


Sporck / 


Dieſe vornehme Reichs⸗graͤfliche 
Kasilie in Böhmen, allwo fie wicht» 
ge Herrſchaften befiger, erkennet den 
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ehemaligen Weltberühmten Kayſerl. 
General, Johann Grafen von Spord, 
zum Anherrn, der,. wie in Fuͤrſtenb 
Monum, Paderborn. p, 52 fichet, zu 
Delbrück einem Städtlein in MWefts 
phalen gebohren worden, andere aber 
ihn lieber von der anfehnlichen alten 
adelichen Familie von Spörde, davon 
im vorhergehenden Artifelgefaget wor⸗ 
ben, herführen tollen, und Ao. 1679 
im ſehr hohen Alter verſtorben, nach⸗ 
dem er den freyherrlichen und letztens 
den graͤftichen Character auf feine Fa⸗ 
milie gebracht. Giche deffen Leben 
und Thaten in unferm Hiſtor. Helden⸗ 
Lexico. Bon feiner erſten Gemahlin, 
Anna Margaretha von Linſigen, eines 
alten adelichen Geſchlechts in Nieder 
Sachſen, hatte er feinen Sohn und 
nur eine Tochter verlaffen, welche art 
einen Grafen von Colonna, Koͤnigl. 
Pohln. Obrift - Stallmeifter, verm 

let worden, aus der andern Ehe aber 
mit einer von Fineck, eines alten ades 
lichen Gefchlechte in Pommern , ift er 
ein Vater nebft 2 Tochtern, 2 Söhne 
worden, 1) Sean Antons, Reichs ⸗Gra⸗ 
fens von Spore, Herrns der Here 
fhafften Eiffau, Graͤdlitz, Peg, Mals 
ſchau zc. Kayſerl. wirckl, Geheimbder 
Raths, Kinigl. Stathalters in Höhe 
men, eines gelehrten Herrns und grofe 
fen Foͤrderers der Pierar und Gaehr⸗ 
ſamkeit, welcher fich einen groffen Kuff 
erworben. Er hat viele geiftliche 
Schriften aus den Fransofifchen, La⸗ 
teinifchen und anderen Sprachen über 
feget, auch durch feine jüngere Tochter, 
die erzu gleicherPierät und Wiffenfchafe 


‚ten angehalten, überfegen laſſen, date 


auf in feiner auf feinem Schloffe Liſſau 


ect aufgerichteten Buchdruckeren drucken, 


und bernach viele 1000 Stück unter 
Arme und Reiche ohne Entgeld austhei⸗ 
len laffen. Er hat auch einige Schrife 
ten ohne feinen Nahmen vorzuſetzen 
ſelbſt verfertiget, darunter gehoöret die 
Widerlegung der Atheiſten Deiſten 
und neuen äweifeler, fo Anno 1712 zu 
Prage ediret worden, wiewohl fie mei⸗ 

Ee 5 ſtens 
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ſtens eine Wiberfegung aus einem Fran⸗ 
hzoͤſiſchen Scribenten iſt. Ein ziemli⸗ 
cher Catalogus ſeiner Schrifften iſt in 
den Unſchuld. Nachricht. von Theol. 
Sachen T. 18 a p. 992- 994 zu leſen. 
Er hat viel Verfolgung von der Elerifey 
feiner Kirchedrüber erlitten, welche nicht 
nur gedachte Buchdruckeren , worau 
er-ein Capital von 52000 Nheinifchen 
Gulden gewandt, fperreten, fondern 
auch feine Bücher inindicem LL. pro- 
hibitorum feßeten, wie der in lateini⸗ 
ſcher, behmifcher und teutfcher Spra⸗ 
che Ao. 1719 zu Koͤnigsgraͤtz gedruck⸗ 
te Clavis herefin claudens & aperiens 
bezeuget,noorüber cr fich in einer Schutz⸗ 
Echrifft darwider, die in befagten 
Unſch. Nachr. T. 9 ap. 020-027 zu le⸗ 
fen, fehr beklaget. Gedachte Clerifey 
befehuldigte ihn, daß er durch feine 
Bücher irrige Lehren ausſtreuete, wie⸗ 
wohl einige hinzufegen, weil er ges 
glaubt, daß Die Röm. Cathol. Religion 
nicht die allein feligmachende Reli: 
gion, fondeen nur eine chriftliche Se⸗ 
exe fey, dergleichen e8 mehr gebe, wes⸗ 
wegen er die kurtze Erleuterung, wor⸗ 
inne die wabre Religion beftebe ic. x. 
die ingebachten U. FL. T.24 à p. o52 
Bis os5 zu lefen, als fein Glaubend« 
SHefäntniß, verfertiget, : Es flarb dies 
fer berühmte Graf Ao. 1738, alt 76 
Daher, ohne männlichen Erben. Gein 

eben ift ſchon Ao. 1720 in 4, nahein 
die 2 Alphab. ftarck, mit ſchoͤnen Kupf⸗ 
fern gedruckt worden. Von feiner Ges 
mahlin, einer Reichs⸗Freyin Swerts, 
Bon Reiſt, hinterließ er 2 Töchter, als 
Stancifca Elifabetha, welche Anno 
1703 in den Eölefliner-Drden zu Bo⸗ 
gen in Tyrol getreten, nachgehends 
aber ſelbſt auf ihrer väterlichen Here 
ſchafft und Schloß Grädfig ein Coͤle⸗ 
ftiner-Ktofter geftifftet, fich davon zur 
Priorin gemacht, und Ao. 1717, alt 
zo Jahr, verftorben, und Anna Catha⸗ 
rina, eine gelehrte Dame, die eine Ge⸗ 
mahlin Fran Carls Swerts Reiche» 
Freyhherrus von Reift, (deffen Vater 
Stang Carl Rudolph eine leibliche 
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Schweſter unfers Grafing von Sporf 
zur Ehe hatte,) Ao. 1712 worden. Ob⸗ 
wohl der Pabft wegen diefer Vermaͤh⸗ 
lung Difpenfätion ertheilet hatte, wur⸗ 
be doch der Haß der Cleriſey gegen den 
vorerwehnten Grafen Badurch vermeh⸗ 
tet; und 2) Serdinand Keopolds, Gras 


f fens von Spord und Herne des Herr⸗ 


fchafft Herrman-Meftiz, Kayſerl. Ober 
Hägermeifterd in Schlefien, welcher 
mit feiner Gemahlin,einer Gräfin Wras | 
tislau von Mitromwig, 5 Rinder gezeu⸗ 
get, von welchen wir aber nur folgene 
de 3 Söhne anführen Finnen, als Jo⸗ 
hann Michaeln, Herrn auf Pirglig, 
Ao. 1713 Kayſerl. Regierungs⸗Rath 
bes Fuͤrſtenthums Liegniz ſeit Ao. 1715 
Appellations⸗ Rath in Boͤhmen; Jo⸗ 
— gg I U.D, *38 * 
errn zu 8. Viti in Prage, und Johann 
Joſephen, Koͤnigl. Boͤhmiſchen Cam⸗ 
mer⸗Rath, Hoff⸗Lehn⸗Rechts · Beyſitzern 
und Kreis⸗Hauptmannen von Chru⸗ 
dim, der die ſchoͤnen Guͤter vorgedach⸗ 
ten ſeines Vetters, Grafens Frantz 
Antons, ererbet, von welchen die Herr- 
ſchafft Grädlig nicht nur wegen bed 
Kuckusbadeg, fondern auch wegen ans 
derer Annehmlichkeiten dabey berühmt 
iſt. dꝛnap.Schle ſMerckw. P. IIà p.220- 
232. Geneal. Archivar. P. 43 p. 138 ſegv. 


Sprengel, 


Eine befannte alte adeliche Familie 
im Herkogthun Mecklenburg, allwo 
fie ehemals das Rittergut Lehſten, 
heut zu Tage aber im Amte Boigens 
burg Babelfau befigen fol. Man 
weiß abernur N. von Sprengel anzu 
führen, der Ao. 1710 Koͤnigl. Dänis 
fcher Obrifter von einem Dragoner 
Regiment gewefen, in folchen Dienften 
durch eine Stück Kugel ein Bein eins 
gebüffet, und in der Schlacht bey Hels 
fingburg geblieben, nachdem er furg 
vorher zum Königl. Dänifchen Envoye 
an den Ruffiſch⸗Czaariſchen Hofe war 
ernennt worden. Einer von feines 
Bruders Söhnen, Eapitain von dem 

Königl. 
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Königl. Grenadierd-Eorp®, ward mes - 


gen Defchtildigung, daß er Ao. 1714 in 
der Schlacht bey Gadebufch nicht fein 
Devoir gethan,zu Rendsburg harque- 
bufiret. MSCpr. Geneal, K. 


Sbrintzenſtein, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Oeſterreich, allwo fie Ao. 1672, wie 
Graff Murmprand meldet, die obriſte 
Erbmuͤntz⸗Meiſter⸗Charge erhalten. 
Sie ſtanmet nach B. v. Hoheneck Be⸗ 
richt von denen Kiccien, (teutſch Ritzen) 
in Italien her, von wannen ſie in Ty⸗ 
rol und von dar in Oeſterreich gekom⸗ 
men, und wird Paulus Ritz Kayſerl. 
Math zuerft geſetzet, welcher vom Koͤ⸗ 
nig Ferdinando I mit der Herrfchafft 
und Schleffe Springenffein. an den 
Paſſauiſchen Grengen beſchencket und 
ſchon Ao. 1530 vom Kayſer Carolo V 
in den Freyherrnſtand erhoben worden, 
Er ward ein Vater 1) Erancifei, Rays 
ferl. Raths, Ao.15 37 Ambaffadeursan 
die Ottomanniſche Pforte, und Anno 
1539 in Spanien; Erftarb Ao. 1558 
als Dom-Probft zu Trient, den Ruhm 
eines gelehrren Herrns hinterlaffend, 
und 2) Hieronymi, Freyherrns von 
und zu Springenftein, Kayſerl. Obrifts 
Hoffmeiftere. Von feinen 4 Soͤhnen 
ftarb Johannes Ao. 1604 als Hergogl. 
Wirtenbergifcher Rath und Hoffman 
ſchall; Johannes Albertug ward ans 
fangs Ertz⸗ Hertzogs Ferdinandi zu Ins⸗ 
pruck geheimbder Rath, er gieng ums 
Jahr 1590 als Ertz ·Herzogs Maximi⸗ 
ani obriſter Proviant. Meifter in Poh⸗ 
len, ward hernach Hertzogl. Bayeri⸗ 

cher geheimbder Rath und Obriſter 
r 500 Reuter, wie auch obriſter 
Feld⸗ und Land⸗Zeugmeiſter; Endlich 
kam er an Kayſers Rudolphi II Hof, 
als Hoff⸗Kriegs⸗Rath, Dbrifter uber 
daß Artenal zu Wien, Ober⸗Inſpector 
aller Feftungen in Ungarn und in 
Oeſterreich, Director des Feldbruͤcken⸗ 
Weſens u.f. w. Er ftarb MAo. 1598, 


Johann Ernften, anfangs Chur⸗Baye⸗ 
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tischen Obriften zu Fuß, hernach Kay⸗ 
ferl. Krieges⸗Rath, Sammerer,mie auch 
General und legtend Cammer⸗Praͤſi⸗ 
denten in Gchlefien - hinterlaffend, 
der feinen Aft Anno 1639 auf feinem 
Schloſſe Neuhaus in Schlefien geens 


diget, dergleichen auch Siegmund, der 


3te Sohn Hieronymi, gethan; der gte 
aber Alerander, anfange N. D, Reg. 
Nat) und D. Defterreichifcher Lands 
Kath und Vice-Stathalter, endlich 
aber Reichs⸗Hoff⸗ Rath, zeigte 4 Soͤh⸗ 
ne, welche Ao. 1636 in den Reichs⸗ 
Grafenftand erhoben wurden. Es 
twaren aber biefelben a) Johann Flo⸗ 
rian auf Neuhaus, Kayſerl. Rath und 
D. Deiterreichifcher Land⸗Rath, der 
ohne männliche Erben verftorben: b) 
Simon Hieronymus, auf Neuhaus, 
Böhmisch Waidhofen ꝛc. K. Caͤmme⸗ 
rer und Reichs⸗Hoff⸗Rath, der ein Bas 
ter ward Ferdinand Marimiliani, wels 
cher 16 Herrfchafften und Ritterguͤter 
befefien, und fich darauf genennet ; Er 
ward anfangs N.D. Land- Rechts Bey⸗ 
«figer, hernach K. Caͤmmerer, auch nach 
und nach Ober⸗Caͤmmerer, Obriſt⸗ 
Stallmeiſter Dbrift-Hoff-Marfchall, 
Oeſterreichiſcher Obriſt⸗Hoff⸗ Vice⸗Cantz⸗ 
ler, General Land⸗Obriſter, Lands 
Marſchall in Unter-Defterreich, und 
endlich K. twircklicher geheimbder Rath, 
wie auch obriſter Erb⸗Muͤntzmeiſter in, 
O. und N. Oeſterreich. Er ſtarb Ao. 
1671, nur 2 Töchter hinterlaſſend, das 
von die ältere Catharina Eleonora an 
Graf Leopold Joſephen von Lamberg, 
K. Staats⸗Miniſtre, und die andeream 
ben 8. Hoff⸗ Cammer⸗Rath, Graf Leon 
pold Earl von Hoyog, vermählet wor⸗ 
den, welche beyde die groffe Güter, doch 
nur als ein Majorat, mit der Condition 
erbten, daß der Erfigebohrne fich zu» 
gleich) von Speintzenftein nennen folle 
te: c) Rudolph, der Ao. 1684 verſtor⸗ 
ben, unter andern Johann Secundum, 
K. Kämmerer, aͤlteſten Land⸗Rath x. 
hinterlaſſend, welcher Johañ Ehrenreich 
gezeuget, der als K. wirckl. Caͤmmerer 
Ao. 1729 feinen Aſt beſchloſſen, und 

d) Wear 
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d) Wengel Reinhard, K. Caͤmmerer, 
Mitter von Jeruſalem, Ober» Deiter- 
reichifcher Land» Kath, welcher Franci- 
{cum Ignatium, Grafen von Sprins 
penflein, Heren auf Neuhaus ꝛc. K. 
Laͤmmerer, Land⸗Rath ıc. hinterlaffen, 
welcher zwar 4 Soͤhne gezeuget, von 
denen aber nur Frantz Ferdinand Dtto 
Heinrich, Kayf. Caͤmmerer und endlich 
geheimbder Math, das Gefchlecht und 
zwar mit 2 Söhnen, Frank Joſeph 
Heinrich Ernften, geb. Ao. 1711, und 
Stang Joſeph Ernſt, geb, 1723, fort: 
gefeet. Hiſtorie der Oeſterr Herren, 
Stände T.2.f. 48150, C. àa Wurmpr. in 
Collect. f. 343. 


' Spurdenburg, ſ. Naſſau. 
Staal, ſ. Stahl. 
Stacken, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Aungelus 
unter die aͤlteſte in Hollſtein, und füh- 
ter zuerft Johann und Margvarden 
von Stacken an, welche als Zeugen in 
einem Dertrage der Grafen von Hol» 
fiein de Ao. 1312 benennet werden. 
Nachgehends hat Henning ven Sta» 
Een einen Vergleich Herkogs Abolphi 
zu Schleßwig mit der Stadt Hamburg 
Ao. 1364 befräfftigen helffen. Mars 


qvard hat Ao. 1415 ber Stadt Olden⸗ 


burg einige Güter verfaufet, Hatard 
aber als Koͤnigl. Schwediſcher Obri⸗ 
ſter im 30jaͤhrigen Kriege ſich hervor⸗ 
gethan. Ob dieſes Geſchlecht annoch 
florire, ſtehen wir in Zweifel, Holſtein. 
Adel. Chren. | 


Gtade l, 


Dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen, auch theils graͤfli⸗ 
chen Familie in der Steyermarck, 
Stanmihaus Stadel liegt an der Enß, 
and führet Graf Wurmprand in Col- 
LE, p. 440 zuerft Diten, genannt ber 
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Stadler, an, welcher Ao. 1379 einige 
Guter verfauffet, Helmhardus, Bern- 
hardus und Juliana werden in einem 
Documento Anno 1479 als Geſchwi⸗ 
fter angeführe. Andreas Stabler 
wird in Spangenbergs Adelfpieg. un« 
ter diejenige Mitter gezehlet, welche 
Anno 1529 bie Stadt Wien mider die 
Tuͤrcken defendiren helffen. Gottfried, 
Freyherr von Stadel, Kayſerlicher 
Cammer⸗Herr, Hoff⸗Kriegs⸗ Raths⸗ 
Præſident und Obriſter der Crabati⸗ 
ſchen Grentzen, florirte Anno 1620. 
Friedrich, Freyherr auf Reickersburg, 
ſtarb Anno 1694 als Kayſerlicher Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall. Carl Joſephus, 
Graf von Stadel, ward Ao. 1725 K. 
geheimbder Rath. Bucelini Stemimat. 
Germ. T. IU f. 222. 


Beyläufig anzuführen, fo Haben in 


Scchhleſien im vorigen Seculo die von 


Stadelmeyer ihren Sig gehabt. Jo⸗ 
hann von Stadelmeyer und Johns⸗ 
dorff, auf Pohlnifch Leipe im Oppeli⸗ 


» fchen, war ums Jahr 1668 Kayſerl. 


et, per a > 
gender 3 Soͤhne, a) N. Hertzogl. Pfaltz⸗ 
Neuburgiſchen Obriſtens, der ſich durch 
ſein eigen Geſchoß toͤdtlich verwundet 
und geſtorben, b) N. Kayſerl. Obriſt⸗ 
Lieutenants, und c) Hang Chriſtophs 
von Stadelmeyer und Leipe, welcher 
der Cron Franckreich im Kriege gedie⸗ 
het, hernach ſich wieder in Schlefien 
begeben, allwo er zu Löwen im Brie 
Sifchen Ao. 1720 verfterben, wie Si- 
napius in Schleſ. P. II p. 1026 berichtet, 
nicht aber dabey meldet, ob einer von 
benfelben das Geſchlecht fortgepflans 
get, oder ob felbiges annoch florire. 


Stadelmeyer, ſ. bey Stapel. 
Stadion, Stadian, 

Diefe vornehme gräfliche Familie in 

Schwaben, befitet heut zu Tage das 


Erb⸗Truchſeſſen⸗ Amt im Stiffte Aug- 
fpurg, 


— 
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fpurg, wie auch feit Ao. 1708 die un⸗ 


| Stäbenhiber "2394 
X Noel, Spangenb. Adelfp. Stumpf; 
k Cbron. j N » 


mittelbare Reichs» Graffchafft Tann Schw 


baufen in Schwaben, weswegen fie im 
Reichs⸗Collegio Sig und Stimme hat. 
Deren Stamm-Schloß Stadion liegt 
im Prettigow, fo aber nunmehro wuͤſte 
“ N. hät Anno 1080 zu Augfpurg, 
hann Anno 1165 zu Zürch, Wolf 
Anno 1209 zu Worms, Burdyard 
Anno. 1296 zu Schweinfurt, und 
Wolffgang Anno 1311 zu Ravenfpurg 
dem Turnier beygewohnet. Die or» 
bentliche Stamm⸗ Reihe wird gemeis 
niglich mit Eiteln von Stadion, der 
Anno 1382 verflörben, angefangen, 
defien 2 Schne, Johannes und Eons 
radus, fliffteren die fogenannte Altere 
und die jüngere Linien, welche Tabb. 
318 und 819 der Aübnerifchen Gene- 
alo * HI ** —— von 
n bie. letztere ſcheinet abgegan⸗ 
gen zu gan twelcher gehören Chris 
ſtoph, Biſchoff zu Augſpurg, Ao. 1537 
Johann Eafpar Ao. 1650 Hochteutfch» 
Meifter zu Mergentheim, Chriftoph 
Rudolph er Ao.. de —* 33 
Probſt zu Maintz, wie auch a 
$. Alban und S. Bartholomæi zu 
Franekfurt und als Chur-Maingifcher 
geheimder Kath und Hoff-Rathe-Pre- 
fident, tie auc) ald Rector Magnif. 
und. Stathalter zu Erfurt. George 
Heintich war Ao. 1702 Dom-Dechant 
ge in welchem Jahre auc) 


ns Caſpar als Bifchoff zu Lavant 


gelebet. Johann Philipp, Kanferli» 
cher und Chur-Mapngifcher geheimb- 
der Rath, Eangler und Groß: Hofmeis 
fter, warb Anno 1686 Freyherr, Anno 
1705 Reichd-Graff und Anno 1708 
ins Schmwäbifche Collegium introdu- 
ciret, er ift ein Vater a) Srancifei Con⸗ 
radi, Don» Dechants zu Bamberg, 
Dom-Probftszu@Bürgburg,b)Lotharii 
Francifci Antonii, Domherrns zu 
Aichſtaͤdt und noch 5 anderer Schne, 
die int Geneal: Handbuche P.II p. 64 
angeseichhet zu finden: Bucel, Stemmat. 
P, III, Burgemeifter vom Schwäb, 


"Stadler, f. Stade. 
Stäbenheber, Stebenheber, 


Von diefer alten adelichen Zamilie 
in Schwaben, führet Bucelinus zuerft 
auf defien Stamm »Tafel Johannem 
an, der ums jahr 1300 floriret, un 
ein Groß-Vater geweſen Johanni 
des juͤngern, welcher von 2 in der Graf⸗ 
ſchafft Kirchberg gelegenen Schloͤſſern 
Boos und Reichau den Beynahmen 
angenommen. Von ſeinen Nach— 
kommen ſtarb Melchior Egenolphus 
Staͤbenheber, Herr in Hetzlingshofen, 
Ao. 1659 mit Hinterlaſſung 3 Soͤh⸗ 
ne, von welchen man aber nicht gewiß 
fagen fan, ob fie Nachkommen hinter 
laffen, und das Gefchlecht bis auf den 
beutigen Tag fortgefeget: Stemmat. 


Stärghaufet, > 


Eine frepherrliche Familie im Stiff ⸗ 
te Daffau, von welcher Seifert aufder 
Ahnen⸗Tafel derfelben zuerft Frideri⸗ 
chen Stertzbäufer anführet, der Anno: 
1452 Abt zu Pilburg worden; Dieora 
dentliche Stamm⸗Reihe aber derfelben, 
wird mit Frantz Stertzhaͤuſern ange⸗ 
fangen, der ein Groß Vater geweſen 
Emmerani von Staͤrtzhauſen zu Ober⸗ 
Lauterbach; Deſſen Enckel Chriſtoph 
Bernhard zu Ottmaring hinterließ Al⸗ 
brecht Chriſtophen, erſten Freyherrn 
von Staͤrtzyauſen gu Ditmaring, wel⸗ 


cher Anno 1664 Fürftl. Paffauifcher‘ 
Rath und Pfleger der Herrſchafft 


Dberzell, Anno 1675 Landrichter am 


Ober⸗ Haus und Anno 1678 Pfleger‘ 
und Landrichter der Herrfchafft und. 
Land-Gerichts Marfchbach worden. 
Bon feinen Schnen lebten noch Ao. 


1712 ihrer 4, der aͤlleſte Sebaſtian Ser- 


binand 


nt — 
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dinand zu Dttmaring, als Fürftl. Paſ⸗ 

auifcher Ganmer- Rath, der andere 
—— Reichard Wentzel, als Dom⸗ 
herr zu Paſſau, der zte Johann Chris 
ſtoph Wilhelm in Kriegs-Dienften , 
der 4te Johann Ignatius Nicolaus, 
lag den Studiis ob, 


Staffel, Stoffel, 


Diefe unmittelbare Reichsfreye aber 
liche Familie zehlet Humbracht unter 
die älteften im Rheinlande, faͤnget de⸗ 
ren ordentliche Stammreihe mit Frie⸗ 
drichen von Staffel Anno 1080 an, 
amd führet ſelbige in unverruͤckter Ord⸗ 
nung bis auf Philipp Adolphen von 
Staffel, Domherrn zu Mayntz und 
Sleidenſtadt aus, der Anno 1683 als 
der letzte dieſes Geſchlechts verſtorben. 
Es ſind aus demſelben inſonderheit 
anzufuͤhren Wilhelm von Staffel Rit⸗ 
ter, Anno 1427 Chur⸗Trieriſcher Hof⸗ 
Marfchall, welche Charge auch einer 
von feinen Söhnen gleiches Pahmens 
nebſt der Stelle eines Ehurfürftlichen 
Raihs Anno 1444 bekleidet hat. 
Tatharina, welche Anno 1560 ale Aeb⸗ 
titzin zum alten Muͤnſter verſtorben. 
Zohann Dieter, deren Bruders Hilgers 
Sohn, welcher Johanniter⸗Ordens⸗ 
Eomtur zu Schwaͤbiſchen Hall gewe⸗ 
fen, und Philipp deſſen Bruder, der 
Anno 1607, als Domherr zu Speyer, 
zu' Orleans ums Leben" gekommen. 
Vom RXbheiniſchen Adel Tab. 77. 


Staffeld, 


Eine alte adeliche Familie im Herr 
tzogthum Mecklenburg, allwo ſie im 
Etargardifchen die Ritterguͤter Neu⸗ 
enkirchen und Ganzkan, im Amte 
Stavenhagen Yırdensdorff und Rid- 
dermannsbagen, im Arte Strelig aber 
rammertin, ſchon dor langen Zeiten 
beſeſſen, auch theild annoch beſitzen 
mag. Sie iſt von der vorhergehenden 
von Staffel gaͤntzlich unterſchieden. 
Zu unſern Zeiten thaten ſich in Koͤ⸗ 


Staffhorſt 2396 


niglichen Dänifchen Dienften- 2 Ge⸗ 
brüdere von Staffeld als Generals 
und Obriften hervor, einer commans 
dirte das Königliche Grenadier⸗Corps, 
der andere aber bad Königliche Leib» 
Megiment Dragoner, welcher Anno 
1727 als General-Major den Elephan- 
ten-Drden erhalten. MSCpr, Geneal.K. 


Staffhorft, Staphorft, 


Diefe . adeliche Familie in Nieder 
Sachfen, hat von langen Zeiten an im 
Stifft Osnabrügg und in der Graf 
ſchafft Hoya ihren Sig gehabt. Ur⸗ 
—— mag ſie aus dem Ertzſtiffte 

remen ſeyn, gleichwie daſelbſt ein 
Gut Staffhorſt gelegen iſt, ſie ſich 
auch nebſt andern im Rathſtul zu 
Bremen vor alters mit befunden; wie 
denn Heinrich von Staffhorſt in einem 


‚alten Document von Anno 1330 uns 


ter die Ratheleute allda gezehlet wird. 
Johann von Staffhorft der ältere, ein 
Sohn Dietrichs, war uns En 
1503 Dber- Ammann und Vorſieher 
der Nieder-Graffhafft Hoya und Her- 
glich» Braunfchtveigifcher Math; 
n Endel Joachim, tbard Anno 
1589 Stathalter des Fürftenthumg 
Lüneburg. Sein Sohn Johann, 
Schagrath in der Graffchafft Hoya 
Anno 1622, zeugte 3 Söhne 1) Joa⸗ 
him Otten Rabanum, bdeffen Nach- 
fommen Anno 1685 abgeftorben: 2) 
Conrad Heinrichen, von deſſen Enckeln 
Johann Friedrich auf Hoya und Har⸗ 
menboſtel, des Erbprintzens zu Wuͤr⸗ 
tenberg, Eberhard Ludewigs Hofmei⸗ 
ſter auf den Reiſen in fremden Lan⸗ 
den, nachgehends als derſelbe zur Re⸗ 
gierung gelanget, deſſen geheimder 
Rath und Ober⸗Marſchall, wie auch 
Geſandter an unterſchiedene Fuͤrſtliche 
Höfe worden ; er ſtarb aber Anno 1730 
als Koniglicher Großbritannifcher ge 
heimder Rath und Ober⸗Landdroſt der 
Graffchafft Delmenhorf, nachden er 
vorher !einige: Zeit Negierungs-Nath 
ber Fuͤrſtenthuͤmer Bremen und x 
en 
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ben geweſen, und hinterließ feine Kin⸗ 
der; und 3) Ernften, deſſen Nachfom- 
men noch heut zu Tage floriren ; der 
felbe ward ein Vater Chriftian Ernfteng 
der Anno 1719 als Dber-Forfl- und 
Jaͤgermeiſter des Fürftenthums Lüne- 
burg und Grafſchafft Dannenberg ver⸗ 
fiorben, 3 Soͤhne hinterlaffend: a) 
Adam Ernft Ehriftian, Königlichen 
Großbritannifchen Cämmerer, O 
hauptmann zu Sycke und Landrath 
in der Graffchafft Hoya, b) Johann 
Friedrichen Königlichen Großbritanni- 
fehen Landrath des Fuͤrſtenthums Luͤ⸗ 
neburg und Hofrath zu Zelle, und c) 
Joachim Ehriftian kLudewigen Königlis 
chen Großbritannifchen, Capitain. 
MScpt. 





Stahl, Staal, 


Diefes Rahmens ift eine alte adeli⸗ 
che Familie im Mecklenburgifchen bes 
fannt, wofelöft ihr Stammfchloß Pon» 
ſtorff im Amte Nienfalden gelegen iff; 
man weiß aber nicht, ob fie annoch das 
ſelbſt florire, ingleichen ob niche bie 
Stable in Zieff, und Eurland von 
denfelben abgeitammet find, von denen 
ein Schmwebdifcher Obrifter . ums, Jahr 
1718 den Königliche Dänifchen Admis 
ral Tordenfchiold im Duell erfchoffen, 
welcher feine Güter in Lieffland, und 

ur Gemahlin eine Gräfin von Loͤwen⸗ 

aupt hatte. MScpr. K. 

In der Schweiß find die von Stahl 
alte von Adel, welche nach Bucelini 
P.IV Stemmat. Bericht, fchon um 
das Jahr 1290 in dem Elſas befannt, 
und nachgehends Johannes vonStahl, 
der Anno 1498 verftorben, als March 
gräfflicher Badifcher Rath im Flor ges 
weſen. Bon feinen Endeln foll Urſus 
feinen Stamm in Schwaben, Johan⸗ 
nes Jacobus aber in der Schweiß fort- 
gefeget haben; Er ward ein Großva- 
ter eine® Enckels gleiches Nahmens, 
welcher Anno 1615 verftorben, nach⸗ 
dem er im Nahmen der Schweißer an 
den Koͤnigl. Srangöfifchen und Paͤbſt⸗ 
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lichen Höfen einige Gefandfchafften 
zurück geleget hatte. Bon feinen 6 
Söhnen büffete einer als Kayferlicher 
Obriſter Anno 1645 in der Schlacht 
bey Altersheim fein Leben ein; ob von 
den übrigen das Gefchlecht bis auf den 
heutigen Tag fortgepflanget worden, 
fan man nicht Nachricht geben. 

Im Hertzogthum Bergen ift vorge 


ber» ten eine adeliche Familie von Stall 


oder zum Stall von ihrem Sitze, im 
Amte Beyenburg gelegen, alfo benah⸗ 
met, anfeßig, und daraus Johann von 
Stall Anno 1577 entfproffen geweſen, 
der fich nur Stallmann genennet, und 
etwa nach gehabten wunderlichen 
sun ums Jahr 1640 mif 
Hinterlaffung 2 Schne. verftorben, 
deren Leben ift in D. Becmanns An⸗ 
bäls, Hiſtor. L.7 f.198 zu leſen. 


Stahrenberg, 


. Eines der älteften und vornehmſten 
gräflichen Häufer in ben Defterreichie 
fchen Erb-Fanden, fo nach Abgang der 
Fürften von Eggenberg Anno 1717 
die Erb⸗Land⸗ Marfchalln-Wüsde in 
Defterreich erhalten. In dem P. IIE 
der Huͤbneriſchen Genealogien find 7 
Tabb. davon, als von n.727 big 733 
zu fehen, undin B. von Hohenecks Hifl. 
der Stände in Oeſterreich T.z ift a 
fol. 504 biß 602 eine ausführliche 


Beſchreibung davon zu lefen, Deren 


Urfprung führen die Seribenten insge⸗ 
mein von den alten Marckgrafen aus’ 
ber Steyermarck her, und fegen zum 
Anherrn des Ottocari, erſten Marckgra⸗ 
fens in der Steyermarck, dritten Sohn 
Alberonem, ſo den Titel eines Wald⸗ 
geafens erhalten, und ein Vater gewe⸗ 
fen Düringi Grafeng zu Steyer, deſſen 
Enckel Gundacer II Anno 1189 von 
dem Bifchoffe ji Paſſau die Herrfchaft 
MWildperg erblich erhalten, und das 
Schloß Stabrenberg an den Dber- 
Defterreichifchen Grengen erbauet, 
worauf er feinen Sig genommen, und, 
hernach fich Barden Nechten rn 

avon 
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_ genennet. Er hinterließ zwey 
oͤhne Sundackern III und Dietmarn, 
welcher letztere Stamm⸗ Herr der Gra⸗ 
fer von Loſenſtein worden, die aber 
Anno 1692 mit Francifco Antonio 

rafen, und zulegt Fuͤrſten von Loſen⸗ 

ein, Titular-Bifchoffen von Ducia, 
Coadjutore des Bifchoffthums Olmuͤtz, 
und Dom: Probften zu Paflau abge: 
ftorben. In den Huͤbneriſchen Ges 
nealogien Tom. 3 find 3 Tabb. von den 
Grafen von Lofenftein zu lefen, und 
wird auf der 2ten num. 735 biefes 
Francifci Antonii Bruder Frang 
Adam, geb, 1631, als legter Graf von 
Lofenftcin, und fein Tod ebenfalls laut 
der Einleitung zu diefen Tabb, p. 38 
Anno 1692 gefeßet, und fen das 
Stammhaus Aofenftein an die Grafen 
von Waldftein gelanget. Jener aber 
feste den Stamm der Herten von 
Stahrenberg fort, und war von feinen 
Nachkommen Mübiger berühmt, als 

elcher Anno 1368 Alberto HI Her 
doge in Defterreich gute Kriegs: Dienfte 
geleiftet; Mit feiner Gemahlin einer 
von Burgftall hat er die Herrfchafften 
Wildenſtein, Vaͤſing 2c. Defonmen, 
und mit ihr 3 Söhne Eberhardten, 
Gafparn und Gundackern gezeuget; 
der erfte iſt Ertzbiſchoff zu Saltzburg; 
der legte aber ein Vater von 4Sohnen 
worden, unter welchen ſich infonder- 
heit Rüdiger hervor gethan, derfelbe 
verwaltete Anno 1451 die Regierung 
in Defterreich, als Kayfer Fridericus 
IV in Stalin gieng.e Anno 1458 
wurde er von Ladislao Kenige in Un- 
garn und in Böhmen nebft vielen vor⸗ 
nehmen Herren als Abgefandter in 
Franckreich geſchickt, die Königliche 
Braut, die Princefin Caroli VII Kos 


nigs in Franckreich abzuholen, An.“ 


1462 verfahe er bey dem Defterreichi« 
fchen Landtage die Stelle eines Mar- 
ſchalls, und Anno 1480 gieng er mit 
Tode ab ; fein Enckel endigte auch Jah⸗ 
zes darauf feine Linie. Vorgedachter 
Eafpar ſetzte den Stamm allein fort; 
dieſer hielt mis. feinem Bruder Gund⸗ 
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ackern auf den SchloffeWildperg den 
Kayfer Wengeln eine Zeitlang gefan⸗ 


gen, und wird dahere dag Gemadh, 


worinn der Kayfer gefeffen, noch iso 
des Königs Zimmer genennet ; 
Anno 1417 Albertus Hertog von Des 
fierreich die Regierung antrat, warb 
er ſelbigem von den Ständen als ge 
heimder Rath zugeordnet; er ſtarb 
aber Jahres darauf. Sein Sohn 
Ulrich wurde Anno 1452 von dem 
Kayſer nach Portugall geſchickt, um 
bie Vermaͤhlung mit der Königlichen 
— daſelbſt gewiß zu machen. 
r ſtarb Anno 1474, und hinterließ 
unter andern einen Sohn gleiches 
Nahmeng, welcher e8 Anno 1462, als 
Kayſer Fridericus IV in der Burg zu 
Wien, belagert worden, mit dem Her 
tzoge Alberto in Defterreich gehalten, 
und Anno 1485 Gtathalter von’ dies 
fer Proving worden, in welcher Charge 
ihm nad) feinem Tode fein Bruder 
Gotthard folgete. Im folgenden Se- 
eulo iſt, wie Hübner ſetzet, Johannes 
anzufuͤhren, als welcher ein Stamm⸗ 
vater aller heut zu Tage florirenden 
Grafen von Stahrenberg worden. Er 
vermaͤhlete ſich mit einer Graͤfin von 
Schaumberg, und weil ſelbige die letzte 
ihres Geſchlechts war, bekam er her⸗ 
nach mit derſelben die Schaumbergi⸗ 
ſche Herrſchafften. Wie Suͤbner aber 
meldet, ſoll die Vermaͤhlung mit Su⸗ 
ſanna von Pollheim geſchehen ſeyn. 
Bon feinen Soͤhnen find Rüdiger und 
Heinrich zu mercken. Sjener zeugete, 
wie auf Hübner Stamm:Taffel die 
fes Gefchlechts zu fehen, Paulum Ja⸗ 
cobum, Stifftern der Rüdigerianifchen 
Linie und Großvatern a) Ernſt Ri 
digers, Ritters des güldenen Vlieſſes, 


Kayſerlichen General-Feldmarfchals, 


geheimden Raths ꝛc. ſiehe deſſen Le 
ben und Thaten in unferm Hilnoriſch. 
Helden⸗Lexic. Er ftarb Anno 1701 
ohne männliche Erben. b) Francifci 
Ottocari, der Anno 1699 als Kayſer⸗ 
licher Ambaffadeur am! Königliche 
Schwedifchen Hofe verfiorden, en 

| | ohn 
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Sohn Conradum Sigismundum An⸗ 
ton hinterlaſſend, der Anno 1727 alt 
37 Jahr, als Kayſerlicher geheimber 
Rath und Gefandter in Engellanb, 
mit Hinterlaffung 2 Söhne, mit Tode 
abgegangen, nachdem er 1719 in 
das Fraͤnckiſche Keichsgräffliche Colle⸗ 
gium introduciret worden, c) Maxi- 
miliani Laurentii, ber Anno 1689 
als Kapferlicher General-Zeldmarfchall 
und Gouverneur zu Philippsburg an 
einer. Dleffur dor Mayntz verſtorben, 
und d) Gundaccari Thome, Ritter 
des güldenen Vlieſſes, Kayſerlichen 
wircklichen geheimden und Conferentz⸗ 
220, erregen 
tens &c. deffen Sohn Frank Anton, 
Kapferlicher geheimder Rath und ven 
Anno 1728 bis 1733 Comitial» Ges 
er zu Regenfpurg, hernach der 
ogin Marie Therefiz Obrifts 
Hoffmeiſter, and Anno 1738 Obriſt⸗ 
Stallmeifter worden, und = Söhne 
Francifcum Xaverium, geb. A.1722; 
und Jofephum Xaverium, geb. Anno 
1724, gezeuget. * 

Zu diefer Rüdigerianifchen Linie ge« 
hören auch ı) Gundemar Jofeph, 
Kayſerlicher geheimder und Bancali⸗ 
taͤts ⸗Rath, Hoff · Vice⸗Cam̃er⸗Praͤſtdent, 
ein Vater unter andern Hemrich Maxi⸗ 
miliani, A.1735 Kayſerlichen Reichs⸗ 
Hoffraths; 2) Ottocarus, der Anno 
1733 alt 52 Jahr, als Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, General 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, commandis 


render General in Bohmen und Com⸗ 
giſchen Regiments worden. 


mandant zu Prage, verſtorben. | 

Oberwehnter Heinrich, welcher die 
HSeinricianiſche Branche errichtet, und 
der ein Sohn Johannis und Bruder 
Ruͤdigers geweſen, zeugete Richar- 
dum, Rayferlichen General in Ungarn 
und Commandanten zu Stuhlweiſſen⸗ 
burg ums Sjahr 1601, der ein Vater 
worden Heinrich Wilhelms Grafeng 
bon Stahrenberg, Kayferlichen Ober- 
Hoffmarfchalls und geheimden Raths, 
der Anno 1676 alt 83 Jahr verftors 


ben, und Gundackari, deiien 3 Enckel 


Adels» Lexic. Th. 





ber Anno TE verftorben, 
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und Brüder die Welt mit ihrem Ruh⸗ 
me gleichſam erfuͤllet, und find a) Gund- 
accarus, Kayſerlicher geheimder Rath 
und Majorats: Herr feines Geſchlechts 
b) Guidobaldus, Kanferlicher General 

arſchall, geheimder Rath und 
Groß Comtur der Ballen Defterreich, 
| fiehe deſſen 
Leben und Thaten hernach befonderg, 
and c) Maximilianus Adam, Kayſerli⸗ 
cher General⸗Feldmarſchall, und feit 
Anno.1719 geheimder Kath, geb. A: 
1669, der feinen Aft fortgeſetzet, fiche 
Genealog. Handbuch p. 90. Stemmak; 
P. IH. Com. a Wurmprand in Collect. 
Geneal, Fam, Auflr. 


Stahrenberg (Gvyidobald Graf 
von) Kayſerlicher General und 
geheimder Rath, 


Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden— 
Seine Geburt geſchahe am 11 No: | 
Anno 1657. Nachdem er in der Ju⸗ 
gend in den MWiffenfchafften und rite 
terlichen Exercitiis fih wohl geuͤbet 
harte, und bey ihm fich ein martialie 
fcher Geift hervor thate, nahm er uns 
ter feinem vorertwehnten Vetter Graf. 
Nüdigern Kapferliche KriegsDienfte 
an, und halff vemfelben Anno 1683 
die vom den Tuͤrcken belagerte Kayſer⸗ 
liche Reſidentz⸗Stadt Wien tapfer bi 
zu dem Entfaß ‚vertheidigen, worauf 
er. Obrift-Bieutenant de Stahrenber⸗ 
Hernach 
gieng er in Ungarn wider die Tuͤrcken 
zu Felde, und legte Anno 1686 bey 
Beſtuͤrmung der Feſtung Ofen, wobey 
er verwundet worden, Proben ſeiner 
Tapfferkeit ab, davor-er Obriſter von 
dem Epinolifchen Regiment wurde, 
Jahres daranf wohnete er der — 

rung und Beſtuͤrmung der Feſtung Eſ⸗ 
fech be; , und ward darauf Comman⸗ 
dant zu Claufenburg in Siebenbuͤrgen 
Anno 1688 War er in der Belagerung: 
Belgrad im. den higigften Attaquen 

F£ immer 
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immer vorne an, hätte aber bald fein 
Leben dabey eingebüffet, indem er von 
einer Mine verfchütret, endlich aber 
glücklicdy gerettet wurde; er erhielt 
nad) Eroberung diefes wichtigen Pla- 
tzes das Commando darinne, - ward 
auch General: Major, in welcher Char: 
ge er Anno 1689 an den Schlachten 
und Siegen an der Morava und bey 
Niſſa mit Theil nahm, auch allhier 
Commandant wurde, wiewohl er Jah⸗ 
res darauf diefen Ort nach einer tap- 
fern Gegenmwehr, und weil fein Entfaß 
zu hoffen, den Tuͤrcken mit Accord 
übergeben muſte; gleich hernach de- 
fendirte er Effeck fo muthig, daß die 
Tuͤrcken mit Berluft abziehen muften, 
worauf er das Commando nicht nur 
über diefe Feftung, fondern auch über 
den gantzen Sauſtrohm befommen. 
Anno 1691 that er in der Schlacht 
bey Salanckement den erften Angriff, 
und ward ſowohl dabey als auch bey 
Groß-Waradein bleßiret. Anno 1692 
ward er General: Feldmarfchall-Lien: 
tenant und commanbdirte mit gleichen 
Ruhm in der Chur-Trierifchen Seftung 
Ehrenbreitftein. Anno 1693 gieng 
er. wieder nach Ungarn, und commans 
dirte in diefem und folgendem Sjahre 
wider die Türcken mit groffen Ehren, 
und ward Anno 1695 General-Feld« 
Zeugmeifter. Jahres darauf fchlug 


er die Türcken an der Theiß, und An- 
no 1697 führte er das Ober · Comman⸗ 


do im Treffen bey Zentha, gleichwie 
er hernach das General⸗Commando in 
Eclavonien bis zu den getroffenen 
Srieden gehabt, worauf er bey ange 
gangenem Spanifchen Succeßions⸗ 
Kriege in Italien marchiret und dar—⸗ 
inne ebenfalls durch Tapferkeit, kluge 
Anftalten, erlaubte Kriegslift u. f. w. 
fih hervor gethan, Anno 1702 
wohnte er der berühmten Unterneh⸗ 
mung auf&remona, hernach dem Tref⸗ 


fen bey Luzara und der Belagerung‘ 


von Mantua bey. Als Anno 1703 
Bring Eugeniug in Teutfchland wider 
Franckreich zu Felde gehen mufle, er» 
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hielt er das Commando in Italien mit 
vollkommener Gewalt, ſchlůg die Seins 
de von Oſtiglia weg, und nachdem 
er dem General Albergotti eine Schlap⸗ 
pe beygebracht, bahnte er ſich den 
Weg, daß er dem Hertzog von Sa⸗ 
voyen ſtoſſen konte, worauf er den Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchalls⸗Stab erhielte; 
Veroua beſchuͤtzen und Anno 1705 
Aſti entfegen belffen. Anno 1706 
ward er Kanferlicher geheimder Rath, 
und ihm das Kommando wider die 
Rebellen in Ungarn anvertrauet, wel⸗ 
che er aus Raab verjagte, Gran und 
Gutta und Blaſſenſtein eroberte, Leo⸗ 
poldſtadt aber und Trentſchin entſetzte, 
und übrigens den Streiffereyen der 
Rebellen überall Einhalt thate Anno 
1708 übernahm er das Commando in 


-Gatalonien über Königs Caroli III in 


Spanien Armee, und eroberte Jahres 
daraufBalaguer, und bahnte fich durch 
die Anno 1710 erfochtene Herrliche 
Siege, bey Almenara und Saragoffa 
über die Armee Bhilippi von Anjou 
den Weg, bis nach der Hauptfiadt 
Maͤdrit, und fiegete eben in diefem 
Jahre bey Villa viciofa, gleichtwie er 
Anno ı711 Cordoua niit groffem Ver: 
luft der Feinde entfegte. Nachdem 
Anno 1712 König Carl II nach Er- 
langung der Kayferlichen Crone, Spa: 
nien verließ, die Conjuncturen fich 
veränderten, die Alltirten abtraten, 
Geld und Volck augblieb, Fonte er 
bey feinem General-Commando in 
Spanien nicht8 wichtiges mehr unter 
nehmen, und fehrete Anno 1713 auf 
erhaltenen Befehl, mit.feinen Troup- 
pen nad) Teutfchland zurück, nahm in 
dem geheimden Raths-Collegio Siß, 
und diente bis an feinen Tod in den 
wichtigften Angelegenheiten mit heil. 
fanıen Rathſchlaͤgen. Er farb vor 
gedachter maflen Anno ı737 d.7 
Marti, alt go Fahr, unvermählt, 
gleichwie e8 auch der teutfche Orden, 
davon er viele Jahre Groß-Comtur in 
Defterreich gervefen, erforderte. Schon 
Anno 1716 hatte er fein Teftament 

errich⸗ 


- 
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errichtet, darinne er dem Großmeifter 
des feutfchen Ordens 30000 fl. ſei⸗ 
nem Nachfolger in der Comturey dem 
Grafen von Harrach feinDrdens-Greuß 
11000 fi, werth, nebſt allem Silber 
Werk und Meublen im Comtur-Pal- 
Iaft, 166000 fl. zumUnterhalt 12 ade- 
licher Fraͤulein, zu Ling, welche der 
teutſche Orden zu ernennen, ferner ein 
gewiſſes Capital‘ zum jährlichen Uns 
terhälfieines aus dem Stahrenbergi: 
ſchen Hanfe, der e8 benoͤthiget ſeyn 
möchte, und 60000 fl. ruͤckſtaͤndigen 
Beſold und andere viele Forderungen 
zur Aufrichfung einer Apotheque vor 
fein Regiment, vermacht. Geneal. 
Archiv. Riccauts Ottomann. Pforıe 
P.U. Huͤbners Supplementa, 


Stain, f. Stein in Schwaben. 


&tall (von oder zu) ſ. bey 
Stahl. 


Stalmann, f. in Stahl am 
| (Ende. 


Stammer, 


Diefer anfehnlichen adelichen Fami⸗ 
Tie im Fuͤrſtenthum Anhalt Hiftorifche 
Befchreibung ift in D. Beckmanns 
Anbält. Aift. Lib. VII zu leſen. Es 
wird Heinrich von Stammer unter 
andern zuerft gefeget; welcher Anno 
1300 in dem Diplomate, morinnen 
Fuͤrſt Otto, Aſcherslebiſcher Linie, der 
Kuche zu Ballenſtaͤdt das Dorff En⸗ 
neckerode ſchencket, als Zeuge ange— 
fuͤhret wird. Ein anderer, Rahmens 
Heinrich, hat von Anno 1466 bis 1471 
das Bißthum Naumburg befeflen. 


Soachim war Anno 1630 Dber-Cäms 


nierer zu Namur und der Fuͤrſten zu 
Barbarfon OberAlnitmann; Henning 
bekleidete bey dem Churfuͤrſten zu 
Sachſen, JohanneGecorgio I, die Stelle 
eines Cammerherrn. Arnd Gebhard 
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befand fich, als Kapferlicher Obriſter⸗ 


Lieutenant, mit bey der Eroberung bet 
Stadt Magdeburg, nachdem er fich 
vorhero in vielen fremden Ländern ums 
gefehen: er hat eine Gräfin von 
Schlick zur Gemahlin gehabt, und ift 
als Obriſter über 2 Negimenter, mit 
Tode abgegangen. Vielleicht ift es 
eben derjenige, welcher Anno 1635 bey 
Doͤmitz vonden Schweden gefangen 

und Anno 1637 zu Wißmar enthaups 
tet worden, weiler ald Schwedifcher 
Dbrifter und Commandant das Schloß 
Kalckberg und Wiefen in dem Lünes 
burgifchen den Kayſerlichen übergebem; 
Erdmann mar Anno 1680 Anhältis 
ſcher Landrath. Adrian Adam, Preuf 
fifcher geheimder Rath, Johanniter⸗ 


Ritter, Etiffte-Hauptmann zu Dveds 


linburg, gieng Anno 1704 mit Tode 
ab, und hinterlich Johann Sriedris 
chen, welcher die Charge eines Könige 
lichen Pohlnifhen und Chur ⸗Saͤchſi⸗ 
fchen Hoffraths erhalten. Nachge⸗ 
hends ift er geheimder Rath und 
Dberauffeher der Graffchafft Mans⸗ 
feld worden, und Anno ı720 ohne 
Erben verftorben. Buflo, ehemahliger 
Chur-Brandenburgifcher Lieutenant, 
hat Anno 1707 das Zeitliche geſegnet. 
Seine Soͤhne waren ı) Hans Adam, 
Wolffenbüttelifcher Cammer: under 
und Hauptmann. 2) Hieronymus 
Burchaͤrd, Koͤniglich⸗ Pohlnifcher 
Hauptmann. 3) Eckard Friedrich, 


Koͤniglich⸗ Pohlniſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant. 4) Hieronymus Adrian, Rode’ 
niglich- Pohfnifcher Obriſter. Eckard 


Heinrich iſt Anno 1676 als Chur» 
Brandenburgifcher Dbrifter- Wacht 
meifter verftorben. Becm. Anhaͤlt. Siſt. 
P.VIl; Langii Chron.Citiz,; Pufend. 
I, 9, 39. . 3 
Stampa, ſ. in Stampach. 
Stampach, Zampach, 
Dieſe uralte adeliche und theils 


graͤfiiche Familie in Bohmen im Elln⸗ 
F52 bogner 
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Bogrier Kreife, nennet Sinapius un- 
recht auch Steinbach, von deren Ur 
forunge fiehe oben ın loben.  Gie 
fol nach Sinapii Meinung fich in Boͤh⸗ 
men und Mähren von dambach (itzo 
zuinirtem Schloffe im Konigegräger 
Kreife) und Pottenftein (einem wohl 
verwahrten Schloffe) genennet haben. 
f. Schlef. ws P.2 p. r031. Sie 
bat den Boͤhmiſchen Scribenten 
den Ruhm, daf fie ihrem Könige Fer- 
dinando II bey damahliger Unruhe 
etreu verblieben, dahero fie zur graͤf⸗ 
ichen Dignität gelanget, welches mit 
Zdencko von Stampach gefchehen ; 
derfelbe hatte ſich als des Kayfers Ru- 
dolphi II General _in Ungarn wider 
die Tuͤrcken fignalifiret, und nachge⸗ 
hends bey vorertwehnter Boͤhmiſchen 
Unruhe feinem Könige Ferdinando II 
dermaffen beygeftanden, daß er nicht 
nur auf eigne Koften vor denfelben 
Mannfchafft angeworben, fondern 
auch defien Armee, als fie durch Liſt 
des Bethlehem Gabors von den Tür- 
en bey Holomin eingefchloffen gewe⸗ 
ne unterhalten, und nach ber fig 
reichen Schlacht Anno 1620 bey 
Prage auf dem weiſſen Berge die ihm 
anvertraute Ungariſche Grentzen tapfer 
beſchuͤtzet, worquf er den graͤflichen 
“Character und die Chargen eines Kay⸗ 
ferlichen Kriegs» Rath und Ober- 
———— nebſt dem Indigenat 
in Ungarn erhalten; er bat. fi) 
aber hernach in Bohlen begeben, und 
wird er von Okolski T. 11 Orb. Pol. p. 
06 Graf in Chodonni und Mylotyce 
genenuet, wobey auch gemeldet wird, 
daß nach inhalt des Privilegii von 
dem erlangten Pohlnifchen Indigenat, 
fein Geſchlecht urfprünglich aus Fuͤrſt⸗ 
lichem Pohlnifchen Geblüt herſtamme. 
Er ift Anno 1639, nahe 80 Jahr alt, 
u Cracau verfiorben, woſelbſt in der 
Erancifcaner» Kirche ihm fein Sohn 
Burianus ein prächtige Epitaphium 
feten laffen. Es ift aber Reſe graflic 
che branche ohngefehr ums Jahr 1720 
in Böhmen abgegangen. Von ber 
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Linie, fo den Adelftand führet, lebte ei 
Jahr 1659 ‚Zdisiau von Star 
auf Tannenberg, Schoͤnfeld und Geis» 
ersberg. Erafmus Chriftoph von 
Stampa) war Anno 1710 Kreis⸗ 
— von Satz, und Anton 
ager von Stampach that ſich Anno 
17:7 als Koͤniglich⸗ Pohlniſchet Obrift- 
Lieutenant hervor, 
Es ift übrigens diefe Familie wohl 
zu unterfcheiden, zuförderft won des 
nen von Schampach (deren Stamm: 
Nahme eigentlich Hloſcheck Heißt) im 
Böhmen, von welchen Wengel Chri⸗ 
ſtoph Hlofcheek von Schampach Anno 
1736 Dbrifter Kandfchreiber in Boͤh⸗ 
men gemefen, hierher aber nicht gehoͤ⸗ 
ren, und hernac) von den Staliäni- 
fchen Grafen von Stampa, im Mays 
ländifchen , von welchen Morigia im 
Hift, di Milano p. 587 ausführlich hans 
‚delt. Heut zu Tage befitet fie in fels 
biger-Gegend Somcino, Moncaflello &c. 
Ahr Stammhaus Stampa ift cine 
Fleine Stadt, und lieget ın Graubind» 
ten unweit Chiavenna und dem Comer⸗ 
See, Aribertus Graf von Stampa 
war Anno 1706 Mit-Deputieter von 
Mayland, als ſich daſſelbe an Kenig 
Carolum II in Spanien ergab. An- 
no 1708 befleidete er bey dem igt ge- 
dachten Koͤnige die Etelle eines ge 
heimden Raths, und hielt fich als def 
fen Ambaffadeur zu Wien auf, In 
eben diefer Dvalität befand er fich An- 
no 1710 an dem Portugieſiſchen Hofe, 
gAllwo er mit Macht die Quartiers⸗ 
Freyheit zu behaupten ſuchte. In dem 
1718ten Jahre commandirte Frans 
Carl Marimilian, Graff von Stampa, 
als Kapferlicher General im Maylan⸗ 
difchen. Er ward hernach General 
Seldmarfchall-Picutenant, Anno 1731 
gevolmächtigter Commiſſarius dur) 
gang Jtalien, Anno 1733 Kapferli- 
cher geheimber Rath und General: 
SeldeZeugmeifier. Bon feinen Bris 
dern flarb Guido Anton Anno 1730 
als Grand von Spanien zu Maylanı. 
Der drifte Bruder aber Cajetanus, 
ward 
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ward päßftlicher Nuntius zu Venedig, 


darauf 1737 Ergbifchoff zu Mayland 
und Gardinal. 


. Stange, 


Diefe anfehnliche adeliche Familie 


beſitzet in Thüringen Ober⸗Loͤdia und 
in Meiften bat fie noch im vorigen 


Seculo Drebach, Senicheberg, Ehren- 


Berg u.a. m. inne gehabt. Deren Al: 
terthum erhellet fchon daraus, daß 
Ludolph Stange, welcher in Kothin 
gemohnet, in einem Diplomate Guns 
thers von Erinintitfehau, Kayſerlichen 
‚ Kandrichters in der Gegend Pleiffen, 
vun Anno 1244 angeführet wird; 
Siehe Gothæ Diplom. Part. V p. 1006, 
Bon Hrinrichen Stange meldet Hart: 
Enoch in Preuß. p. 287, daf er Anno 
1250 Comtur des teutfchen Ordens 
zu Chriſtburg in Prenffen gemefen, und 
nebſt feinem Bruder, Hartmann, in 
den Sammländifchen Kriege geblie- 
ben. Bon Conrad Stangen berichtet 
Gvagninus, daß er als des teutfchen 
Ordens Comtur zu Nagnit in Preuß 
fen Anno 1293 in Litthauen eingefal- 
len, und viele Gefangene zurüc ges 
bracht. Schürz in feiner Preuß Chron. 
meldet von’Dietrichen von Stange, 
daß er Anno 1455 dem Pfandsbrieff, 
als der teutfche Orden Marienburg, 
und was fiein der Neumarck befeffen, 
veriegten, um das Kriegs: Volck zu bes 
friedigen, verfertiget, woraus zu fehen, 
daß dieſes Gefchlecht auch ſchon vor 
alten Zeiten in Preuffen ſeßhafft gewe⸗ 
fen. In Meiſſen Hat Senftied Anno 
1399 dem Klofter auf dem alten Berge 
vor Altenburg einige Einfünffte aus 
dem Dorffe Wenigenleuben vermadht, 
ehe er aber die Donation vollzogen, 
das Zeitliche gefegnet; dahero deffen 
Bruders Endel, Heinrich und Johann 
Burgmänner des Stangifchen Burg. 
Lehns auf dem Schloffe Altenburg fol. 
che Stiftung vollends zu Stande ge 
bracht. Hans Heinrich auf Ehren» 
berg wurde um bag. Jahr 1690 von 
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feinem Roche erftochen, und hinterließ 
Nicoln, welchen Anno 1637 fein leib⸗ 
licher Sohn, Florian, entleibet, der 
nachgehends auch eines gewaltfamen 
Todes geftorben. Johann Abraham 
auf Sehichsberg und Drebach, (deffen 
Bruder Cafpar Heinrich Anno 1645 
diefe Senichsbergifche Linie, nicht aber 
das gange Geſchlecht, wie einige Scris 
benten fegen, geendiget,) wurde Anno 
1638 von einem von Miltig in einem 
Duell erleget, und gleiches Unglück 
hatte Heinrich Anno — da er mit 
einem von Beuſt Kugeln wechſelte. 
Rudolph wurde Anno 1652 auf ber 
Hochzeit feiner Tochter mit einem von . 
Breitenbach, durch einen von Trott, 
und George Auguft, Herkoglicher Lür 
neburgifcher Rittmeiſter, durch einen 
Lieutenant von. Pofern Anno 1668 
erfchoffen. ¶ Caſpar Heinrich auf Ober- 
Loͤdia, war Fürftlicher Sächfifcher 
DObrifter, Land und Stadt Hauptmann, 
wie auch Commandant zu Coburg, er 
danckte aber Anno 1680 ab, und ſtarb 
bald darauf auf ſeinen Guͤtern, unter 
andern Friedrich Wilhelmen auf Ober⸗ 
loͤdla und Scheltitz, Hertzoglich Saͤch⸗ 
ſiſch · Gothaiſchen Haus / Marſchalln 
und Schloßhauptmann zu Altenburg 
hinterlaſſend, welcher als der eintzige 
ſeines Geſchlechts in Meiſſen ſolches 
mit 8 Soͤhnen, die nach Anfange die⸗ 
— — 
ort at, und vom welchen ei⸗ 
ner Anno 1713 als Herkoglich- Eife- 
nachifcher Obrifter über ein Land: Re⸗ 
— und kandes-Hauptmann flori⸗ 
vet hat. 

nibrigens findet man auch von die- 
fer Meißnifchen Linie derer Stangen 
folgende erwehnet, 1) Chriftiani, Chur⸗ 
Sächfifchen Hauptmanns und Eom⸗ 
mandanteng der Seftung Koͤnigſtein 
Anno 1592, 2) Wolff Dietrich, der 
A.1638 als Chur⸗Saͤchſiſcher Hofmar⸗ 
ſchall floriret, von welchen man nicht 
weiß, zu welchem Haufe fie gehören. 

Thomas Stange, ein ehemahls ber 
ruͤhmt — Abt des Kloſters Ilefeld, — 

3 
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es Anno 1543 in ein -Lutherifches 
Gymmnaſium verwandelt, war zu Ers 
furt in Thüringen gebohren, und fan 
man nicht gewiß fagen, daß er hierher 
gehoͤret. 


Es floriret auch eine adeliche Fa⸗ 
milie von Stange, die von jener im 
Wappen unterſchieden, ſchon von lan⸗ 
gen Zeiten in Schleſien, und theilet 
fie Luce in die Haͤuſer Stonsdorff 
und Kunitz, davon jenes in dem Für- 
ſtenthum Sauer , diefes aber in den 
Fürftenthum Liegnis liege: Beym 
Sinapio P.I p.o25 fg. werden unter: 
fehiedene diefes Gefchlechts aus dem 
14ten und ısten Seculis angeführet. 
Rachgehends ums Jahr ı425 florirte 
Daniel von Stange auf Kunitz, ein 
fehr gelehrter Eavallier, als Fürftlie 
cher Biegnisifcher Rath. Gamfon von 
Stange und Stonsdorff zu Kunig und 
Roſenau, Hertzoglich⸗ Liegnisifcher 
Rath, Hoffrichter und Landeshaupt⸗ 
mann, ſtarb Anno 1603. Von ſei⸗ 
nes Bruders Gideons von Stange, 
Fuͤrſtlich⸗ Liegnitziſchen Raths, ber 
Anno 1602 alt 77 Jahr verſtorben, 
Soͤhnen blieb Daniel, als der Schle⸗ 
fifchen Fürften und Stände Rittmei⸗ 
fier über 250 Mann Gavalkerie, in 
einem Scharmuͤtzel in Ungarn Anno 
3604, alt 33 jahr, Adam aber auf 
Kunitz, ein gelehrter Cavallier, war 
im Liegmigifchen Furſtenthum Anno 
1618 Landes Hauptmenn. Vorhero 
war er des Hertzogs Johann Chri⸗ 
ſtians zu Liegnitz Hoffmeiſter und Rath 
geweſen. Hang, Caroli Ertzhertzogs 
und Biſchoffs zu Breßlau Cammer⸗ 
herr, wie auch Liegmtziſcher und Brie⸗ 
giſcher Rath, florirte um das Jahr 
1620. Alrecht auf Kunitz, war An- 
no 1630 Landes: Neltefter in den Für: 
fienthümern Sauer und Schweidnitz, 
und ein Vater Davids auf Kunitz, 
Kaltenhaus ꝛc. der die Charge eines 
Fuͤrſtlichen Raths und Landes-Aelse» 
fien in dem Fürftenthum Oels, wie 
auch Caſſæ - Direltoris und Laudes⸗ 
Beſtalltens, erhalten, Er farb Anno 


Starſchedel 


1657 zu Zeſſel, nachdem er bey da⸗ 
mahligen Zeiten durch Peſt, Krieg und 
Brand ein hartes erlitten, auch ſich 
meiſtens von feinen Gütern entfernt 
im Exilio fich aufhalten müffen, ſiehe 
Sinap. P.2 p. 028. Hang Albrecht, auf 
N. Kung und Kaltenhaus, des Lie 
gnitziſchen Fuͤrſtenthums Landes + Ael- 
tefter, ftarb Anno 1702, alt 67 Jahr. 
Uibrigens ſtehet dieſes anfehnliche Ges 
ſchlecht in Schleſien annoch im guten 
Flor. Schleſ. Chron. it. Curiof, 

In dem Elſaß floriret auch cin ade—⸗ 
liches Gefchiccht die Stangen von 
Roßheim genannt, von welchem man 
aber feine weitere Nachricht findet, ob» 
ne daß es mit den vorhergehenden 
in feiner Connexion ftehet. 


Starein, f. Stofharner. * 
Gtarfihedel, 


Diefer alten adelichen Familie in 
Meiffen, Stammhaus, fol das Ritter: 
Gut Starfchedel, inggemein Starfies 
del genannt, in dem Stiffte Merfeburg 
gelegen, ſeyn. Sie hat fidy ehemahls 
in die Häufer Mutſchen, Crimmit⸗ 
fchau und Borne vertheilet, nachdem 
aber die benden erften an andere Her: 
ren aelanget, fo it heut zu Tage vor 
nchmlich die letztere Linie bekannt. 
Yon Heinrichen von Starſchedel er: 
sehlet Peccenſtein, daß er fich nebft 
dem MarckgrafenDietrich von Meiffen, 
Anno 1180 bey dem Kayfer Friderico 
Barbarofla befunden, als der Pabit 
denfelben zu Venedig mit Fuͤſſen tre⸗ 
ten wollen, und daß beyde ſolchem 
Unternehmen fi) widerſetzet, und zu 
dem Gewehr gegriffen, melches aud) 
Braut im Origin. Beichlingenf: pag. 50 
anfuͤhret, und daben Wolffg. Lazii L. 
IH de migrasione gentium allegiret. 
Hugold und Heinrich haben Anno 
s237 ihre Tapferkeit wider die Preuffen 
fehen laffen. Bald hernach ſoll diefeg 
Geſchlecht bis auf einen einzigen abe 
geſtorben ſeyn, der fih an dem — 

ran⸗ 
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DBrandenburgifchen Hofe aufgehalten, 
und endlich auf groffe Vorbitte an 
die. verfälleten und mehrentheilg ver- 
äufferten Lehn⸗Guͤter gelaffen worden, 
mie Knaut erschlet. Die ordentliche 
Stammreihe mird in der fo genanns 
ten Saͤchſ. Adels-Aift. P. I f. 943 mit 
Heinrichen ‚von und auf Starfiedel 
Anno 1418 angefangen. Don deſſen 
Nachkommen wird in Meltzers Chro⸗ 


nic Heinrich Anno 1477 unter bie 


Amts, und Berz » Hanptleute zu 
Schneeberg gezehlet. Er mag derje- 
nige diefes Nahmens und Gefchlechts 
ſeyn, welcher Anno 1491 auf Mut- 
fehen (iso Amt und Städtlein in Meif- 
fen, den Landegherrn gehörig) gefeffen 


und bafelbft ein Münchs-Rlofter geſtif⸗ 


tet haben fell. Sein Sohn Dietrich auf 
Mutſchen Churſaͤchſiſcher Ober⸗Eteuer⸗ 
Einnehmer, ward ein Vater Haubolds 
auf Mutſchen, gleichfalls Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmers, welcher bey ſeinem Tode 
Para HN auf Echmeineburg, 
hurfächfifchen Ober⸗ Hofmarfchalln 
und Obriften binterlaffen, der Anno 
1641 verſtorben und ein Vater gewe⸗ 
fen 1) Aauboldr Heinrichs auf Preis 
ting und Frauenfelg, der Anno 1650 
als Fürftlich- Altenburgifcher Mit 
tums » Rath und Gammerjuncer 
mit Tode abgegangen; 2) Zeinrichs, 
der ale Churſaͤchſiſcher Rittmeiſter in 
enem&charmüßel bey Pegau feinteben 
eingebüffet; er hatte vorhero unterer 
tzoge Bernharden von Weynar, in Dies 
fer Eharge geftanden, der ihm im Tee 
ſtament 10000Thlr. vermacht , tie 
Müller in Anmal. Sax. erzehlet: 3) 
Bernhards, twelcher Anno 1645 als‘ 
Drift: Lientenant vor Nordlingen ge 
blieben, und 4) Ernſt Dietrichs, wel⸗ 
eher Anno 3646 in der Ober-Pfals an 
einem hisigen Fieber verftorben und 
ChurfächfifcherObrift-Rieutenant gewe⸗ 
fen. Sonften hinterließ Dietrich, Chur⸗ 
fächfifcher Hofmarſchall, bey feinem 
Anno 1533 erfolgten Tode unterfchicd» 
liche Söhne, yon denen Otto, Hofrath 
zu Altenburg, der erfte unter den ade» 
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lichenPerfonen gemwefen,melche den von 
den Sächfifchen Herkogen Anho 1590 
toider das Fluchen geftiffteten Orden 
unterfehrieben, wie beym Grypbio vom 
Nitter-Örden p.299 zu fehen. Er ward 
nachgehendg Kegierungs-Präfident zu 
Caſſel, und legte unterfchiedliche Ge- 
ſandſchafften ab, jnnoeentiug von 
Starfchedel auf Borna ꝛc. Churfäch- 
fifcher Kandrath und Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer und ein Vater worden Die: 
trichs auf Moͤlbis und Mutfchen, Chur⸗ 
fürften Johann Friedrichs geheimden 
Raths und Hofinarfchalle, deffen in 
Seckendorffs Hiſt. Luther. in Mülleri 
Annal. Sax. wegen feiner wichtigen 
Perrichtimgen in Churfürftlichen und 
Landes-Angelegenheiten hin und wie 
der gedacht worden. Heinrich auf 


Mutfihen, Churfachfifcher Kath, ward . 


Anno’ 1560 Hoffmarfchall, davon der 
Beſtallungs⸗Brief in Horns Saͤchſ. 
Hand⸗ Bibliothec P. V p. 526 zu leſen. 
Er mag einer von deſſen Sohnen und 
ein Vater Haubolds gemefen feyn, 
der Heinrichen von Starfihed,S, Fuͤrſt⸗ 
lich» Baden-Durlachifchen acheimden 
Math und Hofmarfchall gezeuget, def: 
fen Enckel Haubold Heinrich auf Lo» 
dersleben noch Anno 1690 als Her 


soglich: Weiffenfelfifcher Yandrath des 


Fuͤrſtenthums Dverfurt florirte, von 


deffen Schnen einer ums Jahr 1705 _ 


Hertsoglich: Weiffenfelfifcher Land⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter geweſen. Uibrigens mar 
zu Churfürfteng Friderici I zu Sach⸗ 
fen Zeiten einer dieſes Gefchlechte 
Hauptmann zu Außig unter die Land» 
ftände in Sehmen aufgenommen wor⸗ 
den. Ob aber derfelbe fenen Stamm 
dafelbft fortgepflanget, findet man 
wicht aufgezeichnet. Theatr: Sax. 
Knauts Prodr. Mifnie.. 

Das im der Nieder-Lauſitz unmeit 
Guben gelegene Kloſter Neu Zelle, if 
Anoo 1268 auf dem Vorwercke Star» 
ſchedel erbauet worden , beſage des 
Sundations »Briefes, welcher in den 
fo genannten Unſchuldigen Nachrich⸗ 
ten Tom, AlV page. 800 von Wort zu 

Ff4 ort 
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Wort ex Originali zu leſen, und ſchei⸗ 
net, daß dieſe vornehme Familie ſchon 
in damahligen Zeiten oder noch vor⸗ 
hero moge auch in der Nieder⸗Lauſitz 
anſeßig geweſen feyn. 


Starzinski, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Bohmen und 
Schleſien, ven welcher Okolski in 
Orb. Polon. T. I p. 252 meldet, daß 
fie auch in Pohlen in ver Woywod⸗ 
(haft Vielun florire. Balbinus in Mi- 
feel. Bobemi@ Dec. 2 libr. 2 P. 3. fa 


- get, daß fie fich von Ziebtiein beynah⸗ 


me, vermuthlich von ihrem Nitterfig 
dieſes Nahmens. Luca in feiner Chronic 
Schleſiens berichtet, daß fie aus dem 
Haufe Bilcka im DOppelifchen, nad) 
Sinapii Meinung Wildau im Ober- 
Glogauiſchen Kreife, abftamme, und 
führet Hanfen von Starzinski auf Bil⸗ 
fau und Reichwiz an, der Anno 1562 
als des Toftifchen Weichbildes Landes» 
Hauptmann und als in vielen Landes⸗ 


Hngelegenheiten bes Dppelifchen Fürs 


ſtenthums Depufirter gelebet. Beym 


erwehnten Sinapio findet man 2 Ges 


brüdere ums Jahr 1730 aufgezeich- 
net, nemlich Danieln und Bernharden 
von Starzinski, von welchen der erfte- 
re das Guth Toſchnowiz im Teſchni⸗ 
fchen, der andere aber Krnftorff eben: 
falls daſelbſt gelegen, beſeſſen, und nur 
diefer einen männlichen Erben nach fich 
gelaffen habe. Schlefifche Curiof. P. I 
p. 1028. Uibrigens floriret diefe Familie 
auch annoch in Böhmen und zwar im 
freyherrlichen Stande, welchen fie Ao. 
1686 mit Siegmund Carl Wengeln 
von Starzinski, Kayferl, Rath, erneu⸗ 
ert befommen, welcher ein Sohn Gas 
toli, Kayſerl Raths, Cammer⸗ undLehn⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſoris, wie auch Landes⸗ 
Hauptmanus des Konigsgraͤtzer⸗Krei⸗ 
fes geweſen, mit deſſen Aelter⸗Vatern 
George Petern von Starzinski, der zu 
Anfange des ı6ten Seculi gelebet, 
Balbinus die ordentliche Stamm⸗Reihe 
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dieſes Gefchlechtd angefangen. Stem- 
mat. T. 2. 


Staudach, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in der Steyermarck und Kaͤrndten, von 
welcher Bucelinus auf der Stamm⸗Ta⸗ 
fel Andream Staubacher Anne 1400 
zuerſt anführee. Nachgehends hat ſich 
nach Megiferi Bericht Chriſtoph von 
Staudach auf Nothenthurn dadurch 
befannt gemacht, daß er als Kapferl. 

uptmann Ao: 1486 die Ungarn aus 

aͤrndten treiben helffen Afra von 
Staudach hatte Ao.1562die Ehre, als 
Aebtißin dem Klofter zu S. Georgen am 
Langſee vorzuſtehen. Um dag Jahr 
1660 florirte Honorius von Staudach 
mit 3 Söhnen, wie beym erwehnten 
Buccelino ın Stemmmatogr. P. III zu ſe⸗ 
hen. Megiſeri Anunal. Carinth. 


Stauffenberg, ſeSchenck von. 


Staupitz, 


Eine alte adeliche Familie, welche 
heut zu Tage in der Ober⸗Lauſitz die 
Güther Burda und Hänichen im Bus 
dißinifchen Kreiſe befiget. Ihren Ur⸗ 
ſprung hat ſie aus Neiſſen, allwo ſie 
unter andern Guͤthern das feſte Schloß 
Kriebenſtein bey Waldheim an der 
Zſchopa vor alters beſeſſen, und iſt ei⸗ 
ne beſondere Geſchicht einer dem Be⸗ 
ſitzer von ſeiner Gemahlin erwieſenen 
ehelichen Treue bey Eroberung dieſes 
Schloſſes in Molleri Theatro Freyberg. 
Chron. p. 73 zu leſen. Unter andern iſt 
berühmte D. Johann. von Staupig, 
Prof, Theol. zu Wittenberg, hernach 


. General: Vicarius de8 Dominicanets 


Drdens durch Teutfchland,, welcher 
Luthero beym Anfang der Reforma- 
tion beygeftanden, endlich aber des 
Cardinals und Erg-Bifhoffs Matthaͤi 
Langens zuGalgburgVicarius worden, 
hernad) Anno 1522 eine, reiche Absey zu 

| Saltz⸗ 


47 Stau pitz 
Saltzburg angenommen, woſelbſt er 
Anno 1524 verſtorben. Sein Leben 
iſt weitlaͤufftig befchrieben in Span⸗ 
genbergs Adelſp. P. Il, woſelbſt auch 
Guͤnther und Heinrich von Staupitz, 
als beruͤhmte Kriegs⸗Obriſten angefuͤh⸗ 
ret werden; von jenem wird gemeldet, 
daß er Anno 1558 tauſend Mann 
Cavallerie dem Koͤnige in Franckreich 
zugefuͤhret, von dieſem aber, nemlich 
— wird geſagt, daß er meu⸗ 
rderiſcher Weiſe erſtochen wor⸗ 
den, fo im Jahr 1576 geſchehen. In 
unferm Hiſtor Aelden»Lexico in dem 
geben. Carls, Fuͤrſtens und Grafens 
von Mlannsfeld wird erzehlet, daß der» 
be. einen teutfchen Kriegs »DObriften, 
Jenricum Staupitium (ftehet als ein 
Druckfehler Staupius) in Franckreich 
über einem Wort» Streit beym Tiſch⸗ 
Gebet erftochen, und. deuchtet und ge: 
iß, daß diefer Mord an unferm von 
taupiß gefchehen. Kurtz vorher wird 
ein Heinrich von Staupis, alsSaͤch⸗ 
fifcber Obriſter und Amts-Hauptmann 
zu Beltzig, in den Meikniſchen Gefchich: 
ten angeführee. Ob derfelbe oder 
der vorhergehende Heinrich derjenige 
dieſes Nahmens und Gefchlechts fey, 
fo Anno 1566 mit 700 Mann Caval⸗ 
lerie in Ungarn wider die Tuͤrcken zu 
Felde gezogen, läffet man dahin geftels 
bet ſeyn. Ehriftian Carl von Staupig 
ftarb Auno 1634 als Chur-Sähfiich. 
Dbrift-Lieutenant, Mfept. 


In Beoffers Lauſitz. Merckwuͤr⸗ 
iqteiten P. III p. 4: wird Caſpar von 
aupit Anno 1410 unter die Amts» 
Verweſer des Eotebufifchen Kreiſes ge: 
jehlet, fan feyn, daß es ein Druckfeh- 
er und Staupig heiffen fol, wiewohl 
in der Nieder-Raufig nicht eben weit von 
Cottbus ein Schloß und chafft 
Straupitʒ befindlich, worauf vielleicht 
Bor alters ein Geſchlecht dieſes Nah⸗ 
mens gewohnet. 


Stebitz, ſ. Stiebig. 
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Stechau, Stecho w, 


Diefe adeliche Familie zehlet Ange 
lus unter diejenige, welche Anno 926 
in die Marck Brandenburg gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. In K. Friderici J Gunſt⸗ 
Brieff de Anno 1181 dem Kloſter Pfor⸗ 
te in Thüringen gegeben, werden Hein⸗ 
rich und Berner Gebruͤdere von Ste 
chow auf Porfendorff angeführer, ſ. 
Unfchuld. Nachr. T. »7 p. 900. Heinrich 
ift in dem Kriege, den die Märcker mit 
den Magdeburgern geführet, Anno 
1402 umfomuen. Henning wurde 
nebſt anderen von Adel Anno 1407 
zwiſchen dem Abe zu Lehnin, und dem 
von Quizow zum Schieds-Nichter ers. 
wehlet. Anno 1590 find unterfchiedes 


ne dieſes Gefchlechts nebft andern von 


Adel: in der Belagerung. vor Braun⸗ 
fchweig gemwefen. Hans war Anno 
1509 Chur» Brandenburgifcher Hoffe 
Meifter. Otto wohnte Anno 1598 
dem Leichen-Proceß des Churfürften zu 
Brandenburg, Johannis Georgii, mit 
bey. Caſpar Heinrich hatte Ao: 1711 
die Ehre, Koͤnigl. Preußiſcher Cammer⸗ 
— u ſeyn. Angel: Maͤrckiſche 

ronic. In Schleſien zehlet Sinapius 
die von Stechau oder Stechow unter 
die freyherrliche Familien, und meldet, 
daß ſie nicht eben vor langen Zeiten, 
aus dem Brandenburgiſchen Preuſſen, 
wegen der Catholiſchen Religion ſich 
dahin begeben und im Breßlauiſchen 
die ſchoͤnen Güter Groß · Landen und: 
Schoͤnbanckwitʒ an ſich gebracht. Wir 
halten ſie aber nicht vor einerley Ge⸗ 
ſchlechts mit den vorhergehenden, oder 
uͤberlaſſen es zum wenigſten zu wei⸗ 
terer Unterfuchung, obwohl gewiß, daß 
die von Stechow in Preuſſen bekannt, 
wie denn einer von denſelben Anno 
1648 in dieſem Hertzogthum Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter geweſen. 


| E; 
Stebing 
Steding, 


Eine ehmahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie im Ertzſtifft einen, von welcher 
Mushard in feinen Monumentis No- 
bil. Brem. & Verdenf. in einem eignen 
Capitel ausführlich handelt und von 
derſelben zweyerley Wappen anführer. 
In Pommern floriret and) eine alte 
adeliche Familie von Steding die aber 
im Wappen von jenergank unterfchies 
den. Sie beſitzet in Vor⸗Pommern die 
Güter Lentzkau und Pinnau im Woll⸗ 
gaftifchen Diftrit. Mfepr. Geneal. K. 
Sonften ift auch ein alt adeliches Ges 
fchlecht von Steder im Braunſchwei⸗ 
gifhen, mie auch im Gtiffte Halber» 
ſtadt befannt, von derfelben war nach 
Anfange diefes SeculiSfoft Ludolſ von 
Etedern Dom Dechant zuHalberſtadt, 
gleichwie auch damals Ernſt Gottlieb 
von Stedern bekannt, beyde hat 
ten Gemahlinnen aus dem vornehmen 
Geſchlechte von Muͤnchhauſen. Mfepr. 


Geneal. K. 
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Steen, f. Stein. 
Steenhuys, f. Steinhaus. 
Steger von Ladendorff, 


Eine alte Defterreichifche freyherr- 
liche Samilie, welche fich auch von den 


Schloͤſſern Nieder » Thurnbacd), und: 


Schelbach beyzunahmen pfleget, fich 
aber anfangs Steger von 8. Vito ges 


nennet hat. Deren ordentliche Stamm. 


Reihe fänget Bucelinus mit Laurentio 
Etegern von S Vito Anno 1470 an. 
Don deſſen Nachkommen florirten ge 
gen Ausgang des vorigen Seculi Jo— 
hann Ludewig und Seyfried Leonhard. 
Stemm. Part. II. Spen. Hiſt. Infign.p:s39. 


Steghen, 


Dieſe vornehme Familie in Brabant 
hat Anno 1698 mit Carln von Steg⸗ 
hen, Droſſarten des Hertzogthums 
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Brabant, den graͤflichen Character er⸗ 
halten. Es wird im Koͤnigl. Diplo- 
mate angefuͤhret, daß fie über 400 Jahr 
den Adelſtand befeffen, und viele vors 
trefliche Leute hervorgebracht habe, wie 
denn des gedachten Carls Bater Koͤnig⸗ 
licher Threſorier gu Bruͤſſel; der Groß» 
Pater Präfident der Rechnungs⸗· Cam⸗ 
mer in Brabant, und der Nelter-Baser 
DBrabantifcher Math gewefen. Lere- 


dıon de toutes les verres du Brabant. 


Stein, 


Dieſes Nahmens find in unterfchies 
denen Provintzien des fomifchen Reichs 
als in Bremen, Pommern, Schwa⸗ 
ben, Schlefien, Francken Rheinlan⸗ 
den, Erain, Chüringen, Vogtland, 
Niederlanden zc. anfehnliche adeliche 
und frepherrliche Familien bekannt, wel⸗ 


che meiftens im Wappen fich unterfcheis 


ben, und fonften nach der Mund» 
Art der Probinken, worinne fie floriren, 
oder floriret Haben, fich zu fchreiben 
und zu nennen pflegen, tie mir bey jes 
dem Artickelin folgenden anzeigen wol: 


Stein in Bremen, 
Dieſe haben im gedachten Hertzog⸗ 


len. 


thum zu K. Ferdinandi II Zeiten den: 


Adelſtand erlanget, und iſt von denfel« 
ben in Mushardi Monument. Nobil, 
Bremens. & Verd, eine Befchreibung 
zu leſen. 


Stein in Pommern, eigentlich 


Steen oder die Steeng, 


Diefe schlet Micrelius daſelbſt unter 
die Altefte und anfehnlichfte adelichen 
Familien, als welche infonderheit im 
Hertzogthum Rügen ihre Guͤther haben 
follen. Er führer Hennicken von Stein 
an, der ohngefehr ums Jahr 1496 zu 
Hertzogs Bogislai X Seiten gelcbet. 
Sein Ur-Endel Arend Stein auf 
Ziggelow, war wegen eines ſchweren 
Sales im Kopffe nicht richtig, und auch 

fo her: 
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ſo herunter gekommen, daß er im Alter 
und ben den ſchweren Kriegs⸗Zeiten 
um die Mitte des vorigen Seculi Ars 
muts halben herum ſchweben mufte, 
bis er zu Eiffow verfiorben ; und das 
Gefchleche befchleffen. Wackenroders 
X. und X7. Rügen p. 228: Micral. 
Pommeland L.6. | 


Stein in Schwaben, eigent- 
lih Stain, 


Sie führen den freyherrlichen Cha» 
tacter, und haben ihren Sitz auf den 
Schlöffern und Herrſchafften Jettingen, 
Stotzingen, Kechtenftein, Jchenbau: 
fen ꝛtc. Bor Zeiten haben fie ihren Sit 
in der Gegend des Kloſters Zweyfalten 
gehabt, wie denn Eberhard Ao. 1331, 
Gontad Anno 1394, Wolffgang Anno 
1422 und Sjohann Anno 1472 Aebte 
dafelbft gewefen. Ducrlinas führet zu⸗ 
erſt Heinrichen von Gtein an, der 
uns Jahr 922 als ein Kriegs · Haupt⸗ 
mann floriret, Ulrich foll Anno 948 
zu Coſtnitz, Balthafar Anno. 1042 zu 
Hall, Anfelmus und Siegfried Anno 
1165 zu Zürch, Die und Johann Anno 
1362 zu Bamberg auf dem Thurnier 
erſchienen ſeyn. Mit igt gedachten 
Dieg wird ‚die srdentliche Stamm⸗ 
Reihe angefangen ; Derfelbe ward ein 
Aelter⸗Vater Wolifgangii II, deffen 
Zochter Ana Auno 1396 Aebtißin zu 
Urfpring morden ; deſſen jüngerer 
Cohn, Wolffgang,zeugete Conradum, 
Fuͤrſtl. Mürtenbürgifchen Hof- Mar: 
fchall , der. feinen Stamm fortgefeßet ; 
der ältere Sohn aber vorgedachten 
Wolfgangi zeugete Bertboldum und 
Eberbardınn, welche beſondere Linien 
aufrichteten. . Jener wurde ein Ober: 
Aeiter⸗Vater Samfons, Marckgraͤfl. 
Badeniſchen geheimden Raths und 
Hauptmanns in Stollhofen, und Fo- 
hannis Adami, deſſen Enckel, Heinrich, 
ift Director des Schmäbifchen Kreis 
fes worden. Don diefer Linie florirte 
um die Mitte des vorigen Seculi Frier 
derich als Marckgraͤfl. Badiſcher Rath; 
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von deſſen 7 Soͤhnen ift der älteffe 


—5 Nahmens, Hof⸗Marſchall am 
uͤrſtl. Haſe zu Biſchweiler, der dritte 
aber, Friedrich Maximilian, Baillivges 
Teutſchen Ordens in Sachſen, wie auch 
Hertzogl Wolffenbuͤtteliſcher geheimb⸗ 
der Rath und Comitial-Geſandter zu 
Regenſpurg worden, im welchen bey⸗ 
den Chargen er auch zuvor am Fürſil. 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe ſoll ges 
ſtanden, ſonſten auch unterſchiedene an⸗ 
derweitige Geſandtſchafften verrichtet 
haben. Uibrigens ‚aber, als cr Anno 
1705 von Mayntz den Mhein herab: 
fat; en wollen, beyBingen von einer jen⸗ 
feit des Rheins in einem wüften Schloß 
fe auflaurenden Parthey in feiner Ca⸗ 
roffe, fo im Schiffe fund, erſchoſſen und 
darauf beraubet worden ſeyn, wie Aap- 
pelius in feinen Relation’bus berichtet, 
wie andere aber fagen, ſoll er noch Ao; 
1709 zu Regenſpurg feinen hohen Pos 
ften verwaltet haben. DBorgedachter 
fEberbard wurbe cın Groß: Bater Als 
brechts, Rayferlichen Generals über die 
Echmweißer, der nachgehends in Frans 
tzoͤſſſche Dienfte getreten, und Anno 
15 15 zehentaufend Schweitzer in May» 
land geführet, und Anno 1522 von 
dem General von Fronſperg in einen 
Treffen erleget und cin Ober -Aelter- 
Vater worden, Zberbardi II, gefürftes 
ten Abts zu Kempten ; Sveinrichs, 
Sirfl Wuͤrtenbergiſchen geheimbden 
aths, Generals des Schwaͤbiſchen 
Kreiſes, und Commandantens zu Hei⸗ 
denheim, und Bernhardi, der feinen 
Etamnı fortgefeßet; feine Nacyfonmen 
find von Kechtenftein, von einigen auch 
Keichenftein beygenahmet. Sein Urs 
Endel, Frantz Willyelm, Freyherr von 
Stein zum Xechtenftein, Herr auf 
Emerdingen, florivte noch gegen Aus» 
gang bes vorigen Seculi, und hatte 
folgende Schne: 1) Frang Popelium, 
ber. Anno 1712 als Ausfchuß der 
Schmwäbifchen Ritterfchafft verfterben ; 
2) Heinrich Ferdinand , Maͤltheſer⸗ 
Nittern und Comturn zu Sultz, Mühl 
baufen ꝛc. 3) Tiberium Jeſeph der 
Anno 
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Anno 1710 ale Obriſt⸗Wachtmeiſtet 
vom Schwäbifchen Kreis - Regiment 
verftorben;. und 4) — helm, 
Domherrn zu Eichſtaͤdt. Hieher gehoͤ⸗ 
rer auch Wolffgang Ludewig, Freyherr 
von Stain, Herr zu Stotzingen, Behing⸗ 

eim ꝛc. Anno 1717 Director der 
Schwaͤbiſchen Reichsfreyen Ritter⸗ 
ſchafft am Kocher, wie auch Philipp 
Ernft Joſeph, Baron von Stein auf 
Kertingen und Unter⸗Wellbach, Kenigl. 
P„ohlniſcher und Ehurfächß. Cammer⸗ 
Herr, der Anno 1736, 26 Decembr. 
mit feiner Gemahlm, einer Gräfin von 
Khuͤenburg, ım hohen Alter fein Jubi⸗ 
leum Gamicum celebriret hat, deffen 
Tochter, Anna Maria Therefia, vers 
wittibte Gräfin von Eolobrat , ift der 
isigen Koͤnigin in Pohlen und Ehurs 
fürftin zu Sachfen, Dbrift-Hofmeifterin, 
und der Baron von Etain, welcher 
Anno i1738 als des Schwäbifchen Kreis 
fe8 General Feldmarſchall⸗Lieutnant 


. geftorben f. Geneal. Archiv.P. 42 p. 02 ff. 


Db der Baron von Stein, der Anno 
1730 Ehurbayerifcher Cämmerer,Dbris 
fer und der Hatfchier- Garde Lieute⸗ 
nant geweſen, und der gelehrte Eitel 
Wolff a Lapide oder&tein,von welchem 
im Lexico dee Gelebrren nachzufe- 
hen, der Ao 1515 zu Maintz ale Chur 
fürftl. Hoff-Marfchall verftorben, zu 
diefer Schwäbifchen Familievon Stain 
zu rechnen fen, fan man weder vernei⸗ 
nen noch bejahen, dieſes iſt aber ges 
wiß, daß die 2 Barone von Stain; fo zu 
Günsburg Av. 1720 duellirten, und 
davon der eine auf der Stelle bliebe, 
der andere aber, foein Obrifter von den 
Schmwäbifch. Kreis / Troupen war, toͤdt⸗ 
lich verwundet worden, dazu gehoͤren. 
Vibrigeng meldet Praun im adel. Euro⸗ 
pap. 729, daß als die Schwaͤbiſche Rit⸗ 
terſchafft Anno 1349 einen Turnier zu 
Rotenburg am Neckar angeſtellet, ei⸗ 
ner von Stein den Kayſer Carolum IV, 
der unbekannter Weiſe dabey erſchienen, 
niedergeworffen, und deſſen Pferd an 
ſich gezogen, welches der Kayſer her⸗ 
nach heimlich mit 60 Marck Silbers 
wieder an ſich geloſet. 
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Stein in Francken, 


Diefe find allhier, allwo fie den frey« 
herrlichen Sharacter führen, ebenfalls 
von den dlteften Zeiten an in Anſehen; 
fie nennen fich theils bloß von Stein, 
theilg aber führen ben Beynahmen 
zum Altenftein, vermuthlich von einem 
alten Stamm ⸗Sitze dieſes Nahmens 
im Hennebergiſchen. Die erſteren be⸗ 
ſitzen heut zu Tage dag Erb⸗Truchſeſ⸗ 
fen-Amt im Burggrafthum Nürnberg; 
man findet in den Wiürgburgifchen 
Chronicken von benfelben diefe beſon⸗ 
dere Gefchicht, daß nemlich ums Jahr 
1266 Bifchoff Eringus zu Würgburg 
derfelben abgefagter Feind gemefen, 
und ihrer 12 einftenszu Gaſte geladen, 
in ein befonderes Zimmer nach gehal: 
tener Tafel einen nach) dem andern 
ruffen, und den Kopff abbauen weil 
als aber die Reihe an den ı2ten g 
fommen, babe felbiger einen Muth ge⸗ 
faffet, dem Bifchoff die Naſe abge 
fehnitten, und fich mit der Slucht falvi- 
ret, da er denn fich zu Nürnberg foll 
niebergelaffen, und feinen Stamm da» 
ſelbſt fortgepflanget haben: Aönn mel, 
det in der Coburg. Ebron, P. I p. zur, 
daß der Enthaupteten Coͤrper in dem 
Klofter Langheim follen begraben wor⸗ 
den feyn; Er führet auch p. 25; Kislin- 
gum und Genftieden von Stein an, 
die Anno 1281 ihre Zehenden zu Vur⸗ 
winsdorff dem Klofter Sonnenfeld ger 
ſchencket. Gurt ift Anno 1439 Chur 
Eähfifher Marſchall, und Balthafar 
Anno 1496 Abt zu Saalfeld geweſen. 
Um dieſe Zeit war auch Johannes de 
Lapide oder von Stein als 88. Theol. 
Do&or befanut, welcher eine Zeitlang 
Profeflor zu Paris geweſen, und es 
dahin gebracht, daß die Academien 
zu Bafel und Tübingen geſtiftet wor⸗ 
ben. Willhelm that ſich im Schmal- 
faldifchen Kriege durch feine Tapffer⸗ 
feit hervor, flochtefich aber nachgehends 
in die Grumpachiſche —— 

d 


deßwegen zu Gotha den Kopf herge- 
ben. « —* ſtarb zu Northeim im 
Grabfeld Anno 1632, alt 42 Jahr als 
Königla Schwedifcher Rath, des Her⸗ 

ogthums Francken Land» Rath und 

itterlicher Yehm- Nichter, Amtmaun 
zu Rotenſtein und Wildberg. Carl leb⸗ 
te ums Fahr 1664 als Fuͤrſtlicher 
Bapreuthifcher geheimbder Rath Cantz · 
ler, Hof⸗Richter, und des Reichs⸗ 
Tags Abgefandter, wie auch Johan⸗ 
niter-Drdens-Kitter,und war vermuth⸗ 
lich ein Bater Erdmanns, Freyherrns 
von Stein auf Ruperts, Oſt⸗ und 
Northeim, Fürſtl. Bayreutiſchen ‚ges 
heimden Nahe, und Landes⸗Haupt ⸗ 
mannd zu Hof, welcher Anno 1717 
am Kapferlichen Hofe ald gevogmäch« 
tigter Gefandter die Lehn empfieng: 
Ao, 1737 war er Sefandter am Koͤnigi. 
Pohln. Hofe. Es ift aber der Aftdie- 
fer Linie von Stein auf im, ‚die 
auch Voͤlckershauſen beſeſſen, Anna 
785 mit Friederich Sepfrieden: von 
Stein. abgefiorben. Die von Stein 
zum Altenftein haben fich ſchon inden 
ältefien Zeiten von den vorhergehenden 
fepariret. Denn man findet Georgen 
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von Stein zum Altenftein Ao. 1179 ) 


zu Cdlin, uud Ao. 1296 zu Schwein» 
fürt, wie. auch Ludewig von Stein zum 
Altenſtein Anno 1403 zu’ Darmftadt, 
und Anno 1408 zu Heilbrun unterdie 
Thurniers⸗ Genoffen gezehlet, wie in 
Münft. Cofmagr. zu fehen. Von Han» 
ſen von Stein zum Altenftein berichtet 
Hoͤnn I. c.P.07 P. II, daß er Ao. 1423 
nebft andern von Adel mit Land⸗Graf 
Wihelmen in Thüringen in ein Buͤnd⸗ 
niß getreten. Conrad hat ſich Anno 
1426 in der Schlacht bey Außig wider 
die Hußiten tapffer verhalten, dahero 


er nebſt andern von dem Chur⸗Fuͤrſt zu 


Sachſen zum Ritter gefehlagen wor 
den. Geifert florirte Anno 1596 als 
Hof Marfchall zu Coburg. Eitel Hein» 
tich befleidete Anno 1614 die Charge 
eines Fuͤrſtlichen Raths und Hof-Mar- 
ſchalls zu Eifenach, Friedrich Seba⸗ 


Stein 2426 


——w — — — — 
ſtian hatte Anno 1695 die Ehre, Fuͤrſt⸗ 


licher Coburgiſcher geheimbder Kath 
und affts⸗Director zu ſeyn. 
Chriſtian Heinrich, Freyherr von Stein 
zu Altenſtein, der Keichsfreyen Ritter⸗ 
ſchafft in Francken am Orte Baunach 
Rath, ward Ao. 1719 Kayſerl. wirckl. 
Rath, und Chriſtian Ludewig, Frey⸗ 
Herr von Stein zu Altenſtein, gedach⸗ 
ter Reichs· Ritterſchafft Rath, Koͤnigi. 
Pohlniſcher Cammer⸗Herr, Hertzogl. 
Meinungsicher Geheimder Rath, Ober⸗ 


Hof ·Marſchall ec. x. florirte noch Ao 


1730. 
Stein im Nordgau, 


 Ehemahlige Freyherren deren Stam̃⸗ 
Schloß Hippoltſtein nebſt einem 
Staͤdtlein in der Ober⸗Pfaltz am Fluſ⸗ 
ſe Roth gelegen iſt, welches im vorigen 
deculo die Ehre hatte, Pfaltz⸗Grafens 
Johaun Friedrichs Nefideng zu ſeyn. 
Der Herr von Saldenitein in feinen 
Antigu. Nordgav. Tom. 2 f 300 ſ. han⸗ 
delt von denſelben ausführlich, und ſe⸗ 
get zum Anherrn derfelben Eckembrech⸗ 
ten, Grafen von Byburg, einen von 
en 32. Söhnen, des in der Hiſtorie 
berühmten ‚Babonis II, Grafens von 
Abenſperg, : welcher ein Groß-DVater 
worden Heinrichs, Grafens zu By⸗ 
burg, deſſen 8 nachgelaſſene Schne 
hin und wieder zertheilet wurden, ohne 
daß Eberhard anfangs Domherr zu 
Bamberg, hernach Abt zu Byburg, 
(welches Klofter einer feiner Brüder von 
der väterlichen Verlaſſenſchafft geſtifftet 
hatte) und endlich Anno 1147 Ertz⸗ 
Bischoff zu Salsburg worden, der von 
den Scribenten als ein heiliger und: 
mwunderthätiger Mann gerühmet wird, 
und Ulrich das Schloß und Herrſchafft 
Stein auf dem Nerdgau erhalten, fo- 
nachgehends von 3 Beſitzern nach ein⸗ 
ander des Nahmens Hippolt, Hippolt · 
ſtein ſoll genennet worden ſeyn, wie⸗ 
wohl vorgedachten Ertz-Biſchoffs 
Eberhards zu Saltzburg Vater po: 
® en 
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denScribenten fchon ein Graf von Hip⸗ 
poltffein faft insgemein benahmet wird, 
Er hat aber feinen Stamm nicht fortges 
pflanget,fondern wie dieſes Schloß wie⸗ 
derum an die Grafen von Abensperg 
und von diefen an die Grafen von Notes 
neck, und Randeck, als Gefchlechte- 
Bluts⸗ und Lehns⸗Verwandten gelans 

gete, pflantzten die Befißere den Nah 
men Stein darauf fort, und nennten 
ſich gemeiniglich de Lapidef.1. c. f. 314, 
big fie ums Jahr 1404 mit Eonraden 
von Stein, Dom⸗Probſten zu Eichftedt 
abgegangen find, deffen Aelter⸗Vaters 
Ulrich Bruder, Heinrich, Dom :De- 
chant zu Eichſtaͤdt, ward zwar Ao. 1341 
zum Biſchoff zu Regenſpurg erwehlet, 
er konte aber nicht zum Beſitz dieſer 
Würde gelangen. Uibrigens ſoll auch 
in felbiger Gegend noch ein anderes und 
adeliches Gefchlecht von Hippoltſtein, 
von einem Schloffe diefes Rahmens, 
fo nunmehro ein Nürnbergifches Amt 
ift, vor alters floriret haben. 


Stein in Rheinlanden, 


Diefe Freyherren nennen fich zugleich 
an der Achn zu Naſſau. Aumbracht 
fänget deren ordentliche Stamm-Tafel 
mit Egolphen von Etein an, der Ao. 
948 zu Coſtnitz unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen gezehlet wird. Won feinen 
Nachkommen wurde Johann, Nitter 
und Ammann zu Naffau, ein Vater 
Pbilipps und Seiedrichs, jener ers 


hielt vom Kayfer Friedrichen III die. 


freyherrliche Wurde , und ward ein 
Dber-Aelter VaterFriedrichs zu Barch⸗ 
feld, der Anno 1599 als Chur⸗Pfaͤltz. 
geheimder Math, und Fürftl. Heßifcher 
Dber-Amtmann zu Rheinfels mit Tode 
abgangen, und Adamum, Chur-Pfäls 
tziſchen geheimbden Rath, und graͤfli⸗ 
chen Naſſauiſchen Rath und Amtmann 
hinterlaſſen; Deſſen Enckel, Johann 
Friedrich, Herr zu Caſtelen und Auen- 
fein, Chur » Pralsifcher geheimbder 
Nach, Cammer- Kerr, Kircyen: Rath, 


und Berwaltungs-Prafident,bat Anno * 
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ı701 durch den Tod feine Linie bo⸗ 
ſchloſſen. Vorgedachten Milipps 
Bruder, Friedrich, ward ein Groß—⸗ 
Vater Dietriche, der Anno 1934 als 
Chur⸗Trieriſcher geheimbder Rath mit 
Tode abgegangen. Von deſſen Uren⸗ 
ckeln ift George Wilhelm von Stein 
zu Naſſau als Chur - Mayngifcher O⸗ 
berStallmeifter Anno 1606 in Ungarn 
geftorben; und Johan Gottfried, graͤfli⸗ 
cher Naſſauiſcher Math, und Ober⸗ 
Amtmann zu Weilburg, hinterließ bey 
feinem Anno 16030 erfolgten Tode Lud⸗ 
wigen, der den freyhertlichen Chära- 
&er auf feinen Stanın gebracht. Sein 
Sohn, Ludwig Chriftopb, Freyherr von 
und zum Stein, Herr zu Frücht und 
Schweighauſen, der Mittel - Mheis 
nifchen Nitterfchafft Aelteſter, und der 
Nieder Rheiniſchen Ritterfchaffe Ritter⸗ 
Math, ward ein Vater Johann Fried: 
rich Frantzens, Fuͤrſtl. Darmſtaͤdti⸗ 
ſchen Cammer⸗Herrns, der ſeinen 
Stamm fortgepflantzet hat. Tab. o5, 96 
vom Rhein. Adel. und mag von feinen 
Nachkommen feyn, Carl Baron von 
Stein, welcher ale Cyur-Maingifcher 
Hbrift-Hoffineifter und Stathalterder 
Balley Heffen, Anno 1731 Kayſerl. 
geheimbder Rath, wie auch Land⸗Com⸗ 
fur des Teutſchen Ordens in Thürin- 
gen worden. Von diefen Eiefchlechte 
find abgeftammet die von Stein-Kals 
lenfells, und die von Oberſtein, von 
— beyden an feinem Orte nachzu⸗ 
ehen. 


Stein, Stain in Crain, 


Eine ehemahlige adeliche Familie, de⸗ 
ren Stammhaus Stein 6 Meilen von 
Laybach gelegen iſt. Es iſt von denſelben 
in Baron Valvaſors Ehre des Herzog⸗ 
thums Crain in fol. Nachricht zu leſen. 


Stein in Schleſien, 

Von denſelben kan man nur den 
in den Schleſiſchen Geſchichten ſich 
ein unvergeßliches Andencken erwor⸗ 
benen Georgen von Stein anfuͤhren. 
Derſelbe ſoll nach einiger Meinung aus 

Oeſter⸗ 
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Defterreich vertrieben, darauf ein Bern⸗ 
hardiner⸗Muͤnch und endlich Königs 
Matthiaͤ in Ungarn Kriegs» DObrifter 
und gehtimbder Rath worden feyn. 
Anno 1480 wurde er zum Land⸗ Vogt 
in O. und N. Lauſitz geſetzt, und Anno 
1482 bekam er das Prædicat als Koͤnigl. 
Anwald und Stathalter in Schleſien, 
wie auch eines Landes /Hauptmanns 
der Fuͤrſtenthuͤmer Janer und Schweid⸗ 
nitz, in welchem Jahre er als Media⸗ 
teur zu Camentz den langwierigen 
Krieg zwiſchen dem Marckgrafen von 
Brandenburg und dem Hertzog Johann 
von Sagan endigte. Er regierte ſehr 
ſtrenge, ſchrieb ſich Wir George von 
Stein, Herr zu Riſſau u. ſ. w. und 
machte ſich bey den Landen durch ſein 
hartes Verfahren ſehr verhaſt, infon- 
derheit bey den Schleſiern, die er mit 
neuen Auflagen gleichſam auszufaus 
gen ſuchte, und inſonderheit Anno 1489 
eine groſſe Summa Geldes ohne Un⸗ 
terſcheid, ſo wohl von den geiſtlichen 
als weltlichen Staͤnden erpreßte, auch 
fonften die Stadt Breßlau hart be 
draͤngete. Er hatte fich vorgeſetzet, ger 
dachte Lauſitz erblich am feinen König 
zw.bringen, und fieng auf deffen Befehl 
an, das Schloß zu Budißin von neuen 
zu bauen, und ließ infonderheitanden 
vordern Thuͤrmen dag Bildnif feines 
Könige , der auf einem Throne fikt, 
fehr prächtig im Steine ausgehauen 
fegen, ſ. Groſſers Lauſitz. Merckw. 
P..I p. ı5:. Als aber die Nachricht 
Anno 1490 von des Koͤniges Tode 
einlieff, mufte er fich bey Nacht und 
Nebel in höchfter@ilretiriren, wobey er 
den ſchoͤnen Schloßbau nochmahls foll 
angefehen und mit vielen Seufffen, 
daß, wenn cr feine Schichfale vorher ge: 
wuſt, er folchen würde unterlaffen ha⸗ 
ben, fich beklagt haben, ſ. D. Carpzovs 
Ober » Aaufir. Ehren⸗ Tempel p. 51. 
Er begab fich auf feine vorher gefaufte 
Herrfchafft und Schloß Zoſſen, ſo da⸗ 
mals zu Nieder» Laufig, itzt aber zur 
Mittelmarck gehörer und 3 Meil. von 
Berlin gelegen iſt, allwo er Ao, 1497 
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(andere fagen 1490 zu Berlin) verftors 
ben, Sinap. Schkfifä).Curiof. P.2p. 10x, 


Stein in Thüringen und 
ee Vogtland, 


Dieſe von Adel und theils Freyherren 
ſollen nach einiger Scribenten Meinun 
vormals in Deſſen floriret, ſich zuglei 
von Barchfeld benennet, darauf in 
Thuͤringen ſich begeben, und zugleich 
den Beynahmen von Liebenſtein an⸗ 
genommen haben, gleichwie jene mit 
dieſen einerley Wappen gebraucht. Ob 
aber die heutige Familie von Stein, die 
ſich aus dem Hauſe Laußnitz, unweit 
Neuſtadt an der Orla gelegen, und mit 
welchem Caſpar von Stein Anno 1429 
beliehen worden, nennet, gewiß von 
vorhergehender abgeſtammet, können 
wir eben nicht bejahen. Die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe derſelben wird in 
Gotha diplomatica, wie auch in Valent. 
Bönigs Saͤchſ. Adels⸗Hiſtor. T. 1 f. 
950 mit Siegfrieden von Stein anges 
fangen, von deffen Nachkommen Heine 
rich von Gtein auf Laußnitz bei feis 
nem Zode.Anno 3603 drey Söhne 
binterlaffen, als 1) Chriſtoph Heinris 
chen, Urhebern der Muͤſitziſchen und 
Haßlauiſchen Linie; 2) Friedrich Will⸗ 
helm, Anherrn des Lauſniziſchen und 
Neuhoffiſchen Aftes,und 3) Hans Ern⸗ 


ſten Anfaͤngern der Nimmritziſchen, 


und Cosbodiſchen Branche, welche al⸗ 
le 3 noch heut zu Tage in fchönfter 
Blüteftehen. Des erfteren Urenckel Jo⸗ 
hann Friedrich auf Mufig und Haß 
lau, ward ein Batera) Chriſtoph Heins 
richs, Kayſerl. Caͤmmerers, wirdlichen 
Reichs⸗Hoff⸗Raths ec. der Anno 1735 
ohne Kinder verſtorben, nachdem er 
den graͤflichen Character erhalten ge⸗ 
habt, und auf ſeine Vettern in Thuͤrin⸗ 
gen und Vogtland fen Vermögen, fü 
anfehnlich fell geweſen feyn, verfältee 
hat, und b) Kohann Sriedrich® Nitte 
meifters, ‚der feinen Stamm mit 2 
Söhnen fortgefeget. - 
Stein, 
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Stein, Steen in den Nieder⸗ 
landen, 


Von dieſer adelichen und freyherrl. 
Familie koͤnnen wir weiter nichts bey⸗ 
bringen, als daß ſie uns ſcheinet von 
der in den Rheinlanden, davon vor⸗ 
her, entſproſſen, und mit Johann Fried⸗ 
richen und zwar in Ober⸗Yſſel im vos 
rigen Seculo dahin gekommen zu ſeyn, 
welcher aig der vereinigtenStaaten Ge- 
neral⸗Feld⸗Marſchall fich hervorgethan 
pet. Einer von feinen Söhnen gleiches 

ahmens ift ein berühmter Staatd- 
Miniſter worden. Wir wollen deffen 
Beben hernach befonders befchreiben. 


Sonſten florirten in dieſem 1740 Jah⸗ Hertzo 


re Johann Nicol von Steen als De- 
putirter im Rathe der General⸗Staa⸗ 
gen von den Städten in Geldern, und 
Lambert Walter von Steen, ald Dom» 
Kerr zu Lüttich. Memoires. Ä 


Stein (Johann Friedrich Frey⸗ 
herr von) Herr auf Muͤhlhau⸗ 
fen au der Eng, beruͤhm⸗ 
ter Staats⸗Miniſter, 


Bon feiner Anfunft ift im vorher 
gehenden Articfel gefager worden. Er 
war zu Campis in der Proving Ober 
Hfieli.Anno 1681 gebohren. In feiner 
Jugend fludirte er unter einem Hoff: 
HMeifter mit einem jungen Grafen von 
Naſſau⸗Uſingen zu Gent in Flandern. 
Ao, 1693 kam er an Hergogs Anton 
Ulrichs zu Braunfchweig Hoff, als 
Page, und infinuirte fich bey demfelben 
burch feine gute Geſchicklichkeit dermafs 
fen, daß als derfekbe diebeyden bekann⸗ 
ten Werde Ofuvia und Aramena vers 
fertigte, unfer Herr von Stein ihm 
das Merckwuͤrdigſte aus den griechi⸗ 
fehen und römifchen Scribenten außs 
zeichnen und vorlefen mufte. Anno 
1697 fhickte ihn der Hergog in der 
Suite des Barons von Steinberg, ge 
vollmächrigeen Geſandtens, auf den 


J 
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Ftiebend-Congrefs nach Ryswick, von 
bar begab er ſich von Anno 1698 big 
1700 auf die Univerfirtät Tübingen, 
von hier Anno 1701 nach Leiden in 
Holland. jahres drauf mohnete er 
als Volontair der Ereberung Landau 
bey, und ob ihm wohl anfehnliche 
Kriegs» Chargen angeboten worden; 
ſchlug er fie doch aus, und ward Cam 
mer - Juncer am Fürftl. Baden: Dur 
lachifchen Hofe, wıe auch Hoffmeiſter 
des Pringens Chriftophori, mit tvels 
chem er in Holland reifete, und darauf 
unterfchiedenen Eroberungen und Trefs 
fen im Reiche, infonderheit Anno 1704 
dem bey Schellenberg beywohnete. Er 
brachte nachgehends die Wermählung 
SChriftiani Augufti zu Schleß» 
wig-Holftein und Biſchoffs zu Lübeck, 
mit der Pringefin Alhertina Friderica 
zu Baden-Durlach zu Stande. Nach 
diefem wurde der einkige Erbe und 
Pring Friedrich Ludewig zu Würten« 
berg ihm als Ober⸗Hoffmeiſter anver⸗ 
trauet, mit welchem er nach Lauſanne 
gieng. Als nach feiner Ruͤckkunft am 
Dersogl. Wurtenbergifchen Hofe fich 
viele Troublen und Factiones ereigne⸗ 
ten, und er fich mit ded Barong von 
Menzingen, vornehmften geheimbden 
Staats» und Premier- Miuifterd am 
gedachten Hofe, Tochter Chriſtiana 
Sophia, vermählet hatte, gieng er in 
Fürftl. Heffen-Darmftädeifche Dienfte, 
ward erſt Kegierungs-Rath und Ober: 
Amtmann, bald draufaber geheimbder 
Krieges-Nath, in welchem Charafter 
er den Pring Ernft Ludwig Frang in 
Franckreich, Spanien x. geführet, 
Nach feiner Ruͤckkunft berief ihn Hers 
509 Auguft Wilhelm zu Braunfchmeig 
zum geheimbden Rath und Reiche-Tas 
ges-Abgefandten nach Megenfpurg, 
von dar er Aw. 1721 zurück beruffen, 
und zum Ober » Hoff- und - Kriegs · Ge⸗ 
richts · Praͤſident gemacht worden, Ao. 
ı728 ward er Cammer⸗und Berg · Ge⸗ 
machs⸗Praͤſident, mie auch Ober 
Landes: Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Wolffenbättel, und zum Ritter vom S. 

- Huberts⸗ 
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Huberts⸗Ordens von Hertzoge zu 
Wirtemberg gemacht, in welchen vor—⸗ 
gedachten Chargen er die Streitigfeis 
ten ztoifchen dem Konig von Groß— 
Britannien und Ehurfürften zu Han⸗ 
nover und zwifchen dem Koͤnig in Preuſ⸗ 
fen zu Ende gebracht, Nach Anno 
1729 erfolgtem Tode feines Herhogs, 
ward er Koͤnigl. Schweoifcher und Heß 
fen > Gaftelifcher geheimbder Maib, 
Stats Minifter u. Ober⸗Regierungs⸗ 
Präfivent. Anno 1734 berief ihn fin 
RKoͤnig von Caſſel nach Stockholm, um 
ſich feines Raths bey damahligem ver 
wirreten Zuſtande Europaͤ zu bedienen, 
und ward er nach ſeiner Ankunft von der 
Univerficät Upſal in ihre Socierät dir 
Wiſſenſchafften aufgenommen, Jahres 
drauf aber Ao. 1735 uͤberfiel ihn cine 
tödliche Schwachheit, daran er zum 
nicht geringen Leid-⸗Weſen des Koͤnigl. 
und Fuͤrſtl. Hofes 54 Jahr alt ſeinen 
Geiſt aufgeben muſte. Job. Adoiff 
Harimann, Profefl. Hiftor. und Elo- 
quent. zu Marpurg, hieß auf feinen 
einen Panegyric. von, 10 Bogen dru—⸗ 
den, darinne er als cin gelchreer, in 
Arbeit uneemüdeter, ım Leben nuͤch⸗ 
terner und von allem /nzer ee und 
Begierde zum Keichebum entfernter 
Miinifrer gerühmet wird. Er warein 
groffer Patron der Geichrten. Bey 
feinen vielen Staats⸗Affairen, lag er 
dennoch fleißig feine Bucher, inſonder⸗ 
- heit Sarpü Hifloriam Cone. Trid. und 
zeichnete das Merckwuͤrdigſte aus, 


Steinach, ſ. Landſchad, it. 
| Steynach. 


Steinau, 


Dieſe alte adeliche Familie wird von 
Paforio unter diejenige gezehlet, welche 
Anno 1235 zu Würkburg und Anno 
1296 zu Schweinfurt dem Thurnier 
beygewohnet haben. ie führer den 
Beynahmen von Steinruͤck, und hat 
ihr Stamm Schloß Steinau in dem 

Adels⸗Lexic. IITH, 
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Hennebergifchen. Gieſe machte Anno 
1271, nebft andern von Adel, den Abt 
Hertholden von Leupolds zu Fuida 
vor dem Altare nieder; Allein deſſen 
Nachfolger ließ ihn aus der Kirche zu 
Haſſelſtein, dahinein er fich reririret 
hatte, heraus nehmen und nachges 
hends enthaupten. Zum Andenchen 
diefer That, follen nach Befage einer 
alten Chronic de Ao. 1551 die von 
Steinau 3 Echeermeffer in Wappen 
führen. Albrecht ift Anno 1614 Fuͤrſt⸗ 
licher Coburgiſcher Nat) und Amts 
mann zu Sonnenfeld, Johann Fran 
Rudolph aber Anno 169 1 Chur Saͤch⸗ 
fifcher Obrifter geweſen. Adam Heine 
ich, Graf von Steinau, der vermuth⸗ 
lich hierher geberer, ffard Anno 1712 
auf feinen Gütern in Böhmen, ald 
Venetianiſcher General⸗Feldmarſchall. 
Er hat auch in Schleſien die uͤter 
Boͤrnechen und Thomasmwaldau bifef 
fen, und Anno 1704 das Incolar dars 
inne erhalten, fiehe deffen Leben und 
Thaten in unfermäiltorifcben Helden⸗ 
Lexico. Paftorii Franc. rediv. Spang. 
Adelſp. P. II. Hoͤnns Cob. Chron. 


Steinbach, Steinpach, 


Diefe adeliche Familie zehlet Siea- 
Pius unter die Schlefifche, meinet aber, 
daß fie eigentlich Srampad) heiffe, ſ. 
oben Stampach. Wir halten fie vor 
ein befonderes Gefchlecht, und daß fie 
fi) Steinbach oder Steinpach von 
Steinpach genennet, wie er denn P.2 
p. 032? Matrhiam ben älteren Steine 
pach von Steinpach auf Serbetzſch, 
Korn Haus ıc. Anno 1609 anführet, 
auch nachgehends Dziesiaum von: 
Steinbach, der Anno 1663 am Fuͤrſtl. 
Oelsniſchen Hofe geleber, benennet, den 
er zugleich von Stampach (foll Stein» 
pach heiffen) beynahmet. Wibrigeng 
meldet er auch, daß nur noch a adeliche 
Dames von Steinbecb nach Anſang 
diefeg Seculi in Schlefien floriret, mo» 
raus zu fchlieffen, daß dieſes Geſchlecht 
daſelbſt abgegangen. 

Gg In 
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In dem groſſen Fuͤrſtiſchen Wap⸗ 
pen⸗ Buche P. I p.167 werden die von 
Steinbach unter die alte adeliche Fa⸗ 





milien in Sachfen gezehler, und fonts | 


met deren Wappen mit deren von 
Steinbach in Schlefien ziemlich über- 
ein. In einem Diplomate de Anno 
1224, ſo 8. Henricus dem Klofter Als 
ten + Zelle in Meiffen twegen einiger 
Güter gegeben, und in Schlegelii Tr. de 
Cella vet. p.45 ſ. zu lefen ift, wird Con⸗ 
rad von Steinbach nebft vielen Für: 
ften, Grafen, Herren und von Adel, 
als Zeuge mit benennet. Anno 1710 
florirtte am Chur Maingifchen Hofe 
als geheimbber Kath und Lehn⸗Probſt, 
Johann Albert, Freyherr von Stein: 
bach, ob er aber gewiß hierher gehöre, 
müffen wir dahin geftellet feyn laſſen. 
Vohn denen von Steinbach in Pom⸗ 
mern ſ. in Steinbeck. 


Steinbeck, 


Eine uralte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern im Wolgaſtiſchen, deren Wappen 
parlant iſt, und 9 Steine in 3 Waſſer⸗ 
Bächen (die man in Pommern Becke 
nennet) oder Flüffen führet. Nach der 
hochteutfihen Mund⸗Art heiſſet fie ei: 
gentlich Steinbady, und ift alfo zu un» 
terfcheiden von dem alten und vorneh- 
men Schwedifchen Gefchlecht von 
Steinbock, das auch, Steinböde ge- 
nennet wird, von weichem anderfveit 
ausführlich fol gefaget, und hier nur 
fo viel gemeldet werden, daß von dem» 
felben in den im vorigen 1739 Jahre 
von J. C.N. edirten vernünftigen Ges 
danden von allerhand hiſtoriſchen 
Maͤterien P. 2 cine genealogifche Be⸗ 
fchreibung zu lefen. Won unfern Pom- 
merifiben Steinbecken wird beym Mi- 
erelio gemeldet daß Johann von Stein- 
beck in etlichen alten Briefen Herkog 
Ortonis in Pommern infonderheit de 
Ao. 1303 gedacht werde. Ao. 1331 
haben Henning und Rudolph von 
Steinbecke Johanni von Polis das 
Rittergut Scholwin verkauft, Michael 






- fen. 
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war Anno 13530 mit feinem Herzoge 
auf dem Meichstage zu Augſpurg. 
Pommerland Z. 0. 


Steinberg, 


Eines der älteften und anfehnlich- 
ften abelichen Haufer] in Nieder 
Sachfen, von welchem D. Bebr eine 
Geneälogifche Befchreibung, und Ao. 
1733 Supplementa und Berbefferuns 
gen in fol. heraug gegeben; darinn 
wird Heinrich von Pierremont ; der 
aus Franckreich gekommen, und mit 
ben Grafen von Pyrmont in naher 
Verwandſchafft geftanden haben fol, 
zum Stamm-Bater gefeßet. Deffen 
Nachkommen follen ihren Nahmen ver- 
teutfcht und das nunmehro zerſtoͤrete 
Schloß Steinberg unweit Goßlar er 
bauet Haben. Hans von Steinberg 
wird Ao. 996 angeführet, von deffen 
Söhnen hat der Jüngfte, Nahmeng 
Bodo, Ao. 1024 jwifchen Hildesheim 
und Gandersheim das Schloß und die 
Stadt Bodenburg erbauer. Er war 
ein Vater Aswins, der die Bodenbur⸗ 
gifche, und Kippolds, der die Wiſpen— 
ſteiniſche Linie, (welchevor Zeiten auch 
die Alefeldifche genennet worden) aus 
geleget. 

Die Bodenburgifche Linie pflangten 
Aswins beyde Sohne, Meinfried und 
Heinrich, fort. Des älteren Nachkom⸗ 
men fihrieben fich Grafen de /apideo 
monte oder Steinberg, und führten den 
Beynahmen Bodenburg, bis Gifo den 
gräflichen Titel Ao. 1246 mit feinem 
Tode endigte. Heinrich Pofterität 
hat fich in unterfchiedliche Neben⸗Lini⸗ 
en ausgebreitet, von welchen abfort 
derlich die Bruͤgheimiſche und Born⸗ 
bäufifche - Welterburgifebe zu mer⸗ 
Jene hat Conrad geendiger, 
welcher einen Jagdſtreit mit einem Des 
nachbarten von Adel gehabt, Anno 
1622 auf feinem Schloffe Bruͤgheim 
des Nachts von 15 Mördern auf dag 
graufamfte zerhacket und mafläcrire£ 
morden, von jenen find ihrer 14 durch 

Urtheil 
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Urtheil und Recht executiret worden. 
D. Bebrerzehlet in der Befchreibung 
diefer Familie, daß er vorhero andem 
Hofe zu Eelle einen von Buͤnau erfto: 
chen, und durch Urtheil und Recht ab- 
folvirt worden. Don dem Bornhäus 
fiich» Wefterburgifchen Afte war Hen⸗ 
ning Anno 1620 Braunfchweigifcher 
Schagrath, bald darauf geheimder 
Kath und Abgefandter an dem Kay 
ferlichen Hofe, allmo er Anno 1628 
die Stelle eines Cammer⸗Herrn erhal: 
ten, und Ao. 1639 zu Wefterburg fin 
Leben geendiget. Deffen Bruder, Jo—⸗ 
hann Hilmar, BraunfchweigifcherDrofi 
zu Hardegfen, wurde ein Groß-Bater 
Johannis Adolphi, welcher Ao. 1701 
diefe Neben-Linie geendiget, worauf der 
König. in Preuffen das in der Graf: 
fchafft Neinftein gelegene Schloß und 
Amt Weſterburg eingezogen, und es 
feinem Bruder, Mardgraf Albrecht 
Sriedrichen, gefchencket. Don der Bo- 
denburgifchen Haupt-Finie war Ernft 
Anno 1622 Gtathalter zu Wolffen: 
büttel. Don defien zwey Encheln hat 
George, Herbogl. Braunfchmeigifcher 
geheimder Rath, bey feinem Ao. 1703 
erfolgten Abfterben ſechs Schne nach⸗ 
gelaffen, von welchen Ernft, Konig- 
licher Groß sBritannifcher geheimder 
Rath und Ober⸗Land⸗Droſt zu Lau⸗ 
enburg, wie auch Praͤſident aller 
Dicafterien des Fuͤrſtenthums Ras 
&eburg , und Anno 1707 Generals 
Poſt⸗Director in den Hannöveri⸗ 
fhen Landen worden. Friedrich 
aber, welcher den Brügheimifchen 
Aſt wieder angefangen, und Anno 
1716 als Braunfchmeigifcher ges 
beimder Rath, Dber - Hofmarfchall, 
Dber- Berg» Hauptmann, wie aud) 
Landfchaffts-Dire&tor im Wolffenbuͤt⸗ 
gelifchen mit Tode abgangen, nachdem 
er Anno 1697 Gefandter zu den Fries 
Deng-Tractaten zu Ryßwick, und her—⸗ 
nach an unterfchiedener Potentaten 
KHofen gemwefen. Er hinterließ 3 männ- 
Liche Erben. 
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Die Wifpenfteinifche Linie hat Lip⸗ 
pold, der Ao. 1 119 dem Thurnier zu‘ 
Göttingen beygemwohnet, obgedachter 
maffen geftifftet. Heinrich hat Anno 
1451 dag Schloß Wiſpenſtein in dem 
Hildesheimifchen unweit Alcfeld, in 
einer Ecke der Wilpe und Leine, erbaus 
et. Siegfried zu Alefeld und Wis, 
penftein hinterließ 3 Söhne, die was: 
ten 1) Burkhard, Berg⸗Hauptmann 
und Hofmarfhall zu Wolfenbuͤttel, 
hernach von Ao. 1554 Stathalter in 
der Graffchafft Oldenburg. Er ftarb 
A0. 1583, und ift ein Ober⸗Aelter-Va⸗ 
ter worden Friedrichs von Steinberg, 
Koönigl. Groß Britannifchen Sammer: 
Herrus, Dber: Landes⸗Hauptmanns, 
und Schatz⸗Raths de8 Stifts Hildes⸗ 
beim, der noch Ao. 1726 floriret. 2) 
Adrian, Ao. 1534 Chur-Sädjf. Amts⸗ 
Hauptmann zu Gommern, hernach 
der gefamten Reichs⸗Staͤnde Ao. 1557 
Kriegs: Rath. Nach des Churfürften 
Mauritii Tode ward er Kommandant 
zu Wittenberg, nachgehends Dbers 
Hauptmann in Thüringen, und ſtarb 
Anno 1582: Nicol. von Steinberg, 
Chur · Saͤchſ. Dber-Steuer-Einneniner, 
mag ein Enckel deſſelben ſeyn. 3) Mel⸗ 
chior, Stathalter zu Wolffenbuͤttel. 
Von deſſen Nachkommen hinterließ 
Georg Friedrich bey ſeinem Anno 
1691 erfolgten Tode 3 Soͤhne, Leo— 
* Friedrichen, Melchior und Fried⸗ 
richen. 


Wie eine Linie dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts, nach Anfang des vorigen 
Seculi ſich in Schweden etabliret und 
den gräflichen Charadter erlanget ge» 
habt, it in oberwehnten Supplementis 
D. Bebrs p. », fg. ausführlich zu 
leſen. Es fol von derfelden anderweit 
ausführlich gefager "werden. 


Es floriret auch ein adel. und frey⸗ 
herrliches Geſchlecht von Steinberg ın 
bem Hertzogthum Grain, welcheg im vo⸗ 
figenSecuio dag 2 Meilen von Adlers- 

Gg 2 berg 


_2439 __ Stein 


berg befindliche Schloß Steinberg 

erbauet, fo aber Wolff Ernft von 
Steinberg Anno 1687 an einen Herrn 
von Petoneck verfaufft. Won deffen 
Yrfprung finder man Feine Nachricht, 
ohne daß e8 einige por Ungarifcher 
Ankunfft halten, und auch dazu Johann 
von Steinberg, Kanferlichen Berg: 
Kath, zehlen, der Anno 1601 bey das 
mahliger Religions⸗Aenderung in der 
Steyermarck ald ein Evangelifcher in 
feinem 7ojährigen Alter 6 Monat Ge- 
fängniß und eine Geldbuffe von 1000 
Gulden zur Erbauung eines Capuci⸗ 
ner-Klofter8 leiden mufte, ehe er bes 
feeyt wurde. MSCpr. Anno 1718 befaß 
es unter andern Gütern das Schloß 
Guttenhoff in Unter-Crain, und ges 
hoͤret der zu damahligen Zeiten flori- 
rende Kayferliche General von der Ars 
tillerie N. von Steinberg vermuthlich 
hieher. Valvaſors Ehre des Hertzog⸗ 
thums Erain L. ır. 


Sinapius in Schlef. Curiof. P.2 
p. 1032 zehlet auch eine adeliche Fami⸗ 
lie von Steinsberg unter die Schlefis 
fche, führet aber feine daraus an, 


Steinbiß, Steinpiß, 


Diefe alte adeliche Familie in Des 
fierreich,, hat vom Kayfer Leopoldo 
die gräfliche Würde erhalten. Zuerſt 
wird in Graf Wurmprands Collectan. 
Auſtr. p.124 Heinrich von Steinpiß 
Anno 1351 als Zeuge angeführet. 


Hit einem andern diefed Nahmens 


wird beym Bucelino Anno 1408 die 
Stamm Reihe diefes Geſchlechts an- 
gefangen. George wurde Anno 1529 
in der Delaaerung der Stadt Wien 
erfchoffen. Anno 1668 erhielt dieſe 
vornehine Familie das Erb» Falcken⸗ 
meiſter Amt in den Hertzogthuͤmern 
Crain und Steiyermard. Johann 
Sofeph und Otto Eiegmund, Grafen 
von Steinbiß, waren beym Kayſer 
Leopoldo Cammerherren, der erſtere 
ward Anno 1728 geheimder Rath. 


— 
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S&emmat. P. III. Spangenb. Adelſp. 


’ z \ 


Steinfeld, fiehe Mandel, 
Steinfurth, f. Löwe. 
Steinhaus, 


Eine alteadeliche Familie im Rhein⸗ 
lande, fo fich auch in Brabant ausges 
breitet, allwo fie nach dafiger Diund- 
Art Steenbuyfen genannt wird, und 
bie Herrfchafften Flers, Poederle, 
Herlo zc. nebftdem freyherrlichen Cha- 
radter, twelchen fie Anno 1653 erhal: 
ten, befißet. Zuerft findet man Alber- 
tum von Efeinhaug, Anno 1430 uns 
ter die Aebte zu Tuitfch beym Bucelino 
aufgezeichnet. Johann florirte ums 
Jahr 1545, als Otto Heinrichs Pfalt- 
grafens am Rhein und Kergogs in 
Bayern Kath; Ein ander diefes Nah—⸗ 
mens ftarb Anno 1553 als Admini- 
ftrator des Stiffts Bafel. Nicht lange 
hernach florirte noch einer dieſes Nah: 
mens als Ritter und Commandeur 
des teutfchen Ordens. Sein Bruder 
Wilhelm ift 80 Jahr alt als Koͤnigli⸗ 
cher Spanifcher geheimder und Staats⸗ 
Nath von Brabant mit Tode abgan« 
gen. Deffen Sohn Philipp Wilhelm 
von Steinhaus, Nitter, Baron von 
Poederle, Brabantifcher Koniglicher 
Staats-Nath und bey dem Admirali- 
tät®Collegio in Brabant Cangler und 
Präfident von Flandern, ftarb Anno 
1668 im 75 fahre: feines Alters. 
Anno 1739 ward ein Baron Steen⸗ 
huvs bishero ältefter geheimder Kath 
von Brabant, zum Präfidenten, und cin 
Baron Steenhuys von Poederfe, zum 
Präfidenten des groffen Raths von 
Mecheln gemacht. MSCpr. Geneal. L’ 
erection de toutes lesterres du Brabant 
p. 44. 


Steinkallenfels, 


Eine adeliche und nunmehr theils 
frep⸗ 


—ſ i“n nn Lu 
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freyherrliche Familie an den Niheine, 
welche von den Freyherren von Stein 
an der Lohn ihren Urfprung genommen, 
fiehe Stein. Won Heinrichen von 
Stein auf Rallenfels, in dem Rhein⸗ 
gau gelegen, wird beym Aumbracht 
die ordentliche Stamm⸗Reihe ange 
fangen; deffen Sohn, Ulrich, hat um 
das Jahr 1261 gelebet und fich zuerft 
von Steinkallenfels genennet. Von 
feinen Nachtemmen war Hermann 
Gottfried Obriſter und Commandant 
zu Maftrich ums Jahr 1649, Geor⸗ 
ge Jacob aber DObrift-fieutenant Anno 
1660, um welche Zeit auch Otto Ni- 
colaus Fuͤrſtlich Speyerifiher Jäger 
meifter, und Wolff Heinrich, Chur 
Trieriſcher Jaͤgermeiſter gelebet. Gas 
fimir Heinrich, Chur Pfälsifsher Ober» 
Murfchalt, wie auch geheimder Me; 
gierungs- und Kriegs-Rath, Farb 
Anno 1693 unvermählt. Defien 
Bruder, Philipp Melchior, Pfalgaräf: 
licher Zweybruͤckiſcher Nach und Hop 
meifter, bat Ludwig Hartmannen, rel» 
cher den Holländern als Obriſter ges 
dienet, und Garln Gafimirn Regie: 
rungs=Mefidensen der Graffchaffe 
Sponheim gejeuget. Johann Hein⸗ 
rich hinterließ bey feinem Anno 1699: 
erfolgten Tode 2 Sohne, die waren 1) 
Ludwig Adolph, gebohren Anno 1670, 
2) Sohann Friedrich Melchior, geboh⸗ 
ren Anno 1676, von tveleher einent. 
der Freyherr von Stein Kallenfells ges 
mwefen, der Anno: 1736 als Chur 
Göllnifcher geheimder Kath, Geuver: 
neur zu Mergeutheim, umd des’ teuts 
fchen Ordens Land⸗Comtur der Balley 
Lothringen floriret. Tas. 9x, 92. 


Steinkeller, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo fie noch zu Anfang dieſes 
Secul: im Bartifchen Diſtrict Wipken⸗ 
hagen unter andern Guͤtern befeffen, 
welches Bogislav Ernft Steinfeller 
inne hatte. Sie ift wohl zu untere 
fcheiden von denen. Steinkeller in 
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Schlefien, von welchen Sinapius mel⸗ 
bet, daß fie zu Breslau ſchon Anno’ 
1311 gu den Patriciis gerechnet und 
der Schlefifchen Ritterſchafft einverleis 


‚ bet worden, Er führet Fürgen Stein. 


feller auf Wilpen im Delsnifchen an, * 
ber Anno 1474 Landeshauptmann 
der Standes » Herrfchaffe Militfch 
gewefen. Schlef. Euriof. P. I p.0z0. 

Man findet auch in den Schleſi⸗ 
feben Geſchichten derer von Steinkirche 
erwehnet Es haben aber die von 
Uichtriz vormals von ihrem Nitterfige 
Steinkirche an dent Lauſitziſchen Gren⸗ 
tzen, mit Weglaſſung ihres Geſchlechts⸗ 
Nahmens, ſich theils alſo genennet, 
ſ. Uichtriz. 


Steinkirche, f. in Steinkeller 
am Ende. | 


Steinpach, ſ. Steinbach. 
Steinpiß, ſSteinbiß. 
Steinruͤck, ſ. Steinau. 
Steinsberg, ſ. Steinberg. 
Steinsdorff, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie, Hat ſich zur Zeit 
der Bohmiſchen Unruhe im vorigen 
Seculo aus Boͤhmen in Vogtland be- 
geben. Adam von Steinsdorff auf 
Uteritz, Kayſerlicher Obriſt⸗Lieutenaut 
ums Jahr 7520, war ein Vater Ans- 
helms auf Teutfehen-Rilmeg, Kayferr 
lichen Raths; deffen Sohn Caſpar 
anf Mereditz, Stöls und Teutſchen⸗ 
Kilmes, zeugete Wolf Adanraaf Wick 
witz, Kayſerk Hauptmann m Behmen, 
welcher nebft feinem Sohne Caſpar 
obgedachter maffen Boͤhmen verlaſfen; 
dieſer letztere hinterließ unter andern 
Kindern Carl Heinrichen, Freyherrn, 
General⸗Majorn und Commandanten 

633 zu 
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zu Raab, ums Jahr 1696, Jobſt 
Heinrichen, der Anno 1689 als Kay» 
ſerlicher Hauptmann geblieben, und 
Sufannam Ludomiriam, welche Anno 
1680 an Chriſtoph Heinrichen von 
Watzdorff vermaͤhlet worden. 


In Schleſien floriren die von 
Stemsdorff im Adelſtande auf den 
Mittergütern Pererkau im Nimptſchi⸗ 
fchen, und Tadelwiz im Müniterbers 
gifchen. Sinapius nıeinet, daß, als 
fie aus Bohmen vertrieben morden, 
auch theils ihren Sig in Schleften 
gefuchet. Schlef. Curioſit. P. I p.1032. 
In Söhnen werden auch noch heut 
zu Tage die Steinsdörffer von Steins⸗ 
dorff zu dem Nitterftande dafelbft ge- 
sehlet. Seiferts Ahnentafel derer von 
Manpdorft. 


Steinwehr, 


Diefe adeliche Familie zehlet Mi⸗ 
craͤlius unter die Ältefte und anfehn» 
lichfte in Yommern, und führet zuerft 
Johannem an, der ums Jahr 1321 
floriret. Bartholomeus mar Anno 
1365 Domherr zu St. Marien in 
Stettin, zu welcher Zeit auch Mat . 
theus, Henning und Schwantes flo- 
riret. Henning befleidete bey dem 
Hertoge Bogislao X die Stelle eines 
Cantlerd und geheimden Mathe. 
Wolff, Pommeriſcher Landrath, bin» 
terließ bey feinem Anno 1587 erfolg: 
‚ten Tode unterfchiedliche Schne, von 
denen Ernft ſich an dem Dänifchen 
Hofe aufgehalten, die übrigen aber ihr 
Gefchlecht in Pommern fortaepflanget 
haben. Zu welchem gehöret Wolff 
Balthaſar Adolf von Steinwehr, der 
fih auf der Univerfität Leipzig dem 
Studio theologico widmete, und An- 
no 1734 Facultatis philofophicz Af- 
ſeſſor dafelbft war, von warnen er 
nachhero aber nad) Goͤttingen gieng, 
woſelbſt er eine: Profeſſionem erhielt. 
Micrälius Pommerl. L. 0. 


Stentzſch 


Stentzſch, 


Dieſes Nahmens iſt eine adeliche 
Familie in Meiſſen, und eine in Schle⸗ 
ſien bekannt; ob ſie einen Urſprung 
haben, kan man nicht ſagen. Jene 
hatten ihr Stammhaus Stentzſch im 
Amte Meiſſen, ſo heut zu Tage von 
denen von Mordeiſen beſeſſen wird; 
fonften aber hatten fie ihre Güter von 
alten Zeiten her im Stifte Wurgen bis 
Anno 1663 im Beſitz gehabt, mie fol 
ches in Schöttgens Hiſtorie der 
Stiffe-Stade Wurgen p. 197,484 773 
zu befinden. Unter andern wird dern 
hard von Stentzſch auf Tfchorna, ald 
Etifftd-Hauptmann zu Wurten Anno 
1519 angeführet, der feinen Stamm 
auf befagtem Gute fortgefeget. Die 


2444 


von Stentzſch in Schlefien haben ihr 


Stammhaus Stenzfch im Schreibw 
ſiſchen reife, fo fie bis Anno 1609 
befeffen, vorhero aber Anno 1591 Me 
ben fie Prittagim Glogauiſchen kauff⸗ 
weiſe an fich gebracht, welches mit 
Joachims von Stengfch auf Prittag, 
Ottendorff, ©. und . Siegersdorff ic 
Vatern, geſchehen. Dieſes Joachims 
Sohn, Johann George auf Prittag, 
Keſſel, Siegersdorff, Zweitz x. wie 
auch Pfandesherr des Burglehns 
Freyſtadt, ſtarb Anno 1638 als des 
Koͤniglichen Mann⸗Gerichts Aſſeſſor 
u Glogau, und hinterließ Wenzel 
Rudolphen auf Prittag ꝛc. welcher 
beſagte vaͤterliche Charge erhalten, 
und des Grünbergifchen Kreiſes ban⸗ 
degNeltefter worden. Er binterlich 
von 9 Soͤhnen folgende 2, als Maxi⸗ 


milian Gottloben auf Prittag ıc. Koͤ— 


niglich: Preußiſchen Cammerjuncker 
Anno 1704, und Johann Ernſten, 
der Anno 1712 als Königlich: Preuf 
fifcher Cammerherr und Stallmeiſter 
florirte. Sinap Schlef. Cariof- PA. 

Fuck in der Schlefifcben Chronic 
führet Hanfen von Stentzſch auf 
Stentzſch Anno ı501 als Lande 


Aelteſten des Fuͤrſtenthums Slogan 
Pe 
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und in wichtigen Landes + Angelegen- 


beiten Deputirten, hernath aber Geor- 
gen von Steutzſch, als Biſchoffs Bal- 
thafar von Promnitz zu Breslau Anno 
1550 Oberhoffmarſchalln, an. Uibri⸗ 
gens ward ein Baron von Stengfch, 
Kayferlicher Obriſter und Ccommandant 
zu Mirandola, Anno 1735 Generals 
Major. 


Steprodt, 


Von biefer freyherrlichen Familie 
an dem Rheine, befiszet eine Linie die 
Herrfcharft Dottenthal bey Niemaͤgen. 
Deren ordentliche Stamm⸗Reihe wird 
von HAumbrachten von Friedrichen 
Steprodt, der zu Ausgange des 14 
Seculi gelebet, hergeführet- Johann 
Gottfried, Heffen-Gaffehfcher geheim: 
der Rath, Refervar- Commiflärjus 
und Amtmann zu St. Goar, binters 
ließ 5 Sohne, Die waren 1) Conrad 
Wilhelm, Fuͤrſtlicher Wuͤrtembergiſcher 
Math. 2) Philipp Maximilian, der 
Anno 1705, ale Dbrift-Lieutenant 
und Commandant zu Dillenburg, ver- 
fiorben. 3) Johann Kacob, Königlich» 
Preußiſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter. 4) 
Direck von Steprodt zu Wallbeck, 
der ſeinen Aſt fortgeſetzet. Und 5) 
Johannes, Herr von Dottenthal, def: 
fen Endel, Peter Neinhard, hat zuerft 
den freyherrlichen Titel geführet, und 
fein Gefchlecht ‚fortgepflanget. Tab. 
173. 


Sternbach, f. in Sterned. 
Sternberg, 


Ehemalige vornchme Grafen in 
Nieder-Sachfen, infonderheit in Weft: 
phalen, welche von den alten und 
fhon längft abgeftorbenen Grafen von 
Schwelenberg abgeftammet, und fich 
von ihrem Nefidenz:Schloffe Stern- 


berg, ı I. bon Lemgow gelegen, ger 
nennet. Auch im uralten Grafen 


! 
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Saal p.056 fgqg. Henninges T.I P. I 
Op. Geneal.; Cyr. Spangenb. inChron. 
Comit. Schaumburg. L.5. cap. ı8 dYe. 
handeln davon weitläuftig, hier wollen 
wir nur gedenken, daß die jüngften 
davon fich zugleich Junfbeeren genehiet, 
welcher Titel, ob er wohl heut zu Tage 
nur dem niedern Übel beygeleget wird, 
dazumahl Fuͤrſten und Herren beygele- 
get worden. Graff: Heinrich pon 
Sternberg Junckherr, unterfchrieb 
Anno 1370 eitten Erbvertrag der Gra⸗ 
fen von Holitein-Schauenburg und 
der Grafen von Sternberg. Gimon 
Graff von Sternberg, bishero Dom 
Dechant, ward Anno, 1378 Bifchoff 
zu Paderborn, bey Belagerung des 
Schloffes Brobeg Anno 1389 ward 
er mit einem Pfeile tödtlich verwundet, 
daran er am 20 Tage fterben mufte, 
Sach Abgang diefer Familie ift Schloß 
und Graffchafft Sternberg an die 
Grafen von Echaumburg und nach 
deren Xbflerben an die Grafen von der 
Lippe fommen. 

Ein Here von Sternberg florirte 
Anno 1734 in Nieder-Sachſen alg 
Chur⸗Hannoͤveriſcher geheinder Rath 
und Ober⸗Land⸗Droſt des Hertzog⸗ 
thums Lanenburg, wir koͤanen aber 
nicht ſagen, woher er entſproſſen. 


In Kaͤrndten haben auch ehemals 


Grafen von Sternberg gebluͤhet, wel⸗ 
che fich zugleich von Malatin und 
Treven genennet, fonften den Strich 
Landes von dem Klofler Dftiach an 


bis an Villach, beherrfchet haben. Es 


bat der legte Graf Walther von Stern- 
berg im ısten Seculo feine Güter an 
Mainardum. Grafen von Ortenburg 
verkaufft. Das Stammfchloß Stern» 
berg ift in der Gegend Villach noch. 
in Ruinen gu fihen, wie Wolfgang 
Arzius, de migrat. gent. L.o fol, ı87 
berichtet. | | 


Sternberg (Küchennteifter - 


bon) ſ. Küchenmeifter. 


684 Stern⸗ 


— 
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Sternberg, 


Eine fehr vornehme und alte frey: 
herrliche und graͤfliche Familie im 
Mähren und in Bchmen. Ihren ir 
fprung ſoll fie von den ehemahligen 
Grafen von Sternbirg in Weftphalen 
haben, fiche vorhergehenden Artickel. 
Tab. 919 Der Buͤbner. Geneal. 
P. III wird die Stamm⸗-Reihe mit 
Zdislao von Sternberg Anno 1200 
angefangen, deffen Sohn Jaroslaus, 
foll Anno 1241 die Tartarn von Oll⸗ 
müs in Mähren weggefihlagen, und 
deren Heerführer gefangen haben, 
worauf er von dem Könige in Boͤh⸗ 
men mit einem gemwiffen Diftricr Lan⸗ 
des in felbiner Gegend befchendket 
worden, darinn er das Schloß Stern, 
berg zu feinem Sitz erbauet. Er hat 
auch zuerſt die Stelle eined Landes» 
Hauptmanns in Mähren verwaltet. 
Don feinen Söhnen hat Zdislaus fei- 
nen Aft in Mähren fortgefeget, Zden- 
cko aber in Behmen, allmo er Anno 


1305 als Königlicher Land Nichter, 


verftorben, feine branche fortgepflan- 
Bet. Bald darauf, nemlic) ums 
Jahr 1253, foll Albertus von Stern- 
berg als Großmeiſter der Creutz⸗ Herren 
mit dem rothen Sterne in Boͤhmen 
gelchst haben, wie Weingarten mel: 
det. Ein ander dieſes Nahmens ges 
langete Anno 1368 zu dem Ertzbi⸗ 
ſchoffthum Magdeburg, meil er aber 
‚der Teutfchen Sprache nicht mächtig 
war, fo fund er bey den Unterthanen 
wenig Liche, weiches ihn bewog, das 
Bißthum Kitemiffel in Bchmen, wel⸗ 
ches er ſchon vorhero befeffen, Anno 
1371 davor wiederum anzunehmen. 
Sie ſind aber beyde nicht zu Zdenko- 
nis Aſte geherig. Vorhero, nemlich 
Anne 1267, wer auch Conrad von 
Sternberg zu diefer Würde daſelbſt ges 
langet; er gehöret aber nicht zu diefen, 
fondern zu den vergedachten Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Grafen von Sternberg. Im 
XV Seculo befaffen Alexius und Pe- 


Sternberg 2448 


trus die hohe Würde eines Groß 
Priors des Malthefer-DOrdeng indch 
men, welche man auch nicht auf den 
Huͤbneriſchen Tabb, findet. Vorge⸗ 
dachten Zdenckonis Urenckele warın 
folgende 3 Geſchwiſter, (1) Cunigunda, 
welche der Konig Georgius Podiebrad 
zu feiner Gemahlin erwehlte, (2) Ale- 
xius, der bie Linie Holiczki von Stem⸗ 
berg angefangen, von melcher Jarus- 
laus Francifcus Ignatius Anno 1794 
Difchoff zu Leutmerig, und Johann 
Wentzel, Herr in Bohmiſch⸗Sternbetg 
und Janowitz, Kayferlicher Kath und 
Gammerherr gewefen. (3) Zdenko, 
Burggraf zu Prag und Stathalter 
in der Nieder⸗Lauſitz, allwo fein Ge 
fehlecht damahls Calau und andere 
Staͤdte beſaß. Er führteals ein Hußit 
mit feinem Schwager, dem obgedach⸗ 
ten König, wegen der Religion Krieg, 
buͤſſete aber daruͤber ale feine Güter 
ein, Sein Cohn, Jaroslaus, Herr in 
Konopis und DOber-Land: Vogt in der 
Lauſitz, hatte 2 Söhne, 1) Ladishus 
war Obrifter Cantzler in Böhmen, und 
halff Anno 1519 an flat des minder 
jährigen Königs Ludovici den Konig 
Carolum V ermwehlen. Er ſtarb ohne 
Erben. 2) Johannes war Buragraf 
zu Carlſtein, und ließ unter andern 
nach fi) Adamum, welcher Anno 1547 
als Kayferlicher Rath und Obriler 
Land⸗Caͤmmerer mit Tode abgegangen. 
Seine Enckel, Stephanus Georgius 
und Adamus, haben beyde abfonderis 
che Linien angeleget. Jener ward 
Obriſter Cammer-Präftdent in Boͤh⸗ 
men, und ein Großvater a) Adolphi 
Wratislai, welcher Kayſerlicher geheim 
der Kath, Cammerherr, Obrifter Stab 
halter und Ober » Burggraf zu Prag, 
wie auch Nitter des güldenen Vlieſſes 
worden, und mit feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner bon Slavata, 9 Tochter und 5 
Söhne gezeuget, von welchen mir mut 
anfuͤhren, Francifcum Damianum, 
Herrn zu Zasmuck und Czaſtalowitz, 
Kayſerlichen Rath, und des groſſen 
Land⸗Rechts in Boͤhmen Beyſizern, 

einen 
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ein en Vater Francifci Philippi auf Zas⸗ 
nmuck,S;aftalomis 2c. Majorats-Herrng 
dieſes Gefchlechts, Kayſerl. Caͤmmerers 
und Cammer Rechts⸗Beyſitzers in Boh⸗ 
men, der ſeinen Aſt —“ und 
Franciſcum Leopoldum, welcher anno 
1715 Kayſerlicher geheimder Rath, 
Stathalter und Cammer⸗Praͤſident 
in Boͤhmen und ein Vater 4 Söhne 
worden, fiche l.c. Tab.920. b, Johan- 
nis Jofephi, welcher als Kayferlicher 
Cammer⸗Herr Anno 1700 den 3 Junii, 
nebft feiner ſchwangern Gemahlin und 
einer Tochter, auf dem Flur Inn, bey 
Treu: Dettingen durch Schiffbrud) dag 
Leben verlohren. Dbgebachter Ada- 
mus, Stephani Gruber, Herr auf Ber 
chin und Grünberg, war Kapferlicher 
geheimder Nath und Obrifter Burg- 
graf m Bohnen, und zeugete Jaros- 
laum Bolffgangen, Herin auf Schluf 
felburg, Kayferlichen Rath, Cammer⸗ 
herrn, groffern Land⸗Rechts Beyſitzern 
und Hauptmannen des Praginer Krei⸗ 
ſes in Böhmen, der von feinen eigenen 
Dedienten ermordet worden ; 
FrancifcumCarolum Matrhiam, Obri⸗ 
fien Landrichter in Boͤhmen, welcher 
Anno ı650 geftorben, nachdem ihn 
folgende Söhne gebohren morden: 
1) Ignatius Caro:us, Kanferlicher ges 
heimder Kath und Ober Appellations⸗ 
Gerichts⸗Praͤſident in Boͤhmen, ber 
Anno 1700 als ein gelehrter Herr ver⸗ 
ftorben und feine vortreffliche Biblio» 
theck dem Collegio Carolino in Prag 
vermacht. 2) Wenceslaus Adalber- 
bertus, Anno 1708 Kapferlicher 
wircklicher Confereng» und geheimder 
Math, Obriſter Yand : Hoffmeijter, tie 
auch Stathalter in Böhmen und 
Ritter des güldenen Vlieſſes; 3) Jo- 
hannes Norbertus, Kanferlicher Canı- 
merherr. 

Uibrigens ward P. Job. Tanners 
hifiorifches Werck von diefem vorneh⸗ 
men Gefchlecht Anno 1732 zu Prag 
von neuen in Fol, fünftehalb Alph. 
ſtarck in 2 Theilen gedruckt. Im er: 
fen ſuchet man zu behaupten, daß der 


und 
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Anherr in Weftphalen einer von ben 
fo genannten 9. 3 Königen, welcher 
den Stern im Morgenlande gefehen, 
gewefen, und fi) daher von Stern» 
berg genennet. Der zweyte Theil 
diefes Wercks, darinne vom ı3ten Se- 
culo an, cine groffe Menge der emis 
nenteſten Perfonen befchricben wird, 
verdienet mehreren Beyfall. 

Es hat ſich auch diefe Familie ums 
Jahr 1464 in Defterreich niedergelaß 
fen, und dafelbft die Herrfchafft Wei⸗ 
tra an fich gebracht, welche im gedach⸗ 
ten Jahre Zdencko Graf von Stern» 
berg, Dbrifter Burggraf in Böhmen, 
befeifen, tie Graf Wurmprand in 
Collectan. p.77 anführet; ob aber deſſen 
Nachfomnen noch heut zu Tage das 
ſelbſt florıren, Fan man nicht fagen. 

Ingleichen haben vor alterd bie 
von Sternberg in Pohlen, und zwar 
in der Woymwodfchafft Sendomir fich 
anfegig gemacht ; Sie werden von den 
Pohlnifchen Seribenten Szteenberg, 
auch Sztemberg genennet, wie beym 
Okolski T. il Orb. Pl. p. 136 zu fehen. 
Noch Anno 1668 florirte, in Pohlen 
Stanislaug à Sternberg, J. U.D. 
und Domberr zu Premisl. Er 
hatte den BeynahmenTemberski. Bon 
dar mögen fie fich i; Schlefien im 
Delsnifchen Fürftenehum auf dem 
Haufe Poblniſch⸗Ellgut ausgebreitet 
haben, woſelbſt fie noch Anno 1630 
den Adelfiand geführet. Sinapius in 
Schlef. Curiof, P. I a p. 032 - 956 führet 
derfelben aus den älteften Zeiten viele 
an, faget aber, daß fie aus Böhmen in 
die Lauſitz und in Schlefien, infons 
derheit auf dem Haufe Rudelsdorff 
fich anfeßig gemacht, auch endlich den 
freyherrlichen Character erhalten; wie. 
denn Konrad Srenherr von Sternberg, 
Herr der frenen Königlichen Burglehn 
Dogenau, Schönbrunn, Schalckau ꝛc. 
erſt Kayſerlicher Amts⸗-Verweſer und 
Aßiſtentz-Rath beym Fuͤrſtenthum 
Breßlau, hernach Landes-Hauptmann 
zu Glatz, noch Anno 1718 floriret. 

Don denen von Sternberg in Preuß 

685 fen, 
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fen, foll anderweit ausführlich gefaget 
werden. 

Von denen von Sternberg genannt 
Ungar oder Ungar⸗Sternberg, dic aus 
dem Koͤnigreiche Schweden in Schle⸗ 
ſien in dieſem Seculo gekommen, fuͤh⸗ 


ret erwehnter Sinapius 1. c. p.450 


George Reinholden, der Anno 1704 
Koͤniglich⸗ Schwediſcher Obriſter und 
Gouverneur zu Bahus in Norwegen 
geweſen, und Reinhold Axeln, Frey⸗ 
herrn von Ungar⸗Sternberg an, wel⸗ 
cher noch Anno 1722, als Hertzog 
Carls zu Wuͤrtemberg⸗Oels Rath, 
vorhero aber von Anno 1705 als der 
verwittibten Oelsniſchen Hertzogin 
Sophia, Printzeßin aus Mecklenburg, 
Rath und Oberhoffmeiſter floriret. 
In Francken im Fuͤrſtenthum Co- 
burg, hat eine alte adeliche Familie 
von Sternberg floriret, woſelbſt ſie 
etliche 100 Jahr das Berg · Schloß 
Callenberg beſeſſen, ſonſten aber, wie 
„Bonn meldet, ihr Stamm⸗Schloß 
Sternberg unter der Srey-Fränchfchen 
Ritterſchafft Gebiet gehabt. Es find 
daraus entfproffen geweſen, Berthol⸗ 
dus, Bifchoff zu Würkburg Anno 
1268, welcher von den Scribenten faft 
insgemein und unrecht ein Bohmifcher 
Herr genennet wird, und Hans von 
Sternberg auf Callenberg, Pfleger zu 
Goburg Anno 1530, deffen Spangen- 
berg im Avel-Spiegel P. II und vor- 
gemeldter Hoͤnn in der Toburgifchen 
Ebronid rühmlich gebencen. Nicht 
lange hernach mag diefe Familie ab» 
geftorben feyn. 


Sterneck, 


Dieſes Nahmens ſind alte adeliche 
Familien, welche theils den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten, in Schwaben 
und in der Schwein bekannt, welche 
einerley Wappen haben, und dahero 
einerley Stammes feyn mögen. Wir 
fönnen aber von derfelben feine weitere 
Hachricht eribeilen, und dahero nur 


diefig anführen, daß die von Sterneck 


Dfaffenhoffen gelegen. 
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auch unter die von Adel in Boͤhmen 
und in Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien 
gezehlet werden; die aber van feinem 
Alterthum feyn moͤgen. 8 führe 
davon Sinapius P. II p 457 Honorium 
von Sterne auf Pilgersdorff, des 

uͤrſtenthums Jägerndorff Landrechts⸗ 

eyſitzern ums Jahr 1718, und Han 
ricum Honorium von Sterneck auf 
Woydnig, im Wolauiſchen, Anno 
1719 an. 

Beylaͤuffig zu gedencken, fo floriren 
auch in Schlefien Freyherren von 
Sternbach feit Anfang dieſes Seculi; 
Mir können aber von deren Urſprung 
und Altertum nichts beybringen, 
Es florirten dazumahl Ehriftoph Adam 
engel, Kayſerlicher Cammer «Rath 
und Ober⸗Kriegs⸗-Commiſſarins in 
Dber- und Nieder-Schleften Nachge⸗ 
hends Anno 1723 wird Joſeph An- 
dreas Wengel, (vermuthlich des vor 
hergehenden Sohn) ai von 
Sternbah zum Obriſten Gammer 
Grafen der Ungarifchen Berg-Städte 
und zum DOber:Defterreichifchen Hoff 
Gammer + Rath ermennet. Binap. 
Schleſ. Curiof. P.2 p. 450. 

Johann Gottfried Freyhert von 
Ssteentbal, Kanferlicher GeneralMa⸗ 
jor und Commandant zu Caſchau, 
fiarb Anno 1740, welcher feit Anno 
1737 dem Feldzuge wider die Türden 
beygewohnet. Wir koͤnnen aber von 
ei. Geſchlecht auch ‚feine Rachricht 
geben. 


Sternfeld, |. Winter. 
Gternfels, 


Eines der älteften adelichen Häufet 
in Schwaben, fo nunmehro theile din 
frepherrlichen Character führet. De 
ren Stammhaus Sternfels, ift ım 
Herkogthum Mürtenberg  unmell 
Es hat (den 
Anno 1165 den Turnieren zu Zürd) 
beygewohnet. Eberhard Vogt IM 
Zabergow ift Anno 1377 in bi 

Schlacht 
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Schlacht bey Reutlingen geblieben, 
mie Spangenberg berichtet, als wel 
cher auch Heinrichen unter die Kriegs⸗ 
Helden zu Kayſers Friderici III Zeiten 
zeblet. Johann Bernhard, hat um 
dag Jahr 1670 gelebet, und fein Ge 
ſchlecht mit 3 Schnen fortgepflanget, 
von welchen einer gleiches Nahmens 
ums Fahr 1702 Hoffmeifter der regie- 
renden Herbogin zu Würtenberg-Stutt- 
* geweſen. Daniel Friedrich, Frey⸗ 

re bon Sternfels, Herr zu Zaberfeld, 
Hergoglich- Würtenbergifcher General» 
Major, Vogt der Städte und Aemter 
Beßigheim, Füglingen, Director ber 
Schwäbifchen Reichs-Ritterſchafft, 
florirte Anno 1729. Spangenb. Adels 
Sp. P. II. Bucelini Stemmat. P. J. 


Sternthal, ſ. Sterneck am 
Ende. 


Stertz, Schertz, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien, deren alter Stammſitz 
Stertzendorff im Nambslauiſchen ge⸗ 
legen iſt, fuͤhret Sinapius aus dem 
13ten, 14ten, 15ten und ı6ten Seculis 
unterſchiedene an, welche alle den 
Nahmen Stertz gefuͤhret, und meldet 
dabey, daß ſie im vorigen Seculo an⸗ 
gefangen habe, ſich von Schertz zu 
nennen. Da wir aber von dieſer 
Veraͤnderung nicht den geringſten 
Grund, {mie denn auch feiner beyge⸗ 
bracht wird,) fehen können, alfo halten 
wir dafür, daß die von Sterz und 
die von Schertz gang unterfchiebene 
Samilien feyn mögen. Von der erfte> 
ren führen wir noch an, daß fie im 
XVten Seculo in guter Anzahl auch 
in Mähren floriret, und übrigens Chris 
ſtoph von Stertz auf Damsdorff in 
Schlefien, noch Anno 1601 alg ein 
ſehr gelehrter Gavallier gelebet habe. 
Nach vorermehnten Geribentens 
Meinung, foll Gafpar Friedrich auf 
Buckdwien und Weigelsdorff fich zu⸗ 
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erfi an flat Stertz von Scherz ge⸗ 
nennet haben, wiewohl er ung ſchei⸗ 
net der Anherr feiner adelichen Fami⸗ 
lie zu feyn. Er war ums Jahr 1696 
Landes-Aeltefter des Delsnifchen Fürs 
ftenthums und Hertzogs Sylvii zu 
MWürtemberg-Deld vornehmfter und 
erfter Land⸗Rath. Carl Friedrich von 
Scers, auf Buckowien und Weigels: 
borff, der Herrfchafft Sternberg in 
Mähren Oberhauptmann, lebte noch 
Anno 1653. Anno ı7ı2 florirte 
Carl von Scherß auf Spanau und 
Tſchyrumb, als des Fuͤrſtenthums 
Troppau Land Rechts-Benfiger. Paul 
von Scherg auf Tarnicza und Mladez⸗ 
fo, war damals Land Commiſſarius 
und ein Vater Carl Ferdinands auf 
Spanau, Mladezko, des Cardinals und 
Biſchoffs zu Ollmuͤtz, Grafens von 
Schrottenbach, Juſtitien⸗Raths und 
des Troppauiſchen FuͤrſtenthumsLand⸗ 
Rechts⸗Beyſitzers, der Anno 1715 
einige Schrifften drucken laſſen. Schleſ. 
Curioſ. P.I, II. 


Stershaufen, f. Staͤrtzhauſen. 
Stettenberg, ſ. in Pruͤſchenck. 


Steuben, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
im Wiansfeldifchen, allwo es heut zu 
Tage Gerbſtaͤdt, und in Meiſſen, 
woſelbſt es ito Schnaditz bey Düben 
beſitzet. Spangenb. im Adelfpiegel 
P. II p.2rz nennet die Steuben gute . 
redliche von Adel, und ſetzet hinzu, 
daß fie fich als Meignifche Kriegs⸗ 
Obriſten wider den Kayfer Adolph 
ums Jahr 1296 infonderheit in Des 
ſchuͤtzung der Creutzburg an der Wer- 
ve tapffer verhalten. Ernſt von 
Steuben fol die Halberftädtifche Rit⸗ 
terfchafft befchrieben haben, wenn aber 
folches gefchehen, fan man nicht fa- 
gen. Roͤnig fänget die ordentliche 
Stammreihe dieſes — T. 2 

einer 
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Bes: —— 
feiner Adels: Aift, f. 706 mit Wolde⸗ 
marn auf Gerbftädt Anno 1295 an, 
deffen beyde Sohne Hans und Bold: 
mar in der Belagerung gedachter 
Greugburg fich wohl follen, verhalten 
haben. Don de legtern Nachkom⸗ 
men war Chriſtoph Otto auf Gerbſtaͤdt 
Anno 1688 Hertzoglich Wolffenbuͤt⸗ 
teliſcher Cammerjuncker und ein Va⸗ 
ter a) Chriſtophori Liborii. auf Echna⸗ 
dis, Hertzoglich⸗ Braunſchweigiſchen 
Gapitaing, der feine branche mit,uns 
terfchiedenen Söhnen fortgefeßet hat, 
und b) Heinrich Wilhelms auf Trefe 
witz und Thal, des Königlich Däni- 
fchen Printzens Carl geweſenen Hof 
marfchalle. 
Auguftinug von Steuben, war zu 
unfern Zeiten als ein gelehrter refor 


mirter Prediger in der Graffchafft F 


Marc zu Drechen befannt. Er gab 
Anno 1726 eine teitläuftige Erklaͤ⸗ 
rung des N. Teſtaments zu Bremen 
heraus, und meldet er in der Vorrede, 
daß fein Gefchlecht von altem Adel, 
aber im zojährigen Kriege fo herunter 
fommen fey,. daB es fid) noch nicht 
wieder habe erholen können. Ob es 
zu unfern von Steuben gehöre, wollen 
wir nicht gewiß bejahen, 


Steuspff, Stoysloff, 


Einturalte adeliche Familie im Meck⸗ 
Ienburgifchen , von welcher man aber 
nicht fagen Fan, daß fie annoch florire, 
Sie bat die Kittergüter Panckelau 
und Bafferwig im Amte Ribnik befeffen, 
welche noch Anno 1619 Arend von 
Gtoysloff inne hatte. Index Nobil. 
Megap. it. MSCpt. Geneal, K. 


Stewitz, ſ. Stibitz. 


Steynach, Stainach, 
Steinach, 


Dieſer freyherrlichen Familie in der 
Steyermarck hohes Alterthum und 
Anſehen erhellet ſchon daraus, daß 
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Konrad von Steynach Anno 1151 
zur Würde eines Bifchoff zu Worms 
gelanger. Leonhard von Steinad) ers 
hielt die Würde eines Abts zu Admont 
in der Steyermarck, und ftarb Anno 
1501. Molffgang Siegmund florirte 
noch Anno 3670, wir koͤnnen aber 
nicht fagen, ob er Nachkommen hinter 
lafien und das Gefchlecht noch bluͤhe. 
Bucelini Stemmatogr. T, T. 


Stibitz, Stiwig, vor alters 
tewiß, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, deren alter Stammſitz Thiergar⸗ 
ten, im Liegnigifchen gelegen, ſchon 
längft dem geifilichen Jungftauen⸗ 
Stift zu Liegnitz gehöret. In Magni 
orav. Chron. p.4 wird Nicolaus von 
Stewitz Anno 1347 alg ein Schlefi 
fher von Adel und ein Plebanus ju 
Eorau, der bey der Hersfchafft wohl 
geftanden, angeführet. Von einem an- 
dern dieſes Nahmens meldet Sin 
pius aus gründlichen Nachrichten, 
daß er ums Jahr 1404 mit Hertzoge 
Ludewig II zu Brieg ing gelobte Yand 
zum 9. Grabe gereifet, und alß dieſer 
Hergog auf dem Ruͤckwege von den 
Saracenen gefangen und hart achal 


‘ten worden, habe er ihm big zu feiner 


Nangion befondere Treue erzeiget. 
Dahero er darauf groffe Gnade und 
Gunft von ihm genoffen, und zum 
Landeshauptmann der Weichbilder fir 
gnig und Goldberg gemacht worden. 
Noch einer diefes Nahmens war Anno 
1454 Hauptmann zu Nambslau. 
Earl von Stibig auf Thiergarten, flo⸗ 
rirte Anno 1643 als der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Schweidnig und Jauer Dber 
Nechts-Beyfiter und Landes. Neltelter 
deffen Sohn Carl Heinrich von Str 
big und Thiergarten Anno 1664 das 
Rittergut Schimmelwitz befeffen, gleic) 
wie zu unſern Zeiten diefes Geſchlecht 
die Güter Poftel, Paßkoslawitʒ, beyde 
in der Standes-Herrfchaffe Miitzſch 
und Klein» Janowig im eiegnigifäc 

ws er 
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gelegen, noch inne gehabt. Schleſ. 
curioſ. P.I II, 


Stiebar, 


Diefe alte adeliche Familie in Fran- 
dien, hat nad) Paflorii Bericht Anno 
1235 dert Thurnier zu Würgburg mit 
beygewohnet. Cunigunda ift die 6te, 
Eliſabeth die 10te und Brigitta von 
Stiebar die 14te Nebtifin des Anno 
1260 geftiffteten Klofters Schlüffelau 
gervefen, wie in Bucel. Germ. Sacr. ben 
Befchreibung deffelben zu fehen. Se 
baftian Burggraf zu Motenburg, wur: 
de ein Vater Hand Joachims von 
Stiebar zu Buttenheim, Chur-Pfälgir 
fehen Raths, Cammerherrng und Pfle- 
gers zu Hohenfels, welcher Pancrati- 
um, —— Bayreutiſchen Rath 
und 28jaͤhrigen Stathaltern zu Neu⸗ 
deck gezeuget; Deſſen Sohn Hans 
Veit Stiebar von und zu Buttenheim 
ums Jahr 1660 als Fuͤrſtlicher Bay⸗ 
reuthiſcher Rath, Dber-Amtmann zu 
Schwabach und Landrichter des Burg⸗ 
graffthums Nürnberg floriret. 

Hand Friedrich von Stiebar auf 
Nägerfchick, Here zu Kroͤlndorff, ward 
‚ ein Bater Srang Friedrich, welcher 
fih in Ober» Defterreicy niedergelaf 
fen, daſelbſt 1674 unter die kandflände 
aufgenommen und Landfchafft8:Ober- 
Einnehmer worden. Er ſetzte ſeine 
Linie mit Johann Adam fort, dieſer 
ward K. Hauptmann, und erheyrathete 
Anno 1712 dad Schloß und Gut 
Wieſenreuth, und zeugete unterfchies 
dene Schne, wie in B. von Kobened's 
Hiſt. dee Landſtaͤnde in Defterreich 
T.2 à £.609-613 zu fehen. 


Stillfried, 


Dieſe freyherrliche Familie in 
Schiefien, will Sinapius von dem 
Boͤhmiſchen Hertzoge Stoymiro, der 
von Anno 596 bis 97 regieret, her⸗ 
führen, und zwar daher, weıl das Wort 
Stoy im teutfchen fo viel als, ſtehe 
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fill in Srieden, bedeuten fol, und der 
Boͤhmiſche Nahme Stoymir im teuts 
ſchen Stillfeieo verwandelt worden 
fey. Wir übergehen diefe ung zu weit 
hergeſucht deuchtende Derivation,, 
und führen nur an, daß George von 
Stillfried ums Jahr 1472 des ietztern 
Hertn von Donau auf Neurode in 
der Grafſchafft Glatz Tochter Annen 
geheyrathet, und mit ihr beſagte Herr⸗ 
ſchafft Neurode uͤberkommen, wozu 
er hernach auch die Guͤter im Glatzi⸗ 
ſchen Walditz, Volpersdorff, Haus⸗ 
dorf, Lungendorff, Ludewigsdorff, 
Koͤnigswalde und Steinau gebracht. 
Er iſt ein Vater worden Jacobi und 
Georgii; Jener hinterließ Heinrichen 
auf Neurode und Steinau, Mann⸗ 
Rechts · Beyſitzern und Amts⸗Verwal⸗ 
tern der Grafſchafft Glatz Anno 1582, 
welcher ein Vater 5 Soͤhne worden, 
von denen Johannes auf Kungendorff 
hier nur anzuführen, derfelbe hat Hein⸗ 
richen auf Hausdorff gezeuget, deſſen 
Enckel Bernhardus Freyherr von 
Srilifried, auf Neurode, Konigl. Manns . 
Rechts⸗Sitzer der Graffchafft SlagAn- 
no 1702 verftorben, und Raymunden 
Freyherrn zu Neurode und des Koͤnig⸗ 
lichen freyen Burglehng Eyffa in Schles 
fien, Königl. Mann⸗Rechts Beyfigern 
der. Grafichafft Glatz, nach ſich gelaß _ 
fen, der Anno 1720 mit Hinterlaffung 
3 Söhne Todes verblichen, von wel⸗ 
chem der ältefte Jofeph Freyherr von. 
Stillfried und Rettnitz, Herr zu Neu⸗ 


. ode, gegenwärtig. Anno 1740 feinen 


Aſt fortgepflanget, George, der Brus 

der des vorgedachten Jacobi, hat in. 

feinem Sohne gleiches Nahıneng, An- 

no 1586 feine Kinie.geendiget, Schlef. 

Cariof. P. II p.451- 454. | 

Stillen, Stier f. in Spiller 
am Ende. 


Stingelheim, 


Von diefer nunmehro — 
as 


2459 Stitten 
Familie in Bayern, findet man in Aus 
ch Grafen» Saal pag. 583 Wilhelmen 
aufgezeichnet, welcher Anno 1165 im 
Thurnier zu Zürch Helme auftra⸗ 
en helffen. Deren Stammreihe 
Aänget Seifert in der Abnen- Tafel 
der Herren von Rofenbufch mit Geor⸗ 
gen an, deffen 8 Ahnen beym Bucelino 
P. Il Stemmat. p.303 angezeichnet find, 
Derfelbe wurde ein Großvater Hans 
Ulrichs, deſſen Enckel Srang Anton 
Ignatius, erſter Freyherr von Stingel⸗ 
heim, Erb⸗Caͤmmerer des Stiffts Re⸗ 
genſpurg, Herr auf Thuͤrtheing, 
Weichshofen und Groſſen⸗Collnbach, 
Herr der Herrſchafften Kuͤren und 
Bernhardswald, iſt Anno 1714 ver⸗ 
ſtorben, und mögen von feinen Söh⸗ 
nen gewefen feyn, Frantz Anton, Frey: 
herr, nod) Anno 1722 zu Breßlau des 
hohen Stifft8 St. Johannis Domperr, 
und Johann George Srang Siegmund, 
zo von Stingelheim, Anno 1740 
omherr und Officialis zu Regen⸗ 


fpurg. | 2 
titten, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Sinapius, daß ſie 
Hollſteiniſcher Ankunfft ſey, und auch 

der adelichen Circkel⸗Geſellſchafft zu 
dg gezehlet werde. Zuerſt fuͤhret 
er Hartmann von Stitten und Klindt- 
roden an, deffen Endel, gleiches Nah⸗ 
mens, Anno 1577 mit 7 Kindern an 
der Peft verftorben, und nur 1 Tochter 
und einen Sohn, ebenfalls Hartwig 
genannt, hinterlaffen. Diefer fcheinet 
ung der eigentliche Anherr feines ade 
lichen Geſchlechts in Schlefien zu feyn, 
gleichtwie er auch daſſelbe allda befchlof- 
fen. Er war im Holfteinifchen Anno 
1563 gebohren, und nachdem er auf 
5 der berühmteflen Univerfitäten 
Zeutfchlandeg feine Studia abfolviret, 
Anno 1592 an des Marckgrafen und 
Adminiftratoris des Ertzbiſchoffthums 
Magdeburg, hernach aber Ehurfurfteng 
iu Brandenburg Hoff fommen, und 
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als derjelbe die Chur angetreten, def 
fen geheimder Nath und vielfältig in 
wichtigen Gefandfchafften gebraucht 
worden. Nachdem der Ehurfürfiliche 
Prins, Marckgraff, Johann George 
Anno 1607 das Fuͤrſtenthum Jaͤgern⸗ 
dorf in Schlefien erhalten, ward er 
ihm als deſſen vornehmfter Minifter 
und geheimder, Kath mit gegeben, wie 
auch zum Landeshauptmann befagten 
Fuͤrſtenthums gemacht, worinne er 
hernach die Nittergüter Pommerſch⸗ 
wig, Koͤsnſtz, Windorff und Steu- 
berwig an fihy gebracht. Er ward 
von feinem Heren zu verfchiedenen Ge⸗ 
fandfchafften, in von, Preuſſen, 
Daͤnnemarck ec. gebraucht, dergleichen 
er auch im Nahmen der Schlefifchen 
Fuͤrſten und Stände am Kayferlichen 
Hofe. verrichtet, zu gefchweigen der 
vielen Commißionen bey den Fürften- 
Sagen, Königlichen Ober» Kechten, 
Landes-Zufammenkünfften , Grenp 
Kitten und dergleichen, die er auf ſich 

ehabt. Er fiarb Anno 1622 zu 
Frandfurt an der Oder, dahin er ſich 
ſchon Anno 1620 wegen harter beibes⸗ 
Schwachheit bringen laffen, im sten 
Sabre feines Alters, und hincerlich 
von feiner Gemahlin einer gebohrnen 


von Ashelm, feine Kinder, Schleſ. 


Curiof. P.2 p. 1037 fq. 
Stiwig, ſ. Stibitz. 
Stockar, ſ. Stuckar. 
Stockharner von Starein, 


Von dieſer freyherrlichen Familie 
in Oeſterreich meldet Graff Wurm⸗ 
prand in Collect. p. 20, daß fie von dem 
ehemahligen adelichen Defterreichifchen 
Gefchlechte Stockharn unterfchieden 
ſey, fo fehon länaft abgeftorben. Von 
den Stockharnern von Starein wird 
zuerit Johann angeführet, welcher 
ums Jahr 1385 Erg- Herkoglicher 
Schencke geweſen. Ernft, Dreoloh 

un 
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und Heinrich haben Anno 1390 bie 
Kirche in Buchberg reichlich befchen» 
et; der erfte hat etliche Guͤther in 
Leutmannsdorff befeffen. Anno 1537 
ift Johann Unter: Land » Marfchall in 
Defterreich geiwefen. Mit Nicolao 
wird beym Bacslino ums Jahr 1460 
die ordentliche Stamm⸗Reihe angefans 
gen. Gegen Ausgang des ı7ten Se- 
culi hat ſich Ehriftoph Sebaftian, nebſt 
feinem Bruder, in dem Coburgifchen 
niedergelaflen. Diefer brachte dag un⸗ 
weit Hilpershaufen gelegene Gut 


Streuffoorff, jener aber das Schloß: F 


Haſſemberg an fich, wiewol er es bald 
hernach einem Herrn von Wilhelms» 
dorff in Rürnberg kaͤuflich überließ. Er 
ftarb als ehemahliger Koburgifcher ges 
heimder Kath, und Gammer-Dire&tor 
Anno 1725 zu Nürnberg im hohen Als 
ter. Anno 1717 ward cın Freyherr 
Stocdharner von Starein Kanferlicher 


Keihs:-Hoff: Math. Bucel. Stemmat.P. 


III p. 220. Hoͤnns Cob, Chron. p. 205. 
Stodhaufen, 


Eines der älteften adelichen Häufer 
in Heſſen, welches das Erb, Marfchalln: 
Amt im Stiffte Corben befiget. De: 
ren Stamm⸗Haus foll das am Fluffe 
Ruhr in der Grafſchafft Marck geleges 
ne Schloß Stodbaufen feyn, fo heut 
zu Tage dem Herrn von der Recke zus 
ftändig if. Dittmarus wird unterdie 
Yebte zu Corbey gezehlet, er nahm fich 
vor eine Sächfifche Hiftorie zu ſchrei⸗ 
ben, ftarb aber darüber Anno 1200. 
Lampert führte Anno 1376 mit den 
Grafen von Hohenftein Krieg. Gieme 
und Lamprecht wurden Anno 1458 bes 
fchuldiget, daß fie den Land⸗Frieden ges 
brochen, weßwegen fie der Sächfifche 
Hergog Wilhelmus und unterfchiedene 
Grafen mit Krieg überzogen, und ihre 
in Thüringen gelegene Schlöffer zerſtoͤ⸗ 
teten. Hermann, Abt zu Corvey, ges 
fegnete Anno 1460 daß Reitliche. Von 
Johann von Storfhaufen, ſ. D. Lu: 
thers Altenburg. V Tom.£. 1004 & 1005. 
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Hand Hermann auf Jmmenshaufen 
war Anno 1675 Land» Jägermeifter 
und Ober Forftmeifter zu Weymar. 
Johann Earl befaß Anno 1706 die 
Charge eined Sarhfen-Merfeburgifchen 
Land - Nathd. Spangenb. Adeiſp. 
P. I. Wansf, Chron. Müll. Annal. 
Sax. Bucel. G. S. | 


Stock heim, 


Eine alte adeliche und freyherrliche 

amilie im Rheingau, allwo auch des 
ven Stamm-Schloß Stockheim ste fü, 
gen. Deren Stamm»Tafel fängee — 
“Aumbracht mit Anonymo Ao. 1042 
an; von deffen Nachfommen ift inſon⸗ 
derheit Friedrich anzuführen, der Ao. 
1528 als Vitzdum im Rheingau und 
Dber-Schulteß des Ritter⸗Gerichts zu 
Lorch verftorben, folgende 3 Sehne 
hinterlaffend: 1) Sriedrichen den jüns 
gern, welcher die väterliche Chargen 
erhalten, und Wilhelmen, gräflichen 
Naffauifchen Rath und Amtmannen 
zu Idſtein, und Hanfen Naffauifcher 
DHber-Amtmannen zu Kirburg gezeu⸗ 
get; Sjener wurde ein Vater Johannis 
Nicolai, des Pringeng zu Baden-Durs 
lach Hoffmeiſters, diefer aber, gemeld» 
ter Hans, hinterließ Johann Friedris 
chen, Chur» Pfälgifchen Amtmann zu 
Dppenheim und Ober⸗Fauthen zu Gers 
mersheim; beyder Nachfommen find 
bald abgeftorben. 2) Pbilippen, Vigs 
dum und Hoff.Richtern zu Mayntz; 
deffen Pofterirät ebenfalls bald verlo» 
ſchen, und 3) Aanfenzu Elfeld, derein 
Groß-VBater worden Johann Heinrich® 
zu Schmibertingen in Schwaben im 
MWürtenbergifchen ; Von deffen Sch» 
nen. ift Johann Eberhard Anno 1676 
als Fürftlicher Würtenbergifcher Ober» 
Raths⸗Praͤſident und der Reichs⸗Rit⸗ 
terfchafft in Echwaben am Neckar 
Dire&tor, Friedrich Willhelm aber Ao. 
1702, und zwar als der letzte feiner Fami⸗ 
lie, mit Tode abgangen. Tab, z22 feq. 


Noch 
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Noch Anno 173 1 florirten Johann 
Herrmann von Stochem als Dom» 
herr zu Lüttich und Archiadiconug 
Brabantie, und Lambert von Stock: 
er Dom-Cuftos diefes Stifte. Es 

an feyn, daß vor Zeiten ein Aft diefeg 

Gefchlechts in den Spanifchen Nieder⸗ 
landen ſich niedergelaffen gehabt, fo 
fich nach dafiger Mund⸗Art von Stock⸗ 
bem nennet- 

Sim Braunfchweigifchen, wie auch 
im Hildesheimifchen, find die von 
Stoͤckheim von den älteften Zeiten an 

bekannt; Gie find aber im Wappen 
age denen von Stockheim im Rhein: 
ande gänglich unterfchieden. Anno 
1272 trat Dietrich) von Stoͤckheim, 
Ritter dem Bifchoffe Ottoni zu Hil⸗ 
desheim den Zehnden zu Edinghaufen 
ab. Wullbrand von Stoͤckheim auf 
Einner lebte noch Anno 1636. Mfcpr. 
Geneal. 


Stodderheim, ſ. Stutterheim. 
Stoͤſſel, 


Eine vornehme und weitlaͤuftige ade⸗ 
liche Familie in Schleſien, woſelbſt ſie 
in die Haͤuſer Ruͤtzen, Globitſchen, Wi⸗ 
ſewitz, alle im Wolauiſchen, Tuͤd⸗ 
ſchuͤtz im Glogauiſchen und Leu⸗ 
tersdorff im Croßniſchen gelegen, ver⸗ 
theilet wird. Sie fuͤhret ein Bruſt⸗ 
Bild eines Mohren, mit einer rothen 
und weiſſen Binde um den Kopff, und 
nimmt Sinapius daher Gelegenheit, von 
deren Urſprung und Altertum vieles 
zu erzehlen oder vielmehr zu fabuliren. 
Unterdeffen ift diefes Geſchlecht feines; 
weges unter die neuen zu rechnen, 
denn. erwehnter Auctor mit gar gu— 
tem Grunde Anno 1495 Sigismundum 
von Stöffel beygenannt Heyde zu Niet: 
fchüß anführe. Daß mir die aug 
dem Xlten Seculo allegirte übergehen. 
Balchafar von Soſſel, beygenañt Seyde, 
auf Kotewitz, Globitzſchen ꝛc. 2c. war 
ein Vater Adams. Landes Aelteſtens 
des Wohlauiſchen Weichbildes Anno 
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1588, deſſen Sohn Valentin Landes⸗ 
Aelteſter des Glogauiſchen Fuͤrſtenth. 
Anno 1661 geweſen, feinen Stam̃ aber 
nicht fortgeſetzt. Adam Caſpar, 
ein Enckel des vorgedachten Adams, iſt 
noch Anno 1680 des Fuͤrſtenthums 
WolauLandes⸗Aelteſter geweſen. Adam 
Leonhard, gleichfalls ein Enckel Adams, 
auf Globitſchen, Lampersdorf, Bartſch 
ꝛc. hat in gleicher Charge und als kand⸗ 
Hoff:Richter des Ruͤtzniſchen Kreiſes 
zu Unfang diefes Seculi floriret, von 
deffen 3 Söhnen, die alleihren Stamm 
fortgepflanset, iſt Adam auf Tſchile⸗ 
fen ꝛc. des Wolauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landeg-Neltefier worden. Luce Schleſ. 
Chron.Sinap.Schlefifche Curiof.P. Il. 


Stötern, f. Soͤtern. 








Etojentin, 


Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
ften adelichen Häufer in Pommern, 
welches mit den Freyherren Stontin 
dafelbft einerley Wappen führet, und 
daher auch einerley Urfprung haben 
mag. Es ift von denen bon Stointin 
ir Schlefien zu unterfcheiden, als von 
deren Alterthum die Schlefifche Si: 
benten nichts beyzubringen wiſſen, ſ. 
Simapii Curiof. P.2.p.1038. Es ſollen 
auch die von Schwerko von diefem 
Gefchlecht herfiammen ; nachdem Jo 
achimi von Stojentin Sohn Matthias 
von dem Ritter⸗ Sitze Schwerzkom ſich 
zu benahmen angefangen ; Deffen En- 
cfel Burchardus, Öurgemeifter zu Stol⸗ 
pe, ift ein Groß-Vater Antonii von 
Schwetzkow worden, der beym Hertzo⸗ 
ge Philippo I die Charge eines Hof 
Raths befleidet. Ums Jahr 1400 
that ſich Juͤrge Stojentin in dem Pohl⸗ 
niſchen Kriege hervor, und wurde von 
den Pohlen Woizech, das iſt Juͤrge 
genennet, welcher Nahme endlich in 
Woxen oder Woien verwandelt wor: 
den, und bey feiner Poſteritaͤt geblie 
ben. Hans Stojentin aber, — 


2465 Stejentin = 
um die gedachte Zeit die Stelle eines 
Hauptmanns zu Stolpe bekleidet, hat 


feinen Nahmen und Stamm fortgefe 


get. Bogislaus Teslav und Hang bie 
Stojentiner haben 1460 der Stadt 
Stettin im Nahmen der Stadt Star- 
gard den Krieg angefündiget, tie 
Sriedeborn in der Stettin. Chron. 
p- 98 berichtet. Valentin war um dag 
Fahr 1530 J.U.D. und Amts⸗Haupt · 
mann zu Loytz. Won Caſparn, der Ao, 
1617 als Haupfmann zu Friedrichs⸗ 
walde, verftorben, ftammen alle noch 
lebende von Stojentin her, Micral. 
Ppommerl, I. 


Stoltz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, ſo theils den freyherrlichen Cha- 
racter erlanget hat, und von denen 
Stoltz von Bickelnheim im Rheinlan⸗ 
de unterſchieden iſt. Ihr Stammhaus 
Stoltz, im Franckenſteiniſchen gelegen, 
iſt im vorigen Seculo an die Barone 
bon Burghaus kommen. Sinapius 
fuͤhret an, daß in den Wappenbuͤchern 
2 gantz unterſchiedene Wappen dieſem 
Geſchlecht beygeleget werden. Zuerſt 
findet man in LacæSchleſ. Cbron. p.457 
Sebaſtian von Stoltz auf Goſten und 
Rosmachau, Landes Aelteſten der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor, wie 
auch in wichtigen Landes⸗Commiſſio⸗ 
nen Deputirten Anno 1562an, Jo⸗ 
haun Beorge,erfterärenherr von Stölg 
und Simsdorff, auf Nadzionfom und 
andern Nittergüfern in der Standes: 
Herrfchaft Pleß, ftarb Anno 1718 al 
Landes-Hauptmann ber freyen Stan» 
bes-HerrfihafftBeuthen undTarnowig 
in Ober Schlefien, und hinterließ Jo⸗ 
dann Adam, Freyherrn, Kayſerlichen 
Hbrift-Fientenant Anno 1730, welcher 
fih) mit Fleonora Charlotte, Gräfin 
von Henckel und Tarnowitz vermählet 
bat. Schleſ. Curioſ. P. Ip. 972 PH 
P- 455- 


Stontin, f. Stoientin, 


"" Wels» Lexic. II Tp. 


Stopler 
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Stopler, | 


Eine alte adeliche Familie im Stifte 
Hildesheim, von welcher Johann Sto⸗ 
pler auf Bündern ums Jahr 1550 
Hertzogl. Braunfchweigifcher geheim⸗ 
der Rath und mit einer von Grims⸗ 
leben, der letzten ihres Geſchlechts, ver⸗ 
maͤhlet geweſen. Er hat nur eine Toch _ 
ter Annam, bie als eine Gemahlin 
Gurtens von Borftel in Anhalt, Ao, 
1632 verftorben , hinterlaſſen. Wie 
koͤnnen nicht fagen, ob dieſes Geſchlecht 
annoch florire.. Mfepe.Geneal.K " 

Am Fürftenthum Anbalt ift Anno 
1571 eine alte adeliche Samilie von - 
Stapel oder Stopel mit Johann, ab» 
geftorben. Idem. * 


Stoſch, 


Von dieſer alten, anſehnlichen und 
weitlaͤuftigen adelichen und freyherrli⸗ 
chen Familie in Schlefien, Boͤhmen 
und Mähren, hat Melchior Friedrich 
von Stofch auf Mondfchüg, des Wo⸗ 
lauifhen Fuͤrſtenthums Land » Hpfee 
Nichter und Landes;Deputirter, eine 
ausführliche Hiſtoriſch⸗Genealogiſche 
Beſchreibung mit Stamm-und vielen 
Abnen-Tafeln verfertiget, fo nach ſei⸗ 
nem Tode Ao. 1736 in fol. nebft und 
terfchiedenen Kupferſtichen, auf des 
Gefchlechts Koften, zu Breßlau ediret 
worden, gleichtwie auch fchon vorhero 
Sinapius eine weitlaͤuftige Beſchreibung 
davon beyden Theilen ſeiner Schleſi⸗ 
ſchen Curioſitaten, einverleibet hat. 
Beyde Verfaſſer halten dieſelbe vor 
Slaviſcher Ankunft, (obwol der Nah⸗ 
me Stoſch uns gut teutſch lautet,) und 
erzehlen von dem Urheber derſelben, daß 
er mit den erften Hertzoge Czecho im 
6ten Seculo aus Croatien in Böhmen 
gekommen, bey feinem Kriegs⸗Heere in 
bem Zuge von dar durch Ungarn mit 
KARTE Als er dieſes Heer unterweges 

ey groſſen Moraͤſten oder Suͤmpffen 
angetroffen und von ben Heerführern 
Hh lange 
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lange berathſchlaget worden, wie man 
durch ſolche Oerter kommen moͤchte, 
habe derſelbe ſich mit ſeinem Pferde in 
ſelbige gewaget, ſie durchritten und da⸗ 
durch dem Kriegsheer einen ziemlichen 
Durchgang eroͤfnet und als er aus 
dem Moraſte zu ſeinem Fuͤrſten gekom⸗ 
men, 2 See- Blumen in Händen hal⸗ 
tend, hätte derfelbe ihm folche zum An⸗ 
dencken diefer That in feinem Schilde 
zu gebrauchen, befchlen. Wir laſſen 
diefe Erzehlung, ohne derfelben Beyfall 
zu geben, an feinem Orte beruhen, abs 
fonderlich da fol. i5 des ermehnten 
Stoſchiſchen Werckes, noch ein ander 
Urfprung angeführet wird, und führen 
ferner an, daß bie heutige Grafen von 
Zaunitʒ Martinitʒ Herren von Augezd 
Richnovski, (von welchen letztern hin⸗ 
ten im Anhange ein eigner Artickel wird 
zu leſen ſeyn) u.a. m. weil ſie eben der» 
gleichen Blumen in ihren Wappen (wie⸗ 
wol mit unterſchiedenen Farben und 
Rangirung), haben, mit unſern von 
Stoſch einerley Urſprunges ſeyn, und 
ſich in ſolchen Linien vor Alters ver- 
theilet haben follen. Woher aber.der 
Stamm-Dater Stoſch fey benennet 
worden, wird darbey nicht gefaget, und 
dieſes nur angeführet, daß feine Rad): 
fommen in den äfteflen Zeiten fich 
Stosti, Stuß, Stoſcho, Stoſſau, 
Stoſchewitʒ ꝛc. genennet, auch theils 
den graͤflichen Character gefuͤhret, des 
ren f. 10, 11 unterſchiedene mit dies 
ſem Titel, als welcher damals, wie 
denen Hiſtoricis befannt, nicht erblich 
geweſen, benennet werden. Die Zeit, 
wenn bie von Stofch zuerft in Schle: 
fien befannt worden, wird nach An« 
fang des ı3ten Seculi gefeget, ob fie 
aber aus Böhmen oder aus Ungarn 
(allwo Beruhard Stoſch von Kauniß, 
Freyherr, ald Eommandant der Feſtung 
Waradein, noch Ao. 1485 gelebet und 
ſich auch in Schleſien auf dem Ritter⸗ 
Gute Branitz damals niedergelaſſen, 
ſ. 1.Tab. I f. Hzuerſt dahin gekommen, 
fan man nicht fagen. Nicolaus von 
Stofch, Domherr zu Breßlau und ers 


‘ “ 


Sof a6 
8 Henrici !Barbati daſelbſt Kang- 
er,wird Z.c.fol. 7 zuerfi angeführet und 
von ihm gemeldet, daß er Ao. 1222 dag 
Klofter Heinrichgau im Münfterbergif, 


fundiret, und feinem Hertzoge zu Ehren 


alfo benennet; Er foll Ao, 1243 dat: 
inne geftorben und begraben worden 
feyn, gleichwie auch nachgehiends ihrer 
viele diefer Familie ihre Grabftäte 
darinne gefunden haben, wie ſolches 
I. c. f. 8,9 mit auchentiquen Zeugniffen 
beftätiget wird. Als Ao. 1278 die Vog⸗ 
tey zu Patſchkau im Neißifchen verfauft 
toorden, werden ihrer 4 die Stofchee 
aus dem Haufe Neuhaus am Ottma⸗ 
hauifchen, als Zeugen angeführt; 
Henricus Stoß blieb im gedachten 
Jahre in der unglückl. Schlachtwiber 
K. Rudolphen Habspurgicum, Schon 
Ao. 1241 foll das alte Stammhaus 
Mondſchuͤtz, unweit der Stadt Wo 
lau gelegen, Graf Petrus Stoſch, Ca 
ftellanus zu Steinau, befeffen haben, 
aus welchem Haufe hernad) viele Zwei⸗ 
ge als der Kreidelwitziſche, Wettſchoͤ— 
gifche, Sinißiſche, Schwartzauifde 
u. a. m. die meiſtens heutzutage nicht 
mehr im Flor, abgeftammet find. Graf 
— Stoſchewitz, der auch von die 
em Nitterfige Peter von Monfihig 

gefchrieben wird, war Anno 1322 
Vogt zu Bernftadt, ein fonft reiche 
und vornehmer Herr, wic er Z.c. F. ge⸗ 
nennet twird. Melchior IIIvon Stoſch 
auf Mondſchuͤtz, Kreifchau zc. Hertzogl 
Glogauiſcher Kath umd Hauptmann 
des Luͤbniſchen Kreiſes, Anno 1460, 
war ein Vater 7 Söhne, von welchen 
folgende 5 zumerden:a) Eafpar, der 
den Aft zu Reeidelwig, 2 M. von Glo⸗ 
gau gelegen, angefangen, welcher le 
# f. 00-05 ausgeführet zu leſen. Es 
war daraus Molff —** von 
Stoſch auf Kreidelwitz 20." Koͤnigl. 
Mannrechts Beyſitzer, Landes ⸗Aelte⸗ 
ſter und Landes⸗Beſtallter des Für 
ſtenthums Glogau, der Anno 1682, 
alt 51 Jahr, verſtorben. Von ſeinen 
2 Söhnen, die beyde auf der Reiſe in 
fremde Sünder jung verfiorben, befatf 
| w 
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ex jüngere, aleiches Nahmens, diefen 
lit Anno 1688, und fiel dieſes Ritter. 
zut feiner Frau Mutter, einer gebohr⸗ 
en von Kottwiß, gegen Erlegung 
2500 Rthlr. Ao, 1690 zu, welche es 
yren Endel erfterer Ehe mit Baltha⸗ 
ır Sriedrichen von Stoſch auf Wirfes 
oitz, Johann Georgen, Freyherrn von 
Stofih, vermachte, von dem es Anno 
735 bey ſeinem Tode ohne Soͤhnen, 
nn Wentzel Friedrichs, Freyherrn von: 
Stoſch auf Groditz, Geſchlechts⸗Seni⸗ 
is Ao. 1733 und des Koͤnigl. Mann⸗ 
Zerichts zu Glogau Aflefloris und des 
Slogauifchen Kreiſes Landes⸗Deputir⸗ 
en, aͤltern Sohn Caſpar Friedrichen, 
Freyherrn, gelanget, der Anno 1735 
dayſerl. Hauptmann worden, b) Fries 
wich, der Anherr des Zweiges zu Wert: 
chüsz worden, twelcher aber fchon im 
ı6ten Seculo wieder erlofchen, f. 1. c.f. 
s6 fqv. c) Peter, der den At zu Simb⸗ 
en im Glogauiſchen errichtet, der auch 
chon im igtgedachten Seculo abge 
yangen. d) George, twelcher im Lieg⸗ 
nisifchen bie Einie zu Schwartzau ans 
gefangen, die nur bi8 Anno 1679 ge⸗ 
yauret, f. l.e. f. 68-775 und e) Melchior 
IV, welcher die Haupt⸗Linie zu Mond⸗ 
ſchuͤtz, woraus der Nebeuzweig zu 
Groß · Tſchirna entſproſſen, fortgefe- 
set. Er ſchrieb ſich gemeinigl. Mel- 
chior Stoſchio Gorau genannt, zu 
Mondſchuͤtz, und mar Ao, 1507 ii. 
Delsniicher Math und des Zauden:Ge- 
richts zu Wolau Beyſitzer. Er ſtarb 
Anno 1524. Bon feinen Enckeln hat 
David, Landes Aelteſter des Glogaui⸗ 
ſchen Kreiſes Ao. 157 1 Rlein Tſchirna 
erfaufet, Balthafar aber, diefeg itztge⸗ 
dachten Bruder, Kanferl. Rath, Landes⸗ 
Hauptmann des Eurauifchen Kreifeg, 
Senior Familiaͤ, hatte Groſ⸗zſchirna 
im Befis, fo anden Pohlnifchen Gren⸗ 
Ken gelegen, und von ihm zu einer 
Stadt gemacht worden if, [..c. af. 
75-80. Er ftarb Anno 1600 mit Hin« 
terlaffung z Schne, Melchiors, Cafpars 
und Balthafars, von welchen und de⸗ 


ven Nachtommen. Ze, af. 81-88 zu ler. 
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fen, Bier aber nur von dem letern zu 
melden iſt, daß er Ao. 1626 als Fuͤrſil. 
Briegiſcher Stallmerfter, Landes⸗Aelte⸗ 
ſter von Glogau und Familiaͤ Senior 
mit Tode abgegangen iſt, gleichwie auch 
noch mehr Nebenzweige, inſonderheit 
die zu Paltzig, zu Rinnersdorff 2, 
augführlich befchrieben werden, von 
welchen noir hier vor andern anführen’ 
wollen Chriſtoph Aaffeln von Stoſch, 
der Anno 1732 als Koͤnigl' Preußis 
fcher und Koͤnigl. Pohlniſcher Cammer⸗ 
Herr zu Paltzig, alt 46 Jahr, verſtor⸗ 
ben, und 2 Söhne. hinterlaſſen, Ges 
orge Alerandern, Herkogl. Mecklenb.: 
Berg. Rath und Fanddroft noch Anno 
1739, Beorge Abraham auf Palsig, 
Ihro Könige. Hoheit der verwittibten 
Marckgraͤfin zuSuet, hernach Aebtißin 
zu Hervorden Hoffmarſchalln, Anno 
1736Balthaſar Siegmunden, Koͤnigl. 
Mann des Gurauiſchen Kreiſes, wel⸗ 
cher ſich durch Gelehrſamkeit hervor⸗ 
gethan, und unterſchiedene Schriften 
drucken laſſen, theils aber im Mſcpt. 
annoch liegende, verfertiget hat, ſ. cs. 
f. o: fein Sohn, Caſpar Siegmund, 
auf Guhlau, Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗ 
Rath, florirte noch zu unſern Zeiten 
Anno 1730; Melchior auf Mond» 
ſchuͤtz und Petersdorff, Landes Aelte⸗ 
ſter und Hof⸗Richter des Fuͤrſtenthums 
Wolau, war ein Vater Melchior 
Friedrichs auf Mondſchuͤtz, Konigl⸗ 
Hofrichters und Landes⸗Deputirtens 
des Fuͤrſtenthums Wolau, der alt 70 


Jahr Anno 1724 verſtorben, obgedach⸗ 


ter Verfaſſer des groſſen Genealogi⸗ 
ſchen Hiſtoriſchen Wercks von dieſem 
Geſchlechte geweſen iſt, und keine Kin⸗ 
der hinterlaſſen hat, wodurch denn der 
alte Stammſitz Mondſchuͤtz, der etli⸗ 
che 100 Jahr bey dieſem Gefchlechte 
— von demſelben abkommen 
iſt. 
Sonſten wird auch /. c. f 53 und f. x00- . 
angeführet, daß Hans von Stoſch jur 
Laßnitz im DOppelifchen Fuͤrſtenthum 
ums Jahr 1550 mit feiner Gemahlin, 
Dorotheen von Baldwig, aus dem 

Ilh 2 Haufe 


‚ Seribenten erwehnet. 
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Hauſe Paulsdorff im Namslauſſchen, 
einen Sohn und 2 Töchter gehabt, de⸗ 
ren Nachkommern fich in der Marc 
Brandenburg und in Oft-Frießland zu 
Embden anfekig gemacht. Don dem 
Sohne ftammen ab 2 Brüder, Fried⸗ 
rich Willhelm von Stoſch, Koͤnigl. 
Preuß. Hoff-Rath und geheimder 
Etaats » Secretair zur Pommeriſchen 
Expedition, und Heinrich von Stoſch, 
Koͤnigl. Preußifcher Hoff: Rath, geheim 
der Cämmerer und Schaßmeifter des 
Preußifchen Adler-Drdens, welche Ao. 
1701 von ihrem Könige daro 18 Jan. 
die Erneuerung ihres Adels mit dere 
mehrten Wappen, in welchem fie bie. 
hero 2 filbernfarbene Zweige mit Blaͤt⸗ 
tern geführet, grhalten. Philippug, 
Freyherr von Stofch, Koͤnigl. Pohln, 
und Chur⸗Saͤchſ. Rath, wie aud) Ab» 
gefandter an dem Kayferl,Hofezu Wien 
Anno 1724, wird zu diefer Linie ge» 
rechnet. Er gab im gedachten Jahre 
zu Amfterdam als ein groffer Kenner 
der Alterehümer ein vortrefflicheg 
Werck von den geftochenen $Edelgefteis 
nen der Alten in fol. heraus, davon in 


‚den Adis erud. 1725 und in den ges 


lehrten Zeitungen 1725 zu lefen ift. 
Anno 1686 ftarb zu Berlin Bartholo- 
maus Stofch, ChursBrandenb. Ober: 
Hoff-Prediger und berühmter Theolo- 
gus, der fich in den Märcfifchen Kir⸗ 
chen-Sefchichten ein groffes Andenchen 
durch feine vorgehabte Bereinigung der 
Evangelifch = Lutherifchen mit der Res 


formirten Kirche und die dahero ent⸗ 


fiandene Streitigkeiten, zuwege ges 
bracht. Er feheinet ung zu den Vor⸗ 
fahren der vorgedachten Brüder zu 
gehören, 


uibrigens derer von Stofch in Boͤh⸗ 
men und Mähren zu gedencken, als von 
weichen man in obbelobtem groffen- 
Hiſtoriſchen Werde von diefer Samis 
he, nicht Liefer, fo findet man derſel⸗ 
ben ſchon in den Alteften Zeiten bey den 
Balbinus in 
Proem. Tab. Stemmat. Tab. f. 69 ʒeh- 
Ist Gegrichen von Stoſch unter die» 
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jenige Boͤhmiſche Herren und Kitter, 
welche Anne 1440 nach Abfterben ih- 
res Königs Alberti auf dem Neiche- 
Tage zu Prage einen fandfrieden aufges 
richtet; f. 68 meldet er von Gigs; 
mundo von Stoſch, daß er Anno 1448 
nebft andern Boͤhmiſchen Herren, als 
einen dürgen vor Wilhelmen vonSum- 
berg in Schuld»Sachen fich verfchries 
ben; f 74 wird Georgi Stofcheng von 
Albrechtii und Hanuflü Stofcheng,ges 
nennet Kapufta, erwehnet. In Mi s 
ren hat fich diefe Familie beftändig von 
Raunitz zugleicd) benahmet, und liegen 
folgende von derfelben in alten Zeiten 
im Klofter Kaunitz, 2 M. von Brünn 
gelegen, begraben, Matthias Stoß 
von Kaunitz Anno 1360, Johannes 
Stoß von Kauniß Anno 1403, Geor- 
gius Anno 1484. Boguslaus Stoſch 
von Kauniß, auf Branitz, ein Urenckel 
des vorgedachten Johannis, foll aus 
Mähren in Schlefien fich begeben has 
ben; Er ıft Anno 1593 als Landge 
richt: Affeflor im Troppauiſchen ver⸗ 
ftorben, feine Nachfommen find auch 
längft abgegangen. Sinap. P. I Schlef. 
Curiof.p.944 Db aber noch heut zu Tage 
dieſes Gefchlecht in Bohmen und Mähr 
ren florire, fiehen wir im Zweifel. 


Stotterheint, f. Stutters 
heim. 


Stotzingen, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, de» 
ren Stamm - Haus das Schloß und 
Städtgen Stogingen, in der Marc 
grafſchafft Burgau, 3 Meilen von Ulm 
gelegen ift, heut zu Tage aber den Frey» 
herren von. Stein, vder mie andere 
tollen, der Stade Ulm zuftehet. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe fänget Bu- 
celinus mit Johannen an, der um dag 
Jahr 1300 gelebet. Rupert hat ges 
gen Ausgang des ı6ten Seculi zuerſt 
den freyherrlihen Titel geführer. 
Deffen Bruders, Wilhelmi, lirenckel, 

Siegmund 
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Siegmund Wilhelm, bat um das 
jahr 1676 gelebet, und fein Befchlecht 
ie 3 Soͤhnen fortgepflanger. : 


Stoysloff, f. Steustoff. 
Strachwitz, 


Eine alte adeliche Familie im Schle⸗ 
en, deren Stamm⸗Haus Strach⸗ 
oirz, im Liegnitziſchen gelegen, ſchon 
or geraumer Zeit aber an die von 
Saudis gelanget if. Finapius mels 
‚et, daß es fic) in gerley Wappen un- 
erfcheide. Man findet demnach 
Ztrachwitze mit dem Schweins⸗Ko⸗ 
ffe, welche er mit denen von Schweis 
sichen, die ‚auch dergleichen Wappen 
yaben, vor einerley Stammes hält, 


2) Strachwirzge von der Ellgut, eis 


ıem Site im Delsnifchen, die im ro⸗ 
hen Schilde, einen mit qber über lies 
zenden weiſſen Balcken mit 3 Blumen 
ühren. 
Beroldſchuͤtz inDelsnifchenwelche im 
Wappen 2 gelbe Kofen gebrauchen, 
die von Spenero und Bucelino, wie 
uch im Wappenbuche Stradwir, fo 
aber irrig’feyn fol, genennet werden, 
und 4) die Strachwitze von Peter 
walde im Keichenbachifchen gelegen, 
welcher Schild in 4 Theile Straffen- 
meife abgetheilet ift, und darinne 10 
Mufcheln zu fehen find. Vorjzeiten 
haben die von Strachwitz aus dem 
Haufe Szygrod (Giegrod) den Bey⸗ 
nahmen Wileich, und die von Stra 

r aus dem Haufe Zauche den Bey⸗ 
nahmen Sußky gehabt. Heutzu Ta 
ge follen die von Strachwitz inſonder⸗ 
heit fich in die Häufer Gebersdorff 
und Groß-Sauche, davon jenes im 
Striegauifchen und dieſes im Delsni« 
fchen gelegen iſt, vertheilen, die Anno 
1626 ihre beyderfeits Wappen vereini⸗ 
get haben. Sinapius handelt davon 
ausfuͤhrlich P. 2 2 1040 dY {ar und 
bringet auch K. Ferdinandi II Con- 
firmation bey, gleichmwie auch die Er⸗ 
hebung in Freyherrn ⸗ Stand Anno 


I) 


3) von Strachwitz und, 
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1630, ber beyden Gebrübere,Ehriftophs 
von Strachwitz und Groffen-Zauche, 
Drälatens und Dom-Herrns zu Breß⸗ 
lau, wie auch 8. Raths und Admi- 
niftraroris des Biftums Breßlau, und 
Maximiliani von Strachwitz ‘und 
Groß-Zauche, Ranferlichen Raths und 
des Pringeng Uladislai Sigismundi 
zu Pohlen und Schweden ꝛc. Caͤmme⸗ 
rerg, wie auch Landes: Hauptmanns 
des Biftums Breßlau: Ob diefer die 
frepherrliche branche forfgepflantset, 
wird nicht gemeldet. Aug der adeli- 
chen Linie werden angeführet Hedwig 
Ao. 1581 Aebtißin des Stifts Lieben- 
thal, Aans, auf Woitsdorff und Pan⸗ 
gau, Ao. 1633 Kayferl. und Fürfil. 
Minifter Bergifcher Rath, wie auch 
der MWeichbilder Bernftadt und Trebs 
nis Landhofe-Nichter und Landess 
Hauptmann zu Namslau, Jobann 
Ebriftopb, auf Mahlendorf, Fürfil. 
Bifchöffl. Regierungs: Kath zu Neiß 
und Hauptmann zu Freyenwalde, und 
Brigitta von Strachwitz, die-Anno 
1718 als Aebtißin des Fürftl. Stifts 
S. Clara zu Breßlau erwehlet worden. 
Schleſ. Curiof P.IAII. 


Stracka von Nedabelitz, 


Eine von den aͤlteſten graͤflichen Fa⸗ 
milien in Bohmen, welche von dem 
alten Sige oder Schloſſe Nedabelit 
den Beynahmen führe. Johannes 
Strache machte ſich bey dem Koͤnige 
Ladislao fo beliebt, daß derfelbe ihm. 
vor feine getreue Dienſte Anno 1154 
die Doͤrffer Wesczy und Wockzow 
ſchenckte, wie Weingarten meldet. 
Petrus Nicolaus war Anno 1663 Ap- 

Hations-Nath, und ein anderer Dies 

8 Nahmeng Anno 1700 obriſter 
gandfchreiber in Boͤhmen. Graf Jo- 
hannes Petrus ward Anno 1712 Kay» 
ferlicher wirklicher geheimder- Narh 
und Stathalter in dem gedachten Kos 
nigreiche. Weingart Fuͤrſtenſp. P. I 
pag. 289: Hubn Supplem. IV... . 
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Strahlenberg, ſ. Stralenberg. 
Strahlendorff, 


Dieſe vornehme graͤfliche Familie in 
Boͤhmen, ſtammet von dem uralten 
adelichen Geſchlecht von Strahlendorff 
im Hertzogthum Mecklenburg ab, all⸗ 
mo eg die Guter im Amte Gryps moh⸗ 
len Groflen- und Aütken ⸗Kramkow, 
Detersdorff ıc. im Anıte Buckow Ga- 
mel, Goldeb: n,und Prenbera,im Amte 
Luͤpſe Gravenau, Lindenbeck u. a.m. 
beſeſſen. Zum Anherrn wird Claus 
von Strahlendorff in Indice, Nobil, 
Megapol. geſetzet, der im XIII Seculo 
einen Zug ins gelobte Land mit gethan, 
daſelbſt zum Ritter geſchlagen und 
Anno 1230 darauf bey Nicolao, 
Herrn zu Werle, Fuͤrſtlicher Rath wor⸗ 
den. Sein juͤngerer Sohn Heino hat 
in Abweſenheit Hertzogs Henrici, bey⸗ 
genannt Hieroſolymitani, mit Diet⸗ 
rich von Oertzen Anno 1271 die Lan⸗ 
deg-Mesierung verwaltet. Nachge⸗ 
hends ift Joachimus Strahlendorff 
aus dem Haufe Greven oder Grave 
nau mit des Koͤnigs Friderici II in 
Daͤnnemarck Gemahlin, Pringeßin 
Sophia, ale deren Cammer-Funcer 
nach Dännentarc gegangen, am felbis 
gen Hofe darauf Ober-Schende wor: 
den. Er fette fich bey feinem Konige 
dermaffen in Ginaden, daß ob er wohl 
wieder fich in Mecklenburg auf feine 
Güter begeben , er Anno 1579 durch 
ein eigenhandiges Schreiben nicht nur 
die Geburt eines Printzens notifi- 
eiret befommen, fondern auch zum Ge- 
vatter gebeten worden, der Brief iſt 
bey der Familie aufdehalten. und vom 
gedachten Öber-Schencken von Strah⸗ 
Iendorff darunter gefchrieben, zu lefen: 
Der Print beiffee Hulderich, und ift 
Biſchoff zu Schleswig worden, 
Schon vor diefer Zeit haben die Strah⸗ 
Iendorffe auch in Dännemarkf und 
zwar in der Inſel Fuͤhnen gewohnet. 
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Der Anherr der graͤflichen Branche m 
Bohmen, iſt Leopoldus von Strah— 
lendorff, ein Sohn Ulrici auf Prens 
berg in Mecklenburg, und Enckel 
Heinrichs, Ritters, als mit welchem 
Bucelinus bie ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he anfaͤnget; derſelbe ward K. Rudol- 
phi II geheimbder Rath, Reichs-Vice- 
Cantzler, Stathalter auf dem Eichs⸗ 
ſelde, in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben und Anno 1607 unter den Herrn⸗ 
Stand in Boͤhmen aufgenommen, wie 
in Balbini Tabular. Stemmat. P. 1 p.87 
zu fehen. Mit feiner Gemahlin, einer 


Freyin von Dorrnbach zeugte er ı)Peter 


Heinrichen, Grafen von Strahlendorff, 
Kayſers Ferdinandi Il geheimdenRath, 
Reichs⸗Vice· Cantzlern, Reichs⸗Hoff⸗ 
Raths-Praͤſidenten und Rittern des 
guͤldnen Vlieſſes, einen eifrigen Roma- 
no-Catholicum, der feinen Kanfer 
36000 Ducaten zum Kriege wider die 
Proteftanten, aus feinen eignen Mit: 
teln hergeneben. Er ift im hoben Als 
ter ohne männl. Erben verftorben, eine 
eintige Tochter Mertam Claram hin» 
terlaffend, die an einen Tyrolifchen 
Grafen und General von Balderon 
vermäblet worden, und 2) Wolftgang 
Beopoldum, (tie Bucelinus feiset,) der 
aber feinen Stamm fcheinet befchlofien 
zu haben. Uibrigens meldet der vor; 
nehme Verfaſſer vesangeführten Indi- 
eis Nobil. Megapol. daß durch vorgeſetz⸗ 
te beyde Herren von Strahlendorff die 
Mecklenburgifche Noblefle und Stän 
be, bie Confirmation alter und neuer 
Reverfe, am Kapferl. Hofe erhalten 
und legfgedachter Peter Heinrich in ei⸗ 
ner de dato 17 Febr. Ao. 1626 fich ale 
Reichs: Vice- Cantzler unterfchrieben. 
Diefer foll auch Urfache geweſen fenn, 
daß bey damahligem Schwediſch⸗Teut⸗ 
ſchen Kriege der Kayfer dem weltbe— 
fannten General von Wallenftein dag 
Hertzogthum Mecklenburg eingeräus 
met, fo wegen der vielen Streitigkeiten 
berer don Etrahlendorff mit den Her—⸗ 
zogen hergerüßret, nachdenꝛ diefe jenen 
das Amt Krivig und Herrfchaffe Poͤhl 

vormals 
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‚ormale entzogen gehabt. Bucel, Sten- 
sat. P.IV f.27. 


Stralberger, ſ. Stralenberg. 
Stralenberg, Strahlenberg, 


Diefe adeliche Familie zehlet Hum⸗ 
acht unter die äftefte unmittelbar 
Keichgfrene im Rhemlande, und fänget 
eren Stamm⸗Reihe mit einem Anony- 
no an, der ein Vater tworden 1) Ebers 
yardg, welcher Anno 1277 Probſt zu 
Neuhaus und.Ao. 1291 bey damah⸗ 
igemZwieſpalt zum Biſchoff zu Worms 
rwehlet worden, wiewol er, wie da⸗ 
zen geſetzt wird, weichen und mit einer 
zewiſſen Penfion verlieb nehmen müf: 
en, Buͤbner hingegen zehlet ihn aus⸗ 
zruͤcklich unter diefe Biſchoͤffe von Ao. 
1291 bi 1293, nennet ihn auch cin 
Fdelmann von Strahlenberg, und ſa⸗ 
get, daß der gegen ihn erwehlte Ger» 
hardus von Schöne, ein ‘Bruder des 
vorigen Biſchoffs Simonis, weichen 
müffen, und der Streit durch) Gerhar- 
dum IE Churfürften zu Mayns ent 
fchieden worden fen, und 2) Conrads 
von und zu Stealenberg, von deſſen 
Söhnen Rennevard, Nitter, Herr zu 
Stralenberg,Ao. 1347 diefes Stamm 
Schloß Stralenberg nebft Schries⸗ 
heim und andern Gütern verfaufet ; 
Sein Endel, Hertwig zu Stralenberg, 
ließ fich zu Franckfurt am Main nies 
ber und bauete unter der Stadt einen 
Hoff, Seralenberg genannt. Seine 
Jeachfommen, die bald Stealberger, 
yald Strolberger genennet worden, 
and in gedachter Stadt theild das 
Schöffen Amt vermaltet, führten im 
Stamm-Wappen 3 Steale in einem 
geboppelten -Felde, dahingegen fein 
Bruder Hang, der Anno 1404 indie 
Ritterliche Gefellfchafft des Stein» 
hocks fich begeben, nur einen rothen 
Strahl im güldnen Felde fehreg geftel- 
'et, und einen Strahl auf dem Helm 


von Gold mit 5 Pfauen » Federn gegie- 
aber 


‚et, im Wappen gebraucht. Es ift 


Straſaldo RUE 


dieſes Gefchlecht Anno 1636 männlis 
cher Seits und Anno 169 1 weiblicher 
Linie mit Anna Margaretha, verehlig⸗ 
ten Humbrachtin, des obgebachten 
Seribentens Mutter, abgeftorbene vom 
Rhein. Adel Tab. 265. 


ö Straſaldo, Stroſaldo, 


Dieſe graͤfliche Familie hat vom 
Kayſer Leopoldo das Erb⸗Land⸗Jaͤ⸗ 
ermeifter- Amt in der gefuͤrſteten 
raffchafft Gork erhalten. Ahr Stam̃⸗ 
Haus ift dag Schloß und Städtgen 
Ssteafaldo, oder Strafoldo, in dem’ 
Hergogthum Sriaul gelegen. Julius 
Cefar Graf Ötrafaldo blieb Anno 
1596 als’ ein berühmter Kayſerlicher 
General in einem Treffen mit den 
Türen in Ungarn. Anton diente 
Anno 1601 dem Herkoge von Mans 
tua, als General⸗Major. Orpheus, 
Kayſerlicher Obrijter, wurde Anno 
1647 in der Belagerung Iglau toͤdt - 
fi) verwundet. Nichard war 1660 
Kayferlicher Cammer- Herr. Niclas 
ift Anno 1684 Benetianifcher General 
dello Sparco, und Johannes Mat- 
thias Anno 1686 Vice - General der _ 
Groatifchen Grengen gefvefen. Ho- 
ratio, Johann Anton, Marcio, Niclas, 
Leopoid und Orpheo twaren Anno 
1704 Rayferlihe Ganimer» Herren; 
Leopoldus Adaitı aber, Kayferl, Lau— 
des⸗Verwalter von ber Grafſcha 
Goͤrtz, hatte die Ehre; Anno 1724 
wircklicher geheimder Rath zu werden. 
Ferdinand, Graf Strafalds, florirte, 
1734 als Kayferl. Obrifter und Com⸗ 
mandant zu Creutz. Uibrigens ift vom 
der gräflihen GStrafoldifchen Herr 
fchafft und Schloffe Farra bey Gra⸗ 
difca und dabey Ao. 1722 erfolgten 
graufamen Mord und Erecution in 
Coburg. Zeitungs - Extra& de Anno 
1722 p. 104 zulefen.Zeben R.Leopoldi. 
Pufend. Schw. Kriegs» Geld). I. 29. 
Zeileri itin. Germ,P. I. Ricaut Ottom. 
Pforte P. 1. 


Hh4 Stratt⸗ 
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Gtrattmann, 


| Diefe nunmehro abgeſtorbene vor⸗ Fe 


nehme graͤffliche Familie in Schleſien 
und Oeſterreich, iſt zwar von keinem 
ſonderlichen Alterthum, aber von deſto 
groͤſſeren Meriten um das Roͤm. — * 
Sie ſtammet aus dem Hertzogthum 
Ceve her, wie Pufendorff berichtet, 
und hat ſie Theodorus Alethaͤus Hein⸗ 
rich von Strattmann in groſſes Anſe⸗ 
ben geſetzet: Er flieg am Kayſerlichen 
Hofe big zur geheimden Nathe- und 
Obriſten⸗Hoff Cantzlers⸗Stelle, wobey 
er in den Grafenſtand erhoben wor⸗ 
den. Er war zu ſeiner Zeit gleichſam 
ein Oraeulum, und K. Leopolds Mund 
und Auge, wie auch ein Vergnuͤgen, 
wegen feines angenehmen Umganges, 
des ganken Kanferlichen Hofes. Er 
hat die wichtigften Reichs⸗Staats⸗ Ge⸗ 
fchäffte und Ambaffaden verrichtet. 
An hochgedachten Kayſers Leben ei» 
nes Anonymi, wird diefes Portrait bon 
ihm gemacht, daß er in den bärteften 
öufällen niemabla obne Ratb, und 
‚ die Arbeit ihm niemabls fauer gewes 
fen, dabero ce in der Kicbe des Kay⸗ 
fers gefforben und einen groffen Xiß 
in dem gebeimden Rath gerban. 8 
erfolgte aber fein Tod Anno 1693 
im hohen Alter, In Ricauts Ottom. 
Pforte Tom. 2 ift vielfältig zu lefen, 
was er vor wichtige Commißiones und 
Tractaten in Ungarn ausgerichtet: 
Er war ein Vater nebft 3 Töchtern 
folgender 4 Söhne, a) Heinrich Jo⸗ 
hann Frantzens, Grafens von Stratt⸗ 
mann und Peuerbach, Herrns zu Ort, 
Bruͤck an der Aſcha, Schulding, Hey⸗ 
ding, Spatenbrunn ꝛc. Kayſerlichen 
wircklichen geheimden Raths, Cam⸗ 
merherrns, Ambaſſadeurs in Engel⸗ 
land, Pohlen ꝛc. und Plenipotentiarii 
bey den Ryswickiſchen Friedens⸗Tra⸗ 
etaten, der Ao. 1707, alt 45 Jahr, ohne 
Erben don ſeiner Gemahlin, gebohrnen 
Graͤfin vonSchellhard, zu hinterlaſſen, 
verſtorben. b) Cornelii Aloyſũ, Kay» 
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ferlicyen geheimden Raths, Probfteng 
des Domſtiffts St. Johannis zu Bres⸗ 
lau, Domherrns gu Ollmuͤtz und Bri⸗ 
n, der Anno 1734 alt 68 Jahr ver 
ftorben. c) Philippi, der als Gapi« 
tain in Ungarn geblieben. - d) Anto- 
nii Francifci, Kayſerlichen Cammer—⸗ 
herrns, Hoff⸗Kriegs ⸗Raths und Stadt⸗ 
Majors zu Wien, welcher Anno 1719 
im als er das von ihm ge⸗ 
machte Teſtament unterſchreiben wol⸗ 
len, ploͤtzlich und unter Geſpraͤche mit 
dem Hollaͤndiſchen Abgeſandten, alt 44 
Fahr, ohne. männliche Erben verſchie⸗ 
den, und e) Gerhardi Wilhelmi, Gra⸗ 
fens und Herrns zuPenerbach, wie auch 
zu Sreyhahn, Groß: und Klein-Briefa 
in Schleſien, Kayſerlichen mircklichen 
geheimden Raths, Caͤmmerers, Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns des Fuͤrſtenthums 
Breslau ıc. welcher Anno 1726 ohne 
männliche Erben verſtorben, und dag 
Gefchlecht geendiget. Seine eingige 
Tochter Maria Therefia, war an @arl 
Sjofephen, Grafen Bathiani in Ungarn, 
vermählet, welcher die Strattmanni« 
fchen Güter ererbet. Uibrigens war 
Anno 1726 ®ilhelm von Stratemann 
Königlicher Großbritannifcher Rega- 
tions⸗Rath, Nefident am Preußifchen 
Hofe. Er gehoret abır nich: zu obiger 
Samilie, fondern mar im Osnabrtuͤg⸗ 
gifchen gebohren. 


Strauß, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
Samilie in der Neumarck Branden 
burg, von welcher Wolff Siegmund 
auf, Wormsfelde und Zantach Anno 
1665 als Director der Neumaͤrckiſchen 
Nitterfchafft des Landesbergifchen Krei⸗ 
ſes mit Tode abgegangen. Yohann 
Ehriftoph aufZernickom, Churbrandens 
burgifcher General, ift Anno 1686 
vor Ofen in Ungarn geblieben. Anno 
1673 hatte er den Obriften Lorens 
Rudolf von Krofig im Duell erfchof 
fen. Sein eingiger Sohn, Friedrich, 
ſtarb Anno 1703 auf der Univerſitaͤt 

zu 
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1, Halle, als der legte biefes Ge⸗ 
hlechts. MSCpr. 


Ztrehla fin Strzela amEnde. 
Strein von Schwartzenau, 


Eine fehr alte vornehme adeliche 
ınd laͤngſt freyherrliche Familie in 
Defterreich, welche von dem Berg» 
Schloſſe und Staͤdtlein Strein da—⸗ 
elbſt an den Boͤhmiſchen Grentzen den 
Nahmen und von ihrem ehemahligen 
— Schwartʒzenau, einem Berg⸗ 
Schloſſe und Staͤdtgen in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich, nicht weit von Strein gele⸗ 
gen, den freyherrlichen Character er⸗ 
halten. Weil ſie ſchon laͤngſt abge⸗ 
gangen, wollen wir nur hier melden, 
daß in Speneri Hiſt. imſignium L.3 ec. 
94 f.m. 539 und beym Bucelino in Stem- 
mat. Germ. T. 3 ausführliche Nachricht 
und eine Geſchlechts⸗Tafel Davon zu fin: 
den. Vor andern hat fich daraus hervor 
gethan, Richard Freyherr Strein von 
Schmwargenau, von Anno 1568 Kay» 
ferlicher geheimder Kath, Hoff: Cam⸗ 
merPräfident, wie auch Ertzhertzogs 
Matthiahoffmarfchall, der Anno 1600 
(einige fegen. irrig 1601) verftorben, 
fiehe von feiner Gelehrſamkeit im Le- 
xico der Gelehrten. Hier wollen mir 
zu demfelben noch folgende von feinen 
Schriften hinzu thun, die allda nicht 
angeführet werden:a) Rechtliches Be⸗ 
dencken von des Aaufes Oeſterreich 
erblichen Succeßion im Rönigreiche 
Böhmen und deſſen incorporirten 
Landen, auf Befehl K. Marimiliani 
Anno 1575 abgefaffet, b) rechtlidhes 
Bedenden, ob Böhmen ein Erb- oder 
Wahlreich fey, geftellet Anno 1599 
an Ersherkog Matthiam, beyde find 
in Goldaſti Commentar. de reano Bo- 
bemiæ ed. 1637 in 4 und 1719 in Fol. 
ir leſen, ſ. Samburg. Hifl. Biblrorh. 
"T:8 p-3153 ©) ein groſſes Genealogi⸗ 
ſches Werck von den alten Roͤmiſchen 
Voͤlckern und Samilien edit. 1579 
zu Paris; und d) Unter-Befterreichi- 


\ 


Streitberg 2482 
ſches Land ⸗ Hand⸗ Veſt in MSCpr. dar 
von P. Steirer in Hiflor. Alberti H 
meldet, ſ. deutſch. AF. Erud. 112 Theil. 
Es hat aber diefe berühmte Familie 
Anno 1679 Johann George Strein,, 
Freyherr von Schwargenau, Kayſer⸗ 
licher General und Commandant det 
Feſtung Philippsburg, befchloffen. 


Streitberg, 


Eines der älteften und anſehnlich⸗ 
ften adelichen Häufer in Srancken, all« 
wo deren Stammfchloß Streitberg 
unweit Ebermannftadt auf einem ho» 
hen Berge lieget, und heut zu. Tage 
von einem Fürftlichen Bayreuthiſchen 
Dber-Amtmann bewohnet wird. Pa- 
forius zehlet dieſes Gefchlecht unter 
diejenige von Adel, welche Anno 1197 
dem Thurnier zu Nürnberg beygewoh⸗ 
net. Meimar und Eberhard v 
Streitberg haben Anno 1390 neb 
andern von Adel den Marckgrafen in 
Meiffen Krieg angefündiger, wie Hoͤnn 
in der Eoburg. Chron. P. II p. 93 
anführet, und auch p. //10 meldet, daß 

aul von Streitberg Anno 1445 dem 

erboge Wilhelm zu Sachfen das 
Seffnungs⸗ Recht auf feinem Schloffe 
Streitberg verfchrieben. Johann 
wird um diefe Zeit unter die Bifcheffe 
u Megenfpurg gezehlet. Nuprecht, 
ans und Wilhelm haben ven Bis 
(hoff zu Wuͤrtzburg wegen einer&schuld« 
orderung befriegt. Johann, Koͤnigl. 
edifcher Dbrifter, und Comman⸗ 

dant zu Weiffenburg in dem Nordgau, 
ift Anno 1634 mit Tode abgegangen, 
zu welcher Zeit auch Wilhelm von 
Streitberg auf Ahokn als Hergoglis 
cher Hofrichter zu Coburg floriret hat. 
Frifi Wüurtʒb. Chron. Paflorii Fran- 


con. rediv. 

Bon der Linie zu Burggeub warb 
Morig von Streitberg ein Vater Ga⸗ 
brield, Fuͤrſtl. Bambergifchen Rath 
und Amtmanns zu Schmachtenberg, 
defien Sohn Joachim auf Burggeub , 
Greifenftein x. Ehurbaperifcher Obri⸗ 

Hhs 5 fier, 
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fir, und hernach Fürftlicher Bamber- 
gifcher Nath und Amtmann, hinter 
hie Dietrihen auf Burggeub, ber 
freyen Reiche» Nitterfchafft in Fran- 
cken Hauptmann, einen Vater folgender 
2 Soͤhne, 1) Carls auf Veillbrunn, 
Gallendorff, Sachſengruͤn, Ebnath, 
Hermannsdorff x. im 30ſjaͤhrigen 
Kriege Churſaͤchſ. Obriſtens, hernach 
Marckgraͤffl. Brandenburg. Lehnge⸗ 
richts⸗Aſſeſſors, des Hauſes und Herr» 
ſchafft Rotenberg Ganerben, deſſen 
Sohn, Siegmund, der freyen Reichs⸗ 
Kitterfchafft in Francken Rath, Anno 
1685 feinen Zweig befchloffen, und 
2) Hectors, auf Burggeub, Kayſerl. 
Obriſt⸗Lieutenants, des K.Landgerichts 
vom Burggrafthum Nürnberg Praͤ—⸗ 
ſidentens, Churbayeriſchen Raths und 
Amtshauptmanns zu Neuſtadt, der 
ein Vater geweſen Hans Wilhelms 
auf Stroͤſendorff, Burggeub, Veil⸗ 
brunn, Sachſengruͤn, Hartmannsreuth, 
Gatten, Daſchen, Oberndorff, aͤlteſten 
Raths der Ritterſchafft in Francken, 
der Anno 1690 als der letzte des gan⸗ 
en Geſchlechts, alt 65 Jahr, verſtor⸗ 
en. 
Ernſt Otto Walski von Streitberg, 
ein Boͤhme, bisherigerKayf.Dbrift-Lieus 
tenant, hat Anno 1648 den Schweden 
die Stadt Prage in die Hände geſpie⸗ 
let ; Seine Familie fol noch) zu Brage 
floriren, fie ſcheinet aber nicht zu obi⸗ 
gen in Francken zu gehören, und mag 
das Bohmifche Wort Walski etwa fo 
viel ald Streitberg heiffen. Es ift 
deffen merdwürdiges Leben in uns 
ferm Hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico aus⸗ 
fuͤhrlich zu leſen. 


Streithorſt, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt ſchon vor mehr als 200 Jahren im 
Braunſchweigiſchen beguͤtert geweſen, 
von dar ſie ſich auch in der Grafſchafft 
Mansfeld, allwo ſie das graͤfliche Amt 
Erdeborn kaͤufflich an ſich gebracht 
gehabt, niedergelaſſen, von welcher 
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Linie wir aber nicht ſagen konnen, 
daß ſie annoch gewiß bluͤhe, ob fie 
wohl noch Anno 1716 zugleich Kreß—⸗ 
feld bey Eisleben befeffen, welches 
Nittergut damahls ein Oriſt⸗Lieute⸗ 
nant von ber Streithorft noch inne 
ehabt, gleichwie auch. im gedachten 
Sahrel Ehriftian Wilhelm, Herkogl. 
Brauuſchw. Obrift: MWachtmeifter, mit 
Hinterlaffung eines Eohneg, zu Erde 
born verftorben. Ihr Stammſchloß 
Streitborft liegt im Braunfchmeigis 
fchen, und befaß noch Anno 1560 
felbiges Johann von der Streshorft 
gu Streithorft, Walburg und Schie⸗ 
ferhoff, deffen Sohn Ehriftoph auf Koͤ⸗ 
nigslutter, Nottorff, Schlierftädt ıc- 
Hertoglich- Braunfchweigifcher State 
halter zu Wolffenbüttel, und ein Va⸗ 
ter Joachims, Herkogl, Braunfchweir 
gifchen Obriſtens und Landdrofteng zu 
Königslutter und A. 1630 geheimden 
Mathe worden. Er hat Anno 1616 
die Artichel des Vertrags des Hertzogs 
Sriedrich Ulrichs zu Braunſchweig mit 
der Stadt Braunſchweig unterſchrie⸗ 
ben. Sein Sohn Heinrich Julius 
ſtarb Anno 1640 als Erbherr zu Rot⸗ 
torff, Abbenfen ꝛc. als Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Rittmeiſter, Hergoglich- Braun⸗ 
ſchweigiſcher Landdroſt und Inhaber 
des Schloſſes Koͤnigslutter. Ob 
Nathan von der Streithorſt, Anno 1019 
gevollmaͤchtigter Hertzoglich⸗ Braun⸗ 
ſchweigiſcher Miniſter im Niederſaͤchſi⸗ 
ſchen Kreiſe, ſein Bruder geweſen, laͤſ⸗ 
ſet man dahin geſtellet ſeyn. Won 
ſeinen Enckeln aber ward Chriſtoph, 
Hertzogl. Braunſchweigiſcher Schloß⸗ 
hauptmann zu Wolffenbuͤttel, ein Va⸗ 
ter Frantz Chriſtophs, Hertzoglich-⸗ Luͤ⸗ 
neburgiſchen Schatz⸗Raths ums Jahr 
1706. Ein Koͤniglich⸗ Preußiſcher 
Obriſter von Streithorſt ſtarb Anno 
1722. Ein ander dieſes Geſchlechts 
war Anno 1731 Hertzoglich⸗ Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Obriſter. MSCpr.Geneal. 


Strelitz, ſ. in Strzela am 
Ende. 
Stritzky, 


* 
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Stritzky, ſ. Strußfy, 
Strolberger, ſ. Stralenberg. 
Stromberg, ſ. Fauſt. | 
Strofaldo, f. Straſaldo. 
Strunckede, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her 
tzogthum Eleve, hat wegen ihrer groß 
fen Meriten bald nach Anfang dieſes 
Seculi, den freyherrlichen Character 
erhalten. Aamelmannus in Opere 


Geneal. f. 760 meldet, daß fie fich fchon | 


vor alter mit gräfflichen Familien 
vermählet und den Ruhm gehabt, daf 
fie zur Zeit der ergangenen Reforma⸗ 
tion Lutheri die Augſpurgiſche Con: 
feßion in der Grafichaffe Marck aus⸗ 
breiten helffen. Sigismundus Frey: 
here von Strundede und Herr zu 
Domenburg, Königlich: Preußifcher 
Gapitain, ward Anno 173 ı Johanni⸗ 
fer: Drdend» Nitter und Ddefignirter 
Commendator zu Liegen, Johann 
Conrad, Freyherr, florirte noch in dies 
fem 1740 Jahre als Königlich- Preuß 
filcher geheinnder Staats: Minifter, 
Ober -Präfidene der Megierung im 
Hertzogthum Eleve und in der Graf 
fhafft Marck, tie auch Curator der 
erg Duisburg. MSCpt. Ge- 
neal, K, 


Strutzky, Strytzky, 


Dieſe freyherrliche Familie von 
Strutzky zehlet Sinapius unter die 
anfehnlichfte in Schlefien, und meine, 
daR, teil fie im Wappen einen gelb» 
gekleideren Mann im pohlnifchen lan⸗ 
gen Habit, auf der Achfel eine Helle» 
parte tragend, führer, fie pohlnifcher 
ſey. Luck in feinee Schlef. Ehron, 
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p. 1035 führet Anno 1499 Dionyr 
ftum Freyherrn von Stratzky, (nach 
Sinapio foll er Strutzky heiffen,) al® 
Landeshauptmann des Fürftenthumg 
Glogau unter dem Pringen Sigis⸗ 
mundo aus Pohlen an. de Scris 
beten melden nicht, ob diefe Familie 
annoch florire, Schleſ. Curiof: P. Il 


P- 464. = 
In der Mark Brandenburg mar 


im vorigen Seculo cin vornehmes ade⸗ 
liches Gefchlecht Strytzki oder Stritzki 
auch Seryste bekannt, von welchem 

lorian Etrygfi ala Churfächfifcher 

brift-ieutenant und Commandant zu 
Freyberg, Anno 1639 diefe Stadt wi⸗ 
der die Schweden tapffer defendiret, 
dabey aber durch eine zerfprungene 
Granate, die rechte Hand eingebüffet; 
es iſt n D. Wollers Anal. Freyb. 
von feinen Dravouren hin und wieder 
zu lefen. Nachgehends florirte Anno 
1697 Samucl von Stritzky als Chun 
brandenburgifcher Cammerherr, Ober 
Schencke und Amtshauptmann zu 
Greningen. Mir koͤnnen aber von 
deffen Urfprunge nichts anführen, auch 
— melden, ob es annoch im Flor 
ey. 


Stryska, . in Strugty am 
Ende, 


f. in Strutzky am 
Ende. | 


Strzela, 


Eine alte adeliche Familie in Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, und heut zu Tage in 
Schleſien, von welcher Balbinus in 
Miſcell. Bobem. Dec. 2 libr. ı meldet, 
daß fie Anno 1618 wegen ihrer Ber 
dienfte unter den Herrenftand in Boͤh⸗ 
men aufgenommen worden. Zuerſt 
führet Sinapius Barbaram von 
Stezela und Ottmut, im DOppelifchen 
Fuͤrſtenthum gelegen , an, —— 

no 


Stryßki, 
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- Anno 1512 mit$riderico von Oppers⸗ 
dorf vermählet, und eine Stammes 
Mutter des nunmehro gräflichen Hau⸗ 
feB diefes Nahmeng worden. Anno 
1598 iſt zu London David von Strzela 
auf Rockitz als ein reifender — Ca⸗ 
vallier verſtorben. Jaroslaus von 
Strzela aufObromiß, lebte A. 1667 als 
Pandesbeftallter des Fuͤrſtenthums Op⸗ 
peln, und war Anno 1684 Deputirter 
der Evangelifchen Grafen, Herren und 
Kitter in Schlefien am Kayferlichen 
Hofe, deſſen Enckel gleiches Rahmens, 
anfangs auf Seifersdorff, hernach auf 
Arnsdorff im Strehlifch- Briegifchen 
gelegen, vermählte fich Anno 1712 
mit einer von Eberhard zum andern« 
mahle, nachdem ihm feine erfte Ges 
mahlin, eine gebohrne von Rohr, im 
erften Kindbette verftorben war. 
Schleſ. Curiof: P.I, II. 

VUibrigens werden auch die von 
Strelitz von einem Nittergut dieſes 
Nahmens, ı M. von Oels gelegen, 
alfo benahmt und dis fchon Anno 1343 
darauffgefeffen geweſen, zu dem Schle⸗ 
ſiſchen Adel gerechnet, von welchen wir 
aber weiter nichts anfuͤhren koͤnnen. 
Es werden auch die von Strelen un⸗ 
ter die alte adeliche Familien in Schle⸗ 
ſien gezehlet, von welchen man beym 
Sinapio P. II p. 1044 Raſcho Herrn von 
Strelen Anno 1287 und Hermann 
von Strelen Anno 1437 aus alten 
Landes⸗Documenten angeführet findet. 
Es ift auch gewiß, daß in der benach⸗ 
barten Nieder-Raufig fehon in den aͤl⸗ 
feften Zeiten die Herrfchafften BeR- 
fau, Vetſchau ꝛc. von den Herren von 
Strehla befeffen worden, und hen 
Hefchreibung diefer Derter e8 in Sroſ⸗ 
fers Lauſitz. Merkwürdigkeiten zu 
fehen,nicht weniger in Schlegelii Tract. 
de Cella vet. p.37 Herr Reinhard von 
Strehle Anno 1205 in einem Diplo» 
mate Marckgraff Ottens in Meiffen, 
dem Kloſter Debrilug in der Nieder: 
Lauſitz gegeben, ald Zeuge angeführet 
wird. Diefe Herren von Streble moͤ⸗ 
gen zu ihrem Stammſchloß das Städt- 


— 
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fein und Schloß Serehle in Meiffen 


unweit Torgau gehabt haben, welches 
ſchon ums Jahr 1320 dem abdelichen 
Gefihlecht derer Pflüge, die e8 auch 
annoch befigen, gefchencket worden, 
Sie find fchon vor etlichen 100 Jahren 
abgeftorben, Ob aber die von Strehla 
in Schweden, allwo fie zu den höchiten 
Shargen gelanget find, von denfelben 
herftammen, wollen wir andermweit 
— und ausführlich befchrei« 
en. 


Stuben, 


Eine adeliche Familie in Schwaben, 
welche ſchon Anno 1100 floriret hat, 
und von einigen Scribenten, wiewol 
unrecht, Stubenberg genennet wird, 
Anno 1439 hat einer dieſes Geſchlechts 
dem Turnier zu Landshut beygewoh⸗ 
net. Verena von Stuben ward Anno 
1437 Xebtißin zu Sonneburg, und 
Anno 1462 abgefeget.. Heinrich, Abt 
zu St. Gregorienthal, und Dechant 
zu Mürbach, ſtarb Anno 1653. Def 
fen Brüder, Tjohann Joachim und 
Johann Werner, haben ihr Gefchlecht 
fortgepflanget, und find deren Nach- 
fommen in den Freyherrenſtand erho⸗ 
ben worden; es florirte Anno 1729 
Joſeph Anton, en von Stuben 
zu Dberhaufen, Herr zu Zimmern. ald 
Hertzoglich⸗ Würtembergifcher Keife- 
Marſchall und der Keichs-Mitterfchafft 
— en Ausſchuß. 

ucel. Stemmat. P.IIL, m. vom 
Schwäb. amd. uvam 


Stubenberg, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Haͤuſer in der Steyermarck, welches 
in Huͤbner. Tabb. Genealog. P. III 
an. 715-715 ausgefuͤhret wird. Non 


‚deffen hohem Altertum find unter 


ee in Colledan, 
Auftv. Hifl. Geneal, p. I [qq. su leſen. 
Es beſitzet von fehr langen Zeiten her 

bag 


— 
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a8 Erbfchencden-Amt in der Steyer- 
narck, und hat ſich auch in Defterreich 
usgebreitet. Die ordentliche Stamm» 
Keihe wird mit Wulffingern ums Jahr 
000 angefangen; beffen jüngerer 
Sohn, gleiches Nahmens, hat fich mit 


Wargaretha, Herkogin in Kärndten, 


yermäblet. Bon denfelben ftammete 
yer MWolffgang, ein Vater ı) Wulffin- 
ri, der Anno 1319 ale Bifchoff zu 
Bamberg mit Tode abgangen; 2) Ul. 
ici, welcher die Linie in Wurmberg 
ingefangen!, fo zu Ausgang des 17 
Secnli erlofchen; 3) Friderici, web 
‚her die Linie in Rapffenberg geftifftet, 
und einen Sohn, Sjacobum, gezeuget, 
ber gegen Ausgang des 14 Seculi die 
Sharge eines Landes-Hauptmanns in 
Steyermarck befeffen. Von beffen 
Nachkommen, fo Tab. 717 Ahbn. zu 
fehen, hat Sjohanneg, Kayſers Fride- 
rici III Cammerherr, die Herrfchafften 
Mäckeleburg, Schwanberg,, Hohlen- 
burg, Heßbach und Gaiſſarn eingebüf 
fet, weil er: an den Händeln feines 
Schwieger⸗Vaters, Andrei Baumkir⸗ 
chers, deſſen Leben und Thaten in 
unſerm Hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico zu 
leſen ſind, mit Theil genommen. Frie⸗ 
drich hat ums Jahr 1401 als Ertz⸗ 
Hertzogs Alberti in Oeſterreich Ober⸗ 
Hofmarſchall gelebet. Wolffgang ſtarb 
Anno 1668 mit Hinterlaſſung 9 
Söhne, davon ı) Wolffgang, 2) 
George, 3) Otto, 4) Sigismundus 
und 5) Srant George, als Kayſerli⸗ 
che Cämmerer mit Tode abgegangen, 
bon welchen der erftere wiederum 9 
Schne bey feinem Tode Anno 1675 
binterlaffen, von denen Wolffgang, 
Earl und Joſeph noch Anno 1737 flo: 
riref. 
ferlicher wircflicher geheimder Rath, 
Landes-Hauprmann der Graffchafft 
Goͤrtz, und Aſſeſſor des Inner⸗Oeſter⸗ 
reichifchen geheimden Raths. Sein 
aͤlteſter Sohn, Leopold, wurde Anno 
1708 zu Graͤtz, da er Mittags aus 
dem geheimden Raths⸗Collegio nach 
Haufe fahren wolte, von 2 bekannten 


Frans war Anno 1700 Kay⸗ 
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Grafen angefallen, und von dem eis 
nen zu einem Duell außgefodert; als 
er aber folches abfchlug, befam er 2 
tödtliche Stiche, daran er bald. darauf 
feinen Geift aufgeben muſte. Der ans 
dere Sohn Frangeng ward Anno 
1734 Kayferlicher geheimder und In⸗ 
ner:Defterreichifcher geheimder Kriegs⸗ 
Kath, General» Seldmarfchall » Lieute⸗ 
nant, General-Obrifter der Eroatifchen 
und Meer-Grengen zu Carlſtadt; der 
3te Sohn Ehriftian ward des teutfchen 
Drdens Ritter und Gomtur, Kayferlis 
cher Gämmerer, Obriſter und Anno 
1732 Commandant zu Gräß. Anne 
1692 ftarb Otto Graff von Stubene 
berg als Kayferlicher Caͤmmerer, ein 
Vater Johannis und Fofephi. . Seine 
Wittwe, gebohrne Gräfin von Lam⸗ 
berg, ward Anno 1724 Kayſerliche 
Aya. George, ftarb Anno 1702 ohne 
Erben, nachdem er dem Kanfer, als 
wircklicher geheimder Rath, Cammer⸗ 
herr und Landes Hauptmann. in der 
Steyermarck, getreue Dienfte gethani 
Bon diefer Linie ſtammet auch Adolph 
Wilhelm, ein Enckel vermuthlich For 
hann Wilhelms, Freyherrns von Stu» 
benberg in Kapffenberg, der wegen ber 
evangclifchen Religion aus Steyer⸗ 
marck emigriret, in Sachfen fich bege- 
ben, den Nitterfig Nauenhoff bey 
Planen an fi) gebracht, und ale ein 
gelehrter Herr Anno 1684, alt 57 Jahr, 
verftorben. f. von ihm Zexic. der Ge: 
lebrten. Er bat bey dem Koͤnige in 
Pohlen und Churfürften zu Sachfen, 
Augufto, die Stelle eines Cammerherrn 
befleidvet. Seine Gemahlin, Freyin 
von Miltiß, hat ihm Anno 1709 einen 
Sohn Wilhelmen Auguftum geboh⸗ 
ren, der Königlich: Pohlnifcher und 
Ehurfächfifcher Hoff- und Juſtitien⸗ 
Kath, nad) feined-gedachten Vaters 
im 67ten Jahr feines Alter8 Anno 
1738 erfolgten Tode worden. Bucel. 
Stemmat. P. III. Spen. Hiß. Infign. lib.z 
iap. 87. Imbof. N.P. J. in mantiſſa. 
Lebm. ietzth. Europ. Tom. 3. Spang. 
Adelſp. P. il. Lazius de migr. gent. 
Stu- 


\ 
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Stubick, Stübich, Stibich, 


Dieſe adeliche Familie in der Steyer⸗ 
marck, ſo von dem Kayſer Leopoldo 
den graͤflichen Character erhalten, hat 
ſonſten, mie beym Bucelino zu ſehen, 
den Beynahmen von Spielfeld gefuͤh⸗ 
ret. Deren Stamm-Reihe wird mit 
Johanne engefangen, welcher ums 
Jahr 1520 gelebet. Fu unfern Zeis 
ten florirte nach Anfang des igigen 
Seculi Johann Ehriftian, Graf von 
Stübich, Frey-und Edler Herr von 
Koͤnigſtein, Kayſerl Cammerherr, Hof 
Lehn⸗Rechts-Beyſitzer, Boͤhmiſcher 
Cammer⸗Rath und Obtriſt⸗Lieutenant. 
Stemmat. P, IH, 


Stuckar, Stoder, 


Don diefer alten adelichen Familie 
in der Schweiß, führet Bucelinus auf 
deren Stamm-Tafel zuerſt Burckhard⸗ 
ten Stocfhar Ao. 1320 an, und mel» 
det von ihm, daß erin der Öraffchafft 
Nellenburg in Schwaben die Gürer 
Bartzheim, Riedt und Niederhofen bes 
feffen, und ein Vater geweſen Johan» 
nig, melcher in der Zahl der in der 
Schlacht bey Sempach Ao. 1386 er⸗ 
ſchlagenen, mit befunden worden. 
Don ſeines Bruders Nachkommen blieb 
Alexander, als Kayſerl. Obriſter Anno 
1513 in dem Treffen bey Novara in 
Mayland, und hinterließ Benedictum, 
der bey 3. Konigen in Franckreich Rath 
und Cammer⸗Herr gemefen, aud) uns 
ter den Frautzoſiſchen Adel mit auf 
genommen worden, und Anno 1579 
verftorben. Er iſt ein Groß Bater gewe⸗ 
fen Frangeng, der ums jahr 1630 die 
Reichs Vogts · Stelle verwaltet, von 
deſſen Schnen Johann Jacob erft 
Land⸗Vogt von Locarno, hernach aber 
Gammer-Dire&or der Eydgenoffchafit 
Bern werden, welcher in Nahmen dies 
ſes Cantons in Engelland, Holland, 
Savoyen ꝛc. Gefandfchafften verrich⸗ 
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tet. Sein juͤngſter Sohn gleiches 
Nahmens ſtand Anno 1676 als Capi⸗ 


| 
| 


tain unter der Garde des Pringend 


von Dranien. Stemmatogr. T. IV, 


Studnitz, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Schleſien, woſelbſt fie ih 
ren alten Stammſitz Geroldſchuͤtz im 
Fuͤrſtenthum Oels hat. Gr hat ſich 
ſchon vor langen Zeiten in viele vinien 
vertheilet, die fich von ihren Ritterſitzen 
benahmet, und beym Simapıv ausge⸗ 
führet find. Ihren Urfprung hat fie 
aus Mähren, allwo ihr alter Sig 
Bilteicz unweit Ollmuͤtz lieget, davon 
fie ih chemals Biſtriczki von 
Studnitʒ genennet. Nach Papraciiin 
Spec. Morav. Bericht, ift in der Kuche 
dafelbft Andrez von Studnitz Epıta- 
phium de Anno 1437 zu fehen, wors 
auf derfelbe Kayſers Sigismundi obri⸗ 
ſter Caͤmmerer genennet wird. Mit 
deffen Sohne Wenzeln faͤnget vorer—⸗ 
wehnter Sinapius die ordentliche Stam̃⸗ 
Reihe an. Bon feinen 3 Schnen hat 
ſich George im Kriege in Pohlen wohl 
verfucht, und Anno 1499 mut ſeiner 
Gemahlin, einer von Sirachwiß, dag 
Rittergut Geroldſchuͤtz erheyrathet, 
davon ſeine Nachkommen ſich zugleich 
Geroldſchuͤtzker benahmet. Er ward 
ein Groß-Vater Johannis Gerolds 
ſchuͤtzki von Studnitz, Hauptmannes su 
Konftadt,vondeffen SSchnen enzufübe 
ven find a) Wengel, Fuͤrſtl. Muͤnſter⸗ 
bergifcher Math, ein BVater Hanſens 
von Studnig und Geroldſchuͤtz, Her— 
gogl. Wirtemberg-Delsnifchen Regie⸗ 
rungs⸗und Land: Nathe, hernach Yan 
des⸗Aelteſtens, der auf feinen weiten 
Reifen von den sürdifchen See ⸗ Rau⸗ 
bern in Sicitien gefangen, nach Tw 
nis in Africa gebracht und nach 6 mo⸗ 
nathlicher harten Gefangenfchafft 
und erlegter Ranzion befreyer worden. 
Er flarb Anno 1657 ohne Söhnen; 
und b) Adam, auf Wohnſchuͤtz ein 
Dater 1)Hans Georgens, Landes Arires 
fieng des Fuͤrſtenthums Oels, von deffen 

Sohnen 
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Söhnen Melchior auf Wohnſchůtz ums 
Jahr 1678 die vaͤterliche Chargen ers 
yalten, und Land-Rath, wie auch Hoffe 
derichts⸗ Aſſeſſor des Fuͤrſtenthums 
Dels worden, Anno 1693 aber mit 
Tode abgegangen, worauf ſein aͤlterer 
Sohn Johann Friedrich die vaͤterliche 
Shargen befommen, ber Anno 1701 
birfiorben und Johann Melchioren 
hinterlajfen, welcher noch) Anno 1730 
als König. Manngerichts Afleflor zu 
Glogau und Laudes » Deputirter des 
Eprottauifchen Kreifeg auffeinem Rit⸗ 
terfige Morfchlau gewohnet. Adam 
BWengel, ‚der andere Cohn des Borges 
dachten Johann Georgeng, zeugete 
Hans Georgen II, welcher Herkogl. 
Wirtenberg - Delsnifcher Land -Nath, 
Hoffyerichre-Affeflor und Landes · Ael⸗ 
teſter, und unter andern ein Vater wor⸗ 
den Adam Friedrichs, der zuerſt der 
Fuͤrſtin von Naffau Dietz, vermittibten 
Erb Starhalterin von Weft-Frießland, 
Cammer⸗Juncker, hernach des letztens 
Herzogs zu Barby Ober⸗Stallmeiſter, 
ferner Hertzogl. Weymariſcher geheim⸗ 
der * und a ee 
auf Herkogl. Hilpershaufifcher Cams 
N a und endlich Königl. 
Bohlnifcher und Chur⸗Saͤchſ. Cammer- 
und 
1734, alt 41 Jahr, zu Dreßden verſtor⸗ 
ben feyn, und 2) Adams, von deſſen 
Enckeln, Caſpar Albrecht auf Mühl. 
wis und Diſtelwitz zu unfern Zeiten 
als Hergogl. Wirtenberg - Delsnifcher 
Land-Rath und Landes-Neltefter floris 
tet, und feinen Stamm mit etlichen 
Söhnen fortgepflanget., Ob der in 
dieſem 174cten Jahre am Herkogl. 
Meinungifchen Hofe fich befindende 
Legations Rath von Studnitz einer 
derſelben ſey, fan man gewiß nicht 
fagen, ob er wohl foniten zu diefer Fa— 
milie gehoͤret. Schlefifche Curio/. P.IJ, 
ll, Luce Schleſ. Cbron. 


Stübich, ſ. Stubick. 


Berg⸗Rath worden. Er ſoll Ao. 
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 Stürd, Stuͤrg, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Oeſterreich, welche im Hertzogthum 
Kaͤrndten das obriſte Erb-Land-Bors 
ſchneider ⸗/ Amt und in der gefuͤrſteten 
Grafſchafft Goörtz das obriſte Erb⸗Land⸗ 
Stäbelmeifter- Amt beſitzet, und ſich 
ſonſten Freyherren von Planckenwerth 
und Vaͤſſelsberg genennet hat. Wir 
koͤnnen davon nur folgende 2 anfuͤh⸗ 
ren: 1) George Chriſtophen, der Ao. 
1711 in den Grafen-Stand erhoben, 
Kanferl. geheimder Rath, und Anno, 
1718 Deiterreichifcher Gangler worden. 
Er legte Anno 1735 beſagte Chargen 
nieder,und ſtarbao 1739, alt 72 Jahr. 
Ob er von feiner Gemahlin, einer geb.: 
Srafin von Wurmbrand, Kinder hins 
ferlaffen, findet "man nicht gemeldet, 
und 2) Johann Chriftoph, Kanferlicher- 
Caͤmmerer feit Anno 1728 und mif' 
einer Gräfin von Stadel vermaͤhlet. 
Hubn. Geneal, Lexic. A 


Sturm, (genannt Fauft von) 


Dieſes Nahmens find.in unterfchies 
denen Provingien des Nom. Reichs 
adeliche Familien befannt, die gleiche 
wie fie nicht einerley Wappeng, alfo' 
auch nicht einerley Urfprunges und 
Alterthums ſeyn moͤgen. Im Elſas 
findet man die Sturm von Sturmeck 
unter die alten adelichen Geſchlechter, 
von welchen man aber zur Zeit feine 
meitere Nachricht geben far. In 
Oefterreich werden die von Sturm- 
unter den Adel gezehlet, von welchem: 
man ebenfalls nichts weiter melden kan. 
In Schlefien floriren die Sauft von: 
Sturm, von denen beym Bucelino 


in P.IV eine Ahnen-Tafel Heinrichs. 


Sauft, Sturm genannt, ber zu Königs: 
Wenceslai Zeiten Land⸗Echreiber deg 
Königreichs Böhmen getvefen,zu ſehen. 
Gonften liefet man in Hagecii Boͤh⸗ 
mifcb. Chronie f. 207, daß einer von. 


‚ Om, Qauptmann;zw,örauenberg,, 


Hertzog 
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Hertzog Sobieslaum 12 Jahr lang ge⸗ 


faͤnglich gehalten und ihm viel Tort ers 
wiefen; als aber derfeibe zur Regierung 
Äo. 1174 gelanget, habe erihn vor ſich 
fommen laffen, und mit eigner Hand 
erfchlagen. Ob aberderfelbe zu unfern 
Kauft von Sturm gewiß gehore, kön- 
nen mir nicht bejahen, gleichwie auch 
Bon folgenden 2, die von Sinapiodahin 
gerechnet werden, als Jacob v. Sturm, 
ein gelehrter von Adel ums Jahr 1500, 
iind Martin Sturm, Hergogl. Liegni⸗ 
gifcher Hauptmann und Nat} Anno 
1551.Bon N. Fauften genannt Sturm, 
koͤnnen mir aus Auch Schlef. Cbron. 
p:1798 anführen, daß er ums Jahr 1648 
ein berühmterKriegs-Feld-Hauptmann 
im Glogauifchen gemefen. Schon vor⸗ 
hero hatte fich diefeg Gefchlecht in die 
Häufer Schönfeld und Groß: Rrau: 
febe, im Jauriſchen, vertheilet gehabt. 

riedrich von Fauſt genannt Sturm, 
ein Sohn Petri auf Schönfeld zc. ftarb 
Anno 1610 ohne männlichen Erben. 
Heinrich, auf Schönfeld, Kayfırl. 
Dbrift » Lieutenant, und hernad) Lan⸗ 


des Hauptmann der Fürftenthümer 


Sauer und Schweidniß, gierg Anno 
3659 mit Tode ab, und ließ auch) 
feine Söhne. Peter Friedrich, auf 
Eichderg, im Bunglauifchen gel’gen, 
florirte nebft andern diefer Familie noch 
Anno 1722. Schlef. Curiof: P. Ip: 
964 [qv. P. II. p. 2049 fqv. 


Sturmfeder von Oppenweiler, 


Eine uralte adeliche Familie an dem 
heine, welche in dem 13 Seculo von 
einem Nitter-Sie zuerfl den Nahmen 
von Öppenweiler angenommen. Hum⸗ 
bracht führet auf der Stamm-Tafel 
derfelben zuerft Reginam Sturmfedes 
rin an, welche Anno 970 Arnolden 
von Berglingen geheyrathet. Philipp 
&turmfeder nahm Anno 1197 Gut 
ten von Wefterftetten zur Ehe. Burck⸗ 
hard ' Sturmfeder von Dppenmeiler, 
Herr zu Sturmfeder und Gruppenbach, 
war 


ürtenbergifcher Rach, und blieb 
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Anno 1377 mit einem feiner Brüder 
in der Schlacht bey Reutlingen. Er 
berhard ward Anno 1525 zu Weinds 
berg von den aufrührifchen Bauern 
umgebracht. Andreas, Johanniter 
Ordens⸗Ritter und Comtur zu Franck⸗ 
furth, florirte Anno 1626. Er war 
vorher des gedachten Ordens Comtur 
zu Veldkirch; es wurde aber dieſe 
Comturey zu ſeiner ger der Abtey 
Weingarten einverleiber.  Sohann 

riedrich Frank, ——— 

ber⸗Stallmeiſter und Ritter⸗Rath, 
hinterließ bey feinem Anno 1691 er⸗ 
folgten Tode 2 Soͤhne, Marfılium 
Stangen, und Ernſt Friedrichen, von 
welchen der erftere ſich Anno 1722 nit 
Friderica Erneftina, Gräfin von 2b; 
wenftein zu Virrneburg, vermaͤhlet. 
Yom Xbeinifchen Adel Tab. 84, 


Stutterheim, Stodderheim, 


Eine der weitläuftigften adelichen 
— in der Nieder⸗Lauſitz, woſelbſt 
ie im Luckauiſchen und im Cottbußi⸗ 
fchen Kreife viele Güter befiget. Deren 
Urfprung will Albinas von den Stode- 
ranis, einem Wendifchen Volcke ehes 
mals in der faufit, von welchem Man- 
liusL. I rerum Lufat. imganten 34ten 
Cap. handelt, herleiten, und foll ſich die 
branche in Thüringen, fo bey Erfurt 
und Gotha ihre Guter befeffen, in den 
alten Zeiten aus der Lauſitz dahin bes f 
geben haben, von welcher ein Aft abs 
fiammet, der zu Erfurt gewohnet, und 
dafelbft zu den vornehmfter Bedienuns 
gen im Stadt-Negiment gezogen wor 
den, der Anno 1608 abgegangen. 
Wie aber in Gotha Diplomatica auf 
der Stamm-Tafel diefes Gefchlechtd 
zu -fehen, fo fol daffelbe aus Thürins 
gen in der Nieder + Laufig fich anſeßig 
gemacht haben. Und diefes hat aud) 
fihern Grund. Denn nicht zu gedens 
chen, daß Stoderani und Sturterbeim 
gang unterfchiedene Nahmen find, let 
teren auch gar nicht Wendifch, lautet, 
| fo find 


_ 2497 Stutterheim 
D- find die Stutterheimer in Thuͤrin⸗ 
je fchon im X und XI Seculo bes 
'annt, wie denn das Chronicon montis 
sereni ad Annum 1087 einegAdelberti 
son Stusterheim der Orten gedencket, 
u welcher Zeit man in den Nieder 
!anfigifehen Gefchichten von dieſem Ge⸗ 
chlechte nichtsffinden fan,über dis auch 
richt nurnoch heut zu Tage ein Dorff 
Stutterheim unweit Erfurt fich befin: 
et, fondern auch ein altes Schloß 
Stutterheim, wiewol in Ruinen, nicht 
veit davon, an dem befannten Schwa» 
ıen:See, zu ſehen, welches’ von den 
Frfurtern Ao, 1268 erobert und zer. 
töret worden, wieAnominHifl. Landgr. 
Tbur. und Eccurd in Orig. Dom. Sax, 
f 437 bezeugen; welches Schloß ohne 
allen Zweifel dad Stamm-Hang diefeg 
Hefchlechts geweſen. In einem Hi⸗ 
toriſchen Mfcpto, ehemals von einem 
zroffen Miniftre aus dem Fürftl. Ak 
tenburg.Archiv extrahiret, findetman, 
Haß Eunemund vonStutterheim Anno 
364 nebſt Erichen von Wigleben vom 
Kayſer Ottone J, zu Rittern gefchla; 
zen worden ſeyn. Ludewig oder Ludolph 
yat Anno 1257 dem Kloſter 8S. Crueis 
u Gotha einige Güter überlaffen, mie 
Sagitsarius in Hifl, Goth. p. 04 berich- 
ec. Mit demſelben wird die ordent- 
iche StammsKeihe diefes Geſchlechts 
ıngefangen. Deffen Sohn, Heinrich, 
oil Anno 1306 zu feinem Sitz dag 
Schloß Stutterbeim unmeit Gotha 
zufgebauet haben, auf welchem feine 
Nachkommen gefeffen. Er ward ein 
Bater Diegeld , oder Theodori, deffen 
knckel gleiches Nahmens Folgende 
Söhne gegeuget (wie auf der Stamm» 
Tafel in Königs Sächf.Adels- Hif.T. 
? fi 2224 zu fehen) a) Heinrichen von 
und zu Stutterheim, ber feine branche 
u Erfurt fortgefeget, allwo fie obge« 
yachter maffen Anno 160% abgeftor 
zen, fonften aber dag koſtbare Stut⸗ 
terbeimifche Haus dafelbfi, welches 
80 den Sefuiten zuftehet, erbauet ge 
yabt; 2) Diegeln; 3) Kermannen, 
son welchen beyden auf der Stamm 
Adels⸗Lexic. II Ch, ' 
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Zafel I. c. nichts zu finden, und 4) 
Apeln, der. ein Anherr aller heut zu Ta, 
ge in Thüringen und in Rieder-Laufig 
florirenden: von Gtutterheim worden. 
Von feinen Soͤhnen hat fih Hang 
George Anno 1406 zu Luckau in dee 
Nieder-Laufig niedergelaffen, «8 wird 
aber meiter nichts von ihm gemeldeg, 
Zuechacd, Wolf und Reichard follen 
dergleichen gethan haben ; diefer Ietztere 
ward ein DOberäfter-Bater Aleranderg 
auf Golgen, Dransdorff unweit Luckau 
gelegen, deſſen Sohn, gleiches Nah» 
mens, Ward unter andern ein Water 
Heinrichs auf Goltzen, von deffen Soͤh⸗ 
nen ftarb Wolff Heinrich auf Golgen 
und Bärenflau, als Hertzogl. Merfes 
burg. Ober » Steuer» Einnehmer Anno 
1636, nachdem er 17 Kinder gezeuget 
Hehabt. Von den Schnen ift der ds 
tefte, Heinrich Siegmund, Herkoglis 
cher Dber-Fägermeifter zu Gotha, und 
ein Vater Chriftian Heinrich® worden; 
der Anno 1936 ald Herkogl. Obers 

ägermeifter und Ober» Schendke zu 

ifenac) floriret. Friedrich Wilhelm 
auf Nie, Neuendorf, Landes - Depus 
tirter des Luckauifchen Kreifes; und 
Alerander auf Pitſchen und ** 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗Saͤ 
fiſcher General von: der Infanterie, 
ward Anno 1738 Kommandeur bee 
Churfächfifchen Auxiliar-Trouppen int 
Ungarn wider die Türden ; er ſtarb 
noch im felbigen Jahre, waren ver 
muthlich auch Söhne bed vorherges 
dachten Wolff Heinrichs zu Golgen: 
Dtto Heinrich von Stutterheim auf 
Dgrofe und Bolſchwitz, bekleidete Ao. 
1625 die Stelle eines Landes · Aelteſten 
des Galauifchen Kreifes in der Nieder 
Laufiß, Deſſen Sohn, Dtto Hiero- 
nymus, Königl. Pohln. und — 5 | 
geheimber Rath, Dber- Amts » Präfte 
dent und Confiftorial-Dire&tor des 
Marcfgrafthums Nieder - Laufis, bins 
terließ bey feinem Anno 1702 erfolge 
ten Tode Henricum Ottonem, Am 
Hauptmantı der Herrfchaften Forſt 
und Spremberg. Ein Baron von Stute 
— — | serheint 
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terheim, 2ojähriger Hoff⸗Meiſter der 
Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen Printzen, ward 
Anno 1721 geheimder Rath, und 
Ao. 1730 Koͤnigl. Daͤniſcher Staats⸗ 
Rath und Reſident im Nieder⸗Saͤchſi 
ſchen Kreiſe. Er ſtarb einige Jahre 
darauf. 


Stwolinski, auch Zwole von 
Goldſtein, 


Eine alte vornehme adeliche und 
freyherrliche Familie in Böhmen, Maͤh⸗ 
ren und Schlefien, von welcher Sina- 
Pins anführet, daß deren Wappen mit 
derer von Danewitz ihremgant uͤber⸗ 
ein komme, und urtheilet, daß beyde 
einerley Stammes feyn mögen, fo wir 
dahin geitellet feynlaffen. Sie follen 
auch ihren Nahmen von den beyden 
Kittergütern Zwole und Goldſtein in 
Maͤhren haben, übrigens aber Pohlni⸗ 

cher Extra&tion feyn, und fich in Poh- 

en eigentlich 3wolsky nennen. Deren 
Anfehen und Alterthum erhellet fchon 
daraus, daß Conradus von Stwole 
oder Ztvole, der nad) der Mährıfchen 
Mund-Art Kunzo genennet wird, 
Anno 1430 zum Bifchoff zu Ollmuͤtz 
ermwehlet worden, der, weil er ein Lieb⸗ 
haber von Reiſen war, Anno 1433 

Ulm verſtorben, und Bohuflius von 
Zwola in. diefer Würde Anno 1457 
dafelbft mit Tode abgegangen. Hincko 
von Zwola und Golditein, Eques 
Auratus, iſt Anno 1486 zu Ollmuͤtz 
Todes verblichen. In Schlefien ſol⸗ 
fen fie ſchon um ſolche Zeit aus Maͤh⸗ 
ren auf dem Rittergute Oder, in Maͤh⸗ 
riſcher und Boͤhmiſcher Sprache Wo⸗ 
drach genannt, und im Troppauiſchen 
gelegen, ſich niedergelaſſen haben. 
Paprocius in Specul. Morav, fuͤhret uns 
fer andern auch Bogislaum Hincko von 


Zwole, auf Oder an, der Anno 1561 


berſtorben. Bon Johanne Thoma von 
Zwole und Soldftein meldetBalbinus in 
Miftellan. Boh. Dee. 2L. I, daß er als 
Herr in Wodrach Anno 1570 unter 


die Freyherren in Boͤhmen aufgenome 


Suckow 


men worden, wie Linapius hinzu ſetzet, 
iſt er Anno 1585 —— und An⸗ 
herr derer Freyherren Stwolinski und 
Goldſtein in Schleſien geweſen, vor⸗ 
hero aber Anno 1525 ſoll Hang von 
Stwolinski auf Reinersdorff, im Brie⸗ 
giſchen Fuͤrſtenthum gelegen, das Rit⸗ 
tergut Simenau und das Vorwerg Ko: 
belitz im Cunſtaͤdtiſchen Weichbilde er⸗ 
kaufet, und fein Sohn Balthaſar von 
Stwolinski auf Reinersdorff Amo 
1585 als Hertzogl. Liegnitz Briegiſcher 
Rath und Hauptmann der Weichbil⸗ 
der Creutzberg und Pitſchen, Adam von 
Stwolinski aber auf Deutſchen Anno 
1619: al8 Hertzogl. Oelsniſcher Kath 
und Hofniarfchall,gelebethaben. Nicht 
lange vorhero wird Caſpar Stwolind, 
fi in den Marckbrandenburg iſchen Ge: 
fchichten als Marckgräflicher Bran⸗ 
denburgifcher Dber-Cämmerer und 
Etallmeifter angeführet. Johann 
Gottlieb, Freyherr von Stwolinski 
und Goldftein, ein gelchrter Herr, Ao. 
1642, fol nach LuceBericht, auch bier» 
ber gehören. Seyfried von Stwolins⸗ 
fi auf Simmenau hat Anno 1676 ge⸗ 
lebet. - Uibrigens fernen wir nicht 
leugnen, daß die von Zwole und Gold⸗ 
ſtein und die von Stwolinski zu Rei⸗ 
nersdorff, oder Steinersdorff, (die 
ſchon Anno 1430 in Schleſien bekannt 
geweſen,) gang unterſchiedene Famili⸗ 
en ſeyn mögen, ob fie wohl von den 
Schleſiſchen Scribenten vor eine gehal 
ten werden. 


Suckow, Succow, 


Eine alte vornehme adeliche Fami⸗ 
lie in der Neumarck Brandenburg und 
in Hinter-Pommern, von welcher man 
zuerſt Joachim von Suckow in dem 
Comitat des Herkogs in Pommern 
Anno 1530 auf dem Neiche-Tage zu 
Augfpurg aufgezeichnet gefunden, Vor 
andern hat Heinrich von Suckow auf 
Kigerom diefes Gefchlecht in groſſes 
Anſehen gefest, nachdem er fich mit 
Freyin Modeſtia, des Grafens Erne · 

—————— | fti von 
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ki von Metternich zu Chursdotff in cow, Anne 1735 Kayferl. Obriſter zu 


der Neumarck, Koͤnigl. Preußiſchen 
jcheimden Staats⸗Miniſters und Co- 
nitial- Gefandtend zu Negenfpurg, 
eibl. Schweſter, vermählet und mit 
‚erfelben unter andern gezeuget a) N. 
on Suckow, anfangs Pommerifchen 


Regierungs -Nath und Confiltorial- - 
Jire&torn zu Stargard, und hernach 


ms Sahr 1720 Königl, Preufifchen 
eheimden Rath und Hoffgerichte-Di- 
ectorem zu Gößlin, und b) Jacob 
zeinrichen, welcher unter des vor: 
edachten Grafens von Metternich 
idams und Kayſerh Generals, Gras 
ns von Regal, ent Kriege 
Jienfte nahm, und durch fein Wohl: 
erhalten von einer Charge jur an: 
ser fliege und den freyherrlichen Cha- 
‚er erhalten. Er hat als Ge 
eral in der Lombardey ſonderlich feie 
: Bravouren ermwiefen, gleichtwie et 
sch einige Zeit Kommandant in Wan. 
‚a gemwefen. Anno 1737 war er Ge⸗ 
ral« Feldmarfchafl » Lieutenant und 
off⸗Kriegs⸗Rath, in welchem Sabre 
nach geendigtem Feldzugedie Ehre 
itte, Präfident von dem Kriegs⸗Rech⸗ 

su ſeyn, das dem General Dorat, 
eſcher im Dctobr. den Türcken ohne 
chwerdt-Streich Niffa übergeben den 
roceß machen muſte, fo ihm den 
spf. im Mart. Jahres drauf foftete) 
ıno 1739 defendirte er die Feſtung 
efgrad auf das tapfferfte wider die 
ircken. Er wollte auch die Feſtung bey 
vermuthet erfolgtem Frieden nicht 
er tibergeben, ale bie er deshalben 
sdruͤcklichen Befehl vom Kayſer er⸗ 
lten, weil er Ordre gehabt, ſich bis aufs 
ſſerſte zu wehren ; Allein auf wieder⸗ 
ſten Befehl des damals commandi⸗ 
den Grafen und Generals von Wals 
und Borzeigungder Blanquere mus 

er geborchen. : Hierauf ward er 
neral⸗Feld · Zeugmeifter und Gou⸗ 
neur, wie auch” Adminiftrati- 
; - Präfident des Temesmarifchen 
nnats. Er flarbzu Temeswar am 
hlage Anno 1740. Earl von Suc⸗ 


Fuß, iſt wo micht fein Sohn, doch naher 
Amverwandter. Mjepe. Geneal. Nach- 
richten P.:3 p. 52-53. i 


Sperine, ſ. Schwerin. 
Suhlburg, ſ. Senft. 
Svbihovski, f. Rieſenberg. | 
Sürgenftein, ſ. Sirgenſtein. 

Sulkobski, Solkobski, 


Von dieſem anſehnlichen adelichen 
Geſchlecht in Schleſien haben wir oben 
P..1193 allbereits gemeldet, daß das 
alte adeliche Haus von Leſtwitz theilg 
ſich von ihrem alten EtanımfikeSuk 

kow, auch Solkow, nicht aber Sole⸗ 

er, wie daſelbſt als ein- Druckfehler 

ſtehet, im Gurauifchen-gelegen, beys 
genahmet. Wann wir zugleichdabey - 
angefuͤhret daß nach Anfang des vo⸗ 
rigendeculi dieſer Beynahme erloſchen, 
und der Ritterſitz Sulkow etwa an 
andere Familien gelanget ſey; ſo hat 
man das erſtere daher geurtheilet, weil 
man deſſen in. den Schleſiſchen Ges 
ſchichten nicht mehr erwehnt gefunden; 
das andere aber hat im fo. weit feine 
Nichtigkeit, daß ſchon Anno 1650 
Alerander von Stoſch ſolches Gut neſt 
Wirſewitz, inne gehabt, dennoch aber 
Adam Melchior von Leſtwitz der ein 
Enckel Melchiors auf Groß⸗Wirſewitz, 

beygenahmet Sulkovsti, des Fuͤrſten· 
thums Wohlau Landesaͤlteſtens und 
Kriegs-Commiflarii.geivefen, und Ao} 
1718 als des Fuͤrſtenthums Wohlau 
Landes ⸗ Deputirter und- des Zauden⸗ 
Gerichts zu Gurau Alſeſſor verſtor⸗ 
ben, ſolches wiederum befeffen, und auf 
feinen hinterlaſſenen aͤltern Sohn, Ge⸗ 
orge Abraham von Em, auf Groß⸗ 

Ober⸗Tſchirne, Ellgut, Katſchkau 10 
verfaͤllet hat, wie man auf der *3ten 
Abhnentafel derer von Stoſch in dem 

li 2 geoffen 








groffen biftorifdy.genealogifchen Wer» 
de von diefer Familie f. 8 erſehen. 
Ob aber der J.e.p. 2704 angeführte ches 
mahlige Konigl. Pohlnifche und Chur 
Saͤchf. groſſe Stadts-Minijter, Graf 
Joſeph Alerander Sulkovsti, gewiß 
von den ermehnten von Leſtwitz in 
Schleſien, allwo er fonften viele Gü- 
ter beſitzet, abgeſtammet, hat man 
nicht erfahren können. Ä 


Sultz, | 


Diefe Reichs⸗Grafen, welche von der 
Stadt Sulz an den Wirtenbergifchen 
Grenzen, wozu ein weitlaͤuftiges Ge⸗ 
biet gehöre, den Nahmen haben, zeh⸗ 
len Becelinus, Spenerus, Imhoff und 
andere Scribenten, unter die älteften 
und vornehmften in: Schwaben und 
melden, daß Alwig von Sultz fihon 
Anno 910 floriret habe. Als Anno 
1147 K. Conradus III dag Kayſerl. 
Hoffgeriche zu Rothweil angeordnet, 
bat ein ander des Nahmens Alwig 
von Sultz, die Erb-Hofftichter- Würde 
bekommen, fo beftändig bey feinem Ge 
fchlechte bis zu deſſen Abgange vers 
blieben. Die ordentliche Stamm⸗ Rei⸗ 
he aber wird von erwehntem Bucelimo 
mit Graf Hermannen angefangen, von 
beffen Urenckeln Rudolph, Graf von 
Sultz, mit feine, Gemahlin Urſula, eins 
ren und Erbin Johannis V, 

rafens von Habsburg-Rauffenberg; 
bie Landaraffchafft Klettgow, am 
Schwarkwalde,erheyrathet,und Anno 
1418 geftorben. Bon feinen 3 Soͤh⸗ 
nen bat, mir der aͤlteſte Alwig den 
Stamm fortgepflanget, und mit feiner 
Gemahlin Verena Freyin von Bran⸗ 
dig, die Herrfchafften Vaduz, Schel- 
Ienberg und Blumeneck erhalten. Er 
ward ein Nelter-Water Earl Ludewigs, 
welcher 8. Rudelphi II Kriegs⸗Raths⸗ 
Praͤſident, Dber » Hoffmarfchall und 
Eommandant zu Wien gewefen, und 
bat mit feiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen Bräfin von Sayn, die Herrfchaff 


sen Montelar und Müngburg zur Mit ⸗Herzogl 





Sy 
gabe befommen. Er ift iſt zu Trind in 
Montferrat, als des Königs in Spas 
‚nien- wider Hergog Emanueln J zu 
Savoyen commandirender&eneral,am 
hieigen Fieber verftorben. Won feinen 

enden Schnen ward Alwig, Kayſerl. 
Dbrifter, Anno 1632 bey Bamberg er⸗ 
fchoffen, nur Ulrichen nach) fich laſſend, 
ber Anno 1650 ohne Kinder mit Tode 
abgegangen, und Earl Ludwig Ernſt 
erft des Kayſ. Reichs⸗Cammergerichts 
zu Speyer Praͤſident, hernach aber 
Stathalter uͤber das Hertzogthum Wir⸗ 
tenberg, verließ Anno 1648 das Zeit⸗ 
liche, von ſeiner andern Gemahlin, ei⸗ 
ner Gräfin vo Hohenzollern, hinter⸗ 
ließ er Chriſtoph Alwigen, Domherrn 
zu Strasburg und Colln, und Johann 
Ludewigen, der ſich zum andernmahl 
mit einer Gräfin von Manderfcheid ver. 
ehliget, und von 9 Rindern nur. 2 Toͤch⸗ 
ter verlaffen, Mariam Annam, nachge⸗ 
hends eine Gemahlin Ferdinandi Für 
ftens von Schwargenberg, und Mari- 
am.Therefiam Felicitatem, hemad) 
eine. Gemahlin Erobenii Ferdinandi, 
Grafens von Fürftenberg» Mogfirch. 
Es befchloß aber unſer Graf Johann 
Ludewig von Sulß den gangen maͤnn⸗ 
lichen - Stamm Anno 1687 d. aı Au- 
gufti. Durd) Kayferlichen Ausſpruch 
brachte erwehnte ältere Tochter alle vaͤ⸗ 
terliche Lande und Herrfchafften, tie 
auch alle andere Rechte und Preroga- 
tiven. ihres Naterd auf ihre Leibe 
Erben;dahero die Furften von Schwar⸗ 
tzenberg ſich des H. N. Reichs Erb⸗ 
Hoffrichter zu Rotweil, Landgrafen in 
Cettgow, Grafen in Sultz etc nennen; 
die juͤngere Tochter aber erbte alle be⸗ 
wegliche Guter ihres Vaters. Seampffn 
iger. Chron. Spen. Op. Herald, 

L.3 0.35. Bucel, Stemmasogr. Germ. T. 
IV. f. 209. Imhoffs Not. Procer. Imp: 
L.7c:14 “Aübner. Tab. Genealog. 494. 
Im Hertzogthum Wirtemberg hat 
vormals eine adeliche Familie Gur 
von Sultʒ floriret, welche aber Anno 
1653 mit £udewigen, in Durchhaufen, 
Hoffmeiſtern, abgeftorben, 
mir 





yie Caroli in Memorabil. fec. 17 
. 85 berichtet. 


Am Biſtum Speyer haben vor al. 
8 Grafen von Sultzfeld fich hervor» 
ethan, bie aber Anno 1220 mit Con- 
ado abgefterben.find, der feine gante 
3erlaffenfchafft befagten Stiffte ver- 
acht. Das Stamm-Schloß Sultz⸗ 
Id befißet heut zu Tage die unmittel- 
arsreichsfreye adeliche Familie der 
5Sles von KRavenfpurg. | 


In der Ober ⸗Pfaltz haben vor als 
ers Herren und Grafen vonSulsberg, 
uch Sultzburg florivet,deren Stamm: 
Schioß und &raffchafft diefes Nah⸗ 
iens an den Eichftädtifchen Grenzen, 

MR. von Neumarck geiegen, und nach 
bgang dicfer Grafen mit des leßteren 
Schweiter Margaretha durch Heyrath 
n XIVten Seculo an die Herren von 
Bolffftein gelanget ift, die theilg dar⸗ 
uf ihre Refideng genommen und ihre 
ınie davon nennen. Tromsdorff in 
Beogr. 


ulsberg, Sultzburg, ſ in 
= en am Ende. a 


Sultzſeld, ſ. Sultz am Ende. 
Summerow/ ſ. Vogt von. 
Zunegh/ Szunyogh/ Sonne, 


Eine alte vornehme graͤfliche Fami⸗ 
e mOber-Schlefien, im chum 
eſchen, an den Ungarifchen Gren⸗ 
en, allwo deren Stammſitz das an- 
—————— nebſt Stadt 
nd Herrſchafft Bilitz, lieget, * 
uch le NE ſenitz (aufteut 
zeintzendorff) Camitz ıc. 2c. gehören 
um Anherrn findet man aufgezeich⸗ 
et, Möyfen Szuniogh (auf teutfch 
onneck) Freyherrn auf Budetin in 


+ 





und Pe 
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Ungarn, deſſen Enckel Stephanus, 
Freyherr von Sunegh, zeugete Johan 
nem Sunegh von effenig, Freyherrn 
auf Budetin, welcher die Herrfchafft 
Bilitz an fich gebracht, nachdem er 
en —— mit Sidonia Eliſabeth, 

reyherrns Abrabami-von Promnitz 
und £effendorffauf Pleß ec. der Sirfien 





und Stände in Ober-Schlefien Kreis⸗ 
Obriſtens, Tochter vermählet, die ihm 


nach 11 Wochen wieder mit Tode ab» 
gegangen, worauf er des Ungarifchen 
Palatini, Grafens Thurtzo von Bet⸗ 
lenfalba, Tochter Annam geheyrathet, 
mit ber.er ein groſſes Wermdgen erhal⸗ 
ten und gejeuget 1) ulium und 2) Eme- 
ricum. Jener, erſter Graf von Sunegh, 
Freyherr von Jeſſenitz, Herr auf Bis 
litz und Budetin, ward ein Vater Julii 
Gottliebs, Grafens von Sunegh, wel⸗ 
cher ſtockblind, letztens von ſeiner Ge⸗ 
mahlin einer Graͤfin von Hohberg lan⸗ 
ge Zeit ſepariret gelebet, und ohne Kin⸗ 
ber, ohngefehr ums Jahr 1730 ver 
forben, worauf die fchöne Herrfchafft. 
Bilitz, worunter auch abeliche. Va- 
fallen gehören, an die Grafen von 
Solms gelanget if. Vorgedachter 
Emericus, Freyherr von Sunegh, er⸗ 


richtete die Freyherrliche Linie zu Roy 


| terwitz, ebenfalls im Teſchni⸗ 
ſchen gelegen. Er ſtarb Anno 1660 
und hinterließ Frantz Adolphen, einen 
efniter, und Johann Georgen, Frey⸗ 
errn bon Jeſſenitz und Budetin, 
errn auf Roy uud Peterwiß, Kayſerl. 
Eammerer und Hoff · Cammer⸗Rath / letz ⸗ 
tens Anno 1708 Cammer-Praͤſidenten, 
in Ungarn, welcher noch vor Anno 
1730 herſtorben: Ob er männliche 
HKachtommen binterlaffen, findet man 
Sicht gemeldet. Sinap. Schlef. Curioſ. 
. II p- 249 av 


Uibrigens nennen, fich die unmittel⸗ 
bare Reichs⸗Grafen in Schwaben, 
Ungnaden von, Weiffenwolff, von des 
nen beym Imhoff in -Vozis.Proeer. Imp. 
ausführliche a zu finden, aud) 

en von Bor ‚von einem 
Serpberet —— ai = 
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feften Schloffe dieſes Nahmens in 
Kärndten ‚gelegen. 
Sweerts, f. Reift. 


Swogkow, ſ. Kapaun. 


Taͤttenbach 2508 
Sydow, f. Sidow. 
Sylverſtein, ſ. Silverſtein. 


Szoreni, ſ. Sereni. 
Szunyogh, ſ. Sunegh. 


T. — 


Taaffe, ſ. Taff. 
Tadden, ſ. in Tader. 


Tader, Thader, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche ſich in die Haͤuſer Gim⸗ 
mel, Altrauden, Kliſchau ꝛc. ꝛc. alle im 
Wolauiſchen Fürſtenthum gelegen, und 
in Guhren und Woſchitz im Glogaui⸗ 
ſchen, vertheilet. Sie iſt zu unterſchei⸗ 
den von den ehemahligen Freyherren 
von Tadden in Pommern, von welchen 
man aber keine weitere Nachricht ge⸗ 
ben fan. Wie Sinapius will, fol fie zus 
erft Nieſemeuſchel, als deren Wappen 
mit dem Taderiſchen meift übereinftim» 
met, gebeiffen, übrigens aber ihren 
Nahmen von den Tartarn, die man 
auch Tader geheiffen, welche Anno 
7241 ben Liegniß eine groffe Schlacht 
gehalten, befommen haben, fo mir 
‚aber in Ermangelung des Beweis: 
thums, dahin geftellet ſeyn laſſen. Zu⸗ 
erſt wird Stephan Tader, Ritter, auf 
Gimmel und Gulau als Hertzogs Con- 
radi I} zu Oels Marfchall Anno 1404 
angeführer. Bon feinen 2Endelmmard 
der jüngere, gleiches Nahmeng, - ums 
Jahr 1508 Landes Aelteſter des Für- 
ſtenthums Glogau und ein Groß-Bas- 
ter unter andern Seyfrieds auf Guh⸗ 
ren, Kliſchau, Alt-Rauden te. ꝛc. Dir 
ſchöffl. Breßlauiſchen Raths und des 
Preichauiſchen Haltes Hauptmanns, 
von deſſen Nachfommen noch Anno 


1730 einer von Thader zu Gurcke, als 
der einzige Stammpalter, unverehlis 
get, gelebet. Schlef. Curiof. P.I, U. 


Taͤttenbach, Tettenbach, 


Dieſe vornehme und alte Familie, 
gegen Ausgang des XVI Seculi den 
reyherrlichen und nach Anfang des 
vorigen Seculi den gräflichen Chara⸗ 
cter erhalten, und heut zu Tage ın 
Bayern und im Vogtlande floriret, 
wird bey den Scribenten inggemein 
von Defterreichifcher Ankunft genennet, 
von dar fie fih in Bayern niederge⸗ 
laffen, und das nunmehro ruinirte 
Schloß Tettenbach etwa 4 Meilen von 
München gelegen; zu ihrem Sitz er 
bauet; Deren ordentl. Stamm⸗Reihe 
fänget Bucelinus mit Otten Taͤttenpeck, 
Rittern in Tertenbach Anno 1280, an; 
defien Sohn, Dttocar auf Tettenbach 
und Lichtenau, hat ums Jahr 1310 
gelebet. Diefes letzteren Urenckel, 
Ortolphus, Ritter, ward ein Aelter—⸗ 
Vater Hanſens, Ritters, und der Kay⸗ 
fer Caroli V und Ferdinandi I Raths, 
Dbriftens in Eroatien, und Haupt 
manng zu Gurd in Kärndten. Def 
fen Sohn Sigismundus, Freyhert von 
Tettenbach, zeugete Sjohann Ehrifto: 
phen, Wolfgang Friedrichen und Eott- 
harden, welche alle 3 befondere Linien 
angefangen. 

Johann Chriſtoph ift der älceren 
Bayerifchen Linie Urheber worden. 
Deffen jüngeren Sohneg, ii Si- 
— Grafens von Tettenbach, 

achlomnien ſcheinen abgegangen ji 

ſeyn 


a 4 and — 
— — 
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ſeyn, deſſen mittlerer Sohn aber, Will⸗ 
yelm Leopoldus, Graf von Rheinſtein, 
ward anfangs Ertz⸗ Hertzogs Leopoldi 
wilhelmi Ober» Sammer » Herr, her⸗ 
nad) Kanferlicher wircklicher geheim: 
ver Math, und endlich Groß- Prior 
des Johanniter⸗Ordens; er ftarb An- 
no 1661, und hatte die Graffchafft 
Rheinftein vom voraemeldten Ertz⸗ 
Hertzoge, als.derfelbe Bischoff zu Hal⸗ 
berftadt war, als ein dem Stifte nach 
Abgang dieler Grafen heimgefallenes 
Lehn gefchencht befommen, welche er 
nebft feinen andern anfehnlichen Guͤ⸗ 
tern und Vermoͤgen feines ältern Bru- 
ders Gotthardi, Freyherng auf Ga- 
nowitz, Schnen hinterlaffen, welche 
waren: Johann Eraſmus, von wel- 
chem bernach beſonders, . und Gott 
fried Wilhelm, Chur-Bayerifcher Nath 
und obrifter Stallmeiſter; von deffen 
Soͤhnen ift Ferdinand Joſeph, Graf 
von Rheinftein und Tettenbach, Anno 
1696 der Ehurfürften von Bayern 
Obriſt⸗ Hofmeifter geroefen, der Anno 
1701 als ChurbayeriſcherGeſandter und 
Plenipotentiarius auf dem Reichstage 
zu Regenſpurg ſich befunden, nachge⸗ 
hends Churbayeriſcher geheimder Rath 
worden, endlich auf ſeinen Guͤtern, 
deren er viele gehabt, ſich aufgehalten, 
Anno 1712 aber, als er von feiner 
Reſidentz Stenartin auf eines feiner 
Güter reiten wollen, von einen Men» 
chelmoͤrder im Buſche erfchoffen wor⸗ 
den. Sein Sohn Maximilian Frantz 
Adolph, Graf von Rheinſtein, Frey⸗ 
und Banner» Herr zu Ganowitz, war 
Kapyferlicher Cammerherr, Here ber 
Herrfchafften Wifel und Königsberg 
in der Steyermard, und pflangte fei- 
nen Aft fort, Anno 1739 warb er 
Ehurbayerifcher geheimder Rath 

. wolffaang Friedrich, Graf von 
Tettenpach, hat die fo genannte =. 
gere Linie in Bayern errichtet. Bon 
feinen Nachfommen, die annoch flori- 
ven, hat man nichts als deren Nah⸗ 
men aufgezeichnet gefunden, ohne daß 
bey Graff Georgio Jgnatio Etasmo 
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gemeldet wird, daß er Anno 1710 
in der’ Stabt Girone in Eatalonien - 
commandirender Öeneral, Anno 1720 
Gouverneur zu Novara im Maylän- 
difchen und Anno 1724 Kayſerlicher 
General-Feldzeugmeifter worden. 
Bortbard, Graf von Tettenbacdh, 
Herr zu Ganowitz, hat die Vogtlaͤn⸗ 
bifche Linie (melche Geilsdorff bey 
Plauen befiget) angefangen. Er hat 
fid) wegen der Reformation aus De» 
fterreich begeben muͤſſen, worauf er 
die Herrfchafft Wiefenburg an dem 
Meißniſchen Erkgebirge an fich ger 
bracht, die er aber Anno 1655 wieder 
verfaufft, fich in Negenfpurg und her⸗ 
nad) zu Zwickau aufgehalten, big er 
Anno 1668 vorgedachtes Geilsdorff 
nebft Tabel und Pirck 1739 erfaufet. 
Er ift ein Großvater worden Johann 
Ernftens, Königlich. Pohtnifhen und 
Ehurfächfifchen Cammerherrns Anno 
1719, der Anno 1738 verſtorben, und 
Gotthardi Dointini, der noch nad) 
Anfang des igigen Seculi als Senior 
dieſer ganken Familie floriret. Erſte⸗ 
rer hat dieſe Linie mit Johann Wil⸗ 
helm, K. Obriſten, fortgeſetzet. Stem- 
mat. P. I. ſ. Albn. Tob. Geneal. 854-850% 


Taͤttenbach (Johann Eras⸗ 
mus, Graf von) Kayſerlicher 
Stathalter in der Stey⸗ 
ermarck, 


Er war ein Sohn Gottfrieds, Frey⸗ 
herrns von Tettenbach zu Ganowitz, 
(wie im vorhergehenden geſagt wor⸗ 
ben) und Anno 1631 gebohren. Nach⸗ 
dem er zu obbefagter hohen Charge ge: 
langet, ließ er fich in die groſſe Con⸗ 
fpiration der Ungarifchen Grafen, 
Zrini, Nadafti und Frangipani wider 
den Kayfer vertwickeln, vermoͤge deffen 
fie dad Kenigreich Ungarn unter bie 
Tuͤrckiſche Protection bringen und dem 
Haufe Defterreich entziehen tollen. 
Als Anno 1669 gedachte Confpiration 
entbecfet, und vorgenannte Ungarifche 

hi 4 Gra⸗ 


ssır Rältenbaih 
Grafen arretiret wurben, bediente ſich 
der Cammerdiener ded Grafens von 
Zettenbach, den fein Herr wegen Dieb- 
ſtahls gefangen ſetzen laſſen, ſolches 
zu ſeinem Vortheil, und ſchickte, um 
ſich an ſeinem Herrn zu raͤchen, einen 
von deſſelben eigner Hand geſchriebe⸗ 
nen Brief, als einen Entwurff von 
allen Zuruͤſtungen wider Oeſterreich, 
an den Kayſerlichen Hof. Hierauf 
wurde der Graf in vorbeſagtem 
1669ten Jahre zu Graͤtz in der Land⸗ 
Raths⸗Stube gefangen genommen, 
and fein Haug vifitiret, worinn man 
auffer den verfänglichen Schriften 
. allerley Waffen und eine groffe Sun 
me Geldes fand, um 6000 Mann auf- 
— wie hernach an den Tag 
am. Ob nun gleich der Graf Tet⸗ 
tenbach genau verwahret wurde, fand 
er doch Gelegenheit zu entfommen, 
dach Ward er wieder ergriffen, und 
darauf defto fleifiger bewachet. An⸗ 
fangs ward er zum ewigen Gefaͤngniß 
condemniret, ald aber fund wurde, 
wie er dem Grafen Zrini oder Gerini 


einen graufamen Eid wider ded Kay⸗ 


fers Perfon gefchworen, ward ihm dag 
geben abgefprochen, und er Anno 
1671 gleich denen andern Conſpiran⸗ 
ten enthauptet ; Er hat fich vor jenen 
am feigeften zum Tode angeftellet, und 
immer mit erbärmlichen Gefchrey um 
Pardon und Friftung feines Lebens, 
big er den letzten Streich ausgehalten, 
geruffen: Seine Güter, die er in den 
Kapferlichen Erb-Landen befeffen, fie- 
len dem Kayſer heim; die Graffchafft 
Megenftein aber, fo im Halberfiädtis 
ſchen gelegen, zog der Churfürft zu 
Brandenburg als Lehnherr an fid). 
Er war mit einer Ungarifchen Gräfin 
von Forgatfch vermählet, und mit vor» 
gedachten Mitverſchwornen befreun- 
det. Don dem mit derfelben erzeugten 
Sohne Antonio findet man nichts 
aufgezeichnet. Anonymi Leben Kay: 
fers Leopoldi. Hifloire des troubles d’ 
Hongrie. Happelii Hiſt. moderna Eu- 
"op. D-956 


—— 


Taff, Taaffe, 


Eine hochvornehme graͤffliche Familie 
in Schleſien, wofelbſt fie ſeit Anfauge 
dieſes Seculi wichtige Guͤter beſitzet. 
Nach Sinapii Bericht ſtammet fie au 
Engelland her, gleichwie auch noch 
heut zu Tage in Irland Vicomten von 
Taffe ſollen anzutreffen ſeyn, die im 
Parlamente mit ſitzen. Der erſte, ſo 
in Teutſchland kommen, iſt Frantz Taffe 
Graff von Carlingfort. Derſelbe war 
am Hertzoglichen Hofe in Lothringen 
u den hoͤchſten Chargen geſtiegen und 

remier⸗Miniſter worden, welche Stelle 
er auch bey des regierenden Hertzogs 
Bruder Carl Joſephen, als er A. 1698 
Biſchoff zu Osnabruͤg worden war, 
befleidete. Er hat auch dem Kayſer 
unter dem Herboge Earl Leopoldo in 
Lothringen, (der Anno 1660 als ein 
groffer Kriegs-Held verfiorben, f. def 
fen Leben und Thaten in unferm is 
ſtoriſchen Helden⸗ Lexico) in Ungarn 
wider die Tuͤrcken mit groſſem Ruhme 
gedienet, dahero er ihn Anno 1695 
zum General⸗Feldmarſchall, wie auch 
geheimden Rath und Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes machte. Wobey er zu⸗ 


gleich die Charge eines Obriſthoffmei⸗ 


ſters bey dem Erbprintzen Leopold Jo⸗ 
ſephen Carln von bothringen beffeidete, 
dem er nach dem Ryswickiſchen Frie⸗ 
den Anno 1697 zum Beſitz ſeiner 
ag en —— = vor 
ihn iederzeit eine groſſe Hochachtung 
gehabt. Er ſtarb Anno 1704. on 
Anonymi Leben K. Leopeldi P.Z p. 
258 wird in.dem Portrait von ihm ges 
faget, daß ev ein ſehr galanser Maun 
gewefen, der fich bey allen Gelegen⸗ 
beiten, wo er ſich nur gefunden, ſihr 
diftinguieet , ee babe viel Verſtand, 
Geſchicklichkeit, Wiſſenſchafft zc, ge 
habt, ſehr bedachtfam geredet und 
uͤberleget ums er geſagt. Sr babe 
ſich zu allen Sachen in dee Melt ge⸗ 
ſchickt, und zu Negotien über alles. 
Er trug iederzeit den Livium: und 


Cut- 





Ib er von feiner Gemahlin Eliſabeth 
Maximiliana, gebohrnen Gräfin von 
Trautmannsborff und verwittweten 
Sräfin von Schlicf, Kinder hinterlaf 
en, wird nichtgemeldet: Doch floriret 
ieſes Geſchlecht annoch in Schlefien 
ınd war noch Anno 1730 Theodorug 
Taffe, Graff von Sarlingfort, Herr 
zuf Zeutfchleuten im Troppauifchen, 
ım Leben, und Nicolaus Taff, Graff 
son Sarlingfort, hatte die Ehre Anno 
1736 Kayſerlicher Sammerherr zu ſeyn. 
Schleſiſche Curioſ. P.H p.2s0. Som 
MÆuxop. #704 Pag. 229, 
#095 992» \ 


- Taldenberg, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche im Jauriſchen Fürſten⸗ 
hum vornehmlich ihre Güter gehabt. 
Sinapius fuͤhret davon Chriſtophen 
bon Talckenberg, auf Diebahr, zuerſt 
an, welcher Anno 1490 als Könige 
Uladislai in Böhmen Kath und Lan- 
deshauptmann des Glogauiſchen Für- 
ſtenthums, die. Erbhuldigung davon 
eingenommen. Noch Anno 1626 flo⸗ 
rirte Ranfeld von Talckenberg zu 
Pomſen im Jauriſchen. Ob aber 
dieſes Geſchlecht noch heut zu Tage im 
Flor, kan man nicht ſagen. Schleſ. 
Cariof. P.1, A. | 


"Zalmberg, | 


Bon biefer nunmehro freyherrlichen 
Familie in Böhmen berichten bie Scri⸗ 
benten einhekiglich, daß fie. mit dem 
erften Böhmifchen Fürften Czecho aus 
Slavonien dahin geformmen, und vor 
Zeiten den Nahmen Wiliecs geführet, 
nachhero aber von dem Ritterſitze 
Talmberg den Rahmen angenommen. 
Wislaw von Miligin fol um das 
Jahr 938 den Fürften-Stand gefuͤh⸗ 
ret haben. In dem folgenden Seculo 
find Hermannus und Johannes von 
Miliczin, Herren bon Talmberg, unter 


| Ta sg 
bie vornehmften des Koͤnigreichs Bılhe 
men gezehlet worden. Daniel, Doms 
herr, ward Anno 1196 zum Bifchoff 
gu Prage erwehlet, wie Balbinus mei⸗ 
det. Paulus. von Miliczin, Herr von 
Zalmberg, war Anno 1438 Bifchoff 
zu Olmuͤtz, und kroͤnete Albertum I zum 
König in Bchmen. Johann Wilhelm, 
Herr von Talmberg, war von Anne 
1611 bis 1617 Dbrifter Landrichter 
des Königreichs Bohmen, George 
mard Anno 1613 Obriſter Cämmerer 
dieſes Reichs. Ums Jahr 1616 ge 
langte Friedrich auf Remiſch, Jan⸗ 
ckow ꝛtc. zu der Charge eines Kayſerü⸗ 
chen Raths, Cammerherrns, und 


Ober⸗Appellations⸗ und Cammer⸗Pra⸗ 


ſidentens in Bohmen. Ein ander die⸗ 
ſes Rahmens war von Anno 1623 
bie 1635 Obriſter bLandrichter und vor 
Anno 1643 Dbrifter Reichs⸗Hoffmei⸗ 
Ker.in Böhmen. Johann Franı Chri⸗ 


—— Biſchoff zu KRonigräg, und Yor 


ua Ernft, Freyherr von Talmberg, 
Kayſerlicher Cammerherr, (deſſen Bas 
ter, Frantz Rudolph, ebenfalls dieſe 
Charge beſeſſen) giengen Anno 1698 
mit Tode ab. Joſua Friedrich befaf 
nod) Anno 1709 Ießt-gedachte Ehren» 
fielle. Balbini Epit. Bob, p.248. Wein⸗ 
gartens Sürftenfpiegel P.I p.135. 


Tan, Thanne (dom der) 


Eine alte anfehnliche unmittelbar 
Reichsfreye  adeliche und nunmehre 
theils freyherrliche Familie in Srans 
cken, deren Stammhaus die Burg oder 
das Schloß Tann an der Olſier im 
Laͤndgen Buͤchen iſt. Nach Kirners 
und Muͤnſteri in Cosmogr. Bericht, 
find auf den ehemahligen Thurnieren 
von dieſem Sefchlecht erfchienen Anna 
968 zu Merfeburg Ernſt von der 
Thann; Ruprecht von der Tann dee 
jungere, deſſen Großvater Rupert der 
ältere Anno 1152 als Amtmann zu 
Meinungen verftorben, Anno 116 
u Zuͤrch, allwo er wegen des Lan 
ee zwiſchen den Seilen gehal: 
15 ten. 
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ten; Conrad Anno 1197 zu Nuͤrn⸗ 
berg, Friedrich Anno 1209 zu Wormg; 
Ein ander. diefed Nahmens 1234 zu 
Regenſpurg; Adam Anno 1337 zu 
Ingelheim u. ſ. w. Nachdem aber 
dor alters die von der Tann auch am 
Hartze, nicht weniger in Schwaben die 
von Tann und Winterftädten, (von 
welchen letern die Grafen Truchkffe 

“yon Weldpurg und die Grafen von 
Alban abftanımen, und die ſchon im 
gten Seculo, wie Münfterus loc. cit. 
L.V c. 231 berichtet, ſollen bekannt ges 
weſen fenn) floriret haben, ſo koͤnnen 
wir nicht gewiß fagen, daß diefe ange: 
führte Thurniers⸗Genoſſen alle I uns 
fern von der Thann in Sranden zu 

bien feyn möchten. Es hat fich die⸗ 
e8 Gefchlecht fchon vor fehr alten Zei⸗ 
ten in 4 Linien vertheilet gehabt, als 
in die Bifchoffsbeimifche,, Biberſtei⸗ 
nifche, Seandenbergifche und Breyen- 


auch p. 8ı fqy. gefaget wird, daß Ge 
orge und Engelhard von ber Thann 
Anno 1361 bey Burggraff Albrechtd 
zu Nürnberg letztem Willen als Zeu⸗ 
gen geweſen. Ob Gebhard und Hans 
bon der Tarın, welche nach Spangen⸗ 
beegs Bericht in der Mansfeld · Chron. 
f.38 Anno 1443 bey der Erbvereini⸗ 
gung der Grafen vin Mansfeld ge- 
wefen, zu unfern von ber Tarın in 
Sranden oder zu dem Tannifchen Ges 
fchlecht am Hart. gehoͤret, ſtehet zu 
unterfuchen. Bon dem berühmten 
Sächfifchen Minifter, Eberhard von 
der Tanne, und feinen abgeftorbenen 
Nachfommen, Wollen wir hernad) be- 
fonders in einem eigenen Artickel fas 


gen. 

Der Conradiniſchen Linie Urheber 
ift Conrad I, Fürftl, Würgburgifcher 
Amtmann zu Fladungen und Auers⸗ 
berg, defien Sohn Martin von der 


bergifebe, welche fich von ihren Kit Tan, Fürftl. Anıtmann zu Werne, 


terfigen alfo genennet: Die 3 Ickteren 
find fchon vor weit mehr als 200 
Jahren abgeftorben, die noch übrige 
+ Bifchoffsheimifche Linie hat fich auch 

faſt vor 200 Jahren wiederum durch 
Melchiors II: von der Tann, Amt- 
manne zu Bach, 6 Schnen in 6 Aefte, 
aber bald darauf nach Wendelins von 
der Tann Tod in 5 Zweige vertheilet, 
wovon aber der Martinifche, Eber⸗ 
bardinifche und Alerandrinifche eben» 
falls abgegangen find, (f. mehrere 
Nachricht hiervon in M. Weinrichs 
Sennebergifchen Kirchen: und Schu⸗ 
len-Staat,) daß alfo von der Biſchoffs⸗ 
heiniifchen Haupt⸗Linie Heut zu Tage 
noch die Conradiniſche und Chriſto⸗ 
pbelifcbe Branches im Flor find, von 
welchen wir hernach befonders fagen, 
hier aber zuvor aus den Älteren Zeiten 
einige dieſes Gefchlechts anführen 
wollen. Von Gegrgen von der Thann 
hat Hertzog Friedrich zu Gachfen Anno 
1329 ein Capital von 2000 fl. entleh: 
net, und mif 200 fl. jährlicd) zu ver 
zinfen verfprochen, mie in Hoͤnns Co- 
burg. Chron, P.2 9.53 zu leſen, und 


Nitterhanptmann an der Kohn und 
MWerre, bat ben Auftgarten der Sees 
len gefchrieben, und ift ein Bater wor: 
den Euntzens von und zu der Thanne, 
Kayſerl. wie auch Fürftl. Fuldaifchen 
Raths, und Amtmanns zu Brückenau, 
welcher gezeuget Friedrichen von und 
zu der Thanne, Kanferlichen Obriſt⸗ 
Lieutenant und der Fraͤnckiſchen Reichs⸗ 
Nitterfchafft Rath an der Roͤhn und 
Werre, der ums Jahr. 1667 verſtor⸗ 
ben und ein Bater gewefen Heinrichg, 
welcher Anno 1704 den freyherrlichen 
Character erhalten, Herr zu Kalten 
fundheim, Erb-Gerichtshere zu Oſt⸗ 
und Northeim von der Roͤhn, Wald: 
behrungen, Franckenheim und Pirx, 
und SKapferlicher Reichs-Hoffrath 
worden. Er farb Anno 1714, alt 
62 Fahr, mit Hinterlaffung 2 Söhne, 
als EHriftoph Friedrichs, Fürftl. Ful⸗ 
bafchen geheimden Raths Anno 1729, 
und Heinrich Augufis, von dem man 
nichts anzuführen weiß. 

Die Chriſtopheliſche Linie ſtifftete 
der andere Sohn des vorgedachten 
Conradi I und Bruder des — 

Mars 
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Martins, von deſſen Nachkommen 
Otto Heinrich auf Hufflar ein Vater 

eweſen: a) Otto Heermanns, der 
Seändifchen Keiche - Nitterfchafft Di- 
rectoris aller 6Drten, der Anno 1684 
ohne Kinder verftorben, und b) Eafpar 
Adams, welcher feinen Stamm fort 
gepflanget hat. Es war von feinen 
Sohnen Eafpar Chriftoph non und zu 
der. Tanne, Hergogl. Sachfen- Meis 
nungifcher Dberhoffmeifter und her⸗ 
nach ums Jahr 1727 Fürftl. Fuldai- 
ſcher geheimder Kath und Oberamt- 
mann zu Fuͤrſteneck. Ob George Frie 
dric) von und zu ber Tanne, eben im 
felbigen Fahre des teutfchen Ordens 


Ritter und Bau⸗ wie auch Kuchelmei- 
fer zu Ellingen, auch dazu gehdre, 


läffet man dahin geftelet feyn. Daß 
aud) der Anno 1740 anı Chur-EolIni« 
fchen Hefe florirende Obrifl-Stallmeis 
fter, Freyherr von Tarın darunter zu 
zehlen ſey, ftehen wir im Zweifel. 
Uibrigens hat der nicht unbekannte 
Hiftoricus Friedrich Luck cin MSCpr. 
von dieſer vornehmen Familie unter 
dem Titel der. geüinende und preiswuͤr⸗ 
dige Tannenhayn verferfiget, aus wel⸗ 
chem weiland Herr M. Weinrich einige 
Beſchreibung derſelben ſeinem Kirchen⸗ 
und Schulen ⸗Staat mit einverleibet 
hat, welche die Herren Auctores der 
Fraͤnckiſchen Acthrum Eruditorum P. 
a5 à p. 204-2/0 beleuchten und bie 
Sehler darinne verbeffern, dergleichen 
fie auch vorhero P. 9 à p. 08: bie 667 
mit der Befchreibung diefer Familie in 
anferm Adels» Lexico voriger Edition, 
wie wir in der Borrede derfelben einen 
ieden darum erfuchet, gethan, davor 
wir hiermit geziemenden Dancf ab» 
flatten. 
In Schlefien ift eine adeliche Fa- 
milie von Tann oder Tamm befannt, 
die aber. nicht zu unſerm Zweck gehoͤ⸗ 
ret. ſ. Sinap. Schleſ. Curiof. P.II 


PD: 10546, 2° 
Bald nach Anfang biefes Seculi 


murden Hans Adani: Freyherr von 
Than ner oder Tanner, Marckgräfflich- 
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Bayreuthiſcher geheimder und Lande 
ſchaffts ⸗Rath, und fein Bruder Stes 
phan, Kayferlicher Obrifter und Com⸗ 
mandant des Bayreuthifchen Regi⸗ 
ments, unter die Fraͤnckiſche Reich» 
Nitterfchafft, wegen ihrer Güter, (die 
aber bald hernach mieder an dem 
Marckgrafen von Bayreuth gelanget 
find) aufgenommen; fie gehoͤren aber 
nicht hierher und zu unferm Zweck. 
Mon des erfieren Soͤhnen beſaß einer 
N. Königl. Pohlnifcher und Churfäch? 
ſiſcher Cammerjunder das Rittergut 
Ilckendorff, einige Jahre, gegenwärtig 
aber > 1740 hält er fich zu Dress 
ben auf. 


Tanner f. in Tann am Ende; 


Tann Eberhard von der) bes 
ruhmter Staats: Mis 
nifter, 


Er war aus vorhergehenden vor 
nehmen adelichen Gefchlecht Anno 
1495 gebohren, und ein Sohn dei 
angeführten Melchiors II Amtmanns 
zu Bach. In feiner Ingend hatte er, 
wie Spangenb. im Adelſp. meldet, 
ben frommen und gelehrten Baflıum 
Mönnerum, der hernach Churfürfts 
Johann Friedrichs zu Sachſen 3 Prim 
gen informiret hat, und D. Juris wor⸗ 
den iſt, zum Preceptore, Anfangs 
ward er Churfächfifcher Nach und 
Hauptmann auf der Wartburg zu Eis 
ſenach und Anno 1528 von feinem 
Ehurfürften Johann, an Marckgraff 
Georgen zu Anfpach gefendet, um mit 
bemfelben wegen der Reformation, und 
weſſen man ſich gegen den Kayſer 
darüber zu erklaͤren hätte, Abrede zu 
nehmen, wie beym Seckendorff davon 
zu leſen; Anno 1529 wohnete er dem 
Colloquio Lutheri ‘und Zwinglii zu 
Marpurg, von wegen feines Churfür- 
ſtens bey; Anno 1532 fchrieb D. Li 
ther den Brieff, wegen ber bier und 
da einſchleichenden Wieder⸗Taͤuffer, = 

ihn, 
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ihn, welcher. Tom. Witteberg. f. ꝛio 
21; zu leſen iſt. Anno 1533 trug ihm 
der Churfuͤrſt nebſt andern vornehmen 
von Adel die Ober⸗Aufſicht über die 
verordnete Müng-Probations-Srädte 
auf. Anno 1534 ward er Senior Fa- 
milie, gleichtwie er auch fchon vorher 
20 war Amtshauptmann zu Koͤnigs⸗ 
berg in Francken und geheimder Rath 
und fonften noch ferner in wichtigen 
Verſchickungen und Commißionen ge 
braucht worden. Anno 1545 ‚erhielt 
er die Charge eines Hoffrichtere zu 
Coburg, und Anno 1563 wohnete er 
dem Abfchied Stacii und anderer Theo⸗ 
logen zu Sjena, da fie verjaget wurden, 
als vornehmiter Commiffarius bey, 
und als jene einen Bericht davon dru⸗ 
cken und feinen Nahmen darunter fe- 
gen laffen, gab er. Anno 1566 einen 
Begenbericht und Ableinung in 2 
Bogen heraus; davon der Juhalt in 
Unfchuld. Nachr. Theol. Sachen T. 
20 p.33 zu lefen. Anno’ 1569 ver⸗ 
richtete er nebit 2 Theologis die Kir: 
chen⸗ und Schulen⸗Viſitation in den 
ſtl. Saͤchſiſchen Landen; Nachge⸗ 
ends ward er Etathalter zu Weymar, 
wie denn Hertzog Johann Wilhelm 


ihn in ſeinem Teſtament unter denen 


Unter⸗Vornmͤndern ſeiner Printzen und 
Adminiftraroribus feiner Landen, mit 
ernennet hat. Er wird auch um dieſe 
Fe Hertze glich⸗ Sachfen - Eifenachie 

er geheinder Kath genennet. Aus 
der Unterfchrifft des Reichs⸗Abſchiedes 
gu Regenſpurg de Anno 1557 iſt zu 
erfehen , daß er auf-felbigem Reiche» 
Tage den Character eines Chur-Pfäl- 
gifchen Abgefandtens und Großhoff⸗ 
meifters gehabt, ob er gleich bis an 
fein Ende. in Saͤchſiſchen Dienften 
(wie denn die Scribenten insgemein 
berichten, daß er bey den Chur und 
Fuͤrſten zu Sachfen in groffem Anſe⸗ 
hen geftanden,) geblieben, twelches En⸗ 
de erfolgte Anno 1574,: alt 79 Jahr. 
Sein Sohn Melchior Anarg vonder 
Tanne, zeugete Hartmaunen, der An- 
no 1635 die Wurde eines Groß⸗Priors 
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oder Dbriften Meifters des Malthefers 
Ordens durch Teutfihland beſeſſen, 
und mit feinem Tode den Eberbardis 
niſchen Zweig dieſes Gefchlechts, den 
obgedachter Eberhard angefangen, 
Anno 1647 befchloffen hat. | 


Tannberg, Tannenberg, 


Obwohl dieſer freyherrlichen Fami⸗ 
lie in Schwaben Burgermeiſter im 
Tr, vonder unmittelbar Xeichsfreyen 
Titterſchafft daſelbſt, nicht gedencket, 
fo wird fie doch von andern Scriben⸗ 
ten dahin gezehlef, und Hat Bucelinus 
T.IV feiner Stemmat, Germ, eine 
eigne Tabelle davon verfertiget. Wi⸗ 
guleus Aund im Bayerifchen Stamm 
buche rechnet fie auch unter die Baye⸗ 
riſche Familien. Deren Stammfchloß 
Tannberg, ift im Stiffte Paſſau geler 
gen. Zuerft erwehnet Bucelinus Sis 
boths von Tannberg Anno 1124. 
Sixtus von Tannberg ift Anno 1473 
Biſchoff zu Freyſingen worden. Er 
wird als ein fehr Eluger Herr geruͤh⸗ 
met, der unter alten teutfchen Biſchoͤ⸗ 
fen damahliger Zeit in groffer Hoch⸗ 
achtung geftanden. Er ward Anno 
1495 auf dem Reichs⸗Tage zu Wormg 
frand, und flarb auf der Ruͤckreiſe 
nach Freyſingen. Er war übrigens 
bes vorhergehenden Bifhoffs Johan⸗ 
nis IV Gantler geweſen, der ihm 3 
Jahr vor feinem Tode das Biſihum 
refigniret hatte. Wolff von Dann» 
berg flarb Anno 1530 als Dom:Des 
chant zu Paffau. David, Kanferlicher 
Sammerhere, bat den freyherrlichen 
Character auf feine Nachkommen ges 
bracht: Ob aber felbige noch heut zu 
Tage florisen, kan man nicht bejahen. 


 Tanned, ſ. Rud von. 
Tannenberg in Piederfachfen;, 
$ Dannenberg. 

Du kr — 48 Tappe, 
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\ Ä Tape, ſ. Ameside. * 
Laßis, fe Thurn. 
— Taſſo, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schle⸗ 
ſien, iſt von den Grafen von Taxis 
‚oder Taßis ¶ſ Thurn und Tafis) 
gantz unterſchieden, ob fie wohl in ih⸗ 
ron: Wappen ebenfalls einen Dachs 
and Tarus oder Eibenbaum fuͤhret. 
Ihr Anherr in Schlefien it Albertus 
von Taffo, Herr zu Paufchrois, Lams⸗ 
dorffund Schleipis, Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter und Commandgnt zu Groß⸗Glo⸗ 
gau, welcher Anno 1614 in Italien 
im Hertzogthum Parma gebohren wor⸗ 
den, in vorgedachter Charge in 
Ungarn wider die Tuͤrcken Anno 1664 
an der Raab tapffer verhalten, und 
deswegen vom Kayſer Leopoldo nicht 
nur mit einem Handſchreiben, fondern 
auch mit der frepherrlichen Wurde 
auf ſein Geſchlecht beehret werben, 
Ev ſtarb Anno 1669, und hinterließ 
von feiner Gemahlin, einer von Rib⸗ 
beit aus der Mark Brandenburg, eir 
nen Sohn, Freyherrn von Taffo, welr 
cher die Güter Schlafa, Kamenz, Bo⸗ 
niawwig und Karwig im Oppeliſchen 
Sürftenshum befeffen, und mit feiner 
Gemahlin, einer Freyin von Nowagf, 
feinen Stamm mit 2 Sohnen, Carl 
Wilhelm und N. Freyherrn von Taſſo 
fortgefetet, Die noch zu unfern Zeiten 
floriret haben, Sinap, Schlef. Cariof; 
P. u pP 259 


Taube, 


Erine ſehr alte adeliche hernach frey⸗ 
herrliche und theils ehemahls graͤffli⸗ 
che Familie in Meiſſen, welche aus 
Lieffiand, allwo fie, wie. auch im 
Schweden, (davon anderweit ſoll ge; 
faget werden,) noch heut zw Tage in 
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des XVIten Seculi dahin gekommen; 
und nachgehends nicht nur zu vielen 
Gütern, ſondern auch zu den hoͤchſten 
Ehargen am Ehurfächfifchen Hofe ger 
langet. Es iff aber. der Ur-Anhere 
diefer Meißnifchen Bräriche Bernd von 
Taube, aufMaard, Hallinap, Mayr 
dei xc. alle in Kieffland gelegen, von 
deffen "Söhnen ward Arnd auf Mayr 
del ein Dber-Velter-Bater Heinrichg 
vom Taube, der im feiner Jugend zu⸗ 
at an den Ehurfächfiihen Hof ger 
Sommen, endlich Ober; Cämmerer und 
letztens geheimber. Rath, Dberhoffr 
Marfchall, wie auch Amtshauptmann 
zu Torgau und Eulenburg, nicht we⸗ 
— Erbherr der Ritterguͤter Reich⸗ 
ftädt, Berreuth, Piechen, Dobſchůg 
Grimma, Eunnersdorff, Nauendotff 
und: Diettmanngborff worden, fonften 
noch Anno 1658. im hohen Alter ger 
lebet. Es ift aber fein Aft mit feinem 
Sohne Hans Heinrichen, Churſaͤchſt⸗ 
fchen geheimden Rathund Amts · Haupt⸗ 
mamnn zu Torgau Anno 1667 erlo⸗ 
ſchen. Claus, der andere Sohn 
Bernds und Bruder Arnds auf Maar 
und Hallinap/ ward. ein Großvater 
Dietrichs auf Payack, Maard und 
Hallinap, deſſen aͤlterer Sohn Jacob 
auf Payack zeugte unter andren Aus 
dewigen, ° der Anno 1624 als Chuvs 
fächfifcher: Canmerjuncker erblog vers 
ftorben, und Heinrichen, anfange der 
Churfächfifchen Bringen Hoffmeifter 
und hernach Cammerjunckern ung 


Jahr 1633, der jüngere. Sohn aber 


vorgedachten Dietrich8 und. Bruder 
Jacob, Nahmens Hans, auf Maard 
und Hallinapp, ward. ein Vater fol 
gender 4 Söhne, die. alle am Chu 


'  fächfifcher Hofe durch verbefagten ih⸗ 


zen Vetter den groſſen Miniftre Heins 
rich von Taube, ihr Glück gefunden; 
als 1) Slaufens auf Harta, Francken⸗ 
thal/ Goldbach, Dobſchuͤtz, Sruna rc; 
der Anno 1654 als Churſaͤchſiſcher 
Obriſter und Commandant ju Dres⸗ 
den, wie auch als. Amts⸗Hauptmann 


aroſſem Anſehen floritet, zu Ausgang zu Chemnitz 26. 16. ohne von feiner Ge⸗ 


mahlin 
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mahlin, Maria Luitgardin, des mehr⸗ 
gedachten groſſen Miniſters Heinrichs 
Son Taube, Tochter, Kinder zu hin⸗ 
terlaffen 2) Dietriche auf Harttau 2. 
edlen Wanner- und Freyherrns von 
Zaube, welcher fchon als Cammerjun⸗ 
cher beym Churfürften Johann Geor⸗ 
gen L:in ungemeinen Gnaden ſtunde, 
Bon demfelben auch mit dem Nitter- 
gute Neukirchen, Anno 1615, ba et 
nur 21 Jahr alt war, befchencket wur 


de, melches hochgedachter Churfürft 


von Heinrich Groͤbeln erfauffet, und 
den 9 Auguſti befagten Jahres in ei⸗ 
gner hoher Perſon ihm uͤbergeben; 
er flieg hierauf zum hoͤchſten Gipffel 
ber zeitlichen Gtückfeligkeit, ward Ober⸗ 
Stallmeifter, hernach Ober⸗Hoffmar⸗ 
fchall, geheimder Kath, General, Obri⸗ 
fter zu Roß und Fuß, und Landvogt 
in der Ober⸗Lauſitz Anno 1637, wor⸗ 
auf er Anno 1638 vom Kayſer in den 
Mannere und Freyherrenftand nebſt 
einen 2 Brüdern und Vetter erho⸗ 
* worden, davon das Diploma in 
Königs Adels⸗Hiſt. T.2 f. 2239 gg. 
zu leſen; er farb Anno 1659 als Land⸗ 
vogt erblos, nachdem fein eintziger 
Sohn Johann Dietri) Anno 1647 
auf der Academie zu Altorff das Zeit: 
fiche verlaffen hatte, Und 3) Rein⸗ 
hards, der in feiner Jugend als Page 
dem Schwediſchen Feldmarfchall Eber: 
hard von Horn, und hernach einem 
Grafen von Mangfeld, weiter einem 
Grafen von Iſenburg gedienet, An- 
no 1612 aber, als er zu Standfurt 
dem Kapferlichen Wahl⸗ und Eros 
nungs-Tag mit beywohnen wollen, 
feinen vorgedachten Bruder Diekri« 
chen, bey feinem Herrn dem Churfur⸗ 
flen gantz unvermuthet angetroffen ; 
iſt er durch deſſen Vermittelung Page; 
erft am Fuͤrſtl. Heßiſchen, und. nach 2 
Jahren am Churſaͤchſiſchen Hofe wor⸗ 


den, da er deun vom einer Charge zur: 


andern , bis zum Dber- Stallmeifters 
Character Anno 1635 geftiegen, und 
zugleich Anno. 1654 Amts⸗Haupt⸗ 
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hernach dabey ju Lichtewalde, Fran⸗ 
ckenberg, Sachſenburg, Neuſorge ꝛc. 
wie auch Erbherr der Ritterguͤter Neu⸗ 


kirchen, Hoͤckericht, Roderwilten und 


Leuben worden. Er ſtarb Ahno 1666, 
alt 75 jahr, nachdem er die Ober 
Stallmeifter: Charge refigniret gehabt. 
Sein Sohn Reinhard Dietrich, Chur⸗ 
fächfifcher wircklicher geheimer Math, 
Sanımerherr,Steuer-Director undleß« 
tens Cantzler 2, ward vom Kayfer 
Anno 1676 in den Neichs «Grafen, 
ftand erhoben, davon dag fehr weit 
läuftige Diploma, in vorgedad)ter 
Adels Hiſtorie £. 145-155 mit vielen 
herrlichen Sjnimmnitäten zu lefen. Er 
ftarb Anno 1681. Sein Sohn Die- 
trich Ernft, Graff Ehurfächfifcher Cam⸗ 
merherr und Meichd+ Pfennigmeifter 
des Dberfächfifchen Kreiſes, ftarb An- 
no 1694, alt 33 jahr, erblog; und 4 
Hanfeng, auf Roth⸗Naußlitz, Chuts 
fächfifchen Truchfeß, dieſer zeugete 
Hans Georgen, auf Roth-Naußlitz, 
der vorgedachter maffen nebft feinen 
Vettern in den Freyherrenfiand erho⸗ 
ben, und Churfächfifcher Cammerjun⸗ 
der, mie auch ein Bater eines Soh⸗ 
nes gleiches Nahmens auf Hsckericht, 
Neufirchen, Franckenthal und Zadel 
worden, ber fich im Kriege verſucht, 
Anno 1695 aber, als dag gräffliche 
Taubiſche Vermoͤgen ihm zugefallen , 
als Dbriftrwachtmeifter abgedancdker, 
und fich mit einer Fräulein, Freyin 
bon Meufebach, Anno 1698 vermähs 
let, mit welcher er 2 Soͤhne, Johann 
Georgen, der die väterliche Güter bes 
kommen, und von welchem man nichts 
weiter zu melden weiß, und Ernit Dies 
trichen, auf Nieder-Pollnig, gezeuget, 


‚welcher fi) Anno 1735 mit $ungfer 


Rahel Sophien, des damahligen Pa- 
ſtoris zu Burckartswalde M. Manitii 
Tochter, verehliget. Er ſelbſt aber, 
der Vater Joh. George, iſt Anno 1709 
verſtorben. Uibrigens findet man 
auch Drten- Neinholden, Freyherrn 
von Taube, Anno 1691, als Chur 


wann zu Chemnitz und Auguſtusburg, fächfifchen Rittmeiſter enfgaeihast,. 
— 5 


— 


— 


2525 Taubenheim 


der allem Anfehn nach ein Bruder des 
gtgedachten 1709 verftorbenen Joh. 
Beorgens geweſen. 


Taubenheim, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Meiſſen, wei⸗ 
ches bishero uͤber 400 Jahr nach ein⸗ 
ander das Ritter⸗Guth Bedra im Amt 
Freyburg beſeſſen. Es iſt Meißniſcher 
nkunft, fie ſolches die beyden ehe⸗ 
mahligen Stamm⸗Sitze Taubenbeim 
in ben Aemtern Meiſſen und Rochlitz 
bezeugen. Zuerſt findet man in brieff- 
lichen Urfunden Haugolden von Tau⸗ 
benheim Anno 1429 als des Sächfl- 
fchen . Chur » Pringens Hofmeifter ans 
geführet. Sophia von Taubenheim 
war Anno 1492 Aebtißin des Nonnen⸗ 
Klofterd zu Döbeln, ſ. Chrom. p. 94. 
Hans und Jahn von Taubenheim find 
Anno 1524 vom Kayfer Carln V zu 
Rittern gefchlagen worden. Ehrifioph 
war Ehurfürfts Johann Friedrichs 
vornehmer Rat) und letztens Amts⸗ 
Hauptmann ; er ift in den wich—⸗ 


tigften- Landes » und Neligiong - Ans 


gelegenheiten gebraucht worden, das 
von in Sedendorffs Hifl. Luth. und in 
Mulleri Annal. Sax. vielfältig zu lefen. 
Hans von Taubenheim, Chur-Sächft- 
feher Rath und Land-Rentmeifter zu 
Coburg, iſt Anno 1530 auf dem Reichs⸗ 
Tag nach Augſpurg und an die Schwaͤ⸗ 
biſche Zundes» Genoffen verſchicket 
worden, vorhero Anno 1$17 war er 
Viſitator der Univerſitaͤt Wittenberg, 
und Anno 1528 der gefamniten Sad)» 

hen Kirschen genen. Um dieſe 
—— Hertzoglicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Miniſter. Dietrich von 
Taubenheim hatte dag wichtige Amt 
Koönigelutter im Braunfchweigifchen 
als einen Pfand⸗ Schilling vom Hertzog 
Heinrichen inne. Jacob, auf BedraBeñ⸗ 
dorff ec. Ritter, war Kayſerl. Dbrifter, 
welche Charge auch fein Sohn Jonas, 
Kayſerl. Kriegs⸗Rath, erhalten, der ein 
Vater worden. Chriſtophs auf Bedra, 
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Benuborff ic. Chur⸗Saͤchſ. Raths und 
Hauptmanns der Aemter Freyburg 
und Eckartsberge, deffen Enckel, Jo⸗ 
hann George von Taubenheim auf 
Bedra, Benndorff ꝛc. Anno 1675, alt 
72 Jahr, als Domberr zu Magdeburg, 
Senior und Thefiurarius, auch) Archi- 


diaconus Banini Hallenfis, verftorben; 


Ehriftoph Wilhelm Vollrad von Tau 
benheim auf Dedra, farb Anno 1720. 
als Fuͤrſtl. Weiffenfelfifcher geheimder 
Kath, Hoffinarfchall und Domhert zu 
Naumburg. Johann Adolph von Tau⸗ 
benheim auf Nebra, Domherr des 
Stifts Naumburg Anno 1735, hatte, 
2 gelehrte Söhne, davon der ältere 
Chriſtoph Prebendarus beym gedach⸗ 
ten Stifte war. F 
In Schleſien werden die von Tau⸗ 
benheim unter die Vornehmſte von 
Adel gezehlet. ſ. Sinap. Schleſ. Curioſ. 
P. porn. 
Von denen von Taubenheim in 
ve ‚ bahin fie vor alters aug 
eiffen gefonmen, (f. Hartknoch. E 
451) fol anderweit gefager werben. 


Sauer, Thauer, 


’ 

Diefe adeliche Familie zehlet Sina- 
Pius unter die anfehnlichften in Schles 
fien, und meldet, daß 2 Ritter⸗Guͤter 
Tauer, eines im Wolauifchen, dag 
andere im Ölogauifchen, daſelbſt anzus 
treffen, fo von derfelben mögen erbaute 
et worden feyn. Giefchreibet fich aus 
dem Haufe Wickolin, und werden aus 
den alten Zeiten von erwehntem Sina- 
pio in feinenSchlef.Cwriofit. P, I, Hun« 
terfchiedene Cavallierg, auch noch An= 
no 1664 einer von Tauer auf Tarni⸗ 
ga, als Königlich» Schwedifcher Obriſt⸗ 
Lieutenant, angeführet. ai 

In Tyrol haben ehemahls vorneh⸗ 
me Grafen von Thauer. floriret ; die 
von dem Schloſſe und. Herrfchafft 
Thauer, wozu 11 Ritterſtitze und 15 
Dorfer gehören, den Nahmen geſüh— 
ret; Sie ſind aber Anno 1308 abge⸗ 

ſtorben, 


Rorben. f. Graff Brandis Tyrol, Er 
wenkeänsl, P. H. 


Tauffkirchen, 


Dieſes Nahmens hat vor Zeiten 
eine alte adeliche Familie in Bayern, 
die um die Mitte des vorigen Seculi 
abgeftörben, und ſich in Kochenrain 
Bengenahmet, (f. Tab. 937 Hübneri,) 
floriret, deren Stammſchloß Tauffkir⸗ 
den, 3 Meilen von Landshut gelegen 
iſt. Heut zu Tage iſt eine gräfftiche 
Familie von Taufkirchen in dieſem 
Hertzogthum in Anſehen, welches ſich 
auf Guttenberg und Cleding nennet, 
und ſeinen Urſprung aus Verona ha⸗ 
ben ſoll, allwo es vor Zeiten Bona- 
ventura genennet worden. Wilibal- 
dus Bonaventura, fo fich unter Hen- 
rico I wider die Hunnen wohl verbale 
ten, bat fein Gefchlecht zuerit in 
ZTeutfchland-fortgepflanger, und Anno 
568 die Ehre gehabt, daß man ihn 
aufdas Thurnier nach Merfeburg eins 
geladen, wie Bucelinus, Huͤbner 2c, 
feet. Deffen Nachkommen, die in’ 
den Hübnerifchen Genealogien T. 3 - 
ä Tab. 927 fyq. ausgeführer werden, 
und nach Anfang des vorigen Seculi 
den frepherrlichen und nach) der Mitte 
deſſelben den- grafflichen Character er» 
Halter, haben an dem Bayerifchen 
Hofe iederzeit die wichtigften Ehren⸗ 
ftellen befleidet, und florirte nach Ans‘ 
füng des itzigen Seculi Wolfgang 
ſeph als Churfürftlicher geheimder 
ath; Emanuel als Obrifter der Gra⸗ 
nadier Garde und Marim. Joſeph als 
Cammerherr und Dbrifter über ein 
Regiment Dragoner , nachgehends 
aber als General: Major und Hoff: 
marfchall des Bifchoffs zu Sreyfingen 
und Diegenfpurg ; Anno 1735 ward 
er Groß-Comtur des Bayerifchen Or 
dens Gt. Georgi, und Anno 1736 
flarb er als General» Seldmarfchall- 
Lieutenant, Gtathalter zu Ingol—⸗ 
ſtadt ꝛc. alt 66 Jahr. Ein Graf von 
Tauffficchen war Anno 1739 Chur 
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Coͤllniſcher Hatſchier ⸗ Hauptmaum 
Bucelini Stemmat. P. IV’ p.275. [44 
Imhoff Notit. Proc. Imp: L. © % 


Taupadel, Daubadel, 


Ein altes vornehmes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in Meiſſen, allwo es vor alters 
die Ritterguͤter Fichtenberg unweit 
Wurtzen, Roͤhrsdorff unweit Dresden 
u. a. m. beſeſſen. Es hat ſich auch 
ſchon vor laͤugſt in Schleſien ausge⸗ 
breitet, und darinne ehemahls die Guͤ⸗ 
ter Birckboltz im Schweidnitziſchen, 
Platʒſchkau im Liegnitziſchen, Greblin 
im Militziſchen, Zulm im Striegaui⸗ 
ſchen ec. anfich gebracht gehabt, gleich⸗ 
wie es annoch darinne Danckwitz 
und Jordansmuͤhle beſitzen ſoll, ſiehe 
Sinapii P.Il p. soss Scbleſ. Curiof. 
Ihr Stammſchloß Taupadel lieget in 
Thuͤringen bey Jena, und gehoͤret dem 
Hertzoge zu Weymar: Nicht weniger 
iſt ein Rittergut Daupadel im Alten⸗ 
burgiſchen bekannt, zwiſchen Schmöle 
len und Goͤßnitz gelegen, ſo auch von 
dieſer Familie mag erbauet worden 
ſeyn. König P. 1 fol.963 & faq. und 
Ri 2 f.227. hat Gefchlechte-Tafeln von 
derfelben, und wird pen der Fichten⸗ 
bergifcben Linie Hang von Taupadel 
ums Fahr 1490 ohngefehr, als ein 
Vater Heinrichs auf Fichtenrberg gef 
get, deifen Sohn Ehriftoph Heinrich 
ein Großvater worden, Balthafar 
Abrahams auf Fichtenberg, deſſen 
Nachkommen abgegangen find, gleich 
wie ung auch die Linie zu Roͤhrsdorff 
niche mehr im Flor zu ſeyn ſcheinet. 
Vor andern ift Mnzuführen ber & 
rühmte groffe General im 30jaͤhrig 
Kriege, George Ehriftoph von Taupar 
del, welcher auf dem vorgedachten 
Stammfige Taupadel unweit Jena 
foll geboren geweſen feyn. Sein 
Leben und Ihaten find in unferm Yir 
ftorifchen "Helden «Lexico ausführlid) 
zu leſen, allwo auch atgeführer wird, 
daß ſein Sohn, gleiches Nahmens, der 
als Capitain zus See inKapferlichen, 

En⸗ 
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Engeländifhen ꝛc. Dienften fich ſehr 


wohl verfucht gehabt, als er Anno 
1668 aus fremden Ländern zurück ge- 
fommen und feine Gefchlechts-VBettern 
in Meiffen zu Roͤhrsdorff und Fich- 
tenberg beſuchet, von feinen 2 Knech⸗ 
ten des Abende am 14 Dctobr. in ci 
nem Büfchgen unter Weges jämmer- 
lic) ermordet, und darauf feiner Geld» 
DBörfe beraubet worden. 


Tautenburg, [1 Schend., 


Taye de Sonde, 


Diefe anfchnliche Familie in Bra- 
bant, hat Anno 1651 den freyherrli- 
chen Character erhalten, und wird im 
Königlichen Diplomate angeführet, 
daß fie ſchon feit 400 Jahren unter 
die Nitterliche gezehlet worden, und 
Jacob Taye, Herr Bon Goycke, Wen: 
mel, Sart ıc. des Hertzogs von Bour- 
gogne Philippi boni Rath und Cam⸗ 
merherr, und ein Ober Aelter- Vater 
Engelbert Frantzens Taye, Herrns von 
Gopcke, geweſen, welcher in obbefagten 
Jahre in den Freyherren-Stand erho⸗ 
ben worden. Fin Freyherr Tape, 
Margvis von Wernmel, Kayferlicher 
Dbrifter und Kommandant zu Glatz, 
tward Anno ı709 General: Major. 
L’ere&tion de toutes les Familles du 
Brabant p. 38. 


Tenczin, 


Eine vornehme graͤffliche Familie in 
Schleſien, ſo ſich auch Paczenski bey⸗ 
zunahmen pfleget, f.oben p.ı569 Pac⸗ 
zenski. Ihren Urſprung fuͤhret fie 
aus Pohlen her, und ſetzet Sinapius 
‚um Stammvater Zegotham, Woywo⸗ 
yen von Cracau und Feldherrn wider 
ie Preuſſen und Litthauer Anno 
(281, vondeflen 4, Söhnen Wavogiug, 
Sraff in Präginia und Woywode in 
Sendomir, Anno 1319 Schloß und 
Srädtlein Tenczin in feiner gedachten 

Adels⸗Lexic. II Th, | 
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Grafichafft und zwar auf dem Platz, 
wo vorhin der Wald, insgemein Tencz 
zin genannt, geſtanden, erbauen laffen 
und ſich davon genennet. Don feinen 
3 Schnen ward der jüngfie, Janußius, 
Herr von Morawicza, und folgendg 
Anherr der Sreyherren von Morawiz⸗ 
Ei in Schlefien, f. oben Morawiczki 
p.14095 der Ältere aber, Andreas, 
Woywode zu Gracau Anno 1366, 
pflangte feinen Stamm auf dem 
Schloſſe Tenczin fort und nennte fich 
Tenczinsti: Er ward ein Vater Ja— 
ſconis, Gaftellang zu Woynich, der 
als ein vortrefflicher Redner geruͤhmet 
wird, und Johannem, Caſtellan zu 
Cracau, gezeuget hat, welcher Anno 
1507 (ſoll 1407 eigentlich heiſſen,) 
verfisrben, und ein Vater 5 Söhne 
gemefen, von denen, auffer den älteften 
gleiches Rahmens, welcher Anno 146: 
zu Eremona in Stalien, in einem Zus 
mult, den er durch Ermordung eines 
Waffenfchmiedg, welcher feine Waffen 
nicht zu rechter Zeit verfertiget, erreget, 
in der Sacriftey der Srancifcaner-Kır« 
che, dahin er fich retiriret hatte, araus 
fan umfommen, und foll darauf in 
feinem Coͤrper gewuͤtet worden feyn, 
ſiehe Cromeri Polon. L. 24, bier ats 
zuführen find, a) Sbianeus Tencs 
zinski, Unter, Cämmerer der Cracaui— 
* Woywodſchafft, welcher gezeuget 
ndream, Woywoden zu Cracau, und 
Jobannem, Woywoden zu Sendomir, 
welche beyde nebſt ihren 4 Vettern 
von dem Kayſer Carolo V, auf dem 
Reichs. Tage zu Speyer Anno 1517 
in des Nom. Reichs Grafen» Stand 
find erhoben worden, davon allen 
Anfehen ttach erfterer Feine Kinder ges 
geuget hat, b) Gabriel, Graff von 
Tenczin, Gaftellan zu Gracau, von defs 
fen 3 Söhnen Johannes Gabriel, 
Graf, Woywode zu Sendomir und 
Groa-Hoffmarfchall, Anno 1553 mit 
Tode abgegangen, ohne feinen Aft 
fortgefeßet zu haben, Andreas Gabriel, 
ein Vater worden Johannis, Caſtel⸗ 
lang zu Woynicz, und K. Ferdinandi I 
Kk Truch⸗ 
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Truchſeſſens, welcher das Schloß 
Tenczin ſteinern aufgefuͤhret und befe⸗ 
ſtiget, aber keine Kinder gezeuget, und 
Andrei, Woywodens erſt zu Vielsck 
und hernach zu Cracau, von deſſen 3 
Soͤhnen der jüngfte Johann, Woywo⸗ 
de zu Gracku, im vorigen Seculo ohn⸗ 
gefehr nach der Mitte das gange graͤf⸗ 
liche Haus Tengzin in Pohlen, maͤnn⸗ 
licher Seits, fol befchloffen haben, 
Btanislaus Gabriel, der 3zte Sohn 
Gabriele, Woymode erft zu Bielsck 
und hernach zu Cracau, hat Johans 
nem Baptiftam hinterlaffen, welcher 
Woywode zu Bielsck und vom Koͤni⸗ 
ge Sigismundo Augufto in Gefandt- 
fchafften gebrauchet worden. Er war 
mit des Königs Guftavi I in Schwe⸗ 
den Pringefin Tochter Cäcilia verlo- 
bet, hatte aber vor dem Beylager das 
Unglück, daß er auf der See unter 
gienge, und fein Leichnam erſt nach ef» 
Jichen. Tagen gefunden ward, und c) 
Yıicolaus, Woywode in Reußland, 
von deffen 2 Soͤhnen Johann, und 
Etanislao, einer feinen Aft in Schle- 
fien auf dem im DOppelifchen Fürften- 
thum gelegenen Schloffe Groß; pacʒin 
ſoll verpflantzet haben, deſſen Nach⸗ 
zommen ſich hernach Paczencki genen⸗ 
net, big fie Anno 1692 ihren ehemah⸗ 
Yigen graͤflichen Character erneuert bes 
fommen, tie ſchon oben p. 1570 gefa- 
get worden, da fie fich deun theils al- 
Tein, theils aber zugleich Grafen von 
Tenczin zu benennen angefangen. 
Don 1.c. angeführtem Alberto Leo- 
poldo ftammen ald Deſcendenten her, 
Joſephus Jacobus, Graff von Tenc⸗ 
zin, Domherr zu Breßlau, und Anno 
1722 Deputatus ad Conventus pu- 
blicos der Fürftenthümer Oppeln und 
Ratıbor; Frantʒ Albrecht, Graff von 
Tengzin und Groß: Pagzin, welcher 
Anno 1736, alt 66 Jahr, als Obriſter 
Landrichter und Landeg-Aelcefter der 
Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor 
verſiorben, in welchem Jahre Fries 
drich Albrecht, Graff von Tengin, 
Kayferlicher Cammerherr worden, ‚Der 


⸗* 
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vermuthlich ſein Sohn iſt; Graff So⸗ 
gislaus von Tenczin auf Przyſowitz 
im Oppeliſchen 1720, und Leopold 
Conſtantin, Reichs⸗Graff von Tenczin, 
Herr auf Radawitz zc. ꝛc. der Anno 
ızı1 als Landes-Cantzler der Fir 
ftenehümer Oppeln und Ratibor ver 
ftorben, gehdret auch hierher. Schle 
fifche Curiof. P. II a p.257 255. 


Term, 


Diefe alte adeliche Familie wird 
fonften unter die Rheiniſche Nitter- 
fchafft gegeblet; Sie floriret aber heut 
su Tage in der Nieder-Laufig auf dem 
Ritterſitze Terpt, zwiſchen Luckau und 
Luͤbben gelegen, tofelbft 2 adeliche 
Höfe zu finden. Don Meldhiorn von, 


Termo findet man im den Rußifchen 


Gefchichten aufgggeichnet, daß er Anno 
1559 als Komtur des teutfchen Dr- 
dens zu Weiffenburg, nebft andern 
Kittern gedachten Drdens von dem 
Großmeifter in Preuffen an den Rußi« 
fchen Saar geſchickt geweſen, um den 
gefangenen Heermeiſter in Lieffland 
MWilhelmen von Fuͤrſtenberg zu ranzios 
niren. . Matthias und Fri von Ter: 
mo, florirten ums Jahr 1614 im 


Marckgrafthum — jener als 


Marckgraͤfflicher Dber ⸗Forſtmeiſter, 
dieſer aber als Amts Hauptmann zu 
Pegnig. Mulleri Annal. Sax, 


Teſſen, vor Zeiten Tetzen, 


Eines der vornehmſten und aͤ 
adelichen Haͤuſer in Pommern 4* 
welchem Mierelius zuerſt Karſten Tef 
ſen anfuͤhret, der zu Ausgang des 
sten Seculi beym Koͤnige Erico I in 
Schweden und Daͤnnemarck Cantzler 
geweſen, welche Charge auch Peter 
und Lucas Teffen beym Hertzoge Bo- 
gislao X in Ponmern, und Marten 
Teffen beym Hergoge Georgen I be: 
fleidet. Zu Zeiten Hertzogs Johann 
Sriedrichg in Pommern find Edmald 

Zeffen, 


wen 
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Teffen, Ober-Fägermeifter zu Stettin 
und Swantes Treffen, Hauptmann zu 
Lauenburg und kandrath, in Anfehen 
geweſen. Pommerl. L.o, 

Es ift übrigeng diefe Familie zu un: 
terfcheiden von dem ebenfalls alten 
abelichen Geſchlechte Teßin in Hinter 
Pommern, welches fich auch in Schwe⸗ 
den ausgebreitet, und dafelbft den 
gräfflichen Character erlanget bat. 
Diefe Branche in Schweden foll an: 
derweit ausführlich befchrieben mwer- 
den; ob aber die von Teßin in Pont 
mern noch heut zu ggge floriven, fan 
man nicht fagen. 


Tettau, | 


Diefe uralte adeliche Familie in 
Meiffen hat zuerft in Mähren und in 
Boͤhmen gewohnet, und mit denen 
Grafen Wcinski oder Rinsti einer 
ley Urfprung, wie in Balbini Proeın. 
Szemmat. p.73 zu fehen, allıvo fie Pa⸗ 
trueles oder Vettern der Grafen von 
Kinski, als welche noch heut zu Tage 
ein Schloß Tettau befigen, genennet 
werden, und auc) da zu befinden, daß 
fie Anno 1326 in den Herrenftand in 


Böhmen aufgenommen worden, und 


Anno 1402 auf dem Landtage zu 
Bruͤn in Mähren einen Streit wegen 
ihres alten adelichen Herkommens ges 
habt, dergleichen ſich aud) Anno 1459, 


Anno 1461, Anno 1482, und Anno. 


1522 auf den Reichstaͤgen in Bohnen, 
wegen ihres Herrenftandes ereignet, 
vorinn fie. aber allemahl über ihre 
MWiderfacher gefieger, und von dem 
!andesheren vortreffliche Atteſtata ih- 
es alten, adelichen Herfommens und 
Herrenftandes erhalten. Albrecht 


Tettauer von Tettowa, hatte 2 Soh⸗ 


te, Guchfen und Sohannen; jenen 
chicfte er Anno 1402 nach Kom, 
m allda in den geiftlichen Stand zu 
reten, diefen aber nach Serufalem, um 
in SFohanniter- Kitter zu werden; 
enden gab Jodocus,. Marckgraf in 
Rahren, sin zeugnißmit, daß die Tet⸗ 
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tauer Herrenftandes und feit 400 Jah: 
ren für gefirenge Ritter des Könige 
reichs Böhmen gehalten worden waͤ⸗ 
ren. Schon nach Anfang des ıgten 
Seculi find die von Tettau aus Mähs 
ven in Meiffen und in Vogtland ges 
fommen, mie fie denm allbereits ums 
Fahr 1400 das Schloß Vogtsberg 
nebſt Delenig, Adorff und Neufirchen 
befeffen, fo ihnen der Landes⸗Herr vor 
1000 Fl. verſetzet gehabt. Man findet 
auch fehrifftliche Nachricht, daß Er⸗ 
hard und Hans von Tettau fich Anno 


+ 1315 verfehrieben, ıhre Güter in Maͤh⸗ 


ren zu verfauffen und dag Geld unter 
den Markgrafen zu Meiffen anzules 
gen. Anno 1404 ift Werner von Tet⸗ 
tau aus Bogtland den Greug-Rittern 
in Preuffen zu Hülffe gezogen, Ordens⸗· 
Ritter und endlich des Drdeng Ober 

Marſchall worden. Dergleichen Zug 
auch Eberhard mit einigen Voͤlckern 
aus Vogtland Anno 1478 gethan. 
Es floriren die von Tettau noch heut 
zu Tage in groffem Anfehen und Vers - 
mögen in Preuſſen; ob einer von ges 
dachten beyden Anherr diefer Preußi⸗ 
fehen Branche, von welcher wir an« 
derweit ausführlich Handeln werden, 
oder ob Hang vonTettau undslingfi,auf 
Sandlau, Suͤßlack, Dublinen, (wel⸗ 
che Güter er fich allda acqpiriret) der 
Stammvater  derfelben worden ſey, 
wie König P. III f.:063 feiner fo ge 
nannten Adels⸗Hiſt. will, laffen wir 
dahin geftellet feyn. Von Johannis 


des Tettauerd aus Mähren heroifchen 


Thaten unter 8. Sigismundo und R. 
Alberto in Ungarn wider Die Türcken, 
wiſſen Bonfinius, Eafpar Ens, Ae⸗ 
neas Sylvius und andere Scribenten 
nicht genugſam zu erzehlen, inſonder⸗ 
heit die er Anno 1437 als General 
der Boͤhmen und Maͤhrer in einer 
Schlacht erwieſen. Wilhelm (von ei⸗ 
nigen Anshelm genennet) Tettauer, 
hat ale K. Matthiaͤ General. Anno 
1485 in Ungarn wider K. Sriedrichen, 
(davon beym Bonfinio Dec.4 LO zu 
Iefen, und Anno 1488 in Schleſien 

KKk 2 wi⸗ 
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wider den Hertzog Hanſen zu Sagan 
und Glogau (davon in Auch Chron. 
gemeldet wird) ſich ſehr beruͤhmt ge⸗ 
macht. Er iſt vielleicht eben derjenige 
Wilhelm von Tettau, der nachgehends 
mit Hertzog Alberto zu Sachſen in 
den Frießlaͤnd. Krieg gezogen, und 
weil er viel Koſten darauf gewendet, 
Schwartzenberg, im Ergtgebirgifchen 
Kreife an Böhmen gelegen, Anno 
1498 befommen, allmo er auch Anno 
1524 erblos verfiorben, und diefe 
Herrſchafft an feine Vettern im Vogt 
lande, George und Ehriftophen, ver» 
fället hat, die fie Anno 1533 vor 
126000 fl. dem Churfürften Johann 
Friedrich zu Sachfen verfaufet, mel: 
chem K. Ferdinandus I die beyden das 
zu geherigen Städtgen Platte und 
Gottesgabe nach der unglücklichen 
Schlacht bey Mühlberg Anno 1547 
abgenommen und Anno 1555 det 
eron Boͤhmen auf ewig. incorporiret 
bat ; davor hernach Churfürft Aus 
guſtus Anno 1559, von den Herren 
vonSchoͤnburg Erottendorff erfaufet, 


und ein Amt daraus gemacht. Da⸗ 
niel von Tettau blieb mit dem Landes⸗ 


Hauptmann in Crain und Feld⸗Obri⸗ 
fien in Groatien, Baron von Anerss 
bera, in einem Treffen Anno 1575 mit 


den Türcken, beldenmäßig fechtend, 


wie Valvafor in der Ehre des Hertz. 


Crains P. IV f. 490 meldet; dergleichen 


auch Anno 1596 mit Carln von Tet⸗ 
tau, der Mährifchen Neuterey Obri⸗ 


fien, nach Anzeige Iſthuanffii Hifl. - 


Hung. fm.453 geſchehen. Die ordent⸗ 
liche Stammreihe der Linie dieſes vor; 
nehmen Geſchlechts fänget vorerwehn⸗ 
ter Rönig 1. c. mit Apeln, einem Brus 
der des obgedachten Hanſens, Stiffe 
terd der Branche in Preuffen an, der 
Kauſchwitz im Vogtlande (in welcher 
Gegend auch ein Rittergut Tettau, 
in der Schönburgifchen Herrſchafft 
Glafche, nahe an Böhmen gelegen, 
fich befindet,) befeffen. Er ift vielleicht 
eben der Apel von Tettau, fo als Ertz⸗ 
bifchoffs Ernefti zu Magdeburg Rath, 
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Anno 1479 bie Streitigkeiten zu Halle 
zroifchen dem Rath und Pfännern da 
felbft beylegen helffen. Deffen älte 
fir Sohn Wargrard, Hauptmann 
Anno 1501 zu Gchneeberg, ward ein 
Dber-Aelter- Vater Hanfıng auf Eyra 
und Kauſchwitz, deffen Enckel Chris 
ftoph Friedrich, Ehurfächfifcher Haupt- 
mann auf Remhardsgrimme, fo er 
vor feinem Anno 1663 erfolgten Tode 
erfaufet, iin Vater worden, Chriftoph 

riedrichs des jüngeren, Chutfächfi- 
chen Gammerherrng, der Anno 1691 
verftorben, und ünterlaſſen a) Chris 
ftoph Friedrichen, der fich in Preuffen 
iu feinen Vettern begeben, dafelbft das 
ndigenät und die Güter Canten und 
Falpit acgviriret, Amts» Derwefer zu 
Preufifch-Holland und Marienwerder 
worden, und Anno 1730 mit Hinter: 
laffung Wilhelm Siegismunds und 
Carl Auguſts verftorben; b) Earl Ehri- 
ftianen,der Anno 1733 ale Koͤniglich⸗ 
Pohlnifcher und Ehurfächfifcher Ober: 
Berg Hauptmann des Erktgebirgifchen 
Kreifes refignirte, und fich auf feine 
Güter als Heydenau 2c. bey Dreßden 
begabe, allwo er unvermählet lebet; 
e) Heinrich Hildebranden, von dem 
man nichts weiter melden fan, und 
d) Otten Wilhelmen, der als Koͤnig⸗ 
lich: Pohlnifcher Gapitain, dag Rit⸗ 
tergut Tobbertig im Vogtlande er- 
kaufft. Wilhelm, der andere Sohn 
des obgedachten Apels und Bruders 
Margvardi, hat vorerwehnter maffen, 
als er. erblos verftorben, Schmargen- 
berg an feine Vettern im Vogtlande 
ju Mechelgruͤn verfälle. Von fei- 
nen Nachfommen, die auch Marien- 
berg befeffen, hat Chriftoph Rudolph 
Anno 1728 durch einen fatalen Zu 
fall den Zweig zu Schildbach be 
ſchloſſen. 

Tettau, f. Kinski. 
Zettenbach, ſ. Tättenbach. 


Tettenborn, 


Dieſe adeliche Familie in Nieder: 
Sachſen 
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Sachſen, hat von alten Zeiten ber in 
der Graffchafft Hohenftein floriret, 
allwo auch ihr Stammhaus gleiches 
Nahmens gelegen ift. Ihre Genea- 
Iogie führet Mjusbard von Beroldo, 
einem tapffern Mitter ber, der um dag 
Jahr 1284 gelebet. Sein Endel 
Mungo, fo Artnao 13 16 geftorben, liegt 
in dem Klofter Walckenricd begraben. 
Deffelben Brüder, Cuno und Heino, 
fchenckten dem ietztgedachten Kloſter 
unterfchiedliche Guter, nachdem die 
Ordens · Brüder ihnen verfprochen, vor 
alle ihre Anverwandte, welche von 
Adam her verftorben, ud noch fünff- 
tig verfterben wurden, woͤchentlich eine 
Seel⸗Meſſe zu halten. Otto, welcher 
Frankreich, Engella talien und 
Griechenland befehen fich einige 
‘ahre an dem Tuͤrckiſchen Hofelju 
Conjtantinopel aufgehalten, ward 
Churfächfifcher Gamer: und Bergs 
Kath, wie auch Hauptmann zu San⸗ 







gerhaufen. „Er farb gegen Ausgang . 


des 16ten Seculi, und hinterließ 6 
Söhne. Paridon befand fich Anna 
1700 in Schmwebdifchen Dienften, als 
Kittmeifter, und ift er vermuthlich der 
Schwebdifche Obrifte diefes Geſchlechts, 
[0 Anno 1736 verſtorben. Leuckf. 
Antiqv. Walckenried. p. 333. Mushardi 
Theat. Nob. Brem, 


Teufel von Pircenfee, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Ober⸗Pfaltz, allwo fie heut zu Tage 
inter andern Gütern Pilgramsreuth 
sefiget, und deren ordentliche Stamm» 
eihe Bucelinus mit Conrad Teufeln 
on Pirckenfee dem älteren ums Jahr 


1490 anfänget, berfelbe ift ein Groß- 


sater worden: 1) Eonradi, des jünge- 
en, Hergoglichen Bayerifchen Obri⸗ 
tens und Hauptmanns in Gundel⸗ 
ingen, der Anno 1582 verftorben, und 
inter andern Söhnen Heinrichen, 
Fürftlichen Wuͤrtembergiſchen Ritt⸗ 
neiſter hinterlaſſen, welcher Johann 
zriedrichen gezeuget, der das Ritter⸗ 
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Gut Funckenſee im Vogtland an ſich 
gebracht, und darauf ſeinen Stamm 
mit 3 Söhnen fortgeſetzet; und 2) 
Wolffgangs, Hertzoglichen Pfaltz⸗ Meu⸗ 
burgiſchen Raths; von deſſen Söhnen 
iſt Wolffgang Balthaſar, Pfaltz-⸗Neu⸗ 
burgiſcher Rath und Jaͤgermeiſter 
worden, und hat unter andern gezeu⸗ 
get Wolffgang Siegmunden, Wolff⸗ 


‚sang Wilhelmen, welche beyde im 30⸗ 


jährigen Kriege als Hauptleute ihr Le⸗ 
ben befchloffen, und Wolfgang Leon: 
hardten, einen Bater Johann Adams, 
der Anno 1705 als Fürftlicher Eich” 
ftädtifcher Cammerjuncker verftorben. 
Anno 1738 ftund ein Baron Teuffel, 
als Negierungs- Math am Fürftlich* 
Hekifch-Darmfiädtifchen Hofe, ob er 
aber zu diefer oder folgenden Familie, 
oder gar micht hierher gehöre, fan 
man nicht fagen. 


Zeufel von Gundersdorff, 


Diefe alte und anfehnliche freyherr⸗ 
liche Familie in Defterreich, will 


Wolffgang Lazius von der vorherge⸗ 


henden in der Ober⸗Pfaltz herfuͤhren, 
welchen aber Spener nicht beyſtimmen 
will, nachdem ſie beyde im Wappen 
gantz und gar unterfchieden. Deren 
ordentliche Stammreihe fänget Buce- 
linus mit Dtten Teufel Anno 1274 


an, von defien Nachkommen war Jo⸗ 
‚Hann ums Jahr 1500 Burggraf in 


Stein, und ein Vater Leonhardi, Ertz⸗ 


‚Hergoglich- Defterreichifchen Jaͤger⸗ 
meiſters. Eraſmus, Kommandant zu 


Raab und General⸗Feldmarſchall wi⸗ 
der die Tuͤrcken in Ungarn, ward An- 
no 1552 in einer ungluͤcklichen 
Schlacht gefangen und zu Conftantis 
nopel im ſchwartzen Meer erfäuffet ; 
fiehe deſſen Beben in unferm Aiftori- 
fben “elden-Lexico, Anno 1592 
farb Andreas Teufel alg Comman- 
dant zu Raab und Obrifter zu Roß, 
nachdem er vorhero Koͤnigs Ferdi- 
nandi I Math und Ober-KRüchenmei» 
fier, — darauf Ober⸗Stallmeiſter 


3 ge⸗ 
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geweſen. Um dieſe Zeit hat dieſe Fa⸗ 
milie (allem Anſehen nach mit vorge— 
dachtem Eraſmo) den freyherrlichen 
Character erlanget gehabt. George 
Teufel, Freyherr von Gundersdorff, 
florirte ums Jahr 1600 als Kayſerli⸗ 
cher DObrifter und Commandant zu 
Wien, und war ein Bruder dee vor» 
bergedachten Andrei. Marimilian von 
Zeuffel, Sreyherr von Guntersporff, 
Königliche Schwedifcher Obrifter uber 
die Leib-Garde, blieb Anno 1631 in 
der Schlacht bey Leipzig, alt 36 Jahr, 
In den Adis Boruff. T. IH oten Gtuck 
wird von ihm erzehlet, daß, als er 
Anno 1629 im damahligen Kriege ber 
Scchweden mit Pohlen, in Elbingen 
gelegen, und bey der Gopulation eis 
nes General⸗Ovartiermeiſters mit ſei⸗ 
ner Braut, D. Bödelmanns, Schwes 
difchen Raths, Tochter, in der Kırche 
Bafelbft, Iegtere zum Altare hin» und 
nad) der Trauung wieder weg gefühe 
ret, in der Stadt und im der ganken 
Gegend ber Rumor entflanden: Der 
Teuffel babe eine Braut vor dem Al⸗ 


tare mit ſich wrg gefübret. Otto 


Chrifioph Teuffel, Freyherr von Gun⸗ 
ters dorff, Weyeburg sc. hielt fich noch 
bis Anno 1688 als ein evangelifcher 
Herr in Defterreich auf, fahe fich aber 
daraufgensthiger, gedachte feine beyde 
Herfchafften und zwar um eine leichte 
Eumme zu verkaufen, und fich nad) 
Sachſen zu begeben, mofelbft er Anno 
1689 Schloß und Rittergut Hoff un: 
weit Oſchatz erfauffte, und Churfäch- 
fifcher geheimder Nach wurde. Er 
ftarb Anno 1690 zu Dresven, alt 
66 Jahr, und erlofche mit ihm diefe 
gange Familie, f. D. Carpzovii grüs 
nende Gebeine, P.2 p. 497. Stenmat. 
P.IHI p.235. Valvaſors Ehre des 
Hertzogth. Erains us pag. 403. Spen. 
Hif. Infign. 


Zeuffenbach, Tiefenbach, 


Eines der vornehmſten freyherrli⸗ 
chen Haufer in Oeſterreich, allwo es 
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fich nach Speneri Bericht zu Kayſers 
Ferdinandi I Zeiten niedergelaffen, 
und darauf den freyherrlichen Ehara- 
cier erhalten. Geinen Urfprung bat 
e8 in der Steyermarck, allwo deren 
Stammhaus Teuffenbach 2 Meilen 
von Murau gelegen ifl. Graf Wurm⸗ 
prand führet in feiner Colle&taneis 
p. 151 suerft Hartwig von Teuffenbad 
an, welcher in Hertzogs Leopoldi in 
Defterreich Privilegio,Anno ı 202 dem 
Klofter Gt. Lamperti gegeben, als 
Zeuge benennet wırd. Die ordentliche 
Stammreihe dieſes Gefchlechts aber 
fanget Bucelinus mit Heremann von 
Teuffenbach in Meyerhofen Anno 






1246 an. deffen Nachkonmen 
in Defterrei wo fie die Herrfchafft 
Heydersdor N fich gebracht, ift Chri⸗ 


ftoph Freyherr von Teuffenbach Anno 
1598 als Kayferlicher General: Feld 
marfchali verftorben, nachdem er ſich 
in Ungarn \durch feine Tapfferfeit wis 
ber die Türcfen einen groffen Ruhm 
zuwege gebracht; Er war ein Vater 
Rudolpbs, Kayſerlichen General: Seld- 
marfchalls und General-Seld- und 
Land-Zeugmeiftere, und Sriedrichs, 
anfangs Kanferlichen Cammerherrns, 
nachgehends aber in der Bohmifchen 
Unruhe der Proteftantifchen Stände 
in Mähren Gencrals, der Anno 1621 
enthauptet worden. Es find deifen 
und feines vorhergebachten Vaters 
Chriftophg Reben und Shaten in un- 
ferm Hiſtoriſchen Helden⸗ Lexico zu le⸗ 
ſen. Sein Sohn Rudolph trat zur 
Roͤmiſchen Kirche, und ſetzte ſich behm 
K. Ferdinando I in groſſen Gnaden, 


der ihm ſchrifftlich gratulirte, ſ. Caroli 


Memorab. P. I p. 914. Ums Jahr 
1640 florirte Ortolph Frepherr von 
Teuffenbach als Kayſerlicher General: 
Maximilian Ernſt, Kayſerlicher Gene: 
ral⸗ Amts⸗Verwalter der Croatiſchen 
Meer⸗Grentzen, wie auch Ober⸗Haupt⸗ 
mann und Commandant zu Sing, 
hernach General:Major, ward Anno 
1718 nach den: Paſſarowitziſchen Srie 
ben zum erfien, Grentz⸗Scheidungs⸗ 

Com 
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> 
Commiffario von dem Kapfer ernen« 


net. Ein Mapimiltan Freyherr, Kay» 
ferlicher General und Commandant zu 
Zeng, that ſich ums Fahr 1735 hervor, 
ob er der Dorangeführte fey, fan man 
nicht gewiß fagen. Speneri Hifl. Inſign. 
L.2 c.07. Bucelini Stemmat. Pill. 


Zeutleben, 


Diefer uralten und anfehnlichen 
abelichen Familie in Thüringen Starts 
Tafel, ift in Gotha diplomatica zu fe 
hen, auf welcher gemeldet wird, daß 
Rufus von Tuteleybeygn Anno 1094 
das Stammſchloß Teutleben, zwifchen 
Gotha nnd Eiſenach gelegen, erbauet, 
welches aber ſchon Anno 1365 den 
Grafen. von Driamünde zugeherig aus 
weſen. Sonſten hat dieſes Geſchlecht 
ehemahls die Burggrafſchafft auf dem 
Schloſſe Tanneberg beſeſſen. Schon 
Anno 1065 ſoll Ulrich von Teutleben 
floriret, und dem Landgraf Ludovico 
dem Springer behuͤlfflich geweſen ſeyn, 
als er Pfaltzgroaff Friedrichen zu Sach⸗ 
fen entleibet, wie Fabricius meldet. 
Conrad von Teutleben iſt Anno 1270 
Praͤſident der Regierung zu Gotha, 
und ein ander dieſes Nahmens Anno 
1580 Hauptmann daſelbſt geweſen, 
wie in Sagitrariö Hiſtor. Goth. zu 
fehen. Valentin J. V.D. Domherr 
zu Mayntz, Magdeburg, Hildesheim 
und Bicarius dis Ertzbiſchoffs zu 
Mayng, war der Lehre Lutheri hefftig 

zumider, und ift davon in Seckend. 
Hift. Luther. ausführlich zu Iefen. Er 
gelangte Anno 1537 zum Bißthum 
Hildesheim, und rear übrigens ein 


gelehrter Herr; es find von ihm 8. 


Briefe an Churfürft Abertum zu 
Maintz aus einem MSCpr. in den An- 
no 3739 edirten der Mifcellan. Grö- 
ninzio-Duisburg. T.2 P.z zu lefen. 
Eein Bruder Cafpar, Nitter, hatte An- 
no 1529 die Ehre, Rector Magnificus 
der Iiniverfität Wittenberg zu feyn, ſ. 
Sennert, p.60, ward Ghurfächfifcher 
geheimder Rath, und ein Batır Hans 
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Ernftens auf Laucha, (welches Ritters 
gut fein Großvater Hans von Teutle⸗ 
ben Anno 1465 erfauffet) Hofrichters 
zu Sjena und Cammer⸗Raths zu Co⸗ 
burg, welcher Caſparn gezeuget, der 
Sachfen » Eifenachifcher : geheimder. 
Kath und Dber-Hofmarfcha worden, 
nachdem er Hertog Ernften den juͤn⸗ 
geren als Hoffmeifter in Engelland, 
Franckreich, Niederlande ıc. geführet. 
Letztens Anno 1623 ward er Hergogg 
Johann Caſimirs zu Coburg geheim» - 
ber Nath und Abgefandter am Kay- 
ferlichen Hofe. Er hat in der frucht⸗ 
beingenden Gefellfebafft, davon er 
Urheber geweſen, die erfie Stelle erhal- 
ten, und bey feinem Anno 1629 er- 
folgten Tode einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaffen, deffen Enckel 
Wilhelm Chriſtoph, Anno 1712 als 
Obriſt⸗Lieutenant verſtorben. Fabr. L. 
2 Orig. Sax. f.84. Becmanns Anhaͤl 
Hiſt. P.V 9.481, 483. vo 


Thader, f. Tader. 
Thaͤler, ſ. Theler. 
Thallwitz, ſ. Dallwitz. 
Thamm, ſ.in Zaun am Ende. 
Thanne, von. der, ſ. Tann. 
Thannhauſen, 


Dieſe vornehme graͤfliche Familie 
iſt aus Tyrol in das Ertzſtifft Saltz⸗ 
burg gekommen, und hat dafelbit das 
Erb: Truchfeffen Amt erhalten. Don 
dar hat fie fih auch in die Steyer⸗ 
marck begeben, und allda das Erbe 
Jaͤgermeiſter Amt an. fich gebrache. 
Zu des Kanferd Ferdinandi I Zeiten „ 
hat fie fich in Defterreich, allwo fie die 
Herrſchafft Immendorff erlanget, 
und nach dieſem auch in Crain ausge⸗ 
breitet. Richoldus florirte um dag 
Jahr 1390. Balthaſar von Thann⸗ 
haufen, Ritter, Erb-⸗Truchſes Anno 
1407, zeugete Frantzen, welcher Erb⸗ 
Land⸗Jaͤgermeiſter in Kaͤrndten, wie 

Kk4 auch 


2543 Thannraͤdel 


auch Ertz-Biſchoͤfflicher Saltzburgi⸗ 
ſcher Rath, und Vice-Dom in Kärnd- 
ten und ein Vater Pauli worden, der 
bey Eroberung der Stadt Erla in In» 
garn von den Türcken niedergemacht 
wurde. ein Bruder Jacob wohnte 
diefer Eroberung ebenfalls als Ray: 
fer8 Maximiliani I Obrifter bey. An» 
ton, fo noch Anno 1670 gelebet, bat 
ben aröflichen Titel erlanget, und fein 
Gefchlecht fortgepflanget, welches aber 
‚nicht lange hernach mit Julio Grafen 
von Thannbaufen abaeftorben iſt. 
Deffen einige und Erb:-Tochter hatte 
ihrem Gemahl Graf Aloylio Thomz 
Reymund von Harrach 200000 Thlr. 
zugebracht. Sie ift Ao. 1721 mit To⸗ 
de abgegangen. Baro a Valvafor in 
der Ehre des . Erains. Speneri Hiſt. 
Infign. L. 2 c. 99. Bucelini Stemmat. 


Pi. 
Thannraͤdel, 


Dieſe freyherrliche Familie hat zu— 
erſt im Ertzſtifft Saltzburg floriret, von 
dar aber ſich in Oeſterreich begeben, 
und zu Kayſers Maximiliani I Zeiten 
die HerrfchafftenStrangendorff, Thern⸗ 
berg und Mechberg an fich gebracht, 
von bier aber ift fie Ao. 1643 wegen 
beftändiger Bekaͤntniß der Evangeli⸗ 
chen Religion nebft andern vornehmen 

amilien vertrieben worden. In Go- 
tba diplomatica wird deren Stamm: 
Keihe mit Balthafarn angefangen, dev 
Anno 1520 als Ritter und Obrifter in 
den Niederlanden, wie auch alg Kay: 
ferlicher Rath und Landes Hauptmann 
in Defterreich gelcbet, und. ein Vater 
geweſen Andres, Kayferlihen Raths 
und Negimentg: Diretoris in Land⸗ 
Kechten zu Eng, deſſen Sohn Wolff 
wird ums Jahr 1567 Kayferl. Rath) 
und Beyſitzer der Nieder - Defterreichiz 
fchen Land Rechten, wie auch der Land⸗ 
ſchafft Neitmarfihall genennet; erbin- 
terließ Balthaſar Chriſtophen, erften 
Freyherrn von Thannrödel, der Anno 
1600 als Kanferlicher Ober⸗Silber⸗ 
Caͤmmerer und Hauptmann in der 
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der Neuſtadt verſtorben, und ein Vater 
folgender Soͤhne geweſen: (1) Hein⸗ 
richs, General · Commiſſarii und Rei 
ments-Raths in den Oeſterreichiſchen 
Landen, (2) Wolffgangs, Kayſerlichen 
Ober Caͤmmerers und Kreis⸗Raths /(3) 
Andrea, Landmarſchalls und Beyſitzets 
der Landrechten in Oeſterreich. Balbi- 
nus führet in Epit. Bobem. p, 625 von 
ihm an, daß er Anno 1619 der con 
foederirten Evangelifchen Stände in 
Defterreich Orator gemefen, alg felbi- 
ge in die Kayferl, Antichambre ge 
drungen, und dem Kayſer wegen der 
Neligion ihre Pottulara vorgebrachtec. 
und (4) George Chriftophg, der wegen 
ber Religions-Verfolgung fich nad) 
Megenfpurg begeben. Bucelinus Stem. 
mat. P. III. Spen. Hifl. Inf: 


Thauer, ſ. Tauer. 
Thaun, ſ. Daun. 
Theiſenhauſen, ſ. Umgelter. 


Theler, Thaͤler, 

Dieſe alte adeliche Familie beſitzet 
noch heute zu Tage in der Ober⸗bauſiz 
im Budißinifchen Diſtrict die Güter 
Keinsdorff, Solſchwitʒ, Zeldre, Mob: 
la und LTiedergersdorff. Don Con 
raden oder ungen Theler wird in D. 
Molleri Theatr. Freyb. p.02 Annal. ge⸗ 
meldet, daß feine adeliche Elterm und 
Vor⸗Eltern fchon lange Zeit zu Frey⸗ 
bera, der Bergwercke wegen, ſich aufe 
gehalten. Er bat Anna 1360 eine 
Reiſe in dag gelobte Kand gethan, und 
in dem folgenden Jahre auf feinem 
Rittergute Hsckendorff zum Andencden 
des Leidens Chrifti, 7 fleinerne Mar 


ter⸗Saͤulen (fo noch zu fehen) aufrich⸗ 


ten, und an einer icden eine Bitte des 
Vater unfers fehreiben laffen. Nach⸗ 
gehends ift er mit dem Marckgrafen in 
Meiffen in Irrung gerathen, wie denn 
eine Schrift de Anno 1366 vorhan- 
den, darinnen Kayſer Carolus TV dem 
gedachten Marckgrafen gebeut, vor ihn 
zu erfcheinen, und wegen der Klage, 
fo Cuntz Theler wider ihm angeftelkt, 

Rechen⸗ 


2545. Thienen 


Kechenfchafft zu geben. Man finder 
auch) in Hornii Henrico illuſtri M. 
Mifn. die Theler in den Privilegiis um 
und nach der Mitte des XIIIten Seculi 
der Stadt Sreyberg von den Landes» 
Herrn gegeben, nebft andern von Adel 
als Zeugen angeführet. Caſpar Thä- 
ler wird Anno 1494 Amts» Haupt: 
mann zu Freyberg genennet, wiebeym 
dorerwehnten D, Molero 1. ce. su fchen, 
Die ordentliche Stamm-Meihe wird in 
der fo genannten Saͤchſ. Adels⸗Hiſt. 
P. II f. oo mit Gafparn Theler, Chur: 
Saͤchſ. Amts-Hauptmann zu Beltzig, 
Rabenſtein ıc. angefangen, deffen En- 
ckel Benno Joſeph, Churfuͤrſts Augufti 
Ober⸗Land⸗ Fiſchmeiſter hat Hockendorff 
unweit Dreßden beſeſſen. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmens auf Reichenbach, 
Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, 
iſt ein Groß-Vater 1) Bans Caſpars 
auf Sckade, der Anno 1698 als Chur: 
Saͤchſ. Obrift : Lieutenant verftorben, 
und 2) Wolff Conrads auf Nefchwig, 
Zeſchau, Wolay x. werden, deffen 
Nachkommen noch heut zu Tage floris 
ren. Mülleri Annal, Sax, 


Thiemen, f. Thuͤmen. 


Thienen, Thynen, Thuͤnen, 
Tinen, 

Eines der vornehmſten und aͤlteſten 
adelichen Haͤuſer in Holſtein, von 
welchem Daniel Eberus, Acad, Kilon, 
Seeretarins, Anno 1670 eine Genealo- 
gifche Befchreibung in fol. fol heraus 
gegeben haben, die man aber nicht zu 
Geſicht befommen können. Nicht we: 
niger hat der berühmte Profefl. Hift. 
zu Kiel, Adam Yeinrich Aadimann, zu 
unfern Zeiten eine dergleichen außs 
führliche Befchreibung gefertiget, die 
aber noch im Mfept. aufbehalten wird. 

Es iſt von der bald folgenden Tas 
milie von Thuͤna unterfchieden, und 

se unter andern Gütern in Holftein 
noch Anno 1712 Werlebergbefeffen; 
fo aber, nachdemdie Befitsere davon im 
damahligen nordifchen Kriege die Par 
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ehe ihres Hergogs beftändig hielten, 
von dem Konige in Dänemard, Jah⸗ 
res darauf vor 71090 Thal, verkauf: 
fet worden feyn fol. Zuerft finder 
man Johann ven Thienen aufgezeich- 
net, welcher Anno 1392 die Belehs 
nung Hertzogs Gerhard mit dem Her 
rg Holftein von der Dänifchen 
Konigin Margaretha, ald Zeuge uns 
terfchrieben, wie in Powtani L.9 rerum 
Danicarum zu fehen; Als der Adel in 
Holſtein Anno 1469 ein Bündnif wis 
der die benachbarte Städte aufgerich« 
tet, hat Detlev von Thinen folcheg mit 
unterfchrieben, wie Angelas in der Hol⸗ 
fteinifchen Adel⸗Chron. p. 232 meldet, 
und von Offen von Tinen feßet, daß 
er Anno 1500 im Dittmarfifchen Krier 
ge umfommen, Hans von Thynen 
war Anno 1738 Dom-Dechant, Ofh- 
eialis und Thefaurarius deg Stifftes 
Lübeck, Wolf Heinrich und Cajug aber 
damals Domberren dafelbf. Anno 
1715 florirte ein Dänifcher Obrifter 
von Thieuen, 

Thier, f. Dyhr. 
Thierbach, f. in Thuͤrheim 
am Ende, 

Thierheim, f. Thuͤrheim. 

Thiersberg, ſ. Röder, 
Thoring, Toͤring, Torring, 
Eine vornehme gräfliche Familie in 
Bayern, wofelbft fie von uraltem Adel 
abgeſtammet. Sie beſitzet im Ertzſtiffte 
Saltzburg das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt und 
hat auch ehemals in Niederbayern das 
Erb⸗Jaͤgermeiſter⸗ Amt verwaltet. Ihr 
Stamm ⸗Schloß Thoͤring liege im Salz 
burgiſchen, welches nach Wigulei 
Hundii Bericht von einem von Thas 
eing oder Thoͤring, obriften Jaͤgermei⸗ 
ſter in Bayern, Aa. 753 foll erhauet, 
Anno 1411 aber zerſtoͤret worden feyn. 
Hübner Tab. 891 feiner Benealogien 
T. 3 nennet ihn mit dem Vornahmen 
Alvicus, fänget mit demfelben die or⸗ 
bentliche StammNeihe an, und füh- 
Kks ret 
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vet fie in folgenden 6 Tabb. big zu uns 
fer Zeit, in unverrückter Drdnung aus. 
Bon ſeinen Nachkommen hat Aibrecht 
von Thoͤring, Saltzburgiſcher Mar: 

ſchall, dem K. Henrico J Anno 913 in 
der Schlacht bey Merſeburg mit 400 
Mann zu Pferde gute Dienſte geleiſtet 
und nachgehends dem Thurnier zu 
Magdeburg mit beygewohnet. Nach⸗ 

gehends hat ſich dieſes Geſchlecht in 2 
Haupt-Finien vertheilet, nemlich in die 
von Jettenbach, ſo Anno 1555 erlo⸗ 
ſchen, und in die von Stein und Tys⸗ 
ling, welche noch floriret, und ſich auch 
theils von dem Site oder Schloſſe 
Seefeld, wie auch Jettenbach beyge- 
nahmet, daß wir alfo diefes gräfliche 
Haug in die 1) Seefeldifche, 2) Stai⸗ 
niſche und 3) Settendachifche Ainien 
vertheilen konnen. 


Die zu Seefeld ftifftete ums Jahr 
1560 George, Freyherr von Thoring, 
der ein Groß-Vater worden George 
Conradi, erften Neiche - Grafeng von 
Thoͤring, Ehur-Banerifchen Ober⸗Mar⸗ 
ſchalls, der ſeinen Aſt nicht fortgeſetzet, 
und Grafens Ferdinandi, Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Caͤmmerers, deſſen Enckel Ma⸗ 
ximilian Ferdinand, Chur⸗Bayeriſcher 
Ober⸗Marſchall und Ober⸗Caͤmmerer, 

“per Anno 1683 verſtorben, ein Vater 
worden unter andern Philippi Fofcphi, 
Chur Bayeriſchen Caͤmmerers undMa- 
ximiliani Cajetani, Chur⸗Bayeriſchen 
erſten geheimden Raths und Ober— 
Hoffmeiſters, welche beyde ihre Zwei⸗ 
ge fortgepflantzet haben, und ward des 
letztern Sohn, Clemens Felix Jofeph, 
Anno 1739Chur-Bayerifcher Caͤmme⸗ 
rer und Obrift-Rientenant, S. Georgen- 
Ritter ıc- ſ.ſ.c. T. 895 iteımGeneal. hand⸗ 
Buch p. 232. Sonſten machte ſich Hein: 
rich, Freyherr von Seefeld, nach Aus 
fang dieſes Seculi als Ritter des güld⸗ 
nen Vlieſſes, Chur-Bayeriſcher Ge 
neral⸗Lieutenant und Commandant zu 
Kuffſtein bekannt; ex wollte Ao. 1703 
Kuͤtzebuͤhel überrumpeln, - ward aber 
von den Kayſerlichen bey Kopfeld an- 
gegriffen und toͤdtlich verwundet, wie 
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er denn auch bald feinen Geiſt aufge: 
geben. Nachdem die Sreyherren von 
Seefeld (f. Articfel Eeefeld) ſchon 
löngft in Bayern abgeftorben, fo ge 
böret er allem Anfehen nach auch hier 
her, ob wohl fin Geſchlechts-Nahme 
wesgelaffen worden. 

Die Branche zu Stain hat Adam, 
ein Bruder des vorgedachfen Georgii, 
Fuͤrſtl. Salpburgifcher geheimbder 
Nath, errichtet. Bon feinen Schuen 
tvar Albertus Anno 1649 Bifchoff zu 
Regenſpurg, von feinen Urenckeln aber 
Adam Laurentius von Anno 1663 
bis 1666 Biſchoff daſelbſt, von ſeinen 
Enckeln hingegen ſtarb Anno 1575 
Woiff Dietrich, Chur· Bayeriſcher Hoff 
Raths⸗Praͤſident, Dber » Marfchall, 
Cammerherr und ehemahliger Gevoll⸗ 
mächtigter Gefandter zu den Weftphäs 
lifchen Sriedene-Tractaten, im hoben 
Alter, nachdem er feinen Stamm;aleich» 
wie fein Bruder Joachimus Gvidobal- 
dus, fortgepflanget. f. l.c. Tab. 806. 

Den Zweig zu Jettenbach fieng Jo⸗ 
hann Vitus, Freyherr von Thoͤring, 
der zte Bruder der beyden vorherges 
henden an: Von feinen Encfelnhaben 
Albertus und Maximilianus, Chur⸗ 
Baperifcher Ober » Stallmeifter, ihren 
Stamm fortgenflantzet, f. /.c. Tab.807. 
Von des letztern Soͤhnen ward Ferdi⸗ 
nand Maria ein Theatiner- Münch, 
Frantʒ Joſeph aber, Chur-Bayerifcher 
Caͤmmerer, ein Vater Joſephs Ignarii 
Felicis, Chur⸗Bayeriſchen wirckl. ges 
heimden Raths, Anno 1722 Abaefand» 
tens am Kayſerl. Hofe, da er die Ver⸗ 
maͤhlung des itzigen Churfurſtens Ca- 
roli Alberti in Bayern mit ber Kay⸗ 
ferl. Pringefin Maria Amalia jofepha 
zu Stande gebracht; hernach Hoff: 
Kriegs: Narhe-Präfidentens, Confe- 
rential-Miniftere, Obriſt⸗Land⸗Zeug⸗ 
meiſters, General⸗Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenants, Commandantens der Reſidentz 
München, Groß⸗Comturs des Ritter⸗ 
Ordens 8. Georgii, Premier- Minis 
ſters der auslaͤndiſchen Affairen ꝛc. 
der noch gegenwaͤrtig Anno 1740 mit 

28 
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3 Soͤhnen floriret, Leonhard aber, 
EhursBapyrrifcher geheimder Natb, zeu⸗ 
gete Marimilian Jofephen, Chur⸗Baye⸗ 
rifchen Caͤmmerer, der feinen Aft mit 
2 jungen Grafen fortgefeger. | 

Uibrigens florirer in Meiffen eine 
adeliche Familie von Döring, inglei⸗ 
hen eine von Duͤring im Herbogthum 
Bremen, von welcheu beyden an fei- 
nem Drte nachzufehen. 


Thomsdorff, 


Eine ehemalige alte adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Mecklenburg, allwo 
fie im Amte Stargard dag Nittergnt 
Brechenfelde beieffen gehabt. Anno 
1582 farb su Bremen, Stan von 
Dompedsrff ale der legte Comtur des 
Lieffländifchen Ordens daſelbſt, welche 
Würde er zo Jahr beſeſſen, und er 
100 Fahr alt worden war. Er feheis 
net zudiefer Familie zu gehoͤren. Mfepe. 
Geneal, K, | 


Thomſer, ſ. Thumoͤhirn. 
Thonno, ſ. Thun. 


Thoſſen, 


Ein ſehr alt adeliches Geſchlecht in 
Thuͤringen, Meiſſen, Vogtland, und 
andern Provingien des Roöm. Reichs, 
welches ſich gemeiniglich von ihren 
Sitzen und Schloͤſſern beygenahmet, 
wir aber nicht ſagen koͤnnen, daß ſie ei⸗ 
nerley Stammes ſeyn moͤgen. Eitel 
Thoſſe, Ritter, wird Anno 1143 mit 
dem Rittergut Schoͤnberg im Vogt⸗ 
land belehnet, wie im Erlaͤutert. Vogt⸗ 
land P. 2 p. 133 zu ſehen. Dietrich 
und Eckbrecht die Thoffen werden in 
einem Diplomate Bifchoffs Johannis 
zu Hildesheim de Anno 1250 ale Zeu: 
gen angeführet, f. Antiquit. Peldenf. 
Leukfelds p. 270. Im ı5ten und ı6ten 
Seculis find in Francken und im Vogt⸗ 
ande die Thoflen von Schoͤneck, die 
Thoflen auf Walhauſen, die Thoffen 
von Stackicht ıc. in Thüringen aber 
Die Thoſſen von Erlebach bis auf unſe⸗ 
te Zeiten belannt geweſen. Ans Wolff 
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Thoſſe von Erlebach war Anno 1658 
Landes⸗Hauptmann zu Altenburg. Es 
iſt aber dieſe Familie Anno 1719 mit 
Sophia Eliſabeth, gebohrnen Thoßin 
von Erlebach, einer hinterlaſſenen Witt⸗ 
wen Johann Caſpars von Koͤrbitz, Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſchen Staats⸗Raths, völlig 
abgeſtorben, und haben deren beyde 
hinterlaſſene Soͤhne, Freyherren von 
Koͤrbitz, in Daͤnnemarck den Nahmen 
Thoſſe von Erlebach dem ihrigen bey⸗ 
gefuͤget, wie oben p. /007 allbereits ge⸗ 
faget worden. Uibrigens nennen fich 
auch in Schlefien die Freyherren von 
Seber zugleich von Thoß, f. oben 
Seher. Mfepe. Geneal. 


Thuͤmen, Thiemen, 


Kon diefer adelichen Familie im Fuͤr⸗ 
fienthun Anhalt, ShursSachfen ıc. führ 
ret D. Beckmann zuerjt Veit von Thü- 
men an, welcher zu Anfang des ı 6ten 
Seculi Comtur zu Lagow gemefen, und 
Anno 1527 zum Heermeiſter in der 
Marck erwehlet worden, werausdenn 
ſchon deren Alterthum und Anfes 
ben erhellt. Cuno von Thümen 
309 mit dem Churfürjten zu Branden- 
burg Ao. 1563 auf den Kayſerl Wahl 
Tag nach Sranckfurt am Mayn. Er 
iſt allem Anfehen nach derienige dieſes 
Nahmens Cuno auf Blanckenfee, der 
Anno 1570 Chur⸗Saͤchſ Vice-Gangler 
worden. Bon Ehriftophen von Thů⸗ 
men, Erbheren auf Waltersporff, 
Chur: Brandenburgifchen Hauptmann 
des Amts Muͤllenhoff zu Berlin, findet 
man, daß er Anno 1570 verflorben, 
und folgende 5 Soͤhne hinterlaſſen, 
a) Euftachium, Königl. Dänifchen 
Hber-Stallmeifter,b) Johannem, Chur⸗ 
Saͤchſ Hoffmarſchall, Johanniter⸗Rit ⸗ 
tern und Comturen zu Lietzen, hernach 
Chur» Brandenburgiſchen Oberſchen⸗ 
cken und Hoffmarſchall Anno 1596, 
c) Chriſtophen, Domherren zu Havel⸗ 
berg, d) Joachim, K. Caroli V Ritt⸗ 
-meiftern im Zuge in Afticam, der fih 
bey Eroberung Tunis wohlverhalten ; 

* er ſchei⸗ 
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er ſcheinet derjenige dieſes Nahmens zu 
ſeyn, welcher Joachim den juͤngern 
gezeuget, der Blanckenſee, Stangen⸗ 
hagen beſeſſen, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Hauptmann des Luckenwaldiſchen 
Kreiſes, wie auch ein Vater wordenChri⸗ 
ſtian Wilhelms auf Blanckenſee, Schon» 
hagen, Staugenhagen, Wittgendorff, 
Arnsdorff, Greßdorff ec. anfangs Ko: 
nigl. Preuß. Land⸗Raths, und Koͤnigl 
Daͤniſchen Ober⸗Landfiſchmeiſters, her⸗ 
nach Chur⸗Saͤchſ. Kriegs⸗Commiſſarii, 
des Chur Kreiſes Hauptmanug, Ober⸗ 
Steuer-Einnehmers, Ober⸗Steuer⸗ 
Raths und Hoff⸗Richters zu Witten: 
berg, Anno 1735 zugleid) geheimden 
Mathe, der feinen Stamm mit 3 Soh— 
nen fortgefeßet,und e) Dtten auf Wal» 
tersdorff und Gallun, welcher Anno 
1625 verfiorben, und Ebriftopb Zur 
dewig, der Anno 1660 als Stonigl. 
Schwediſcher Nittmeifter mit Tode ab» 
gegangen, und Auflachium auf Wal⸗ 
tersdorff hinterlaffen, welcher Augufli, 
Herbogg zu Sachfen-Halle, geheimder 
Kath und Hoffmarfchall, wie auch ein 
Vater Adam Friedrichs, Koͤnigl. 
Preuß. Obrifteng, und Johann Lude- 
wigs, Konigl. Dämfchen Obrijtwacht- 
meifters und Cammer⸗Junckers wor» 
den. Mfept. it. Beckmanns Anhaͤlt. 


Hiſt. L. 7. 


Thuͤmmel, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Meiſſen hat iederzeit ihre Guͤter in der 
Gegend Leipzig beſeſſen, darunter auch 
Thümel gehoret, welches von ihr mag 
erbauet worden feyn. In dem allge» 
meinen Hiſtoriſchen Lexico will man 
derenlirfprung ausPohlen herleiten,all- 
wo fie Timmelovsti heiffen und noch 
heut zu Tage um Gracau wohnen, ber 
Stamm ⸗ Vater derer von Thümmelin 
Sachfen, Rahmens Johann, Könige 
Ludovici in Bohlen Etallmeifter, Ao, 
1370 gewefen feyn folle, von deflen 
4 Schnn 2 in Leipzig fich niederge- 


lafjen, 2 aber, als George und Nico-, 


lang, fid) Anno 1404 zu Echönfeld in 
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felbiger Gegend angefauffe. Nach 
dem aber weder der berühmte Okolski, 
noch andere Pohlnifche Seribenten, 
dieſes Gefchlechts erwehnen, laͤſſet 
man dahin geſtellet ſeyn, wie weit ſol⸗ 
ches Vorgeben ſeinen Grund habe, und 
meldet nur dieſes, daß es ſchon im XVI 
Secule in Leipzig im guten Anſehen 
floriret habe. Der Berfaffer der foge- 
nannten Sächf. Adels⸗ Hiſtorie P.1 f, 
982 meldet von deffen Urfprungenichtg, 
und fanget die ordentliche Stamm» 
Reihe mit Wolffen von Thuͤmmel auf 
Schönfeld, Orglas, Pfupl, Seller 
haufen, Plaufig und Pausdorff an, 
der ein ober Aelter⸗Vater gemefen ſeyn 
fol. Thoma auf Schönfeld, Kayferg 
MaximilianiI Obriff-fieutenantg, der 
ſich mit einer Freyin von Jaſchinski 
aus Pohlen verehligt, mit welcher er 
“einreichen auf die Staroftey Opanicz 
gezeuget, derein Vater worden 1) Ges 
orgens, Königs Sigismundi in Pehlen 
Stallmeifterg, von deffen Nachfonımen 
weiter Feine Nachricht verhanden, und 
2) Banſens auf Pauſitz, deffen Sehn, 
Wolff, Kayferl. Rittmeifter, ein Vater 
worden wolf Ottens auf Heuſſen⸗ 
dorff, Chur⸗Saͤchſ. Obriſtens, Gouver⸗ 
neurs und Kreis⸗ Hauptmanns zu Wit⸗ 
tenberg, der 2 Söhne hinterlaſſen, a) 
Orten Earl, Dom-Probfien zu Mera 
feburg, Stifts-⸗Rath und Confiftorial- 
Dire&torn ums Jahr 1710 und b) 
Chriſtoph Carln auf Heuffendorff und 
Pausdorff, deſſen Söhne Moritz 
Adolph, König, Pohlnifcher und 
Churſaͤchſ. Obriſter worden, und feinen 
Stamm fortgepflanget hat; Ebriftopb 
Esel aber Hertzogl. Sachſen⸗Neuſtaͤdti⸗ 
fcher Anits⸗Hauptmann und Hoffmeis 
fier, Philipp Carl Dtten und Auguft 
Moritz Wilhelmen gezeuget hat. 


Thuͤna, Dina, 

Don diefer alten adelichen Familie 
in Thüringen, ift Friedhelm, nebft Hein 
rich Thangeln, wie Spangenberg mel 
det, Anno 961 vom Kayſer Otto I zum 
Ritter giehlagen worden, Nachge⸗ 

hends 
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hends ift Sufanna von Thüna Anno 
1400 Xebtißin des KloftersS. Michael 
zu Jena, und Frig von Thuͤna, Anno 
1436 Fand» Xogt an der Drla, Fries 
drid) Anno 1442 Amtmann zu Saal- 
feld, und George Anno 1498 Abt da- 
ſelbſt geweſen. Friederich Amtmann 
u Weimar Ao. 1518, ward des Chur⸗ 
—* Johann Friedrichs zu Sachſen 


vertrauteſter Minifter, und hat fich 


oe ya Zr m r2.cCy eu wu 
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fonderlich der Neligiong-Atfairen ums 
Jahr 1530 angenommen, davon in 
Sedenderffs Hifler. Luther. und in 
Spangenb.Adel-Spiegel P. II p.52 fgv. 
ausführlich zu lefen. Von feinen Ur: 
enckeln ift George Siegmund Anno 
1679 als Herzogl. Braunſchw. Land» 
Droft zu Iſenhagen verflorben. Dein 
rich von Thuͤna, Nitter, ift ein Vater 
worden Friedrichs, auf der Herrfchafft 
Lauenſtein (welche zu Anfang des vori⸗ 
gen Seculi vor 83000 Bulden verfauf- 
fet worden,) und Schlottwein, Chur: 
Sächfifchen geheimden Raths, vondef: 
fen Urenckeln Ehriftoph auf Hohenftein, 
noch Anno 1680 als Füritlicher Bran— 
benburg. Rath, Ober⸗Amtmann zu 
Schauenftein, und Director der Rit- 
terſchafft des Marckgrafthums Bay» 
reuth floriret. Hang Rudolph von 
Thuͤna auf Schlottwein war um fel- 
bige Zeit Chur⸗Saͤchſ. Cammer-Herr, 
und hat feinen Stanım mit 5 Soͤhnen 
fortgepflanget. Sohann George von 
Thüna, aus dem Haufe Molsdorff, iſt 
Anno 1706 als Obrift-Lieutenant ver- 
ftorben. Gorbha Diplom. 

Hierher gehoͤret auch Heinrich von 
Thuͤna, Obrift-Pieutenant, der Anno 
1603 nebft dem Anhältifchen Eangler 
D. Biedermann befchuldiget tworden, 
daß fieden Churfürften zu Sachſen wol⸗ 
len erfchieffen laffen. Es ift davon 
ausführlic) in D. Bedimanns Anhaͤlt. 
Biftor. L. V zu leſen. 


Thuͤnen, f. Thienen. 
Thuͤngen, vor Alters Tun: 
genden, 
Diefe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
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cken, allwo fie im Stifte Wuͤrtzburg 
dag Unter-Truchfeffen-Amt befißet, hat 
ihr Stamm⸗Schloß Thůngen in Hennes 
bergiſchen. Zuerſt wird beym Buce 
lino Conrad von Thungeſſden, der Ao. 
1149 floriret, angefuͤhret. Erwinus 
von Thuͤngen iſt Anno 1165 zu Zuͤrch, 
Conrad aber und Friedrich Anno 1235 
zu Wuͤrtzburg auf dem Thurnier ers 
fehienen. Wie Bifchoff Johannes zu 
Würzburg mit den Hergogen Sriedris 
chen und Wilhelm Gebrüdern zuSach⸗ 
fen, Anno 1437 ein Buͤndniß aufges 
richtet, daß fie ihm wider feinen Feind, 
Carln von Thüngen, mit 600 Wann 
zu Pferde und 2000 zu Fuß und mit 
einer groffen Buͤchſe zu Hulffe fommen, 
und fich zur Belagerung deffen Schlof⸗ 
ſes Reufienberg damit einftellen follen, 
erzehlet Hönn. in Cob. Chr. P. Il p. or 
ausführlich. George von Thuͤngen 
zog Anno 1465 wider den Bifchoff zu 
Bamberg zu Felde. Kurk hernad) ges 
rieth der gefürfiete Abe zu Fulda mit 
diefer vornehmen Familie in Unfriede, 
und belagerte vorgedachtes Schloß 
Reuſſenberg. Nicolaus von Thüngen 
wird von Aartknochen Anno 1472 
unter die Ermländifche Biſchoͤffe in 
Preuffen gezehle. Hans ift Anno 
1499 Cofimiro Marckgrafen von Bran⸗ 
denburg auf des Kayſers Maximiliani 
I Befehl zugeordnet worden, den Krieg 
zwiſchen den Schmweißern und dem 


‚ Schwäbifchen Bunde zu. vertragen, 


Conrad von Thüngen ward Anno 1519 
Bifchoff zu Wiürnburg. Anno 1530 
wohnete er nebft feinem Bruder Bern- 
hardo, feinem Hoffmarfchall, dern 
Reichs⸗Tage zu Augfpurg mir bey, und 
ftarb Ao. 1540. Neidhard von Thuͤn⸗ 
gen ift Anno 1598 als Bifchoff zu 
Bamberg mit Tode abgangen, Sein 
Bruder Carl zu Wüften-Sachfen ward 
ein Groß⸗Vater Hans Carls, Grafens 
von Thuͤngen, Kayſerlichen General⸗ 
Feld⸗Marſchalls, Ritters des ſchwar— 
* Adlers ꝛc. der Anno 1709 ohne 
rben mit Tode abgegangen. Deſſen 
Leben und Thaten find in unferm Hi— 
ftorifchen 
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ftorifcben Aelden»Lexico zu lefen, Geis 
ne Wittwe Maria Johanna, gebohrne 
Fauftin von Stromberg, ſtarb Anno 
1739, alt 80 Jahre. Gein Bruder 
Johann Alprecht hat feinen Stamm 
fort geſetzet And mag Adam Sigismuns 
dus, Baron von Thuͤngen, Kayſerl. Ger 
neral- Scldmarfchall · Lieutenant und 
1734 Vice - Commandant zu Lurems 
kurg, von feinen Nachfommen feyn. 
Nicht lange vorhero ums Jahr 1726 
florirte Herrmann Heinrich, Freyherr 
von Thüngen, als Kapſerl. wircklicher 
Kath und der Fränchfchen Reichs/Rit⸗ 
terfchafft Rath. 


Thuͤrheimb, Thierheim, 


Dieſe hochanſehnliche graͤfliche Fa⸗ 
milie in Schwaben und in Oeſterreich 
wird beym Bucelino in Stemmat. T. 3 
f. 37 und Huͤbnern Tab. 809 feiner Ge⸗ 
nealogien von Aribone Anno 883 
hergeleitet, deffen Sohn Heinrich dem 
Thurnier zu Coſtnitz Anno 948 foll mit 
beygewohnet haben, und ein Ober: 
Helter» Bater wurden fenn Goswins, 
Abts Anno 1267 zu S. Ulrich in Aug- 
fpura, und Uldariei von TIhürheimb, 
der das Gefchlecht fortgepflanget; def 
fen Nachkommen haben in Schwaben 
die freyen Neichs-Rittergüter Reichen» 
bach und Bibrachzell (dieſes Anno 
1479) erhalten, worauf fie Ao. 1488 
daſiger Nitterfchafft und S. Georgen» 
Schild einverleibet worden, wie Dar. 
von Hoheneck meldei, und anführet, 
daß Goswin von Thürheimb Ao. 1093 
mit Herzog Eckhardt in Bayern einen 
Zug ing gelobte Land gerhan. Nach 
Brufchii in Suppl, f. 80 Bericht, ift 
Mangold von Thuͤrheimb Anno 1360 
Domherr zu Augfpurg, und Magdale- 
na von Thuͤrheimb Hebtißin zu Konigs⸗ 
felden geweſen. Caſpar Moritz, des 
teutſchen Ordens Ritter, ward Com- 
tur zu Blumenthal, und Anno 1625 
zu Deitingen. Johann Chriſtoph von 
Thuͤrheim, ein Sohn Philipp Jacobs, 
ward Anno 1625 vom Kayſer in den 

Freyherrn⸗ Stand erhoben, und Anno 
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1627 unter die Herrnftände in Ober 
Deftsrreich, nachdem er die Herrſchaff⸗ 
ten Weinberg, Dornach, Wertbergic. 
an fich gefauft, aufgenonmen. Er 
war Bifchöffl. Straßburgifcher Kath, 
hernach K. Rath und Berordneter in 
Dber-Defterreih. Seine 4 Söbne 
wurden Anno 1666 in den Brafens 
Standerboben. E8 waren aber felbige 
1) Leopold, K. Rath und Land-Kath, 
deffen 5 männliche Erben, worunter 
Hans Gottfried Chur-Bayerifcher Vi- 
ce- Stallmeifter gewefen, ihren Aft 
nicht fortgepflanget ; 2) Frantz Leopold, 
Herr su S. Margarethen an der Mooß, 
letztens K. wirklicher geheimder Math, 
ber Anno 1700 verftorben. Yon feie 
nen 7 Söhnen ftarb Carl Joſeph, K. 
Caͤmmerer und General-Adjutant, un 
terweges, als er Anno 1709 die Nach⸗ 
richt von Eroberung der Stadt Ryſſel 
in den Niederlanden nach Wien über 
bringen follen. Frantz Ernft, K. Caͤm⸗ 
merer, ward Kreis Hauptmann in Boh⸗ 
men, Srantz Anton, K. Caͤmmerer und 
Dbrift » Lieutenant, blieb bey Carpi in 
Italien in einer Altion, Frantz Seba⸗ 
ſtian, K. Cänımerer, ward Anno 1698 
Dbrifter, 1701 General-Major, Anno 
170% General» Feldmarfcyall = Lieutes 
nant, Anno 1708 Öeneral-Seldzeug> 
meilter und Hoff-Rriege-Nath, Anno 
1713 General: Kriegs « Eommiffarius 
und gcheimder Nath, und Anno 1717 


General⸗Feldmarſchall und erfier Land» 


Tags⸗Commiſſarius in Ungarn. Er 
fiard Anno 1726, von feinen 4 Sch 
nen it Frantz Ludewig, gebohr. Anno 
17 10, erwachſen und in Kayſerl. Krieges 
Dienfte getreten; er befiger in Schwa— 
ben obgedachte Schlöffer. 3) Chriſtoph 
Leopold, K. Cämmerer, Nath und 
Land⸗Rath, ift Herr der Defterreichis 
fchen obgedachten Herrfchafften, und 
ein Vater 3 Söhne worden; er flarb 
Anno 1690. Von gedachten 8 Soh— 
nen find hier anzuführen: a) George 
Siegmund Chriſtoph, Herr auf Bibrache 
zell und D. und N. Neichenbac), wie 
auch zu Fiſchbach und Stockenfels.in 

Der 
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der Pfaltz gelegen; er ward anfangs 
8. — hernach bey Aufenthalt 
des Churfuͤrſtens in Bayern, in Franck⸗ 
reich, auf Kayferl. Verordnung deren 
Printzen Garde-Pauptmann, darauf 
Obriſt Stallmeiſter, und Anno 3711 
Drift: Hoffmeiſter, nach Zunickfunfit 
des Churfürftens geheimder Narh und 
Dber » Sofmarfchali, Anno 1732 
wircflicher geheimder Conferentz⸗Rath, 
Ober⸗Cammerherr, Groß⸗Comtur des 
R. Ordens St. Georgii x. Er ſtarb 
Anno 1738. Von ſeinen 3 Soͤhnen 
iſt noch Anno 1730 Siegmund Joſeph, 
CHur-Baperifcher Cammerherr, Ritter 
von St. Georgen und Rittmeiſter be- 
fannt geweſen, Leopold Marimilian 
aber Anno 1733 alg Domherr zu Breß⸗ 
lau und Dechant zu Gaza, 28 Jahr 


alt, verfterben. Und b) Chriftoph Wil: 


heim, K. Cämmerer, Landrath und 
Anno 1701 Verordneter in D. Defter- 
reich, ward Anno 1705 Hoff Cammer⸗ 
Kath, und mit dem Obriſt Erb-⸗Fal⸗ 
ckenmeiſter Amt in O. Oeſterreich vor 
ſich und ſein gantz Geſchlecht beliehen, 
Anno 1713 ward er Landes-Haupt—⸗ 
'mann in D. Defterreich und hernach 
wircticher K. geheimber Nath, Er 
ftarb Anno 1738, alt 77 Jahr. Sein 
ältefter Sohn, Graff Johann Wilhelm, 
K. Cammerer und N. D, Regierungs⸗ 
Kath, zeugete Anno 173 1 einen Sohn, 
Chriſtoph Wilhelm Jofeph, und 4) 

hilipp Jacob, Graff von Thurheim, 

reyherr auf Bibrachzel, N. und D. 
Keichenbach, Herr zu St. Panthaleon 


und Steinbach, welcher ein Vater wor⸗ 


den Stans Philippi Gottliebs, Kayf. 
Caͤmmerers und Anno 1722 Verordne⸗ 
tens der Landfchafft in D. Defterreich, 
der feinen Aft mit Gundackern Ferdi⸗ 
nand und Frank Sebaftian fortgeſetzet 
hat. Hiſt. dee Herrenſtaͤnde in Oe— 
ſterreich T.2 # fol.042 bis f. 002. 


Beylaͤuffig mit anzuführen, fo war 
Nicolaus von Thierbach von A. 1437 
bis A. 1459 des Johanniter» Dideng 
in der Marck Brandenburg Heermei⸗ 
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fter, und fcheinet, daR eine adeliche Fa⸗ 
milie dieſes Rahmens vormahlg mag 
in der Marek floriret haben, 


Thüringen, f. Düringen, 
Thulden, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
in Brabant, allwo fie Rumsdorp, 
Hautem, St Marguerite und andere 
Ban beſitzet. Dietrich war 

oͤnigs Philippi IV in Spanien Nath 
in den Niederlanden, und ein Vater 
Fiorentis von Thulden, - Königlichen 
Spanifchen geheimden und Staats 
Mathe in den Niederlanden, der Anno 
1696 zum Baron von Rumadorp ger 
macht worden. Don feinen Schnen 
war der ältere, Cornelius Arnold, da» 
zumahl Kapferlicher Capitain unter 
den Cuiraßiers. L'erection de tontes 
les terres du Brabant p- 128. 


Thumb von Neuburg, 


Diefer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro freyherrlichen Familie in Schwa- 
ben, ift das Erbmarſchall-Amt in dem 
Hertzogthum Würtemberg von dem 
Kayſer Maximiliano I beftätiget wor⸗ 
den. Ihren Urforung führen einige 
von den Freyherren Schencen von 
Winterſtaͤdt her, andere aber halten 
fie vor eine alte Graubuͤndtiſche Fami⸗ 
lie aus Chur- Wahlen, welche ihe 
Schloß Neuburg in dem Bißthum 
Chur nahe bey Untervag gehabt, und 
„nachdem daffelbe zerftöret worden, fich 
in Schwaben begeben. Volcard war 
A. 1237 Bifchoff j Chur. Schweig⸗ 
ger und Hugo, Gebrüdere, wurden An- 
no 1362 von dem Kayfer Carolo IV 
mit dem Titel edel begabt. Conrad 
hat Anno 1498 die fandg - Regierung 
von Wuͤrtemberg mit verwaltet, und 

wird Cammermeiſter genennet. Sein 
Urenckel, Johann Bernhard, Erbmar⸗ 
ſchall, ift ein Großbater worden Sties 
brich Albrechts, erſten Freyherng, 

Thum 
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Thum von Neuburg, Pflegers zu Mu: 
ran in der Pfaltz; Deffen Sohn Phi: 
lipp Wilhelm, ftarb Anno 1704 als 
Chur-Baprifcher Cammerherr und 
Dbrift- Lieutenant an einer von den 
Croaten empfangenen Bleffur, nach: 
dem er feinen Stamm mit einem 
männlichen Erben fortgefeget. 

Caſpar Thumb von Neuburg, ver: 
muthlich ein Sohn bed Anno 1498 


gedachten Conrads, war Hergoglich h 


MWürtembergifcherSchloß- Hauptmann 
zu Stuttgard. Seine Tochter liebte 
Herkog Ulrich insgeheim, nachdem 
aber felbige fich mit Hang von Hutten 
verheyrathete, ließder Hertzog ihn An- 
no 1515 auf einer angeftellten Jagd 
bey Weiblingen durch einen Meuchels 
moͤrder erfchieffen, fiehe hievon Wer- 
lichs Anno 1595, und Hartmanns 
Anno 1596 edirte Augfpurgifche 
Ebronide, f. oben p. 923 im Xrtickel 
Hutten. Seiferts Ahnen Tafel. Bur- 
— vom Schwäb. Reichs⸗ 
del, 


Thumshirn, insgemein 
Thomſer, 


Eine alte adeliche Familie im Vogt— 
lande und in Thüringen, deren ordents 
liche Stammireihe in Gotha Diploma- 
tica mit Paul von Thumshirn auf 
Ponig Anno 1499 angefangen wird ; 
Derfelbe ward ein Vater Wilhelme, 
eines berühmten Chur-Sächlifchen Ges 
nerals, deſſen Leben und Thaten in 
unferm Aiftorifchen Helden⸗ Lexico zu 
* Iefen find, deffen Sohn, Abraham, war⸗ 
Churfuͤrſts Augufti zu Sachfen Rath 
und deffen Gemahlin Hofmeifter. Sein 
Endel, Wolff Conrad, Fürftlich- Al⸗ 
tenburgifcher geheimder Kath, Cangler 
und DOber-Steuer-Director, ift Anno 
1667 mit Tode abgangen; und hat 
2Soͤhne Chriftian Wilhelmen und» 
Molff Conraden hinterlaffen, von welr 
chen man aber feine Nachricht gefun- 
den. Deffen Leben ift im Hiſtoriſchen 
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No. 9 zu Iefen. Ein Urenckel ‚des vor- 
gedachten Abraham, Nahmeng Hans 
Friedrich von Thumshirn, floritte 
noch in dem 1729ten Jahr als Hır 
tzoglich⸗ Sachſen⸗Gothaiſcher geheim: 
der Kriegs- und Cammer⸗Rath, ohne 
Erben, gleichwie auch fein Bruder 
Wilhelm Friedrich auf Jahna, Fuͤrſtl. 
Sachſen⸗Gothaiſcher Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
4 damahls noch feine Schne ge 
abf, 


Thun, borzeiten bon Tonne, 


Diefe vornehme Grafen in Tyrol, 
Böhmen und Defterreich, (von wel 
chen Anno 1699 N. von Seiedenfels 
zu Prage in Fol. ein Werck unter dem 
Titel S. Remedius & domus Comit. de 
Thun ediret, fo aber ſehr rar,) hatte 
Baron von. Aöbene in feiner Aill. 
det Herrnſtaͤnde in Oefterreich T.3 4 


.,f. 029 - 639 eine Befchreibung einverlei. 


bet. Sie find in dem 4 Seculo mit 
dem heiligert Vigilio, Bifchoffer zu 
Trident, aus Stalien als Roͤmiſche 
Patricii zuerfiin Tyrol gekommen, und 
haben von demfelben unterſchiedliche 
Lehnſtuͤcke, nebft dem Erbſchencken⸗Amt 
in den Bißthuͤmern Trident und Bri⸗ 
gen erhalten, wie Graf von Brandıs 
davor hält, andern aber wahrſcheinli⸗ 
cher, düncket, daß fie von den ehemah⸗ 
ligen Grafen von Thun in be 
Schweiß hergeſtammet, welche auf ih, 
rem Stamm: Schloffe Thun (wobey 
eine Stadt und Vogtey, wie auch die 


„berühmte Thuner-See) gewohnet, md 


von welchen Conrad Anno 1214 Abt 
zu Einfiedlen, ılnd NHeinrich Anno 
1238 Bifchoff zu Bafel gemefen. Al 
bertus, Nitter de Tonno, lebte ums 
Jahr 1000. Alberfinus von Thun 
aber um das Jahr 1050. Eraſmus 
von Thun diente dem Haufe Oeſter⸗ 
reich um daß Jahr 1298 als Obriſter. 
Victor befleidete um das Jahr 1487 
die Charge eines Landes: Yanptmannd 
in Tyrol, Chriltophorus, an Sohn 


Schauplatz der Stans» Gelehrten Balthaſars, der bey dem Erg-Hersoge 


Sigis⸗ 


ws Thun 
Sigismundo Rath geweſen, ward 
Hauptmann zu Trident, und that dem 
Kayſer Maximiliano I in Boͤhmen, 
Zeutfchland und Italien vortreffliche 
Dienfte. Rolandus war Ober⸗Land⸗ 
ägermeifter in Tyrol. Sigismun⸗ 
dus, Kanferlicher Rath und Stathal- 
ter in den Ober-Defterreichifchen Lan» 
ben, hielt fich in dem Bauren - Kriege 
Anno 1526 wohl, und vertrat nach» 
gehends bie Stelle eines Abgefandten 
auf dem ZTridentinifchen Concilio. 
Chriſtophorus, Groß Prior des Mal» 
thefer- Ordens in Ungarn, Comtur zu 
Klein⸗Oels und Lafin, Kayſerlicher ge- 
heimder Nat) und Obrift-Yofmeifter, 
ı erhielt die gräfliche Würde, und ftarb 
» Anno 1545. Georgiug, war anfangs 
s Päbftlicher Obrifter, nach diefem aber 
Kayſerlicher Kath, Dber-Sammerherr, 


* und Anno 1546 General» Feldmar- 


ſchall. Rudolphus und Hıldebran- 
+ dus haben fich in den Kriegen, welche 
+ ‚der Kayſer Carolus V wider Srand- 
reich in der Lombardie geführet, als 
Oberſten hervor gethan. In dem ı7 
Secculo florirten unter andern Sigis- 
mundus Alpbonfus, welcher Anno 
1677 als Bıfchoff zu Trident und Bri⸗ 
en mit Tode abgegangen. Johannes 
4 Iacobus, Kapferlicher geheimder Rath, 
‚4 Cammerherr, des teutichen Ordens 
Comtur zu Botzen und Ballif in Tyrol. 
; Jobannes Sigismundus, welchem 
.ı folgende g Schne gebohren worden: 


vw ER di = 


s (1) Suidobaldug, Cardinal und Ertz⸗ 


3 Bifchoff zu Salgburg, welcher Anno 
1662 auf dem Neichd- Tage zu Re⸗ 


genſpurg Kayferlicher Principal · Com⸗ 


miſſarius geweſen. (2) Wenceslaus 
+ Bischoff zu Paſſau und Gurck bis 
Anno 1673. (3) Johannes Erne⸗ 
ſtus, Ertzbiſchoff zu Saltzburg Anno 
1687, der Anno 1701 den Ritter⸗Or⸗ 
:) den Nuperti geftifftet. (4) Rudol- 
“ phus Jefeohus, Bifchoff zu Seccau 
is Anno 1699. (5) Jofevhus, ein Car 
puciner⸗Muͤnch. (6) Franciſcus Si⸗ 
gismundus, Kayſerlicher geheimder 
Rath, des Maltheſer⸗Ordens Prior, 
Aldels⸗ Lexic. II Th. 
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und Comtur zu Klein⸗Oels, Grebingen 


und Wien. (7) Remedius Conftantis 
nus, Herr auf Choldig, Kapferlicher 
geheimder Nach und Stathalter in 
Böhmen, der bey feinem Anno 1702 
erfolgten Tode , einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaffen. (8) Michael 
Oswaldus auf Klöfterle, Foliches 
burg zc. Kapferlicher wircklicher ges 
heimder Rath, Stathalter in She 
men, ftärb Anno 1693 ohne männli« 
che Erben. (9) Marimilianug, Kay⸗ 
ferlicher geheimder Rath, Ritter des 
guldenen Vlieffes und Ober-Hofmars 
fhall, ein Vater (a) Johannis Mas 
fimiliani, Kayferl. Cammerherrn, der 
Anno 1701 verftorbei. Sein Sohn 
war Johann rang, welcher Anno 
1720 als Kayſerlicher wircflicher Cams 
merherr und Stathalter in Boͤhmen, 
34 Jahr alt, mit Tode abgegangen, Jo⸗ 
hann Jeſephum hinterlaſſend, der ge⸗ 
genwaͤrtig 1740 als Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr floriret. Anno 1709 ward 
Jacob Marimilian, Graff von Thun, 
bishero Domherr zu Salgburg, Bis 
[hoff zu Gurck, und Anno 1730 ward 
Dominicus Anton Graff von Thun, 
Bifchoff zu Trident, zu welcher Branche 
aber fie gehören, fan man nicht fagen. 
In Böhmen befißet diefe Familie unter 
andern die Herrfchafften Cloͤſterle und 
Tetſchen, melche beyde von den Schlöfe 
fern und Städtleing, fo dazu gehören, 
alfo benahmet werden, von der legten 
ren war Graf Ernft von Thun Beſi⸗ 
ter, der Anno 1717 ohne Erben vew 
ftorben. Hübner P, III Tabb. Geneal. 
nn. 712-714. Bucelini Stemmat. P. III. 
Btandis Tyrol, Ehrenkraͤntzl. 


Thun, 


Eine alte adeliche Familie im Schwe⸗ 
difchen Bor-Pommern, aufden Gütern 
Schlemmin, Tribolum und Plennin 
anfefig, gleichwie im Hertzogthum 
Mecklenburg fie ihren alten Stamm 
fig Borchfelde im Amte Stavenbagen 
und im Amte Ribbenig einige Güter 
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gemein Herr zu Novari genennek; 
Sein Sohn Guido, beygenannt der 
reiche, Herr von Mayland, foll Anno 
1306 vom Kayfer Henrico VII vers 
trieben worden ſeyn. Er ward ein 
Pater Lamoraldi, Grafens von Tour 
und Balfakina, der fich in Bergamafco 
niedergelaffen, und fich zuerft von 
Taſſis oder Taxis (von feinem obbe- 
meldten Anherrn Tacio de la Tour) 
beyzunahmen angefangen; er hat zu⸗ 
gleich die Herrfchafft Cornelienthal 
befeffien. Sein Urendel Rogerius, 
Graff de la Tour und Taxis, ift Anno 
1450 zum Ritter gefchlagen und Kay⸗ 
ferlicher Cammerherr und Jaͤgermei⸗ 
fier worden, nachdem er ſich aug dem 
Mapländifchen in Teutfchland beges 
ben; wie Graf Brandis im Tyrol. 
Ehrenkr. P.II p.o7 von ihm meldet, 
Dat er unter dem Kayſer Friderico IV 
in Tyrol die Erfindung der Poften ans 
gefangen. Don feinen Söhnen find 
folgende 4 zu merken: ı) Franciſcus 
Graf von Tour und Taßis, Kayſers 
Mıximilianı I General» Poftmeifter, 
der ohnverehlige geſtorben. 2) Anto» 
nius Frantz von Tour und Taxis, ein 
Hater Matthid, der fich zu Wien nie 
dergelaffen, DOberPoftmeifter, und ein 
Pater worden, Martini, General 
Poſtmeiſters in Böhmen, Joſephi und 
Ferdinandi, der feinen Aft mit 3 Söh⸗ 
nen fortgefeßet. 3) Gabriel; Rays 
ferlicher General-Poftmeifter in Tyrol, 
ein Dber-Aelter-Bater Pauli, Frey 
herrns von Tour und Taßis, Generals 
Poftmeifters in Tyrol, in welcher 
Charge er und feine Nachfommen be- 
ftätiget worden; er zeugete Frang 
Mernern, Herrn in Wefchenbäuern, 
Kittern des H Grabes, und Kayſerli⸗ 
chen Regiments⸗Rath zu Inſpruck, 
allwo deffen Nachkommen, weiche Erb⸗ 
Hoftmeifter der Voͤrder⸗Oeſterreichiſchen 
Lande genennet werden, annoch flori⸗ 
ren, zu welchen gehoͤten moͤgen, 1) 
Maximilianus Emanuel, Her auf 
Rohrnfels, Chur⸗Pfaͤltziſcher wirckli⸗ 
cher geheimder Rath, Ober ⸗ Falcken⸗ 
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meiſter, Beneral⸗Major und Comman⸗ 
deur der Leib⸗Garde, der Anno 1738 
Dbrifter-Stallmeifter worden. 2) Leo⸗ 
pold Franciſcus, Graff von Thurn und 
Taxis, Anno 1740 Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Regiments⸗Rath, Hoff- und Ge 
neral-Erb-Poftmeifter der Defterreichis 
ſchen Landen, welcher feinen Aft mit 4 
Söhnen fortgefeget, f. Geneal. Hand⸗ 
buch p.231; und 3) Raymundus, Kay⸗ 
ferl, General, und 4) Simon, Graff 


"von Tour und Taßis, ein Vater a) 


Francifei, G&encral-Poftmeifters des 
Roͤmiſchen Reichs und der Niederlan« 
be, der Anno 1518 auffer Ehe verſtor⸗ 
ben, b) Johannis, von welchem die 
Seepherren von Kotenfels, Ober-Voft- 
meiftere zu Augſpurg, abſtammen, und 
c) Rogerii, tvelcher gezeuget, Simo⸗ 
nem, Söniglichen Spanifchen Cam- 
merherın und Dber- Poftimeiftern zu 
Mayland, deffen Sohn, Anton, Anherr 
ber Marquifen de S. Paul zu Rom 
worden, welche annoch florıren, fiche 
Aübnern l.c. Tab. 768; und Jobans 
nem Saptiftam, Generalspojtmeiftern 
im Roͤmiſchen Reiche, Spanien und 
in den Niederlanden, der zu Bruͤſſel 
fich niedergelaffen, und ein Bater wor 
den, «) Rogerii, Gantlerg der Univer- 
fitäe Löwen, Dom-Dechants zu Ant- 
werpen und Spanifchen Gefandteng 
am Päbftlichen Hofe, 8) Johannis Ba- 
ptifte, Commendatoris des Ordens 
St. Jacob und Königlichen Spani« 
fchen Geſandtens in Sranckreich, y) 
Raymundi, Königlich Spanifchen 
Cammerherrns und GeneralPoftmeis 
ſters in Spanien; der gejeuget a) Phi- 
lippum, anfangs Domberen zu Sa- 
lamanca, hernach Ganglern und Gene 
ra-Commiffarium bey der Inquifition 
in Spanien, und endlich Anno 1619 


Ertzbiſchoffen zu Granada, b) Petrum, 


Rittern St: Jacobi, welcher ein bes 
ruhmter General worden; und c) Jo- 
hannem, erften Grafen von Villame- 
diana, welcher den Frieden zwiſchen 
Spanien und Engelland, zuwege ge⸗ 
bracht, deſſen Sohn — 
ra 
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Graf von Villamediana und General⸗ 
Poſtmeiſter in Spanien, iſt Anno 1622, 
als er des Nachts nach Hauſe fahren 
wollẽ, in derKutfche mit einemPiſtolen⸗ 
Schuß umgebracht worden. Wie Im— 
boff in Trad.von Graudes in Spanien 
p. 326 anführet, fol folches auf Ordre 
feines Koͤniges gefchehen feyn , nadı- 
dem derfelbe in Erfahrung gekommen, 
daß fich der Graf in die Konigin ver- 
‚liebt: er wird fonften als ein guter 
Spanifcher Port gerühmet; mit ihm 
it fein Stamm in Spanien abgegan- 
gen, und d) Lamoraldi (von einigen 
Leonardus genannt) General-Poftmei« 
ſters in den Niederlanden und Kay: 
ferlihen Cammerherrns; er erhielt 
den frepherrlichen Character vom Kay⸗ 
fer Rudolpho II und ſtarb Anno 1612, 
einen Sohn gleiches Nahmeng hinter: 
laffend, der vom Kanfer zum Reiche» 
Grafen und General-ErbsPoflmeifter 
creiret worden. Gein Enckel Lamo- 
ral Claudius Francifcus, Graf von 
: Sour und Taßis, Kayferlicher Cam⸗ 
merherr und General» Poftmeifter im 
Komifchen Reiche und in den Nieder- 
landen, ftarb Anno 1676 mit Hinter 
laffung 3 Soͤhne; der jüngfte Frantz 
Siegmund, Graf von Valfaßina, flo- 
rirte noch) Anno 1714 als Koͤniglich⸗ 
Spanifcher General: Lieutenant und 
Gouverneur zu Limburg. Der mitt 
lere Innicus Lamoraldus, Graf de la 
Tour, iſt Anno 1713 als Kanferlicher 
General von der Cavallerie mit Tode 
abgangen, einen Sohn Anton, der 
Anno 1729 Cammer » Präfident in 
Böhmen worden, hinterlaffend; der älte- 
fie aber Eugenius Alexander, Graf de 
la Tour, Valfaflina, Taxis, und bes 
Momifchen Reiche, Baron von Fou- 
dremont, Herr von Braine le Chafteau 
und Ober -Ittre, Erbmarfchall von 
Hennegau und General -Poftmeifter 
ber Niederlande und des Roͤmiſchen 
Reichs, ward Anno 1681 erfter Fürft 
des Roͤmiſchen Reiche von Thurn und 
Taßis, nachdem der Koͤnig in Spanien 
feine vorbefagte Herrfchafft Braine im 


Hennegau gelegen, zu einem Fürften« 
thum erhoben. Er ftarb Anno 1714, 
im 60 Jahre feines Alters, 3 Pringen 
hinterlaffend, davon die beyden jünges 
ren in geiftlichen Stand getreten und 
Donherren zu Coͤlln worden, der ältes 
fie aber Anshelm Frank, gebohren 
Anno 1679, des Heiligen Romiſchen 
Reichs Fürft, Nitter des güldenen 
Vlieſſes, des Roͤmiſchen Reichs wie 
auch der Oeſterreichiſchen Niederlande 
General⸗Erb⸗Poſtmeiſter, ſtarb Anno 
1739; er hatte ſich Anno 1701 mit 
Louifa Anna Franciſca, Fuͤrſtin von 
Lobkowitz, vermählet. f. Huͤbners Tab, 
32. Sein binterlaffener Erb Pring 
Alsgander Ferdinandus, ward Anno 
1739 durch frühzeitigen Tod feiner 
Gemahlin, Prinzeßin Sophia Chris 
fliana von Bayreuth, die ihm 6 Kin- 
ber gebohren, Witwer. 

Don den Nachkommen des obges 
dachten Lamoraldi, der fich in Berga- 
mafco niedergelaffen,, und fich zuerft 
von Taßis und Taris benahmet, ift 
auch ein Aſt abgeſtammet, der ſich 
nach Ron begeben, und dag Generals 

fimeifter- Amt durch den ganken 

icchen-Staat erhalten ; felbiger fuͤh⸗ 
tet den gräflichen Charater de la 
Torre und Tafıs. Siehe Yübners 
Tab. 77:, allwo Petrus Graff de la 
Torre zum Anherrn diefer Branche 
geſetzet wird. 

Des oberwehnten Florimundi von 
Thurn und Valfaßina Nachkommen 
hierauf nun ausführlich zu gedencken, 
fo haben diefelbe fich zuerft im Hertzog⸗ 
thum Friaul niedergelaffen, woſelbſt 
vorhero auch unterfchiedene dieſes vor⸗ 
nehmen Gefchlechts die Würde eines 
Patriarchens zu Agvilcja befeffen, als 
Raymund de la Tour, welcher Anno 
1292 bie Wenetianer, die ihn mit eis 
ner Armee von 6000 Mann zu Pferd 
und 40000 su Fuß angefallen, in die 
Flucht gefchlagen , ingleichen Cafkon 
de la Tour, melcher Anno 1317 die 
Venetianer gezwungen, bie Belange 
sung von Ferrara aufzuheben. Ni⸗ 

Li3 colaus 
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colaus Graf von Thurn, ein Urenckel 
des vorgemeldten Florimundi, ward 
ein Großvater Michaels, Biſchoffs zu 
Ceonete und Cardinals, und Hieronymi, 
deſſen aͤlteſter Sohn Johannes ift Dis 
ſchoff zu Vegli und Paͤbſtlicher Legat 
an die Schweitzer worden, der andere 
Ambroſius, Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi 
in Oeſterreich geheimder Rath, und 
der dritte Sigismundus, ebenfalls 
deſſen geheimder Rath und Geſandter 
am Paͤbſtlichen Hofe, bey damahliger 
Reformation und Ausrottung derLuthe⸗ 
raner in den Oeſterreichiſchen Landen 
geweſen, auf ſeiner Ruͤckreiſe aber mit 
ſeinen Bedienten, alt 73 Jahr, Anno 
1601 in einem Fluß ertruncken, ſiehe 
Schaubühne TI. Seine Nachfom: 
men find in Friaul bald abgegangen. 


Salvinus, der gte Sohn deg tor». 


gedachten Pagani, if Stammvater der 
Grafen von Thurn in Boͤhmen, Mäh- 
ren x. worden. Don feinen Nachkom⸗ 
men war Antonius Gtathalter der 
Graffihafft Goͤrtz und Herr zu Natt- 
mannsdorff in Grain, welcher vom 
Kayfer Carolo V zum Neich8-Grafen 
und Freyherrn zum H.Greuß gemacht 
worden, und haben feine Nachkommen 
nicht allein in der Graffchafft Goͤrtz, 
Herkogthümern  Karndten, Crain xc. 
viele Herrfchafften und Schlöffer, ſon⸗ 
dern auch in befagter Graffchafft das 
Erbmarfchallen Amt, in Crain dag 
Erb Richter Amt und in Kärndten dag 
oberfte Erb» Silber : Kämmerer» Ams 
(welches Ietstere Anno 1660 gefchehen) 
nebft der Kapferlichen Erb-Hof-Pfalg- 
grafen⸗Wuͤrde an fich gebracht. Es 
waren aber diefes Antonii Söhne, 
Andreas und Vitus. Jener zeugete 
1) Sohannen, beysgenannt Phobum , 
Kanfer8 Maximiliani 1 Ober» Schens 
den, 2) Erafmum, Seneralen der Eroas 
tiſchen Grenken und Comturen der 
Nieder Defterreichifchen Balley, 3) 
Ehriftophorum, der ſich im Ungariſchen 
Kriege hervor gethan, und 4) Anto⸗ 
nium, Hauptmannen der Herrfchafft 
Mettling. Diefer letzte hinterließ 
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a) Jodocum Joſephum, Kapferlichen 
General und Commandanten zu Zeng, 
toelcher wider die Tuͤrcken feine Tapfs 
ferkeit fehen laffen, und Anno 1589 
im 56ten jahre feines Alters verftor- 
ben, nachdem er vorhero im Nahmen 
bes Kanfers und des Erkhergogs Ca⸗ 
roli eine Gefandefchafft bey der Ke- 
public Venedig abgeftattet hatte, und 
b) Achatium, Kayferlichen Hof ⸗·Kriegs⸗ 
Rath, von welchen hergeſtammet «) 
rang Ulrich, Kayſerlicher geheimder 
Nath und Gefandter zu Venedig, dev 
Anno 1695 fein Leben befchloffen, und 
feinen Aft mit Ludovico fortgefeßer, 
und £) Carolus Maximilianus, (ein 
Bruder des vorhergehenden) Ritter 
des güldenen Vlieſſes, Rayferlicher ges 
heimder Nath, der verwittibten Kayſe⸗ 
rin Eleonora Obriſt⸗ Hofmeifter und 
Landes-Hauptinann in Mähren, der 
bey feinem Anno 1716 erfolgten Tode 
unter andern Soͤhnen hinterlaffen, 
Antonium Maria, welcher Kayferlic 
cher Ganmıer » Herr , geheimder 
Rath, und vorgedachter Kapferin 
Dbrifter-Kuchelmeifter worden, und 
Johannem Matthiam, Domherrn zu 
Ollmuͤtz und Breßlau, hernach in- 
fulirten Probften zu St. Petersberg in 
Brünn und zu St. Crucis in Breß— 
lan. Vermuthlich iſt von dieſer 
Branche auch abgeſtammet, Maximi⸗ 
lian Auguſtin, Graf von Thurn und 
Valſaßina, Kayſerlicher General⸗Em⸗ 
pfaͤnger und Kriegs⸗Zahlmeiſter, der 
Anno 1719 ben 25 Jan. Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath worden, 
und feinen Stamm mit 6 Soͤhnen 
fortgefeger hat, von welchen Maxim. 
Gigismundus Anno 1728 Kayferli⸗ 
cher Cämmerer worden. Nicht weni⸗ 
ger moͤgen auch zu diefer Branche 96, 
hören, 1) Srans Siegmund, Obrifter 
Erb-Fand-Hoffineifter in Grain, wie 
auch Landee-Vicedom und Sinner 
Defterreichifeher geheimder Rath An- 
no 1722. 2) Gigigmund, Burggraff 
und Prafident in Kärndten, der Anno 
3729 Kayſerlicher geheimder Kath 

wor: 
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werden, 3) Marimilian Anton, 
Buragraff zu Waradein, der Anno 
1734 ale Kanferlicher General⸗Major 
in der Schlacht bey Parma blieben. 
4) YUnton Caſimir, der Anno 1734 als 
Siſchoff zu Zünfffirchen verſtorben, 
und 5) Joſeph Leodegarius, Herr zu 
Bergwarteg, Bifchöffüicher zu Chur 
geheimder Rat) 173. 

Vorgedachter Virus, ein Bruder Yns 
drei, war Stathalter zu Gradifta, und 
nachgehends Hofmeiſter bey dem Prins 
gen des Könige Ferdinandi I; er hat 
demHaufeDefterreich 64 Jahr in Civil» 
und Militair⸗ Chargen gedienetund ge 
zeuget Franciſcum Grafen von Thurn, 
Stathaltern der Grafſchafft Goͤrtz, der 
vomStayfer Maximiliano Il in Boͤhmen 
mit dem Schloſſe Lipniz und Stadt 
Deutfchenbiodt im Czaslauer Kreiſe be⸗ 
ſchencket und unter die Landſtaͤnde in 


Böhmen und Mähren aufgenommen 


worden. Er ftarb Anno 1586, alt 
77%ahr, 5 Soͤhne hinterlaffend , als 
1) Beorgen, Dber-Präfidenten in De- 
ferreich, der ſich Anno 1560 in Schle⸗ 
fien mit einer Pringeßin von Muͤnſter⸗ 
berg⸗Oels vermaͤhlet, und Anno 1591 
verſtorben, einen Sohn hinterlaſſend, 
2) Wartinum, auf Lipniz, Deutſchen⸗ 
Brode sc. einen Vater Henrici Wences⸗ 
lai und Johannis Wilhelmi, von be 
nen man nichts weiter aufgezeichnet 
efunden, 3) Hieronymum Wences⸗ 
aum, Erbmarfchalln des Ertzſtiffts 
Saltzburg, der Anno 1642 mit Hin⸗ 
terlaſſung Viti Henrici mit Tode ab⸗ 
gegangen, 4) Jacobum, ‚Herrn der 
Herrfihafft Pıfebye in Mähren, ber 
ſich in Ungarn wider die Türchen tapfer 
verhalten, und mit feiner Gemahlin ei- 
ner Gräfinzdrini zu Zigeth, Franciſcum 
geeuget gehabt,und 5) Henricum at⸗ 
ebäum, 
weſcher fich weltbekannt gemacht und 
wir daher deffen Leben hernach beſon⸗ 
dere in einem eignen Artichel ausführ- 
lich befchreiben wollen. 
Wie Graff Lucius de la Torre 
oder Thurn in ber Graffchafft Gra⸗ 


Grafen von Thurn und Creutz, 
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difca Anno 1722 feine Gemahlin Durch 
Nicolaum, Grafen von Gtrafaldo, 
Venetianiſchen DObrift- Lieutenant, ee⸗ 
morden laffen, und eine harte Execu⸗ 
tion 3 gräfflicher Perfonen drauff er» 
folget, f. in Huͤbners ı5ten Supple⸗ 

ment p. 108. | 


Thurn CHeinrich Matthäus, 
Graff von) ein weltberuͤhm⸗ 
fer ©eneral, 


Kon feiner Anfunfft und Gefchlecht 
ift im vorhergehenden Artickel am En⸗ 
de gefaget worden. Db mir wohl 
deffen Leben, Thaten, und fehr merck⸗ 
wuͤrdige Schickfale, albereitd in un⸗ 
ferm Hiftorif. Helden:Lexico à p. ısor 
bis 2593 vorgeftellet, fo haben wir doch 
nicht umhin gekonnt, die Nachrichten, 
die nicht weniger als jene merckwuͤrdig 
find, fo ung nach der Zeit zu Handen 
kommen, hier nachzuhehlen, übrigen® 
aber beruffen wir ung auf gemeldtes 
Aclden- Lexicon. In feiner Jugend 
hielt er fich an Kayferd Rudolphi II zu 
Prage Hofe auf, zog auch im ıgten 
Jahte feines Alter8 Anno 1595 mit 
deſſen Gefandtfchafft nach Conſtanti⸗ 
nopel, gieng von dar in Aegypten, 
Arabien, Syrien, Perfien ıc. auf wel⸗ 
cher Reife er von den Arabiſchen Raus 
bern geplündert und um feine Kleino⸗ 
dien gebracht worden. Nach) feiner 
Ruͤckkunfft Anno 1587 diente er im 
Kriege in Ungarn wider die Türefen, 
weil er aber ein Proteftant mar, wur⸗ 
de er auf Anftifften des Pabſts feiner 
Dienfte erlaſſen, doc) aber von dem 
Kayſer zu feinem Kriegs⸗Rath, Burg 
grafen zum Carlſtein und Generak- 
Hbrift-Lieutenant im Rönigreiche Boͤh⸗ 
men geniacht. Als Anno 1609 durd) 
den befannten Dajeftät-Brieff K. Ru- 
dolphi IE die evangelifche Böhmen, 
ober die fo genannten Stände fub 
utraque, herrliche Freyheiten erhalten 
hatten, fuchte er alles im feine Wirck⸗ 
fichfeiten zu ſetzen, brachte es auch de⸗ 
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Prage, und zwar recht anſehnlich und 
koſtbar erbauet, hiernaͤchſt auch in an⸗ 
dern Staͤdten evangeliſche Kirchen und 
Schulen aufgerichtet und allenthalben 
esangelifche Prediger beruffen wurden; 
überhaupt nahm er fich des evangeli- 
chen Religions⸗Weſens auf das nad)» 
druͤcklichſte an, wodurch denn die Roͤ⸗ 
miſche Cleriſey, inſonderheit die Jeſui⸗ 
ten, ſehr erbittert wurden. Dahero, als 
Anno 1617 Ertzhertzog Ferdinandus II 
zum Koͤnig in Bohmen war gecrönet 
worden, und die R. Catholiſche gleich 
darauf anfiengen, die neu erbaueten 
Kirchen der Evangeliſchen wieder 
nieder zu reiſſen, die Prediger zu ver⸗ 
jagen, und mit einem Worte den er⸗ 
wehnten Majeftät-Brieff gaͤntzlich zu 
zernichten, dieſe Bedraͤngte aber die er⸗ 
wuͤnſchte Huͤlffe bey dem neuen Koͤ—⸗ 
nige nicht erlangten, auch Jahres drauff 
auf dem angeſetzten Reichs⸗Tage ihre 
Religions⸗Gtavamina gar nicht abge⸗ 
than wurden; fo entſtund ein allgemei» 
nes Mißvergnügen der evangelifchen 
Stände, und liefjen fie fich fo gar im 
befagten —*— dahin verleiten, daß ſie 
unter Anfuͤhrung unſers Grafens von 
Thurn das Konigliche Schloß zu Pra⸗ 
ge mit gewaffneter Hand einnahmen, 
die geheimde Cantzeley erbrachen, den 
anmefenden Cammer⸗Praͤſidenten, in- 
gleichen Reichſs⸗Marſchall und den 
Reichs⸗Secretarium, durch die Fenſter 
etliche 20 Ellen tieff in einen Graben 
herunter ſchmiſſen, wiewohl ſie unbe⸗ 
ſchaͤdiget erhalten worden, nachdem 
der Graben mit Schutt und Kehricht 


faſt angefuͤllet geweſen, gleichwie auch 


vergebens etliche Schuͤſſe nach denſel⸗ 
ben ſollen gethan worden ſeyn. Wie 
nun hierauf die Stände von dem Ko: 
nige Ferdinando II auf feinerley 
Weiſe zum Frieden zu bringen waren, 

riffen fie zun Waffen; Graff Thurn 
jel in Mähren ein, nahm Iglaw, 
Znaim und andere Oerter weg, ſetzte 
Die Königliche Beamte ab und andere 


hin / daß Anno 1611. die Kirchen zur "an deren Stelle. brachte ze 
9. Dreyfaltigfeit, St, Salvator ıc, zu ; gang 






8 gantze 
Land zu ihrer Eonföderation, und Fam 
mif 5000 Mann zu Roß und 

nach Böhmen zurüd; er. drung. h 










tigte fi) auch fo gar der V 
Wien, konnte aber die Defterreichi 
Stände nicht fo, wie er gern 
und wie die Schlefifche und Laufigi- 
ſche gethan hatten, in gedachte Con⸗ 
föderation bringen, ob fie wohl folche 
nicht gänglich augfchlugen. Es wurde 
aud), dem neuen Könige Ferdina 
aller Gehorſam aufgefündigee,. und 
Ehurfürft Friedrich V aus der Pfalk 
erwehlet ; Da es hierauf Anno.1620 
bey Prage auf dem meiffen Berge, zu 
einer Schlacht zwifchen König Fer- 
dinandum und gedachten" Frideri- 
cum V aug der Pfalg nebft den mal⸗ 
contenten Staͤnden kam, erhielt: erfter 
rer einen fo vollfommenen Sieg, daß 
gegenfeitige Parthey auf einmahl 
gänzlich gefchlagen ‚und gendthiger 
ward, Böhmen nebft den eroberten 
Plägen zu verlaffen. Es war hiermit 
der Grund zu dem darauf erfolgten 
3ojährigen Kriege geleget, und wollen 
demnach viele Scribenten unfern Gra⸗ 
fen von Thurn als Urhebern, ſowohl 
der Bohmifchen Unruhe, als gebäachten 
Krieges angeben. Wenn aber etliche 
und infonderheit Urbanus Heiden⸗ 
reich in feiner ayf den Hergog Magie 
milian von Bayern, der in vorgedach⸗ 
ter Schlacht glücklich commandiret, 
Anno 1620 gehaltenen Iateinifchen 
Lobrede p. zı dabey fagen, er. habe 
foldyeg gethan, weil er arım gewefen 
und fich Dadurch zu bereichern geſu⸗ 
chet, fo bat ſolches feinen Grund. 
Denn aug feinen Lebens» Gefchichten, 
tie auch Bchmifchen Chronicken fatt- 
fan befannt, daß er ſowohl in Boh⸗ 
men als in Mähren viele Guter zurück 
gelaffen. Wie er Hierauf fich mit ſei⸗ 
nem Volcke mit dem Siebenbürgifchen 
Furſten Berlen Gabor wider den Kay⸗ 
fer, wider den er auch den Tuͤrckiſchen 
Groß-Bezier zum Krieg berveget hatte, 

con⸗ 
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conjungiret, durch den bald dareuf er- 
folgten Frieden aber diefer Krieg geen« 
diget worden, haben wir allbereits im 
erwehnten Helden⸗ Lexico p. 1592 ersch- 
let, und ift von unſers Grafens Tha⸗ 
ten in Boͤhmen, Defterreich, Mähren x. 
auch in Graff Khevenhuͤllers Annal. 
Ferdinand. T.IX a f. 133-158, it. à f. 
394-398 weitltufftig zu lefen, wiewohl 
ung deuchtet, daß manches von demſel⸗ 
ben nur auf der lincken Seite fo zu re> 
Bin, aus einer Paßion gegen die evans 
gelifche Religion, möge angefehen und 
erzehlet worden feyn. Unſer Graff 
Thurn fahe ſich nunmehr gensthiget, 
bey dem Könige in Schweden, welcher 
mit Bohlen in einem Krieg verwickelt 
war, Dienfte zu fuchen, befam auch 
von demfelben ein Kommando, mit 
welchem er Anno 1625 in Semgallien 
über die Litthauer ficgete, Anno 1627 
rückte er mit etlichen 1000 Mann ins 
Brandenburgifche Preuffen, belagerte 
Lochftädt, und umringete die darınne 
liegende Befagung, nebft den anwe⸗ 
fenden Sürfilichen und Landes⸗Depu⸗ 
tirten, noͤthigte fie zu einer Neutralis 
tät aufs Monate, beſetzte drauf Pillau 
mit 3 Negimentern; als er aber mit 
feinem Könige Anftalt machte, die im 
vorigen Jahre bey Dirfchau ruinirte 
Schiffbruͤcke wieder aufzubauen, und 
der König in Pohlen, um diefes Vor⸗ 
haben zu hindern, mit 2000 Mann 
ind Dantigerwerder rückte, hingegen 
der König in Schweden mit dem Gra⸗ 
fen von Thurn, nebit 600 Mann fich 
zu Schiffe begab, in Meinung den 
Pohlen unter ihre Stücke zu fommen, 
und fie alſo aus einander zu treiben, 
fo gelunge zwar dag erftere Vorhaben, 
es koſtete aber beyden beynahe das 
eben, denn jener eine Kugel in bie 
techte Hüffte, diefer aber der Graff 
Thurn eine in den rechten Arm befam 
und Febenslang tragen mufte. In 
dieſem Kriege hatte auch fein Sohn 
En Bernhard Anno 1626 mit grof 
er Tapfferfeit in Lieffland commandi- 
tet, ber aber Anno 1628 ju Strauss» 
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berg in Preuffen an einem Sluß-Fies 
ber, (einige fegen an den Kinder-Blate 
tern,) zum groffen Leidweſen feines 
Vaters und feines Koͤniges, der ibn 
febr lieb hatte, wie in Hoppii Fato 
Borufie decennal. fo in Adis Boruſſ. 
Ta zu lefen, und dabey geſetzet wird, 
daß er eingiger Sohn feines Vaters 
geweſen, verfiorben. Der alte Graff 
von Thurn, fam bald drauff mit feie 
nem Konige auf teutfchen Boden, 
Don feinen hernach verrichteten Ama 


baffaden und Krieges-Thaten, ift in 


unferm mehr erwehnten Helden: Le- 
xico p.ı592 und z503 zu leſen. Pan 
bat noch nicht finden fönnen, wo er . 
nach der Befreyung von l.c. erwehn⸗ 
ter Gefangenfchafft Anno 1633  blies 
ben, und fiheinet ung gewiß, daß er 
aus Schlefien nach Schweden auf fein 
bishero ungluͤcklich geführtes Come 
mando, und da ihn der Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fche General» Feldmarfhall von Ar: 
nimb nicht wohl leiden fönnen, zurück 
beruffen möge worden feyn, und fein 
geben bald, dieweil er damahls fchon 
66 Jahr alt gewefen, befchloffen ha⸗ 
be. Sein Symbolum foll geweſen 
feyn: Libertatem nemo bonus , nifs 
cum anima fimul amittit. Er hatte 
fich ohngefehr, Anno 1590 mit Mage 
dalena, Bernhardi Leonis Galli von 
Rudolphseck, Herens auf Afpern und 
Eofchdorff, Defterreichifchen Landes⸗ 
Deputirtens Tochter, vermählet umd 
mit ihr vorgedachten Sohn Frank 
Bernharden gezeuget, der Heinrichen 
Grafen von Thurn hinterlaffen, wel 
cher Magdalenam, gebohrne Gräfin 
von Hardegg aus Defterreich, geheyra⸗ 
thet, die mit ihren 2 jungen Grafen 
Ehriftian und Heinrichen von Thurn 
zu Pernau in Sieffland Anno 1633 
refidiret hat. (Dahin mag fich viel- 
leicht damahl8 der alte Graff von 
Thurn aus Schlefien begeben haben). 
Gedachter Graff Heinrich, ward drauff 
Schwebifcher Neich8-Nath und Go 
berneur in Efihland, und vermählte 
ſich Anno 1648 zu Ueckermünde in 
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Pommeru mit des Schmedifchen Ge: 
neral- Feldmarſchalls Johann, Grafens 
Banners, Wittwe, einer gebohrnen 
Marckgraͤfin von Baaden. Bey Ber, 
lagerung der Stadt Riga von den 
Ruſſen, war er Commandant darinne, 
ward aber in einem Ausfalle uͤberman⸗ 
net und ihm der Kopf abgehauen, wel⸗ 
cher ſeiner Gemahlin auf Begehren uͤ⸗ 
berſchickt worden; Der Bote, welcher 
100 Ducaten zum Trinckgelde bekom⸗ 
men hatte, wurde auf dem Ruͤckwege 
von einer Rußiſchen Parthey niederge⸗ 
macht und ihm gedachtes Geld abge— 
nommen. Der ältere Sohn Graf 
Chriſtian hatte fich als Schmebdifcher 
General durch unterfchiedene fapffere 
Thaten hervor gethan; als er aber 
Anno 1641 Nirfchberg in Gchlefien 
befturmen wollte, ward er erfchoffen. 
Unterfihiedene Ecribenten nennen ihn 
einen Sohn des alten Grafeng von 
Thurn, gleiches Nahmens, Heinrich 
Matthäus, f. Zellers Hirſchbergiſche 
Merkwürdigkeiten. Sein Corperift 
nach Zittau in der D. Lauſitz gebracht 
und dafelbft beerdiget worden. 
Thynen, f. Thienen. 
Tieffenau, ſ. in Goͤldlin. 
Tieffenbach, ſ. Teuffenbach. 
Tige, 
Dieſe graͤfliche Familie inDefterreich, 
allwo fie Anno 1718 unter die Land⸗ 
Stände aufgenommen worden, wie 
Baron von Hoheneck meldet, und das 
Schloß Wolffseck darinne befiget, 
ftanımet aus Lothringen, woſelbſt fie 
ſich, gleichtwie in den Defterreichifchen 
Niederlanden und in Franckreich, mit 
den vornehmften Haͤuſern befreunder, 
und die Schlöffer Faylly und Puifeux 
befitet. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
be fänget erwehnter Autor mit Gobert 
de Tige, einen Aelter-⸗Vater Philivpg 
Barons von Tige, der mit feiner Ge- 
mahlin Johanna Francifca von Car- 
pentier Carolum von Tige gezeuget, 
welcher alö Page des Kanferl, General 
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Lieutenants, Caroli V, Hertzogs zu Lo⸗ 
thringen, in Teutſchland fommen, in 
defien Kriegs Dienften fowol im Nom, 
Meiche als Ungarn ihm gefolget, in 
aller Occafıon fich wohl und tapfer 
verhalten, weswegen ihm endlich eine 
Compagnie anverfrauet worden, wor⸗ 
auf er nach und nach dermaffen von 
einer Charge zur andern geftiegen, bie 
er General von der Cavallerie und Ao, 
1726 in des R. Reichs Grafenftand 
erhoben, Kayſerl. wircklicher geheim 
ber Math und commandirender Genes 
ral in den Kayferl. Erb - Fürftenthüs 
mern Giebenbürgen und Wallachey 
worden. "Mit feiner Gemahlin Anna 
Eleonora, geb. Grafin von Seeau, die 
Anno 1727 verftorben, bat er fein Ge— 
fchlecht mit 5 Söhnen fortgepflanket, 
telche find 1) Stephanus, 2) Antoni- 
us, 3) Carolus, 4) Philippus und 5) 
Ferdinandus. Hiſt. der Herrenſtaͤnde 
in Öefterreich T.2f. 004-007. 


Tilly (Tferclas HoN,) 


Eine anfehnliche alte freyherrliche 
und gräfliche Familie in den Lieder: 
landen und ®efterreich, Bayern x. 
Sie ift von altem Adel, und wird von 
Carpentario son Gedeon Tferclas, 
Herin in Oeſteel, Bruͤn und Marien 
boven, der Anno 1064 verftorben, her 
geleitet. Deſſen Nachkommen haben 
fich unter dem Adel zu Brüffel aufges 
halten, und fich eine lange Zeit ans 
fangs Herren in Oeſteel und hernad) 
Herren von Eruychenburg genennet, 
bis Johann Tferclas Anno 1448 die 
Karen Tilly in Brabant, an den 

strengen von Namur 2 Meilen von 
Gemblours gelegen, von Samfon von 
Lalain erkaufet, welche er dem Hergo- 
ge von Brabant zu Lehn aufgetragen, 
ungeacht fie biehero eine freye Allo- 
dial-Herrfihafft gewefen. Won deffen 
Urenckeln ift zu mercken Floris Zjer- 
clas, der K. Carolo V gute Kriege 
Dienfte geleiftet, fi) bloß Tferelas zus 
genahmet, und ein Vater gemefen An- 
tOIHl, 


— — — 
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tonii, Stallmeiſters bey der Infantin 
Clara Iſabella Eugenia in Spanis 
en, und Herrns der Herrfchafften Ho» 
rifens, Yachten, Lindenberg, der Ao. 
1628 in den Freyherrn » Stand erho» 
ben worden, davon das Diploma in 
L’eredion de toutes les terres du Bra- 
bant p. 23 zu lefen, und b) Martinus 
Tferclas, Herr von Tilly und Montis- 
any, Erb: Senechal der Graffchafft 
Namur, weicher gezeuget Johannem 
und Jacobum, dieAnno 1622 von dem 
Kayſer in den Reichs⸗Grafenſtand ers 
hoben worden. Jener war der welt⸗ 
berühmte Kayferliche General Tilly, 
welcher Anno 1632 unverchligt vers 
fiorben, und vorder Leipziger Schlacht 
von fich gerühmet, daß er 1) niemabls 
eine Schlacht verlobren 2) fich voll- 
getruncken und 3) eine Weibs-Perfon 
berübeet; Es find deffen Leben und 
„Yelden-Tbaten in unferm Hiſtoriſchen 
Zelden-Kerico ausführlich zu leſen. 
Sein vorgedachter Bruder Jacob hat 
ch ebenfalls in Kayferlichen Kriegs: 
Dienften und zwar als Obrifter befun⸗ 
den, wie Aubertus Mireus in Chron. 
Belgico ad An. 1622 p. m. 48. berichtet, 
fol er 2 Söhne nach fich gelaffen ha- 
ben, davon der Ältere Nahmens os 
hann die Herfchafft Tilly und ande 
re wichtige Güter in den Niederlans 
den von feinem Vetter vorgedachtemn 
General erhalten. Er hat die foge- 
nannte KTiederländifcbe Kinie fortge⸗ 
feet, und folgende + Söhne gezeuget, 
Y) Antonium Ignatium, Reichs⸗Gra⸗ 
fen Tferclas von Tilly, Freyherrn 
bon Morbaix, Herrn zu Bofiers, Neuf- 
ville &c. Erb: Senefchal der Graf: 
hafft Namur. 2) Albertum, ber ans 
* General⸗Adjutant in den Nie 
derlanden geweſen, hernach Generals 
zen tiber die Luͤttichiſche 
Trouppen, und A0.1693 vom Koͤnige in 
Spanien in den Fuͤrſtenſtand erhoben, 
wie auch zu ſeinem Cammer⸗Herrn und 
Generalen der geſamten Armeen in den 
Niederlanden gemacht worden. Nach 
Königs Caroli U Tode nahm er die 
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Anjouifche Parthen an, und wurde 
Anno 1705 jum Grande von Spanis« 
en vom erften Rang, und Jahres drauf 
zum Vice-Re und General-Gapitain 
von Navarra erfläret. Er iſt Anno 
1715 zu Barcelona in hohem Alter vers 
ftorben, z Söhne, Thomam Domini- 
cum, und Antonium Dominicum, 
hinterlaffend, mie Hübner Suppl. VIII 
p. 49 berichtet und hinzuſetzet, daß fie 
beyde Domherren zu —* worden. 
3) Claudius, Graf von Tilly, der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und nach Owerker⸗ 
kens Tode General en Chef der Hol⸗ 
laͤndiſchen Armee worden, und ſich im 
Kriege wider die Frantzoſen fehr di- 
ftinguiret. Er foll mit feiner erften 
Gemahlin,einerGrafin von Afpermont, 
feinen Stamm nicht fortgepflanget 
haben, und 4) Thomas, der Domherr 
zu Coͤlln und zu Namur worden, 

Der andere Sohn des vorgedach 
ten Jacobi und Bruder des bishero 
befagten Johannis, Nahmens Wer⸗ 
ner, iſt Kayſerlicher und Chur⸗Baye⸗ 
riſcher Cammer⸗Herr, Kriegs⸗Rath, 
Obriſter und Gouverneur zu Ingol⸗ 
ſtadt geweſen, hat ſein Geſchlecht in 
Bayern fortgepflantzet, und von ſeinem 
Vetter, vorgedachtem General, deſſen 
Univerfal - Erbe er worden, unter ans 
dern das Schloß und die Herrfchafft 
Tillisburg in Ober-Defterreich, fo vor⸗ 
hero Volckersdorff geheiffen, erhalten. 
Sein Nachkom̃enſchafft wird die Baye⸗ 
riſche oder die Breiteneckiſche Branche 
genennet, und lieget die Nefideng 
Breiteneck inder Ober⸗Pfaltz, ı Meile 
von Ditfurt und 6 Meilen von Ams 
berg; Es foll die darzu gehörige Grafz - 
fchafft gleiched Nahmens aus einem 
Bohmifchen zu einem unmittelbaren 
ReichsLehn, tie einige melden, ge⸗ 
macht worden feyn. Es hinterließ 
gemeldeter Werner 3 männliche Erben, 
1) Ernſt Kmerichen, Kayferlichen 
Gammer» Herrn, der Anno 1675 mi 
Tode abgegangen, 2 Soͤhne hinterlaf 
fend, Anton Ferdinand Johann, der 
Anno 1683 zu Venedig auf der Reiſe 

ver⸗ 
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verftorben, und Ferdinand Laurenti, 
um Srant Kaverium,Grafen von Tilly 
und Breiteneg, Baron v. Morbay, Mon⸗ 
tigny, Neufville und Ballaſt, Herrn 


von Helffenberg, Holnftein, Hohenfels 


in Freyſtadt, Tillisburg Weiſſenberg, 
Plein und Reichersdorff, welcher Anno 
1724 zu Lintz als der letzte ſeines gan⸗ 
gen Geſchlechts, ſoll geſtorben ſeyn, und 
deſſen Schweſter Maria Anna Catha⸗ 
rina verwittibte Graͤfin von Montfort, 
die noch Anno 1736 gelebet, feine Al- 
lodial-Güter in Ofterreich ererbet hat, 
welche dag prächtige Schloß Tillys» 
burg an die Grafen von Weir Anno 
1730 verfaufet; wie aber im Genen 
logiſchenHandbucherc. ed. 1735 ftehet, 
foll noch ein Zweig von der Nieder⸗ 
ländifchen Branche im Freyherrnftans 
de floriren, und damahls Baron Fran- 
cifeus Jofephus Philippus Tferclas 
Tilly mit feiner Gemahlin de Marulli 
unterfchiedene Kinder gezeuget haben. 
Diefer Aft mag von obgedachten Flo- 
zis und Anton Tierclas abflammen. 
2) Damian Helfrieden, Chur-Bayeri- 
fchen Cammer-Heren und 3) Ferd. 
Paulum, welcher fich in den Drden 
der Cajetaner begeben. Bayle Didion. 
Hiflorique. | 


Timpling, Tümpling, 


Diefer adelichen Familie in Thü- 
ringen Stamm» Haus Tuͤmpling ift 
bey Camburg gelegen. Giehat fehon 
von alten Zeiten an floriret, maſſen in 
Adriani Beyeri Architeci. Jen. c: 32 $. 
4 p- 390 Albertus von Timpling ans 
geführet wird, der Anno 13 19 verſtor⸗ 
ben. Ums Jahr 1359 hat Cuno von 
Zimpling gelebet. Hans war Anno 
1402 Vogt zu Saalfeld. Margare- 
tha von Timpling hat Anno 1491 als 
Aebtißin dem Klofter Roda vorgeſtan⸗ 
den. Otto von Timpling ſtarb Anno 
1610 im 83 Jahre ſeines Alters; er 
hatte Anno 1551 einen entleibet, und 
war nach Erlegung 20 guter Schod 
der Kirche zu Camburg, pardoniret 
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worden. Philipp Heinrich lebte Anno 
1668 als Fürftl. Altenburgifcher Ober⸗ 
Hoffmarſchall. Otto Willhelm von 
und zu Timpling war Anno 1712 
Zürftl. Merfeburgifcher Hoffmarſchall 
und Cammer⸗Rath, nachgehends Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. und Ehurfächfifcher Cam⸗ 
merherr. Seine Gemahlin war /Emi- 
lia Eleonora, eine Tochter weiland Her⸗ 
509 Bernhards zu Jena, die er mit der 
Madame d’Alftedt, gebohrnen von 
Kofporh, (f.Kofpoth) in ungleicher Ehe 
erzeuget, fie hat ihm 2 Soͤhne Friedrich 
Willhelmen und Ehriftian Lebrechten 
gebohren. Um felbige Zeit florirten 
auch Rudolph Albrecht auf H. Ereug 
als Sachſengothaiſcher Dber-Lands 
Steuer-Director, hernach Koͤnigl. Pohl⸗ 
niſcher Cammer⸗Herr und Landes⸗Ael⸗ 
teſter des Eiſenbergiſchen Kreiſes, und 
Wolff Friedrich als Sachſen » Merfer 
burgiſcher Ober⸗Forſtmeiſter und aͤlte⸗ 
ſter Cammer⸗Juncker. 

Im Hertzogthum Mecklenburg hat 
eine alte adeliche Familie von Tipling 
zu Wittenhagen im Amte Stargard 
vormals floriret. Index Nob. Megapol, 


Dirnen, ſ. Thienen. 
Tipling, ſ. Timpling am Ende. 
Tluck, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, woſelbſt ſie im Teſchniſchen das 
Rittergut Toſchonowitʒ vor Zeiten be⸗ 
ſeſſen, und ſich noch heut zu Tage da⸗ 
von beynahmet, gleichwie ſie auch da⸗ 
ſelbſt O. und N. Domaslowitz und an⸗ 
dere Güter inne gehabt, und theils noch 
hat. Paprocius führet in Speculo Mo- 
rav. f. 325 Sigismunden Tluck von 
Toſchonowitz, einen berühmten Nitter 
unter Hergog Wengeln zu Tefchen an. 
Anno 1723 florirte Johann Gottlieb 
von Tluc und Toſchonowitz auf Ro⸗ 
goffe des Fürftenthums Oppeln und 
Natibor Konigl. Land⸗Rechts Beyſi⸗ 
Ber. Bon dem gelehrten Cavallier Carl 
von Skopp, fonit Tluc genannt, ha⸗ 
ben wir oben im Artickel SEopp erweh⸗ 
net. Sinap. Schleſ. Merckw. P.1, II. 

Toblach 
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Toblach, ſ. Kurtz. 


Todtenwarth, (Wolff von) 

Dieſe vornehme adeliche Familie flo⸗ 
riret heut zu Tage in Thuͤringen im 
Fuͤrſtenthum Gotha, und wird deren 
ordentliche Stamm⸗ Reihe in Gosba 
Diplom. mit Eberharden Wolff von 
Todtenwarth angefangen, welcher An- 
no 1542 Fürftl. Hennebergifcher und 
Ehurfächf. Amtmann zu Schleufingen 
gervefen, und das Forft-Schloß Eos 
denwart im KHennebergifchen mitten 
im Walde, wie Tromsdorff meldet, 
zwiſchen Meinungen und Salgungen 

elegen, an fich.gebracht, und feiner 
Familie davon den Beynahmen gege 
ben. Er war ein Vater ı) Ortolpbi, 
der noch) Anno 1604 zu Wernshau- 
fen feinen Sig gehabt, und Sjohann 
Willhelmen gegeuget,der Heffen-Darm« 
ftädtifcher Rath und Amtmann zu 
Dttsberg worden; 2) Sebafliani, J.U.D. 
und Kayſerl. Cam̃er⸗Gerichts zu Spey⸗ 
er Procuratoris, deſſen Sohn, Jo⸗ 
hann Ulrich, ebenfalls den Gradum ei⸗ 
nes J. U. D. angenommen, und noch 
Anno 1627 als Hertzogl. Wirtenber⸗ 
giſcher Rath, Comes Palat. Cæſ gele⸗ 
bet, und 3) Leonhardi, J. U. D. und 
Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſo⸗ 
ris, oder wie er in der Stamm Tafel 
genennet wird, Procuratoris, welcher 
folgende Söhne hinterlaſſen: a) Chri⸗ 
ſtian Marfilium, der Anno 1606 mit 
den Grundftücken zu Troftadt belichen 
worden; b) Johann Jacob, ein vor» 
£refflicher Staatsmann, der Anno 
1612 Syndicus, und bald darauf Con- 
filiarius gu Regenfpurg, Anno 1648 
aber derfelben Stadt, mie auch ver 
ſchiedener Stände des Reichs, undin- 
ſonderheit der Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt gevollmaͤchtigter Geſandter 
bey dem Friedens⸗Schluſſe zu Muͤn⸗ 
ſter geweſen, und Anno 1655 zu Re⸗ 
genfpurg, 70 Jahr alt, verftorben, den 
Ruhm eines fehr gefchichten und ge- 
lehrten Mannes hinterlaffend, ber bey 
denen damals regierenden Kapfern 51 
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mahl als Abgefandter negotiiret, ante 
derer an Chur» und Fürftlichen Höfen 
und Kepubliguen glücklich verrichteten 
Commiflionen nicht zu gedencken, f. 
Lexic. der Gelehrten in Wolff, und 
c) Anton, der noch Anno 1640 als 
Fuͤrſtl. Heffen-Darmftädtifcher geheim» 
der Rath und Eanpler, wieauch Stat- 
halter in Ober⸗Heſſen zu Müffeleheim 
gelebet. Sein eingiger Sohn, Eber: 
hard, ift Anno 1663 als Kanferlicher 
Reichs · Hoff⸗Rath, und Heffen-Darm» 
ſtaͤdtiſcher geheimder Rath mit Tode abs 
gangen, Johann Jacobum, Fuͤrſtlich. 
Gothaiſchen Jagd-Juncker, und An⸗ 
ton Volprechten hinterlaſſend, welcher 
feinen Stamm niit 3 Schnen Anton 
Marfilio, Friedrich Conraden, und 
Adam Volprechten fortgefeget, die noch 
Anno 1712 floriret. 


Toͤring, Törring, f. Thoͤring. 
Tollet, f. Joͤrger. 
Torre, Tour, (deln) ſaThurn. 


Trach, Drach, 

Von dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie iſt allbereits oben 
ſub Drach p. 440 fg». geſagt worden, 
hier iſt noch hinzuzuthun, daß ob ſie 
wohl von ihrem Wappen, darinne ein 
Drache zu ſehen, den Nahmen bekom⸗ 
men, ſie ſich dennoch lieber von Trach 
ſchreibet, auch die freyherrliche Linie ſich 
zugleich edle Herren von Birckau bes 
nahmet, und durch 3 Bruͤder ſich in 3 
Zweige vertheilet hat, als 1) zu Plav⸗ 
nowir im Oppeliſchen 2) zu Brands⸗ 
dorff im Sagerndorffifchen und 3) zur 
Tirpitz im DBriegifchen ; der‘ erfteren 
Anherr ift ein Groß-Bater worden Ge⸗ 
orge Heinrichs, Herrns auf Plavno⸗ 
wis, der noch Ao. 1730 floriret hat; 
Den andern Zweigunterhielten folgens 
de 2 Gebrüdere und Enckeln des Urhe⸗ 
berd deſſelben, als Sylvius Erd⸗ 
mann, Herr auf Kornitz, Bojanova und 
ſehr vielen andern Gütern, der Anno 
1710 als der Fuͤrſtenth uͤmer Oppeln 

und 
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und Ratibor Landes⸗Aelteſter ohne Er: 
ben verftorben,deffen Wittwe, gebohrne 
Freyin von Bludovski, fich hernad) 
mit dem berühmten Konigl. Pohlnis 
fhen Staats Miniftre, Grafen von 

danteufel, vermählet hat, und Gott: 
lieb, Sreyherr von Zrach, Edler Herr 
zu Birckau, auf Brandsdorff u. f, w. 
der als Herkogl. Nath zu Troppan 
und Landes-Hauptmann des Fürften- 
thums — noch Anno 1730 
unvermaͤhlt gelebet. Den zten Zweig 
Tirpitz unterhielten noch Ango 1730 
ebenfalls 2 Enckele ihres Anherrns, 
Heinrich Lenin und Johann Gottlieb 
Neichard. Sinap. Schlef. Curiof. P. 2 
P- 475 - 477. 

Uibrigens follen nachSinapiiP.Ip.987 
Bericht die von Teachenberg in Schle⸗ 
‚ fien von denen von Trach abflammen, 
die aber nicht. mehr im Flor. 

Trachenfels, f. Drachenfels. 
Trampe, 

Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von welcher Micrelius zuerft 
Willckin von Trampe anführet, der 
Anno 1274 am Hofe Herzogs Bogis⸗ 
lai IV in Pommern gelebet. Peter, 
Hergogl. Ponmerifcher Hauptmann, 
blieb Anno 1421 in einem mit den 
Märckern gehaltenen Treffen. Johann 
von Trampe ift von Anno 1419 big 
1431 Bifhoff zu Ratzeburg gemefen. 
Adam bekleidete ums Jahr 1590 die 
Charge eines Hertzogl. Gerichts⸗Ver⸗ 
walters zu Wollgaft. Adolph that fich 
um die Mitte des vorigen Seculi alg 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſter her 
vor, zu welcher Zeit auch einer von 
Trampe, als Konigl. Daͤniſcher Gene⸗ 
ral⸗Major gelebet, nachgehends aber 
ohne Erben verſtorben, und ſeinen Vet⸗ 
ter Adam Friedrichen von Trampe zum 
Erben feiner Güter eingeſetzt. Der 
felde war. ein Enckel Chriſtophs, zu 
Kehrberg und Tengerom in Pommern, 
ea. Pommerifchen Raths und 

auptmanng zu Lckermünde und Tor» 
gelow, und ein Sohn Philipps auf 
Kehrberg ec. In feiner Jugend hatte er 
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als Mousquetier fich in Koͤnigl. Däni« 
ſche Dienfte unter vorgedachtem feinen 
Vetter begeben; Anno 1675 war er 
Sapitain, Anno 1677 Obriftwachtmeis 
fter, Anno 1673 Obrift-fieutenant, Ao. 
1684 aber Obrifter des Seeländifchen 
Negiments worden, nachdem er zuvor 
fich ein Jahr in Franckreich umgefes 
ben. Anno 1694 ward er General 
Major und nach Ungarn mit dem Daͤ⸗ 
nifchen Corps gefchicht; Anno 1700 
ward er ald Envoye nach Pohlen ge- 
fendet ; Jahres drauf wurde eralg Ges 
neral-Eientenane dem Könige in Pohs 
ken überlaffen, Anno 1703 commandirs 
te er das nach Ungarn aus Italien 
marfchirende Dänifche Corps ; Fahre 
drauf chat er auf Ordre des Kayſerl. 
Generals, Graf Heifterg,eine Defcente 
auf der Inſel Schütt, und repouffirte 
über 1 Meile weit die groffefte Macht 
der Corruzzen; nachdem aber die. Rays 
ferlichen, wie das war verabredet wor⸗ 
den, nicht von der andern Seite lan⸗ 
beten und den Feind in die Mitte zw 
befommen ſuchten, fondern ermehnter 
General Heifter fich eines andern be— 
dacht, und unferm Generalvon Trams 
pe die Ordre zugefande fich zu retiri⸗ 
ven, welcher er pariren mufte, ſo nahm 
er unter beftöndiger Repouflirung der 
attagbirenden Corruzzen, die Retraite 
nach der Donau, und fo ferner drüs 
ber, und muſte er wider feih Willen 
fich einen vollfommenen Sixg aus ten 
Händen gehen laffen: Man fagte das 
mals, daß die Jeſuiten und cin Kaye 
ferl. Beicht-Vaterden Graf Heifter von 
der ſchweren Verantwortung darüber, 
errettet haften. Unfer Graf von Trame 
pen, weil er fich erhitzet und gleich im 
Anfange der Aktion heftig das Poda⸗ 
gra gehabt, auch als er fich in die 
Schiffe tragen laffen, aus Unvorfich« 
tigfeit der Träger in die Donau am Ufer 
gefallen, und naß worden iſt 
gleich drauf erkrancket, und feines Als 
tere 50 Jahr, verftorben, nachdem ihn 
der Kayfer aus eigner Bewegung mit 
feinen Nachkommen in den Srafens 

Stand 
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Stand erhoben gehabt. Er befaß die 
Güter Loysmoſe und Sleenftrup in 
Sühnen in Dännemard, hatte fich 
mit des Dänifchen General-Admiralg 
Cort Adlers Tochter, Sophien Amalis 
en vermählet, und mit ihr 5 Tochter 
und ı Sohn, Conrad, Grafen von 
Trampen, der damals Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſcher Rittmeiſter war, gezeuget, ſeines 
Bruders Sohn aber N. von Trampe 
war damals Chur-Pfälsifcher Cam⸗ 
merberr und General-Major, nachge 
hends erhielt er diefe Chargen vom 
Könige in Daͤnnemarck, undjbefand 
fi; Anno 1717 in Norwegen. Mfepr. 
Es hat fich auchidiefe wornehme Fa- 
milie ſchon vor etlichen 100 jahren in 
Dännemarck ausgebreitet, allwo fie zu 
den höchften Reichs⸗Dignitaͤten gezo⸗ 
gen worden. Es foll von diefer branche 
andermweit ausführlich gefaget werden. 
Trandorff, ſiehe Drandorff. 
Trappen, 

Dieſelgraͤfliche Familie hat vor Zei» 
ten in der Steyermarck auf ihrem 
Stamm + Haufe Trappenburg gewoh⸗ 
net, Anno 1460 aber fich in Tyrol 
begeben, und nachgehende dafelbft dag 
oberfte Erb » and» Hoffmeifter-Amt er- 
halten. Der erſte war, Jacob Trap⸗ 
pen, Erb» Herkog® Sigismundi ober» 
fer Hoffmeifter und geheimder Rath, 
welcher durch feine Gemahlin, eine 
verwittibte von Mätfch, die Grafr 
fchafften Maͤtſch und Eburburg 
auf fein Gefchlecht gebracht, Frantz 
Earl, Graf von Trappen, Kayferl, 
Gammerherr, ward Anno 1730 Lan⸗ 
des » Hauptmannfchafftss Verwalter 
an der Etſch, hernach Kayferl. geheim: 
der Rath und Hoff-Cammer-Präfident 
in Ober » Defterreich. Graf Brandis 
Tyrol. Ehren-Krängl. Bucelini Stom- 


mat. P.I. 
Traſchwitz, ſ. Drafchwig. 
Tratzberg, ſ. Ilſung. 
Travers von Ortenſtein, 

Dieſe Freyherrl. Familie in Grau⸗ 
buͤndten beſitzet in dem Schopenthal 
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das Schloß und die Herrſchafft Or⸗ 
tenſtein, und hat vor Zeiten zu Raven⸗ 
na gewohnet. Ihre Stamm; Reihe 
fänget Bucelinus mit Theodoro aıt, 
welchen der König Theodoricus in 
italien zum Hauptmann nad) Navens 
ua gefeget.. Deſſen Sohn, Importu- 
nus, ward anfangs bey dem gedach- 
ten Könige Secretarius, nachgehends 
aber deffen Rath, und ein Collega des 
Magni Cafliodori zu Ravenna. Nach 
diefenn hat Amingus die Burgundier 
überwunden, und bey Neufchafteldie 
Stadt Travers erbauet. Johannes 
ift gegen Ausgang des Xlten Seculi 
Ertz⸗Biſchoff, und deffen Bruders 
Sohn, Petrus, Nath8- Herr zu Nas 
venna geweſen. Petrus, beygenanne 
der Großmuͤthige, hinterließ bey ſeinem 
Anno 12135 erfolgten Tode, Paulum, 
ee zu Ravenna, welcher des Kay⸗ 
ers Friderici Parthey hielt, und des⸗ 
wegen aus der Stadt vertrieben wur⸗ 
de. Nun brachten es zwar die Bono⸗ 
nier zuwege, daßerwiederumreftitui- 
ret ward; allein feine Söhne muſten 
nachgehends fänıtlich in dag Exilium 
gehen, da c8 denn dahin gefommen, 
daß einer von feinen Endeln, Will⸗ 
helm, das Zimmer» Handwerck erlers 
net, und in Hetrurien fein Brodt das 
mit verdienet. Ein anderer aber, 
Nahmens Bernhardus, ließ fich in 
Graubündten in dem Engadinerthale 
nieder. Don deffen Nachkommen find 
unterfchiedliche Gouverneurg, Vicarii, 
Commiffarii von den Baltelin gewe— 
fen. Rudolph Travers von Drten- 
ftein, Srepherr von Nasung, und Herr 
in Rametz, lebte Anno 1700 als Doms 
Küfter zu Chur. Guleri Rhæt. Cbron. 
Bucelini Stemmat. P, IV. 


Trauſchwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen findet man auch Drafchwirz be⸗ 
nennef, f. oben p. 449. Es ift vonder 
felden Joachim Ernft von Trauſchwitz 
Anno 1587 der Fuͤrſtl. gr zu 

Anha 
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Anhalt Hoffmeiſter geweſen, und hat 
ſeinen Stamm fortgepflantzet gehabt. 
Es moͤgen Joachim von Drauſchwitz 
Anno 1613 Fuͤrſtl. Wirtenbergifcher- 
und Caſpar, Anno 1627 Hergogl. Wey⸗ 
marifcher Hoffmeifter von deffen Nach⸗ 
.. gewefen ſeyn. Mfept. Ge- 
meäl. A. 


Srautfohn, Grafen von Fal- 
denftein, 


Selbige befißen feit Anno 1452 die 
Erb: Marfchalln: Würde in Tyrol, und 
feit Anno 1620, wie Graf Wurm⸗ 
prand berichtet, das obrifte Erb⸗Hoff⸗ 
meifter-Amt in Nieder-Defterreich. Sie 


haben fich unter dem Kayſer Maximi- 


lianoll aus Tyrol in Defterreich nie» 
dergelaffen, und nach) Anfang des itzi⸗ 
gen Seculi theilg den Fuͤrſtlichen Cha- 
ra&ter erhalten. Zuerft führen die 
Ecribenten Bartholomzum Trautfohn 
an, der ums Jahr 1134 floriret. Graf 
Brandis P.94 feet zuerſt Conradum 
von Trautfohn, der Anno 1178 in ei⸗ 
nem Diplomate als Zuge unter vielen 
Grafen und Herren die erfte Stelle hat. 
Deffen Nachkommen haben die Herr 
fchafften Matray, Neiffeneck und Sal: 
ckenſtein in Defterreich erhalten, und 
fich davon genennet. Die erftere, Ma⸗ 
teay, hat Gervicus von Trautfohn Ao. 
1388 erheyrathet, wie Gr. Brandis 
p. 75 berichtet. Johannes Trautfohn 
von Matray, Nitter und Freyherr, 
war im XVten Seculo bey drey — 
fern geheimder Rath, obriſter Hoff 
Marſchall und Burggraf in Tyrol. 
Fixtus Trautſohn, Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter, ward Anno 1503 von den Vene⸗ 
tianern erfchlagen. Paulus Sixtus, 
Ritter des güldenen Vlieſſes, der Kay: 
fer Rudolphi II und Matthiz geheim- 
der Rath, wie auch Stathalter in 
Hefterreich, hat den graͤflichen Chara- 
&er, nebft der Freyheit, Münge prä- 
gen zu laffen, auf fein Gefchlecht ges 
bracht. Er ftund beym erſt erwehnten 
Kayſer in aroffem Anfehen und Gna⸗ 
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den, hatte aber dennoch Anno 1600 
das Unglück, daß ihm der Hoff verbo: 
ten wurde, wie Balbinus in Epit. Bob. 
p. Go anführet, wiewohl er nachge⸗ 
hends beym X. Matthia einer der vor» 
nehmften Staats⸗Miniſtres gemefen, 
und Anno 1606 auch den befannten 
Mienerifchen Vertrag der proteftantis 
fchen Ungarn mit dem Kayſer als ih⸗ 
rem Konige zu Stande bringen hel⸗ 
fen, Vorher war Johann, K. Maxi- 
miliani Obrift- Hoffmeifter; Er ſtarb 
Anno 1588 als Kayſerl. geheinider 
Rath und Premier-Minifter. Syener 
Paulus Sixtus war ein Vater Johan- 
nis Francif&i, Ritters des güldenen 
Vlieſſes, Kanferl. geheimden Raths, 
Defterreichifchen Marfchalls, und der 
Nieder Defterreichifchen Landes⸗Regie⸗ 
rung Prafidenteng, der Anno 1663 
mit Hinterlaffung 2 Söhne verftorben, 
welche waren: 1)Frencifcus Eufebius, 
Kanferlicher geheimder Rath,und obris 
fier Erb: Land» Hoffmeifter, der Anno 
17:8, alt 38 Jahr, verfiorben. Von feis 
nen 2 Schnen gieng Frang Antoniug, 
K. Cämmerer, Anno 1738, alt 58 
Jahr, unvermählt mit Tode ab, wor⸗ 
auf derjüngere Vitus Eufebius, Don 
herr zu Paſſau und Ollmuͤtz, infulirter 
Probft ad S. Johann. Bapriftam zu 
Sambec in Ungarn und dieſes Koͤ— 
nigreiches Prelat, Inhaber der Herr- 
fchafft und Probftey Steinach ꝛc. die 
Trautfonifche Fidei- Commifs- Herr: 
fchafften und Guter ererbet und Jah⸗ 
tes drauff damit beliehen worden. 
2) Leopoldus Donatus, Kayſerl. wirck- 
licher geheimder Nath und Ober⸗Caͤm⸗ 
merer, Ritter des güldnen Blieſſes ıc, 
der Anno 1711 inden Reichs · Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben, und im folgenden Jah⸗ 
re zum Reichg-Hoffraths » Präfidenten 
ernennet worden, welche Charge er 
aber depreciret. Anno 1715 ift er 
des Banco-Collegii zu Wien Ober 
Gouverneur worden. Er ftarb Anno 
1724, und hinterließ 4 Schne, von 
welchen der älteite, vermöge des Kay⸗ 
ferl. Diplomatis: über die Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 

de, 
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de, den Fuͤrſtenſtand fuͤhret. Er heiſt 
Johann Willhelm, geb. 1700, iſt 
geheimder Kath, Erb⸗Land⸗Hoffmeiſter 
inD.Defterreich, Erb-Land-Marfchall in 
Tyrol, Reichs⸗Hoff ⸗ Rath big 1730 
und war mit einer gebohr. Gräfin In» 
gnad von Weiſſenwolff vermählt, die 
Anno 1730 verftorben, und ihm eine 
eingige Comtefle Maria Rofalia, geb. 
1724, binterlaffen. Er vermählte ſich 
noch im gedachten Jahre zum andern 
mal mit einer geb. Gräfin von Mang- 
feld. Seine 2 Brüder finda) Antonius 
Erneftus, Graf, Kayſerl. Cämmerer 
feit Anno 1723 und Groß ⸗-Creutz 
des Malthefer-Ritter-Drbeng und ches 
mahliger K.Nittmeifter. b) Johann. 
Jofephus, Domherr zu Saltzburg und 
Paſſau, auch Abt zu Beckard in Un⸗ 
Harn, und 3) Ludovicus Francifcus, 
ebohren Ao. 1713. Erneftus, Graf 
ausfohn von Faldenftein, ftarb Av. 
ı702 als Bischoff zu Wien in einem 
hohen Alter. Wurmpr. Collectan. p. 273. 
Graf Brandis Tyrol. Ehren⸗Kraͤntz. 
P.1I. Megiferi Annal. Carinth. Bucel, 
Stemm. Part. II; conf. uͤbner Tab, 


903-305, 


Trebra, 

Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen und im Mansfeldiſchen, von 
welcher Dietrich) Anno 1225 nad) An⸗ 
jeige Horns Saͤchſ. Hand⸗ Bibl. einer 


Dverfurtifchen Verleihung einiger Guͤ⸗ 


ter zu Riedenburg an dag teutfche Or⸗ 
den» Haus zu Halle mit unterfchries 
ben; Friedrich hat ſich Anno 1227 
mit Landgraf Friedrich dem Frommen 
in dag gelobte Larid begeben, wie 
Spangenb. in P. Adelſp. f. 209 berich- 
tet. Martin wird in Confirmation eis 
ned Rauffes des Kloſters Dobrilug 
von Marckgraf Heinrichen dem erlaud)- 
teten, Anno 1240 gegeben, als Zeuge 
angeführek, f. Audewigs T. I religv. 
Mfept. p: 57. Die ötdentliche Stamm 
Reihe wird in der fp genannten Saͤchſ. 
Adels Hiſt. T 3 f. 2.28 mit Albrechten 
von Trebra, Amtmann zu Sachſen⸗ 
Adels⸗Lexic. II Th, 


Treßkow 
burg Anno 1408 angefangen, 


2594 
von deſ⸗ 


K. fen Nachkommen find vornehmlich an- 


zuführen a) Hans Gafpar, der Anno 
1678 ald Kayſerl. Rittmeiſter verftors 
ben, nachdem er die Rom, Gatholifche 
Neligion angenommen gehabt ; b) 
Hang Seiebrich, ein Bruder deffelben, 
Landesältefter des Fuͤrſtenthums Over 
furt, der — er Tode abge 
gangen, und Caſpar Sriedrichen au 
Meinsdorff —— welcher — 
1714 als Hertzogl. Weiffenfelf. Obriſt⸗ 
wachtmeiſter, Commandant zu Hel⸗ 
drungen und Kriegs⸗Commiſſarius, dag 
Zeitliche verlaſſen, und ein Vater ge⸗ 
weſen Chriſtoph Friedrichs Auf 
Braunsroda, Cammer⸗Junckers am 
Hertzogl. Hofe zu Weymar, und Ea⸗ 
ſpar Willhelms auf Reinsdorff, Cam⸗ 
mer⸗Junckers am Weiſſenfeiſiſchen 
Hofe. Caſpar Willhelm, Churs 
Saͤchſ. Obriſt⸗Lieutenant ums Jahr 
1680. d) Euer, der als graͤffl. Burg⸗ 
graf zu Mansfeld Anno 1637 verſtor⸗ 
ben, nachdem er ſich als Rittmeifter in 
den Ungarifchen Kriegen viele Fahre 
wohl dverficcht gehabt, und Adam 
Heinrich, Hertzogl. Weiffenfelß. Ober 
Schencke, der Anno 1717 die Yels 
drungiſche Linie befchloffen, und feine 
Güter Braunsroda und Brettleben art 
bie Vetter der Dverfurt- Mangfeldis 
ſchen Branche verfäller, 


Treyden, ſ. Trotta. 


Treßkow, Treßkau, 


Dieſe alte adeliche Familie in dem 
Hertzogthum Magdeburg beſitzet da⸗ 
ſelbſt die Güter, Schlagentin, Nigrip, 
Milow, Buckow, Stridelsdörff, 
Koͤnigsborn, Niermarck/ Schartri⸗ 
cke und Kobeda. Man haͤlt ſie von 
Meißniſcher Anckunfft, und kan es 
ſeyn, daß ſie von dem ehemahligen 
Burgwart, oder Amt Treßkow bey . 
Belgern den Nahmen bekommen. 
Nachgehends da der Kayſer Henricus 
I Anno 927 bie Wenden aus der 
Marek Brandenburg vertrieben, foll fie 

Mm ſich 
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ſich daſelbſt, und zwar meiſtens in der 
Gegend Ruppin niedergelaſſen haben, 
wie denn noch heut zu Tage dag der 
gedachten Stadt zugehörige Vorwerck 
den Nahmen Treßkow fuͤhret. Ends 
lich aber. har fie fich faſt gänglich in 
dem Hersogthum Magdeburg anfef- 
fig gemacht. Schon in dem ı2{en 
Seculo mögen einige davon den Gras 
. Fenftand erlanget haben; Denn es wird 
‚ Heinrich, Graf von: Dreffa, Anno 
1172 in einem Diplomate deg Kay- 
ſers Friderici Barbaroffe ald Zeuge 
angeführet. Heinrich von Treßfom 


ward Anno 1351 von dem Brandens - 


burgifchen Marckgrafen Ludovico zu 
Natenau mit unterſchiedenen Gütern 
belieben. Hans brachte Anno 1391 
‚ die Stadt Natenau unter des Ertz⸗ 
Biſchoffs Alkerti zu Magdeburg Ges 
walt. Anno 1410 hat er nebft Hein- 
richen von Sienburg das Schloß Beu- 
ten Cunoni von Ziegefar abgenommen, 


und darauf einen groffen Schaß an’ 


Eilder und Kleinodien erbeutet, Davon 
ausführlich in Angeli Wird, Chron. 
p. 187 zu leſen. Deſſen Sohn, Arnd, 
iſt hernac Thum» Probft zu Magde- 
burg worden, und hat Anno 1448 in 
Beylegung der Streitigkeiten, welche 
der gedachte Ertz-Biſchoff mit dem 
Magdeburgifchen Nathe gehabt, fich 
rühmlich aufgeführet. Wiprecht Amts⸗ 
Hauptmann zu Giebichenftein, gieng 
Anno 1600 mitZode ab. Wiprecht 
Joachim war Ao. 1670 Amts⸗Haupt⸗ 
mann zn Zwetzen. Wiprecht diente 
der Cron Schweden in dem zojährigen 
Kriege als Obriſter, und blieb Anno 
1640 in einer Schlacht. Hans Joa⸗ 
chim, Schwebifcher Obrift-Rieutenant, 
fam Anno 1652 un. Sjoachim Ehri- 
ftian, Preugifcher Obrifter, ließ Anno 
1709 in der Schlacht bey Mong fein 
geben. Anno 1713 lebten unter an» 
dern: 1) Adam Friedrich, Obrifter über 
die Sränekifchen Kreis-Trouppen, der 
‚Anno 1732 als General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant gedachten Kreifes verſtor⸗ 
ben. 2) Rüdiger Ernſt, Obrift-Liee 
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tenant bey den gedachten Trouppen; 
3) Johann Siegmund auf Schlagen⸗ 


‚tin, Milow, Buͤtzer, Premnitz, Scho— 


lena, Waterſuppe, Spatz, Grutz, Ferch⸗ 
litz, Maͤngelsdorff, Buſterwitz. Deffen 
aͤlteſter Sohn, Hans Chriſtoph, ſtarb 
Anno 1702 zu Warſchau als Koͤnigl. 
Pohlniſcher Hauptmann; der juͤngere 
aber, Arnd Heinrich, iſt Dom⸗Herr zu 
Minden, er ward nachgehends Chur⸗ 
Brandenb. geheimder Rath und Comi- 
tial-Gefandter zu Regenſpurg, allwo er 
Anno 1728 bald nad) feiner Ankunft, 
alt 40 Sjahre, verftorben,, nachdem er 
ben. frepherrlichen Charatter erhalten 
gehabt. Anno 1731 ward Otto Mel: 


chior von Treßkow, Konigl. Preuf. 


Cammerhert, Johanniter Ordens⸗Rit⸗ 
ter ꝛc. Einer von Treßfau Rußiſch⸗ 
Czaar. Capitain bey der Preobrafcheng: 
ckiſchen Garde, ward Ao. 1739 wirckl. 
Obriſter über ein Regiment Infanterie, 
Angeli Maͤrckiſche Chronic p. 30, item 
109. Albini Meißn. Land⸗Chron. p:432. 


Spang . Adelſp. P. II. 


Trezegnies, 
Eines der aͤlteſten und vornehmſten 


freyherrlichen Haͤuſer in der Provintz 


Hennegau, welches Anno 1614 deut 
Marguifen - Titel erhalten. Carl von 


Trezegnies hat beym Kayſer Maximi- 


liano I die Charge eines Raths und 
Ober⸗Cammer⸗Herrns verwaltet; def- 
fen Sohn Johann, Baron von Tre, 


zegnies, iſt Dechant des Ordens vom 
guͤldenen Vlieſſe, und Gapitain-Genes 
ral von Brabant, Hennegausc. in dem 


damahligen Kriege Kayſers Caroli V 
mit Franckreich geweſen, auch bat er 
im Nahmen hochgedachten Kayfers die 
Vermählung mit Iſabella, Konigs 
Emanuelis in Portugal Tochter, voll⸗ 
gogen. Sein Enckel Carl Baron von 
Trezegnies und von Silly, Pair von 
Hennegan,ift obgedachterMaaffen zung 
erften Marquis von Tregegnies gemacht 
worden. L’Eredion de toutes les fa- 
miles du Brabant p. ur, 


Tro⸗ 
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Trockau . Groß on Trockau) 
Trohe, 


Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne, deren ordentliche Stamm⸗Reihe 
Humbracht mit einen. Anonymo Ao. 
1254 anfänget, von deffen Rachkom⸗ 
men Kraft. von Trohe Anno 1444 
Burggraf zu Gelnhauſen geweſen. 
Hartmann von Trohe nennte ſich Anno 
1484 Gan⸗Erb⸗ und: Baumeifter zu 
Redelheim. Helena von Trohe hatte 
ums Fahr 1540 die Ehre Priorin des 
Kloſters Canftorff in der Werterau zu 
ſeyn. Joͤrge und Philipp, Gebrüdere 
von Trohe, beſaſſen die Wuͤrde eines 
Domherrns des Ertzſtiffts Mayntz, letz⸗ 
terer war zugleich Chorherr zu ©. Als 
ban, und Ritter von Serufalem; Er 
ſtarb Anno 1596, jener aber war ſchon 
1546 mit Tode abgegangen. Philipp 
Heinrich und feine Tochter, Anna Eli⸗ 
fabeth, von Trohe befchloffen um vie 
Mitte des vorigen Seculi, das gange 

Geſchlecht männlicher und weiblicher 
Seits. Tab. 275. vom Khein. Adel. 


Troilo, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapi- 
as unter die vornehmſte in Schleſien, 
und meldet, daß es im Fuͤrſtenthum 
Neiffe die Güter Leſſoth, D. und N. 
Jentritz, Bifchoffswalde, Biersdorff 
u 2c. am fich gebracht. Er meinet, 
daß fie aus Tyrol in Defterreich, und 
von dar in Schlefien, fehon im XIV 
Seculo gefommen, und in Welfcher 
Sprache, Rofredo oder Roveredo heiſ⸗ 
fe. Er führet die Stamm-Drdnung 
von Srank Troilo von Rovoredo von 
und auf Leſſoth, Kayferl. Rath und 
Caͤmmerer, ber, der ein Vater ſoll ge- 
weſen ſeyn 1) Gottfriedts, 2) Nicolai 
Troilo von Leſſoth, der ſich Patricium 
Romanum genennet, 3 Paͤbſte Haus⸗ 
Prælat geweſen, und nach Anfang des 


vorigen Seculi als Dom⸗Dechant des 
Stiffts Breßlau und Ertz⸗Hertzogs 
Maximiliani Rath, verſtorben, und 3) 
rang Friedrichs Troilo von Rovore- 
do von und auf Leſſoth, auf D. und 
N. Jentritz, Giersdorff, Manckers—⸗ 
dorff, und Domsdorft, K. Cammers 
Raths in D. und N. Schlefien, deffen 
Sohn Frank Gottfried, K. Ferdinan- 
di III. Kath, ein Vater worden unter 
andern Frantz Ferdinandi, wege: 14 
Jahr im Orient herumgereifet, Ritter 
des H. Grabes, nach feiner Nückfunffe 
Churſaͤchſ. Cammer⸗Juncker und end» 
lich Kommandant der Sejtung Stolpe 
worden, in melcher Charge er nach 
Anfang diefeß Seculi verftorben. Sei⸗ 
ne orientalifche Keife-Befchreibung ift 
etliche mahl zu Leipzig und Franckfurt 
in gvo ediret worden. Wie mweitdag, 


was der berühmte Tentzel in feinen mos 


natblichenlinterredungen von Büchern 
Anno 1689 p. 246 fg. davon urtheilet, : 
und daß der Aucror Feiner von Adel 
geweſen, und folchen nur mit dem Cha- 
racter eines Ritters von Jeruſalem 
beſcheinigen wollen, gegruͤndet ſey, 
uͤberlaͤſſet man andern zu unterſuchen, 
und meldet nurdiefes, daß in Schröds 


ters Exulanten⸗Hiſtorie p. 97 Johan⸗ 


nes und Nicolaus, Vater und Sohn, 


‚genannt Troilo, welche mit Ausgang 


des ı6ten und nach Anfang des vo—⸗ 
rigen Seculi in Böhmen in anfehnlis 
chen geiftlichen Aemtern gelebet, ans 


‚geführet werden, fo vielleicht erwehn⸗ 
ten Tentzeln zu dem angeführten Wis 


derfpruch raag weranlaffet haben. Er» 
wehnter Sinapius befchreibet fonften 


feine weitläuftige Reife p. /000 ſ.Schleſ. 


Coriof. Sein Sohn Frang Chriftian 
von Troilo hat noch Anno 1730 als 


Koͤnigl. Pohln. wircklicher Kapitain 


von der Badetten-Kompagnie florirek, 
gleichwie auch etliche Jahre vorher in 
Schlefien, Frans Anton Troilo von 
Rovoredo und Leſſoth auffeinem. fich 
neu = erbaueten Schloffe gleich beym 
Neiſſe⸗Fluſſe ın Ober⸗Leſſoth, alt 67 
Fahr, gelebet, und ein Yater geweſen 

Mma2 unfer 


2599 Trotha 


inter andern Fran Joſephs, welcher 
ein Priefter und Prediger der Societaͤt 
Jeſu worden. 


Troſchke, ſ. Droſchke. 
Troſte, ſ. Droſt. 


Trotha, Trote, 


Dieſe vornehme und alte adeliche 

amilie in dem Fuͤrſtenthum Anhalt 
und Wden Hertzogthum Magdeburg, 
hat in dem 10 und folgenden Seculig 
den Thurnieren beygemohnet, und fich 
ehemahls von Drat genennet, wie D. 
Becmann berichtet. Es bat a 
Wolfgang, der Anno 1362 auf dem 
Thurnier zu Bamberg erfchienen, Dies 
fen Nahmen zuletzt geführet, indem 
fich feine Nachfommen von dem nahe 
bey Halle — und ihnen da⸗ 
mahls zuſtaͤndigen Dorffe Trotha ge⸗ 
ſchrieben. Dieſes Wolfgangi Soͤhne, 
Herrmann und Claus von Trotha, da⸗ 
von der letztere um das Jahr 1384 
ein beruͤhmter Kriegs⸗Held geweſen, 
haben das 325* ortgepflantzet. 
Thilo, Ertz⸗Biſchoͤfflicher Magdebur⸗ 
gifcher Ober · Marſchall und Rath, hat 


fich, nebft Hanfen von Trotha, um 5 


das Jahr 1460 hervor gethan. Em 
anderer, Nahmens Thilo, war ans 
fange Dom-Probft zu Magdeburg und 
der Hergoge zu Sachfen vornehmfter 
Math, gelangte aber Anno 1468 zu 
dem Bißthum Merfeburg, und fund 
demfelben 46 Jahr loͤblich vor. Sein 
Bruder, Sriedrich, Ertz-Biſchoͤfflicher 
Magdeburgifcher Ober-Marfchall, war 
Anno 1478 einer von den 10 Schieds⸗ 
Männern, welche die GStreitigfeiten 
zwiſchen dem Ertzbiſchoff und der 
Stadt Hall beygeleget. Thilo von 
Trotha auf Scope, diente Hertzog 
Morig zu Sachen, und hatte bie Ehre, 
daß der Churfürft, Johann Friedrich, 
in der Schlacht bey Mihlberg fich an 
ihn ergab; er ift nachgehends Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober-Stallmeifter, Nath 
und Hauptmann des Bogtländifchen 
Kreifeg worden. In Aorns Saͤchſ. 
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Hand⸗ Bibliotheck p. 5oo faq. iſt ein 
Beſtallungs⸗Brieff Churfuͤrſts Augu⸗ 
ſti de Anno 1556 d. 10 Nov. zu leſen, 
darinne er zugleich auf 8 Jahren zu 
einem Mit⸗Eammer⸗Rath gegen 400 
Gulden jährlichen Befold und vielen 
Deputat beruffen wird, welche Charge 
er aber depreciret, und auf Anhalten, 
vom Hofe in Gnaden dimittires wor⸗ 
den. Johannes erhielt Anno 1620 
die Charge eines General-Majors in 
Moſeau. George Friedrich von Trote, 
florirte Anno 1666 als Chur⸗Bran⸗ 
benburgifcher geheimder Kriegs⸗Rath, 


ber General-Major und Gouverneur zu 


Peig. Wolff Thilo hinterließ bey. fei- 


‚nem Anno 1683 erfolgten Tode 5 


Söhne, twelche fich in die väterlichen 
Güter dergeftalt getheilet, daß Fries 
drich Dietrich Scopa bey Merfeburg , 
Wolff Dietrich) das Schloß Krofigf, 
Ehriftoph George Hecklingen, Thilo 
Lebrecht Genfefurt, und Frans Caſimir 
MWürdenberg in dem teutfchen Thale 
erhalten. Anbält. Ziff. 2. VII. Span- 
genb. Adel- Spiegel und Mansfeld. 
Ebronic. j 

Heut zu Tage floriret. eine gräfliche 
amilie.von Trotha im Mayländifchen 
in Stalien, svofelbft fie das Städtlein 
Stefonara befiget, aus welcher ver- 
muthlich der 1740 verftorbene Mar- 
chefe Trotti, Gouverneur zu Placeng, 
geweſen. Sie gehoͤret aber nicht hierher. 


Srott, Trotta, Trotte, 


Eine alte adeliche Familie in Hef 
fen am Sulda-Strom, an den Thürin« 
gifchen Grentzen, allwo fie auch ihren 
alten Stammfig Sultz, übrigens aber 
fich in viele Linien vertheiler hat. Zu⸗ 
erft hat man Claus von Trotta auf 
Sultz aufgezeichnet und von ihm ge⸗ 
meldet gefunden, daß er Anno 1475 
in der belagerten Stadt Neuß fein 
Leben eingebuͤſſet. Nachgehends iſt 
Adam von Trotte auf Badingen, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimder Rath 
und Ober⸗Hoffmarſchall, anzufuͤhren: 
Derfelbe wird in Baron Gundlings 

Leben 


V 
7 
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Leben Churfuͤrſts Joachimi zu Bran⸗ braucht worden, davon beym Sie? 


denburg, Pag. 224 als ein Minijter 
von ungemeinen groffen Berbienften 
geruͤhmet, deſſen Rathfchläge wichtig, 
behutfam, und arditen Theils glücklich 
geweſenzer hatte ſich vorhero auch durch 
rühmliche Thaten im Kriege hervor 
gethan, und wie er die wichtigfte Ge⸗ 
fandsfchafften am Kayferlichen Hofe, 
auf den Reichs: Tägen ꝛc. verrichtet, 
alſo hatte er fich beym Kayfer Ferdi- 
nando I in groffes Anfehen gefetset; 
dem ungeacht fiel er bey ihm auch in 
groſſen Ungnaden, al& er in der Affaire 
Herzog Heinrichs zu Braunfchweig 
mitder Eva von Trotte, unferd Adam 
Tante, oder Schweſter, wie einige fegen, 
von ‚der wir hernach fagen werden, 
ein hefftiges Schreiben über erwehn⸗ 
ten Hertzog einhändigen laffen, und 
der Hergog ihn in eigner Perfon beym 
Kayfer Deswegen verklaget. Gein 
Churfürft aurffte ihn in Reichs⸗Ange⸗ 


legenheiten nicht mehr gebrauchen und 
verſchicken; er folte dem Hertzoge vor: 


ber eine ſchrifftliche Abbitte thun / ſo ihm 
aber der Churfuͤrſt verboten. Es legte 
fi) aber dieſe Ungnade nach und nach, 
als die bighero verdeckte Sache mit 
der Eva von Trotte endlich offenbar 
worden war, und wurde unfer Staats⸗ 
Ninifter Adam von Trotta wiederum 
in öffentlichen Staats-Angelegenbeis 
ten gebraucht, mie er denn unter an« 
dern Anno 1552 als erfter Churfürfili- 

it Plenipotentiarius und Gefand« 
ter dem befannten Vertrag zu Paſſau 
und Anno 1563 der Kayferlichen Wahl 
zu Franckfurt, bey feinem Churfürften 
mit beygewohnet. Ja der Kayfer 
batte bishero ein folches Vertrauen hu 
ihm geſchopffet, daß er ihn Anno 1557 
jum Reichs⸗General· Feldmarſchall in 
Ungarn wider die Tuͤrcken ernannte, 
wiewohl dieſe Expedition, indem die 
Kichs-Stände dic hierzu noͤthige un⸗ 
loſten nicht aufbringen wellen, unter- 

tochen worden. Er ift auch fonften 

ſters von gedachten Ständen in 
wichtigen Reichs Angelegenheiten ge 


dano, der feiner mit Ruhm gedendfet’ 
bin und wieder zu lefen if. Er ſtarb 
Anno 1564. Bon feines Bruders 
Soͤhnen war einer gleiches Nahmens 
an gedachten Herzog Heinrichs des 
jüngern zu Braunſchweig⸗Wolffenbuͤt⸗ 
tel Hofe, von deſſen Töchtern aber, 
Eva von Trotta, bey deffen Gemahlin, 
einer gebohrnen Gräfin von Wirten- 
berg, Cammer⸗Fraͤulein; diefelbe, weil 
fie fo fchön, als von gutem Nerftande 
war, liebte fie der Hertzog mehr, als 
feine Gemahlin es vertragen konte. 
Sie mufte endlich von Hofe, und gab 
ihr der Hertzog alles, was fie zur Ab» 
reife noͤthig hatte. Er hatte es aber 
mit dem Amtmanne auf deni Berg» 
Schloſſe Stauffenberg in Heffen ı M, 
von Gieffen vorhero unterleget, daß 
er fie insgeheim auf und annehmen 
folte, wozu ihr auch ein paar vertraute. 
Weiber zu ihrer Bedienung gegeben. 
wurden. Kurß darnach wird nach 
Wolfenbüttel berichtet, diefes Fraͤulein 
twäre unter weges am der Peft Franck 
worden, und noch vor ihrer Anfunffe 
in der Heymath gar geſtorben. Ge» 
dachter Amtmann aber hatte ein Bild- 
niß in der Geftalt eines erblaßten 
Frauenzimmers machen, felbigeg in. 
odten-Habitverhulen, in ein Sarg 
gen und mit groffen Solennitäter 
in der beym Schloffe gelegenen Stadt, 
bey den Srancifcanern begraben laffen, 
welche darauff Seelen-Meffelafen und, 
durch ein gantzes Jahr. das Volck von’ 
der Cantzel ermahnten, ver ihre Seele zu 
beten. Nicht weniger ließ der Her⸗ 
tzog ihr. zu Wolffenbuͤttel ein koſtba⸗ 
res Leichen: Begaͤngniß halten, wel⸗ 
chem feine vorgedachte Fuͤrſtliche Ge- 
mahlin nebft ihrem Frauenzimmer, 
felbft mit beywohnete, und lange Zeit. 
viele Seelen-Meffen, halten. Unfere: 
Eva von Trotte aberließ es fich unter» 
deffen auf dem Schloffe wohl gehen, 
befam auch von dem Hertoge fo oͤff⸗ 
tere Bifiten, daß fie zmahl ſchwanger 
worden. Unterdeffen konte diefe ver⸗ 
Mm 3 deckte 
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deckte Sache der Hertzoglichen Gemah⸗ 
lin nicht ſo gar verborgen bleiben, 
obwohl der Hertzog allen feinen Be 
dienten auf das fchärffefte verboten, 
ihr nichts davon zu fagen: Giegrämte 
fich dariiber dermaffen, daß fie Anno 
1541 verfiorben. Es war aud) der 
Hertzog über diefe Sache in nicht ger 
ringen Verdruß gerathen, ſowohl bey 
den Neich8-Ständen, die fich noch zur 
Roͤmiſchen Kirche befenneten, weil er 
auf vorgedaehte Weije mit ihrer Neli» 
gion gleichfam gefpottet, als auch bey 
der Evaͤ ihren Bluts-Verwandten, als 
welche fich Anno 1541 an die Reiche» 
Verſammlung zu Negenfpurg wende 
ten, und mit einem Klage» Schreiben 
darauff drungen , daß er entweder den 
Tod diefer Fräulein mit gründlichen 
Zeugniffen befcheinigen, oder aber fie 
ausantworten folte; infonderheit bes 
muͤhete ſich hierinn ihr Vetter, der vor» 
gedachte Chur⸗Brandenburgiſche Ober⸗ 
Hoffmarſchall, wie auch ihr vorer- 
wehnter Bruder, Adam, ein Bruder 
aber hatte ſich über des Hertzogs (in 
deffen Dienften er war,) Errettung er» 
morden laffen. Es war aber verges 
beng, fiebe mit mebrern biervon in 
Sleidano; Hortledern; Zieglers Hi⸗ 
ſtoriſchen Schaupla ꝛc. Johann 
Friedrich Trott zu Sultz, wohnete 
Anno 1688 dem Leichen⸗Conducte der 


Aebtißin Eliſabeth von Herford, ger 
bohrner Printzeßin von Heffen, mit bey; 


und Anno 1736 war einer dieſes Ges 


ſchlechts Ober⸗Vorſteher der adelichen 


Stifter in Heffen, MSCpr. Gencal.K. 


Trotta, Trotha, genannt 
Treyden, 


Von dieſer adelichen Familie, mel⸗ 


det Knaut, der ſie unter die Meißni⸗ 
ſche zehlet, daß ſie alten adelichen 
Saͤchſiſchen Geſchlechts ſey, von wel⸗ 


cher unterſchiedene zu Freyberg im 


Dom und zu Dreßden begraben laͤgen. 
Wir koͤnnen nichts weiter davon an- 


führen, als daß fie den Beynahmen 
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Treyden von einem feften Drte in ket- 
ten unmeit Riga führe, fih auch 
fchon längft in Curland auf dem Sitze 
Plattergallen nicdergelaffen habe, und 
ward Andreas von Trotta, genannt 
Treyden, aus dem Hauſe Plattergallen, 
Chur: Sächfifcher Cammer⸗Juncker, 
Anno 1656 von dem Wetter bey Dips 
polswalde, alt 36 Jahr, erfchlagen, 
und darauff in der Eopbien » Kırche 
zu Drefiden begraben. Chriſtoph Le⸗ 
pin von Trotta, genannt Treyden, 
war gegenwärtig Anno 1740 König: 
lich⸗Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obriſter, General⸗Adjutant und Cam⸗ 
merherr. Benigna Gottliebe Trotte, 
genannt von Treyden, iſt des itzigen 
Hertzogs in Curland Erneſti Johannis, 
zugleich Reichs Grafens von Birom, 
ehemahligen Rußiſch⸗Czaariſchen Ober⸗ 
Cammerherrns, Gemahlin. Uibrigens 
koͤnnen wir nicht ſagen, ob dieſe Fami⸗ 
lie von einer der vorhergehenden ab⸗ 
geſtammet ſey. MSCpt. Geneal. 


Troyer, 


Dieſe graͤffliche Familie in Tyrol, 
ſtammet aus der Grafſchafft Luxen⸗ 
burg her, und wird deren Genealogie 
von Auguſtitzi und Kiliani von Troyer 
Vater, der um dag Jahr 1258 gele⸗ 
bet, von Graf Brardis und von dur 
celino hergeführet. Des erfteren En» 
ckel, Leonhard, war Anno 1370 unter 
dem Kayſer Carolo IV Hauptmann, 
nachgehends aber Capitain unter der 
Leib⸗Garde des Kayſers Nuperti.Er war 
ein Großvater Chriſtiani, welcher ſich 
Anno 1441 in Tyrol niedergelaſſen. 


Troyer 


Chriſtophorus, welcher die Schlöffer 


Ansheim, Aufkirchen und Guͤßbach 
auf ſein Geſchlecht gebracht, war An- 
no 1547 Kayſerlicher geheimder Rath 
und Abgeſandter an dem Tuͤrckiſchen 
Hofe. Cyriacus, Kayſerlicher geheim» 
der Rath, Tyroliſcher Hof- und Ober⸗ 
Oeſterreichiſcher Vice⸗Cantzler, erhielt 
um. dag Jahr 1660 die freyherrliche 
Würde. Um eben diefe Zeit nn 

Os 
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Johann George auf Ansheim die 
Charge eines Ober » Defterreichifchen 
Regierungs Mathe. Paulus Andreas, 
Kegierungs-Rath, war Anno 1706 
Abgefandter zu Negenfpurg. Frans 
Anton, der Anno 1710 Rapferlicher 
geheimder Rath und Vorder: Defterrei- 
hifcher Regierungs⸗Praͤſident gewe⸗ 
ſen, hat den graͤflichen Character auf 
ſein Geſchlecht gebracht, und war von 
ſeinen Nachkommen ein Graff Troyer 
Anno 739 “infulirter Probft zu Bo⸗ 
Ben, in welchem jahre auch Carl Cy⸗ 
riac Troyer, Freyherr von Ansheim 
und Girembiten gelebet, Cyriacus Se⸗ 
cundus aber, Graff Troyer, Kayferlis 
cher Cammerherr gemwefen. Buc. Stem- 
mat. P.IV. Brandis Tyrol, Ehren: 
ke. P.II. | 

In Pommern floriret eine vorneh⸗ 
me alte adeliche Familie, Nahmens 
Teoye, welche den ehemahligen Thurs 
nieren beygewohnet, und von langen 
Zeiten her dag Schloß Woldenberg 
befeffen hat. Gie pird vom Micraͤ⸗ 
lio unter diejenige Gefchlechter gezeh⸗ 
let, aus welchen vor Altere die Sach⸗ 
fen jährlich die 12 Bier-Herren erweh⸗ 
kt. Benno von Troye fol ums Jahr 
996 Bifchoff der Sachſen geweſen 
feyn. Bald darauff hat fich Degen 
von Troye in der Schweiß niederge- 
loffen. Arnd von Troye ift Anno 
1187 als Großmeifter des Tempel 
Ordens in der groffen Schlacht in 
Hegypten wider GSaladinum erfchla- 
gen worden. Zu unſern Zeiten Anno 
1715 florirte ein Dänifcher Vice Ad» 
miraf von Troye. Pommeel. L.o. 


Troyff, 


Dieſe alte adeliche Familie in Sach⸗ 
ſen hat ihre Guͤter heut zu Tage im 
Weiſſenfolſiſchen. An der Sieh 
Saͤchſ. Adels - Ziftorie :P. I fol. 000 
wird die ordentliche Stamm⸗Reihe der» 
feiben mit Ernften von Troyff zu Klig- 
fehen, der Anno 1497 verftorben, an« 
gefangen, deſſen Endel, Hans, auf 


aben. Einige derfelben haben den 
‚b — ge derſelben h 
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Klitſchen und Graͤfendorff, Anno 1530 
in dem Gomitate des Churfürfts zu 
Sachſen auf dem Reichs-Tage zu Aug. 
ſpurg, hernach Churfürfts Johann 
Friedrichs zu Sachſen Stallmeiſter ge⸗ 
weſen, und mit ihm in der Schlacht 
bey Mühlberggefangen worden, wor⸗ 
auf er fich mit einer Summe Geldes 
ranzioniren müflen; er war ein Groß⸗ 
vater Hans Wilhelms auf Neuhaus, 
Hertzoglich Pommerifchen Cammer- 
2. und Amts⸗Hauptmanns zu 
vis und Ludewigsburg, deffen Sohn. 
Hand Ernft auf Schiebelag Anno 
1705 als Herkoglich« Eifenbergifcher 
Gammer-Diricter und Amts : Haupt: 
mann zu Roda verftorben, und fol- 
gende 4 Schne hinterlaffen, 1) Hang 
Wilhelm auf Leinbach, Deunten und 
Lindenberg, Königlich Pohlnifchen 
und Chur-Sächfifchen Cammerherrn , 
Ober⸗Kreis⸗ Steuer- Einnehmern und 
Hauptmann in Thüringen, Inſpecto⸗ 
rem der Schul« Pforte, Herkoglich« 
Weiffenfelfifhen Ober⸗Stallmeiſter 
und Cammer⸗Rath, welcher Anno 
1709 mit Hinterlaffung zum mie, 
Tode abgegangen. 2) Hans Heintie 
chen, Königlich: Pohlnifchen und Churs 
Saͤchſiſchen Obrift- Lieutenant, dee 
Anno 1725 zu Freyberg ohne Kinder 
verftorben. -3) Hans Georgen, auf 
Deumen , Hertzoglich⸗ Sächfifchen 
Hoff und Juſtitien⸗Rath, und 4) 
Hans Chriftophen auf KleinsEichftädt, 
Fuͤrſtlich⸗ Heffen » Saffelifchen Haupt⸗ 
mannen. WIölleri Annal. Sax. D. 
Hönns Cob. Chron. P. II p. »59. 


Truchſeß, 


Dieſes Nahmens findet man faſt in 
allen Provintzien des Roͤmiſch. Reichs 
adeliche Familien, fo daß man derſel⸗ 
ben in die 40 zehlen Fönte, davon aber 
viele abgeftorben find. Sie megen 
folhe Nahmen meiftens von ihren 
Randed = Herren, bey welchen fie dag 
Sruchfeffen-Amt verwaltet, erlanget 


m4 ah⸗ 
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Nahmen Truchſeß bloß behalten, und 
ihren Stamm⸗Nahmen fahren laſſen; 
andere haben entweder ihren Ge 
ſchlechts Nahmen bepbehalten, oder 
von ihren Ritter⸗Sitzen oder Städt 
gen, darinnen fie gewohnet, den Bey⸗ 
nahmen angenommen; unter den aus⸗ 
geftorbenen werden gezehlet: 1) in 
der Steyermarck die Erb» Truchfeffe 
von Emerberg oder Kimerberg, von 
denen Sriedrich Annp 1441 dag er 
Bißthum Salkburg mit Lift erhiel, 
2) In der Sehweirz die Truchfeffe von 
Zyburg, von Wollbufen, von Mil: 
de, von Lentzburg, von Herblin⸗ 
gen; 3) in dem Kerkogtbum Wuͤr⸗ 
temberg die Erb-Truchfeffe von Stets 
sen, ſo von dent adelichen Sefchlechtern 
Stetten in Schwaben, und Steten in 
— zu unterſcheiden; 4) in dem 

ueftensbunm Zollern die Truchſeſſe 
von Sigmaringen; 5) in dem Eobur- 
sifchen die Truchfeffe von Kemnater, 
von denen” ber letzte Anno 1600 in 
‚dem H4ften Fahre feines Alter zu Co⸗ 
burg Sffentlich enthauptet ward, weil 
er feinen einstigen Sohn vorfeglicher 
Weiſe ermordet hatte; 6) in Francken 
die Truchſeſſe von Mildburaftetten, 
pon mwelchen Raban Anno 1384 alg 
Bischoff zu Aichftädt dag Zeitliche ge 

gnet, und 7) die Truchfeile von 

enneberg, die bey den Grafen von 
Henneberg folches Amt verwaltet, 
nad) deren Abgange ed an die von 
Behr, und von diefen an die von 
Bibra gelanget feyn fol. Es iſt von 
denfelben Veit Ludewig zu Wildenheit 
Anno 1640 ohnfern Coburg von 4 
Reutern jaͤmmerlich ermordet und ge⸗ 
pluͤndert worden, ſ. D. Hoͤnns Cob. 
Ebron!P.2 p.373. Veit Ulrich aber 
zu Wildenheit, foll noch in dieſem Se 
eulo, Hergogl, Coburg. Hof: Marfchall 
und Premier: Minifter geweſen feyn.Db 
aber die Truchfeffe von Goͤtzersdorff 
in Defterreich, die Truchfeffe von In⸗ 
feld in Francken und die von Dieſſen⸗ 
boven, (deren Stamm-Taffel in Bacel. 
P. IV Stemmat. p.57 zu fchen,) unter 


En 
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die abgeſtorbene zu zehlen, kan man 
nicht ſagen. Die Truchſeſſe von 
Abeinfelden in der Schweiß, find noch 
gewiß im Flor, indem nicht nur noch 
Anno 1676 einer als teutfcher Or» 
bens-Comtur zu Frandfurt am Mayn 
gelebet, fondern auch Pegenfried, 
Truchfeß von Rheinfelden, Anno 1738 
unter die Capitular⸗Herren der Abtey 


Muͤrbach und Luͤders gegehlet wird, 


So find auch heut zu Tage noch bie 
Truchfelle von Weldburg, die Truch⸗ 
feffe von Schlottheim, f, Schlott« 
beim u, a. m, im Slor, von denen wir 
in den gleichfolgenden Artickeln hans 
bein wollen, 


Truchſeſſe in Meiffen, 


Ein uralt adeliches Gefchlecht, wel⸗ 
ches bey den Marckgrafen von Meifs 
fen dag Erb⸗ Truchſeſſen⸗Amt bekleidet, 
und ſich bald bloß Truchſeß, bald von 
ihren Sigen, als Sydan (fo ung nicht 
das Städtlein Seide unweit Witten« 
berg im Chur-Kreife, fondern ein Rit⸗ 
terguf etwa in Dieiffen gelegen, zu 
ſeyn duͤncket,) Borne auch Burno, 
nicht aber Bornis mie einige ſetzen, 
Mellerswalde, beyde im Sſchatzer⸗ 
Amte gelegen, Falckenhayn unweit 
Wurtzen u. ſ. w fich zugleich beygenah⸗ 
met. Wie Knaur in Prodrom. Mifn, 
p.584 zugleich berichtet, hat es auch 
ehemahls Blaubig und Nauendorff 
im Amte Hain inne gehabt, zu feiner 
Zeit aber Anno 1692 fell es auf Sal 
denberg im Amte Schlieben floriret 
haben, In Horns Saͤchſ. Hand⸗ 
Bibliotheck 4 p. /28-34 werben fol⸗ 
gende unter andern aus alten Landes⸗ 
Diplomatibus angefuͤhret, als Al⸗ 
brecht Truchſeß von Borne de Anno 
1200; Guͤntzel Truchſeß ohne Bey 
nahmen Anno 1215; Heinrich de 
Anno 1216, der hernach in einem Di- 
plomate de Anno 1228 Truchfeß von 
Burne genennet und das Darum auf 
feinem Schloffe oder Burg, Burne ge⸗ 
feet wird: Albrecht, Heinrich und Jo⸗ 
hann Truchfeß, Gebrüdere, werden in 

5 einen? 
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einem Revers des Abts zu Alten-Zelle 
als Zeugen benenne. Anno. 1357 
überlieffen die Landgrafen Friedrich 
ber firenge und Balthafar denen Han» 
fen Heinrichen und Heiden Gebrüde- 
ren Truchfeffen von Burne, ſowohl 
Hans Truchfeffen ihren Vetter Haus 
und Städtgen Radeberg mit: Zollen, 
Strafen x. vor 1100 Schock breiter 
Grofchen, die in ı2 Jahren um fol« 
‚he Summe wieder zu Iöfen, fo aud) 
Anno 1371 um 2000 Schock Gros 
ſchen Böhmifcher Muͤntze gefchehen; 
Anno 1438 ward Auguftn Truchfeß 
nach glücklichem Treffen bey Brür mit 
den Hußiten vom Churfürften zu Sach 
en zum ðitter gefchlagen. Anno 1472 
ieß ſich Heinrich Truchſeß bey Erfaus 
fung des Fuͤrſtenthums Sagan, mer 
gen des Kauıj-Pretii mit zum Bürgen 
beſtellen, vermoͤge der Obftagial «Ver: 
ſchreibung, die Churfürft Ernft.und 
Hertzog Albrecht, Hergoge Johannſen 
in Schlefien zugefiellet. Im gedach⸗ 
ten Jahre ward Johann Truchfeß , 
der fich) von Wellerswalde beygenah- 
met, Philofophiz Baccalaureus zu 
keipzig, hernach Juris Canon, Motor, 
und zog mit Hertzog Friedrichen nach 
Senis in Italien, allmo er Anno 1494 
verfiorben. Anno 1498 wurde Hans 
Truchſeß von Born unter vorerwehn⸗ 
tem Hertzoge Friedrichen, als er des 
teutſchen Ordens Hochmeiſter in Preuſ⸗ 
fen worden twar, unter die Ritter def 
felben mit aufgenommen, Anno 1535 
ward Heinrich Truchfeß mit dem 
Schloſſe Wellerswalde, wie auch Nau⸗ 
endorff x. wie ſolche fein Bruder Die 
trich gehabt, beliehen. Frantz Truchſeß 
verkauffte Falckenhayn an Auguſt von 
kuͤttichau vor 28000 Guͤlden, und 
Anno 1620 machte er einen Kauff 
wegen Wellerswalde vor 46000 Böh⸗ 
mifche Gulden mit Ehriftophen von 
der Sahle, e8 trag aber der Churfürft 
in den Kauff, und erlegte dieſes pre- 
tium, 
Truchſeß don Höfingen, 
Diefe adeliche Familie in Schwa⸗ 
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ben hat Anno 969 zu Merfeburg, An- 
no 1165 ju Zur), und Anno 1311 
zu Kavenfpurg den Thurnieren bey» 
ewohnet, wie Bucelinus berichtet. 
hr Stamm» Schloß Asfingen hat 
nahe bey Leonberg gelegen, und ift in 
dem Schlegel» Kriege (meil die von 
Höfingen in der Schlegler-Befelfchafft 
die mächtigften und vornehmften ges 
toefen) Anno 1377 zerfidret worden. 
Johannes florirte Anno 1230, und 
ward ein Groß-Vater Conradi, der zu 
des Kayſers Caroli IV Zeiten ein bes 
ruͤhmter Kriegs-Held gemwefen. Dies 
ſes Conradi Enckel waren 1) Heinrich, 
Dom-Probft zu Augfpurg; 2) Wil« 
beim, Abt r Bobenhaufen. 3) Bur⸗ 
ckard, welcher fein Gefchlecht fortges 
pflanget hat. Ludwig war Juris Ca- 
nonici Do&tor und ber vierte Re&tor 
der Anno 1477 geftiffteten Univerfität 
Tübingen. Chriftopy, fo um dag 
Jahr 1660 gelebet, hat etliche Söhne 
nach fich gelaſſen. Ftemmat. P. IV, 
.X. Adel, 


Burgen, vom Schwäb 
Truchſeß vom Pommers⸗ 
felden, 


Floriren in Francken, und erhellet 
deren Alterthum ſchon daraus, daß 
Conrab von Pommersfelden Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Wuͤrtzb 
erſchienen. Deren Stamm⸗Schlo 
Pommersfelden, liegt am Fluſſe Reich⸗ 





Eborach; fie verwalten an fiat Chur⸗ 


Pfalg das Erb» Truchfeffen - Amt im 
Stiffte Bamberg. Conrad Truchfeß 
von Pommersfelden wird Anno 1420 
in Hoͤnns Eob. Ebron. P. II p.97 an⸗ 
eführet. Margaretha von Pommerg- 

elden ift Anno 1494 als Aebtißin zu 
Pirckenfeld verftorben. Vitus Truch⸗ 
feß von Pommersfelden, iſt Anno | 
1503 als Bischoff zu Bamberg mit 
Zode abgangen. Laurentius, Doms 
Dechant zu Mayns, befand fi) Anna 
1520 auf dem Kapferlihen Wahl 
Zage zu Franckfurt am Mayn ale 
Chur⸗Mayntziſcher Geſandter. Nach⸗ 
Mm5 ge⸗ 
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gehends Anno 1710 iſt dieſe Familie 
gaͤntzlich abgeſtorben. 


Truchſeß von Waldpurg, 


Dieſe Reichsgraͤfliche Familie in 
Schwaben, beſitzet zwar unmittelbar⸗ 
freye Reichs⸗Guͤter undihat folgende 
Sitz und Stimme auf den Kreis⸗ und 
Reichs⸗Taͤgen, daß ſie alſo eigentlich 
nicht zu unſermzweck gehoͤret. Allein, 
da eine Fine davon im XVI Seculo 
in Breuffen fich ausgebreitet, welche 
an dem Koniglich- Preußifchen Hofe 
die wichtigfte Chargen vermaltet, auch 
in den ChurDBrandenburgifchen Lan⸗ 
den einige Güter befigen fo; fo ziehen 
wir diefelbe billig mit hieher, und beruf 
fen ung wegen der boͤlligen Geſchlechts⸗ 


DHefchreibung auf Speneri Hifl. Infi- 


grium, Imhoffs Notiz, Procer. Imp. 
Standenbergs Europ. Herold ꝛc. 
allwo davon ausführlich zu leſen iſt. 
Es iſt aber gedachter Linie eigentlicher 
Anherr Friedrich, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Erb⸗Truchſeß, Freyherr von 
Waldpurg, ein Sohn Johannis IV, 
der die LandVogtey in Schwaben dem 
Ert-Herkoge Sigismundo in Defter- 
reich verfauffet hat, mie Hartknoch 
in Preuffen f 450 berichtet. Er nen 
se fich insgemein Herr von Landeberg, 
“und florivte ums Jahr 1450. Von 
feinen Encfeln war Hans Jacob, Erb» 
Truchſeß und Freyherr zu Waldpurg, 
Hertzoglich⸗ Preußiſcher Ober⸗Rath 
und Land⸗Hoffmeiſter, er verfiel Anno 
1566 in des alten Hertzogs Ungnade, 
‚gerieth auch nachgehendg mit den 
Fand. Ständen in viele Verdrieflich- 
feiten, dannenhero danckte er auch 
Anno 1575 von leßtgedachter Charge 
ab; er lebte noch) Anno 13590. Don 
‚feinen 4 Söhnen iſt Wolff Heincid), 
Land-Vogt zu Schaden, Anno 162$ 
Dber-Marfchall des Herkogthumg 
Preuffen worden, Mit Anfang diefeg 
Seculi iſt dieſe vornehme Familie in 
den Neich$-Grafenftand von dem Koͤ⸗ 
nige in Preuſſen erhoben worden. 
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Anno 1738 ftarb Earl Ludewig, Graff 
Truchſeß von Waldpurg, als Koniglich⸗ 
Preußiſcher General und Dom⸗Probſt 
zu Havelberg, mit Hinterlaſſung 4 
Soͤhne. Joachim Heinrich Graff, 
Koͤniglich Preußifcher General⸗ Lieu⸗ 
tenant, war ein Vater Friedrich Se⸗ 
baſtians Wunibaldi, Preußiſchen 
Obriſt⸗Lieutenants, Johanniter⸗Rit⸗ 
ters und Domherrns zu Magdeburg 
Anno 1740. 


Truchſeß von Meghaufen, 


Eine uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie in Fran⸗ 
cken, allwo ihr Stammhaus Wetz⸗ 
hauſen, ı St, von der Reichs⸗Stadt 
Schweinfurt gelegen ift, fo fie auch 
noch beſitzet. Rixner feßet Conrad 
Truchfeffen von Werhaufen Anno 
1209 zu Worms und Ernſt Friedri⸗ 
chen Anno 1235 zu Würgburg unter 
die Thurniers⸗Genoſſen. Dieb, Nitter, 
ward Anno 1343 von dem Bifchoffe 
Otten zu Würsburg, als Erb ⸗Burg⸗ 
mann. der Feſte Bramberg belichen, 
davon der Brieff noch vorhanden. 
Bon deffen Sohne Johann ſtammen 
alle nachhera folgende Linien ab, 
die fich von deren Sitzen, Bundorff, 
Bettenburg, Rottenftein, Lanckheim, 
Unsleber, Zysfelder, Dürrenboff,, 
Dachsbach zc. 2c. genennet, davon aber 
einige abgegangen find. Bon denen« 
jenigen diefer vornehmen Familie, bie 
ſich aus dem Haufe Dachsbach in 
Preuſſen niedergelaffen, allwo fie noch 
in 4 Linien florivet, und fonften auch 
in Schlefien „ch. mit dem gelehrten Er⸗ 
hardo Ferdinando, der zur Romiſchen 
Kirche getreten und Landeg » Haupt» 
mann worden, auch mit feinen Bruͤ⸗ 
dern den gräflichen Character erlan« 
get gehabt, ausgebreitet, foll ander: 
weit ausführlich geſaget werden. Von 
vorgemeldten Johannis Nachfommen 
find folgende vornemlich anzuführen. 
Euniaunds, die Anno 1498 alg Xebtifs 
fin des St. Theodori⸗Kloſters zu m 

erg 
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berg verftorben; Hans, telcher um 
diefe Zeit Fürftlich: Würgburgifcher 
Math, Marfchall, Amtmann zu Rave» 
week geweſen. George, welcher zu 
Lutheri Zeiten der letzte Abt im Klofter 
Anhufen geweſen. Veit Ulrich, Dome 
herr zu Wuͤrtzburg, welcher Anno 1568 
reſigniret und ſich verheyrathet, auch 
die Wetzhaͤuſer⸗Linie fortgepflantzet, 
die ſonſten im gedachten Jahre ausge⸗ 
ſtorben waͤre, wurde Fuͤrſtlich⸗ Wuͤrtz⸗ 
burgiſcher Rath und Amtmann zu 
Neuſtadt, er iſt als der legte der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Eatholifchen Religion aus die⸗ 
ſem Geſchlechte verfiorben. Ein ans 
der dieſes Nahmens  befleidete Anno 
1630 die Charge eines Herkonlich- Eos 
burgifchen Raths, Hoff Richters und 
Ober⸗Hauptmanns, in welchen Jahre 
Wolff Dietrich als Kayſerlicher Obri⸗ 
fier mit Tode abgegangen. Joachim 
Ernft, NRitter- Hauptmann des Orts 
Baunach, wurde Anno 1676 mit fei- 
nem Bruder und ihren Nachfommen 
in den Freyherren⸗Stand erheben, es 
war. aber fein Bruder, Wolff Dietrich, 
Chur-Maynsifcher Ober-Fägermeifter 
und Ansmann zu Afchaffenburg, let- 
tens geheimder Math, Gefandter an 
dem Koͤniglich⸗Schwediſchen wie auch 
vorhero an dem Ehur- Sächfifchen 
Hofe, al die Erecution mit der Stadt 
Erfurt von Mayntz geſchahe. Veit 
Heinrich, Freyherr, ſtarb Anno 1710 
als Kayſerlicher General-Feldmar⸗ 
fchali-Lieutenant, alt 66 Jahr, ohne 
Erben, nadydem er ein Capital von 
20000 Gulden vor Studierende aus 
dieſem Gefchlecht, Iegiret hatte. Seine 
Wittive, eine Freyin von Joſtelsberg, 
hat Anno 1733 auf ihrem Nittergutte 
Weitzenbach ein adeliches Fräulein» 
Stifft vor 4 Berfonen fundiret. Weil 
diefer Wit Heinrich der letzte der Wetz⸗ 
hauſiſchen Linie geweſen, als fielen 
deſſen Güter an Die Branche zu Buns 
doeff, in welcher damahls florirten 
Albrecht Dietrich, Grenadier-Dbrifter 
des Fraͤuckiſchen Kreiſes, ſo ohne Er⸗ 
ben verſtorben, Hans Eitel, Kayferli- 
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cher Obriſter, deſſen Poſteritaͤt noch 
zahlreich im Bluͤte ſtehet, und Hans 
George zu Bettenburg. | 

Schließlich wollen auch einige Scri⸗ 
benten die vorerwehnte Teuchfefle von 
Henneberg zu diefen von Werhaufen 
als einen Aft zehlen. 


Trut ſchler / 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
fuͤhret den Beynahmen zum Falcken⸗ 
ſtein, und findet man in den Meißni⸗ 
ſchen Chronicken zuerſt Conrad Truͤtſch⸗ 
lern in einem Diplomate de Anno 
1305, als Burgmann oder Caſtellan 
zu Crimmitſchau, gleichwie noch einer 
dieſes Geſchlechts in einem Klofter- 
Briefe de Anno 1349 alſo benennet 
wird, f. Diplomatifche Nachleſe von 
Ober⸗Sachſ. P. 10 P. 203, 204, 207. 
Nachgehends ums Jahr 1530 iſt 
Eeorge Amts⸗Hauptmann zu Grims 
hayn gemwefen. Wolffwar Anno 1560 
Amts- Hauptmann zu Zwickau und 
Herg- Hauptmann zu Schneeberg. 
Morig Salomon blieb Anno 1635 
bey Calamata, in dem Treffen mit den 
Tuͤrcken. Jobſt Ebriftoph befaß Ao. 
1708 die Charge eines Königlich» 
Vohlniſchen und Chur- Eächfifchen 
CammerFunderd. Hans Ernſt, Das 
nebrogs⸗Ritter und Dänifcher Gene 
rals Lieutenant in Norwegen, flarb 
Anno 1718, alt 75 Jahr. Er mar 
unter dem Koͤnige Chriftiano V in 
Dännemarc kommen, und foll er 
Nachkommen hinterlaffen haben. Hans 
Heinrich auf Berbisdorff, Ragewitz 
und Grubnig, Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer: Herr, tie auch Cammer⸗ und 
Berg⸗Rath, ftarb Anno 1734, alt 78 
Jahr, als geheimder Rath, mit Hins 
terlaffung eines einkigen Sohneg, der 
damals Hergoglich, Merfeburgifcher 
Hof⸗Marſchall mar. Karl Auguſt 
Trütfchler von Salckenftein, war sur 
felbigen Zeit Koͤniglich⸗ Pohlnifcher 
und Chur-Sächfifcher Ober⸗Appella⸗ 
tions⸗Rath. ce 


2415. Trufchke 


Es hat auch im Vogtlande eine 
adeliche. Familie Eichelberg von 
Trürfeblee (welche von jener im Wap⸗ 
gen unterfchieden ift,) auf den Gütern 
Stein und Leinnig bey Zwickau floris 
ref, die aber Anno 1632 abgeftorben, 
und find deren Güter an die Lehne- 
Herren, damals Freyherren, nunmehro 
Grafen von Schoͤnburg gefallen. 
Schmids Zwid. Ebron. Müllers An- 
nal. Sax. Meltzers Schneebergifch. 


Ebron. | 
Truſchke, ſ. Droſchke. 


Tſchammer, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Schleſien, deren Stammhaus das 
Rittergut Zſammer oder Tſchammer 
im Ober⸗Strelitziſchen Kreiſe gelegen 
ſeyn mag. Daß es vor Alters auch 
Cʒambor, Zambor, Schambor ꝛc. fich 
genennet, wie Sinapius will, und aus 
den aͤlteſten Zeiten viele unter dieſem 
Nahmen anfuͤhret, ſtehen wir billig im 
Zweifel, ob wir wohl nicht leugnen, 
daß vormals ein Geſchlecht dieſes 
Nahmens möge in Schleſien floriret 
haben. Er meldet, daß der von 
Tſchammer alter Stammſitz Ißkrſitz im 
Teſchniſchen Fuͤrſtenthum ſey, welchen 
George Tſchammer ſchon Anno 1431 
inne gehabt. Es ſind davon viele 
Neben⸗Linien in Ober und Nieder⸗ 
Schlefien, wie auch in Pohlen entſproſ⸗ 
fen, ais zu Aurlau,) Offen, Dabfe, 
Bommering, Huͤnern, Sallſchitʒ, 
Froͤſchen ıc. von welchen allen er ei⸗ 
nige dieſes Gefchlechts anführet, fiche 
Schleſ. Ceriof. P.I 4 p.986-990, P. 2 
&'p. 1069 - 1072. Heinrich von Tſcham⸗ 
mer hat fich Anno 1413 mit auf dem 
Concilio zu Eoftnig befunden. Eon» 
rad ift Anno 1426 Landes⸗Hauptmann 
zu Glogau geivefen. Ernſt bekleidete 
un das Jahr 1486 bey dem Hertzoge 
zu Sagan die Stelle eins Raths Um 
eben dieſe Zeit hat einer dieſes Nahe 
mens, als Gtoganifcher Obrifter, in 
dein Nahen ſeimes Fürſten das 
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gantze — Glogau dem Un⸗ 
gariſchen Konige Matthiaͤ übergeben. 
Hang war Anno 1501 Landes -Ael⸗ 
teſter in dem Fuͤrſtenthum Glogau. 
Hans Ernſt, Muͤnſterbergiſcher Re— 
gierungs⸗Rath, florirte Anno 1631. 
George Ernſt, der um das Jahr 1658 
Landes⸗Aelteſter in dem Fuͤrſtenthum 
Wolau geweſen, hat das Geſchlecht 
fortgepflanget. Ein alter General⸗Lieu⸗ 
tenant und Nitter des St. Andreaͤ Or⸗ 
dens von Tſchammer, ſtarb Anno 1714 
in Moſcau, welcher ſich nach Anfang 
des itzigen Seculi in dem damahligen 
Nordifchen Kriege vortrefflich ſigna⸗ 
liſiret. Sein Vater hatte ſich als 
Gzarifcher Obriſter in Moſcau begeben, 
Schlefifche Chron. Spangenb, Adel 
Spiegel P. II. 


Tſchelo, Czelo von, Czie⸗ 
chowitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche aus Mähren dahin ge« 
fommen, und von der Sinapius zuerft 
Heinrichen Anno 1484 Hertzogs Gas 
fimiri zu Tefchen und Groß⸗Glogau 
Cantzlern aus Paprocii Speculo Morav, 
f.220, 408 anführet. Eben dieſe Char: 
ge hat Anno 1527 an Gzelo von 
Cʒechowitz, Herr auf Drahomyſchl, er⸗ 
halten, und bis 1542 im Fuͤrſtenthum 
Teſchen beſeſſen, deſſen Enckel Caſpar 
auf Drahomiſchl, Kleinkuntzitz ec. noch 
Anno 1569 gelebet. Zu welcher Zeit 
auch Achatius Tſchelo von Cziechowitz 
auf Danglowitz als Fuͤrſtlich⸗ Teſch⸗ 
niſcher Hoff- und Land⸗Rath floriret 
hat. Nachdem in folgenden Zeiten 
man von dieſer Familie bey den Schle⸗ 
ſiſchen Seribenten nichts aufgezeichnet 
findet, ſo zweifelt man, daß ſie noch 
im a ſey. Schlefilbe Cariof. 
P. AM. 


Tſcherclaes, ſ. Tilly. 
Tſchernin, ſ. Czernin. 
Tſchersky, ſ. Tſchirsky. 

Tſch 


— 


Tſcheſch 


Tſcheſch, 


Eines der aͤlteſten adelichen Ge 
ſchlechter in Schleſien und in der Nie⸗ 
der⸗Lauſitz, in welcher letzteren har 
fie heut zu Tage das Nitter-Gu 
Derehna, im Gorauifchen befiget. 
Balthafar und Cafpar von Tfcheich 
befaffen Anno 1478 die Herrfchafft 
Amtig bey Guben, und wurden wegen 
gebrochenen Land⸗Friedens in die Acht 
erfläret. Der erftere florirtenoch Ao. 
1512 als Land⸗Richter in der Nieder: 
Lauſitz. In Schlefien hat fie noch im 
vorigen Seculo Rrippitz, alg einen als 
ten Stamm ⸗Sitz im Briegifchen Für 
ſtenthum, befeffen. Friedrich von 
Tfchefch auf Krippig und Dammelwitz, 
ward von feiner Gemahlin, einer geb. 
von Pannwig, ein Vater Johannis 
Theodori, eines gelehrten aber in 
den Fanaticismum tieff verfallenen 
Cavalliers. Weil nun von deſſen 
merckwuͤrdigen Leben und edirten 
Schrifften, man bey den Biograpbis 
nichts — gefunden, als wol⸗ 
len wir ſolches hernach in einem eignen 
Artickel ausfuͤhrlich beſchreiben. 


Tſcheſch (Johann Theodor von) 
ein gelehrter und bekann⸗ 
ter von Adel, 

Von ſeinem Geſchlecht und Ankunft 
iſt in dem vorhergehenden Artickel ge⸗ 
ſaget worden. Er war Anno 1595 
gebohren. Nachdem er ſich in der Ju⸗ 
gend mit allem Fleiſſe auf die Studia 
geleget und unterfchiedene Univerfitd- 
ten Teutichlandes befuchet hatte, ers 
wehlte er fich bey Hofe eine Charge 
anzunehmen: Er befam auch gleich 
bey den damahls, wiewol unglüdli- 
cher Weife, errwehlten Könige in Boͤh⸗ 
men, Churfürft Friderico V aus der 
Pfaltz, eine Raths⸗Stelle; allein da die⸗ 
fer nad) ber faralen Schlacht bey 
Prage, Böhmen. verlaffen muͤſſen, mus 
fte auch unfer von Tfchefch fein Glück 
andermeit fuchen: Er begab fich dem⸗ 
nach auf fein vaͤterliches Rittergut 
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Krippitz, und befam balddrauf Raths⸗ 
Beftallung beym Hertzoge Johann 
Ehriftian zu Brieg, obmohl derfelbe, 
meil er die Parthey gedachten neuen 
Königes ergriffen hatte, nach Oſterro⸗ 
de in Preuffen, welchen Ort ihm der 
Chu von Brandenburg gegen ein 
Darlehen eingeraumer hatte, fich retiri⸗ 
ren müffen, allvo er auch Anno 1639 
verftorben, womit denn unfers won 
Tſcheſchen Beftallung aufjdrete, wel⸗ 
che er auch in Abmefenheit feines Her⸗ 
si bey dem er fehr wohl ftunde, bes 
alten hatte. Unterdeſſen war derfels 
be mit dem befannten Abraham von 
Srandenberg auf Ludersigsdorff in 
vertraute Freundfchafft getreten, nicht 
weniger mit unterfchicdenen des Weis 
Helianifmi verdächtigen in Befannts 
fchafft gerathen. Wie er Jacob Boͤh⸗ 
mens und anderer Myfticorum Schrifs 
ten fehr liebte und fleißig Lafe, hier 
nechft auch mit M. Auguftino Fuhr⸗ 
mannen, dem neuen Hoff»Diacono, 
vertraut umgienge, fo verwickelt er fich 
fehr in das fanatifche IBefen, und ſuch⸗ 
te mit gedachtem M. Fuhrmannen dies 
le Neuerungen in Kirchen-Sachendeg 
Fürftenthumg Brieg einzuführen. Er 
lebte auch mit Johann Theodoro (faft 
insgemein bey dent Scribenten Dietrich 
genannt) von Sauerma ober Sauer⸗ 
mann, Herm von-und auf Jeltzſch, zu 
Rattwitz, mit welchem er viele Briefe 
gewechfelt, die in den unfchuldigen 
Nachrichten Theol. Sachen T. ı2 p. 
52, T.13 p. 231, T. 24 p. 760 theild zu 
lefen find, und darinneviel guter Weis 
en unter der Spreu zu befinden, ins 
derbe daraus zu erfchen ift, daß er 
in Demuth, Berleugnung der Welt 
und feine felbft geftanden. Er hatte 


‚ auch fein Rittergut Krippig verfaufer, 


um den Armen gutes zu thun, wobey 
ex aber fich felbft mochte in Armuth 
gefeßer haben, wie aus theild vorge 
meldten Briefen zu erfehen. Nachdem 
erwehnter Kerr von Sauerma Anno 
1641 auf feinem Schloffe Jeltſch von 
einer Kapferl, Parthey war erfchoffen 

morben, 
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worden, ſ. oben — p. 2022, hey 
dem er fich nach Verkaufung feines 
Gutes, gleichwie fonften bald hier bald 
da, aufgehalten hatte, entfchloß fich 
unfer von Tſcheſch eine Reife ing ger 
lobte Land oder Palzftinam zu thun, 
‚und trat ſolche Neife, nachdem er feine 
übrige wenige Baarſchafft mit fich 
genommen, wirklich an; als er zu 
Ragufı dag feinige zu Schiffe gebracht, 
‚und er noch aus Curiofirät die Stadt 
befehen wollte ftieß das Schiff unterdeſ⸗ 
fen ab, darüber verfäumte er den Tranſ⸗ 
port und verlohr alle dag feinige,daß er 
darauf in hoͤchſter Kuͤmmerniß wieder in 
Schlefien zurückkehren mufte. Allhier 
wurde er wegen feiner Religions⸗Irr⸗ 
thuͤmer nicht lange gelitten, und gend» 
thiget fich in Holland zu begeben, . all» 
wo er fich mit informiren in Sprachen 
fortgeholffen. Von dar begab er fich 
Anno 1645 nach Hamburg und von 
‚bier endlich nach Elbingen in Preuf 
fen, und erhielt fi) an beyden Drten 
"ebenfalls mit informiren, big er Anno 
1649, alt 54 Jahr, in groffer Duͤrff⸗ 
„tigkeit verfiorben. Gottfried Arnold in 
f. K. und Retzer⸗Hiſt. T. 3 Cap. IX 
zehlet ihn unter dig Zeugen der Wahr⸗ 
it, und bringet etwas weniges von 

. „feinem Leben und Sihriften mit bey ; er 
ſelbſt aber unfer von Tſcheſch nennet 


ſich oͤffters in Schriften einen Gotter⸗ 


gcbenen Schlefifchen Edelmann, wie 
er denndiefe Benennung in feiner zwies 
fachen Apologie vor Jacob Böhmen 
auch gebraucht. Seine übrige Schrif 
ten, die meiſtens nad) feinem Tode ges 
druckt worden, find folgende: 1) Eins 
leitung in den edlen Lilien Zweig des 
Grundes und Erfänntnif der Schrif⸗ 
ten des bocdherleuchteten Jacob Boͤh⸗ 
mens, Amfterd. 1682 in $vo, ift eis 
gentlicy ‚von einem Medico Heinrico 
Prannio verfafjet, und nur von unſern 
von Tſcheſch mit einer Reecommenda- 
tion verfehen worden. 2) Pfingſt⸗Erſt⸗ 
linge in ı2. 3) Tr. von 7 Seulen 
chriſtl Lehre. 4) Bericht von der ei⸗ 
nigen wahren &eligion, noch Anno 


gang aus meinem Vaterlande. 
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1690 zu Weſel in gvo gedruckt. Bon 
diefem fonft irrigen Buche bringet vor» 
erwehnter Arnold l.c. den Inhalt ohne 


Erinnerung. fürtlich bey, und gehet 


derfelbe dahin, daß man fich zu keiner 
rufferlichen Religion, weil Eeine der: 
ſelben die wahre ift, halten folle. 5) 
Epigrammat. Sacror. Centür. XII a; 
1644 in gvo. In Prafat. III p. 5 
giebt er folgende Nachricht von fich, 
die aus dem Rateinifchen überfegt alfo 
lautet: die erfteren 6 Centuriæ enthal⸗ 
ten meinen Lebens-Aauf von Anno 
1621, da ich einen faft tödtlichen Fall 
auf dem Schloffe Kicanitz gethan, und 
von der Zeit an mich GOtt und fein 


Keich ernftlich 3u füchen geivieomet, 


bis aufs Jahr 1642 und zweiten Aus⸗ 
Die 
übrigen 6 Centurien befchreiben meis 
ne Praxin des Chriſtenthums bis 
Anno 1643. Es find aber noch an» 
dere Merckwürdigfeiten, als von feiner 
Reiſe nad) Sitalien, ingleichen in Pa- 


"keftinam u, f mw. auch darinne enthals 


ten. Er hinterließ auch faft eine 
Wagenlade voll Mfcpta, welche Abra- 
ham von Frankenberg Anno 1652 
guten Freunden gefchencker, davon 
ein Brief in vorgedachten Unſchuld. 
Nachr. T. 24 p. 210-219 zu leſen. Als 
Anno 1642 zu Ende der Belagerung 
ber Stadt Brieg eine Bombe hart nes 
ben unferm Herrn von Tfehefch; zer 


‚fprungen, blieb er unbefchadigt, und 


trat feine Reife nach) Holland an, f. 
Centur XI Epigr. 1, 2,3 &c. Sinapius 
in Schlef. Nierdwürd, P. I, UI. Luce 
Schlef. Chron. Rraufens vergnügte 
Stunden P. 9 p. 42 fqv. 


Tſcheſchwitz, ſ. in Tſchiſchwitz. 
Tſcheterwang, f. in Tſchiſchwi 
am Ende. 4: i 
Tfeheterwis, f. in Tſchiſchwitz 
am Ende. 
| Tſchet⸗ 
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Tſchetſchau, f. in Tſchiſchwitz 
am Ende 


 Zicherwig, |. Zetichwig. 
Tſchetzſchke, ſ. in Tſchichwitz 
| am Ende, | 


Tſcheutſch genannt Keffel, 
ſ. Keſſel. 
Tſchirnhaus, 

Von dieſem hochanſehnlichen, ade⸗ 
lichen, freyherrlichen und theils graͤfli⸗ 
chen Geſchlecht in Boͤhmen, Schlefien, 
Dber-Laufiß ec. meldet Sinapius, daß es 
von’ 2 leibl. Brüdern Hoff und Ezer- 
naus herſtamme, welche zwiſchen ben 
Jahren 657 und 661 unter dem Fuͤr⸗ 
fien Czecho in Boͤhmen, ein hohes 
Haus gebauet, welches ſie Czernaus 
genennet, davon den Nahmen anges 
nommen, welcher hernach Tſchirn⸗ 
haus ausgeſprochen worden. Weil er⸗ 
wehnter Auctor nicht dabey anfuͤhret, 
woher er dieſen Bericht genommen, 
und wir auf dergleichen Traditionen 
nicht viel halten, als laſſen wir ſolche 
Erzehlung an ſeinem Orte beruhen, 
und halten dem ungeacht, dieſe Fami⸗ 
lie fuͤr eine von den aͤlteſten und daß de⸗ 
ren Stammhaus Czʒernhaus geheiſſen 
haben koͤnne, davon hernach dieſes Ge⸗ 
ſchlecht vor alters die Czeerenbaͤuſer, 
oder Zaͤhrenbaͤuſer oͤffters genennet 
worden. Wie in Ælurii Glaciogr. p. 233 
gefaget wird/ haben fieinder Graffchafft 
Giatz das Schloß und Staͤdtlein Mit, 
telwalde big 1624 inne gehabt und fich 
die Tfebirnbäufer von Boldenbayn 
genenmet, gleichtwie ſolches die Schle- 
fifche. Linie gethan, welche im Schweid- 
mischen Fuͤrſtenthum fich anfefjig ge» 
macht und im Bolcenhaynifchen un⸗ 

‚ter andern auf dem Nittergute Wede⸗ 
rau ihren Eiggenommen. Hans von 
Tſchirnhaus wird Anno 1447 als 
Hauptmann zu Friedland im Schweid⸗ 
nigifchen angeführet. Anno 1457 
hatten diesäbrenbäufer, wie Luca in ſei⸗ 
ner Chr. pas melder, einen Pragedentz- 
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Streit mıt ben Herren von Podiebrad, 
und als König Ladislaus folchen ent» 
fcheiden ‚wollen, ift er mit einer Un⸗ 
päßligfeit überfallen worden, woran er 
gleich geftorben, und worauf George 
Podiebrad zur Erone Boͤhmen gelan- 
get. Ehriftoph von Tſchirnhaus ward 


‘ Anno 1554 Appellations- Rath zu 


— wie Weingarten im Fuͤrſten⸗ 
iegel anfuͤhret. Friedrich, Ertz⸗Her⸗ 
tzogs Ferdinandi Hoff: Juncker, hat Ao. 
1560 dem von Maximiliano Könige 
in Boͤhmen zu Wien angeſtellten Thur- 
nier beygewohnet. Chriſtoph Gzerns 
haus von Gernhaus in Boͤhmen, hat 
noch Anno 1572 gedachte Stamm⸗ 
Haus Gernhaus befeffen. Nachges 
hends fcheinet in Böhmen diefes vor 
nehme Gefchlecht abgegangen zu feyn. 

In Schlefien hat es fich von ber 
Haupt Linie zu Bolckenhayn, auch in 
die Nebenäfte zu Baumgarten und 
Medersu vertheilet. Anno 1500 


"ward Fabian von Tſchirnhaus auf 


Bolckenhayn, Hauptmann, von einem 
von Wicfe im Duell erfischen. Sein 
Sohn Hans fol ums Jahr 1560 dag 
müfte Haus Mittelmwalde erfaufet, und 
2 Söhne David und Michaeln nach 
fi gelaffen haben; Dieſer hat dag 
Geſchlecht mit 3 Söhnen, Hanfen, 
David Heinricher und Sriedrichen fort- 
gepflanget, twelche in den Freyherrn⸗ 
Stand erhoben worden; Der erfte war 
Kayſerl. Kriegs-Narh, Mundfchenfund 
Dbrifter; er beſaß Gräfenfein und 
mag cr derjenige dieſes Nahmens und 
Geſchlechts feyn, welcher Anno 1614 
als K Cammerherrzugleich verftorben, 
und David auf Bolckenhayn, darnach 
Landed-Hauptmannen der Graffchafft 
Glatz, hinterlaffen, der Anno 1642 oh» 
ne Kinder mit Tode abgangen. Der, 
zte Friedrich, Freyherr von Tſchirn⸗ 
haus und Boldenhayn, ward Kayferl. 
Cammer⸗Rath in Schlefien. Borges: 
dachte Michael ift ein Aelter⸗Vater wor⸗ 
den unter andern Georgens auf Baum⸗ 
garten, Petersdorffic. der Anno 1671 


verſtorben und George Sigismunden, 
| Kayſerl. 


Ü 


% 
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Kayſerl. Obrift-Lientenant und Landes⸗ 
älteften der Sürftenthümer Sjauer und 
Schweidnitz hinterlaffen, deffen En» 
del Sigismund, Herr des frepherrlis 
chen Majoratd Baumgarten und Heintz⸗ 
wald, wie auch zu Wederau, Falcken⸗ 
berg und Bartfch, Kayferlicher Cam⸗ 
"merherr, in den Grafenftand erhoben 
worden, und Anno 172 1 ſich mit einer 
Kayferl. Hoff-Dame Therefia, Gräfin 
von Nappach, vermähler; ober mit 
derfelben feinen gräflichen Aſt fortge- 
feßet, findet man nicht gemeldet. Zu 
diefer Schlefifchen Branche gehören 
auch folgende: a) Abraham,der Schle⸗ 
fifchen Fuͤrſten und Stände über 4000 
Hann Infanterie Obrift-Lientenant 
Anno 1611; b) Hang George auf His 
felicht, Kanferl, Rittmeifter, det Anno 
1692, mit Hinterlaffung Johann Frie⸗ 
drichs, mit Tode abgangen; <) Hiob 
Ehriftoph auf Seifersdorff, Anno 1693 
der Fürftenthümer Schweidnig und 
Sauer Landes Cantzler; d) Wolff Bern» 
hard, (deffen Vater gleiches Nahmens 
Hocenau und Laubgrund im Liegni⸗ 
gifchen befeffen,) der als ein gelehrter 
Cavallier,durchlliberfegung unterfchies 
dener geiftl. Engelländifcher Schriff- 
ten ing Teutfche und durch feine Reife 
in frembde Länder mit vornehmen Jun⸗ 
gen von Adel, fich bekannt gemacht 
und noch Anno 1717 floriret hat; e) 
Friedrich Willhelm, der Anno 1718 
eine Einleitung zur Wappen: Runſt in 
‚fol. zu Nürnberg herausgegeben und f) 
Conrad von Tſchirnhaus auf Grunau, 
welcher noch nachgehendg als Landes⸗ 
Cantzler im Schweidnigifchen Fürften- 
thum und Landes-Neltefter des Strie- 
gauifchen Weichbildes gelebet hat. 


In der Öber-Laufirz ift Kießlings⸗ 
walde der ältefte Stammfiß diefes vor 
nehmen Gefchlechts, maffen es fchen 
Anno 1251 an daffelbe fol gelanget 
feyn, wiewol es nach Anfang diefes 
Seculi aus deffen Händen und andie 
von Faldenhaingefommen, nachdem 
es 422 Jahr nach sinander von demſel⸗ 
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ben fol bewohnet worden ſeyn. Zuerft 
weiß mananzuführen, Sriedrichen von 
Tſchirnhaus auf Kießlingswalde, Ao. 
1592 Landes-Hauptmann des Bubdißinie 
fchen Kreifes.SeinSohn, gleiches Nah» 
mens, des Fuͤrſtenthum Gorlig Amts⸗ 
en hinterließ Hang Friedris 
en, von dem man nichtg weiter auf 
gezeichnet gefunden, Nachgehends 
Anno 1684 ſtarb Chriſtoph, Churs 
fächf. Kath) und Landes -Aeltefter des 
Goͤrlitziſchen Fuͤrſtenthums von Anno 
1655, alt 84 Jahr, und hinterließ 2 
Soͤhne, George Albrechten auf Ober 
Schönfeld, und Hartlieb, und Ehren: 
fried Walthern, aufKießlingswalde und 
Stoltzenberg, Koͤnigl. Pohln. und 
Churſaͤchſ. Rath, der Koͤnigl. Acade⸗ 
mie zu Paris Mitglied ꝛc. der 12 Jahr 
durch Meifen in Frandreih, En 
gelland, Niederlande, Stalien, Sici⸗ 
lien, Inſel Maltha u. f. w. zugebracht 
und durch feine Gelehrfamfeit infon- 
derheit in Phyficis, Mathematicis, vor⸗ 
nemlich in Mechanicis eitten fehr grofs 
fen Ruff erwerben. Er ftarb Anno 
1708, alt 57 Jahr, 2 Söhne, Gottlob 
Ehrenfrieden und George Friedrichen, 
hinterlaffend, welche obgedachten 
Stammſitz Kießlingswalde, verkaufet. 
Von ſeinem merckwuͤrdigen Leben und 
herausgegebenen Schriften, iſt im 
Lexico der Gelehrten; dieglers Schau⸗ 
platʒ und Labyrinth, inſonderheit in der 
erſten Fortſetzung ausführlich zu leſen. 


Tſchirsky, Tſcherske, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Sina- 
pius unter die aͤlteſte in Schleſien, und 
meinet aus der Endigung ky, daß fie 
aus Pohlen herſtamme, von dar in 
Böhmen und drauf in Schlefien kom⸗ 
men fen. Weilfie einen Buͤffels⸗Kopf 
mit einem güldnen Ninge in der Nas 
fe, im Wappen führe, weiß. er von 
einem Pohlnifchen Anheren deffelben 
Wieniava viel zu erzchlen, wie er zu 
folhem Wappen gelanget, welches wir 
aber an feinem Orte geſtellet feyn F 
en; 
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fen,nachbemer nicht den geringften Be⸗ 
weisthum davon beyzubringen weiß. 
Aus Bohmen fo fie fich im Schweid- 
nigifchen- Fuͤrſtenthum auf dem Rit⸗ 
terſitze —S niedergelaſſen haben. 
Zuerſt weiß er ums Jahr 1607 2 Ges 
brüdere, Frangen, auf Ullersdorff, 
und Adam, auf Arnsborff, anzufuͤh⸗ 
ven. Jener zeugete Joachim auf Ul⸗ 
let8- oder Olbersdorff; diefer aber, A» 
dam, ward ein Broß-Bater Leonhards 
von Tfehirsfy und Arnsdorff, auf 
Schmikdorff, Priftam und Kunsdorff, 
des Briegifchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗ Aelteſtens, welcher 4 folgende 
Soͤhne hinterlaſſen: 1) Joachim 
Friedrichen, auf Kunsdorff und Ko⸗ 
belau,' ehemals Holſtein⸗Ploͤniſchen 
Hauptmann, der Anno 1719 verftors 
ben und gezeuger gehabt, a) Ernft 
Leonhardten auf Jonsdorff, der feinen 
Aſt fortgepflanget ; b) Joachim Fries 
drichen zu Kunsdorff, Kayſerl. Haupts 
mann; c) Johann Sigismunden und 
d) Karl Willhelmen: 2) Ernſt Leon» 
barden, auf Mechwitz/ Weichmig zc. 2c. 
K. Confittorial - Kath und des Ohlaui⸗ 
ſchen Weichbildes hernady de Briegis 
ſchen Fürftenthums Landes-Aelteften, 
der anfangs Hertzogl. Holftein-Plonis 
fher Cammer⸗Juncker, hernach Hoff 
und Juſtitien⸗Rath, tie auch des 


Fer Joachimi Briberici Ober⸗ 


doffmeiſter auf feinen Reiſen in frem⸗ 
de Lande geweſen, und Anno 1680 
zurück wieder in Schleſien gekommen; 
Er ſtarb Anno 1721, alt 63 Jahr, 
Ernft Leonharden und Carl Siegmuns 
den hinterlaffend ; 3) Jans Adam, auf 
Priſtam, welcher Anno 1690 mit Hins 
terlaffung eines Sohnes mit Tode ab- 
gegangen, und 4) Chriſtian Friedri⸗ 
chen auf Priftam, der Feine männliche 
Erben gegeuget. Schleſ. Curiof: P. I 
p. »000 & fqv. P. 1 p. 1075 ſqu. 
Tſchiſchwitz 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche nad) Sinapii Vermelden, 
in alten Briefen auch Tſchiſchuͤtz 
Adels »Lexic. U Tb. 


Tſchiſchwitz Er 


Tſchoͤſchwitz. Tſchottwitʒ, Tſcheſch⸗ 
witz und Tſchoßwitz genennet werde. 
Ihr alter Stammſißz iſt Gebersdorff 
in der Grafſchafft Glatz gelegen, als 
worinne ſchon Anno 1473 Chriſtoph 
und Hans die Tſchiſchwitzer gewoh⸗ 
net. Anno 1547 war unter andern 
bekannt, Balthaſar von Tſchiſchwitz 
und Gebersdorff, Landes-Hauptmann 
des Munfterbergifchen Fuͤrſtenthums. 
Nicht Tange hernach hat N. von 
Tſchiſchwitz und Gebersdorff feinen 
Stamm in der Graffchafft Glatz big 
auf den heutigen Tag fortgefeßet, ſ. 
Schlef. Curiof. P. 2. 1077. Die Schles 
fifche Linie vermuthet ermehnter Au⸗ 
ctor von Nicoln von Tſchoßwitz, der 


Anno 1486 gelebet, abgefiammet zu , 


fenn, fie fchrieb fich anfangs auf Groß⸗ 


Wangern, wie auch Beerwelde, auß 


welchem Rittergute herſtammte Adam 
von Tſchiſchwitz, Churſaͤchſ. Obriſt⸗ 
Lieutenant, ein Vater Guſtavs, auf 
irfchen, bes Fuͤrſtenthums Glogau 
nd» Commiflarii, der. feinen Zweig 
fortgefeget. Uibrigens nennet Sinapi- 
us dieſes Gefchlecht auch von deſchwi 
von welchen wir ‚aber hernach ing 
beſonders handeln. NE 
Man findet auch beym ermehnten 
Sinapio bie. von Tſchetſchau, von 
Tſchetʒſchke, von Tſcheterwitz, von 
Tfcbererwang, unter die alten von 
Adel in Schlefien gedacht, er gibt aber 
feine Nachricht, ob fie annoch floriven, 


Tſchoͤſchwitz, f. in Tſchiſchwitz. 


Tſchudi, genannt Slaris, f. 
Glaris im Anhang 


Tuͤmpling, f. Timpling. 
Züngel, ſ. in TZundelam Ende, 
Tuͤrck, Zürde, 

Diefes Rahmens find im Roͤm. Rei⸗ 
che unterfchicdene adeliche Familien 
befannt, als 

In Kärndten, aus deren Wappen, 
darinne ein Tuͤrcke mit einem blofien 

Na Sebel 
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Sebel in der einen Hand haltend zu 
ſehen, ſ. Wappenbuch P.Vp. 07, Täfee 
fich fchlieffen, daß deren Anherr ein 
gebohrner Tuͤrcke moͤge gemefen feyn. 
Man findet aber von derfelben feine 
weitere Nachricht, 

In Schleſien, allwo ſie im Liegnißis 
ſchen ihre Güter haben ſollen. Son⸗ 
ſten war Anno 1654 Emanuel von 
Tuͤrck des Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Deputirter. Sinapii 
Schleſ. Curioſit. P.2 p. 2079. 

In Schwaben, da ſie unter die uns 
mittelbare Reichsfreye von Adel gezehlet 
wird und ſich von ihrem Sitze von 
Ramſtein beynahmet; es moͤgen die⸗ 
jenigen von Tuͤrck hierher gehören, 
welche man unter die Thurnierd- Ge 
nofjen mit gegehlet findet. Nicht we⸗ 
nigermag bierherzu rechnen ſeyn, Dies 
grich Türe, der von Anno 1413 big 
Anno 1418 unter die Heermeifter des 
Schwerdt ⸗Ordens in Lieffland gesehlet 
wird, Noch Anno 1703 florirte Carl 
Friedrich Türk von Ramſtein in 
Schwaben. 

In Juͤlich und Cleve, wie auch in 
dem benachbarten Geldern, allwo ſie 
nach daſiger Mund ⸗Art die Torcken 
genennet werden. Sie haben nach 
Abſterben der Herren von Arnheim 
Anno 1718 die Herrichafft Xoſenthal 
erhalten. Von Wilhelm Türcken, Her 
tzoglich Burgundifchen Obriften, mel- 
det Spangenberg im Adelfpiegel P.>, 
daß er fich im Utrechter Kriege Anno 
1524 tapffer verhalten. Anno 1697 
war Johannes Rodgerus Tore oder 
Tuͤrck, Dom» Dechant bes Stiffts 
Muͤnſier, und Capitular⸗Herr zu Par 
derborn. MSCpr. Geneal. K. 

Zu Ausgang des vorigen Seculi bes 
faß ein ehemahliger Chur-Sächfifcher 
Dbrifter Tuͤrck in der Nieder» Laufig 
dag Nittergut Salckenberg zwiſchen 
Luckau und Dahme im hohen Alter 
und unvermähler; wir koͤnnen aber 
von deſſen Gefchlecht Feine weitere 
Nachricht geben. 
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Tuͤrck von Kroſchwitz, (Chri⸗ 
ſtoph) auf Paſſendorff, Chur⸗ 
Mayugifher und hernach 
Saͤchſiſcher Staats⸗ 
Miniſter, 


Von ſeiner Anfunfft und Geſchlecht 
hat man nichts aufgezeichnet gefunden; 
fo viel ift gewiß, daß er im Ereftifft 
Magdeburg aus einer gar anfehnlichen 
Familie gebohren, und den Adelftand 
vom Kayfer Carolo.V (tie deffen Epi- 
taphium zu Leipzig p. 10 beym Step⸗ 
ner, befaget,) wegen feiner Meriten, 
Staats « Erfahrenheit und groffen 
Nechtd-Gelahrtheit, darinne er in Ita⸗ 
lien auf feinen gethanen Reifen, . den 
Gradum eines Doktoris angenommen 
hatte, erlanget. Ob aber der Nahme 
Tuͤrck oder Kroſchwitz, der Geſchlechts⸗ 
Nahme ſey koͤnnen wir eigentlich nicht 
entſcheiden; doch Finnen wir der Saͤch⸗ 
ſiſchen Hand⸗ Bibliotheck pag. 0,6 
nicht Beyfall geben, wenn da geſa⸗ 
get wird, daß Kroſchwitz der Stamm- 
Nahme fey, und werden mir hof: 
fentlich niche irren, wenn wir den er—⸗ 
fteren davor halten und fagen, daß er 
den von Kroſchwitz, auch) Kroſtewitz 
und. Kruſchwitz ben feiner Nobilita- 
tion, etwa von feinem Geburts - Drte, 
erhalten.. Denn daß er von einem alfo 
genannten Nittergute, fo er moͤge bes 
feffen Haben, alfo benahmet worden, 
zweiffeln wir daher, weil auf feinem 
andern Epitaphio, fo beym vorerwehn⸗ 
ten Stepner in Inferipr. Lipf. p. 84 zu 
lefen, deſſen nicht erwehnet, und er nur 
erblicher Vaſall des Schloffes Stats⸗ 
fur, wie auch Gonradsburg und Er 
murev genennet wird, übrigens aber 
dag kleine Rittergut Paffendorff, nahe 
ben Halle, bis Ao. 1546 zu feinem Sig 
gehabt. In feiner Jugend fam er an 
Alberti Ergbifchoffs zu Magdeburg, 
hernach zugleich zu Mayng und Ehurs 
fürfteng, Bifchoffs zu Halberftadt und 
der Roͤm. Kirche Cardinals, Hoff, mit 
welchen er fi) auch Anno 1530 au 
dem 
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dem Keich®-Tage zu Nugfpurg, ‚bey mahl desmwegen an den Churfürften zu 


wibergabe der Augfpurgifchen Confeſ- Sach 
‚befunden. Gleichwie ermehnter h 


Ertzbiſchoff der Reformation Lurheri 
ine feinen Stifftern, infonderheit indem 
Magdeburgifchen, mit aller Macht big 
Anno 1542 fich widerſetzte, auch bie 
Lutheraner hart verfolgte, und unfer 
D. Türd den Sägen der Roͤmiſchen 
Kirche eyfrigſt anhieng, alfo wuſte er 
fich deffen, wegen feines Elugen und 
verfchlagenen Kopffs, dabey trefflich zu 
gebrauchen. Ermachte ihn zu feinem 
Tantzler in mehr befagtem ſtifft 
Magdeburg, und wie der Ertzbiſchoff 
ſelbſt gemeiniglich zu Halle auf der 
—— reſidirte, alſo hatte er den⸗ 
ſelben als ſeinen vertrauteſten Mini⸗ 
ſter ſtets um ſich, und gebrauchte ihn 
in den wichtigſten Religions⸗ und 
Staats-Angelegenheiten. Anno 1531 
ward er an den Churfuͤrſten von Sach⸗ 


fen gefandt, um mit deſſen Raͤthen 


wegen der Neligion Unterhandlung zu 
pflegen, wobey ihm zugleich anbefoh- 
len wurde , mit dem damahligen ver 
trauteften geheimden Rath beym Ehur- 
fürften, Nicoln von Ende, Hauptmann 


zu St. Georgenthal, eine Unterredung 


befonder® deswegen zu halten, f. Se 
dendorif Libr. III. V add. Ila,b, c. it. 
$.1X add. 1.a, f, allwo folches umftände 
lich zulefen. Anno 1534 ward er an 
Churfürft Johann Friedrichen zu Sach 
fen abgefertiget, um mit demfelben we⸗ 
en der Wahl Ferdinandi I zum Roͤmi⸗ 
n König, welcher der Churfürft Jo⸗ 

es fein Herr Vater widerfprochen, 

und derfelbe vieles von dem daraus 
erfolgten DVerdruffe dem Carbinal Al 
berto beygemefien hatte, zu tractiren 
nd die Sache zu ſchlichten, f. l.c. $. 
26.6, und als er Javon guten Grund 
geleget hatte, wurde er noch im felbi- 
gen jahre, von dem Gardinal feinem 
Herren, und Hergog Georgen zu Sach⸗ 
fen nach Leipzig gefandt, um mit den 
Chur-Sächfifchen Raͤthen wegen einer 
Keligions-Einigfeit zu tractiren, ſ. Z.e. 
$.37 add.a. Anno 1549 gieng er aber- 


Sachſen, f. l.c. $.9 add. c. Bishere 
atte er auch im Nahmen ſeines Herrn 
die Evangeliſche zuHalle hart verfolget, 
und unter andern 3 Buͤrgermeiſter, 15 
Rathsherren, und viele Bürger ing 
Elend gejaget, darinne fie 7 Jahr aus⸗ 
halten und ihre Guter unterdeffen con⸗ 
fifeiren laffen müffen. Als der Cardie 
nal und Ersbifchoff Albertus Anno 
1544 (einige fegen 1545) verftorben, 
nahm ihm Hergog Morik zu Sachfen, 
ber ihn ehemahls am Hofe des gedach« 
ten Cardinals Alberti, als einen fehr has 
bilen Minifter hatte fennen lernen, 
alsbald in geheimden Raths · und Can» 
lers⸗ Beſtallung, und machte ihn zů⸗ 
gleich zum Amts / Hauptmann zu Lau⸗ 
terberg unweit Halle; als es D.Ruther 
vernommen, ſoll er ſich gegen einige 
feiner guten $reunde undGollegen haben . 
vernehmen laſſen: Er befürchtete febe, 
dieſer werde nunmehro der verfior- 
‚benen Alberti Eardinals, und Her⸗ 
tzogs Beorgens zu Sachfen Blut⸗ 
Confilia voiver die Autberaner erneu⸗ 
ern. In der fo genannten Hifl. Ara 
can. Sax, oder Johannis Friderici & 
Mauritii Eleci. Sax, (welche der bes 
kannte Gostfe. Arnold T. IV feiner K. 
und Betzer: Hiſtorie a f.szinferiret hat, 
defien fehr fchlechte Authentie aber ich 
in den Unfchuld. KTachrichten von 
Theol. Sachen T. 29 a p.295 bis 306 
gezeiget habe,) wird ein gehäfiges Pors 
trait von ihm gemacht, und gefagt, 
daß er gleich an ange Hergog Morigen 
verfprochen, wie er ihm wolle zum 
Churfuͤrſtenthum Sachfen verhelfen, 
Als gedachter Hertzog Morik zu Felde 
gegangen, fol er D. Tuͤrcken die Die 
vection feiner Regierung und Krieges 
Staat? aufgetragen haben, der her 
nach verurſachet, daß die Hertzogl. 
Voͤlcker dem Churfuͤrſten unvermuthet 
ins Land gefallen und viele Städte 
teggenommen, davor der Churfürft 
durch fein Volck Anno 1546 fein Kite 
tergut Paftendorff auffs Aufferfte ver- 
wuͤſten lafien. Jahres drauff ſtarb er 

Nn2 zu 
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zu Leipzig, alt 50 Jahr, und wiſſen eis 
nige Scribenten nicht gnug von ſeinen 
Anfechtungen des Leibes und der See⸗ 
len, ehe ſelbige den Körper verlaſſen, 
zu erzehlen. ſ. Mülleri Annal. Sax. fub 
2547. Zieglers Schauplatz f. ösp. 
Müller in Atheifmo devicto P. A p.5o. 
Er war unftreitig einer der gelehrteften 
Minifter feiner Zeit, und wird von ihm 
beſonders gerühmet, daß er zierlich La⸗ 
tein reden und fchreiben Finnen. Er 
hatte fich zu Leipzig mit Ehriftian Gold» 
‚bang, Rathsherrns Tochter verehliget, 
deren Schwefter ‚eine den berühmten 
Chur⸗Brandenburgiſchen Sangler Lam⸗ 
pert Diſtelmeyern zur Ehe hatte, er 
hat aber von derſelben keine Kinder 
hinterlaſſen, dahero feine nahe Ver⸗ 
wandte ſein gar anſehnliches Vermoͤ⸗ 
gen geerbet. Uibrigens findet man 
von unſerm D. Tuͤrcken viele Lobes⸗ 
Erhebungen in den ſehr raren und 
Anno 1538 zu Wittenberg gedruckten 
Epigrammnasibus Simonis Lemnii, die 
er mehr erwehntem Garbinal und Ertz⸗ 
biſchoffen Alberto. zugefchrieben,,! ſon⸗ 
ften aber viele Fürften und groffe ver- 
diente Männer ſehr geſchmaͤhet, weg» 
wegen er auch ing Gefängniß gerathen, 
‚aber daraus entwifchet und darauff 
relegivet worden. Herr Profeffor 
Kappe zu Reipgig giebet hiervon in feis 
‚ner Nachleſe von Reformations⸗Ur⸗ 
kunden P. III und P.IV umftändliche 
tachricht. 


Tuͤrckheim (Eckbrecht von) 


Dieſe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie wird unter die unmittelbar Reichs⸗ 
freye am Rheine und findet 
man Conraden von Tuͤrckheim zuerſt 
aufgezeichnet, daß er Anno 1247 Bi⸗ 
ſchoff zu Worms worden, aber nur 30 
Tage dieſe Wuͤrde beſeſſen, da er ploͤtz⸗ 
lich verſtorben. Sie mag etwa von 
der kleinen Stadt Tuͤrckheim, in der 
Unter⸗Pfaltz im Amte Neuftadt gele— 
gen, den Nahmen bekommen und an- 
fangs Eckbrecht Alheim geheiffen ha⸗ 


‘heim, welcher 
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ben. Die, ordentliche Stamm - Reihe 


fänget Humbracht Tab, 136 mit Als 


heim Eckbrecht ‚von Tuͤrckheim an, 
deſſen aͤlteſter Sohn gleiches Nahmens, 
Ritter, ums Jahr 1302 gelebet. Seine 
Nachkommen abet find in dem ı6ten 
Seculo abgeſtorben, ſein juͤngſterSohn 
hingegen, Cuno Alheim Eckbrecht von 
Türckheim, hat ſeine Linie weiter fort⸗ 
gepflantzet. Deſſen aͤlteſter Sohn 
Heinrich Eckbrecht von Tuͤrckheim, war 
Anno 1457 Ritter der Geſellſchafft 
des H. Geiſtes im Waßgau, wie auch 
ein Großvater Cunonis, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Amtmanns zu Lautern und Burg 
graffs zu Altzey, der Anno 1555 bey 
feinem Abſterben einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaffen, welcher Chur 
Pfälgifcher Ober-Jägermeifter und. ein 
Dater Hans Wolffend worden, det 
Anno 1636 als Pfaltzgraffs Johann 
Caſimir Hoffmeiſter mit Tode abge 
gangen und hinterlaffen a) Wolff Fries 
drich, Heren zu Schöneck und Frofch 


weiler, Chur⸗Pfaͤltziſchen Obriften, der 


Anno 1698 berftorben, Wolff Phi⸗ 
lipp Heinrihen, Königlich- Srangofi- 
fchen Hauptmann, nach fich laffend, 
der Anno 1700 gebohren worden, und 
Johann Heinrich Eckbrecht von Tuͤrck⸗ 
noch Anno 1705 als 
Fuͤrſtlich⸗ Heßifcher General und Com- 
mandant zu Öieffen, alt 59 Jahr, und 
zwar ohme Kinder gelebet. | 


Zundel, 


Eine vormahlige alte und vornchme 


abeliche Familie in Schlefien, alwo 


fie im Liegnitziſchen, meiſtens ihre Guͤ⸗ 
ter befefjen. Von dar hat fie fich auch 
in Boͤhmen niedergelaffen, allwo fie, 


wie Balbinus in Mifcell. Bohem. mel: 


det, mit Georgen Tunckeln und feines 
Bruders Kindern Anno 1480 in ben 
Srepherrenftand aufgenommen wor 
den. Anno 1469 ward von dem Her 
809 Friedrichen zu Liegnig, Niceln 
Tunckeln von Baudmesdorff, dag Gut, 
Sefte und Vorwerck Geiersberg ver 

kaufet, 
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faufet, wie Sinapips anfuͤhret. Her⸗ 


tel Zundel, war Anno 1490 ber 
Hergogin zu Lieguitz Hoffmeiſter. Hein- 


rih Zundel von Brinczka, mar von - 


Anno 1513 biß 1526 Obrifter Muͤntz⸗ 
meifter des Koͤnigreichs Bohmen. 
Noch Anno 1626 lebte George Tuns 
ckel auf Lobichau im Lembergiſchen. 
Schlef. Curiof P.I,H. 
SEO fo-haben 
vormals in Böhmen auch Freyherren 
von Tuͤntzel, Herren zu Bernitzko, flo⸗ 
riret. Es mar von „denfelben Heine. 
‚ ich Freyherr von Tuͤntzel, Herr zu 
Bernitzko, von Anno 1509 ohngefehr 
bis Anno 1540 Land⸗Voigt eder Kos 
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niglich⸗ Boͤhmiſcher Stathalter des 


Marckgraffthums Nieder⸗Lauſitz, und 


hat nach Abſterben der Freyherren von 


Kittlitz in Boͤhmen, die Herrſchafft 


Rauden geſchenckt bekommen, wie 
Groſſer P.3 pP. 0 berichtet. Doch ger 
hoͤret wicht zu denfelben Gabeiel Tuͤn⸗ 
rel von Tuntzenbaufen, Chur⸗Saͤchſi⸗ 


ſcher geheimder Kath und Abgefandter- 


an unterfchiedeneHcfe ums Jahr 1646, 
Er war vorhero ein berühmter ICrus 
und Comes Palatinus Cxfareus gewe⸗ 
fen. | 


Tungenden, ſ. Thuͤngen. 
Twickel, ſ. Zwickel. 


U. 


Vadovillano, ſ. Wattenwiel. 
Valloy, Grafen, ſ. in Kurtz. 
Valſaßina, ſ.Thurn und Taxis. 


| Balvafor / 


Eine anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie im Hertzogthum Crayn, welche 
ihren Urſprung aus Bergamafco . in 
e. bat, wie der hernach benannte 

ron Joh. Weichard Valvafor be: 
richte?. Guido‘ Valvaſor ift Anno 
1026 und Anfelmus Anno 1090 Erß- 


Biſchoff zu Mayland; S. Galdinus 


Valvaſor aber Cardinal, Paͤbſtlicher 
Legat in Gallien, und ebenfalls May⸗ 
laͤndiſcher Ertzbiſchoff geweſen, und 
Anno ı 160 verftorben, woraus denn 
dag Alterthum und Anſehen dieſer 
Familie ſchon ſattſam erhellet. Jo- 
hannes Baptiſta und Hieronymus 
Balvafor haben ſich Anno 1550 in 


Erain niedergelaffen, der letere ward fi 


ein Großvater des obgedachten Johann 
Weichards Freyherrns Walvafor, 
Herrns auf Wagenſperg, Hauptmanns 
in Den Unter⸗Viertel des Hertzogthums 
Crain, und eines Mitglieds der Koͤnigli⸗ 
chen Societaͤt in Engelland. Er ſtarb 
Anno 1693, in dem 54ſten Jahre ſei⸗ 


nes Alters, nachdem er ſeinen Stamm | 


mit männlichen Erben fortgefeget, und 
durch feine Echrifften, infonderheit 
durch das groffe und Eoftbare Werck, 
Ehre des Hertzogthums Erain ger 
nannt, darinn er L.IX p.106 fein Ge 
fehlecht befchrieben, fich einen groffen 
Ruhm zumege gebracht; er Hat auf 
feinem Schloffe Wagenfperg eine ei» 
gne Buchdrucferey unterhalten, tie in 


deſſen Leben im Lexico dee Gelebrten 


edit.1733 pag.1637, toofelbft von feinen 
andern Schriften Nachricht zu finden, 
gefaget wird. 3 

Anno 1732 ward Ludewig Graff 
von Valvaſoni, Churbayeriſcher Cam⸗ 
merherr; ob er nicht etwa Valvaſor 


heiſſen ſolle, oder ob er eines andern 


— — ſey, kan man nicht entſchei⸗ 
et. 


Aus der Italiaͤniſchen Kinie florir: 
ten Anno 1686 Hieronymus Valva⸗ 
or, Auguftiner-Öeneral und nachges 
hends Biſchoff zu Pefaro und Domi« 
nicus Biſchoff zu Gravina. 


Barell, 


Ehemahlige anfehnliche alte Frey⸗ 
herren S Oſi⸗ Frießland, derenStamm- 
n 3 


Haus 
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Haus das Schloß und Herrſchafft 
Varell im Oldenburgiſchen gelegen iſt. 
Man findet in einem MSCpr. von Ha» 
jone Häuptling zu Varell, der Anno 
148: den 16 Febr. alg der Ickte fei- 
nes Geſchlechts, in einem Ausfall aus 
Dldenburg gegen K. Friderici III da« 
mahlige Trouppen auf dem Kanfer- 





Hofe Mohr geblieben, einfimals die 


Herrſchafft Varel Graff Gerten zu 
Oldenburg zugetrundken, und daß der 
Graff nach feinem Tode darinne ſuc⸗ 
cediren follte, welches diefer denn wohl 
beobachtet, und Varell gleich nach 
feinem vorgedachter maffen erfolgten 
Tode in Befiß genommen. 

Es mag gedachter Hajo etwa Vet 
fern zu Jever. in der Graffchafft Ol⸗ 
denburg wohnende, die ſich von Va⸗ 
gell genennet, aehabt haben; Es war 
von denfelben Edo Hildericus von 
Barell Anno 1533 zu ever gebohren, 
der SS. Theol. Doktor und Profeflor 
zu Altorff worden, und Anno 1599 
verftorben. Sein merckwuͤrdiges Les 
ben ift in D. Zeltners Vitis Theologo- 
rum Altorfin,. ausführlich zu lefen, 
fiche auch Lexic. der Belebrren. Bon 
feinen Soͤhnen ift einer allem Anfehen 

‚nach geweſen, Friedrich von Varel, 
welchen Muͤller in Annal. Sax. als 
Fuͤrſtl Bayreuthifchen geheimden Rath 
und Cantzlern Anno 1614 anfuͤhret, 
welcher gezeuget Chriſtoph Adam von 
Varell, am beſagten Hofe Anno 1660 
Cammer⸗Junckern, und George Chri⸗ 
ſtophen, auf Unter⸗Steynach, der un⸗ 
ter die unmittelbar Reichsfreye Rit⸗ 
terſchafft am Rheine gezehlet wird. 


Vargula, Varila, ſ. Schenck 
von p. 2067. — 
Vaſoltsberg, ſ. Brunner. 
Uberader, ſ. Uiberacker. 
Uchteritz, ſ. Uichteriz. 
Vechenbach, ſ. Fechenbach. 
Udenheim, ſ. Uttenheim. 
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Uder, 


Ein adeliches Geſchlecht in Thuͤrin⸗ 
gen, welches den gelehrten ICtum Frie⸗ 
drichen Uder, zum Anherrn haben ſoll. 
Derſelbe ward anfangs Hertzogs VI- 
rici Friderici zu Braunfchweig vor⸗ 
nehmfter Rath und Vice-Gansler, her⸗ 
nach aber gräfflicher Stollbergifcher 
vornehmfter Kath, Amts-Hauptmann 
und Anno 1631 Abgefandter auf dem 
Eonvent der evangelifchen Stände zu 
Leipzig; er brachte die Nittergüter 
Mauderoda und Buchholtz an fichz 
nachdem er. den Abdelftand erlanget 
hatte. Bon feinen Nachkommen war 
Caſpar Heinrich pon Uber, der Anno 





1699 Ottens Grafens von Wittgens 


ſtein natuͤrliche Tochter, Fraͤulein von 
Schwartzenſtein genannt, heyrathete. 
MSCpt. — 


Vehlen, Velen, 


Dieſe uralte adeliche Familie am 
Nieder⸗Rhein und im Stifft Muͤnſter, 
hat zwar Anno 1641 ben Reichs⸗ 
Gräfflichen Character, wie auch Sit 
und Stimme wegen der unmittelbaren 
Reichsfreyen Herrfchafft Breßenheim 
auf der Schwäbifchen Banck erhalten. 
Nachdem aber nur einer Branche fol« 
ches gefchehen, und eine andere Rinie 
noch - heut zu Tage den Freyherren⸗ 
Stand und zwar im Stiffte Münfter 
führet, als ziehen wir felbige auch mit 
zu unferm Zweck. Deren Stamms 
Schloß, wie Huͤbner Suppl. 27 p. 083 
will, iſt Voͤlen oder Velen, Frantzoͤſiſch 
Foulogne, im Stiffte güttich unweit 
Tongern gelegen und zur Brabanti⸗ 
ſchen Lehn⸗Cammer gehörig. Won bes 
ren Urfprung Finnen wegen hoben Als 
terthums, die Scribenten nichts gewiſ⸗ 
fe8 melden. Man hat zwar eine Tras 
dition, als wenn deren Anherr ein 
Kriegs» Capitain von Velia aus der 
Italiaͤniſchen Proving Lucanien gewe⸗ 
fen; der zu den Zeiten Kayfers Caroli 
M. mit feiner Gemahlin Adelheit, aus 

dem 


r. 
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dem Hertzoglichen Stamme der Har⸗ 
minier, einen Sohn Nahmens Nter⸗ 
mann gezeuget, welcher fich zuerſt ed⸗ 
ler Here von Velen gefchrieben, nach⸗ 
dem er vorgebachtes Schloß erbanet 
bt; allein weil nicht das geringfte 
eugnißdavon angeführet werden kan, 
konnen wir derfelben wicht beyfallen. 
Die ordentliche Stamm ˖ Reihe wird 
richtiger von Hartmann von Vehlen, 
Generaln uͤber des Hertzogs von Eg⸗ 
mond Armee, der bey Harſelt gebliebe 
hergefuͤhret, deſſen Sohn gleiches Nah 
mens, , der der achte in der Stamm⸗ 
Reihe genennet wird, ward Stathalter 
bes Stiffts Muͤnſter, Landgraff zu 
Meppen zc. und ein Vater Germanns, 
der in den väterlichen Herrfchafften 
gefolget, und fich in Chur⸗Coͤllniſche 
Dienfte begeben. Er hinterließ maͤnn⸗ 
liche Erben, man findet fie aber nicht 
aufgezeichnet, und Aleranders, edlen 
Herrns zu Vehlen und Raesfeld, der 
Fuͤrſtlich⸗ Münfterifcher geheimder 
Kath, Hofmarſchall, General, wie auch 
Land⸗Droſt zu Sachſenburg und Woll⸗ 
beck worden, und dem Kayſer Rudol- 
pho IL als Obriſter in Hungarn wider 
die Türcken gedienet hat. Sein Sohn, 
gleiches Nahmens, brachte obgedach- 
ter maffen den Neichggräfflichen Cha⸗ 
racter auf feinen Stamm, und verließ 
bey feinem Tode Ferdinand Gottfries 


den, ‚welcher ein Vater worden a) 


Chriſtoph Ottens, Kayferlichen ges 

imden Raths, General: Feldmars 
ſchalls, Commandantens zu Ach und 
commandirenden Generals in den Nie⸗ 
derlanden, der 62 jahr alt, Anno 1733 
unbeerbe, verfiorben, und b) Alerans 
dee Ottens, Kanferlichen geheimden 
Raths, General-Feldmarfchalls, Gou⸗ 
verneurs und General · Capitains der 
Proving' Limburg, der Anno 1727, 
alt 70 fahr, mit Tode abgegangen, 
und nach, fich gelaffen Alerandern, 
ChursPfälgifchen General: Majorn, 
welcher Anno 1733, alt 50 Jahr, ver- 
ſtorben. Sein binterlaffener Sohn 
gleiches Nahmens, geb. Anno 1717, 
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wird noch in diefem 17 40ten Jahre in 
dem Genenlogifchen Handbuche P. 2 
p. rr0 als lebend angeführet, ob fons 
ften aleich anfangs ftehet, daß dieſes 
Geſchlechte männlichen Stammes 
ausgeftorben fey. Imhoffs Nor. Proc. 
Imperii. Spenerus. MSCpt. 

Don der freyberrlichen Linie koͤnnen 
wir weiter nichts anführen, als daß 
fie annoch im Stifte Münfter florire 
und daraus entfproffen ſey, Anton 
Heinrich Hermann, Freyherr von Bes 
len, Seniordeg gedachten Stifft8 noch 
in dieſem 1740ten Jahre. - Vielleicht 
iftdiefe Branche von vorgedachtemaäer« 
mannen, dem zweyten Sohne Hart⸗ 
manns, abgeſtammet. | 


Velen, f. Behlen. 


Vellbruͤck, 


Eine alte und vornehme abeliche 
Familie im Herkogthum Bergen, fo 
heut zu Tage theild den freyherrlichen 
Character fuhret. Man hat von ders 
felben nur aufgezeichnet gefunden, N. 
Freyherrn von Vellbrück, ChursPfäl« 
Bifchen Ober-Stallmeifter, deſſen Toch⸗ 
ter die Ehre hatte, eine Gemahlin Her⸗ 
6098 Ernefti Auguſti zu Holftein » Aus 

uftusburg, der Anno 1731, alt 71 
* verſtorben, zu werden, von dem 
ie aber feine Kinder hinterlaſſen. 


Belden, 


Eine alte adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne und in Geldern, fo auch in der” 
Graffchaffe Namur Schloß und Herra 
ſchafft Tongein befiget. Zuerft Fön. 
nen wir Cornelium von Velden an« 
führen, der Anno 1440 in ucelint 
Germania $. unter die Aebte zu Heuss 
den gegehlet wird. Dietrich von Velde 
zu Tongtin, ward ein Großvater Flo« 
rentii, der Anno 1696 gefürfteter Abt 
zu Corbey tvorden, und Anno 1714 
mit Tode abgegangen. _ Peter von 
Velden, florirtenoch in dieſem 1740ten 

Nn4 Sabre 


— — — 


tel war geſtohlen worden. 
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— — — — 


Jahre als Praͤſident des groſſen Raths 
zu Brabant. MSCpe. K. 


Velldorf, Vellendorf, f. in 
Selderndorf, " 


| Veltheim, 

Eines der anſehnlichſten adelichen 
Haͤuſer in Ober und Nieder⸗Sachſen, 
welches vor alters das Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer⸗ Amt im Hertzogthum Braunſchweig 
beſeſſen, heut zu Tage aber darinne das 
Erb⸗Kuͤchenmeiſter⸗ Amt, gleichwie im 
Stifte Hildesheim das Erbſchenckenamt 
beſitzet. Rudolff Auguſtus Noltenius, 
hat eine leſenswuͤrdige Diatriben de 
Velthemiorum familia, denen Annali- 
bus Academi@ Julie Vol. 3 ann. 1728 
einverleibet, darauf wir ung zuforderft 
besiehen. Deren Altertum erhellet 
fon daraus, daß Nuttgerug von 
Veltheim Anno 1118 zum Ersbifchoff 
zu Magdeburg ermehlet noorden, wel⸗ 
che Würde ed 7 Jahr big an feinem 
Anno 1125 erfolgten Tode befeffen, 
ob er wohl anfangs nicht: gleich zur 
voͤlligen Poſſeßion gelangen können , 
nachdem ihm der Er&bifchöffliche Man⸗ 
In der 
Befchreibung diefes vornehmen Ges 
ſchlechts, fo im allgemeinen Hiſtori⸗ 
ſchen Lexico zu lefen, wird zwar defr 
ſen Anteceflor Adelgottus hierher ges 
zogen, man findet aber denfelben in 
den Catalogis der Wiagdeburgifchen 
Krnbifchöfte einen Graffen von Zoe 
genennet, und ift alfo folgende deſſen 
Bruders Sohn, Werner, Bifchoff zu 
Minden, auch nicht hicher zu rechnen. 
In den darauf folgenden Zeiten findet 
man, daß die Grafen von Oſterburg, 
Altenbaufen und Aensburg, fi theilg 
zugleich von Veltheim benahmet. Ja 
man till melden, daß unfere von 
Veltheim, von Anno 996 polt C. N, 
als Grafen big ins 1 4te Seculum flo» 
riret, und fich indeffen mit vielen Fürft- 


. und gräfflichen Familien, tie auch 


Königlich: Dänifchen Hauſe, durch 
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Vermaͤhlungen befreundet haben, bis 
endlich Graff Werner, des Churfuͤrſtens 
zu Brandenburg Alberti Urſi Schwe⸗ 
ſter geheyrathet, mit welcher er unter⸗ 
ſchiedene Soͤhne gezeuget, die nach ihres 
Vaters Tode ſich vereiniget, daß der 


aͤlteſte Bruder den Grafenſtand alleine 


fortführen ‚ die anderen aber alle nur 
den adelichen Character annehmen 
follten, worauf der letzte Graff von 
Veltheim, Ofterburg, Altenhaufen ic. 
Nahmens Siegfried Anno 7236 ohne 
Erben verftorben, und die gräffliche 
Branche mit ihm erfofchen, die adelis 
che aber beftändig fortgefeßer worden. 
Don derfelben ftarb nachgehends Hert« 
wig von Veltheim Anno 1332 als 
Abt zu Riddagshagen; Sein Bruder, 
Ludolph, Ritter, war Anno 1313 vor 
Hergog Albrechten zu Braunſchweig 
mie dem Erb-üchenmeifter Amt zuerft 
belcehnet worden. Bertram von Velt⸗ 
heim, Ritter, Erß-Bifchöfflich: Mage 
deburgifcher und Herkoglich: draun« 
fchmeigifcher Rath , der Anno 1353 
verſtorben, ift ein Anbere aller beut 
zu Tage florirenden von Veltbeim, 
und ein. Großvater Seinricha und 
Hanſens worden, davon jener bie 
fchwartze, diefer aber die weiſſe Ainie 
errichtet. Ä 

Der fo genannten ſchwartzen Kinie 
Urheber, ift alfo igt gedachter Heinrich 
von Veltheim geweſen; derſelbe wurde 
ein Vater Heinrichs des jüngern, Ertz · 
biſchoͤffl Magdeburgifchen Raths, und 
Güngels auf Haxpfe, gleichfalls Bir 
ſchoͤfflichen Raths; dieſer wurde eigente 
lich Stiffter der Blendorp- Ulpingi⸗ 
ſchen Neben⸗Linie, (woraus unterſchie⸗ 
dene vortreffliche Leute entſproſſen ge⸗ 
weſen,) die aber Anno 1656 abgegan⸗ 
gen. Vorgedachter Heinrich der juͤn⸗ 
gere hingegen, hat dieſe Haupt⸗Linie 
beſtaͤndig fortgeſetzet. Sein Enckel, 
Curt, Hertzoglich⸗ Braunſchweigiſchet 
Rath, bekam die Confirmation des Erb⸗ 
Kuͤchenmeiſter⸗ Amts, er war auch der 
erſte Lehntraͤger der Veltheimiſchen 
Guͤter im Ertzſtiffte Magdeburg, bey 


ſei⸗ 


Veltheim 


ſeinem Anno 1545 erfolgten Tode 
hinterließ er unter andern Soͤhnen 
Achatium auf Dornburg, Chur-Brans 
denburgifchenKath und Stiffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Halberftadt; Deſſen älterer 
Sohn gleiches Nahmeng, auf Oftrau, 
Ertzbiſchofflich Magdeburgifcher Land⸗ 
Rath, ſtarb Anno 1588. Deffen En» 
ckel, Jofias auf Harpke, Oſtrau, Glen⸗ 
dorp zc. endigte Anno 1696 fein Les 
ben, Dtto Ludewig hinterlaffend ; der 
iüngere Sohn aber des vorgedachten 
Achatit, Nahmens Matthias auf Ader⸗ 
ſtaͤdt, iſt ein Großvater worden Acha⸗ 
tii auf Aderſtaͤdt, Derenberg, Groppen⸗ 
dorff ꝛc. deſſen Gemahlin Urſula Hed⸗ 
wig unter die gelehrten Dames gezeh⸗ 
let wird, und Anno 1684 verſtorben 
ift, ſ. Lexie. dee Gelehrten. Deren 
Sohn Arnd Heinrich auf Domburg, 
Aderftädt, Groppendorff, hat noch An- 
no 1705 als Königlich. Preußifcher 
Land» Rath im Fürftenthum Halber- 
fladt, und als Senior feines vorneh⸗ 
men Gefchlechts floriret. | 

Die fo genannte weifle Linie hat 
vorgedachter miaffen Hans von Velt⸗ 
heim angefangen; er befaß Ummen⸗ 
dorff, 
Söhnen, 1) Ludolphum, Ober⸗Haupt⸗ 
mann des Ertzſtiffts Magdeburg, wel⸗ 
cher zuerſt das Rittergut Bartensle⸗ 
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ben beſeſſen, und Anno 1452 verſtor⸗ 
ben. Sein Urenckel, Chriſtoph, war 


anfangs Rittmeiſter des Grafens von 
Oldenburg, gieng aber wegen eines 
harten Disgousts mit 500 Pferden 
dem Koͤnige Chriftiano in Daͤnnemarck 
zu, und trug nicht wenig zu deffen An- 
no 1534 wider den Grafen erhaltenen 
Sieg bey. Nach 10 Fahren gieng 
er in Herßog Erich von Braunſchweig 
Dienfte, büffete Anno 1544 bey Dra- 
ckenburg fein Leben ein, und endigte 
er nebſt feinen Brüdern diefen Bar⸗ 
tenslebifcben Zweig; zu welchem auch 
gehören mag Lenin von Veltheint, der 
als Dom-Probft zu Hildesheim Anno 
1530 mit dem Churfürften Alberto zu 
Maing auf dem Reichs⸗Tage zu Yug- 


und hinterließ unter andern 
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fpurg geweſen, und 2) Tudewigen 


der cin Großvater morden Heinrichd 
auf Marienburg und Wiedela. Bon 
feinen Enckeln find Seineich der jün« 
Here und Achim zu mercken ; jener hin- 
terlicß bey feinem Anno 1615 erfolg» 
ten Abſterben Friedrich Ulrichen auf 
Alvensleben, Magdeburgifihen Land⸗ 
Rath, der Anno 1665 mit Tode ab⸗ 
gangen, und eine beſtaͤndige Poſteritaͤt 
hinter ſich gelaſſen, und Philipp Si—⸗ 
gismunden, deſſen Nachkommen ans 
noch floriren. Vorgedachter Achim, 
Hauptmann zu Weverlingen und 
Weſterburg, ſiarb Anno 1620 ale 
Hergoglich- Wolffenbüttelifcher Ober: 
nr Sein Enckel, Joachim 
udolph, auf Bartensleben und Der 
ſtaͤdt, Fuͤrſtlich Magdeburgifcher Lands 
Kard, zengete folgende 4 Söhne, die 
noch nach Anfang des ikigen Seculi 
floriret: 7) Auguft Rudolphum, Be 
glichen Dber-Sjägermeifter zu Wol- 
enbüttel; 2) Heinrich Julium, Kos 
niglich Preußifchen Land-Nath im 
Hergogthum Magdeburg ; 3) Heiden⸗ 
reich Adrian, und 4) Joachim Ludol⸗ 
phum, Sürftlichen Hoffrath und Cam⸗ 
mer-Funcern zu Wolffenbüttel, MS. 
Geueal. Familsilluftr, | | 


Benediger, 


Diefe alte adeliche Familie in Meife 
fen, ift Preußifcher Ankunffe, allwo fie 
auch ihr Stammhaus Venedig, 2 M. 
von Liebemähl gelegen, hat, Die 
Stamm-Reihe wird in der fo genann« 
ten Sächfifchen Adels -Ziftorie P.1I 
mit Thoma von Venediger, Haupt 
mannen der Teutfihen Ordens Ritter 
zu Stumbs, angefangen, deffen Sohn 
Martin auf Venedig ein Vater mwors 
den des fehr berühmten Theelogi, D. 
George Benedigers, letztens Biſchoffs 
zu Pomefan in Preuffen, der zu Lutheri 
zeiten Theologiam in Mittenberg 
ſtudieret, darauf Profeffor Theolagiz 
zu Roſtock, von dar zu Koͤnigsberg, 
und als er von hier wegen deg Ofien- 

Nn< drismi 
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drismi weichen muͤſſen, in Pommern 
General-Superintendens, Dom ⸗ De⸗ 
chant zu Collberg x. worden. Er liegt 
zu Liebemuͤhl begraben, und ift Anno 
1574 verftorben. Sein mierckwuͤrdi⸗ 
988 Leben findet man in allen Biogra- 
phien, am ausführlichften aber in den 
Unſchuld. Nachr. oder Sammlungen 
Anno 1735 3 p.388 bis 409, gleich⸗ 
wie aud) Spangenberg im Adel⸗ 
Spiegel P. II p.99 deſſen ruͤhmlich ge 
dencet. Er hinterließ ı) Hanſen auf 
Groß. und Klein⸗Coſel, Land⸗Richtern 
des Hohenſteiniſchen Land⸗ Gerichts, 
einen Vater Georgens, der wegen eines 
im Duell entleibten Officiers aus 
Preuſſen gefluͤchtet, das Gut Sporen 
bey Zoͤrbig in Sachſen gekaugt und 
ſeinen Aſt mit etlichea Soͤhnen fortge⸗ 
pflantzet, von welchen Joachim Anno 
1706 als Hertzeglich⸗ Merſeburgiſcher 
Cammer⸗Juncker zu Zoͤrbig verſtorben, 
und männliche Poſteritaͤt hinterlaſſen, 
und 2) Martinum auf Venedig und 
Trachenſtein, deſſen Sohn Hans Chri⸗ 
ſtoph, Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſt⸗ 
Vieutenant, ein Vater worden, a) 
Wolff Heinrichs auf Trachenſtein, Koͤ⸗ 
niglich⸗ ae und Chur Saͤchſi⸗ 
ſchen General» Lieutenants, der fich 
durch feine Bravouren im Pohlnifch- 
Schwedifchen Kriege fattfam befannt 
gemacht, und Anno 1706 !verftorben, 
hinterlaffend Sans Heinrichen Koͤ⸗ 
niglich- Pohlniſchen Obriſten und come 
mandirenden Major von d:r Garde 
du Corps, der das Nittergut Kein 
bardsgeimma unmeit Pirna erheyra⸗ 
ihet, und ohne männliche Erben, 
Anno 3737 in Ungarn verjlorben; 
Thomam Georgen, Rußiſch⸗ Czaari⸗ 
fchen General, und Wolff Friedrichen, 
Königlich Pohlnifchen Dbriften der 
Litthauiſchen Dragoner, der, wie auch 
itzt gedachter Bruder, ebenfalls Feine 
männliche Erben hat, b) Ehriftoph 
Heinrichs, Kayſerlichen Obriſtens und 
Gommandanteng zu Glas in Mähren, 
c) Hand. Heinriche, Nenetianifchen 
Obriſtens, der ein Großvater gervefen 
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Friedrichs, Amts⸗Land⸗Verweſers in 
Preuffen, und d) Ehriftoph Friedriche, 
der als Königlich. Dohlnifcher Obrifts 
Lieutenant erblog verftorben. | 


Venediger von Bunday oder 
Bundau, 


Eine abeliche Familie in Schlefien, 
deren Sit Bunckau im Delsnifchen 
Fuͤrſtenthum gelegen iſt. Sie iſt von 
der vorhergehenden gaͤntzlich unter⸗ 
ſchieden, ob fie wohl Sinapius in P. 
II p. 7084 feiner Schlef: Euriofitäten, 
wiewohl ierig, mit dazu rechnet. Der 
Anherr ift gewefen Jeremias Venedi⸗ 

zu Bunckau, ber Anno 1517 zu 

veslau geboren, und Anno 1586 
verftorben. Sein Sohn Daniel von 
Benediger und Bundau auf Greditz, 
Kapferlicher und Biſchoͤfflich ⸗ Breslaui⸗ 
ſcher Rath, Koͤniglicher Cammer⸗Fiſcal 
in Ober⸗Schleſien, ſtarb Anno 1646 
u Breslau. Carl Jeremias, (allem 

nfehen nach deſſen Bruder) auf Toͤt⸗ 
fchen und Groß Notichen im Oelsni⸗ 
fchen, Stiffts⸗Cantzler zu Breslau, 
hernach Kapferlicher wie auch Ertzher⸗ 

ogs Caroli zu Oeſterreich Rath, Ober⸗ 

chleſiſcher Cammer⸗Fiſcal ꝛc. gieng 
Anno 1621, alt 49 Jahr, zu Glogau 
mit Tode ab. Sein Leben ift in Zleneliz 
Silefiogr. p. »202 zu leſen. Mibrigens 
fcheinet diefe Familie in Schlefien 
heut zu Tage nicht mehr übrig zu ſeyn. 

In dem Wappenbuche P.“ p. 04 
werden die von Venediger auch unter 
die von Adel in der Steyermarck ges 
zehlet. Man befindet aber, daß fie 
mit den vorhergehenden in Meiffen und 
Schlefien gar feine Verwandtſchafft 
haben. Adamus von Venediger, des 
Steyerifchen Land⸗-Gerichts Prorono- 
tarius, niuſte Anno 1604 als ein Lu—⸗ 
theraner das Exilium ergreiffen. MSCpr. 


Benninger, Fenningen, 


Diefes Nahmens haben vor alters 
Grafen IRRE 
| no 
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noch Anno 1120 Guͤntzburg im Beſitz 


gehabt, wie beym Crufio zu fehen. 
Singleichen ift am Der» Rheine ein 
adeliches Gefchleht von Venningen 
mit Philipp Lorengen, einem Sohne 


55— von Venningen J.U.D. und Job 


Ehur-PfalsifchenCanglerg,Anno 1549 
abgeftorben. Heut zu Tage floriret 
noch am Nicder-Rheine und in Schwa⸗ 
ben eine uralte und vornehme adeli⸗ 
che Familie dieſes Nahmens, welche 
mit der von Remchingen einerley Ur⸗ 
ſprung haben ſoll, und ſchon Anno 
1080 dem Thurniere zu Augſpurg mit 
beygewohnet. Zuerſt wird auf deren 
Etanım » Tafel von Bumbrachten 
Gottfried von Venningen angeführet, 
der Anno 1130 Abt zu Weingarten 
gerwefen. Die ordentliche Stamme 
Reihe aber wird mit Seifrieden ums 
Jahr 1290 angefangen. Von feinen 
Urenckeln ift Seiß zu Daipad) und 
Weibſtatt, Ritter, Chur» Prälsifcher 
Hofmarſchall gemwefen, und Seifried 
der jüngere, ift Anno 1395 ale Groß. 
meifter des teutfchen Ordens verſtor⸗ 
ben, welche hohe Wurde auch Yobft 
von Benningen Anno 1448 befeffen. 
Seifried I iſt Anno 1459 als Bifchoff 

Speyer, und Hans Anno 1478 ale 
—5 zu Baſel mit Tode abgegan⸗ 
ir Conrad, Fürftlich- Badenifcher 

d⸗Hofmeiſter, farb Anno 1533, 
und hinterließ Erasmum zu Könige 
bach), Chur-Pfälsifchen Hof-Nichter, 
und Ehriftophen zu Grumbach, Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Würtenbergifchen Nath, und 
Dber-Bogten zu Vaihingen, welcher 
Anno 1545 im Rahmen der protefti- 
renden Stände eine Geſandtſchafft an 
den König in Engelland verrichtet, da⸗ 
vor ausfuͤhrlich beym Seckendorff 
in Hifl. Lutberan. zu leſen. Hans 
Ehriftoph zu Kichtersbeim, war Anno 
1584 Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober - Hofmei- 
fier, der eine beftändige Pofterität hin- 
terlaffen ; Sein Bruder, George zu 
Aicholtzbeim, ift ein Nelter- Vater wor⸗ 
den, 1) Eberhard Sriedrichs, Chur⸗ 
Prälsifchen geheimden Narbe, Cam⸗ 
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merherrns, ber - Fägermeifters und 
General-Majorg, welcher Anno 1703 
bey Landau hart verwundet worden; 
2) Seiedridy Earl Dietrichs, Chur 
Pralgifhen Gammerhereng, und 3) 

ann Yuguffins, DBrigadiers von 
den Weftphälifchen Kreife, der feinen 
Stamm mit 2 Söhnen fortgefeßet, 
von welchen vermuthlich einer 
ift, Carl Freyherr von Vermingen, 
welcher Chur» Pfälsifcher geheimder 
Kath, Ober - Yägermeifter, Ober Amt⸗ 
mann zu Oppenheim ıc. worden. Vom 
Xbein. del. Tab. 42 feg. Cruſ. Annal. 
Suev, P.II p.320. 


Verdenberg, insgemein Mer: 
denberg, 


Dieſe graͤffliche Familie, zu welchem 
Character ſie nunmehro vor 100 Jah⸗ 
ren gelanget, hat in Oeſterreich und 
andern Kayſerlichen Erb⸗Landen, die 
Schloͤſſer und Herrſchafften Nameſt, 
Graveneck, Graffenwerth, Roſitz, 
Steutz, Windorff, Schenberg, Paum⸗ 
garten, Peuerbach und ſehr viele an⸗ 
dere an ſich gebracht, und iſt ſie durch 
Johann Baptiſtam, erſten Grafen von 
Verdenberg und Nameſt, Freyherrn 
zu Graveneck ꝛc. dazu gelanget. Von 
deſſen Ankunfft man nichts aufgezeich⸗ 
net findet, ohne daß Stephanus An⸗ 
dreas von Verdenberg noch Anno 1601 
die Kayſerlichen Diplomata als Se⸗ 
cretarius unterzeichnet; ob er deſſen 
Vater oder Bruder geweſen, kan man 
nicht ſagen. Er brachte es durch ſei⸗ 
ne gute Studia, Klugheit, Wohlreden⸗ 
heit und Staats-Wiſſenſchafften ſo 
weit, daß, als cr noch N. Oeſterrei⸗ 
hifcher Regierungs-Nath war, Kayſer 
Ferdinandus ihn fo lieb gewann, daß 
er ihm die aller geheimdeften Affaires 
anvertrauete, zum D. Ober-Hoff:Gan> 
ler, geheimden Mathe, Caͤmmierer ꝛc. 
machte, anfangs in den Freyherrn ⸗ und 
bald darauf. in den Grafen⸗Stand eis 
hobe, ihm die Obriſt⸗Land⸗Staͤbelmei⸗ 
fler- Würde der gefürfteten Seafihafe 

rh 
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Goͤrtz beylegte, und mit anfehnlichen 
Gütern und Herrfchafften beſchenckte. 
Trac) deifen Tode legte er zwar das 
Cangler-Amt nieder, ward aber vom 
K. Ferdinando III in der geheimden 
Raths⸗ und Cämmerer-Würde beftäti» 
get, doch brachte er feine Zeit meiſtens 
auf feinen vielen Gutern zu, allwo er 


anfehnliche Schlöffer und Gebäude, 


aufgeführet, auch) dag Capuciner⸗Klo⸗ 
fer zu Motling erbauet hat. Er 
ftarb zu Wien Anno 1648, alt 66 


Jahr, von feiner Gemahlin Catharina. 


Koroninin, Freyin von Eronberg, hin⸗ 
terließ er ı) Annam Gamillam, die an 
den damahligen K. General-Feldmars 
ſchall, Grafen von Enckevoirt vermäh- 
let worden, 2) Mariam Gäciliam, eis 
ne Gemahlın eines Barons von Her⸗ 
berftein, und 3) Serdinandum, Grafen 
von Berdenberg und Nameft, K. Caͤm⸗ 
merern und Land-Rechts-Bepfigern in 
Mähren, der mir feiner 3ten Gemahlin, 
einer geb-Grafın von Herberftein, nebft 
2 Töchtern Petrum Grafen von Ber 
denberg zu Judenau gezeuget, welcher 

mit einer Gräfen von Hallmeil ver- 
mählet, aber nur bis Anno 1730 drey 
Comteſſen mit ihr gezeuget, wie in Ba» 
zon von Hoheneck Hiſt. der hHerrn⸗ 
fiände in Oeſterreich Tor. 2 f.732 gg. 
zu fehen. Man hat anderweit Rad) 
richt, daß Johann Philipp, Graff von 
Werdenberg und Nähmift, Obriſt⸗ 
Erb-Land-Stäbelmeifter der gefürftes 
ten Graffchafft Goͤrtz, Kayferlicher ges 
heimder Rath und Caͤmmerer Anno 
1733 zu Bruͤn in Mähren, als ber 
letzte dieſes vornehmen Gefchlechts 
verftorben, der allem Anfehen nach ein 
Bruder oder Sohn des vorgedachten 
Graf Ferdinandi gemefen. Seine 
Majorats- Güter hat vermoͤge eines 
Pa&i Succeflorii ein Graff von En⸗ 
ckevoirt erhalten. 

Nibrigens haben vorZeiten Grafen 
don Werdenberg ım R. Meiche flori- 
ret, deren Graffchafft dieſes Rahmens 
im Schwöäbifchen Kreife an den Grän- 
Gen dig: Graubundter⸗Landes und. an 


0. 
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dem Rheine gelegen, und nach Ab⸗ 
gang diefer Grafen mit Felice, der 
Anno 1530 im Kayferlichen. Gomitat 
auf dem Reichs⸗Tage zu Augfpurg ger 
weſen, und noch in diefem Jahre were 
forben, theils an den Canton Glarig 
in der Schweiß, (melcher.folchen Theil 
fehon Anno 1517 erhandelt hatte) 
theils an Friedericum Gtafen von 
Fürftenberg gelanget. | 
Verdugo/, 

Eine vornehme graͤfffiche Familie 
in Böhmen, dahin!fie im zojaͤhrigen 
Kriege gefonmmen, darinne unterfcyies 
dene Güter erlanget, und. nachgehends 
fich auch in Schlefien ausgebreitet hat. 
Sie ſtammet eigentlich” aus Spanien 
ber, mofelbft fich vor andern dieſes 
Gefchlechts Frang Verdugo, Gouver⸗ 
neur zu Harlem, Admiral zur See, 
Königliche Spanifcher Generak- Feld · 
Marfchall, General-Gouperneur vor 
Srießland, Ober⸗Yſſel ze. hervor ge⸗ 
than; er war Anno 1534 im Spani⸗ 
fchen Flecken Talavero im Toledani« 
fehen gebohren, und vonder Musqvete 
an zu den höchften Chargen geftiegen ; 
ben gröften Ruhm: feiner Tapferkeit 
hatte er in den Spanifchen Niederlan⸗ 


den erlanget, wie benn der Gouverneur 


dafelbft Ludewig von Negqvefenio An- 
no 1574 anden König Philippum: II 


‚in Spanien ;gefchrieben : Diefer Vers 
dugo ware einer von den. geöften Ca⸗ 


pitains, ſo Spanien iemabls gehabt. 
Er ſtarb Anno 1595, nachdem er zur 
Gemahlin gehabt eine Tochter Erneſti, 
Grafens von Mansfeld, Gouverneurs 
in Luxemburg, deſſen ſehr merckwuͤrdi⸗ 
ges Leben und Thaten, f. in unſerm 
Hiſtoriſchen Helden⸗Lexico a p. 10,8 
bis / o20; gleichwie auch unſers Fran⸗ 
ciſci Verdugo Leben und Thaten Le. 
p. 1680 1qq. zu leſen find. Von feinen 
hinterlaffenen Söhnen find anzufuͤh⸗ 
ren, ı) Johann Graff Verdugo, Ko: 
niglich⸗ Spanifcher General: Lieure- 
nant und Gouverneur zu Öeldern , 2) 

‘ Frans 
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Franciſeus, Kayſerlicher General und 
HöffrKriegs-Nath, Herr m Wintwitz 
und Tuppau in Boͤhmen, und 3) Wil- 
‘helm, Herr in Boͤhmiſch⸗ Mafche und 
Nevrowitz, Königlich. Spanifcher Ge 
neral, Gouverneur in Geldern und letz⸗ 
tens in derlinter-Pfalg, allwo er aud) 
‘Anno 1629 zu Creutzenach verftorben. 
Sein Leben und Tharen hat P. Wil- 
belm 4 Staden, eindenebieriner- Mund), 
unter dem Titel Trophea Verdugiana 
‚Anno 1630 zu Colin in 4 drucken laf 
fen, fiche auch unfer Hiſtoriſches Hel⸗ 
dvensLexicon p.ı08r. Noch nach An⸗ 
fang dieſes Seculi florirte dieſes graͤf⸗ 
liche Haus in Bohmen, und war Annd 
1703 Graff Frantz Norbertus Verdugo, 
Kayſerlicher Rath und Hauptmann 
des Satzer⸗Kreiſes. 
In Schleſien beſitzet dieſe Familie 
bie Herrſchafft Two⸗og, wozu viele 
Ritterguͤter gehören, von welchen nach 
Anfang dieſes Seculi Befiger mar 
Frans Julius Graff Verdugo, Kay 
ferlicher Rath, Caͤmmerer, Land- 
Mechtd:Benfiger und Landes-Aeltefter 
der Fürftenthümer Oppeln und Rati⸗ 
bor, welcher feheinet aus Boͤhmen fei- 
nen Stamm hierher verpflanget_ zu 
en; und ein Vater folgender 2 Ge⸗ 
—— * — her 
Zeopoldi, Rayferlichen&anmmerherrng, 
Hering der Herſchaften Tworog, Schuͤt⸗ 
‘daft ec. Land Rechts ⸗Beyſitzers der 
rſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor, 
der in dieſem 1740ten Jahre zu Oll⸗ 
müs ploͤtzlich am Echlage unter Ver 
richtung feiner Andacht an der Kirche, 
verfiorben. Er-hatte fid) Anno 1723 
mit einer gebohrnen Gräfin von Gut- 
tenftein vermählet, man kan aber nicht 
melden, ob er Kinder hinterlaffen, 
. und Siegfrieds Julii, ebenfalls in 
Sclefien, von dem man aber nichts 
weiter aufgezeichnet gefunden. Schlef. 
Curiof, P. 2. 


Verreycken, 
Eine der anſehnlichſten adelichen 
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und graͤflichen Familien in Brabant, 
von welcher man zuerſt Ludewig Ver⸗ 


reycken, Koͤniglich⸗ Spanifchen Kriegs⸗ 


und Staats⸗Rath von Brabant, aufges 


zeichnet findet, der gegen Ausgang 


des XVI Jahrhunderts als Ambaſſa⸗ 
deur von Spanien auf den Friedends 


Handlungen mit Sranckreich, hernach 
mit Engeland und darauf mit den 


Vereinigten Provingen fich befunden, 


und unter andern Söhnen Ludewig 


Fransen, Nittern, Herrn zu Bonleb, 
Sart, Hamme, Impden, Ruart x. 
‚Königs Philippi III in Spanien 
Kriegs⸗Rath, hinterlaffen, welcher An- 
no 1643 zum Baron von Bonletz, 
und Anno 1649 zum Baron von Ge 
ves gemacht worden, und vermuthlich 
Petrum Ignatium Verreycken, Ba⸗ 
ron von Bonletz und von Geves, Vi⸗ 
comte von Breucq, Herrn von Sart, 
Ways, Ruart, Flamine, Doorne, Es 
verghem, Donceau sc. Erb⸗Caͤmmerern 
ber Grafſchafft Namur, Srand-Bailly 
von Nivelles und von Brabant, ge 
zeuget gehabt, der Ritter des Orden 
d’ Alcantara, und Anno 1674 zum 


Grafen von Sare gemacht worden. 


L Ereölion de toutes les terres da Bru- 
bant, Ze 2 


Verſen, Terfen, 


Eine uralte vornehme adeliche und 
nunmehro theilg freyherrliche Familie 
in Pommern, von welcher Wiicrälius 
meldet, daß fie ſowohl im Stettini— 
fehen ale im Stifte Kamin ihren Sit; 
habe. Er führer zuerft Conrad Verſen 
an, der Anno 1304 Hertoglich» Pom- 
merifcher Rath gemefen. Johann 
Wolthufen von Ferfen, des Schmwerdt- 
Ordens Ritter, hatte Anno 1475 von 
einer Anzahl Nittern die Ehre, daß er 
zum Heermeifter in Lieffland erwehlet 
wurde, nachdem aber die andere Par- 
they, den von der Burg dazu erfohren 
hatte, mufte er fich von dieſem Lebens⸗ 
lang gefangen halten laffen. Im v0» 
rigen Seculo hat fich diefes a 

efon. 
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befonders im Schmedifchen Kriege 
durch fapfere Thaten hervor gethan, 
und darauf den frenherrlichen, endlich 
auch theild den gräfflichen Character 
in Schweden erhalten. Fabian von 
Verſen, Freyherr zu Kronendapl, Koͤ— 
niglich⸗ Schwediſcher Reichſs⸗ und 
Kriegs⸗Rath, General⸗Feldmarſchall, 
General ⸗Gouverneur in Schonen ꝛc. 
buͤſſete Anno 1678 bey tapferer Beſchuͤ⸗ 
gun und Erhaltung der Feftung 
almoe wider die Dänen, fein Leben 
“ein; es moͤgen folgende 3 von feinen 
Nachkommen feyn. a) Reinhold Jo— 
hann, Anno 1700 Koͤniglich⸗ Schwe⸗ 
difcher Obriſter vom Weſtbothniſchen 
Regiment, b) Otto Wilhelm, Anno 
1703 General⸗Gouverneur in Inger⸗ 
mannland, c) N. Freyherr won Ferſen, 
Anno 1715 Koͤniglich Schwedifcher 
General⸗Lieutenant und Gouverneur 
‚zu Wiemar, d) Guſtav Wilhelm, Koͤ⸗ 
nigliche Schwedifcher General-Lieutes 
nant, der Anno 1731 Präfident des 
Dber-Hoff-Gerichts zu Stodholm, und 
darauf in den Grafenftand erhoben 
worden, und Anno 1736 verfforben, 
Kon der Linie in Hinter: Pommern, 
ward einer von Ferſen Anno 1720 
Königlich Preußiſcher Hoff⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Coͤßlin. MSCpr. Geneal. 


Veſtenberg, ſ. in Packiſch. 


Veterani / 


Eine vormahlige berühmte graͤffli⸗ 
che Familie in Defterreich, welche durch 
die groffe Meriten des damals meltbe- 
fannten Kapferlichen Generals und 
Feldmarſchalls in Ungarn wider die 
Tuͤrcken, Friedrichs Veterani, ſich in 
die Höhe gebracht; derſelbe war in 
Italien gebohren, hatte von Jugend 
auf dem Kayfer im Siriege gedienek, 
und fich darinne fo wohl verhalten, 
daß er nicht nur den gräfflichen Cha⸗ 
racter, fondern auch anfehnliche Güter 
und Verniögen erlanget. Sein Ars 
ben und Thaten find in unferm si. 
ftorifchen Helden⸗ Lexico P.2680 /gq. 
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zullefen. Er blieb Anno 1695 bey 
Lugos in Ungarn nad) erlittener Nies 
derlage von den Türcfen, welche ihn 
mit 2 Säbeln-Hieben und einem Piftos 
len-Schuß tödlich verwundet, und 





da er in den legten Zügen lag, den 
Kopf abhieben und dem Groß-Sultan 


überbrachten. . Er binterließ einem 
Sohn, Zulium, Grafen Veterani, der 
Anno 1703 Kayſerlicher Obriſter, 
Anno 1715 General: Feldmarfchalls 
ieutenant, Anno 1723 General der 
Gavallerie, und letztens Feldmarſchall 
in Ungarn worden. Im Siciliani 
fchen Kriege, darinne er fich auch tap⸗ 
fer verhalten, war er Anno 1719 in 
einer Action unweit Melazzo gefangen, 


‚aber bald darauf ranzioniret worden. 


Er ftarb Anno 1736 zu Wien, alt 70 
Jahr, nur 1 Tochter hinterlaffend, 
die an einen Ungariſchen Grafen Dias 


ladey vermähler war, deren Sohn Unis 


verfal-Erbe aller Veteranifchen Güter, 
die fich auf 3 Tonnen Goldes ⸗Gulden 
beliefen, worden. Ricauts Ottom. 
Pforte P.2. Memoires, Hubners 2gte8 
Supplem. p. 00. | 
In Schlefien werden die Grafen 
von Vetter unter die anfehnlichiie Ge⸗ 
fchlechter gegehlet, welche nad) Sina 
pii Bericht, aus Nieder-Steyermard, 
allwo fie Schloß und Herrfchafft Fei⸗ 
ſtritz unweit der Stadt Eilley, 2 M. 
von Gräß, befeffen, herſtammen follen, 
und im Dppelifchen Fürftenthum im 
Gofelifchen Weichbilde, Schloß und 
Rittergut Mieſtitz erhalten haben, 
Es wird von denfelben nur Ferdinans 
dus Fortunatus, Graff Vetter, Here 
von der Zinien, augeführet, der Anno 
1672 mit feiner Gemahlin, einer vers 
wiitibten Freyin von Stillfried, gele 
bet. Schlefifche Curiof- P.2 p. 207. 


Better, f. bey Veterani am 
Ende, 


uffel, Offeln, 


Eine uralte vornehme adeliche und 
theils 
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am Diemelſtrom, in Thüringen ꝛc. dee 
ren Stammhaus Oft- oder Burg⸗ Uf 
feln in Heflen, ı Meile von Eaffel ger 
legen ift, fo fie von uralten Zeiten als 
ein fehr wichtiges Gut befeflen, gleich⸗ 
wie ſie das StaͤdtleinSaltz Uffeln, zwi⸗ 
* Lemgow und Herforden gelegen, 
o wegen der ungemeinen Saltz ·⸗Quel⸗ 
len befannt,pfandsweife von denen von 
Pappenheim inne hat, wiewohl nad) 
. anderer Meinung, es dem Grafen v. der 
Lippe gehören fol. Sie mag wohl von 
dem Patricien-Gefchlecht von Uffel zu 
Ablen, im Stiffte Münfter zu unter 
cheidenfeyn. Valens. König T. 2 f. 1:89 
* Saͤchſ. Adels⸗Hiſtorie, weiß die 
ordentliche Stamm » Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, nur mit Heinrich von Uffel 
anzufangen, der ein Groß⸗Vater wor⸗ 
ben Nabani Arnds auf Burg -Uffel, 
welcher das Amt Aardislebenin Thü- 
ringen an fich gebracht, Anno 1693 
aber vermoͤge Juris reluendi wieder an 
Sachſen ⸗· Weymar vor 29000 Thlr. ab⸗ 
treten muſte. Von ſeinen Enckeln 
ſtarb Anno 1712 Friedrich George, 
auf Truͤntzig, Kuhdorff, Roſchitz ꝛc. 
als Hertzogl. Saͤchſiſcher Wittums⸗ 
Rath und Hoffmeiſter, Chriſtianen 
von Uffeln auf Trüngig, Settendorff, 
Sorge ꝛc. hinterlaffend, welcher Her» 
tzogl. Sachfen;Gothaifcher geheimbder 
Kath, Cam̃er⸗Praͤſident, Ober-Steuer: 
Einnehmer, Domherr zu Naumburg, 
Director der Ritterſchafft des Ertztge⸗ 
birgifchen Kreifes sc. worden. Erwar 
Anno 1729, nebft dem DObriften von 
Kautencrang, Gevollmaͤchtigter von 
feinem Hofe, in der Mediation zu Bey⸗ 
legung der Streitigkeiten zwiſchen dem 
König von Groß-Britannien und dent 
König in Preuffen, zu Braunfchmeig. 
uibrigens moͤgen auch zu diefer Bran- 
che gehsren Johann Friedrich von 
uffel, Bürftl. Heßifcher Obrifter im 

ojährigen Kriege, und Anno 1646 

oinmandant zu Kirchhayn, ingleichen 
der Anno 1674 gemwefene Kapferliche 
General⸗Lieutenant von Uffel und dere 
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jenige dieſes Geſchlechts, ſo Anno17 14 
Reiſe⸗ Marſchall am Hertzogl. Weyma⸗ 
riſchen Hofe worden. Carl Willhelm 
von Uffel, Fuͤrſtl. Heßiſcher Obriſter, 
pflantzte um ſelbige Zeit ſeinen Stamm 
fors, nachdem fein Bruder Curt Plato, 
—— — unvermaͤhlt geſtor⸗ 
en. 

Der freyherrlichen Linie hierauf zu 
gedencken, fo iſt dieſelbe zweyerley: 
der einen iſt Anherr R. von Uffel, Koͤnigs 
Friderici II in Daͤnnemarck Generale 
Feld⸗Zeugmeiſter, welcher Anno 1666 
als Ober⸗Commandant fich in die von 
den Schweden belagerte Etadt Dres 
men werfen wollte, aber angehalten 
und gefangen wurde. Erftarb Anno 
1677 im Decembr. ald General von 
ber Gavallerie, mit Hinterlaffung etlis 
cher Söhne, dahingegen fein Bru⸗ 
der N. von Uffel, General: Major und 
Kommandant zu Hamburg, ohne Ers 
ben mit Tode abgegangen. Don ges 
dachten Söhnen ftarb der ältefte ums 
Jahr 1714 als Heffen-Eaffelifcher Ge⸗ 
neral-Major und Commandant der Fe⸗ 
ftung Gaffel, feiner Brüder einer lebte 
damahls als Fürftl. Hekifcher Obrifter 
unvermählt. 

Der andern freybertlichen Branche 
ift allem Anfehn nad) Urheber George 
Ludewig, Freyherr von Uffeln, welcher 
im Braunſchweigiſchen gebohren, das 
er fich ein Ziveig dieſes vornehmen Ge⸗ 
chlechts verpflantzet, der nach dafiger 
Mund: Art von Offeln genennet wird, 
und von welchen Jobſt Mauritius von 
Dffeln Ao. 1697 fish als Chur Braun⸗ 
ſchweigiſcher General » Kieutenant her⸗ 
vor gethan, im telcher Charge man 
noch einen dieſes Nahmens Anno 
1726 aufgezeichnet findet. Erwehn⸗ 
ter George Ludewig war in feiner Ju⸗ 
gend mit Pring Marimilianen von 
Hannover in Kayferl. Kriege-Dienfte 
gefommen, und darinne wegen feines 
fapffern Verhaltens big zur General 
— — ge⸗ 
tiegen. Anno 1730 verlautete öffent» 
lich, als wenn er vom Kapfer wegen 

feines 


k 
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feiner zojährigen freuen Dienfte mit 
einem gemiffen Territorio in Syrmi⸗ 
en, als Carlowis, Salanfemen x. 
mit allen dazu gehörigen Juribus, mä- 
re befchencker worden, gleichmwie er eis 
nige Jahre vorheroden Freyherrnſtand 
erhalten hätte. Er ftarb Anno 1733 
zu Wien. In Ungarn hatte er’ ro 
Jahr lang ein Guraßier-Negiment 
commandiet. Chriſtian Burchard, 
Freyherr von Uffel, Hertzogl. Hollſtei⸗ 
niſcher geheimder / und Staats-Rath, 
wie auch Comitial- Gefandter zu Re⸗ 
genfpurg, florirte Anno 1729, und 
Anno 1733 ftarb ein Freyherr von 
Uffeln, als General⸗Lieutenant der Ge 
neral: Staaten, in deren Dienften er 
fich 24 Jahr. befunden: Bon beyden 
fönnen wir nicht fagen, aus welcher 
frepherrlichen Linie von obgedachten 
zwonen, fie hergeſtammet. ſ. Mfept. 
Gencal. X. 


Im Hertzogthum Bremen iſt Ao. 
1707 den 21 Junii vom Könige in 
Schweden eine Familie Uffelmann ge⸗ 
adelt worden, die groͤſtentheils derer 
von Uffel Wappen angenommen, und 
ſich von Uffel nennet. 


In Boͤhmen iſt vormals eine frey⸗ 


herrliche Familie von’ Uffling oder 
Offling in aroflem Anfehen gewefen. 
Es war von derfelbe Anno 1537 Jo⸗ 
haun, Freyherr Offling, Königl. ge 
heimder Rath und Reichs-Cautzler. 
Man hat aber von derfelben weiter 
nicht8 aufgezeichnet finden Finnen. 


uffling, ſ. in Uffel am Ende. 
Ugezdt, ſ. Augezd. 


Uhlefeld, Ulfeld, 


Dieſe hochanſehnliche reichsgraͤfli⸗ 
che Familie in den Oeſterreichiſchen 
Landen, ſtammet aus Daͤnnemarck her, 
allwo fie annoch und theils im Adel- 
ftande floriret: Wir wollen andermeit 
von derfelben und mie fie dafelbit zu 


den höchften Neichg-Dignitäten gelan- 
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get, ausführlich ſagen und hier nur an⸗ 
führen, daß der Anherr dieſer Defters 
reichifchen Reiche » Grafen gewefen 
Cornificius,erfter Graf von Uhlefeld in 
Dännemarcf, (ein Sohn Jacobi, der 
Anno 1630 als obrijter Reichs⸗Cantz⸗ 
ler verfforden, ) Premier» Minifter 
Königs Friderici IH in Daͤnnemarck, 
Reichs⸗ Hoffmeifter und Vice-Roy in 
Norwegen, und wegen feiner ungluͤck— 
lichen Schickfale, darinne er Anno 
1664 unweit Neuburg am Rhein, ci> 
tem Drefterreichifchen Städtgen im EL 
faß, Todes verblichen, wohl befannt. 
Seine Febeng-Gefchichte find Anno 
1677: unter dem Titel: /eComte d’ Ul. 
Feld, zu Paris gedruckt worden. Vor 
deſſen 3 Söhnen ift Leo, Grafvon Ule⸗ 
feld, Kayferlicher General - Feldmar: 
ſchall, Vice-Re in Gatalonien, Hat: 
ſchier⸗ Hauptmann x. worden, und 
Anno 1718 verſtorben; Seine hinter, 
laffene Wittwe, gebohrne Gräfin von 
Sintzendorff, gieng Anno 1736 alg der 
Erg Hergogin und Gouvernantin 
in ben SDefterreichifchen Niederlan— 
den Dbrift- Hoffineifterin zu Bruͤſ⸗ 
fel mit Tode ab. Don deren Sch 
nen ward Antonius Cornificius Anno 
1723 Kayferlicher Kämmerer, nad} 
dem er bishero N. Defterreichifcher 
Regiments⸗Rath gemefen, Anno 1724 
ward er wircklicher NeihS:Hoff- Kath, 
und hernach wegen Böhmen Comi- 
tial- Gefandter zu Negenfpurg, An- 
no 1728 Ambaffadeur am Savoyi—⸗ 
fehen Yofe; Anno 1730 vermählte er 
ſich mır einer gebohrnen Gräfin von ' 
Virmond, die den 31 Decembr. 1731 
wiederum verſtorben, und ihn zum 
Univerſal⸗Erben ihres groſſen Vermö⸗ 
gens eingeſetzt; er war dazumal ſchon 
K. wircklicher geheimbder Rath. Anno 
1734 gieng er als gevollmaͤchtigter 
Miniſter an die General⸗Staaten, und 
in dieſem 1740ten Jahre war er Kay⸗ 


ſerlicher Groß-Bothfchaffter an die Ot⸗ 


tomanniſche Pforte, wegen des vor 
Belgrad. gemachten Friedens. Frantz 
Anton, fein Bruder, Kayſerl. Caͤmme⸗ 

rer 
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rer, ift Anno 1736 K. geheimbder Rath 
worden, wie im Geneal. Hande Buche 
edit. 1740 ſtehet, hingegen in der Quite 
feines Herrn Bruders, bed Gro 
Borbfchaffters nach Conftantinopel, 
wird er als Kayſerl. Obriſt-Wacht ˖ 
meiſter angegeben. 


Viberacker von Sieghartſtein, 


Von dieſer freyherrlichen und nun⸗ 
mehto theils graͤflichen Familie in Bay» 
ern, findet man Georgen Uiberacker 
Decr. Do&. unter die Biſchoͤffe zu 


Seccau gezehlet, welcher nach Bucelini 


Bericht Anno 1477 verſtorben. Die 
ordentliche Stamm Reihe aber wird 
mit Virgilio Uiberackern zu Sieghart⸗ 
fein, der ohngefehr ums Jahr 1490 
iret, angefangen; Deſſen Sohn 
Hans Wolffhardt, Freyherr von Sieg: 
dtſtein, Pfleger zu Altenthann, wat 
"Anno 1530 mit dem Er&-Bifchoff zu 
Saltzburg auf dem Reichstag zu Aug: 
ſpurg, und ward ein Vater Johann 
Sebaſtians, Ertz⸗Biſchoͤfflichen Salg- 
burgiſchen Cammer⸗Raths, Gencral⸗ 
Steuer » Einnehmers und Pflegers zu 
Altenthann, welcher Abraham Liber: 
acer, Freyherrn von Sieghartftein, 
gezeuget, der die vÄterliche Chargen er» 
halten, und Wolff Eafparn, Freyherrn 
Sieghartftein und Pfangau, Kihter 
Taffen, der Ergbifchöfflicher Saltzbur⸗ 
gifcher Kammer - Herr, Land» Obrifter, 
der Ritterfchafft Verordneter, und Erb» 
Pfleger zu Alt-und Lichtenthann wor⸗ 
den, und noch ums Jahr 16,0 flori⸗ 
vet, Indem 1718ten Jahre ſtarb ein 
Baron Uiberacker als Commandant zu 
Duͤſſeldorff, und Anno 1732 florirte 
ein Graf Uiberacker als Ergbifchdffli- 
her Salburgifcher Land⸗Obriſter und 
Vice-Commandant zu Kuffftein. Seif- 
fers. Bucel. Catal. Epife. Seccov. 


Bicedom, f. Vitzthum. 
Vichterig „Ichteritz, 
Dieſe alte adeliche Familie fol ſchon 
vor 1100 Jahren in Bohmen floriret 

Adels Lexic. IITh. 


geweſen. 
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haben, wie Roͤnig in feiner fogenanns ⸗ 
ten Saͤchſ. Adels Kill. P. IF. 2.43 
meldet, aber davon feinen Beweisehum 


B- anzuführen weiß, gleichtwie man auch 
bey den Boͤhmiſchen Seribenten vers 


felben im geringiten nicht erwehnet fin⸗ 
det. Das ift aber gewiß, daß ſie von 
alten Zeiten an in der Ober⸗Lauſitz fich 
hervorgethan, allwo fie noch Anno | 


‚1715, wie Groſſer berichtet, die Güter 


Ebersbach bey Goͤrlitz, Gerhards⸗ 
dorff am Oveiß, Goldbach, Golden⸗ 
traun, (Staͤdtlein) das Schloß Tſcho⸗ 
cha, See, Wieſe diſſeits des Opeiſſes, 
Rengersdorff bey Margliſſa, Scheiba, 
Schwartibach, und ein Theil von 
Sohland befeffen; von hier hat fie fich 


in Schlefien, Wieiffen und Ward 


Brandenburg ausgebreitet. In der 


Ober⸗Lauſitz find Schwerdta und 


Steinkirche ihre alte Stamm: Sike, 
Letzteres liegt hart an Schleften, und 
mag es auch heut zu Tage dahin etwa 


gerechnet werden; Sinapius in P. Ider 


Schlef. Curiof. p, 005 meldet filbit'a 
mal, daß e8 in der Lauſitz gelegen; 
P. II aber p. 079 beſchuldiget er den⸗ 
noch ung nicht einee geringen Fehlers, 
daß wir es zur Lauſitz gezehlet. Bey 
Beſitz dieſes Gutes hat ich dieſes 
— in alten Zeiten nur von Stein⸗ 
:jeche oftermals geſchrieben. Zuerſt 
findet man in Annal. Lauban. Hanſen 
von Uichteritz, beygenannt von der 
Steinkurche, Anno 1304 als Bürge⸗ 
meiſter zu Lauban, und hernach cos 
polden von ũchteritz in einem Dipl. 
deA0.1345 vonHertzog Heinrichen F zu 
Sauer, der Stadt Schweidnig * 
als Zeugen angefuͤhret. Hieronymus 


von llichterig iſt nebſt andern von Adel 


Anno 1411 Raths -⸗Herr zu Lauban 
Heinrich auf Steinfirche 
und Schwerdta ift Anno 1357 verfists 
ben, nnd ein Ober⸗Aelter⸗Vater gewe⸗ 
fen Wilhelms, welcher ſich aug der 
Dber:kaufig in Meiffen niedergelaffen, 
wie hernach fol ausgefuͤhret werden, 
Bon Bernhardten von Lichterit mel⸗ 
des vorgedachter Groſſer L. I p. 8; 

00 daß 
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daß er Anno 1431 beym Einfall der 
Hußiten in Lauben Kommandant ge» 
weſen, und die Stadt tapffer defendi- 
vet; als er aber fich auf den Thurn 
des Srancifc. Kloſters dafelbft retiriret, 
um die dahin gefluͤchtete Kirchen⸗Schaͤ⸗ 
Ge zu falviren, und die Feinde folchen 
Thurn untergraben, hat er fich ſamt 
den Schägen auf Difcretion ergeben 
müffen, worauf er gefangen weggefuͤh⸗ 
ret worden, und unterweges vom üblen 
Tractament geftorben ; Die Mitgefans 
gene, fo bis SJaromir in Böhmen ge: 
fchleppet worden, haben etliche von 
Adel, darunter auch Heinrich von Lich. 
terig auf Langen-Delfa gezehlet wird, 
mit 300 Mard 
ums Jahr 1557 hat fich Ludewig von 
Yichterig in die Marck Brandenburg 
aus der Ober-Faufiß begeben, und da⸗ 
rinn die Güter Rauenthal und Oſter⸗ 


an fich gebracht. Er ift Churs 
et Torch II Ober⸗Jaͤgermeiſter 
worden. Don feinen Nachkommen 


ftarb Curt Gottfried von Lichterig auf 
Oſterholtz 2c. Anno 1699, im 63 Jah: 
re ſeines Alters, als Chur-Brandenburs 
ifcher geheimder Rath und Landes» 
uptmann der Altenmarck. Sein 
Sohn Heiurich, ſoll nach oberwehn⸗ 
ten Königs Bericht, als die Ober⸗Lau⸗ 
ſitziſche Branche zu Gebhardsdorff ab» 
gegangen, deren Guter vermoͤge der 
Mit⸗Belehnſchafft erhalten haben. 
Schleſien bat fic) diefes Ge- 
ſchlecht in viele Einien vertheilet, als 
in die 1) zu Wangern, Froͤſchen, 
Groffendorff, Bafchewen, Kinners» 
dorff ac. 2c. welche meiſtens im Wo⸗ 
lauiſchen liegen, und theils noch heut 
zu Tage floriren. Sinapius P. Ià p. 1004 
big / oos und P. 2 à P. z079 Di 2033 be- 
fchreibet diefelbe ausführlich. Wir 
führen hier nur Balthaſarn Gottfried 
von Wichterig auf Rafcbewen an, ber 
noch Anno 1720 ale Kanferl. Confi- 
ſtorial⸗Rath und Landes: Xeltefter des 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums gelebet. 
In Meiſſen hat vorgedachter maſ⸗ 






Silbers ranzioniret. 
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Merſehurg ums Jahr 1407 ſich nie⸗ 


dergelaͤſſen, und dag Ritter Gut Luͤtt⸗ 
ſchena an ſich gebracht; Es ſcheinet 
auch das Gut Uichteritz zwiſchen 
Weiſſenfels und Merſeburg gelegen, 
von demſelben erbauet worden zu ſeyn. 
Der in Schamelii Beſchreib. Goſecks 
p- 78 in einem Document de Anno 
1348 al® Zeuge angeführte Tham von 
Lichterig mag auch wohl drauf gewoh⸗⸗ 
net haben, in dem befagtes ehemahli⸗ 
ges Klofter Gofe nur ı Stunde da⸗ 
von lieget, folgends fan diefe Familie 
noch) eher fich in Meiſſen begeben ha: 
ben. Gedachter Willhelm wurde ein 
Dber-Aelter-Bater Andreä ; deffen jüu- 
gerer Sohn, Johann Ehrifioph, Her- 
ogl. Holftein-Gottorpifcher Cammer⸗ 
— der aͤltere aber, Bernhard 
auf Luͤtſchena, Freyroda und Mede⸗ 
witz, iſt Vice-Director der Stifte 
Merſeburgiſchen Ritterſchafft, und ein 
Vater Keinrichs und Wolff RXudolphs 


‚worden. Jener diente den Engellaͤu⸗ 


dern als Lieutenant, und hatte Anno 
1652 daB Unglück, vom Cromweln ger 


‚fangen zu werden, da er denn in bie 


Sclaverey verfaufft, aber durch den 
Rahmen feines Vetters, vorgedachten 
Johann Chriſtophs, Hollfteinifihen 
Cammer⸗Junckers, auf der Inſel Bar 
bados wunderlich errettet worden, wie 
in der davon herausgegebenen Reiſe⸗ 
Defchreibung, und beym mehr gemeld⸗ 
ten König ausfuͤhrlich zu leſen. Nach 
feiner Heimkunft hat er mit feiner Ge— 
mahlin, einer von Neidſchuͤtz, das Kit, 


ter» Gut Roͤſſeln befommen, auf mel: 


chem feine Nachfommen, die zugleich 


‚Wernsdorff befisen, ‚noch floriren. 


Gedachter Wolff Rudolph, Director 
ber Ritterſchafft Doͤlitziſchen Bezircks, 
hat ſeinen Nachkommen, die ebenfalls 
annoch floriren, die Ritter-⸗Guͤter Mes 
dewitz, Freyroda, Spansdorff ꝛc. 
hinterlaſſen. | 


Bieregg, Vieregge, 


Eine*uralte hochvornehme adeliche 


fen Wilhelm von Wichterig unweit Familie im Hertzogthum MN 
allwo 
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allwo fie viele Güter beſitzet, und ſich 
in umterfchiedene Zweige vertheilet, 
von dar bat fie fich aud) in dem be- 
nachbarten Pommern ausgebreitet, 
und unter andern das Nittergut Por- 
werck bey Laffan au fich gebracht, fo 
aber nunmehro in andern Händen, 
Sin dem Anno 1723 edirten imdice 
Nobil. Megapolit. p. 03 wird gefugt, 
daß fie aus Bayern und zwar ohnge- 
fehr am XVten Seculo in Mecklenburg 
fommen; wie weit diefes Grund habe, 
kafjen wir dahin geftellet feyn, fagem 
aber, daß «8 gewiß, daß noch Anno 
1732 Chriſtoph Leopold Anton, Frey⸗ 
herr von Vieregg, als Churbayeriſcher 
Cammerherr floriret, und um Muͤn⸗ 
chen feine Guͤter gehabt habe. Als fie 
in Mecklenburg kommen, hat fie zus 
erft im Stifte Buͤtzow gewohnet, und 
das Erbmarſchalln⸗Amt bavon, wie 
auch die Guter Pockrent und Selig 
an fich acbrache, nachgehends auch die 
Güter Radum, Barentin, Wuͤſterau ıc. 
im Amte Buͤtzow erhalten, welche aber 
heut zu tage nicht mehr in ihren Haͤn⸗ 
den, dahingegen fie Roflewin num. 
mehro als ihren alten Stamn:fiß, mit 
deffen-Dependenzien, im Amte Guͤ⸗ 
firom, wie auch Suprin, Wartmanns⸗ 
bayen ze. inne haben. Man findet, 
daß fie Anno 1449 dag Dorff Glaſe⸗ 
wig an den Landes-Herrn verfauffet, 
darüber aber. hernach langwierige Pro- 
cefle geführet. Anno 1450 hat Vicke 
oder Victor Vieregg, der dem Könige 
Alberto in Schweden, gebohrnen Her- 
tzoge von Mecklenburg, gedienet, nach» 
hero aber der Hergoge Johannis, und 
Hemici, beygenannt des feiften, Rath 
gewefen, mit Gifela, Freyfcau von 
Nordmann und Erb- Tochter, vorge 
dachtes Roflewin und andere Nord» 
mannifche Güter erheyrathet: Derſel⸗ 
be ward.ein Bater Johannis Vieregg 
auf —— deſſen Sohn Cdewald, 
Hertzogs Bulthafars zu Mecklenburg 
geheimder Rath worden, und hinter 
laſſen unter andern Victorem, welcher 
Die vaͤterliche Charge erhalten, amd un⸗ 
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ter andern gezeuget Matthiam, auf 
Roſſewitz, Zapkendorff, Vorwerck in 
Pommern, Hertzogl. Mecklenburgi— 
ſchen Cammer-⸗-Juncker, deſſen Sohn 
Joachim, Hauptmann des Kloſters 
Tobbertin, in feiner Ehe erzielet Jo⸗ 
achım Heinrichen, Herrn zu Noffemig ec. 
Kayſerl. Obriſten im Maylandifchen, 
da er ein Regiment commandiret, er 
ward hernach unter dem Könige Fri- 
derico III in Dännemard, Generals 
Major und Commandant zu Gluͤck. 
ſtadt und Krempe, auch nachgehendg 
Hertzogs Guſtavi Adolphizu Mecklens 
burg geheimder Kath, welche Charge 
er aber niederlegte, auf feine Güter fich 
begab, und Anno ı670, alt 60, mif 
Tode abgienge. Von feinen 4 Schnen 
ftarb der aͤlteſte zu Zapfendorff uns 
berchlicht; der andere Claus Heinrich, 
Konigl. Dänifcher Cammer⸗Juncker 
und Hoffmeiſter beym Printzen Chri⸗ 
ſtian, ward hernach Staats⸗Rath und 
Amtmann zu Anderſchau, Anno 1703 
wircklicher geheimdyr Rath und Depu⸗ 
tirter beym General⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
riat, Ritter von Danebroq, Ao. 1712 
zugleich Amtmann zu Wordingburg, 
wie auch Vice. Staihalter in Norwe⸗ 
gen. Er ſtarb Anno 1713 mit Hin« 
terlaffung 4 Töchter, die theils ftan« 
desmäßig vermählet, theils aber Con- 
ventualinnen im Klofter worden; 
Carl Matthias zu Roſſewitz, Levken— 
torff, Dorntien, Lantau 2c. der zte 
Sohn, Koͤnigl. Dänifcher Obrifter, hin⸗ 
terließ unterfchiedene Töchter und Sch, 
ne, von denen man aber feine Nach⸗ 
sicht geben fan; Parig, der gte Sohn, 
auf zapkendorff, und Plugrantin aufder 
Inſel Rügen in Pommern, ward ans 
fange Koͤnigl. Dänifcher Sammer Zune 
cher, hernach Hoffmarſchall beym id» 
nigl. Pringen Chriſtian, nach deſſen 
Tode begab er fich auf feine Güter in 


‚Mecklenburg, und brachte dazu dag 


Rutergut Januzow in Pommern Ao. 
1706, ward Hoffmeilter der vermittibs 
ten Herkogin zu Güftrom, legte aber 
guch diefe Charge Anno 1717 nieder, 

002 u und 


! 
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und hinterließ bey feinem Tode 3 Toͤch⸗ 
ter und einen eingigenSohn,vermutlich 
Vollrath Paris genannt, der noch An- 
no 1738 als Koͤnigl. Dänifcher ger 
heimder Rath und Danebrogs⸗Ritter 
gelebet. Uibrigens gehören auch hier 
her folgende: . 1) Eafpae Viereck, auf 
Moyfal und Wendtorff Erbherr, Erb⸗ 
Marfchall des Stiffts Buͤtzow, und 
Burgemeiſter zu Noftock, der ums Jahr 
1671, etliche goSjahr alt, verfterben. 
2) Adam Otto, der von den Schnen 
vorgedachten Carls Matthiaͤ, oder des 
Anno 1671 als Hertzogl. Hoffmar⸗ 
ſchalls zu Guͤſtrow verſtorbenen Pauli 
Ottens Vieregg, mag geweſen ſeyn; 
Er ward anfangs am Hertzogl. Hofe 
zu Guͤſtrow geheimbder und Lands 
Math, wie auch Kammer - Präfident, 
hernach aber Anno 1685 Chur-Brans 
denburgifcher geheimder Rath und En- 
voye extraordinaire am Koͤnigl. Dis 
nifchen Hofe, allwo er Anno 1704 den 
Danebrogs- Orden erhielt. Er ftark 
Anno 1718 auf feinen Gütern. Er 
war zu 3en mahlen vermählt gewe⸗ 
fen, zuletzt mit einer von Kleinau ; 
Aus den beyden erfteren Ehen find 
ihm unterfchiedene Schne und Tochter 
gebohren worden, welche leßtere Stan- 
desmäßig, eine an den Ober-Hoffmei- 
fter zu Caſſel, Baron von Mardefeld, 
die andere an den Obriften, Freyherrn 
von Mardefeld, vermählet, die 3te aber, 
Fifette, bishero Hoff-Dame bey der Koö⸗ 
nigin Louiſe, Anno 1703 zur Gräfin 
von Anderfchoiw gemacht worden, und 
Jahres drauf verftorben ; von den 
Soͤhnen ift der Altefte als Koͤnigl. 
Dänifcher DObrift- Fientenant unver 
mählt met Tode abgegangen, welchen 
Charalter auch der andere Sohn bie 
Anno 1710 gehabt, da er die Dienffe 
geittiret; der zte Sohn gleiches Nah: 
mens, fund anfangs in Herkogl. 
Molffenbüttelifchen Dienften, ward 
darauf König. Preufifcher Cammer- 
— hernach Cleviſcher geheimder 

egierungs⸗Rath, Commiſſariats⸗Di⸗ 
rector und Envoyẽ extraordinaire am 


uniffel 2664 


Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe. Er flo- 
rirte noch in dieſem 1740ten Jahre als 
Koͤnigl. Preußifcher geheimbder Staats⸗ 
Minifter, Vice-Praͤſident und dirigi— 
render Miniſter beym General⸗Ober⸗ 
Finang- Kriegs und Domainen⸗Dire⸗ 
ctorio, Protector der Koͤnigl. Socie⸗ 
taͤt der Wiſſenſchafften, Director des 
Ober⸗Collegii Medici zu Berlin, Doms 
Herr und Probft zu U. 2. Frauen zu 
Halberftadt ze. Er hat mit feiner Ge⸗ 
mabhlin, des General-Lieutenants von 
Gersdorff Tochter, feinen Stamm 
fortgepflanget; der 4te Schn N. Vier 
egg war anfangs Konigl. Dänifcher 
Cammer-Junder, gieng Anno 1710 
an den Königl. Pohlnifchen und Chur⸗ 
fähf. Hoff, und mag er der Ao. 1736 
am Rußiſch⸗Czaariſchen Hofe floriren⸗ 
de geheimde Kath und Domainen-Dir 
rector Ki, und 3) N. Vierega, Koͤ⸗ 
nigl. Danifcher Obrifter und Comman⸗ 
deur über die Academie der Land -Ga- 
ders, vermuthlich auch ein Sohn deg 
vorgedachten Carls Matthiä, welcher 
nebft einer Tochter, vermählten Sreyin 
Wedel von Wedelsburg, etliche Söhne 
binterlaffen, von denen wir nur Carl 
Heinrichen anführen fönnen, der an 
fange Koͤnigl. Dänifcher Stallmeifter 
und Staats:Xath, Anno 1721 Da 
nebrogs-Ritter,endlich geheimder Rath 
und Amtmann zu Hadmersleben mon 
den, und noch Anno 1738 floriret. 
M/cpt. K, Memoires. i 


Viermund, f. Birmond. 
Vietinghof, ſ. Bittinghofen. 
Uiffel, Uyffel, 
Eine vornehme freyherrliche Familie 


in Brabant, deren Anherr, Johann 
Jacob Vaptiſta Ferdinand von Unffeln 


auf Uffeln, Koͤnigs Philippi Vin Epa- 


nien Rath und General⸗Einnehmer 
der Koͤnigl. Domainen und Financien 
in Brabant geweſen. Ihm ward An⸗ 
no 1706 Schloß und Rittergut Ober» | 
Heembecke/ zwiſchen Vilvorden und ° 

Bruͤſſel 
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Brüffel gelegen, und unmittelbar un: 
ter dem Herßogen von. Brabant fie 
bend, nebft Ertheilung des freyherrli⸗ 
chen Characters zu einer Baronie auf 
gerichtet. Es iſt das Konigl. Diplo- 
ma davon im Tr. I’ Ereä, de toutes les 
terres du Brabant fol. 136 zu leſen. 
Uns deuchtet, daß feine Familie von 
der von Uffel in Ober⸗ oder Neder⸗Sach⸗ 
fen florirend (f. p. 2652) abgeſtam̃et, 


und nad) Brabantiſcher Mund⸗Art 


Uffel durch Uiffel oder Unffel augge- 
fprochen werde, mie denn im gedach⸗ 
ten lateinifchen Diplomate vorerwehn⸗ 
ter erfier Baron ausdrücklich auch von 
Uffeln genennet wid. Don feinen 
Nachkommen ſtarb M. Baron von 
Uyffel, Herr auf Imbecke, als Staats⸗ 
Rath und General⸗Einnehmer von 
Brabant Anno 1729. 


Vilanders, 


Eine alte adeliche Familie in Tyrol, 
"welche nach Bucelini P. I Stemmat. 
Bericht, fehon Anno 650 ben Ritter 
ſtand gefuhret, und das Schloß Vilan⸗ 
ders beſeſſen haben fol: Nachgehends 
bat fie auch das Schloß Pradell an 
fich gebracht, welches aber ſchon Ao. 
1488 an die von Sparenberg gelan⸗ 
get ift, wie Graf Brandis Tyrol. Kb: 
renfr. P. 2 meldet, Conradus II Bis 
landers befaß ums Jahr 1150 dieſes 
Schloß, und nennte fich davon. 

binterließ bey feinem Tode 3 Söhne, 
als 1) Tegevonem, deffen Urenckel 
Mudolphus Anno 1292 das Schloß 
Wolckenſtein von denen Maulrappen 
erfauft, und ein Stamm» Vater der 
heutigen Grafen von Wolckenſtein 
worden, f. unten Wolckenſtein; 2) 
Willbelmum;, der den Rahmen Vi⸗ 
landers fortgepflanget, wir fünnen 
aber nicht gewiß fügen, daß Nachkom⸗ 
men von ihm noch heut zu Tage flo- 
tiren ; und 3) Bertboldum, welcher 
den Ritterſitz Pradell erhalten, ſich an 
fiat Vilanders davon genennet, und 
diefen Nahmen fortgepflanget. Von 
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feinen Nachkommen hat fich Srancifcug 
von Prabdell Anno 1664 dadurch her- 
por getban, daß er. ald General der 
Frantzoͤſiſchen, Churmayntziſchen und 
anderer Alliirter Volcker, die in die 
Acht erklärte Stadt Erfurt eingenoms» 
men, mie in Adüler. Aunal. Sax. be⸗ 
richtet wird, 

Billani, 

Eine vornehme freyherrliche Fami⸗ 
bie in Böhmen, deren Urfprung Balbi- 
mus aus Italien herführet, und Ugo- 
linum Villani di Polonicd zum 
Stamm-Bater feet, der Anno 1181 
Burgemeiſter zu Perugia geweſen. 
Von deſſen Nachkommen hat ſich Ca- 
rolus Hyacinthus, Fre von Vil⸗ 
lani, Herr in Liebach, Zuckeradel, und 
Koſtelet an der Elbe, Anno 1650 in 
Boͤhmen niedergelaſſen; Er war Kay⸗ 
ſerlicher Rath, Obriſter über ein Re⸗ 
giment zu Fuß, letztens aber Cammer⸗ 
und kehn⸗Gerichts⸗Afſeſſor zu Prage; 
Deſſen Bruders Sohn, Ludovicus Ca- 
rolus, hat feinen Stamm mit8 Soͤh⸗ 
nen fortgejeßet. P. Ciatti in Peruße 


poatif. I. ı fol. 288. Balbin. Tab. Ge- 


neal. Ä I Ä 
Spangenberg jehlet in feinem Adel 
fpiegel P. II p. 218 Johannem Villani, 
den er einen Slanderifchen Nitter, und 
guten alten adelichen Gefchlechts nen- 
net, unter die Kriegs » Helden zu Zeis 
ten Kayſers Sigismundi, und meldet 
von ihm, daß. er in Feld-Zügen eine 
ſtarcke Streit: Art bey fich geführet, 
und in der Schlacht mit verhengtem 
Zaum unter die Feinde gerannt, da er 
denn mit derfelben, (die ex zu beyden 
Händen gefaffet) zu beyden Seiten fo 
grenlich um fich gerafet, daß alles, 
was er getroffen, zu Boden fallen 
muͤſſen; wie er denn damit ſich Anno 
1421 bey S. Richter wider die Fran— 
tzoſen, und Anno 1425 wider die En⸗ 
gellaͤnder bey Zuͤrckſee gar tapfer erwie⸗ 
ſen, und ſeinen Herrn Hertzog Philipp 
von Burgund aus der aͤuſſerſten To⸗ 
003 des· 
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de8- Gefahr errettet. Es fiheinet alfe, 
daß ein Aft von diefer Familie vor als 
ters auch in Flandern aus Stalien ſich 
auggebreitet. 


Vineck, ſ. Fineck, p. 532. 
Vintler von Plaͤtzſch, Freyher⸗ 
ren bon Rungelſtein, 

Eine anfehnliche freyherrliche Fa- 
milie in Tyrol, von welcher Graf 
Brandis meldet, daß fie an der Vintl 
in Püfter-Thal vor alter gewohnet, 
und nachgehends zu Bogen den Pa- 
tricien-Stand geführet, wie denn Diet 
linus Vintler Anno 1192 dafelbft 
anfäßia aewefen, und weil fie ihren 
Eis oder Schloß nahe an einem Thore 
erbauet, fo ift vaffelbe dag Vintler⸗ 
Thor benahmet worden, welche Benen⸗ 
sung fchon Anno ı 147, tie Spene⸗ 
rus meldet, befannt geweſen. Nico: 
laus Vintler, Nitter und Pfands-n- 
baber der Güter Gris, Stein, Ruıten, 
Sarentbein zc. Hertzoglich ⸗ Oeſterrei⸗ 
ſcher Rath, Stathalter und Landes— 
Hauptmann an der Etſch, hat Anno 
1386 dag ruinirte Schloß Rungelftein 
wieder aufgebauet, und darauf Anno 
1393 einen Adel:Brieff erhalten, welcher 
in Lünigs Reichs: Ardyiv von Wort 
zu Wort zulefen. Er iſt ohne männliche 
Erben verftorben, hingegen haben feine 
2 Brüder, Johannes und Francifcug 
dag Geſchlecht fortgepflanget, wiemwohl 
des leßtern Nachkommen bald abge 
gangen.  Sjettgedachter Jobannes 
Vintler von Botzen genannt, wurde 
ein Vater a) Johannis, des juͤngeren, 
Hertzogs Friderici in Oeſterreich Obri⸗ 
ſten⸗Schatzmeiſters von Meranien, 
und Hauptmanns an der Etſch, mel 
cher ſich durch eine Kayſerliche Geſandt⸗ 
ſchafft an die Republick Venedig fo 
verdient gemacht, daß ihn Anno 1418 
ber Kanfer mit einer güldenen Eron 
auf dem Helme begnadiget, und b) 
Leopoldi Vintlers, welcher mit feiner 
Gemahlin, Catharina von Pläpfch , 
das Schlotz Plaͤtzſch famt zugehoͤrigen 
Guͤtern erhalten, und ſich zuerſt davon 
genennet. Sein Sohn Conrad Pins. 
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ler von Plaͤtzſch, Ritter, Ober- Landes» 


Hauptmann ın Tyrol, Ertz-Hertzogs 
Sigismundi geheimder Rath, und defs 
fen Gemahlin Obrift-Hofmeifter, wur: 


de ein Vater ı) Johannis, Fürjtlichen 


Bririfchen Rathe und Hofrichterg, wie 
auch Hauptmanns zu Briren. 2) Ni⸗ 
colai, Ertz Hertzogs Sigismundi Dber- 
Schenckens, welcher gezeuget a) Am⸗ 
broſium, Hauptmann zu Brixen; 
Deſſen Uhrenckel Melchior, Haupt⸗ 
mann zu Braunegg, ſtarb Anno 1643, 
unterſchiedene Sohne, und unter an⸗ 
dern George Balthaſarn, des teutſchen 
Ordens Comtur zu Stoͤrtzingen, und 
Cammerherrn des Ertzbiſchoffs zu 
Saltzburg und Cardinals von Thun, 
hinterlaſſend, der aber keine beſtaͤndige 
Poſteritaͤt gehabt; und b) Johannem, 
J. V. D. und Regierungs⸗-⸗Rath, wie 
auch Vice-Hoff⸗Praͤſidenten zu In⸗ 
ſpruck ums Jahr 1540, einen Water 
Chriſtoph Vintlers in Hailsberg, der 
Anno 1614 alsEttz ⸗Hertzoglicher Cani⸗ 
mer Praͤſident zu Inſpruͤck verſtorben, 
deſſen Sohn George Nicolaus, Lands 
Comtur deg teutfchen Ordens bir Bal⸗ 
ley an der Etſch, hat diefen Aſt geen— 
diget. 3? Georgens,. Bifchöfflichen 
Raths zu Brixen, der gezeuget Mat 
thiam, welcher Anno 1552 Ertz⸗Her⸗ 
— Geſandter am Hertzoglich⸗ 
Braunſchweigiſchen Hofe geweſen, 
und Georgen den jüngern, deſſen En⸗ 
del, Johann George, Erß- Herkogs 
Marimiliani Rath,zeugete a) Andream, 
General-Majorn der TIyrolifchen Mi- 
lice, welcher Nachfommen hinterlaf 
fen. b) Virgilium, deg teutſchen Ordens 
Eomtur zu Norkingen, General: Ma- 
jorn und Er» Herkogl. Cämmerern ; 
und c) Johann Anton, Kayferl. Haupt⸗ 
mann, einen Vater Johann Adams, er⸗ 
ſten Freyherrus von Rungelftein, Kayſ. 
Obriſtens und Gouverneurs zu Rhein⸗ 
felden ums! Jahr 1678, welcher maͤnn⸗ 
liche Nachkommen hinterlaſſen. Und 4) 
Chriſtophs Vintler von Plaͤtſch, von 
deſſen Euckeln iſt George A. 1586 als des 
Hertzogs von Ferrara Cammerherr, und 
| Wolf. 


. 
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Wolffgang A.1604 als Gapitain zu 


Neapolis werfiorben. Der leßtere ift ein 
Großvater worden Georgii, Pflegers in 
Salern und Nieder-Bintl, welcher une 
terfchiedene Söhne nad) ſich gelafen, 
welchen auch vermuthlich gehoͤret 
iihelın Vintler, Srepherr in Rungel⸗ 
fiein, Herr in Plätich, Bischoff zu Mes 
gara und Anno 1703 Dom · Probſt 
Trient. Spener, Hıfl. Infıgn. p.373. 
lins Stemmat, 

' ' Bippach, 2 
Eine anſechnliche Familie in Thür 
ringen, ven dar fie fich auch in Schle⸗ 
fien ausgebreitet hat. In Gotha di- 
plormatica wird zuerſt Heinrich von 
Bıppach zu Marck Vippach (welcher 
Slechen ihr den Nahmen mag gegeben 
baben,) und Lichtenthanne, Fuͤrſilich⸗ 
Weymariſcher Hoffmarſchall und Cam: 
mer Rath angeführer, welcher in der 
Jugend Franckreich im Kriege gebienet 
und ſich tapfer verhalten, wie Sina 
pius meldet, und hinzu feet, daß er 
ein Vater folgender 2 Söhne gewefen, 
a) Gcorgens auf Dbernüß und Lich 
tenthanne, Fürftlich- Sächfifchen Hoff · 
Raths, Steuer⸗Directoris und Amts⸗ 
dauptmanns zu Saalfeld, deſſen Sohn 
Heinrich Sigmund auf Hohenſchwarm, 
bey Saalfeld noch ums Jahr 1640 
als HergoglicyAltenburgifcher Rath 
und Amts-Hauptmann zu Noda, Or⸗ 
lanıände ıc. floriret, ob er aber feinen 
Stamm in Thüringen fortgepflanget, 
fan man nicht fagen, und b) Jans 


von Bippach und Marck⸗ 


zn h 

Bippach, Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſch Wey- 
marifchen Cammer⸗Junckers, der Urhe⸗ 
ber der Linie dieſes Gefchlechts in 
Sclefienmworden. Sein Sohn, Frie 
drich Wilhelm , fette ſich darinn auf 
das Rittergut Schwartze, und hinter 
ließ bey feinem Anno 1669 erfolgten 
Tode Friedrich Weighardten Fuͤrſilich⸗ 
Naſſau⸗ Dillenburgiſchen Hoffmeiſter, 
der ein Vater worden Friedrich Wi⸗ 
gandts, zu Schwarge, Fuͤrſtlich⸗ Brie⸗ 
giſchen Stallmeiſters, und Heinrich 
Sigismunds, auf Schwartze und Mar⸗ 
ckersdorff, Kayſerlichen Obriſt⸗Wacht⸗ 


P. 784. 
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meiſters und hernach Regentens der 
freyen Standes-Herrfchafft Warten 
berg in Schlefien, welcher ein Groß- 
Vater worden, 1) Ernſt Mauritii, 
von dem man nichtg weiter aufgegeich« 
net gefunden, 2) Julii Friederici von 
Vippach und Marck⸗Vippach, auf. 
Tſchanſchwitz im Briegifchen, Könige 
lich⸗ Pohlniſchen und Ehur-Sächfifchen 
gemwefinen Hauptmanng, der feinen 
Zweig mit 6 Söhnen fortgefeßet, unb 
3) Kconbardi Sigismundi, auf Beer⸗ 
walde, der fein Gefchlecht mit 2 Sch» 
nen, Johann Sigismund Abraham , 
und Wilhelm Heinrich Gottlob, fort 
gepflanget. Schlef. Curiof. P. II pag. 
2085 [99 | 
Virmond, Biermund, 
Diefe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage den gräfflichen Character, 
den jie zivar ſchon Anno 1664 vom 
Kayſer erlanget, aber fich deffen nicht 
eher als bis zu unfern Zeiten bedienet. 
Sie hat ihren alten Stammfig Ner⸗ 
fen im Ergflifft Trier am Nirsfluß 
und an den Juͤlichiſchen Grentzen, 
wozu eine freye Herrfchafft gehöre, 
gleichwie ſie noch über dieß 9 michti« 
ge Ritterguͤter, Schloͤſſer und Herr⸗ 
ſchafften beſitzet, ſ. 23tes Supp/. Hubn. 
Zuerſt findet man Arndten 
von Virmund aufgezeichnet, welcher 
nach Spangenbergs Bericht Anno 
1562 als Rittmeiſter den Hugonotten 
in Franckreich zugezogen. Zu Anfang 
des zojaͤhrigen Krieges mar Adrian 
Wilhelm Freyherr von Birmond, Kay- 
ferlicher Dbrifter und Kommandant zu 
Noftock, welchen Ort er Anno 1631 
den Schweden übergeben mufte. Er 
ward zuletzt Chur-Pfälgifcher geheime 
der Rath, Generaliflimus feiner Troup⸗ 
pen, Stathalter zu Düffeldorff, Anno 
1664 Reihe-Graffic. und ftarb Anno 
1681, alt 68 Jahr, und hinterließ 
unter andern a) Damian Augo, Grafen 
von Virmond, Kayferlichen Generals 
Feldmarſchall⸗Lieutenant, welcher Ao. 
1715 Kayſerlicher Geſandter an den 
Koͤnig in Schweden zu Stralſund war, 
004 Jah—⸗ 
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ahres darauf ward er Envoye am 
— Preußiſchen Hofe; Anno 
1717 erhielt er die Charge eines Kays 
ferfichen Hof Kriegs Raths und Gene- 
ral-Feld-Zengmeifters, jahres darauf 
war er erſter Kayſerlicher Plenipoten⸗ 
tiariu und Ambaſſadeur zu der Fries 
dend= Yandlung mit der Ottomanni⸗ 
fchen Pforte zu Paffaromis, und Anno 
‚1720 ward er Kayſerlicher mircklicher 
geheimder Math, und Groß-Gefandter 
an die Ditomannifche Pforte, davon 
fein Secretarius Gerhard Cornelius 
von der Drieſch Anno 1723 zu Nuͤrn⸗ 
berg eine vollftändige Nachricht in 
ato drucken laffen, darinne fehr viele 
Mercfwürdigfeiten von der Tuͤrckey 
nebit Rupferflichen zu befinden, Jah⸗ 
res daraufward er Gouverneur in Sie, 
benbüraen, ftarb aber nad) 9 Mona- 


ten, Anno 1722 ohne männliche- 


Erben, und b) Ambrofium Adrian 
Adolpbum, der Anno 1688 als Chur: 
Pfaͤltziſcher Ober-Stallmeifter und ges 
heimder Rath verftorben. Gein ein- 
Biger Sohn, Ambrofius Franciſcus 
Fridericus, Graf von Virmond, Kay 
ferficher wircklicher geheimder Kath, 
ward Anna 1732 Präfident des Kay: 
ferlihen CammersGerichts, nachdem 
er zuvor am Chur-Edinifchen Hofe als 

eheimder Staats Rath und Hofraths⸗ 
Drsfident geſtanden. Er wird 1740 
Cammer⸗Richter⸗ Adjunctus zu Wetz⸗ 
lar genennet. Nach Abgang der 
Reichs⸗Grafen von Vehlen ſoll er An- 


no 1733 die unmittelbar Reichsfreye 


Herrſchafft Bretzenheim in Weſtpha⸗ 
ſen bekommen haben, Sein eintziger 
Enhn Joſeph Ernſt Damian, Chur 
Collniſcher Cammerherr und Hoff und 
Regieruugs⸗Rath, war Anno 1729, 
alt 22 Jahr, ınit Tode abgegangen. 
Adelſpiegel P. II p.ꝛoi. Pufendorffs 
Schwediſche Kriegs⸗Geſch. 


Vittinghofen, Vietinghoff, 


Von dieſer adelichen Familie groſſen 
Alterthum und Anſehen, findet man 


Zeugniß beym Luck im Grafen⸗Saal 
p. 5/2. Sie floriret hauptſaͤchlich in 
Weſtphalen, in den Stifftern Muͤnſter, 
Paderborn ꝛc. von dar ſie ſich ſchon 
vor alten Zeiten in Lieff und Curland 


ausgebreitet, wie denn Arnold von 


Pittinghofen Anno 1363 Land- und 
Heermeifter des Schwerdt-Drbeng dar 
ſelbſt geweſen. Sie führet in beyden 
Provingien heut zu Tage den Beynah⸗ 
men Schell, dahin gegen fie in Mei 
fen, Mecklenburg 2c. allwo fie fich auch 
anfeßig gemacht, fich defen nicht ge» 
brauchet. Zuerft findet man von 
Heinrichen von Bittinghefen, daf er 
in einem Vertrage zwiſchen dem Erb» 
bifchoff zu Coͤlln und dem Bifchoff zu 
Paderborn Anno 1256 einen Zeugen 
abgegeben, wie in Schattenii: Annal, 
Paderb. P.ı L.2 f.83 zu fehen. Anno 
1726 fiarb einer von Vittinghoff alg 
ältefter General von der Gavallerie der 
General-Staaten. Einer diefeg Ges 
ſchlechts in Mecklenburg, war Hertzog⸗ 
licher General» Major und Commans 
dant zu Domiß geweſen; als er Anno 
1723 auf feinen Gütern ſich aufhielt, 
ward er im Nov. von den Hanndveri« 
fchen und Wolffenbüttelifchen Kreis⸗ 
Trouppen befeget, und darauf mit als 
lem bey ihm gefundenen Brieffchaffr 
ten, gefänglich nach Noftock gebracht, 
und erft nach 4 Jahren in die Freyheit 
gefeßet. Anno 1735, als die Ruflen 
Dangig belagerten, war ein General 
von Vittinghoff darinne Commandant, 
Anno 1737 ward er dimittiret. Jahres 
vorhero flarb George Friedrich von 
Vittinghoff, genannt Schell, Herr auf 
Laſſen, Srünmald, Weiffenfee und Ereis 
den, als Kayferlicher Obrift - Lieute⸗ 
nant ehemahlg, zu Torgau, ohne Erben. 
Herrmann Arnold von Vittinghoff, 
genannt Schell in Schellenberg,, war 
Anno 1739 Domberr zu Münfter und 
Hildesheim. Fahres darauf ward ein 
Rußiſch⸗ Gaariſcher Juſtitz⸗Rath, Lans 
des:Hauptmann der Juſel Defel, wel⸗ 
cher vermuthlich aus der Lieff- und 
Eurländifchen Branche mag abgeſtam⸗ 
on niet 
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met ſeyn, von welcher auch ſchon un⸗ 
ger dem Könige Chriftiano V einer in 
Daͤnnemarck fich niedergelaffen, und 
den Baronen«Stand erhalten gehabt. 
MSCpt. K. 

In Meiffen haben die von a. 
hoff fchon im vorigen Seculo die Guͤ⸗ 
ter Krottewitz und Sitten bey Keißnig 
befeffen. Es mag zu diefer Kinie ge 
hören , Friedricy Auauft, der Anno 
1733 als Königlich: Pohlnifcher und 
Ehur-Sächfifcher Premier + Lieutenant 
bey der Leib-Garde verftorben. 


Vitzdum, Vice⸗Dom, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Thuͤringen, in 
Meiſſen, Ober⸗Lauſitz, Boͤhmen ıc. fo 
vortreffliche Perſonen hervor gebracht, 
und nunmehro theils den graͤfflichen 
Character beſitzet. Deren Urſprung 
fuͤhren die Scribenten insgemein von 
den ehemahligen Vice-Dominis her, 
welche nach Abyang der Könige an 
flat der Kayſer in Thüringen die Res 
gierung verwaltet, und zu Erfurt re» 
fidiret, auch dafelbit viele Gerechtfame 
an fich gebracht haben. Obwohl; als 
die Kayſer Land-Girafen über Thuͤrin⸗ 
gen gefeget, der Vice - Dominorum 
Anfehen ziemlich gefallen war, fo fteck- 
ten fich doch diefelbe hinter die Chur: 
fürften zu Mayng, alg welche in Thuͤ⸗ 
singen groffe Gewalt durch die befann: 
te donationem Orttonianam gehabt, 
einen befondern Vice-Dominatum in 
diefer Proving anrichteten, und berer 
Vitzdume Anfehen wieder ziemlich em⸗ 
por brachten, davon in der Anno 1713 
zu Leipzig edirten gruͤndlichen Nach⸗ 
richt von Erfurt Cap. 9 und vornehm⸗ 
lich in des Herrn von Saldenfteins 
Thuͤringiſcher Chron. L.2 P. Ip.a⸗ 
und 487 ausfuͤhrlich zu leſen. Es hat 
endlich der Rath zu Erfurt die Frey 
heiten, Gerichtsbarfeiten und Güter in 
Diefer Stadt, unfern Herrn von Pin» 
dum Anno 1336 abgefauft, nachdem 
fie fich fchon aufs Land und auf ihre 
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Ritter⸗Guͤter begeben gehabt. Zuerſt 
findet man Apeln von Vitzdum Annas 
1165 unter die Thurniers⸗Genoſſen 
zu Zuͤrch mit aufgegeichnet. Sm XII 
Seculo haben fich die von Vigdum in 
die Apoldiſche und Eckſtaͤdtiſche Lie 
nien vertheilet. 

Die Apoldifche, fo viele Städte 
und Schlöffer in Thüringen befeffen , 
hat den Nahmen bon dem unmeit Je⸗ 
na gelegenen Schloffe und Städtgen 
Apolda, welches fie fehon ums Jahr 


1265 nebft den Schenden von Apols 


da inne gehabt, um welche Zeit Theo» 
doricus, Berthold, Werner und Als 
brecht Vitzdume von Apolda befannt 
en f. Herrn von Saldenfteins 
.c. L.II P.2 p.932 faq. Buſſo und 
Friedrich waren 2 berühmte Kriegs» 
Hbriften über die Meißniſche Voͤlcker, 
von welchen jener Anno 1426 bey 
Außig, diefer aber Anno 1429 ben 
Grimma in einem Treffen von den 
Hußiten erfchlagen worden. Vor an» 
dern hat ſich faſt weltbekannt gemacht, 
Apel Vitzdum von Apolda, - Hergogs 
Wilhelmi zu Sachfen Rath, von wele 
chem hernach befondere. Melchior 
hat fih ums Jahr 1460 als ein 
Kriens-Held hervor gethan. Bhilipp 
har ſich Anno 1486 mit den Landes⸗ 
Herrn wegen Thannroda und Dorns 
burg verglichen, und ift folcher Bers 
gleich in ‚Gotba Diplom. P. V p. 246 
zu lefen. Ein ander diefes Rahmens 
war in dem Schmaldaldifchen Kriege 
Anno 1547 Chur-Sächfifcher General 
und Kommandant zu Freyberq; ale 
fich aber diefe Stadt unvermuther vor 
Hertzog Morigen zu Sachfen erflärs 
te, mufte er fich von den Bürgern das 
felbft gefangen nehmen laffen, wiewohl 
er bald aus folcher Gefangenfchafft 
entfame, tie ſolches D. Moller in 
Theatr. Chron. Freyb. P. II p. 241 era 
gehlet. Der lebte diefer Linie. ſoll 
Anton Friederich getwefen, und Anno 
1631 verftorben feyn. Knaut aber 
meldet, daß erſt Anno 1639 Rudolph 
Vitzdum von Apolda und Erammen ıc. 

005 als 
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als Chur-Sächfifcher geheimder Rath 
undOber⸗Caͤmmerer dieſe Linie beſchloſ⸗ 
ſen, einen groſſen Reichthum hinter ſich 
laſſend, dann er viele anſehnliche Le- 
gata vor dad Hoffe und Gtadt-Mini, 
flerium zu Dresden vermacht. Son⸗ 
ften hat ſich ein Zweig dieſer ‚Linie 
durch vorgedachten Apeln in Boͤhmen 


perpflanget, davon im folgenden Arti⸗ ſto 


che! ſoll geſaget werden. 

Die Eckſtaͤdtiſche Linie, fo von dem 
unweit Jena befindlichen Guthe Eckel⸗ 
ſtaͤdt oder Eckſtaͤdt den Nahmen er⸗ 
halten, floriret noch heut zu Tage in 
Meiffen, worinnen fie viele Güter bes 
figer, und hat ſich auch in der Ober⸗ 
2.aufirz ausgebreitet, allwo fie noch 
Anno 1714, wie beym Groſſer P. III 
£. 53 zu fehen, die Ritterguͤter Duͤrr⸗ 
bach, Jabmen, Frauplitz und Königs- 
warte inne gehabt. Bon berfelben 
wird Berthold Vitzdum von Eckſtaͤdt 
in einem Diplomate, Landgraf Fries 
drichg in Thüringen, Anno 1325 dem 
Klofter Eifenberg gegeben, und in Go- 
tha Diplom. P.V p.207 zu finden, als 
Zeuge benennet. Buſſo Ritter, ift 
Anno 1423 Landgrafs Friedrichs in 
Thüringen Land⸗Vogt in Meiffen wor: 
den. George auf Canewurff, Chur 
fürfilicher und der gefamten Hertzoge 
Weimariſcher Linie Rath, Gtathalter 
zu Weiffenfeld und Dber-Hauptmann 
in Thüringen, ward Anno 1593 
Ober Auffſeher der Grafſchafft Mang- 
feld, und ein Vater Chriſtophs auf 
Tieffenſee, Petersroda ꝛc Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Obriſtens und Stiffts⸗Haupt⸗ 
manns zu Dvedlinburg, welcher unter 
andern folgende Söhne hinterlaffen, 
2) Hanfen, Königlid- Schwedifchen 
General» Lieutenanten, deffen Leben 
und Thaten in unferm wSiftorifchen 
Helden · Lexico zu Iefen find. 2) Chri⸗ 


fioph den jüngern auf Tieffenfee, Neus 


haus ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſchen Obriſten, 
welcher Chriſtian Vitzdum von Eckſtaͤdt 
gezeuget, der noch Anno 1680 als 
Chur · Saͤchſiſcher Cammerherr und 
Hauptmann des Chur⸗Kreiſes gelebet, 


und 3) Georgen auf Jahmen, Duͤrr⸗ 
bach und Kaupa, ChurBrandenbur⸗ 
giſchen Hauptmannen der Aemter Cott⸗ 
bus und Peitz, der Anno 1641 bey 
feinem erfolgten Tode unterfchiedliche 
Soͤhne nach fich gelaffen, von welchen 
Johann Friedrich, der Churfürftin zu 
Sachſen Dber-Hofmeifter, und Chris 
ph auf Jahmen, Duͤrrbach, Eſels⸗ 
berg ıc. Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, Cam⸗ 
merherr, Anno 1665 Landes⸗Haupt ⸗ 
mann in ber Ober⸗Lauſitz worden, und 
Anno 1688 verfiorben. Von feinen 
Söhnen findet man angeführet Frie⸗ 
drichen, Grafen Vitzdum von Eckſtaͤdt, 
Koͤniglich⸗Pohlniſchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen geheimben Cabinets · und Staats ⸗ 
Miniſter, von welchem hernach beſon⸗ 
ders, und Gottlob Chriſtian auf Jah⸗ 
men, Duͤrrbach, Klitten, Koͤnigswatta, 
Caſchel, Oelſa, Coſel und Doberſchuͤtz, 
Koͤniglich ⸗ Pohlniſchen Cammerherrn 
und Landes⸗Aelteſten, er gelangte Anno 
1710 zur Ober» Hauptmanns » Gtelle 
® Goörlig. Nachgehendg ward er 
Sniglich-Pohlnifcher und Chur-Sädy- 
fifcher Cammerherr, und Anno 1720 
Dber-Amts-Hauptmann zu Bautzen. 
Er ftarb Anno 1730. Sonſten haben 
fich auch im vorigen Seculo folgende 
von denen Vitzdum von Eckſtaͤdt her: 
Bor gethban. Sriedeib Milbelm auf 
Cannaburg, Chur-SächfifcherObrifter, 
der Anno 1624, alt 42 Jahr, durch 
einen Sanonen-Schuß fein Leben ver- 
lohren. Dam oder Damian Vikdum 
von Eckſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſiſcher Gene 
ral⸗Kriegs⸗Commiſſarius und General: 
Major, der Anno 1636 Ergbifchoffli- 
cher Stathalter zu Magdeburg mor- 
ben, aber jahres darauf vor Warne⸗ 
muͤnde fein Leben durch eine Mufgve 
ten-Rugel eingebüffet. ſ. unfer chiſto⸗ 
rifches Helden/ Lexicon, Friedrich 
milbelm Vitzdum von und auf Ed- 
ſtaͤdt, Chur⸗Saͤchſiſcher General-Bieu- 
tenant, Fürftlich- Altenburgifcher 
Rath und Amts Hauptmann zu Saal: 
feld. Deffen Sohn gleiches Rahmens 
ame Jahr 1672 als Ehur-Sächfifcher 
Cam: 
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Cammerherr floriret; Auguſtus, Kay · 
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Dber-Hofmarfchali gewefen, md fol 


ferlicher Obrifier und Kommandant zu 
-Bandau, der Anno 1641 die Feſtung 
Hohentwiel erobert. Hans Wilheſm, 
Dldendurgifcher Land-Droft, und Be: 
orge, Ober: Auffeher in der Grafſchafft 
Mansfeld, und Amts ⸗Hauptmann zu 
Sangerhauſen, welche beyde ume 
Jahr 1670 floriret. Audewig Hein⸗ 
rich, Anno 1663 Graͤfflicher Stollber⸗ 
bergiſcher Ober⸗Jaͤger⸗ und Forſtmei⸗ 
ſter. Im itzigen Seculo und zu un⸗ 
ſern Zeiten waren und ſind bekannt, 
wilhelm Ernſt Bernbaed, Koͤniglich⸗ 
ohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
mmer⸗ und Berg⸗Rath, der Anno 
1710, alt 66 Jahr, verſtorben. und ein 
Vater gervefen Chriſtoph Dietrichs, 
welcher Anno 1714 Keniglich: Pohl⸗ 
nifcher und Chur-Sächfifcher Rath 
und Ober ⸗Berg⸗ Hauptmann des Erktr 
Gebirges worden, nachdem er einige 
—* vorhero die Direction der Berg⸗ 
ercke in Norwegen als Königliche 
Daͤniſcher Ober: derg-Nath gefuͤhret. 
Er florirte noch in dieſem 1740ten 
Jahre als wircklicher Berg⸗Rath, nach⸗ 
dem er die Ober⸗Berg⸗Hauptmanns⸗ 
‚Charge niedergeleget. Chriftian, Königl. 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obriſter, der Anno 1738, alt 59 Jahr, 
mit Tode abgegangen. George i⸗ 
ein, Königlich Pohlnifcher und Chur⸗ 
Sächfifcher Cammerherr und Ober: 
Rechnungs⸗Rath, ftarb Anno 1740, 
alt 77 Jahr. Peccenftein in Theatr. 
Sax. Imhoffs Not. Procerum Imp. p.3r. 
Beyer Geogr. Fen.p.r40. Knaut Prodr. 
Mifn. Winckelm. Oldenb. Chr. p. 332, 
4925 Groſſers Lauſitz. Merctwuͤr⸗ 
digkeiten. 


Vitzdum von Apolda, (Apel 
von) —— Wilhelmi zu 
Sachſen geheimder 
Rath, 


Sein Vater gleiches Nahmens iſt 


Churfuͤrſt Friedrichs 1 zu Sachſen 


er demſelben zur Chur verholffen ha⸗ 
ben, weswegen er Anno 1423 mit 


Nebra beliehen worden. Dieſer Apel 


der juͤngere, war bey des gedachten 
Churfuͤrſtens Herren Soͤhnen, als Fries 
drichen dem II und Hertzog Wilhelmen, 
in deren Jugend er des letzteren Hof⸗ 
meiſter geweſen war, zur Raths-Stelle 
gelanget, und hat er hin und wieder, 
inſonderheit in einem Confirmations⸗ 
Briefe de Anno 1440, ſo in D. Mol⸗ 
leri Freyberg. Ebron. P. p.ı78 ans 
gefuͤhret wird, ein groſſes Lob, wegen 
ſeiner getreuen, den gedachten beyden 
Landes⸗Herren erwieſenen Dienften, 
Allein, nachdem ſelbige Anno 1445 
die Lande unter ſich theileten, und Her⸗ 
tzog Wilhelm Thuͤringen ſeinem Herrn 
Bruder dem Ehurfiirften, ale dem es 
zugefallen war, nicht überlaffen molre, 
und daraus ein verderblicher Kri 
enfftunde, ward dem von Vitzdum (al 
twelcher beym gemeldten Hertzoge it, 
groſſem Anſehen ſtunde, und deſſen 
vertrauteſter Miniſter worden war) 
Schuld gegeben, als wenn er ſeinen 
Herrn zu der bruͤderlichen Uneinigkeit 
verleitet. Muͤller im Staats⸗ Cabinet 
P. IV p.273 meldet, daß man ihn auch 
befchuldiget, als wenn er Thüringen 
der Cron Bchmen zugumenden fich bes 
muͤhet, den Churfürften mit Gifft ver⸗ 
geben wollen, die Churfürftin von ih⸗ 
rem Gemahl, wegen feiner Ungefund» 
heit abmendig gemacht , nebft feinem 
Bruder Buſſen Vitzdom von Apolda, 
von Zinſen und Juden⸗Geldern un⸗ 
ziemlicher maſſen ſich bereichert; ja der 
Churfürft felbft befchuldigte ihn der 
Merrätherey, und ließ feine Schlöffer 
in Meiffen, als Kriebenftein, Lichten- 
walde ec. erobern. Ben allen dem foll 
er fich auf feinen verfchmitten Kopf, 
lange Erfahrenheit, groſſen Reichthum, 
ſtarcke Verwandſchafft des Sächfifchen 
vornehmſten Adels u. f. w. verlaffen 
haben, daß er dem Landes⸗Herrn die 
Spige zu bieten fich unterftanden. 
Rachdem aber Anno 1450 beyde Her: 
ven 
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ren Gebruͤdere fich wiederum vereinig⸗ 
ten, und Apel gar wohl ſahe, daß ihm 
und ſeinen Bruͤdern, Buſſen und Bern⸗ 
harden, (der 4te Nahmens Friedrich, 
blieb beym Hertzoge in der Beſtallung 
eines geheimden Raths) uͤbel gerathen 
ſeyn wuͤrde, weil ſie bey waͤhrendem 
dieſem Bruder⸗Kriege an den Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Guͤtern und Schloͤſſern Re⸗ 
preſſalien gebraucht, auch in dem ge: 
machten Frieden ihre Nelegation aus 
dem Lande war bedungen worden, ſtel⸗ 


lete er nach Kom eine Wallfart an, 


und begab fich im folgenden Jahre bey 
feiner Rückfunfft nach Coburg ; denn 
diefe Stadt war ihm nebſt Königsberg, 
Hildburgshaufen, Neuftadt an der 
Heyda, Ummerftadt, Eisfeld, Nodach, 
Heldburgs, Sonnenberg x. zu Erfes 
Kung des in dem Kriege erlittenen 
Schabeng , entweder auf eine gemiffe 
Zeit eingeräumet, oder wie andere wol⸗ 
len, Anno 1447 verkaufet worden, 
„nachdem er 42000 fl. erleget, und feine 
eigene Güter, Reinſtadt, Sultza und 
Roßla abgetreten hatte. Als nun 
Herzog Wilhelm die ietzterwehnte Plaͤ⸗ 
ge wieder haben wolte, hatte Vitzdum 
dazu feine Ohren, fondern ließ Coburg 
noch mehr befeftigen, und darein fo: 
wohl als in Königsberg und Heldburg 
Sarnifon legen. Es bemüheten -fich 
zwar der Churfurft zu Brandenburg 


und der Randgraf in Heffen, den von’ 


Vitzdum bey dem Hergoge wieder aus: 
zuſoͤhnen; weil aber mittlerweile deffen 
Bruder, Bernhard Vitzdum, zwey an 
den Churfürften zu Sachfen abge 
fchickte Burgundifche Gefandten bey 
Hefhaufen aufgefangen, und in Ver- 
wahrung gebracht hatte, fo nahm der 


Rrieg feinen Anfang. Die Vitzdumi⸗ 


fehen Güter Herrftadt, Ebelcben, Son- 
neburg, Struff,. Dobrifchin, Kutten- 
berg und Camburg, wurden ruiniret, 
und;die Schlöffer Madel, Waffenburg 
and Ilerſtaͤdt zerſtöret. Leuchtenberg, 
worauf der eine Geſandte ſaß, muſte 
ſich bald ergeben; Capellendorff hin— 
gegen, dahin der andere Geſandte war 
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gebracht worden, wehrte ſich zwey Mo’ 
nate, gieng aber endlich doch mit Ac⸗ 
cord über, Unterdeſſen hatte fich der 
Hergog auch von Coburg Meifter ge 
macht, und Apeln von Vitzdum gend: 
thiget, feine Sicherheit in Böhmen zu 
fuchen, allwo er fich durch fein Geld ın 
groffes Anfehen feste, und auf Mache 
bedacht war; wie man ihm denn nicht 
allein Schuld giebt, daß er den Koͤnig 
in Pohlen, Eafimirum, in Thüringen 


‚einzufallen, fondern auch etliche Boh— 


mifche Herren animiret hätte, den Her- 
Kog unterwegens nieder zu machen, 
wenn derfelbe von Prage, allwo er 


‚Anno 1454 mit dem Koͤnig Ladislao 


wegen deffen Anforderung auf Meiffen 
tractirete, nach Haufe gehen würde. 
Jahres darauf: hat er als gedachten 
Königs Math unterfchiedene Gefandt- 
fchafften verrichtet. Man findet zwar 
nicht, wenn er eigentlic) verftorben, es 
geben aber feines Lebens Umſtaͤnde 
beutlich, daß er ums jahr 1470 das 
zeitliche verlaffen. Bon feinen Soͤh⸗ 
nen befaß anfangs einer gleiches Nah» 
mens dad Schloß Tanroda in Thüs 
ringen, der fich ebenfall® nach Boͤh⸗ 
men retirirte, als cr feinen Vater zu 


- rächen gedrohet, und man fich deswe⸗ 


gen feiner Perfon verfichern wolte, ders 
felbe ift Anno 1472 unter die Frey⸗ 
herren in Boͤhmen aufgenommen wor: 
den: Daß er feinenStamm fortgepflan« 
get, ift daher zu fchlieffen, weil Chris 
ftoph und Dietrich Gebrüdere Vitzdum 
von Apolda Anno 1575 zu Prage ftu- 
bieret, felbige fich hernach, an ftat von 
Apolda, von Egerberg genennet, und 
noch) Anno 1650 einer dieſes Ge 
ſchlechts eine von Sahr zur Gemahlin 
gehabt. Man findet auch von einem 
Apel Vitzdum von Apolda in Böhmen, 
daß er Anno 1525 Schönberg an den 
Bogtländifchen Grenzen und bey Ga: 
dan unter andern Guͤtern Sela befef 
fen, übrigens aber ein heftiger Eife⸗ 
rer wider die neuen Lutheraner gemwes 
fen. Albini mifcell, Bohem. Dec. II 
L.r.c. XV p.8. 

Vitz⸗ 
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Vitzdum (Friedrich Graff von) 
Koͤniglich⸗ Pohlniſcher geheim⸗ 
der Cabinets⸗ und Staats⸗ 

Miniſter, 


Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
rate Artickel gefager worden. Er 
am im i2ten jahre feines Alter an 
den Chur⸗Saͤchſiſchen Hof als Page, 
und machte fi) bey dem Prim 
gen Fridericö Augufto dermaffen be⸗ 
liebt, daß er ihn auf allen feinen Reis 
fen begleiten, und wie bderfelbe bie 
Churfürfiliche Regierung angetreten, 
auch Anno 1697 die Pohlnifche Erone 
erlanget hatte, ihm immer zur Seifen 
feyn mufte, weswegen er vor den vor⸗ 
nehmften Mignon bey demfelben an- 
gefehen wurde. Er gelangte von der 
Stallmeifter - Charge bald nach einan⸗ 
der zur geheimden Maths, Ober⸗Cam⸗ 
merherrng, Gabinets-Minifters, Ober 
Falckeniers ꝛc. Stellen, und ward 
Anno ı711 bey damahligem verwal⸗ 
teten. Reichs⸗Vicariat, von feinem 
Souverain, nebft feinen Defcendenten 
in des R. Reichs Srafenitand erhoben, 
nachdem er Jahres vorhero Ambaffa- 
deur am Rußiſch⸗Gaariſchen Hofe ge- 
weſen, gleichtwie er diefen Character 
Anno 1720 an dem Koͤniglich· Schwe⸗ 
difchen Hofe gehabt. Jahres darauf 
erhielt er den Pohlnifchen Ritter - Ors 
den des meiffen Adlers. Anno 1726 
geriethe er mit dem Grafen St. Gile 
am Hofe zu Warfchau in Verdruß, den 
er affrontiret haben folte; e8 kam zu 
einem Duell zu Pferde unmeit der 
Stadt, den 15 April, darinne er im 
erſten Schuffe fo toͤdtlich getroffen 
ward, daf er 3 Minuren darauf feinen 
Geift aufgeben mufte. Er hatte nahe 
40 Jahr dem Chur» Haufe Sacıfen 
gedienet, und in underrückter Gnade 
bey demfelben geftanden, fonften aber 
nur das 51 Jahr feines Alters über- 
treten. Sein Peichnam ward nad) 
Sachſen gebracht, und auf feinem 
Ritter⸗Sitze Woͤlcka, unweit Leipzig 
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ſolenniter zur Erden beſtattet. Anno 
1699 hatte er ſich mit Ludovici Geb-. 
hardi Grafens von Hoym Tochter 
vermählet, und mit ihr geseuget a) 
Friderica Charlotte, feit Anno 1717 
eine Gemahlin Jacob Alexanders, 
Fürftens von Lubomirski, b) Henriette 
Sophie, feit Anno 1723 eine Gemah⸗ 
lin Friedrich Carls, Grafens von Watz⸗ 
dorff, c) Johann Friedrichen, weicher 
Anno 1736 Königlich" Pohlnifcher 
Dbrifter worden, und  d) Ludewig 
Siegfrieden, der im gedachten Jahre, 
20 Jahr alt, duf der Univerfität Leipzig, 
ale Prefes de Feudis &c. mit groſſem 
Beyfall difputirete, 


Vitzenhagen, 


Dieſe alte adeliche Familie im 
Nansfeldiſchen, hat ehemahls zu 
Benndorff ihren Sig gehabt, gleichwie 
fie auch im Halberfiädtifchen zu Erms⸗ 
leben, und im Anhältifchen gerohnet * 
hat. Thilo von Vigenhagen, ward 
Anno 1624 als ein gelchrter Cavallier 
mit in die fruchtbringende Gefelffchafft 
aufgenommen, und Adam Chriftoph 
florirte noch Anno 1677. MSCpt. K, 


Ullersdorff, Ulbersdorff, 
Olbersdorff, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in Echlefien und 
Mähren, deren Stammhaus Ullers⸗ 
dorff, eigentlich Ulrichsdorff, in der 
Grafſchafft Glatz gelegen iſt, gleichwie 
in Schleſien 3 Ritterguͤter diefes Nahe 
mens und zwar im Schweidnitziſchen 
Fuͤrſtenthum gelegen ſind, die von 
demſelben moͤgen erbauet worden ſeyn, 
fie denn noch Anno 1625 Ernſt und 
Ehriftoph von Ullersdorff dag eine im 
Keichenbachifchen Weichbilde befeffen. 
Anno 1480 lebte einer von Ullersdorff 
in Mähren, und war ein Vater Seba⸗ 
fiang von und zu Ullersdorff, Mann— 
Rechts; Beyſitzers der —— 

nno 
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Anno 1509, deſſen Sohn, Frautz, hin» 
terließ 6 männliche Erben, von wel 
chen Chriſtoph, Hans, George und 
Heinrich dag Gefchlecht fortgeſetzet; 
von dent erften war ein Urenckel 
Srang Carl, der fich auf Seifersdorff 
im Neififchen in Schlefien etabliret, 
aber feinen Zweig nicht fortgefeßet hat; 
der andere, Hang zu Ullersdorff, hin» 
terließ 4 Söhne, von welchen der eine 
gleiches Nahmens fi) in der Ober⸗ 
Lauſitz im Gorhsifchen anſeßig ges 
macht; der dritte George, Königlicher 
Mann Rechts-Beyfiger der Grafichafft 
Glatz, ward ein Großvater unter an⸗ 
dern Sebaftiang, welcher Anno 1659 
in einer Rencontre mit einem von 
Meichenbach durch einen Piſtolen⸗ 
Schuß tödtlich verwundet worden, fo 
auch mit feinem Wegner von ihm ge⸗ 
fchehen, daß fie beyde bald hernach 
Todes verblichen. SKeinrich, der 4te 
gedachte Sohn, befaß den väterlichen 
Stammſitz Ullersdorff in Mähren, 
gleichvie auch Albendorff, und ward 
ein Vater Dietrih8 auf Labisfch, 
Ober Schwedelsdorff sc. Königlichen 
Mann »Mechts » Benfißers zu Glaß, 
ber Anno, 1670 verftorben, und Jo⸗ 
Kann Sigismundum hinterlaſſen, wel. 
cher ſowohl die väterliche Güter, als 
auch die Charge erhalten, und unter 
andern Soͤhnen gezeuget, Johann 
Georgen, Kapferlichen Kath, Keniglis 
chen Amts und Mann⸗Rechts⸗Beyſi⸗ 
Kern zu Glag. Es floriret auch in 
Mähren eine Linie diefes Geſchlechts, 
fo aus der Grafjchafft Glatz herſtam⸗ 
‚met, die ſich Nimpiſch beynahmet; Si⸗ 
napius führet davon zuerft Ehrijtophen 
von Ullersdorff und Nimptſch an, 
der 4 Soͤhne hinterlaffen, von welchen 
Ehriftoph unter andern gezeuget Wil⸗ 
helm Dtten, Kayferlichen Ohriften und 
hernach Kriegs⸗-Kreis⸗Hauptmann in 
Maͤhren, einen Vater unter andern Fer⸗ 
dinandi Bohuslai, Domherrns zu 
Prage und Brünn auf dem Peters⸗ 
berge Anno 1730, und Chriftophori 
Wilhelmi von Ullersdorff und 
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Nimptſch, deffen Sohn Johann Joſeph 
noch ums Jahr ı732 als Fürſtlich⸗ 
Ollmuͤtziſcher Rath und Lehn Rechts⸗ 


Beyſitzer floriret hat. 


Von der Schleſiſchen Branche zu 
Ullersdorff im Reichen bachiſchen, werd 
einer von Ullersdorff Anno 1550 zu⸗ 
erſt angefuͤhret; Nachgehends Anno 
1660 hat Ernſt George auf Lauter⸗ 
bach als Ranferlicher Obrift-Rieutenant 
florivet. Schlef. Curiof: P.2 à p. 2008- 


d017, 


Ulm, 


Diefe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
lie in Schwaben hat, wie Bucelinus 
meldet, ſich anfangs von einemin der 
Srafihafft Helffenſtein gelegenen 
Schloffe von Erbishofen genennet: 
nachdem aber einer diefes Geſchlechts 
Anno ı140 von dem Kayfer zum 
Reichs⸗Vogt nach Ulm gefeßet worden, 
ſo haben deſſen Nachkommen von die⸗ 
ſer Stadt den Nahmen angenommen. 
Sie nennet ſich heut zu Tage frey⸗ und 
edle Herren von Ulm. Mit Heinrichen 
von Ulm wird die Stamm⸗Reihe ung 


Jahr 1348 angefangen, Bon deffen 


Nachkommen war Johann von Ulm, 
der Anno 1618, alt 68 Jahr, als 
Fuͤrſtlich⸗ Badenifcher Mach zu Baſel 
verſtorben f. Lexie. der Gelebrten. 
Heinrich gefürfterer Abe zu Kempten, 
und Hans Ludewig, des vorbergehens 
den Bruder, beſaß nad) Anfang deB 
17 Seculi die Charge eines Reichs— 
Vice⸗Cantzlers, er hat den frepherrlis 
chen Character auf fein Geſchlecht ae» 
bracht. Gall, Freyherr von Ulm, 
befleidete Anno 1660 bey dem Bir 
ſchoff zu Aichftädt die Stelle eines 
Bire: Hofraths- Präfidenten. Nach 
Anfang diefes Seculi thaten fich her 
vor, Ludovicus Conftantinus, freys 
und edler Herr von Ulm zu Erbach, 
als Fuͤrſtlich⸗ Aichſtaͤdtiſcher geheim:der 
Rath, und Carl Ferdinand, ebenfulls 
zu Erbach, als Domherr zu Nichftedt 


und Augſpurg, Fuͤrſtlich⸗ uch 
| cher 


* 
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er geheimder Kath und Cammer- 
Präfident. Johann Anton, frey⸗ und 


edfer Herr von Ulm, florirte Anno 


1713 al® Ausſchuß ben der Schwäbi- 


hen Ritterfihafft an der Donau, und 


johann Baptiffa, Dom + Capitular⸗ 
zu Nichftädt, wie auch Fütftlicher 
geheimder Math, war Anno 1738 Bis 
fchofflicher Geſandter am Kayferlichen 
Hofe, wegen der Lehns⸗Empfaͤngniß. 
hann Melchior auf Erbach), Doms 
robſt zu Augfpurg, Dom ⸗Cellarius, 
Senior und Jubileus zu Aichſtaͤdt, 
florirte in felbigem Jahre. Stemmat. 
‚P. I. Burgemeiftee vom Schwäb. 
R. Adel p.29;- 


Ulner, f. Dieppurg, p- 422. 


Umgelter von Deiffenhaufen, 


Eine anfehnliche Freyherrliche Fami⸗ 
‚bie in Echwaben, welche vor alters den 
Patricien⸗Stand zu Ulm geführet, und 

die Bucelinus von Johann Umgeltern 
von Heifteip, der Anno 1272 dag Gar» 
meliter-Klojter zu Eßlingen geftifftet, 
herleitet. Bon deſſen Nachfommen 
florırte Arnold Umgelter von Deiffen- 


baufen Anno 1484, als erfter Rector 


der Academie zuMayng. Sein Bru⸗ 
der, Konrad, ward ein Aelter⸗-Vater 
ohannis, deffen Enckel Wolffgang 
a Dfals-Neuburgifcher Obrifter 
‚uud. Landes - Hauptmann ums Jahr 
1670, ift ein Großvater worden Jos 
hann Ludewig Umgelter, Freyherrns 
bon Deiſſenhauſen, Dom⸗Probſtens zu 
Augſpurg, deſſelben Stiffts geheimden 
Ratho und gevollmaͤchtigten Geſand⸗ 
tens auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 
urg, von Anno 1709, allwo er Anno 
‚4716 verſtorben. Stemmat. P. I. Me- 
moires. | 


Umftädt, ſ. Wambold. 
Unfriede, (Schulgen von) in 
Schleſien, f. in Schulgen 

am Ende. 


- Ungeröhaufen, ſ. Voͤblin. 
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Ungnad bon Weiſſenwolff,ſ. 
Weiſſenwolff. 


unruh, Unruhe, 


Eine hochvornehme alte adeliche 
Familie in Schleſien, Kauſitz, Groß⸗ 
Poblen zc. von welcher letzteren Linie 
ich anderweit und von Poehlniſchen 
adelichen Gefchlechteen, ausführlidy 


fagen, und infonderheit Gigiemundi 
‚sen Unruhe auf Punis, Staroften. und 
Obriſtens Anno 1715, als eines Pro». 


teftanteng, erlittene fehr harte Schick⸗ 
fale, beybringen. werde, hier aber nur 
fo viel zum voraus anführen will, daß 
fie ſich lieber von Unrug ſchreibet, ſon⸗ 


ſten aber im Wappen mit denen Lau⸗ 
ſitziſchen und Schlefifchen von Unruhe 


ntlid) übereinftimmet, dahingegen 
die von Unruhe in Bayern eingang 
anderes Wappen führen, weswegen 
wir von felbigen nicht gewiß bejahen 


koͤnnen, daß fie von: vorgedachten is 


asien einer abgeftammet, ob fie wohl 


‚ebenfalls von groffem Alterchum zu 


feyn ſcheinen. In Schlefien theilet 
ſie ſich in ſehr viele Zweige, davon 
beym Sinapio P.2 Schleſ. Curiof, a 
p. 1098- 2092 zu ſehen, P. I ꝓ./o/⸗ wied 
von Hanſen von Unruhe gemeldet; daß 
er Anno 1401 das Nittergut Wirch- 
witz im Glogauiſchen an die von Kreck- 
wiß verkaufe. : Nicolaus auf Lawald 
florirte Anno 15 10 als Landes Haupts 
mann des Fürftenthums Slogan, und 
war in vielen wichtigen Commißionen 
Deputirter. Anno 1558 ſtarb Si— 
gismund von Unruh auf Brodlewig, 
Klofter-Bogt zu Leuhus. Adrian, auf 
MWengftadt, war Anno 1617 Chur 


Saͤchſiſcher Gefandterr bey Hertzogs 


Caroli II zu Muͤnſterberg Leichen⸗ 
Gondnete. Sein Sohn Johannes iſt 
Hauptmann des Glogauiſchen Weich» 
bilde worden, Philipp, auf Hert 


wigsdorff und Gorb, legte Anno 1611 


ale Abgeordneter des Saganifchen 


Fuͤrſtenthums die Erb⸗ Huldigung * 
nig 
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nigs Matthiaͤ zu Breslau ab, und 
ward darauf diefes Fuͤrſtenthums 
Landed-Hanptmannsfchafft-VBermefer ; 
Gafpar verwaltete Anno 1639 die 
Eharge eines Landes · Hauptmanns der 
Standes-Herrſchafft Trachenberg. 
Chriſtian that ſich Anno 1679 als 
Kayſerlicher Rittmeiſter hervor. Anno 
1724 ward ein Freyherr von Unruh 
auf Wengſtadt, bishero Obriſter vom 
Badeniſchen Regiment und Comman⸗ 
dant zu Roremund im Spaniſchen 
Geldern, Kayſerlicher General⸗Major. 
Chriſtoph von Unruh, Königlich, Pohl⸗ 
niſcher Obriſter, ward Anno 1737 ge⸗ 
heimder Kriegs⸗Raths⸗Vice⸗Praͤſident 
und Anno 1740 darauf wircklicher ge⸗ 
heimder Rath. 

In der Nieder⸗Cauſitz, allwo ihnen 
das Gut Wellersdorff gehoͤret, haben 
ſie ſich aus Boͤhmen niedergelaſſen, 
allwo ſchon Anno 1304 Herr Johan⸗ 
nes Unruhe des Koͤnigs Cantzler ge⸗ 
weſen. In Magni Sorauiſchen 
Ebron. p.52 P-2 wird er als adelicher 

Probſt zu Sorau Anno 1412 ange 


führet. Sigismund hat Anno 1549 


die Sankler-Stelle zu Sorau bey da- 
mahliger freyherrlichen Herrfchafft ver⸗ 
waltet. Heinrich Sigismund, auf 
N. Ulrichsdorff, florirte im vorigen 
Seculo ald Landes⸗Aelteſter der Herr- 
ſchafft Soran. ee 

in der Marck Brandenburg bat 
ſich dieſe Familie auf den Ritterſitze 
Rlempsig ſchon laͤngſt ausgebreitet 
gehabt ; wir Finnen aber nicht fagen, 
daß fie annoch allda florire. Sinap. 
Schleſ. Curiof. 


Unverzagt, 


Eine vornehme freyherrliche und 
nunmehro gräffliche Familie in De 
fterreich, welche allem Anfehen nach 
von Wolffen Unverzagt herſtammet, 
der am Hofe K. Maximiliani II we 
gen feiner Gelehrfamkeit und Staats⸗ 
Wiſſenſchafften, bis zu der Hoff-Canks 
ler⸗Charge geſtiegen. Nachgehends 


— 
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findet man einen dieſes Nahmens als 
Kayſerlichen geheimden Rath und 
Cammer⸗Praͤſidenten gleich mit Ans 
fange des vorigen Seculi aufgezeich⸗ 
net, der ein Vater geweſen Hans Chri⸗ 
ſtophs, Wolff Chriſtophs und Wolff 
Sigismunds, welche Anno 1620 dem 
K. Ferdinando II die Huldigung ger 
leiſtet. Wolff Wilhelm Freyherr Un⸗ 
verzagt, N. Oeſterreichiſcher Regie⸗ 
rungs⸗Rath, und Ferdinand Chriſtoph, 
Kayſerlicher Obriſter Silber » Sänines 
rer, florirten ums Jahr 1660. Ferdi- 
nandus Ignatius, Freyherr, K. Leopol⸗ 
di Cammerherr, erhielt den graͤſflichen 
Character, und ſtarb Anna 1721 al 
ber Defterreichifchen Landſchafft Herrn» 
Standes Verordneter. Anno 1735 
gieng Ferdinand Joſeph, Neiche-Graff 
Unverzagt, ald N. Defterreichifcher 
Land⸗Beyſitzer und Ober-Konmiffaris 
u8, alt 30 Jahr, zu Wien mit Tode 
ab, und mag er deffen Sohn geweſen 
ſeyn. Collect. Geneal. 


Unwerth, ſ. bey Unwuͤrde. 


Unwuͤrde, 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 


ſien, ſo aus der Ober⸗Lauſitz herſtam⸗ 


met, allwo ihr Stammhaus Unwuͤrde 
gelegen iſt, heut zu Tage aber von de 
nen Hund, die fich auch theils davon 


beynahmen, befeffen wird. Sie tft 


wohl zu unterſcheiden von der adelis 
chen alten Familie Unwerth, auch in 


-Schlefien, alwo fie YTeubaus als ih. 


ven Stammfig, im Reißiſchen ſchon 
Anno 1440 befeffen, fonjten aber im 
Mappen von jener gänglich unterfchtes 
den iſt. Die von Unwuͤrde haben fich 
aus der Ober⸗Lauſitz ſchon vor alters 
in Schlefien auf den Ritterſitzen Pir⸗ 
fchen, im Glogauiſchen, und Kreiſchau 
im Wolamfchen, auſeßig gemacht. Zus 
erft finder man Sriedrichen von Uns 
würde, als einen Hiinifter Hertzogs vu⸗ 
dewigs zn Drieg, mit welchem er An- 
no 1413 auf dein Concilio zu Coftnig 
geweſen, aufgezeichnet, Aicol Unwurde 

war 
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war Anno 1477 Hauptmann zu Sprot- 
tau im Glogauifchen. Hans von 
Unmürde wird Anno 1509 Verweſer 
‚des Fürftenthums Glogau genennet. 
- Ehriftoph / befaß Anno 1588 Schön» 
born im Liegnisifchen. Nachgehende 
* man nichts weiter von dieſer 
BAM. | 

Uibrigens floriren die von Unwerth 
auch Unwirch als Freyherren noch 
heut zu Tage in Böhmen auf den 
Schloͤſſern Obi, Kidin Hoſchitz. Es 
lebten nach Anfange dieſes Seculi 5 
Bruͤder derſelben. MSCpt. 


| Voͤhlin von Frickenhauſen, 


Eine adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie in Schwaben, welche 
mit denen Patriciis Voͤhlin zu Aug- 
fpurg, Ulm und Memmingen, melche 
legtere von einem nahe bey Memmin» 
gen gelegenen Schloffe Ungershauſen 
ben Beynahmen führen, einerley Ur⸗ 
fprung hat. Die ordentliche Stamm» 
Reihe fanget Bucelinus mit Heinri⸗ 
chen Voͤhlin von Fricfenhaufen, Nit- 
tern des 9. Grabes Anno 1360 an 
deſſen Sohn Johann Conrad, Kayfers 
Sigismundi Rath und Obriſter, hat 
den Titel eines Panner⸗Herrns, und 
zugleich vor den aͤlteſten von feinen 
Nachkommen den Character eines Kay⸗ 
ferlichen Hof⸗Pfaltzgrafens (Comitis 
Palatini) erhalten. Derfelbe wurde 
ein Ober-Xelter-Bater Erhardi, Kays 
ferlichen Raths, welcher fich zuerft in 
Jertiſſen und Neuburg genennet, 
und unter die Schwäbifche Reiche: 
Nitterfchafft aufgenommen worden; 
er it Anno 1557 verftorben, Johann 
Chriſtophen, Kanferlichen Rath hinter⸗ 
laſſend, welcher gegeuget ı) Erhar⸗ 
dum, Ertz ⸗Hertzogs Ferdinandi Rath, 
2) Johann Chriſtophen, deſſelben 
Ertz⸗Hertzogs Truchſeſſen, 3) Ferdi⸗ 
nandum, Kayſerlichen und Hertzoglich⸗ 
Bayriſchen Rath, Pi Sohn Johann 
Adam den freyherrli 

Adels⸗Lexic. U Th. 


milie aufgezeichnet. Schlef. Curiof. - 


en Character auf 


= 
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das Geſchlecht, fo er fortgepflanker 
gebracht, und 4) Carolum Voͤhlin ad | 
Ilertiſſen und Neuburg, deffen Uren⸗ 
el Johann Gotthard Freyherr von 
Jlertiffen noch }Anno 1713, im 63 
Jahre feines Alters, als Director der 
Schwaͤbiſchen Kitterfchafft am der 
Donau floriret. Ob der Anno 1729 
am Chur Pfälifchen Hofe als Ober⸗ 
Stallmeifter und St. Hüberts » Ritter 
florirende Freyherr —5 einer von 
———— — man nicht ſa⸗ 
en. Stemmat, P. I. Burgermeiſter 
vom Schwäb: &. Adel. — 


Voͤgel, Voͤgler, ſ. in Vogel 


am Ende. 


Voͤlckershauſen, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fa⸗ 
milie in Heſſen, allwo ihr Stamm⸗ 
Schloß Voͤlckershauſen, fo theils ein 
Suldifches Lehn ift, lieget. Deren Ans 
fehen erhellet fchon daraus, daß Bers 
told von Voͤlckershauſen der 46te Abt 
bes Stiffts Hirgfeld, der Anno 1380 
verftorben, und Wilhelm der 53te Abt 
dafelbft, worden, Mit Anfang diefeg 
Geeuli ift dis Gefchlecht abgeftorben, 
und das Rittergut Völdershanfen, 
an den Lands Grafen zu Gaffel gelans 
get. MSCpr. K. 


Bölderndorf, f. Felderndorf, 
Voͤls, f. Fels. 


| Vogel, 

Dieſe adeliche Familie floriret im 
Fuͤrſtenthum Gotha, und wird deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe mit Hein⸗ 
rich Vogel den aͤlteren zu Hochheim 
Anno 1544 angefangen, der ein Groß. 
vater worden Bernhards, gräflichen 
Gleichiſchen Raths, und Aleranders, 
deffen Sohn Heinrich John, Fuͤrſtlich⸗ 
Eifenachifcer Landes: Hauptmann, 
bat fein Gefchlecht mie männlichen Er» 
ben fortgepflangee. In Schlefien 

Pp mer 
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werden die von Vogel, ingleichen die 
von Voͤgler, nicht weniger in Defter- 
reich die von Vögel unter die adelichen 
Zamilien gezehlet, man Fan aber das 
won feine weitere Nachricht geben, 
Gotha diplomas, 


Vogelgeſang, 


Eine alte adeliche Familie in 
Mecklenburg, Pommern ꝛc. De— 
ren Stammhaus Vogelgeſang im 
Amte Kahlden lieget, ſonſten aber im 
Amte Gnoyen das Gut Vorwerg, und 
im Schwediſchen Pommern unweit 
Barth Arpshagen ihnen gehoͤrig iſt. 
Deren Wappen iſt parlant und darin⸗ 
ne 3 Geſang-⸗Voͤgel zu ſehen, mie in 
Indice Nobil, Megapol. p.04 gefaget 
wird, fol fie fich auch in den Spani⸗ 
fehen Niederlanden ehemals ausge⸗ 
breitet und den freyherrlichen Chara⸗ 
cter erlanget Haben. Wir koͤnnen aber 
von derfelben meiter nichts anführen, 
als daß fie noch mit Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi im Mecklenburgifchen im 
Flor gemefen. MSCpe. K, 


Vogt, Voigt, Voit, 


Iſt der Nahme unterſchiedlicher ade⸗ 
lichen und freyherrlichen Familien im 
Roͤmiſchen Reiche, von welchen die, 
fo von Alkerthum find, folchen ohne 
Zweifel von ihren ehemahligen Bebdie- 
nungen erhalten. Sie pflegen aber 
gemeiniglich einen Beynahmen von 
ihren Schleffern und Nitterfigen zu 
führen, und find vor andern folgende 
berühmt, 

I. Vogt von Eaftell und Warten» 
fels in dee Schweiz. Bon benfelben 
wird von Bucelino Sohannes zum 
Etamm-DBater gefeßet, die Zeit aber, 
wenn er eigentlich gelebet, nicht erweh⸗ 
net. Er hat fid) aus Italien, alltvo 
er Advocatus de Scala genennet wor: 

den, wegbegeben mäffen, worauf er in 
der Schwieig mit feiner Gemahlin die 
Herrſchafft Wartenfels befommen, 


— 
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— nn nn —— — 
und ſich davon genennet. Sein Sohn 
Johann Ulrich, Vogt von Hohen⸗ 
Caſtell und Wartenfels, hat in der zu 
ſeiner Zeit entſtandenen Unruhe von 
den Bauern viel erlitten, und ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Uibrigens, 
mie aus dem Wappenbuche P.I p. 
202, Ill p.274 zu erſehen, fo find auch 
in der Schweitz die Voͤgte von Aais 
terberg oder de Scala, die Voͤgte von 
Neckerburg, Vögte von Wartand, 
die alle eine Leiter im Schilde führen, 
und mit den von Eaftell und War: 
tenfels eines Gefchlechts feyn moͤgen, 
nicht weniger die Voͤgte von Schar 
chen, die im Schilde ein Schach has 
ben, als alte adeliche Familien befanne, 
gleichtwie auch allda die Voite zu Perg, 
und die Voite von Berg, (melche im 
Wappen unterfchieden find) floriren, 
die aber von feinem fonderfichen Alter 
thum feyn mögen. Stemmat.j P.IV p. 


209. 

II. Die Voͤgte von Sundingen in 
Bayern, die ebenfalls alt, von denen 
man aber feine weitere Nachricht geben 


an, 

II. Die Voͤgte' ʒu Sronbaufen in 
Heſſen, deren altes Wappen im Wap⸗ 
penbuch P. I p. 137 zu fehen, von denen 
auch weiter nichts aufgezeichnet ges 
funden wird, 

IV. Vogt von Aunolöftein. Dies 
fes Gefchleche im Rheinlande, fo 
ſchon in dem 11 Seculo floriret, führet 
den Beynahmen von den in den Ertz⸗ 
fliffte Trier, eine Meile von Veldentz 
gelegenen Schloffe Sunoldſtein. Zur 
erft wird auf deren Stamm-Tafel von 
»umbrachten Tiburtia, Vogtin ven 
Hunoldftein gefeget, die um dag Jahr 
1029 Andream von Dalberg gehey« 
rathet. Johann Vogt von Hunold: 
ſtein dat um das Jahr 1080 fein Ge- 
ſchlecht am heine fortgepflanger, wel⸗ 
ches nachgehends in den Freyherren⸗ 
Stand erhoben worden, Anno 1589 
lebten 2 Brüder, Wilhelm und Hang 
Schweickard. Der erſtere Herr auf 
Zuͤſch und Doͤrlaſtel, beflcidere bey 

- beim 
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dem Her&oge von kothringen die Stelle 
eined Raths und Amtmannd zu 
Schaumberg, und hatte zwey Schne, 
bie waren (1) Sans Wilhelm Frey⸗ 
herr, anfänglich Domherr zu Trier, 
nach dieſem Kayferlicher und Chur⸗ 
Hapyrifcher Kriegs⸗Rath, General, 
Seld-Zeugmeifter und Anno 1653 
Kommandant in Ober⸗ und Nieder 
Schlefien, welcher unterfchiedliche 
Söhne nad) fich gelaffen, welche auf 
der Stamm ⸗Tafel vorermehnten Hum⸗ 
brachts aufgezeichnet zu ſehen. (2) 
Johann Marzolf, ein Vater Otto 
Wilhelm Ernſtens, Hertzoglichen Wuͤr⸗ 
tembergifchen Ober ⸗· Raths, und ein 
Großvater Otto Ludwigs ungeeopold 


Wilhelms. Hans Schmweickard, Herr 


erxheim, hinterließ unter andern 


auf 


Soͤhnen Philipp Wilhelmen, deſſen 


Urenckel, Johann Joͤrge, noch Anno 
1700 gelebet, und ſeinen Stamm mit 
3 Soͤhnen George Ernſten, Friedrichen 
und Philippen, fortgepflantzet hat. 
Tab. 88, 89. 

V. Vogt von Sigewin in Schle 
fin, welche im vorigen Seculo aus 
Breslau abgeftammer, und den frey- 
herrlichen Character führen. 
denfelben ftarb Hans auf Niclasdorff, 
O. Peilau, Schönheide, Rathſamb zc. 
als des Briegifchen Fuͤrſtenthums Hof» 
Richter und Landes-Aeltefter, und hin⸗ 
terließ unter andern Schnen Carolum 
Guftavum, erften Freyherrn von Vogt 
und Saͤgewitz auf Schoͤnheide, Rath. 
fam, Thomnit 2c. Kayferlichen Obrift- 
Pientenanten , und hernach Land⸗ 
Rechts -Benfigern des Muͤnſterbergi⸗ 
ſchen Sürftenthunig ‚ teldyer Anno 


1694 nebft feinen Defcendenten in des 


Konigreichs Böhmen und deren incor 
porirten Landen Herren-Stand aufge 
nemmen worden. Gr flarb Anno 
1698, 3 Töchter und 3 Söhne hinter 
laffend, von diefen tar ber dltefte 
Stang Carl, auf Thonmig, Kaubig zc. 
anfangs Kayferlicher Capitain in Ita⸗ 
lien, und hernach Fuͤrſtlich⸗ Münfter- 
bergifcher Regierungs⸗Rath und Land» 


Don’ 


Rechts⸗Beyſitzer, noch Anno 1730 


florirend. 

‚VL Vogt von Rineck oder Reinedt, 
iſt ein Fränckifches Sefchleht, und 
hat Anno 1235 dem Thurnier zu 
Würgburg durch) Daniel Vogten von 
Mieneck mit beygewohnet. Philipp 
Valentin, ftarb Anno 1672]al8 Bi« 
fchoff gu Banıberg, und Anno 1702 
ftarb ei bey diefem Stiffte 
ald DomProbfl, Paflorii Franconig 
rediv. p.502. 

VII. Vogt von Salsburg, ift eine 
Reichsfreye Fränckifche Familie, und 
Anno 1165. auf dem Thurniere zu 
Zuͤrch, gleichtwie auch Hang Vogt von 
Salgburg Anno 1235 auf dem Thur⸗ 
nier zu Würgburg erfchienen. Herr⸗ 
mann, Sjohann der jüngere und Ber⸗ 
thold, Voͤgte von Salgburg, haben 
Anno 1314 bie Streitigkeiten, welche 
Berthold, Graf von Henneberg, und 
einige von Adel mit einander gehabt, 
helffen beylegen. Melchior Otto, 
Vogt von Salgburg, hat das Bisthum 
Bamberg von Anno 1642 big 1653 
befeffen, und demfelben Löblich vorges 
ftanden. Suͤbner irret alfo, wenn er 
faget, er fey von Saltzburg gebürtig 
geweſen, und habe mit dem Zunahmen 
Vogt geheiffen. Valentin war Anno 
1715 Marckgraͤfflicher Anfpachifcher 
Premier-Miniftre, Landſchaffts⸗ Di- 
rector und gevollmaͤchtigter Geſandter 
am Kayſerlichen Hofe wegen der Le⸗ 
hens⸗Empfaͤngniß. Er hat den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten, und 
mag der Baron Friedrich Carl Voit 
von Salßburg, der Anno 1718 ben 6 
May auf der Acadentie zu Leipzig, eine 
Difput. de Emolumentis territoriorum 
ex Jure primogeniture defcendentibus, 
als Prefes mit groffem applaufu ges 
halten, einer von feinen Söhnen ſeyn. 

VIII. Xoge von Summero und 
Prasberg. Diefes Sefchlecht Hat ſich 
aus der Schweiß und Graubündten, 
allwo ihr Stammhaus Summerow. 
hinter Chur in dem Thal Schaufichen 
geftanden, theils auch in Schwaben, 
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ſich begeben, wiewohl es noch in Grau⸗ 
buͤndten floriret, welche Linie ſich Vogt 
von altenSumm⸗ rov nennet, nachdem 
deren alte Vorfahren Erb⸗Voͤgte von 
dem fo genannten Zebnden » Gericht 
allda geweſen. Heinrich Voigt von 
alten Summerow, bat Anno 1478 
als Kayferlicher Hofmarſchall floriret. 
Jacob Vogt von Alt» Summerom, 
tvard Anno 1707 Domherr zu Wien, 
Die Schwäbifche Linie, hat Anno 
1674 den frepherrlichen Character, und 
vor alters die Erbmarfchalln » Wurde 
beym Fürftlichen Stiffte Kempten er 
halten. Den Beynahmen Prasberg 
führet fie von einem Schmäbifchen 
" Httergute. Albertug, Bogt von Sum⸗ 
merow genannt, hat um dag Jahr 
1230 gelebet. Von deffen Nachkom⸗ 
men find Sixtus Wernerus und o- 
hann Frans, Biſchoͤffe zu Coſtnitz ge- 
mwefen, von denen jener Anno 1628, 
dieſer aber Anno 1689 mit Tode abger 

angen, Joh. Ludewig Zaveriug, 
— von Alt⸗Summerow und 
sBrasberg, war Anno 1736 Domherr 
zu Coſtnitz. Es follen in der Schweiß 
die von Ziebenau und die von Wol—⸗ 
ckenſtein von diefer Familie abſtam⸗ 
men, von welchen man aber weiter 
nichts aufgezeichnet finder, 
- IX. Vogt von Wierant; deren 
Stamm⸗Reihe Bucelinus mit Geor: 
gen aus der Schweiß um dad Jahr 
1360 anfanget, und felbige big zu 
Anfang des vorigen Seculi ausfuͤhret. 
Stemmat. P. IV p:301. 

Voit, ſ. Boat, 
Volckersdorff, 

Eine uralte adeliche und letztens 
freyherrliche Familie in Oeſterreich, 
allwo deren Stammſchloß Volckers⸗ 
dorff unweit Cremsmuͤnſter gelegen iſt, 
welches, nachdem es an die nunmeh⸗ 
ro abgeſtorbene Grafen von Tilly ge⸗ 
langet, vortrefflich erbauet und Tyllis⸗ 
burg genennet worden. Es ſind aber 
die Freyherren von Volckersdorff An- 
no 1616 voͤllig abgeſtorben, und iſt 
deren Stamm⸗Reihe bis dahin beym 
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Bucelino T. I, II Stemmat. zu ſehen, 
gleichwie Spenerus in bifloria Infi- 
gnium L. c.97 von denfelben Nach⸗ 

richt giebet. 

Volckra, dor alters Bollbra, 

Eine der anfehnlichften gräfflichen 
Familien in Defterreich, welche dag 
obrifte Erb-Land-Falckenmeifter - Amt 
im Lande unter ver Eng befiget, Anno 
1525 die Freyheit mit rothem Wache 
zu fiegeln, vom Kayſer erhalten, und 
fonften den Beynahmen von Dor- 
nach geführet. Graf MWurmprand 
erwehnet in feinen Cole. Geneal. An- 
ſtriæ p.93 zuerft Friedrichs von Vol 
Ara zu Pach, und Stephani von Vol⸗ 
ckra zugfRoppenberg, welche Arno 
1386 floriret. Agapitug, erſter Scey- 
herr von Volckra, befleidete beym 
Kanfer Ferdinando I die Charge eines 
Dber-Küchenmeifters, und Wolffgang 
bie Stelle eines Ober. Hofmarfchallg, 
wiewohl Baron von Hoheneck, in 
der Hiſtorie der Herrenſtaͤnde in Des 
fterreich T.2 747 meldet, daß diefeg 
Gefchlecht Anno 1656 in den Frey⸗ 
herren» und bald darauf in den Gras 
fenftand erhoben worden fey. Ferdi⸗ 
nand Gottlieb, erfter Graf von Vol⸗ 
ckra zu Hepdenreichftein, Freyherr zu 
Steinbrunn und Streitdorff, Ritter 
des H. Grabes, Kayferlicher Kammer 
herr und Gammer-Präfident in Ungarn, 
lebte ums Jahr 1670, Ein Graf von 
Volckra, brachte Anno 1699 nebft dem 
Grafen Marfigli die Greng-Scheidung 
in Ungarn zu Stande. Anno ı711ı 
ward’ Dfto Johann Baptifta von Vol⸗ 
dra, Graf von Heidenreichftein, Bi- 
fchoff zu Veſprin in lingarn. Er ftarb 
Anno 1721. Nachgehends mar in 
Anfehen Otto Ehriftoph, Kanferlicher 
wircklicher Cammerherr, Hof-Canmer- 
Rath, Königliche Ungarifcher Vice⸗ 
Cammer⸗Praͤſident, und Obrift ⸗Erb⸗ 
Land⸗Falckenmeiſter im Lande unter 
ber End. Er war Anno 1715 Ray 
ferlicher Extra-Ordinair Gefandter in 
Engelland, und nach feiner Rückiunfft 
Anno. 1738 ward er wirdlicher ge 
heim⸗ 
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heimder Rath, Anno 1722 Cammer⸗ 
Praͤſident in Schleſien, Anno 1729 
war er Land⸗ Marſchalls⸗Amts ⸗ Verwe⸗ 
ſer in N. Oeſterreich, Anno 1732 
Dber : Hoffmeifter des Hertzogs von 
Lothringen, Anno 1734 den 27 
Martii ward er, alt 74 Jahr, in ſei⸗ 
nem Bette todt gefunden, und fol cr 
ber legte feines Stammes geweſen 
fenn, gleichmwie folches aud) die 722 
Tab. der Huͤbneriſchen Geneal. P.IlI 
andeutet. Er war ein gelehreer Herr 
und Membrum der Gocietät der 
Wiffenfhafften in Engelland, 
Volgſtaͤdt, 

Dieſe adeliche Familie in Thuͤringen 
hat ſchon vor alten Zeiten im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Altenburg die Guͤter Wallig 
und Hohen-Melfen beſeſſen. George 
von Bolgftädt, hat Anno 1544 von 
Chur» Sachfen gegen Erlegung 7084 
Gülden das ehemahlige Kloiter Wal⸗ 
lichen, zwiſchen Weymar und Erfurt 
gelegen, als ein Mann-Lehn erblich 
erhalten. Bon feinen Urenceln bat 
einer gleiches Rahmens, Fuͤrſtlich⸗ Mag ⸗ 
deburgifcher Ober⸗ Forftmeifter und 
Cammer⸗Juncker, felbiges nebft Klein 
Melſen, noch Anno 1650 beſeſſen. 
Hans George, Fürftl. Säachfifcher Amts 
mann zu ‘ehtershaufen, ward ein Va⸗ 
ter Quirins, Fürftl. Weymarifchen 
Raths und Amtsmanns zu Berda. 
Sein Sohn, Wolf Dietrid), farb Ao. 
1660 als Hofineifter des Grafens zu 
Gleichen, und florirte fein ältefterSohn, 
gleiches Nahmens, noch A. 1675. als 
Hertzoglich Gothaifcher Marſchall, 
und hat eine beſtaͤndige Nachkommen⸗ 
ſchafft Hinterlaffen, wie aufder&tamm- 
Täffel in Gorba Diplomatica zu fehen. 

dc Vollmar, 

Dieſes Nahmens jehlet Luck eine 
adeliche Familie unter die in Schle—⸗ 
fin, und foll fie im Jaͤgerndorffiſchen 
wöhnen, übrigens aber aus dem Her 
tzogthum Würtermberg, und zwar aug 
dem Haufe hobenmauren, am 
Schwartzwalde gelegen, herſtammen: 
Er, gleichwie auch Sinapius, fuͤhren 
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Johann Heinrichen von Vollmar 
auf Neuen»Sorge an; derſelbe ward 
Anno 1607 . beym Herbcgg Johann 
Georgen von Jaͤgerndorff, Hofmar⸗ 
fhall und Gammer- Director. Ale 
Anno 1620 fein Herkog bey damahlie 
ger Kriegs⸗Unruhe ſich verleiten lich, 
wider K. Ferdinandum zu Felde zu 
giehen, überließ er unferm von Vollmar 
unterdeffen die Stadt Jägerndorff wi⸗ 
ber die Feinde, fo gut er koͤnte, zu be 
ſchuͤtzen; als aber die Kayferlichen da⸗ 
por gerückt, fahe er fich genöthiget, 
felbige. ihnen zu übergeben und zwar 
mit dem Accord, daß er fich als ein 
Gefangener bis zum ferneren Aug: 
fpruche ergeben mufle: Der erfolgte 
Ausſpruch deutete ihm die Lebende 
Strafe an. Als der Kayferliche Ge: 
nerat Graff von Dohna ihn nach 
Troppau auf demGerichts-Plage wolte 
führen laffen, fieffen von ohngefehr 
einige Trouppen des neu erwehlten 
Königs Friderici in Böhmen, (deffen 
Parthey erwehnter Her&og hielte,) auf 
diefe Convoy, welche ihn log machten 
und in Freyheit fetten; hierauf ward 
er Hofmarfchal beym Hertzoge zu 
Brieg, weil aber die damahligen Um⸗ 
ftande und Zeiten nach verlohrner 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
— des gedachten Koͤnigs ihm die 

uſſerſte Gefahr zeigeten, begab er ſich 
eilends zu dem Fuͤrſten in Siebenbuͤr⸗ 
gen, ‚dahin auch fein Hertzog feine 
— genommen hatte, und erhielt 

ey ihm gleiche Charge: Nachdem 
aber in folgenden Jahren die Zeiten 


ſich aͤnderten, gieng er wieder zuruͤck in 


Schleſien, und ward Anno 1632 Cam⸗ 
mer⸗ Director am Hertzoglichen Hofe 
zu Liegnitz. Anno 1634 nahm er die 
Stelle eines Marfıhalls und Cammer⸗ 
Raths am Chur-Brandenburgifchen 
Hofe zu Berlin an, und flarb dafelbft 
Anno 1638. Man finder nicht aufs 
gezeichnet, ob er Nachkommen hinter 
laffen, wie man denn zweifelt, daß 
heut zu Tage die von Vollmar in 
Schteflen noch übrig feyn moͤgen. 

Pp3 Schleſ. 
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Schleſ. Chron. it. Schleſ. Curioſ. 
P.I p.rors. 

In Aeflen follen die Vollmar von 
Bernshofen floriren: Wir fönnen aber 
— demſelben keine weitere Nachricht 
geben. 


Vollmar (Iſaac,) Freyherr 
bon Rieden, Kayſerlicher be— 
ruͤhmter Staats-Mis 
niſter, 


Dieſer groſſe Staats⸗Mann, war 
zwar von keiner ſonderlichen Familie, 
nachdem er aber wegen ſeiner verrich⸗ 
teten wichtigſten Staats⸗Geſchaͤfften 
im R. Reiche, inſonderheit im zojaͤhri⸗ 
gen Kriege, und beym drauf erfolgten 
Weſtphaͤliſchen Frieden, fi) Weltbe— 
kannt gemacht, auch darauf und itzo 
vor 100 Jahren den Adel» und bald 
drauf den Freyherrnſtand erhalten, als 
hat man demfelben auch in. diefem 
Wercke ein Pläßgen zu goͤnnen, nicht 
Umgang nehmen koͤnnen, um fo viel 
mehr, weil man in den gröften Hiſto⸗ 
rifchen Lexicis wenig oder nichts von 
ihm aufgezeichnet gefunden. Er war 
in Schwaben gebohren, und ein De- 
fcendent des Anno 1561 zu Tübins 
gen verftordenen groffen ICri Mel- 
chiors Vollmars, der infonderheit 
auch im der griechifchen Sprache ex- 
celliret hat. Unſer Iſaac legte fich 
in der Jugend mit groſſem Fleiß auf 
die Sprachen, Philofophie, Jura, in» 
fonderheit auch aufdag Jus publicum, 


ward hernach J. U.D. und pra&icirte 


einige Zeit mit groffem Nuhm. Es 
wurden aber feine befondere Qualitd- 
ten vornehmlich in Staats» Wiffen- 
fchafften dem Kayferl. Hofe, alsbald 
befannt, weswegen 8. Ferdinandus II 
ihn zu fich um dag Jahr 1630 berief, 
zum Reichd- Hoff- Rath, hernach bald 
zum geheimden Rath und Gangler 
machte, und bey damahligerin Nom. 
Meiche allgemeiner Krieg®» Unruhe in 
den wichtigſten Verſchickungen und 
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Geſandtſchafften gebrauchte, bey wel⸗ 
chen hoben Chargen er auch von ber 
Evangelifchen zur Roͤmiſchen Kirche 
getreten war. Als Anno 1634 bie 
Feſtung Briſach von dem Schwedi⸗ 
ſchen General, Hertzog Bernhardten zu 
Weymar, ſehr hart belagert, endlich 
auch mit Accord erobert wurde, befand 
ſich unſer Cantzler von Vollmar bey 
dem Commandanten darinne, Baron 
von Reinach, um ihn zur tapfern Ge⸗ 
genwehr aufzumuntern, als Kayſerli⸗ 
cher Abgeordneter. Kudolf in der 
Schaubuͤhne T. 2 f. 634 erzehlet, daß 
manchmal währender Belagerung, 
wenn er Hertog Herabard fagen fol» 
len, er Bärnb.»gefprochen, bey Uiber⸗ 
gabe der Feftung aber nach einem har: 
ten Verweis fen pardoniret worden ; 
Pufendorf hingegen in den Kriegs» 
Gefchicht.L. X S. 15 meldet,daß er einen 
Fußfall vor dem Hergog gethan, und 
wegen feiner muͤnd⸗ und fchrifftlichen 
Laͤſterungen, womit er fich an demfels 
‚ben vergriffen gehabt, um Verzeihung 
gebeten, tworauf er nach einem ernft« 
lichen Verweis, infonderheit auch daß 
er den gefangenen Bogislav Philips 
pen von Chemnig fo übel halten laffen, 
Gnade erhalten, unter, dem Verſpre⸗ 
chen, daß er diefem Gefangenen die 
Freyheit auswirken wollte, fo er aber 
gar nicht gehalten. Der Marfchaf 
Grammont till in feinen Anno 1717 
ebirten Memoir. P. 11 p. 24 gar wiſſen, 
als wenn wohlgedachter Hergog unſern 
Gangler von Bollmar hätte wollen auf» 
fnüpfen laffen, welchem Vorgeben aber 
von einem fo ſtrengen Verfahren an eie 
nem groffen Kayferl. Miniftre nicht zu 
glauben. Nach dem Tode vorhoch- 
gedachten Kayſers Anno 1637 frat une 
fer Cantzler als geheimder Rath in K. 
Ferdinandi II, wie auch bernach zus 
gleich in diefem Character in Erg-Hers 
guet Ferdinandi Caroli in TyrolDien» 
e, und veraltete einige Zeit auch die 
ae Stelle bey der Ober⸗Oe⸗ 
erreichifchen Cammer, wobey meifteng 
ale Reichs⸗ und Staats-Gefchäffte * 
ım 
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ihm beſorget, und nicht wenige wichti⸗ 
ge Geſandtſchafften von ihm zuruͤckge⸗ 
leget wurden, bis er Anno 1643 zu 
den bekannten Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens-Tractaten, als zweyter Plenipo- 
tentiarius, abgeſendet worden, welchen 
er bis Anno 1648 beygewohnet, und 
vor ſich ein Protocoli gehalten, wel⸗ 
ches nach ſeinem Tode unter dem Ti⸗ 
tel Ada publica inſtrumenti pacis Veſt- 
pbalicæ, Anno 1710 in fol. gedruckt, 
und des Cortreji Gorpor. Fur. Public. 
T. IV mit eingedruckt worden, von wels 
chem der geheimde Math Moſer in fei- 
ner Biblioth. Jur. Pabl, P. Ill p. g2oein 
vortheilhafftes und mohlgegründetes 
Urtheil faͤllet. Mit was für politifcher 
Klugheit, Werfchlagenheit u. f. w. er 
diefen gedachten Chara&ter behauptet, 
und mit was für Eifer er dag Interefle 
des Ertz⸗ Hertzogl. Haufes Defterreich 
und des Kayſers, wie auch der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche wider die Proteſtanten, 
hierbey obſerviret, davon bringet der 
berühmte Herr Hoff⸗Rath von Mei⸗ 
ern in feinem vor wenig Jahren in et⸗ 
lichen Bänden edirten Weftpbälifeben 
Stiedens« Schluß, viele und wichtige 
Zeugniffe bey. Here D. Kreſſe hat 
auch feinem Anno 1725 in fol. gedruck⸗ 
ton Wercke vom Archidiaconat-Defen, 
einen Brief von unferm Staats⸗Mini⸗ 
fire Bollmarn eingerückt, darinne er 
offenbaret, wie die R. Catholici die 
Religions » Affairen im befagten Frie⸗ 
dens-Zuftrument auf Schrauben ge 
fetst; und fich felbft ruͤhmet, daß er den 
Seren Catholieis unendliche Exceptio- 
nes an die Hand gegeben, und fie nicht 
Urſache bätten, fich zu beforgen, als 
wen ihre Religion Durch diefen Frie⸗ 
den einen Verluft leiden würde u.f.m. 
Er war auch einig Urfahe, daß in 
den Kayſerl. Erb⸗Landen die Proteftan- 
ten feine Religions⸗Freyheit erhielten; 
denn mie fehr er dem Schmebifchen 


eich: Cangler, Grafen von Oxen⸗ 


flirn und andern groffen Miniftern von 
Schweden bey diefem Friedens ⸗Nego⸗ 
tio wegen feines hitzigen Weſens, ver⸗ 


ernftlich annehmen wollten, 
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haſt war, ſo wohl hatte er den einen 


Gevollmaͤchtigten von dieſer Cron hie⸗ 
bey, D. Johannem Salvium (hernach 
von Adlern Herrn in Adlerberg ꝛec. ge⸗ 
heimd. Rath und Reichs⸗Senatoren, wie 
auch Hoff⸗Cantzlern) durch gewiſſe 
Geld⸗Summen auf feineSeite gebracht, 
daß derfelbe, ob wohl alle Confilia bey 
dieſem Friedens⸗Negotio durch ihn von 
Seiten Schwedens dirigiret wurden, 
der Proteſtanten in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen, ihr Anliegen und An⸗ 
bringen gar nicht in Obacht nahm, 
und obwohl der uͤbrigen Evangeli⸗ 
ſchen Staͤnde Geſandten, derſelben ſich 
muſten 
dieſelben doch ſchweigen, nachdem un⸗ 
ſer Cantzler von Vollmar auf ihr An⸗ 
bringen verſetzte, daß, wie ihre Prin⸗ 
cipalen von der Evangeliſchen Kirche, 
ihre Unterthanen, ſo nicht mit ihnen 
gleicher Reiigion wären, noͤthigten 
entweder das Land zu raͤumen oder zu 
ihrer Religion zu treten, ſolches feinem 
Herrn dem Kayſer auch geſtattet wer⸗ 
den müfte u. ſ. to. fiche T. Act Pac. 
Weftpb. L. IX, X fqv. mit mehrern hier⸗ 
von. Als nachgehends die Execcuti- 
ons- Handlungen des Weſtphaͤliſchen 
Friedens, zu Nürnberg angeftelet wur⸗ 
den, mwohnete unfer von Vollmar fele 
bigen ebenfalls als Kayſerl. Plenipo- 
tentiarius bey; Der Schmwebifche Ge- 
neraliffimus wollte ihn zwar anfang 
nicht admittiren, unter dem Vorwand, 
ed wären im Friedens⸗Inſtrumento 
diefe Handlungen beyderſeits Genera⸗ 
kitäten nur aufgetragen; aber unfer 
von Vollmar behauptete feinen auf fich 
habenden Charakter mit Nachdruc, 
dirigirte alle Confilia, oͤffters zum groß» 
fen Misvergnügen gedachten Gene. 
raliffimi, und behielt in allen die Ober« 
band. Wie der Haß der Schtoeden 
gar unfern Staate- Miniftre von 

ollmar nicht wenig diefe Executi- 
ons- Handlungen verzögerte, alſo 
eontribuirte auch nicht wenig dazu der 
fo genannte Srandentbalifche Tem 
peraments-Punet; Es drangen Die ge⸗ 
Pp4 ſamm⸗ 
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ſammten Reichs⸗Staͤnde darauf, daß 
die Spanier, (als welche vorgaben, der 
Weſtphaͤliſche Friede gienge ſie gar 
nichts an, ſie auch davon ausgeſchlos⸗ 
ſen waͤren) aus Franckenthal fortge⸗ 
ſchaffet, und dieſer Platz Chur⸗Pfaltz, 
als ohne welchen es durch den Frieden 
nicht vollig reftitwiret ſeyn koͤnte, wieder 
eingeraͤumet werden muͤſte, nachdem 
im Friedens⸗Inſtrument von dem Kay 
fer folches mit den Worten war ver« 
ſprochen worden: Audloritate Cafarea 
id effetum iri, und folche den Ver⸗ 
fand fchienen zu haben, daß der Kay⸗ 
fer allein die Verbindlichkeit davon 
über fich genommen, Da nun lange 


pro und, contra drüber war difputiret 


toorden, ob der Kanfer allein daran 
Hand legen müfte, wufte endlich der 
groffe und fübrile Bollmar (find des 
vorbelobten Herrn Hoff-⸗Raths von 
Meiern eigne Worte,) aus diefer Vers 
wirrung durch diefen Weg zu kommen, 
indem er fagte, ob er gleich) anfangs 
felbft gedachte Worte alfo erfläret haͤt⸗ 
te, daß der Kanfer die Verbindlichkeit 
allein davon über fich genommen, fo 
hätte erdoch nunmehro eine tiefere Fin» 
ficht erlanget, und daß inder Redens⸗ 
rt Audlorizate Cafarea die Reichs» 
Stände implicite mit begriffen wären, 
denn feßte er hinzu: Was harten Ihro 
Kayſerl. Majeſt. vor eine Audlorisät, 
wenn fie FeineReichs-Stände hätten zc. 
und hierauf kamen die Glieder des 


Reichs ihrem Ober: Haupte alsbald zu 


Hülffe, und ward diefer Streit geen- 
digt, f. mit mehreren hiervon in Herrn 
Hoff-Naths von Meiern Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Sriedens»Executions - Handlun⸗ 
gen ed. 1736 in fol. Tom. I. Wie nun 
bisherd unfer Miniftre von Wollmar, 
um dag Er& » Herkogl. Haus Oeſter⸗ 
reich, fich fehr verdient gemacht, alfo 
ward er, nachdem er den Adelſtand 
vorhero ſchon einige jahre erhalten 
gehabt, ob er wohl von den Publici« 
fien gemeiniglich in ihren Schrifften 
nur D. Vollmar genennet wird, in den 
Freyherrnſtand erhoben mit dem Bey⸗ 
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nahmen von Kieden,von einem&chlof 
fe und Flecken in Defterrcich, fo er vom 
Kayſer gefchenckt befommen. Nach 
Abfterben feines Kayfers, war er Anno 
1657 bey der Wahl 8. Leopoldi zu 
Franckfurt am Mayngevollmächtigter 
Gefandter von Defterreich, und fürchte 
aͤuſſerſt die Annehmung der Gefandten 
des Koͤnigs in Franckreich, (als welche 
die Wahl zu hintertreiben ſich bemuͤhen 
ſollten,) zu hindern, darinne ihm aber 
der Churfürft zu Mayntz infonderheit 
zumibder war, f. Grammonds Me- 
moires P.2 p.24. Nachgehends ward 
unfer von Vellmar Comitial-Gefand» 
ter zu Megenfpurg, allwo er Anno 
1662, alt 76, einige fegen go Fahr, 
verftorben. Don feinen Nachkommen 
war Anno 1706 Srang Vollmar, Frey⸗ 
F von Rieden, Ober⸗Oeſterreichiſcher 
egierungs ⸗Rath und Landes⸗Vogtey⸗ 
Verwalter der Marckgrafſchafft Bur⸗ 
gau; man zweiffelt aber, daß deſſen 
Geſchlecht noch heut zu Tage (in Oe⸗ 
ſterreich zum wenigſten), florire, nach⸗ 
dem der Barton von Hoheneck in ſei⸗ 
nem von ung offt angeführten groffen 
Hiſtoriſchen Werde von den Herren⸗ 
Ständen in Oeſterreich derfelben gar 
nicht gedendet. Ob mwohlgedachter 
Herr Hoff-Nath von Meiern in den 
Rebens s Befchichten der Weſtphaͤli⸗ 
fchen Friedens Geſandten f. 9 fg. nen⸗ 
net unfern Herrn von Vollmer, einen 
der allervortrefflichften und gefchicktes 
ſten Staatd-Männer, die Teutfchland 
ie gefehen hat, undnieldet, fein Bater, 
Iſaae Bollmar, fey Stadt-Schreiber 
u Weinsberg in Schwaben geweſen. 
r felbft Habe anfangs Theologiam 
fudiret,und darinnejfeines Vatern Bru⸗ 
der, Alexander Vollmar, nachgeahmet, 
welcher Pfarrer zu Grünbach im Wir: 
termbergifchen geivefen , deffen männlis 
che Pofterirät fich noch zu Nürnberg 
befinde: Hierauf fey er in des Grafen 
von Naffau Dienfte gefommen, dem 
er einige Zeit die Lehre Lutheri foll ge 
predigt haben; nachgehends habe er 
fich, wie wie wir oben gedacht, zur * 
miſch⸗ 
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mifc) » Gatholifchen Kirche gewendet. 


Die Religions; Aenderung fen von ihm 


und feinem Grafen von Naffau, nach 


ben Memoires fur la Paix de Munfter, 
fortune caufa gefchehen, und fcheine 
es dieſem ungenannten Berfaffer daher 


u rühren, daß ſich beyde der Seculari- 


irung der geiftlichen Güternicht gnug⸗ 


fam widerſetzt, teil fie vorher Luthe⸗ 


kancr gemwefen, welches nebft andern 
der Gefandte Crane unferm Vollmar 
vielmals vorgerückt.- Inzwiſchen ha- 
be diefer feine Anverwandten, und 
aitdere, fo fich zur Catholifchen Kirche 
gewendet, alles Gutes gethan, und 
fie, wo er nurgefonnt, verforget. End» 
lich, ſetzet der Hr. Hoffrath von Meiern 
Hinzu, ſtarb er in allen Kayferl. Gna⸗ 
den zu Degenfpurg, und verlieh fein 
Vermoͤgen feinen Catholifchen Freun⸗ 
den, und der Geiftlichkeit zu Seel: Mef 
fen. Diefer Nachricht zu folge, dürfte 
der oben angeführte Frans Vollmar, 
Frepherr von Rieden, nicht von ihm 
felbft, fondern von einer feiner Anver- 
wandten abgeſtammet feyn. Auſſer 
oben erwehntem Diario hat unfer 
Iſaac von Vollmar auch noch Anno 
1645 ein Scriptum anonymum, de 
Ele&oratu alternatim adminiitrando 
a Bavarie Duce & Palatino Comite, 
herausgegeben, welches die Frantzoͤſi⸗ 
fchen Ambaffadeurs in den Memoires 
& Negociations fecretes de la Paix de 
Hunfler T. Ip. 5 bezeugen. Den Chara- 
&er diefes groffen Miniſters zeiget der 
Herr von Meiern dafelbit aus des 
Wicquefort Ambaſſadeur Livr. II p. 
275, woſelbſt e8 heiffet: Vollmar war 
einer der gefchickteften Minifter auf dem 
Bpetenälichen Friedens » Congreßs. 
hatte das Intereffe des Haufes 
Defterreich volfommen inne, und mus 
fte felbiges wohl in acht zu nehmen, 
dergeftalt, daß man fagen fan, er fen 
einer von denen geweſen, welche diefer 
al die beſten Dienfte geleiftet. 
ie meiften Juriſten in Teutfchland 
haben ihre befondere Principia, twelche, 
weil fie nicht allemal mit der gefuns 
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den Vernunft uͤbereinſtimmen, auch 
dergleichen Leute oder eine Art von Po- 
liticis machen, die ſich nur an ſolchen 
Hoͤfen in Anſehn bringen, wo man von 
keinen andern weiß, oder wo derglei⸗ 
chen Maximen herrſchen. Vollmar 
haste zwar nach der gewoͤhnlichen Art: 
in Zeutfchland fiudiret, hatte fich aber 
zeitig von der Pedanterey oder den 
Schul-Marimen losgemacht; zum we⸗ 
nigften ift e8 rathfam, fich fo geſchwin⸗ 
be als möglich von einem folchen Krebs 
eilen zu laffen, welcher bis an die Ges 
eine dringet, und das Marck anſteckt. 
Er war höflich, konnte an fich halten, 
und hatte fich gute Manieren angewoͤh⸗ 
net am Wienerifchen Hofe, als an wel⸗ 
chem immer viel-groffe Spanifche und 
Te Herren und Miniftri bes 
ndlich find. Er würde ohne Zweifel 
den Kayfer, feinem Herren, und dem 
Baterlande noch) weit nüglichere Dien⸗ 
fte geleiftet haben, als wircklich von: 
ihm gefchehen ift, wenn er nach feiner 
Einfiche hätte negociiren, und fich zus 
gleich von der Untermwürfigfeit losma⸗ 
chen können, in welcher die Kayſerl. 
Miniftri mit den Spanifchen damalg 
ftanden. Ein Anonymus, deffen Stel« 
le eben dafelbft der Herr von Meiern 
aus einem noch ungedruckten Briefe 
an Forftnerum befannt macht, chara- 
&erifirt ihn alfo, wie eg mit unfern 
Nachrichten vollkommen übereinftims 
met. Er fchreibt de. dato Regenſpurg 
den 19 O&. 1662; Nuper Volmarum 
in Carthufienium æde prope Ratis- 
bonam, ubi monumentum fibi vivus 
condiderat „ tumulavimus fenem 
o&togenarium, bonis ae fecus factis 
juxta famofum, at Cefari ſuo ad exci- 
dium usque fidum. Magnam in eo 
jaturam fecifle dominantes, negarä 
non debet, etfi eam minus fentiant 
aut curent, ad quos illa potifimum 
pertinet; fed majorem fa&uri fues 
rant, fi vir prifci vigoris, cui vires 
non refponderant, fervire tempori, 
Vulpem Leoni mifcere, &atrocia fa- 
Eta, impotentia jufla mollibus verbis 
| Pp5 condire 
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condire & temperare ſciviſſet. Quod 


—— vel Auſtriaci nominis majeſtate 


ubnixus facere noluit, vel vehemen- 
ti ac auſteto ingenio præditus non 
potuit, plurimos animos ab hero ſuo 
alienavit, apud quem etiam aliis mi- 
tiora fuadentibus, ac intempeftive 
feverit ‚tis damna monftrantibus, in- 
vidiam pro gratia retulit, cujus fpe- 
ciem quoque magis, quam vim, ad 
finem, usque vitæ retinuifle viſus eſt. 


Voltz von Altenau, 


Diefe alte adeliche Familie in Uns 
ter⸗Elſaß befitsee die Güter Klobsbeim, 
Furchhauſen ꝛc. Bucelinus führet auf 
deren Stamm » Tafel zuerft Laurenti- 
um Voltz an, derums Jahr 1280 flo» 
tiret. Von feinen Nachkommen hat 
Rudolph (deffen Bruber Abt zu Gen- 
genbach geweſen) Pfleger zu Herren» 
ftein Anno 1479 fid) zuerft von Alte 
nau beygenahmet. Derfelbe wurde 
ein Ober » Velter- Vater Johann Hein: 
richs Stadtmeifters zu Straßburg, 
welches Amt auch deffen Sohn Johann 
Reinhard nach der Mitte des vorigen 
Seculi verivaltet, der feinen Stanım 


mai 


Borbutg, 


Eine alte anfehnliche adeliche Fa⸗ 
milie am: Rheine, fo unmittelbar 
Reichsfreye Güter beſitzet. Won der⸗ 
ſelben wird auf Humbrachts Stamm ⸗ 
Tafel Fredelocus Vorburger von 
Heimſtorff, Abt zu Kempten, angefuͤh⸗ 
ret, der Anno 1185 verſtorben. Die 
ordentliche Stamm -»Meihe aber wird 
mit einem Anonymo von Vorburg, det 
Bon dem Stiffte Seckingen das Schloß 
Vorburg zu Obern-Urma bey Nefals 
Anno 1196 zu Lehn gefragen, ange 
fangen. Don deſſen Nachkommen 
ftarb Johann Conrad von Vorburg zu 
Delſperg Anno 1622 als Fürftlicher 
Baſeliſcher Rath und des Kanferlichen 


mit Ma fortgepflantzet. Stem⸗ 
Ei 
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Cammer⸗Gerichts Afleflor, und hintere 
ließ Johann Philippen, von dem here 
nach, und Ehriftoph Sriedrichen, einen 
Vater Frans Johann Wolffgangg, 
Fuͤrſtl. Würgburgifchen Raths und 
Amtmanng zu Hartheim, deffen Sohn 


Johann Frank, Herr zu Braunsbach 


und Grumbach, Zürftl. Würkburgif. 
Regierungs⸗Rath und desfanferlichen 
band⸗Gerichts in Francken Affeffor, fich 
mit einer von Gemmingen vermaͤhlet. 
Yom Rhein. Adel Tab, 145... | 


Vorburg (Johann Fellipp 
bon) Chur⸗Mayntziſcher 
geheimder Rath, 

Er war, wie im vorhergehenden ge⸗ 
ſagt worden, ein Sohn Johann Con⸗ 
rads zu Delſperg und zu Solothurn 
in der Schweig gebohren. Anfangs 
ward er Probft zu Münfter im Kra⸗ 
nichfeld in Francken, und endlich Fuͤrſt⸗ 
licher Würgburgifcher wie auch Chur⸗ 
Mapngifcher geheimder Rath, in wel⸗ 
cher hohen Charge er fich durch viele 
und michtige Gefandfchafften in 
Staats, Affairen , infonderheit aber 
durch fein groffes Hiltorifches Werck, 
fo aus 12 Folianten beftehet, bekannt 
gemacht. In demfelben wird die Nds 
mifch-teutfche Hiftorie von Anfang der 
Welt, bis auf die Regierung Kayſers 
Ludovici Balbi abgehandelt, Er hate 
te fich zwar vorgenommen, ſolche Hir 
ftorie bis auf feine Zeiten heraus zu 
geben; fonte aber folches nicht bewerck⸗ 
fteNigen. Struve meldet in Bibliorh. 
Hiſt. p. 98 davon, daß die Gelehrten 


‚von folchem Vorhaben fich groffe Hof- 


nung gemacht; Allein da vorbefagtes 
Theil zum Vorfchein gekommen, ſoll es 
wenig Beyfall erhalten haben, weil es 
ſo wohl ohne Ordnung, als ohne be⸗ 
hoͤrigem Judicio geſchrieben worden. 
Es ſtarb dieſer ſonſt gelehrte Miniſter 
Anno 1660. 
Vorſt (van der,) 
Dieſe Niederlaͤndiſche Familie beſi⸗ 
tzet in Brabant die Herrſchafft Loͤen⸗ 
becke 


— 
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bede, und hat Anno 1663 theils ben 


freyherrlichen Character erlanget. Es 


wird im Königlichen Diplomare gemel⸗ 
des, daß fie aus Flandern herftamme, 
allwo fie über 300 Jahr den Adels 
Stand geführet, und fol Johann, 
Herr auf Köenbede, fid; gegen Aus⸗ 
gang des ıöten Seculi bey der dama⸗ 
ligen Unruhe in die Stadt Löwen bes 
geben, und die Epanifche Parthey er 
griffen haben, dahero fein Schloß Loͤ⸗ 
enbecke von den Malcontenten in bie 
Afche geleget worden. Er hinterließ 
ı) Sillan, Deputirten des Adels und 
ber Stadt Löwen; 2) Carolum, Koͤnig⸗ 
lichen Spanifchen Rath. Jener zeug⸗ 
tePhilippum, Chur-Eollnifchen Kriegs⸗ 
Kath, Ober ⸗Stallmeiſter und Cam⸗ 
mer⸗Juncker, der obgedachter maſſen 
die freyherrliche Würde auf fein Ge⸗ 
fchlecht gebracht, und war von feinen 
Nachkommen ein Freyherr von Lom⸗ 
bed Anno 1739 Ehur-Coöllnifcher 
Hbrift » Küchenmeifter; Jahres drauf 
war Johann Hugo Damian Vorſt von 
Loen⸗ oder Lombeck, und Lufftenberg, 
Dom: und Capitular «Herr zu Speyer ; 
von dem andern aber, Carolo, mag 
herfiammen Sjarveld van der Vorſt, 
ber Anno 1696 als Staats⸗Rath von 
Holland und Droffart vom Lande 
Arckel geleber. L'erection de toutes les 
terres du Brabant. 


Voß, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, ſo vor Zeiten 
auch in Pommern ſich ausgebreitet ge⸗ 
habt, gleichwie ſie auch vor 100 Jah⸗ 
ren ſich allbereits in Daͤnnemarck bekañt 
gemacht. Sie heiſſet eigentlich Fuchs 
gleichwie ſie im Wappen einen Fuchs 
führet; es wird aber dieſes Wort nach 
der Pommeriſchen Mund-ArtYoß aus⸗ 
gefprochen. Gebhard Voß ift Anno 
1370 aus Pommern in Francden ges 
zogen, und daſelbſt Stathalter wor. 
den. Joachimus Voß wird beym Mi- 
crælio als ein verfchlagener und fiol 


folgte ihm in 4 
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ger Hoffmann beym Hertzoge Barni- 
mo I angeführet, als welcher den Leis 
chen⸗Proceß Hertzog Georgeng in Pom⸗ 
mern, der ihm ſcharff auf die Finger 
geſehen, mit den groͤſten Freudens⸗Be⸗ 
zeugungen beygewohnet, aber mitten 
unter ſolchen Freuden, die traurige 
Nachricht erhalten, daß von ſeinem 
Vater Chriſtophen ſein leiblicher juͤn⸗ 
gerer Bruder erſtochen worden; er hat 
kurtz hernach von ſeinem Hertzoge das 
Amt Wollin erlanget, iſt aber nach ſei⸗ 
nem Anzuge darauf in der erſten Nacht 
ploͤtzlich Todes verblichen. Chriſtoph 
Voß der juͤngere iſt bald drauf vor 
Augſpurg umkommen, und Hans Voß 
hat hierauf ſein Geſchlecht in Pommern 
geendiget, welches auf dem Haufe Kin» 
denberg gewohnet. Im Imd. Nobil. 
Megapol. p. 04 wird dabey gemeldet, 
daR derfelbe feinen Bruder erfiochen, 
auch einen Vater⸗Mord undandere Uns 
thaten begangen, und auf der Flucht 
geftorben, nachdem befagtes Nittergut 
ihm abgenommen worden. In Meck⸗ 
lenburg befitzet fie noch zu unfern 
Zeiten — Giwitz, Flotau und an⸗ 
dere Guͤter, und werden ſchon Anno 
1305 in Beſtaͤtigung der Privilegien 
der Stadt Guͤſtrow, Conrad und Vi⸗ 
cke Voß, Voſs milites genannt, als Zeu⸗ 
gen angefuͤhret. Mit Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi ums Jahr 1692 ſtarb A⸗ 
dam Chriſtoph Voß als Hertzogs Gu⸗ 
ſtavi Udolphi, der auch ſeinem Leichen⸗ 
Conduct perſoͤnlich zu Guͤſtrow bey⸗ 
gewohnet, Ober⸗Stallmeiſter, alt 76 
zebt, und über 40 jahr in Herkogk. 
ienften. Seine 74jährige Gemahlin 
ochen im Tode nach. 
Er hinterließ Neinerum Erneſtum 
Voß / Hertzoglich « Sachfen-Zeigifcher 
Gemahlin Hoff» und Stallmeifter, zu 
welcher Zeit auch einer dieſes Ges 
ſchlechts, Hertzogl. Holiftein-Bottor- 
piſcher Ober Jaͤgermeiſter geweſen ;Ao. 
1720 aber florirte Balduin Friedrich 
Voß als Hertzogl. Braunfchweigifcher 
Droft zu Fürftenderg. Sonſt gehsren 
aus dem Älteren Zeiten zu biefer Gami 
1147 


Vreden 


lie Wilhelm Voß, der Anno 1460 
Hrandenburgifcher Hoffmarfchall ge 
weſen Jein ander diefes Nahmens Will» 
helm Voß, ein gottfeliger und beruͤhm⸗ 
ter Theologug, der von feinen adelichen 
Eltern in Mecklenburg im Mutterleibe 
dem Studio Theologico gewidmet 
worden, ward anfangs Herkogl. Oſt⸗ 
Sriefifcher Kirchen-Rath, Ober-Hoff- 
Prediger und General» Superinten» 
dent, hernach aber Herkogl. Mecklen« 
burgifcher Kirchen Rath, Prof. Theol. 
zu Roſtock, und deffelben Kreifes Ge 
neral» Superintendent ; Er ftarb im 
Jahr 1684, ſiehe Lexic. der Gelehrten. 
Uibrigens zehlet Micrelius eine 
alte adelihe Familie ven Voß—⸗ 
bera in Pommern, die im Stettinifchen 
begütert, giebet aber davon feine weis 
tere Nachricht. Tbome Güflrov. Micral, 
Pommerland L.3 pag. 457 item L. 06. 
pag. 409. 


Buzberg, f. in Voß am Ende. 
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» Vreden, Vreede, Wreede, 


Wreden, 

.Dieſe alte adeliche Familie in Nie: 

der-Sachfen hat ihr Stamm» Haus 
Vreden im Nieder» Stifft des Collni⸗ 
ſchen Ertz⸗ Bißthums, 3 Stunden von 
Coͤlln, fo heut zu Tage dem Fürften von 
Walldeck gehöret, und zum Hertzog⸗ 
thum Jülich gerechnet wird. Zuerſt 
findet man Lippolden von Vreden auf 
gezeichnet, welcher Anno 1357 in einem 
Diplomate Her&og® Magni zu Braun 
ſchweig einen Zeugen abgegeben, wie 
in Prauns Adel. Europa p. 475 zu fer 
ben. Johann von Breden, Chur⸗Cöll⸗ 
nifcher Rath ums Jahr 1520, ward 
ein Groß-Vater Philipp Eberhards auf 
Uhlenburg (im Mindifchen gelegen ,) 
Fuͤrſtlichen Mindifchen Drift » Lieutes 
nants und Gräflich »Lippifchen Dro⸗ 
fteng zu Sahrenholg. Stephan, Churs 
Coͤlln ſcher Rath, Hoffmeifter undDreft 
florirte Anno 1620. Ferdinand Churs 
Coͤllniſcher Kammer» Herr, Nath und 
Droſt zu Baluc, und Johann Erfebrecht 
von Vrede, Chur⸗Collniſcher Cammer⸗ 


Urſel 


Juncker, waren ums 
Leben. Mfept. Geneal. 


Vreſe, ſ. Freſe. 
Urff, 


Eine alte adeliche Familie in Unter⸗ 
Heſſen am Schwalmſtrom, deren 
Stamm ⸗Schloß Urff daſelbſt gelegen 
iſt. Don derſelben blieben Ao. 1475 
in Belagerung der Stadt Neuß, Hein» 
rich und Hartwig von Urff, wie Dillis 
chius berichtet. Anno 1736 florirte 
Willhelm von Urff als Ober⸗Vorſte⸗ 
her der adelichen Geftiffter und Hofpis 
telien in Heffen, und foll er der eintzi⸗ 
ge Stamhalter feines Gefchlechts ſeyn. 
Mfipt. K, 


Uri, ſ. Schmidt von. 
Urſch, ſ. in Urſenpeck am 
Ende. 


Urſel und Hobocke, 

Dieſes Geſchlecht, ſo in Brabant im 
groſſen Anſehen floriret, ſoll erſt am 
Rheine gewohnet, und daſelbſt das 
Staͤdtgen Urſel, dem Ertzſtifft Mayntz 
gehoͤrig, zum Stammgut gehabt haben. 
Es hat Anno 1638 vom Kayſer den 
Reichsgraͤflichen Character erhalten, 
und vorhero anfangs den Adelſtand 
und darauf die freyherrliche Wuͤrde 
gefuͤhret. Werner von Urſel, welcher 
Anna 1330, tie Grypbhius berichtet, 
als des teutfchen Ordens Meifter in 
Preuffen zu Marienburg von einem 
Drdend- Bruder erfiochen worden, ge» 
höret altem Anfehen nach hierher, def 
fen Leben wir hernach befonders bes 
fchreiben wollen. In demgräflichen Di- 
Bam wird gefagt, daß einer diefer 
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Jahr 1660 am 


amilie vom Kayſer Carolo V zum 
of⸗Pfaltz ⸗ Grafen gemacht worden, 
deſſen Sohn, ein Baron von Mefes 
male, bat 30 Jahr in Kayferlichen 
Dienften fich befunden, und iſt Commis⸗ 
farius bey damahligen Troublen in den 
Spanifchen Niederlanden, um felbige 
beyzulegen, wie auch) ein Vater Jo⸗ 
| hannis 
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hannis geweſen, der 52 Jahre dem 
Koͤnige in Spanien getreue Dienſte ge⸗ 
leiſtet, und ſich einige Zeit als Ge⸗ 
ſandter in Engelland aufgehalten; er 
hat einen Sohn, Nahmens Conrad, 
Freyherrn von Hobocke, gezeuget, der 
obgedachter maſſen Anno 1638 den 
Reichsgraͤflichen Character von Urſel 
und Hobocke auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. Von ſeinen Nachkommen flo⸗ 
rirte gegen Ausgang des vorigen Se- 
euli ein Graf Urſel ale Spanifcher Ges 
neral» Feld Marfchall. Nachgehends 
fcheinet diefes Gefchlecht abgegangen, 
und der gräfliche Charakter von Urfel 
an Franciſcum Schets gelanget zu 
feyn; deſſen Sohn Albertug ‚Carl, 
Braf vonlirfel,dieCharge eines Staats⸗ 
Raths zu Brüffel erhalten, und Jah⸗ 
re8 darauf ward er von dem Kayfer 
zum Reichs⸗Füuͤrſten gemacht ‚als er fich 
im Nahmen des Adels bey der groffen 
Deputation; von den Niederländifchen 
Ständen zu Wien wegen des befanns 
ten Barriere-Tractats aufhielte. Er vers 
fahe auch die Stelle eines Erb Mars 
ſchalls von Brabant bey Yuldigung 
der Gouvernantin. Er ftarb Anno 
1738 als Kayferl.geheimder Rath, wie 
auch Gouverneur und General: Capir 
ain der Graffchafft Namur. Erhatte 
ich Anno 1714 mit Eleonora Chriſti⸗ 
na, des regierenden Fuͤrſtens Ludovici 
Ottonis von Salm Schwefter, vermaͤh⸗ 
let, man findet aber nicht, daß er 
männliche Erben hinterlaſſen. Geweal. 
neuer Nachr. p.3 P.242. Brypb. von 
Ritter-Ö®rden p. 82. L’erefion de toutes 
les zerres & familles du Brabant p.20. 


Urſeln, Oriein (Berner von,) 
 Hochteutfch » Meifter in 
u Preuffen, 

, Bon feinem Sefchlechte ift in vorher» 
gehenden: Artickel gefaget worden. Er 
gelangte Anno 1325 zu befagter Würs 
de, wiewohl er felbige erft Jahres 
drauf in Beſitz nahm, nachdem er aus 
Teutfchland in Preuffen angefommen 
war. Gleich) nach) Anfang feiner. Res 
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gierung thaten die Pohlen mit Huͤlffe 
der Ungarn einen Einfall in Preuſſen, 
und verurſachten im Culmiſchen Gebie⸗ 
te faſt unentſetzlichen Schaden; Anno 
1329 aber, fam König Johannes aus 
Böhmen, mit einer groſſen Heeres⸗ 
Macht in Preuſſen, verhalfiden Or⸗ 
deng-Nittern zu der Dobrinifchen fand» 
fhafft, und. that den Bohlen noch meh⸗ 
teren Abbruch, da er mit Hülffe der 
Drdens:Bölcker die Stadt Medenagen 
in Litthauen eroberte, wobey dazumahl 
in die 6000 uͤberwundene kLitthaͤuer zur 
Heil. Taufe befördert worden; dieaber 
nicht lange beftändig blieben. Anno 
1330 fielen die Pohlen abermals in 
Preuffen ein, wurden aber durch Mans 
gel der Lebend- Mittel gendrhiget, mit 
dem Drden Frieden zu fehlieflen, der 
auch) im Lager in Gegenwart des Kos 
nigs Uladislai Foctici, und des Hoc)» 
meifter8 vollzogen wurde. Kurtz drauf 
ward diefer Hochmeifter von einem 
Drdens- Bruder (der noch fein Ritter 
war,) einem Brandenburgüghen (nicht 
Saͤchſiſchen, wie einige feßen,) Edell- 
mann, Nahmens Sjohann von Bienen» 
borff erfiochen; Die Urfache, mie fie 
Angelus in Marchia p. 137 exzehlet, 
war, teil der Hochmeifter ihm nichter⸗ 
lauben wollen mit in den Ritthauifchen 
Krieg zu ziehen, nachdem derfelbe wohl 
gemercht, daß es ihm mehr um die 
Freyheit, feinen Muthwillen, als um 
die Tugend der Tapferkeit auszuüben, | 
zu thun geweſen. Als er nun nad) 
vielem Anhalten endlich mit diefer Ante ⸗ 
wort abgemiefen worden, er folte zu 
Haufe bleiben und im Chore fingen, fo 
ihm beffer wäre, als unter dem Vor⸗ 
wand eines Feldzugs den unziemlichen 
Begierden den Lauf zu laffen, entrüs 
ftete er ‚fich dermaflen , daß er von 
Stund an zum Meffer-Schmied gehet, 
ein ſtarckes Meſſer fauffet, und aufdie 
Frage, ob er denn nicht eine Scheide das 
zu haben wollte, fich verlauten läffet: 
er wollte das Meſſer in die allerFofte 
bareſie Scheide ſtecken, die in gantz 


Preuflen zu finden wäre; er paffete 


dem⸗ 
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demnach den 30 Nov. vorgedachten 
1330ten Jahres dem Hochmeiſter als er 
aus der Veiper gieng, auf und flach 
ihm mit folcher Gewalt das Meffer in 
den Leib, daß er augenblicklic) todt zur 
Erden fiel; der Thäter wurde ergriffen 
und von dem Pabſte Johanne XXH 
zum etwigen Gefängniß condemniref, 
mwiewohl Hartknoch fol. 3007 feiner 
Preuß. Hiſtor. fchreibet, es habe ge- 
bachter Pabft aus Haß gegen den Ent 
Teibten, (meil derfelbe vorher dem Kay⸗ 
fer Ludewigen aus Bayern wider ihn 
bengeftanden) ihm wiederum abſolvi⸗ 
ret. | 


Urſenpeck, Urſenbeck, 

Eing ehemahlige graͤfliche Familie in 
der Steyermarck, allwo fie dag Erb» 
Stäbelmeifter Ant gehabt. : Deren 
Stamm⸗Schloß Urſenpeck, eigentlich 
Urſenpach, iſt in Bayern in dem 
Mittelſelſer Landgericht gelegen, wor⸗ 
auf fie anfangs gewohnet: Zu K.Fer- 
dinandi L Zeiten, hat fie fich in De 
fterreich niedergelaffen, und die 
freyherrliche, im vorigen Seculo aber 
die gräfliche Würde an fich gebracht, 
Beym Bucelino P. III Stemmatogr. ift 
eine Stamm-Tafel derfelben, von den 
älteften Zeiten an zu befinden, auf 
welcher Ssriedrich Lirfenpecf Ao. 1165 
zu Zürch und Leonhard Anno 1179 zu 
Colin am Rhein, unter die Thurniers⸗ 
Genofjen geſetzet werden. 
ſich fchon im 16ten Seculo in 4 £inien 
vertheilet, die aber nunmehro allenb- 
geftorben find, und war der letztere, 
Chriſtoph David, Graf von Urſenpeck, 
Kayſerlicher geheimder Rath mit Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi. Speneri Hiſt. 
Infign.P.2. Wig. Hundii Bayer. Stam̃i-⸗ 
Buch. Imhoffs Nozit. Proc. Imp. in 
Mantifs. 

Beylaͤuffig zu gedencken, fo iſt noch 
heut zu Tage in der Pfaltz eine vorneh⸗ 
me freyherrliche Familie von Urſch, auch 
Vrſch genannt, bekannt. Es war von 
derſelben Anno 1674 Ferdinand, Her⸗ 
tzogl. Pfaltz⸗ Neuburgifcher geheimder 


Sie hatte" 
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Rath und Abgefandter hernach an 
unterfchiedene Hofe: Er unterfchrieb- 
Anno 1685 ben fo genannten Hällie 
ſchen Receß, Churfürfts Caroli 


u 
Pfaltz mit Hertzog Philipp TBillhelm 


zu Neuburg, als deffen Nachfolger 
in der Chur, megen der Proteflanten 
in der Pfals. Gein Sohn Johann 
Ferdinand, Freyherr, war noch Anno 
1709 als Chur: Pfälsifcher geheimder 
Rath, Cammer-Präfident, Lehn-Probft 
im Hergogthum Neuburg, im Flor. 
Mir konnen aber von derfelben Ab» 
fammung und Alterthum feine Nach⸗ 
richt geben. MSCpr. K, 


Urfini von Rofenderg, 


Dieſe nunmehro gräfliche Familie 
in Kärndeen, ſtammet von den Fürften 
Urfini oder Orfini aus Italien ber; 
denn es foll wegen des zu Nom ent 
ſtandenen groffen AufruhrsAnnor 150 
Vitellus Urſinus und Nicolotus Ur- 
fini oder Urfinus fein Anverwandter 
nach Teutfihland entflohen ſeyn. Dies 
fer nemlich Nicolotus pflangte feinen 
Stamm im Hertzogthum Crain fort, 
und werden deffen Nachkommen Urſi⸗ 
ni von Blagay benennet, davon bers 
nach. Vitellus aber ließ fich im Hers 
tzogthum Kaͤrndten nieder, von deifen 
Söhnen einer Anherr der nunmehro 
abgeftorbenen Fürften Urfini von Ros 
fenberg in Böhmen, von dem andern 
Sohne Henrico aber dieigigen Grafen 
Urfini von Roſenberg in Kaͤrndten ab» 
ſtammen. 

Don der Fauͤrſtlichen Linie in Boͤh⸗ 
men ſtarb um das Jahr 1262 Wocke 
Urſini von Roſenberg, des Koönigreichs 
Boͤhmen Cron⸗Marſchall und Landes⸗ 
Hauptmann in Oeſterreich und Steyer⸗ 
mard. Anno 1280 heyrathere Zavis 
fing, Here von Rofenberg, Königs 
Primislai in Böhmen nachgelaffene 
Wittwe, und nad) deren Abfterben 
Königs Stephani in Ungarn Tochter, 


‚Anno 1308 vermaͤhlte fich Peter, Herr 


von. Roſenberg, mit Hergog Gafimir zu 
Teſchen 
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Sefchen Printzeßin Tochter Viola, 
toelche bereits mit dem furg vorher ver» 
ftorbenen jungen Könige Wenceslao in 
Böhmen verlobet. war. Jodocus, 
Herr. von Rofenberg, war Bıfchoff zu 
Sreßlau, und farb Anno 1467 in dem 
sıten Jahre feiner Regierung. Wil⸗ 
helmus, Fürft von ofen war o⸗ 
berfter Burggrafe des Königreichs 
Böhmen, Ritter des güldnen Vlies⸗ 
ſes ec. und hatte von vier Gemahlin- 
nen, bavon die erfte eine Braunſchwei⸗ 
gifche, die andere eine Chur-Branden- 
burgifche, die zte eine Marckgraͤflich⸗ 


Badifche Printzeßin, und die gte eine 
Gräfin von Bernflein geweſen, feine 5 


Rinder hinterlaffen. Er war ein Herr 
von groffem Verftande und Wiſſen⸗ 
fchafft, fo daß auch theils Pohlen ihme 
dag Neich, welches König Henricus 
Anno 1575 verlaffen, bey der Wahl 
zugebacht. Doch in feinem Alterließ 
er fich zu dem Studio Alchymie ver» 
führen, unddurch einen Engeländer, 
Claudius Sirri genannt, gewaltig be» 
trügen ; denn diefer machte ihn glaus 
bend, daß die Ducaten, wenn man fie 
in die Erden ſteckte, und mit gewiſſen 
Waſſer begoͤſſe, viel groͤſſer wuͤchſen, 
und als dieſer alte Herr ſolches zu ver⸗ 
ſuchen, ihm eine groſſe Anzahl gab, 
und vergraben ließ, grub ſie der Be⸗ 
truͤger des Nachts wiederum heraus, 
und machte ſich aus dem Staube. Er 
ſtarb Anno 1592, und hinterließ ſei⸗ 
nem Bruder Petro, Fuͤrſten zu Roſen⸗ 
berg, einen groſſen Schatz. Weil aber 
dieſer der Reſormirten Religion zuge⸗ 
than war, er hingegen der Roͤmiſchen 
Kirchen beypflichtete, ſo verehrete er 
vorhero einen Kaſten, worinnen 70000 


Gilden waren, dem Jeſuiter ⸗Orden, 


welcher ihn fo fort in fein Collegium 
führen folte; meil aber der anmefende 


* ſeinen Rectorem erſt daruͤber be⸗ 


gen wolte, ſtarb immittelſt der Fuͤrſt 
Wulhelm, und fein Bruder Petrus bes 
hielt alles zurücke. Hierauf ließ er feis 
nen Bruder ein, prächtig Monument 
zu Krumlow auftichten, und führete 
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bie Böhmifchen Trouppen von 22000 
zu Fuß und 3000 zu Roß als Gene 
tal wider die Tuͤrcken nach Ungarn. 


Er ftarb endlich Anno 1611 im 72ſten 


Fahre feines Alters, als der letzte feis 
ner Familie, eine: mit vortrefflichen 
Manufcriptis angefülfete Bibliochec 
binterlaffend, die der Kayfer Ferdiran- 
dus I auf das Schloß zu Prag brins 
gen lafien, wovon fie bey erfolgten 
Koͤnigsmarckiſchen Einfall Anno 1648 


'entfommen. Balbini Epit. Kegn. Bobem. 


Ind. ſub voce Roſenſes. Huͤbner P. 2 deu 


Geneal. Tabb. n. 038. 


Die Grafen Urſini von Roſenberg 
aben vom Kayſer Leopoldo dag obri⸗ 
ſte Erbland⸗ Hoffmeiſter⸗Amt in Kaͤrnd⸗ 
ten, und Anno 1689 Sitz und Stim⸗ 
me unter den Fraͤnckiſchen Reichs⸗Gra⸗ 
fen erhalten, von deren. Abſtammung 
it Schon oben gefagt worden. Hercus 
les Urſini von Roſenberg Hat in die⸗ 
fem Hergsgthum Anno 1368 einige 
Güter von denen von Collonitzſch ers 
fauffet. "Bon deſſen Nachfommen 
ftarb Anno 1667 Johann Andreas, er» 
fier Graf von Nofenberg, ald Kayſerl. 
geheimder Math und Burggraf in 
Kärndten, 2 Söhne hinterlaffend: 1) 
Molffgang Andream, der Anno 1695 
als Kayſerl. geheimber Rath und Hoff: 
Kammer» Präfident verftorben, nache 
dem er guerft vorgedachtes oberfte Erb⸗ 
Land: Hoffineifter-Aime auf feine Fami⸗ 
lie gebracht. Er war ein Vater a) Jor 
bannis Paridis, Rayferlichen Cammer⸗ 
Herrn und Obriftens, welcher Anna 
1685 zu Wien von einen Baron von 
Nofe, nachdem er vor feiner Thuͤr aug 
der Kutiche fteigen wollen, erfiochen 
worden ; Artickel Xoſe) einen Sohn 
Wolfgang Sigigmund hinterlaffend, 
welcher Kayferl. wircklicher geheimder- 
und Ober⸗Hoff · Cammer⸗Rath worden, 
Anno 1739 aber als zugleich Landes⸗ 
Burggraf und Deputations-Präfident 
in Sarndten, alt 57 Jahr, verftorben. 
b) Franciſci Andres, Kayſerl. geheim» 
den Raths und Landes-Hauptmannd in 
Kärndten, der Anno 1698 ohne — 

N e 
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‚liche Erben Todes verblichen, und €) 
‚Philippi Joſephi, Kayferl. geheimden 
Raths, Cammerherrns, Anno 1713 
Ambaſſadeurs in Portugall,und Anno 
1715 Gouvernements + Naths des 
Banco⸗Collegii zu Wien, hernach Cas 
meral ⸗Directors in Servien, der mit ſei⸗ 
nem eintzigen Sohne, Vincent Ferra⸗ 
rio Andrea, geb. 1722, das Geſchlecht 
unterhaͤlt, und 2) George Nicolaum, 


‚ber Anno 1695 als Kayſerl. wirckli⸗ 


cher geheimder Rath und Burggraf des 
Hertzogthums Kaͤrndten verſtorben, 3 
Soͤhne hinterlaſſend: a) Johann Frie⸗ 
drichen, Kayſerl. wircklichen geheim⸗ 
den Rath, Cammer⸗Herrn und Burg⸗ 
grafen in Kaͤrndten, der Anno 1723 
verſtorben. b) Joſeph Leopoldum, der 
Anno 1723 Kayſerl. wirckl. geheimder 
Rath und Landes⸗Verweſer in Kaͤrnd⸗ 
ten worden, und c) "Heinrich Geor⸗ 
gen, K. Canımerherrn, der Anno 1721, 
alt 43 Jahr, mit Tode abgegangen. 
Weingartens Sürften: Spiegel, Leh⸗ 
manns istberrfchendes Europa TII 
Huͤùbn. P.2 Geneal. Tabb.n.039. 

Die Grafen Urſini von Blagay er- 
kennen obgedachter maſſen Nicolotum 
Drfini oder Urſini zum Anheren, Der 
felbe begab fich Anno 1150 aus Tjtas 
lien in Ungarn, allwo er und feine 
Nachkommen von den KRönigen Belalll 
und Emerico, unter andern die Herr 
ſchafften Gorichia und Wodicha erhal 
ten. Nachdem aber Babo Urfin, Graf 
von Wodicha, Anno 1249 das Schloß 
Blagay zwifchen Stun und Carlſtadt, 
nicht weit von dem Urfprunge deg Flus⸗ 
fe Krupain Eroatien erbauet, hat er 
ſich davon genennet, Gregorius mus 
fte e8 gefchehen laſſen, daß die Tür: 
cken diefes itztgedachte Schloß Anno 
1512. wegnahmen, ‚worauf deſſen 
Gohn oder Enckel, Stephanug, Anno 
1545 fich in Grain niedergelaffen, und 
fein Gefchlecht dafelbft fortgepflanget 
hat. Eberhard Leopold Urfin, Graf 
von Blagay, Kayferl. Rath, Cammer⸗ 
Herr und Land-Vitz⸗Dom in Crain, 
ftarb Anno 1680, Grin Sohn, Frang 


Ufedom 


Adam, fuccedirte ihm in den gedach⸗ 
ten Würden, und zeugte Wichardum 
Leopeldum und Sigismundum Antos 
nium, der feif Anno 1708 die Charge 
eines Kayſerlichen Cammerherrns be« 
feffen. Hübn. 7;'2-.Geneal. Tab. 849. (7 
feqv. Budd. Lex, Hiſt. Valvaſors Ehre 
des Hertzogth. Erains, 


Uſedom, Usdom, 


Eine uralte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von welcher eine gange Inſel 
zwifchen Rügen und Wollin den Nah— 
men führet, als intwelcher Gegend dies 


2720 


ſes Gefchleche feit etlichen hundert 


Fahren gewohnet. Gie hat noch in 
diefem-Seculo Cartzitz Ziemoiffel und 
‚andere Güter mehr in Rügen. befeffen. 
Micralius führet aug alten Documen- 
fen Jarislaum von Uſedom zuerft an, 
welcher als ein Ritter ums Jahr 1410 
florivet. Nicolaus ift Anno 1490 
Fürftlicher Nath zu Wollgaft gewefen, 
und nachgehendg Profeflor zu Gryps⸗ 
mwalde worden. Johannes Ufedom 
J. U. D. Profeflor zu Grypswalde und 
zugleich Hertzogl. Rath, wird im Adels 
Spiegel Lumen nobilitatis Pomera- 
nicz genennet. Anno 1555. ward er 
wegen des Stiffts Gamin und in ans 
dern Werrichtungen an den Kayſerli⸗ 
chen Hoff verſchickt. Er hatte auch 
dag Glück, daß er die Pommeriſchen 
Lande wegen de8 Schwedifchen Bun» 
des vollig bey) dem Kayfer ausfohnte, 
und ward dahero mit dem Nittergute 
Gagern in Ruͤgen, und mitder Charge 


eines Cantzlers zu Wollgaſt befchen- 


cket. Um chen diefe Zeit befleidete Ge⸗ 
orge die Stelle eines! geheimden Raths 
beym Herkoge zu Wollgaft, und hatte 
feine Nitter- Güter bey Ancklam. Eck—⸗ 
hard war um das Fahr 1608 Chur 
Prälgifcher Hoff und nachgehends ge 
heimder Rath; weil fich aber der Zu« 
ftand in der Pfalg gänglich veränders 
te, fo ließ er fich zum Afleflor des Kay 
ferlichen Cammer⸗Gerichts beftellen, in 
welcher Bedienung er Anno 1610 im 

Elſaß 


2721 uslar 


Elſaß bey Dachftein von den Golda- 
ten angefallen, und mit 23 Wunden 
erbärmlich zugerichtet, doch aber glück» 
lich curiret worden. Ao. 1623 ward 
er Hergoglicher Pommerifcher geheim» 
der Legations ⸗Rath, hernach Cantzler, 
Anno 1625 aber Praͤſident des Hoff⸗ 
Gerichts zu Wolgaft und zugleid) 
Schloß-Hauptmann dafelbft. Endlich 
ift er als Land⸗Vogt der Inſel Ruͤgen 
Anno 1642 verftorben, und hat dag 
Gefchlecht fortgepflanget. Pommer- 
land L. 6. Wackenroder A. und N. Zuͤ⸗ 


gen p. 318. 


Uslar, 

Eines der Ältejten adelichen Häufer 
in Heffen und in dem Braunfchmeigi: 
fhen, von welchem M. Specht, damals 
Superintendent zu Uslar, hernach 
aber General-Superintendent zu Goͤt⸗ 
fingen, Anno 1636 ein Stamm⸗Buch 
ediret, dergleichen auch vorhero Lezne⸗ 
tus gethan, mworinnen deren Urfprung 
von Ofelario, einem edlen Roͤmer, fo 
den Beynahmen de Doro Campo ge 
führet, und die in dem Fuͤrſtenthum 
Gallenberg im Solinger Walde, drey 
Meilen von Göttingen gelegene Stadt 
Uslar zu des Kayfers Auguſti Zeiten 
erbauet haben foll, geleitet wird. Zur 
erft findet man Hermannen und Ern⸗ 
fen von Uslar aufgezeichnet, und 
in einem Gandersheimifchen Lehr 
Briefe von Anno 1232 als Zeugen ans 
geführet. Hildebrand von Uslar hat 
Anno 1259 einen Zeugen in einem Do- 
— Brirfe dem Stiffte Hildesheim 
über dem Wald Wefterholt ertheilet, 
abgegeben, wie in Leuckfelds Ancig. 
Poeldenf. P. III zu fehen. Johannes 
und Ernft haben Anno 1451 dag 
Schloß Neugleichen an den Eichsfel⸗ 
difchen Grengen dem Land-Grafen in 
Heffen verfauft. Von Wedefind von 
uͤslar erzehlet vorerwehnter M-Specht 
unter andern Merckwuͤrdigkeiten, daß er 
als der legte feines Stammes, 58 Jahr 
alt, fich mit einer Fräulein von Olders⸗ 
haufen, 15 Jahr alt, verehligt, und mit 

QAdelsLexic. IITh. 
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ihr 6 = und 5 Töchter gezeugt, 
aud) 100 Jahr alt worden, und umge 
Jahr 1530 zu Altgleichen verftorben, 
Audolpben und Mielcbioren hinter 
laffend, deren Nachkommen annod) 
floriren, und war von des Iekteren Pos 
fterirät Hans Philipp aufAltgleichen, 
König. Groß-Britannifcher Licent⸗ 
Commiſſarius, Anno 1730 mit unter 
fchiedenen Schnen in Flor. Bon kus 
dolphs Nachkommen wat Hans Ernft, 
Fuͤrſtl. Luͤneb. Obrifter ein Vater, ı) 
Thilonis Albrechts, der Anno 1675, 
alt 45 Jahr, als Herkogl. Braun 
ſchweigiſcher General: Lieutenant und 
geheimder Kriegs Nath verſtorben, 
nachdem er Schloß und Amt Uslar ges 
gen ein Darlehn befommen gehabt, 
welches fein älterer Sohn Falk Adolf 
gegen das Nittergut Nittmarshaufen, 
unmeit Göttingen vertaufchet. Sein 
jüngerer Sohn aber ftarb Anno 1705 
als Chur: Braunfchtveigifcher Rath, 
Droft und Land⸗Commiſſarius, Fries 
drich Deten und Adolf Hieronymum 
binterlaffend. jener farb Anno 1721 
als Herkogl. Meinungifcher Generals 
Major, und ließ Earl Albrechten; dies 
fer aber Adolf Hieronymus mag der 
Anno 1736 in Önaben dimittirte Kos 
nigl. Dänifche Obriſte feyn, und 2) 
Georgens General⸗Majors Anno 


1638. 

Johann von Uslar, J.U. D. Abt zu 
Marienthal, Furfil. Braunfchmeigis 
fcher Math, ward Anno 1589 Fürftl, 
Dpvedlinburg. Cantzler, und ein Vater 
Heinrich Philipps ICti, Canoniei zu 
Goslar, und unterfchiedener Reichs⸗ 
Fürften Raths. Sie werden bepde zu 
dieſem Gefchlechte gezehlet. 


Utenhofen, 


Eine alte adeliche Familie in This 
ringen und im Vogtlande, welche 
auch noch zu unfern Zeiten in der Nies 
der-Laufiz auf dem Gute Kaſel unweit 
Luckau floriret hat. Von Johann von 
Uttenhofen findet man in der Diplom! 

Qgq |  Klachlefe 
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Nachleſe von Ober⸗Sachſen P. X1 p. 
331 fq. einen Lehn⸗Brief de dato 1328, 
vermoͤge deffen er von Landgraf Frie⸗ 
drichen in Thüringen mit etlichen 
Hufen zu Weiffenfels zum Burglehn 
belieben worden. Wolfgang von 
Ytenhoff wird in Seckendorffs Hifl. 
Luth. L. 3 $. 73 n. ı2 al8 Koͤnigs Chris 
ftiani in Daͤnnemarck Cantzler und 
Staate-Minifter Anno 1539 angefühs 
ret und dabey gefeßet, daß er einer von 
Adel aus Vogtland und zwar aus dem 
Amte Weida gemwefen. David von 
Ytenhoff, zu Zoffen, ward Anno 1578 
Hergogl. geheimder Rath und Cantz⸗ 
Ier zu Coburg, und ſtarb Anno 1580, 
wie D. Könn in Cob. Chrom. P. I p.54 
anführet. Mülleri Annal. Sax. 





Uthmann, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſten, von welcher wir zuerſt Sebaſtian 
von Uthmann anführen können, wel⸗ 
cher, wie Spangenberg im Adels:Sp. 
berichtet, Anno 1527 vomSt.Ferdinan- 
do I nach feinem Einzuge mit feiner 
- Gemahlin Anna in Breßlau, zum Nits 
ter gefchlagen, mit einem guldnen 
Ringe und Stücke Sammt befchencher 
worden... Kilian von Uthmann Tegte 
Anno 1611 zu Breßlau im Nahmen 
des Breßlanifchen Fürftenehung, die 
Erbhuldigung ab. Anno 1613 ward 
Otto von Uthmann Konigl. Appella- 
tions-Math zu Prage. Nach Anfang 
dieſes Seculi war Sigismund Mori 
von Uthmann, auf Ober-Brunau, im 
Driegifchen befannt, zu welcher Zeit 
auch dieſes Gefchlecht die Güter Lams⸗ 
feld und Nofenthal im Breßlauiſchen 
inne hatte. Schlef Curiof, P.I,Il. 


Uttenheim, Udenheim, 


Eine alte adeliche Familie im Nieder: 
Eljaß, woſelbſt fie Hoͤnheim, Rem 
ver und das Schloß zu Rogenbeim 

eſitzet. Von verfelben ift Chriſtoph 
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Anno 1502 zum Bifchoff zu Bafel ers 
wehlet worden; unter andern löblie 
chen VBerrichtungen Zeit feiner Tiegies 
rung wird auch gegehlet, daß er die 
Reformation Lutheri in feinem Stiffte 
gewaltig befördern helffen. Gegen 
Ausgang des vorigen Seculi beſaß 
Chriſtoph Willhelm obbemeldte Güter, 
Catal.Epift. Bafıl. Memoires. 


Utterodt, 


Diefe alte adeliche Familie in Thü- 
ringen befiger heut zu Tage unmeit 
Gotha und Eifenach viele Nitter-Güs 
ter, in welcher Gegend auch deren als 
ter Stamm: Sig Utteroda gelegen, 
Anno 1250 hat Herrmann bon Utte⸗ 
rodt 18 Hufen Landes Ludewigen und 
Sriedrichen Gebrüdern von Mangens 
heim verfauffet, welche fie bernach dem 
Klofter zum 9. Creug zu Gotha Anno 
1279 gefchencket, wie in Gorbz Dipiom. 
P. HI p. 20 zu fehen. Berlet und 
Hang von Utterodt haben den Ritterſitz 
Scharffenberg von denen von Eſchwe⸗ 
ge, theils ertaufchet,theilsaber erkaufet, 
und find deren beyder Söhne Ao. 1478 
von Hersog Willhelmen zu Sachſen 
damit belieben worden, deren Nach⸗ 
fommen felbigen noch befißen, und 
fih) davon beynahmın. Ums Jahr 
1547 war einer von Utterodt Etats 
halter der Baley Thüringen. Gegen 
Ausgang des vorigen Secuii florirten 
Hans Reinhard von Ufterodt zum 
Scharffenberg, Fürftlicher Darmſtaͤd⸗ 
tifcher Ober⸗ Fägermeifter , Adam 
Adolpb, Zürftl. Sächfifcher Generals 
Lieutenant, deffen Sohn vermuthlic 
ift Adam Andreas, Koͤnigl. und Chur 
Saͤchſt Cammerherr, der 1733 Gefand» 
ter am Kayſerl. Hofezu Wien, hernach 
in Schweden, und Anno 1739 in En—⸗ 
gelland getwefen. George Ebriftoph, 
Fürftlicher Sächfifcher Bera - Haupt 
mann zu Illmenau, und deſſen Brus 
der, Willbelm, Fürftl. Sachfen- Some 
hildifcher Hof: Seritimeifter, melche bey 

Br de letz⸗ 
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de letztere den Schwartzhaͤuſiſchen 
Aſt, gleichwie die beyden erſteren den 
Cupnitʒiſchen Zweig unterhielten. 
Gosba Diplomat. Mülleri Aunal,Sax. 


Wachtel 2726 
Upterneffe, ſ. Spanghen. 
Uyfel, f. Uiffel. 


W. 


Wachenheim, 

Dieſer adelichen Familie, ſo unter 
bie freye Reichs⸗Ritterſchafft an Rhei⸗ 
ne gezehlet wird, Alterthum erhellet 
ſchon daraus, daß Frantz von Wachen⸗ 
heim und Diephold Ao. 1209 und Con⸗ 
rad Ehor- Herrzu St. Bartholome in 
Stanckfurt Anno 1222 gelebet. Den 
Nahmen mag fie von der Stadt Wa⸗ 
chenbeim, in der Unter⸗Pfaltz gelegen, 
erhalten haben, nachdem fie etwa an» 
fangs dafelbftgemohnet. Die ordent- 
liche Stamm⸗Reihe faͤnget Aumbracht 
mit Anonymo ums Sjahr 1290 an; 
Don deffen Nachfommen iſt Otto Lu⸗ 
bewig, Kanferlicher General: Major, 
und ein Vater Chriftoph Friedrichg, 
Amtmanns zu Gemünden worden, der 
feinen Stamm mit 4 Soͤhnen fortge- 
Pflantzet, von welchen Philipp Otto 
Anno 1705 als Hauptmann bey Do» 
nauwerth fein Leben eingebüffet, Peter 
Philipp aber, der jüngite zu felbiger 
Zeit ald Chur-Maynsifcher Haupt 
mann floriree. Vom bein. Adel, 
Tab. 171. 

Wacholtz, MWachholter, 

Eine der aͤlteſten und amfehnlichften 
adelichen Häuferin Pommern, von wel 
chem, nach Mierelii Bericht, Reimar 
um das Jahr 1220 bey dem Herkoge 
Bogislao II Hoff⸗Rath geweſen, wel⸗ 
che Ehre auch Pandam beym Hertzoge 
Ottone I gehabt: Heinrich von Wa⸗ 
cholt, den Huͤbner vor einen Sachſen 
ausgiebet, ward Anno 1304 Biſchoff 

Camin. Um dag Jahr 1432 hat dieſe 

amilie wider die Wedele und Man» 
teuffel Krieg geführet, davon beym 


Cramero L.2 c. 38 zu lefen. Backehein 


von Wachholg ift Hertzogs Weratis- 
lai IV, und Heino Hertzogs Bogislai 


V Hoffrath, Lorentz aber Hertzogs Bo- 
gislai XII Land-Rath gemwefen ; Bon 
des Ietsteren Nachkommen war Wills 
helm auf Torpislav Anno 165 1 Her⸗ 
sogl. Land⸗Rath in Porumern, und 
George Ehriftoph Hat Anno 1696 al 
Ehur-Brandenburgifcher Cammerherr, 
Ober⸗Cammer⸗Juncker Hauptmann zu 
Marienfließ, und Dom-Probft zu Eolle 
berg floriret. Ein Königl. Preuß. Obris 
fter von Wachholtz flarb Anno 1736, 
George Ehriftoph aber war 1740 Donts 
Herr zu Camin, Koͤnigl. Preuß. geh, 
Hath und Director des Hoffgerichtg 
zu Camin. Pommerland L.o, 


Wachtel, 


Eine ehemahlige anfehnliche Famis : 
lie in Schlefien, welche fich in die Haus 
fer Mertzdorff im Münfterbergifchen, 
und Hertzogswalde im Neißifchen ver⸗ 


theilet gehabt. Simapius führet P.2p. 


004 zuerft Gafparn von Wachtel an, 
der bey der Hertzogin Agnes vonSchtvas 
ben, K. Henrici IV Tochter, Ober⸗Hoff⸗ 
meiſter geweſen, und vom Kayſer Con- 
rado III zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
den fenn foll, hernach wird aus Auch 
SchlefiChron. pyo / Heinrich von Wach» 
tel, Churfuͤrſts Chriftiani I zu Sach⸗ 
fen Rath und Obrift:Wachtmeifter über 
die Leib - Garde zu Roß beygebracht, 
der hernach Obriſter worden über die 
533 Mann, fo man Anno 1588 zu 
Breßlau, wegen der Unruhe in Poh⸗ 
ken unterhalten, und obwohl folche bald 
drauf bi auf 200 Mann reducirck 
worden, fo behielt er doch folche, bis 
zu deren voͤlligen Abdanckung Jahres 
drauf, unter feinem Commando, zu 
toelcher Zeit auch Adam von Wachtel 
au Mertzdorff des Briegifchen = 

Q42 en⸗ 
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ſtenthums Landes⸗Aelteſter geweſen, 
und Anno 1591 das Rittergut Schrei⸗ 
bersdorff im Streliſchen an ſich ge⸗ 
bracht gehabt. Es iſt dieſes Geſchlecht 
im vorigen Seculo gegen die Mitte 
und zwar auf dem Hauſe Panthenau 
im Rimptſchiſchen erloſchen. Schlef. 
Curioſ. P.und 2. — 


Wachtendonck, 


Dieſer anſehnlichen alten adelichen 
und itzo freyherrlichen Familie Stamm⸗ 
Haus Wachtendond‘, iſt im Spani⸗ 
fchen Geldern am Fluffe Nierß gelegen. 
Man findet viele vortreffliche Leute, 
infonderheit geiftlichen Standes, dar- 
aus entfproffen, aufgezeichnet. Herr⸗ 
man von Wachtendonck iſt Anno 
1320, Johann Langenraͤdt von Wach⸗ 
tendonck Anno 1572, und Petrus Po⸗ 
feniuß Anno 1636, Abt des Klofterd 
Aldenfeldt im Ertzſtifft Coͤlln worden; 
Diefe Wirde haben. auch im XVI Se- 
culo Johannes und Albertus von 
MWachtendonc in dern freyen Reichs⸗ 
Kloſter S. Cornelii-SRünfter: befeffen. 
Johann von Wachtendonck hat Viram 
$. ‚Rainaldi befchrieben. Carolus 
Francifcus war Anno 1699 Domherr 
zu Münfter und Osnabruͤgg. Fu 
welcher Zeit auch Herrmann Adrian, 
Freyherr von Wachtendond, als Kay⸗ 
ſerlicher Hof-Cammer + Rath geweſen. 
Herrmann hat noch) Anno 1716 als 
des Johanniter⸗Ordens DObrifter-Meir 
ſter durch Teutſchland floriret. Ber⸗ 
tram Anton, Freyherr von Wachten⸗ 
donck, Kayſerlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall · Lieutenant , und des teutſchen 
Ordens Comtur, ward Anno 1718 
Kayſerlicher Hof: Kriegs ⸗Rath, und 
ſtarb Anno 1720. Carolus Franci- 
ſcus Baron von Wachtendonck, ers 
Bielte Anno 1715 das Gouvernement 
zu Ruremburg, Anno 1735 ward er 
Kayſerlicher General: Zeldmarfchalle 
Bieutenant und commandirender Ges 
neral in Tofcana. Ein Baron von 
Wachtendonck, florirte Anno 1739 


Wackerbarth 2728 
als Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Rath, 


St. Huberts⸗Ordens⸗Ritter, und En- 


voye am Kayſerlichen Hofe zu Wien, 
Bucelini Germ. Sacr. P. I p. 107, it. 


P.I p.20. 
Wackenitz, 


Dieſe adeliche Familie in Pommern, 
allwo ſie noch heut zu Tage floriret, 
nennet Micraͤlius ein alt Geſchlecht 
im Wollgaſtiſchen, und fuͤhret Albrech⸗ 
ten Wackenitz, Erbgeſeſſenen zuCleveno 
L.V p.344 an, welcher anfangs Her⸗ 
goglicher Archivarius zu Wollgaft, 
und hierauf Hofrath worden, in mel 
cher Charge er auf unterfchiedenen 
Reichs⸗Taͤgen feine Geſchicklichkeit fer 
hen laſſen. Endlich ijt er Land⸗Rath, 
Hauptmann zu Tribbefee, und Doms 
Gantor zu Camin worden, und Anno 
1636 im 78 Fahre feines Alters ver⸗ 
florben ; er hat nebft feinem Bruder 
Juͤrgen Wackenig 6000 Gülden zu 6 
Stipendiaten auf der Academie Gryps⸗ 
walde geflifftet. Sonſten ifter wegen 
ſeiner Gelehrſamkeit in der Griechiſchen 
Sprache berühmt geweſen. Pommer« 
land Lib. 6, 


Waderbarth, 


Dieſe alte und fehr vornehme ade 
liche Familie in Rieder-Sachfen, ftanis 
met aus dem Hertzogthum Mecklen- 
burg ber, gleichwie fie auch in Indice 
Nobil, Megapol. dahin gerechnet wird. 
Sie hat vortreffliche Staat und 
Kriege-Miniftres an Königlichen und 
Fuͤrſtlichen Höfen hervor gebracht, 
Der Nahme zeiget an, : daß deren An⸗ 
herr ein tapfrer Kriegs⸗ Held geweſen 
feyn müffe. In Pfeffingers Hiſtor. 
von Brannfchweig P.1l p.783 wird 
Margvardus, ein Sohn Eonradi von 
Wackerbarth, als Domberr Anno 1261 
zu Nageburg zuerft angeführet, wor⸗ 
aus zu fchlieffen, daß defjen Alterthum 
ſich noch) weiter hinauf erſtrecken muͤſſe. 
Gedachter Conrad, der in Hertzoglich⸗ 

Sach⸗ 
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Sachfen-Lauenburgifchen Dienften ges 
flanden, wird im befagten Jahre in 
einen Diplomate, fo l.c, p.783 fgg: 
u fefen, und eine donation Hertzogs 
Soannis zu Lauenburg der Schwe⸗ 
riniſchen Kirche betrifft, als Zeuge an⸗ 
aeführet, dergleichen auch in einem 
diplomate de Anno 1262 und Anno 
1263 gefchiehet. Bon diefer Zeit an 
hat dieſes vornehme Gefchlecht i in dem 
Lauenburgifchen die Nittergüter Ko⸗ 
gel, Sterley, Segeran und Horſt bes 
feffen. Sein "Sohn gleiches Nahmens 
ward Anno 1305 zum Compromifla- 
rio zur Beylegung der Gtreitigfeiten 
der dreyen Brüder und Herkoge zu 
gauenburg, Johannis II, Alberti und 
Erici I erwehlet; e8 ift der Compro- 
mifs-Brieff /.c. p.787 zu lefen. Anno 
1344 ift zwifchen dem Bifchoff zu Ra- 
Beburg und denen YBackerbarthen, we⸗ 
gen einer Befehdung und Beraubung, 
fo denen legteren gefchehen, ein Ver⸗ 
gleich aufgerichtet worden. Juͤrge 
Wackerbart wird unter diejenige Rit⸗ 
ter gezehlet, welche Anno 1491 mit 
Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig 
in der Belagerung dieſer Stadt ſich 
mit befunden, wie in Reinmanni Hiſt. 
Geneal. p. o4 zu fehen. Zu diefer Zeit 
ift dieſes anfehnliche Geſchlecht fehon 
im Braunfchweigifchen auf _dem 
SchloffeBuget anfeßig geweſen. Otto 
Warferbart, Dom-Probft zu Schwe⸗ 
rin, geugete Ulrichen MWackerbarth auf 
Kugel, Dom Dechanten zu Schwerin, 
und Lauenburgifchen kand»Rath. Er 
berfauffte Anno 1622, die Güter Seg · 
geran und Lehren, an Joachim Bülow 
auf ewig. Defien Schmefter Anna 
Sophia, war Priorin des adelichen 
Klofterd zum H. Grab in der Marck 
Brandenburg. George auf Kateln · 
bogen, Meuſol und Sterley, Hertzog⸗ 
lich⸗ Mecklenburgiſcher Stiffts-Haupt- 
mann zu Buͤtzow, lebte zu unfern Zei⸗ ſt 
ten, und ſetzte ſeinen Aſt fort. Otto, 
Hertzoglich ⸗ Mecklenburgiſcher geheim⸗ 
der Regierungs-Rath und Ober⸗Mar ⸗ 
Kal, ward ein Vater Ehriftian Ul⸗ 
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richs, Hertzoglich⸗ Braunſchweigiſchen 
Raths und Ober-Hauptmanns zu 
Harburg, von deſſen Söhnen Guſtav 
= auf Tufchebeck, Anno 1724 als 
oglich⸗ Küneburgifcher Land· Rath 
uenburgiſchen verſtorben, und 
eh Stamm fortgepflanget hat. 
Joachimus Foo, ein Bruder des vor⸗ 
gedachten Ottonis, ftarb Anno 1671, 
ale Königliche Dänifcher Obriſt - Lien- 
tenant. Detlev, noch ein Bruder, 
— dem Kayſer als Obriſt⸗ Wacht⸗ 


Bon der Linie zu Kugel, ift zuerſt 
anzuführen@eorge Cbriftian, hu 
Henrici, ber ein berühmter General 
Könige Ludovici XII in Franckreich 
worden, und ſich vornehmlich in den 
Spaniſchen Niederlanden durch ſeine 
Bravouren hervor gethan hat; mit 
feiner Gemahlin, einer von Oppers⸗ 
haufen, ward er ein Großvater Hart 
wigs auf Kugel oder Kogel, Zechran ꝛc. 
der Anno 1602 als Hertzoglich⸗ Lau⸗ 
enburgifcher Hofmarfchall verftorben. 
Bon beffen Urendeln a) Auguſt 
“einrich auf Rogel, Anno 1711 ale 
Hertzoglich Braunfchweigifcher Hoff: 
meifter und Droft zu Ahlden mit Tode 
abgegangen, und Ludewig : Anton, 
Koͤniglich · Groß-Britannifchen Obrift- 
Lieutenant, hinterlaffen, der ohne 
männliche Grben Anno 1735 verſtor⸗ 
ben; b) Joachim Ebriftopb hingegen: 
ein Vater worden des berühmten Ko« 
niglich- Pohlnifchen und Chur» Säch- 
fifchen General und Staats - Minis 
ſters, der Anno 1734 verftorben. f. in 
dem folgenden Artickel deffen Leben und 
Tharen, und c) Auguft Heinrich und d ) 
George Harttwig, der dritte und vierte 
Urenckel ige, das Gefchlecht 
ebenfalls rigeſehet haben. 


Wackerbarth, (Auguſtus Chri⸗ 
ſtopyh Graff von) Koͤniglich⸗ 
* und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
cher 0 und 
Seneral-Feldmarfchall, 
Q13 Ton 
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Von ſeiner Ankunfft iſt im vorher⸗ 
gehenden Artickel geſaget worden. Er 
war Anno 1662 gebohren, und in ſei⸗ 
ner Jugend Anno 1679 als Page an 
der Koͤniglich ⸗ Daͤniſchen Printzeßin, 
Wilhelmina Erneſtina, Gemahlin des 
Churfuͤrſtens zu Pfaltz Caroli, Hoff, 
und Anno 1685, als fie Wittwe wor» 
den, mit derfelben nad) Sachſen ge 
kommen, allwo er bald darauf am 
Ehurfürftlichen Hofe zu Dresden in 
gleiche Station getreten. Allhier per- 
fettionirte er fich in ben ritterlichen 
Exercitien, die er in Heidelberg zu üben 
angefangen, daß er infurgen allen an» 
dern ed zuvor thate, infonderheit hatte 
er fich in Machefi und in der Bau- und 
Ingenieur⸗Kunſt ziemlich feſte gefeßet. 
Churfürft Johann George III ließ ihn 
auf feine Koften in fremde Rande eine 
Reiſe thun, die er bis in Griechenland 
und Morea fortgefetet, und überall 
das, fo zum Bau⸗ und Fortificationg- 

Weſen gehoͤrig, mit groffer Sorgfalt 
in Augenſchein genommen und abge 


zeichnet, “auch die fchönften Zeichnuns 


gen und Schildereyen an fich gehans 
belt, welches er hernach in feinem 
Leben fortgefeger, und einen koͤſilichen 
Schatz von dergleihen Kunft- und 
Meifter-Stäcken geſammlet, dee aber 
Anno 1728 in einer unvermmtheten 
Feuers⸗Brunſt zu Dresden im Rauche 
aufgegangen. Anna 1689 that er 

it feinem Churfürften am Rhein eine 

ampagne, und in der Belagerung 
und Eroberung Mayng, Ingenieur⸗ 
Dienfte. Dach dem Tode hoch ge 
dachten Churfürftens, ward ihm von 
dem Succeflore, Johann Georgen IV, 
erlaubet, abermals eine Reife in frem⸗ 
de Lande auf Churfürfiliche Koften zu 
thun; Nachdeffen hochfeligen Hintritt, 
als er Italien, Ungarn ıc, abermals 
durcjreifet, ward er vom Churfürft 
Kriedrich Auguſto Anno 1695 in eis 
ner Campagne nach Ungarn ald In⸗ 
genieur mit genommen, und als Anno 
1697 diefelben zur Cron Pehlen ges 
langten, ward er Artillerie⸗Obriſter 
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und Koͤniglicher General⸗Adjutant, 
und Anno 1702 General: Major, 
worauf er bis zur General + Feldmars 
ſchalls⸗Stelle geftiegen,, nachdem er 
bey aller Gelegenheit feine Brabouren 
erwieſen, und infonderheit Anno 17135 
bey Belagerung. Stralfund in Poms 
mern, darinne fich der König in Schwe⸗ 
den aufhielte, dabey er als General 
en chef commandirte, ſich Bortrefflich 
fignalifirte, nachdem er dieſen feſten 
Ort zu capituliren genoͤthiget. Mitt⸗ 
lerweile aber war er nicht nur zum 
Generals Haus⸗ und Land⸗Zeugmeiſter, 
ingleichen zum General⸗Intendanten 
der Civil- und Militair-Gebäude und 
General-Commifhrrio der Baltifchen 
Meer⸗Porten ernennet, fondern aud) 
Anno 1708 vom Kayſer in den Gra- 
fen- Stand erhoben worden. Er bes 
fand fich damals am Kayſerlichen 
Hofe als Chur-Sächfifcher Envoye 
extraordinaire, zur Empfängniß der 
Reichs: und Bohmiſchen Lehn, wobey 
er ſich mit groſſer Magnificence auf⸗ 
gefuͤhret; Er that ſich darauf in Bra⸗ 
bant als General⸗Lieutenant hervor, 
ward aber Anno 17 10zuruͤck geruffen, 
als gevollmaͤchtigter Shinifter wieder⸗ 
um an den Kayſerlichen Hoff zu gehen, 
allwo er ſich bis zum Abſterben Kay⸗ 
ſers Joſephi, ſo Anno 1711 den 17 
April erfolget, aufgehalten, unterdef⸗ 
ſen aber von ſeinem Koͤnige zum wirck⸗ 
lichen geheimden Rath, Cabinets⸗Mi- 
niſtre und General von der Infanterie 
war gemacht worden. Nachgehends 
commandirte er im Nordiſchen Kriege 
in Pommern. Nach Endigung dieſes 
Feld⸗Zuges gieng er zu feinem Könige 
in Bohlen, und fette Warſchau nebft 
andern Plägen in einen beffern Des 
fenfions-Stand! Anno 1717 gien 
er abermals als Ambaſſadeur * 
Wien, und legte zu dem Heyrathe- 
Wercke des damahligen Chur⸗Printzeus 
mit der Erß-Herkogin Maria Joſepha 
ben erfien Grund. Nach feiner Mücke, 
kunfft Jahres darauff in Dresden, 
ward er Gouverneur und Ober⸗Com⸗ 
mans 
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mandant aller Feftungen in Sachfen, 
und mit dem Drden des weiffen Adlerg 
bechret. Arno 1720 ward er an ben 
Königlich» Preufifchen Hoff wesen 
Negulirung eines Garteld zur Auslie⸗ 
ferung der beyderfeitigen Deferteurg, 
gefchicfet; Anno 1723 erhielt er von 
dent Kayfer fein Portrait mit Foftba- 
ten Brillanten um und um befeget, 
mie Berficherung der Kayferlichen fort- 
währenden Gnade und Hulde. Anno 
1728 hatte er die Ehre, daß der Koni 

in Preuffen, als er am 14 Jan. na 

Dresden fam, in feinem Logis abtrat 
und fein Dvartier nahm; als aber am 
ı1$ten dito eine undermuthete Feuers⸗ 
Brunft des Nachts darınne entftunde, 
die ihm viel Schaden verurfachet, ins 
fonderheit an feiner Bibliotheck, vor» 
trefflichften Vorrath an Zeichnungen, 
Meubles ꝛc. fonte er nicht länger fols 
cher hohen Ehre genieffen, und er felbft 
bezog das Königliche Palais auf der 
Pirnifchen Gaffe, fo ihm von feinem 
Könige nebft dem Schloffe und Amte 


Zabeltis, und Königlichen Garten vor 


dem Pirniſchen Thore, gefchencket 
worden. Anno 1730 ward er Gene 
ral⸗ Feldmarſchall, und Anno 1733 
von dem neuen Könige Augufto II 
in Bohlen in allen feinen Chargen be 
ftätiget; als diefelbe nach Pohlen, um 
den Grönungs:Actum zu vollziehen, 
ſich begaben, führete unfer Graff Wa- 
cferbarth die Armee auch dahin, keh⸗ 
rete aber nach vollbrachten Croͤnungs⸗ 
Solennitäten, wegen Unpäßlichfeit 
zurück nach Dresden, und gelangete 
dafelbft den 20 Martüi 1734 an; es 
nahnı aber diefe Unpaͤßlichkeit dermaß 
fen zu, daß er Darauf den 14 Aug. 72 
Jahr alt, an der Wafferfucht feinen 
Geift aufgeben mufte. Sein Chara» 
eter wird folgender maffen befchrieben: 
Er war von niederſtaͤmmiger Statur, 
ernſthafter Mine und fehr Teutfelig. 
Das Kriegs⸗Weſen und Kriegs» Baus 
funft verjtunde er vollfommen, und 
gab dabey einen guten Staats Mini- 
fir ab. Er hatte fi) Anno 3707 
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bey feiner Ambaſſade zu Wien vermaͤh⸗ 
let, mit Carharina Balbiani, verwittib⸗- 
ten Marguifin von Salmıour, welche 
wegen ihrer Schonheit und befondern 
Tugenden, Marckgraff Carl Wilhelm 
zu Brandenburg und Heermeifter zu 
Sonneburg Anno 1691, alg er von 
feinem Herrn Bruder Churfürft Fride- 
rico zu’ Brandenburg, und nachge⸗ 
hends Könige in Preuffen, mit etlichen‘ 
Regimentern in Italien gefchickt wors 
den, zu Turin fich heimlich antrauen 
laffen, aber bald darauf verftorben, 


ſiehe Tra&, La Guerre d’ Italie p.92 


Sag. in 8. Es hat aber unfer Graff 
feine Kinder mit ihr gezeuget, hingegen 
ihren in erfterer Ehe erzeugten Sohn, 
Joſeph Anton Gabaleon, vor ihrem 
Anno 1719 erfolgten Nbfterben, aut 
Kindes flat angenommen, daß er feir 
nen Geſchlechts⸗Nahmen fortführen 
folle, welcher daher fich Graff War 
ckerbarth ·˖ Salmour nennet. Derfels 
be hatte in der Jugend ſich im Kriege 
verſucht, nachdem er aber an einem 
uffe eine Bleifur bekommen, die ihn 
Ahmet, guittirte er den Soldaten: 
Stand, und legte fich auf die Staats» 
Wiſſenſchafften, hielt fich einige Zeit 
am Kayferlichen, Königlich: Engellän- 
difdyen und Chur-Bayerifchen Höfen 
auf, ward Königlich: Pohlnifcher Cam⸗ 
merherr, geheimder Rath Anno 1727, 
Gefandter am Chur» Bayerifchen and 
Anno 1732 am Päbftlichen Hofe zu 
Rom, Anno 1731 DObrift-Hofmeifter 
des Chur⸗Printzens, Cabinets- Minis 
fter, und Anno 1733 nad) Abfterbenr 
Könige Augufti II Gevollmächtigter 
an die Nepublick Bohlen, wie er denn 
an allen, was bey der Wahl und Crö⸗ 
nung Koͤnigs Augufti III zum Vor⸗ 
theil und Ruhm deffelben gefchehen „ 
mit Theil genonmien, er bat aud) den 
Ritter⸗Orden des Pohlnifchen weiffen 
Adlerd erhalten. Uibrigens führet 
auch Pfeffinger in der Braunſchweig. 
Hiſt. P.2 p.807 bey Befchreibung dies 
fes vornehmen Gefchlechts, noch einen 
Grafen Waderbareh, Rahmens Ehrir 
Q14 ſtoph 
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ſtoph „Heinrich, als einen groffen 
Staats-Minifter an, der ſich im Mili- 
tair-Stande als Königlich» Pohlnifcher 
und Chur-Sächfifcher General von 
der Sinfanterie vielfältig fignalifiret 
haben fol, Wir haben von demfelben 
nichts in Erfahrung bringen koͤn—⸗ 
nen; Vielleicht ift derfelbe mit vorge: 
dachtem Graffen Waderbartb » Sal 
mour confundiret, obwohl die Vor⸗ 
nahmen nicht überein treffen. Schließ- 
lich hat einer Anno 1738 unter dem 
Nahmen Eregander eine vollftändige 
Sebens » Befchreibung in 2 Tbeilen 
unfers Grafens und General-Feldmar- 
ſchalls von Warkerbarth, zu Eifenach 
drucken laffen. 


Wagenſperg, 
Dieſe vornehme graͤffliche Familie 


beſitzet das Erb-Land-Marfchalln-Amt 
im Hertzogthum Kaͤrndten, und hat 


ſchon in den aͤlteſten Zeiten den Rit— 
ter⸗Stand gefuͤhret, und ſich bloß Wa⸗ 


gen genennet, big fie dag Schloß Wa— 
genfperg im Unter⸗Crain, vier Meilen 
von Laybach erbauet, und ſich davon 
benahmet. Berthold Wagen, wird 
um das Jahr ı 190 von dem Bifchoff 
u Sreyfingen, Ottone, als Zeuge ange 
ihret. In den folgenden Zeiten hat 
fich diefe Familie in die Stenermar 


 undDefterreich begeben. JohannSieg⸗ 


mund war Anno 1605 Lands⸗Verwe⸗ 
fer in Steyer, und Anno 1611 Stat. 
ker zu Gräß. George Wagen, 

repherr von Wagenfperg, Erb: Mars 
ſchall in Kärndten, überließ Anno 
1636 dag vorgedachte Stamm-Schloß 
Wagenſperg den Auguſtinern zu Rays 
bach, gegen die Verficherung, daß fie 
ihn Lebenslang unterhalten wolten. 
Rudolph, Obrifter, Erb - Land Mar: 
ſchall, Erbſchenck in Kärndten und 
Kayſerlicher geheimder Rath, farb 
Anno 1679. Deffen jüngerer Sohn 
Frantz Siegmund, Kanferlicher ge 
heimder Nath und der Ranferin Eleo⸗ 
norä Hatfchier und Trabanten · Haupt · 
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mann, ſtarb Anno 1733 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben. Der aͤltere aber, Johann 
Balthaſar, Stathalter der Inner: Der 
fterreichifchen Negierung und Affeffor 
des geheimden Raths, vermäblte fich 
mit einer Fürftin von Lichtenftein, und 
ftarb Anno 1693. Seine Söhne 
waren a) Sigismundus Xudolpb, 
Graff- von Wagenfperg, Sreyberr von 
Sonneg, Kayferlicher Caͤmmerer, Vices 
Dom der gefürfteten Grafſchafft Eilley, 
inner » Defterreichifcher geheimder 
Kath, Anno 1719 Praͤſident der 
Haupt-Commißion in Commercien⸗ 
Sachen von Inner-Defterreich, Anno 
1723 Kayferlicher wircflicher geheim 
der Kath, Anno 1730 Landes-Haupt- 
mann in der Steyermarc, der Anno 
1734 ohne männliche Erben verftor, 
ben. b) Frantz Adam, ber Anno 1723 
als Bifchoff zu Chiemſee, nie auch Ertz⸗ 
biſchoͤfflich Salgburgifcher Vicarius 
generalis und Stathalter, alt 5 ı Jahr, 
verftorben, und c) Aannibal Baltha⸗ 
far, Kayſerlicher General:Adiutant, 
welcher Anno 1712 Commandant der 
Eroatifchen Feftung St. George wor- 
den. Gegen die Mitte des vorigen 
Seculi,hat fich einer dieſes Gefchlechts, 
wegen der Religion aus Kärndten in 
Meiſſen begeben, und im Amte Hayn 
auf dem Rittergut Sacka fich nieder 


ck gelaffen, bat aber feine Nachkommen 


gehabt. Schönleb. Stemmat. Tom, I, 
Lehm. iersib. Europ. Tom. 3. Valva⸗ 
fors Ehre des Hertzogthums Erain, 
“Aübners Tabb. geneal, P. III n. 890. 


Wahl, 


. Ein vornehmes gräffliched Haus in 
Bayern, fo auch in Voͤhmen fich aus: 
gebreitet gehabt, allwo aber deren Guͤ⸗ 
ter im Satzer Kreiſe Anno 1714 vor 
100000 fl. an den Fürften von Lich. 
tenftein verfaufet worden. Den aräf- 
lichen Character hat es im vorigen 
Seculo erhalten, und fonften den Adel 
ftand geführet. Friedrich von Wahl 
oder Walen, Ertzbiſchoff zu Saltzburg, 
A 


nno 
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Anno 1270, gehöret allem Anfehen 
nach zu diefer Samilie, welche ber 
Kapferliche General-Feld-Zeugmeifter 
von Wahl, der fich im Jojähtigen 
Kriege durch feine Tapferfeit hervor 
gethan, befonders in Aufnehmen ge 
bracht. Franz Ferdinand Kaveriug, 
und Ferdinand, Grafen von Wahl, 
florirren als Kayſers Joſephi Cammer- 
herren; Der erftere wurde zugleich de⸗ 
fignirter Ober⸗Falckenmeiſter genennet. 
Nach Anzeige des Wappenb. P.I, II 
&c. findet man auch in andern Pros 
vintzien Des N. Reichs alte adeliche Fa- 
milien von Wahl, ale ı) in Schle 
fien, woſelbſt fie vor Zeiten ſich nach 
Sinapii Meinung ſollen von Rothen⸗ 
hofen genennet haben, fonften aber aus 
Böhmen dahin gekommen ſeyn. Jo⸗ 
Hannes von Rothenhofen, hat mit feir 
ner Gemahlin, einer von Bierfuß, ge 
jeuget Frantz, Freyherrn von Wahl 
in Böhmen, wie dazu gefeget wird, 
der etwa mit Anfang des vorigen Se- 
culimag gelebet haben. Um die Mitte 
deffelben war in Schlefin Wolff Ge 
orge von Wahl befaunt, der aber feine 
Erben gehabt. Heut zu Tage befigen 
die von Wahl allhier Pohlnifch- Baus 
dis, Kliederdeichslau zc. und florirte 
noch Anno 1733 Johann Adolph von 
Wahl als Land» Commiffarius des 
Breslauifchen Fuͤrſtenthums, wiewohl 
diefer letztere ung nicht ſcheinet, mit 
den vorhergehenden einerley Ges 
ſchlechts zu ſeyn. 2) In der Marc 
Brandenburg, allwo fie ſich eigentlich 
von Wallen, auch Wählen nennen, 
und 3) in Bayern bie Wabler oder 
Waller von Wildeburn, von denen 
allen aber wir feine weitere Nachricht 
erlangen fönnen. Schlef. Curiof. P.2 
p. 480. Memoires. 


Wahren, Warin, 
Eine ber älteften adelichen Familien 


in Meiffen, melche noch im vorigen 
Seculo die Güter Wedelwitz, Eilenberg 


und Eitenfeld bey Eilenburg befeffen, Cbron. C 
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und heut zu Tage fich auch in ber 
Nieder-kaufig auf Blein-Melda aus» 
gebreitet hat. Bon Herrmann von 
Mahren meldet Wed, daß er Anne 
ı121 dem Meißnifchen Land-Tage 
auf dem fo genannten Eulmberge mit 
beygewohnet. Heinrih von Wahren 
wird in. einem Diplomate de Anno 
1222, fo in Schöttgens Aiftorie der 
Stadt Wurtzen p.722 zu lefen, als 
Zeuge angeführet. Ein anderer diefeß 
Nahmens, Domherr zu Merfeburg, if 
Anno 1245 zum Bifchoff dafelbft ers 
wehlet worden. Sein Bruder Albert 
wird in einem Diplomate de Anno 
1262 wegen einer Gapelle zu Leipzig 
vom gedachten Bifchoffe gegeben, als 
Zeuge angeführet. Im vorigen Se 
culo florirten Sjohann von Wahren 
ums Jahr 1642 als Koͤniglich · Schwe⸗ 
diſcher Obriſter, und Adam Heinrich 
ums Jahr 1696 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cornet beyden Ritter⸗Pferden; Carl 
Wilhelm aber Anno 1736 auf Klein⸗ 
Woͤlcke, als Chur⸗Saͤchſiſcher Lieute⸗ 
nant, gleichwie auch Anno 1738 ein 
Obriſter von Wahren auf Seiffersdorff 
bekannt geweſen. 

Anno 984 ſtarb ein Warinus als 
Ertzbiſchoff zu Coͤlln, und wird er von 
einigen auch zu dieſem Geſchlechte ge⸗ 

ogen. Derſelbe war anfangs des 
ayſerlichen Printzens Ottonis III In- 
formator, und hernach Archidiaconus 
zu Coͤlln. Es wird von ihm erzehlet, 


daß, als der damahlige Ergbifchoff da- 


felbft, Nahmens Gero, ein Marckgtaf 
aus ber Lauſitz, öfters in Entzuͤckung 
gefallen, er felbigen in folchem Zuſtan⸗ 
de lebendig begraben laffen. Worauf 
er an deſſen Stelle durch Hülfe des 
Kayſers Anno 976 Ergbifchoff wor 
ben, Nach diefen foll ihm fein Gewiſ⸗ 
fen nicht eher Ruhe gelaffen haben, 
bis er dem Pabfte fein Verbrechen per⸗ 
ſoͤnlich entdecket, welcher ihm dieſe 
Buſſe auferleget, daß er dem H. Mar⸗ 
tino zu Ehren ein Klofter aufbauen 
mufte, — de Nobil. Mifn. lit. 
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Wahrendorff, ſ. Warendorff. 


Waiß, Wayß von Ten: 
erbach, 


Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
freye adeliche Familie am Rheine, 
welche anfangs Vogt von Feuerbach, 
wie umbracht meldet, geheiſſen, her 
nach aber von einem nach ſeines Va⸗ 
ters Tode gebohrnen und eingigen 
feines Gefchlechts, fo die Waife von 
Feuerbach benahmet worden, den Nah: 
nien Ways angenommen. Die or- 
dentliche Stamm⸗Reihe wird mit Eber- 
hard Waig, Nittern Anno 1266 an 
gefangen; Bon feinen Nachkommen 
merden viele Burggrafen, oder Burg: 
männer von Friedberg, genennet, 
Ydanı, der alg Dbrifter in Franckreich 
im Kriege gedienet, ffarb Anno 1577, 
alt 60 Jahr, als Chur-Manngifcher 
Amtmann zu Steinheim, deffen eini⸗ 
ger Sohn, Johann Cafpar, Burgmann 
zu Sricdderg, nach) Anfang des vorigen 
Seculi dag Geichlecht befchloffen. 
Vom Rheinischen Adel Tab. 87. 


Walbitz, ſ. Walwitz. 


Walbronn, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Reichsfreyen adelichen Haͤuſer am 
Rheine, deren ordentliche Stamm⸗ 


Reihe Humbracht mit Hanſen von 


Wallbronn zu Nieder⸗Ranſtadt Anno 
1289 anfaͤnget, und hinzu ſetzet, daß 
er aus Ungarn entſproſſen geweſen. 
Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗Vater Han⸗ 
ſens, genannt Haus Bans,' Chur- 
Pfaͤltziſchen Raths und Hauptmanns, 
Burggrafens zu Altzheim, und endlich 
Chur⸗Coͤllniſchen Hofmeiſters; von 
deſſen Soͤhnen ſind folgende drey zu 
mercken: Aans von Wallbronn, Rit⸗ 
ter, ward Chur⸗Pfaͤltziſcher Hofrichter 
zu Heidelberg, und Burggraf zu Star⸗ 
ckenburg, und iſt Anno 1499 zu Ernſt⸗ 
hofen ermordet worden, Hanſen den 


’ 
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jüngern, Herrn gu Ernfthofen, hinter⸗ 
laffend, der ein Großvater geweſen, a) 
Hans Gottfrieds, der Fränckifchen 
Reichs⸗Ritterſchafft Kriegs ⸗Raths, deſ⸗ 
ſen Nachkommen abgegangen; und 
b) Antons su. Ernſthofen, von deſſen 
Urenckeln Johann Rudolph, Johan— 
niter⸗Ordens⸗Ritter, Fuͤrſtlich Saͤchſi⸗ 
ſcher Hofmarſchall und Regierungs⸗ 
Praͤſident zu Hilpershauſen, und Jo⸗ 
hann Moritz Friedrich, Fuͤrſtlicher Hof⸗ 
meiſter daſelbſt worden, ſo beyde noch 
nach Anfang des itzigen Seculi floriret. 


2) Bans der mittlere, (ein Bruder des 


vorher gehenden Hanſens) ward Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Ober⸗ Amtmann zu Creu⸗ 
— welche Charge auch ſein Sohn 

ernhard zu Erbenheim erhalten, der 
Anno 1533 verſtorben, und cin Ba» 
ter geweſen a) Philippe, Dom⸗De⸗ 
chants zu Speyer ; b) Mainradg, des 
teutfchen Ordens Ritters und Com⸗ 
turs zu Nürnberg ; und e) Hanfeng 
auf Erbenheim, Dbriftens über der 
Städte Reuterey in Ungarn ums Jahr 
1542. Deſſen Sohn, Hans Bern 
hard, Dbtifter in Frankreich und Ge⸗ 
neral-Rieutenant bey dem Ober ⸗Rhei⸗ 
nifchen Kreife, wie auch Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Ober ⸗ Amtmann zu Simmern, 
Anno 1616 bey ſeinem Tode dieſen 
Erbenbeimiſchen Aſt beſchloſſen. 3) 
Euno, Herr zu Partenheim und Neu⸗ 
Baloffsbeim in Bayern, der Anno 
1522. ale. Hertzoglich⸗ Bayeriſcher 
Nath, Hauptmann zu Burghaufen, 
Vitzdum zu Straubingen, und Etat- 
halter zu: Limburg und Chimay ver 
ftorben, Hanfen, Heren zu Parten- 
heim, Chur-Pfälsifchen Rath, hinter 
laffend. Bon deffen’ Söhnen Cuno, 
Kayſerlicher Cammer-GerichtsAffeffor 
zu Speyer, Hans Reinhard aber ein 
Vater Hans Eunonig, der Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Ritterſchafft Rath worden, 
der Hans Carln zu Gauersheim, Churs 
Dfalsifchen Canımerheren, und Hans 
Neinharden den jüngern, gejeuget, 
weldher Anno 1702 als Fuͤrſtlich⸗ 
Naſſauiſcher Kath u en 
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und Dire&or der Rheiniſchen Reichs⸗ 
freyen Rirterfchafft verftorben , und 
folgende vier Söhne hinterlaffen: a) 
Johann Ehriftophen, Freyherrn, Fürft- 
lich» Badifchen geheimden Rath und 
Gammermeiftern zu Durlach; Nach⸗ 
gehends Fürftlich- Eaffelifchen geheim⸗ 
den Rath, und Anno 1729 Abgefand- 
ten am Kayferlichen Hofe zu Wien, 
b) Wolff Cunonen, Fürftlich-Badifchen 
Math und Dber,Bogten zu Pfortzheim; 
c) Joͤrge Ehriftophen, der Fuͤrſtlich⸗ 
Sacıfen »Lauenburgifchen Wittib zu 
Reichſtadt in Böhmen Hormeifter und 
Dber-Schend , hernach Chur⸗Baye⸗ 
rifchen Sammerherrn, der Königlichen 
Hoheit des Groß⸗Hertzogs von Toſca⸗ 
na Hofmeiftern und Ober-Schend, 
einen Vater 2 Schne, Peter Chriſtophs, 
ums Jahr 1726 Kayſerlichen Obri⸗ 
ſtens, und Antonii Maximiliani, wel⸗ 
che die Herrſchafft Meiſſersdorff und 
den freyherrlichen Character- befigen. 
Und d) Johann Friedrichen, Chur 
fälgifchen Hauptmann der Grenabier« 
arde, welcher noch Anno 1706. un» 
vermählt gervefen, die erfiern 3 Brüder 
aber haben das Gefchlecht mit mann» 
lichen Erben fortgefeßet,'und war von 
eines derfelben Nachkommen, Johann 
Eberhard Friedrich von MWalbrun, 
Hertzoglich Würtembergifher Cam⸗ 
merherr, und Regierungs⸗ hernach ge⸗ 
imder Rath, auch Anno 1731 0» 
anniter⸗Ordens⸗Ritter, Anno 1738 
Hit: Wormundfchafftlicher geheimder 
Kath und gevollmächtigter Gefandter 
u Negenfpurg. Vom Rhein, Adel 
eb, 219 feg. Bucelini Stemmat. P. IV 
p. 302. 


Wald, f. Mohr. 


Waldau, Walde, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiedene 
alte adeliche Familien im Roͤmiſchen 
Reiche bekannt, die ſich auf den aͤlte⸗ 
ſten Thurnieren mit befunden haben. 
Wie denn in Muͤnſteri Cofmogr. 
Seyerabends Thurniev- Suche folgen: 


’ 
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de aufgezeichnet zu finden, als zu Coſt⸗ 
niß Anno 948 Gibotto von Waldau 
Kitter; Zu Zürd) Anno 1165 Erafınug 
und Heinrich von Waldau Ritter; 
Zu Coͤlln am Rhein Anno 1179 Gott⸗ 
ftied von Waldau; Zu Regenſpurg 
Anno 1284 Eberhard von Walde, 
u. ſ.w. Wir fönuen aber nicht anzeie 
gen, aus welcher Proving ieder gewe⸗ 
fen. Es werden aber die von Waldau 
unter die adelichen Familien gezehlet, 
a) in Bayern, ven welchen Dietrich, 
Anno 1342 zu Rotenburg an der Taus 
ber, auf dem Thurnier, als König der 
Thurniers-Genoffen aus Ober-Bayern 
erwehlet worden. Es find aber diefe 
von Waldau Anno 1540 abgeftorben, 
f. Spangenberas Adelfpiegel, deren 
Stamm⸗Tafel iſt in Bucelini Stemmat. 
Germ. Tom. IV f.306 zu ſehen. b) In 
Standen, deren Wappen in P. 2 deg 
MWappenbuchs zu fehen; Wir können 
aber nicht fagen, ob diefe von Waldau 
annoch floriren; c) in Pommern, 
Mark Brandenburg ıc. und d) in 
Schlefien, von welchen wir in folgen⸗ 
den 2 Artickeln handeln wollen. 


Waldau, Waldow, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in der Marck Brandenburg, Poms 
mern 2c. von welchem einer an dem 
Hofe Kayſers Ortonis IT fich aufge⸗ 
halten, und Anno 974 mit Gerone, 
Grafen von Alsieben, vor Magdeburg 
fih inein Duell eingelaffen, darin 
beyde auf dem Plage geblieben, wie 
Spangenberg berichtet. Emmichen 
von Waldau, Hertzogs Henrici Leo- 
nis zu Sachfen Sriegs- Dbrifter, hat 
fi) Anno 1182 unter andern in der 
Beſatzung Luͤbeck und fonften tapfer 
verhalten, und wird von Spangenberg 
unter die berühnite Kriegs-Helden ſel⸗ 
biger Zeit geschlet. Wie Krantzius 
in Saxon. L.6 c. 44 meldet, foll er von 
den Grafen von Holftein vertrieben 
toorden ſeyn, morauf er fich in Pom⸗ 
mern niedergelaffen, und se 

v⸗ 
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darinne fortgepflantzet. Hanſen von 
Waldau findet man in Angeli Chron. 
March. pag. 158 als Vogten zu Strauss 
berg Anno 1362 aufgezeichnet; von 
einem andern diefes Nahmeng, Prob» 
fien zu Berlin, führet erwehnter Scri⸗ 
bent J.c. p. 188 an, daß König Sigis⸗ 
mundus in Ungarn, als er Anno 1410 
die Marck Brandenburg von dem 
Marckgrafen in Meiſſen wieder einge⸗ 
löſet, ihm aufgetragen, ſolches den zu 
Herlin verfammleten Land» Ständen 
zu notificiren. Um diefe Zeit war Ec⸗ 
card von Waldau Landes⸗Hauptmann 
zu Stolpe. In dem Kriege der teut⸗ 
ſchen Ordens Ritter in Preuſſen mit 
den Pohlen und Litthauern, nahm er 
den Hertzog in Geldern, als er dem 
Orden zur Huͤlffe mit 4000 Mann 
durch Pommern ziehen wolte, gefan⸗ 
gen, KErlaͤutertes Preuſſen P. 22 p. 
676. Noch ein Hand von Waldau, 
-ift Anno 1413 Bifchoff zu Branden- 
burg worden, und hat Jahres darauf 
dem Concilio zu Coftnig mit beyge- 
wohnet; Vorhero Anno 1408 hat 
Walpurgis zu Waldau, Aebtißin zu 
Bodigheim im Paderbornifchen, ihre 
Würde niedergeleget, und die Abtey 
an Wilhelmum von Berg übergeben, 
weil fie in Abnehmen gerathen mar. 
Halthafar, Hertzoglich Ponmerifcher 
Kath, wird unter die gelehrte von 
Adel, und Raymar von Walde unter 
die Kriegs- Helden von Spangenber- 
gen um die Mirte des XVI Seculi ges 
zehlet. Zu welcher Zeit auch Johann 
von Waldau Schloß und Herrfchafft 
N in der Nieder» Laufig an Chur» 

randenburg vor 6000 Nheinifche, 
Gulden verfaufft, worauffie Reinhard, 

err von Cottbus, inne befommen. 

hriſtoph Bernhard auf Königstwalde, 
florirte Anno 1689 als Comtur zu 
erben, Chur » Brandenburgifcher. 
Gammerherr, und Dbrift- Lieutenant 
über die Garde. Adolph Friedrich 
get Anno 1693 ald Hergoglich- Meck» 
enburgifcher geheimder Nath, und 
Balthafar Friedrid) Anno 1701 alg 
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Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſt ⸗Lieu⸗ 
tenant gelebet. Zu unſern Zeiten 
florirte einer dieſes Geſchlechts als 
Königlich. Preußifcher geheimder Nath, 
Dom-Probft zu Colberg und Pomme- 
rifcher Amts⸗Cammer⸗Rath, und Anno 
1739 waren 2 aus demfelben König. 
lich» Breußifhe General » Majore 
von den Gürafieren, Jahres darauf 
ward einer derfelben General - Lieute- 
nant und Ritter des ſchwartzen Adler 
Drvens. Micraͤlii Pommerl. Lib. 0. 
Luck Grafen-Saal p. 2144. Spang. 
Mansf. Ebron, p.:50. 


Waldau, Waldow in 
Schleſien, 


Von dieſer adelichen Familie meldet 
Sinapius, daß ſie viererley Wappen 
führe, und daß fie fich auch in ber 
Schreib-Art unterfcheide, indem fie 
theil8 Waldauw, theils Waldow, 
teils die Walden von Manckſchuͤtz 
und theild Waldau fich nennet, f. 
Wappenbuch P.ꝛ p.5r und sg. Bon 
den 3 erfteren giebet erwehnter Sina⸗ 
pius feine weitere Nachricht, die Ich 
teren aber theilet er P.z p.1096 in die 
Häufer Schwanowitz im Briegifchen, 
und Lindenwiefe im Neißifehen, von 
welchem leßteren er anführet, daß 
Joachim von Waldau auf Linden- 
wieſe Anno 1620 von einem von Pritt« 
wig auf einer Hochzeit, frühe im Bette 
liegend, erftochen worden, worauf der 
Thaͤter fich geftellet, ale wenn er des 
Berfiandes beraubet ſey. Sonften 
mögen auch folgende hierher gehören , 
als Heinrich, von Waldau, den man 
im Sundafiongs Briefe des. Klofters 
Neuszell de Anno 1268 als einen 
Zeugen angeführet findet. Frische 
von Waldau wird in Hertzogs Bolco- 
nis Privilegio, Anno 1290 der Stadt 
Frandenftein gegeben, als Zeuge und 
miles benennet. Sinapins feet Dabey, 
daß er bey des Hergogs Bruder Hein 
richen zu Breslau im groffer Confide- 
ration geflanden. Johannes — 

al: 
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Waldau, beygenannt der aͤltere, iſt 
Anne 1421, und nad) feinem Tode 
Anno 1423, Johannes von Waldau 
der. jüngere, Bifchoff zu Lebus worden. 
u deren Zeiten aud) ein Hans von 
Waldau Echloß-Hauptmann zu Le⸗ 
bus war. f. Sübner Hiflor. Pulitie. 
P. VIII p. 1086. George auf Schwa- 
nowin, Hertzoglich⸗ Briegifcher Nath, 
und Haupfmann der NWeichbilder 
Creutzberg und Pitſchen, hat Anno 
1563 gelebet. Nicolaus ift Anno 
1570 Amts-DVBerwalter. der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Schweidnig und Jauer gewe⸗ 
fen. Heinrich auf Schwanowitz, Her⸗ 
tzoglich⸗ Liegnitziſcher Rath und Lan⸗ 
des Hauptmann der Weichbilder Olau 
und Brieg, erkauffte Anno 1588 nebſt 
Bernhardten von Waldau, das Staͤdt⸗ 
lein und Schloß Hundsfeld. Heinrich 
von Waldau der jüngere, ward Anno 
1588 von den Fürften und Ständen 
m Schlefien, mit 300 Mann zu Roß, 
und 600 zu Fuß nach Pitfchen geord- 
net, um die Grentzen wegen der zwie⸗ 
fpaltigen Könige-Wahl in Pohlen zu 
verwahren. Wolffgang auf Wildſchuͤtz 
und Hundsfeld, war Anno 1614 
Hertzoglicher Regierungs⸗Rath zu 
Oels. Ein ander dieſes Nahmens auf 
Schmwanomiß, florirte Anno 1620 als 
Fürftlich- Anhälcifcher Cammer⸗Rath, 
Hofmarfchall und Stallmeifter. Nis 
colaus aufSchalcke, befaß Anno 1655 
die Charge eines Königlichen Mann⸗ 
Rechts⸗Beyſitzers im: Breslauifchen 
Fuͤrſtenthum. Wolff. Dietrich, auf 
Schwamnowitz, Wiltſchuͤtz, Hundsfeld 
xc. war. anfangs Landes · Aelteſter des 
Delsnifchen Fuͤrſtenthums, nachmalg 
Hertzoglich ⸗ Wirtenbergiſcher Rath 
und Land. Nichte. Er ſtarb Anno 
1657, alt 63, unverehligt: Bernhard, 
auf Schwanomwig, Prambſen ꝛc. Her 
—** Liegnitziſcher Regierungs⸗ 
th und Hofrichter, florirte ums 
Jahr 1676. ſSchleſiſche Curio.P.I, II. 


Waldbott von Paſſen⸗ oder 
Baſſenheim ’ 
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Obwohl dieſe hochanſehnliche alte ade⸗ 
liche und freyherrliche, wie auch theils 
graͤffliche Familie am Rheine und an 
der Moſel, woſelbſt ſie ſchoͤne Herr⸗ 
ſchafften beſitzet, heut zu Tage unter 
die unmittelbare Reichs⸗Staͤnde ger 
zehlet wird; fo ziehen mir fie doc) bil« 
lig zu: unferm Zweck, nachdem nur die 
ältere Linie, fo den Grafen-Stand fuͤh⸗ 
ret, gedachte prerogativ. genieffet. Sie 
wird von den Scribenten insgemein 
von Lyderio hergeleitet, welchen der 
König Dagobertus in Francken, Anno 
621 zum erften Ober-ssorftmeifter oder 
MWaldpoten in Flandern beftellet, und 
ihm die Aufficht uͤber die Wildbahnen, 
wie aueh über die Meer. Küften, um 
folche wider die Normaͤnner zu beſchuͤ⸗ 
gen, anvertrauet haben full. Er foll 
ein Bater 16 Kinder geweſen feyn, 
welche insgemein die Waldpoten find 
genennet worden, und dag Wappen 
der Grafen in Flandern, welche mit ih⸗ 
nen einerley Geſchlechts follen geweſen 
ſeyn, angenonimen. Die Nachtem- 
men hat Carolus Martellus aus der 
Srafichafft Harlebeck, darinne fie über 
100 Jahr gewohnet haben, vertrieben, 
worauf fis fi in Teurfchland beges 
ben, und unmeit Gobleng dag Schloß 
Paflenheim zu ihrem Sitz erbauet. 
Deren ordentliche St aimm Reihe faͤn⸗ 
— Humbracht mit Adelholden Wald» 

en von Alten⸗Holfeld Anno 1098 
an, der ein Großvater worden, a) Hein⸗ 
richs, erften Großmeiſters des teut⸗ 
ſchen Ritter⸗Ordens, dazu er Anno 
rıgo:erwehlet worden, nachdem er 
fi) bey damaligem Creutz⸗Zuge ber 
Ehriften wider Die Ungläubigen, infos 
derheit.bey der Belagerung von Pto⸗ 
lomais, vor andern tapfer erwie⸗ 
fen.‘ Er farb Anno 1200 zu Ptolo⸗ 
mais,nachdem er dent Orden fehr wohl 
vorgeftanden. b) Balduins, der dag 

Gefchlecht fortgepflanget, und ſtam⸗ 
mete im 10 Gradu von ihm her, Otto. 
Waldpott von Paffenheim , der ums 
Jahdt 1480 mit feiner Gemahlin, Apok 
lonia von Drachenfels, die Herrſchafft 
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I a 
Drachenfels, Ollbruͤck sc. erheyrathete 
und mit ihr ein Vater wurde Antong, 
Hering zu Ollbruͤck, Gudenau etc. deffen 
3 Söhne, Anton, Johann und Otto 
ftiffteten eben fo viel Linien, als 1) die 
Paſſenheimiſche, 2) Öllbrhdifche, und 
3) die Godenauifche. 
° Die Paflenbeimifche errichtete ges 
bachter maffen Anton, der jüngere, 
Ehur:Trierifcher Rath, Land-Hoffmeis 
fer und Ammann zu Coblenz Anno 
1554. Sem Sohn gleiches Nah. 
mens, Herr zu Baffenheim und Seve⸗ 
nich, Chur-Trierifcher geheimder Kath, 
Fand: Hoffmeifter und Amtmann zu 
Coblentz zeugete a) Anton, Dom-Probs 
fien und Chor-Bifchoffen zu Trier, 
Dom Sängern zu Mayntz, Cämmes 
tern des weltlichen Gerichts und Prob» 
ften zu &. Alban Anno 1604, b) Hans 
fen, $ohanniter- Ordens: Nittern, und 
c) Damian Waldpotten, Freyherrn zu 
Paſſenheim, Ober-Amtmannen zu Lan⸗ 
ftein, einen Vater Frantz Emerichs 
Cafpars, Domherrns zu Mayng, und 
Difchoffs zu Worms Anno 1681, und 
Johannis Lotbarti, der Anno 1677 
alsChur⸗Mayntziſcher und Chur⸗ Coͤllni⸗ 
ſcher geheimder Rath und Amtmann 
zu Lahnſtein verſtorben, hinterlaſſend 
Caſimir Ferdinand Adolphen, Doms 
Herrn zu Mayntz und Trier, Königl. 
Pohlniſchen Cammerherrn, Kayſerl. 
Obriſt⸗Lieutenant, hernach Chorbiſchof⸗ 
fen zu S. Moritz in Tholeja zu Trier, 
Chur⸗Mayntziſcher Cammer-Präfiden: 
ten ꝛc. der in den Grafenſtand erho» 
ben worden, und Frantz Emerich 
willbelmen, Freyherrn zu Paſſenheim, 
und Herrn zu Sevenich,. Chur Mayı 
gifchen geheimden Nath, Ober: Amt 
mann zu Lahnſtein 2. der das Erb» 
fchencken » Ant des Ertzſtiffts Mann 
auf fein Gefchlecht gebracht, und Anno 
1723, alt 75 Jahr, verftorben ; Von 
feinen hinterlaffenen Kindern, iſt an- 
zuführen Rudolph Johannes, K. Reichs · 
Hoff⸗Rath, Chur⸗Trieriſcher geheimder 
Rath und Ober Cammerherr, der Anno 
1732 mit Tode abgegangen. 
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Die Ollbruͤckiſche Branche, von eis 
nem Schloffe, Flecken und freyen Herr; 
ſchafft im Ersftiffte Trier, alfo benah» 
met, hat obgedachter maffen Johann 
Waldbott, Freyherr zu Paſſenheim, 
Herr zu Ollbruͤck und Koͤnigsfeld, 
EhursBöllnifcher geheimder Rath und 
Amtmann zu Bonn ums Fahe 1583 
angefangen. Bon feinen Echnen find 
zu merchen, ı) Jobann Xeichard zu 
Bönigsfeld, der den Königsfeldifchen 
Aſt geflifftet, und felbigen mit George 
Anton, Domheren zu Wormg, Hilde» 
heim, und Dom⸗Saͤngern zu Speyer, 
und Heinrichen, Herrn zu Koͤnigsfeld, 
Keffenich und Herresbach, Erbvogten 
zu Meffenich, Fuͤrſtl. Pfalg-Neuburgie 
ſchen Ober⸗Caͤmmerer, geheimden Nath, 
Hertzogl. Juͤlichiſchen Marſchall, Anıt- 
mann zu Rideck ꝛc. fortgepflantzet. 
Von deſſen Sohnen ward Hang Ulrich, 
als Königl. Spanifcher Obriſter, vers 
rätherifcher Weiſe erfchoffen; Johann 
Edmund aber, Erb-Vogt zu Meffenich, 
ward des Weftphälifchen Kreiſes Obri⸗ 
fter, Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Math, 
Caͤmmerer, Ammann zu Jülich und 
Enstirchen, General: Major und Gou⸗ 
verneur dev Feſtung und Stadt Jülich; 
er ftarb Anno 1680, hinterlaffende uns 
ter andern, Carl Philipp Anton, Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Cämmerer und Amtmann 
zu Enskirchen, welcher Anno. 1693 
verfiorben, Von ſeinen binterbliebes 
nen Schnen unterhält diefen Zweig 
gegenwärtig Anno 1740 Johannes 
Hugo, Freyherr, geb. Anno 1686. 2) 
Anton, Herr zu Ollbruͤck, welcher 
die Ollbrüdifche Haupt⸗Linie fortge- 
pflanget: Er ward ein Bater unter 
andern George Antong, der al8 Dom- 
Herr zu Speyer und Worms vefi- 
gnirte, und Anno 1639 verjtorben, 
nachdem. er.mit feiner Gemahlin, einer 
gebohrnen von Schönborn, gezeuget 
gehabt, Johann Philippen, Herrn zu 
Ollbruͤck, Chur Mapngifchen Caͤmme⸗ 
rer, Rath und Ober Amtmannzu Lohr, 
Dber-Forftmeiftern im Speffart; wel⸗ 
cher ein Water worden Jobann Poilipe 

Ar 
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Earl Fofepbs, Domherrns zu Mayne, 
Chorherrns der Kitterftiffter zu S. Als 
ban und Bleidenftatt, der Anno 1730 
mit Tode abgegangen, und Cart Aein- 
richs Srantz Antons, anfangs Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Regierungs⸗ und Hoffges 
richts⸗Raths und gegenwärtig Anno 
3740 Fürftl. Eichltädtifchen geheimden 
Raths; und 3) Philipp, Herr zu 
Palſenheim, Lrheber des Bornbeimis 
fchen Sweiges. Don feinen 7 Sch» 
nen, die meiſtens jung verftorben , ift 
anzuführen, Hans Willhelm, welcher 
mie feiner Gemahlin, gebobrnen von 
Merode, und Erbin von Bornheim, 
igtbefagte Herifchafft und Schloß im 
Ersftiffte Colin erhalten, und ein Ba- 
ter worden, Johannis Jacobi, Doms» 
Herrus zu Mayntz, Chur Mapngifchen 
geheimden Raths und Etathalterg 
zu Erfurt, und Serdinandi, beffen 


eingiger Eohn der noch im 1729ten. 


Sahre am Chur⸗Collniſchen Hofe flori- 
rende geheimde Rath, Johannes a- 
cob, Freyherr zu Paffenheim, und 
Herr zu Bornheim gewefen. f. Geneal. 
Handbuch p. »22. 

‚Die Godenauifdse Kinie, von dem 
Schloſſe Bodenan, im Juͤlichiſchen, al» 
fo benahmet, hat Otto Waldpott, Herr 
zu Baffenyeim and Bovenau, geftifftet. 
Sein ältefter Sohn, Otto Heinrich, 
Herr zu Godenau und Dradhenfelg, 
Erb-Burggraf des Ersftiffts Colln, 
Chur⸗Coliniſcher geheimder Rath, Caͤm⸗ 
merer und, Ober-Stalfmeifter, ward ein 
Vater Ferdinandi, Erb; Burggrafeng, 
Hering zu Godenau und Drachenfelg, 
telcher bey feinem Tode Otto Wers 
nern, Freyherrn von Paſſenheim, 
Herrn zu Godenau, Erb⸗Burggrafen, 
Herrn zu G. Meril, Odenhauſen, 
Cuchem, wie auch der freyen Reichs⸗ 
Herrſchafften Vilip⸗Ordingen ꝛc. ec. und 
des Pfand⸗Amts Wolckenburg, hin⸗ 
terlaſſen, welcher gezeuget a) Alexan⸗ 
dern Johann Frantz Ignatium, Doms 
Herrn zu Worms, Speier und Plün- 
fer, und Marimilianum Hatardum, 
Erb⸗Burggrafen zu Drachenfels, Chur 
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Coͤllniſchen geheimden Rath feit An- 


no 1719 und Anno 1739 zugleich 
obriften Hoffmarfchall. Zumbr. vom 
Xhein. Adel T.s27- 273. Bucelini Stem- 
mat. T.2 f.308.Jmboffs nos. Proc. Imp. 
L. 9. 6.123. * 


Waldeck (von) genannt San⸗ 
neck und Uben, 


Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie in der 
— auf dem Gau bey Creutzenach, 
0 das Erbmarfchalln. Amt des Ertz⸗ 
ſtiffts Mayntz befeffen. Zuerft fürrek 
Humbracht Emerichen, Marfchalln 
von Waldeck, Rittern Anno 948 an: 
Die ordentliche Stamm-Reihe aber 
wird miteinem Anonymo, Marſchalln 
von Walde angefangen, der ein Va⸗ 
fer geweſen Heinrichs, zu deffen Zeis 
ten Anno 1282 Sannecck und Richens - 
fein, ſo diefer Familie gehört, am 
Rhein zerfläret worden, von deffen 
Söhnen der ältefte Conrad, Anno 
1333 Erb » Marfchall des Ertzſtiffts 
Mayng genennet wird. Don feinen 
Nachkommen, die fich Anno 1391 an« 
gefangen von Uben beyzunahmen, 
farb Philipp Melchior von Waldeck, 
genannt Üben, Anno 1553 alg Erb⸗ 
Marfchall des beſagten Ersftiffts, und 
als der fette feines Gefchlechts. Vom 
Abein, Adel Tab, 222, 


Walde, ſ. Bois, 


Waldecker von Kempf, 

Eine unmittelbare Reichsfreye ade» 
liche Familie an dem Rheine, deren 
Stamm Reihe Humbracht von Jo⸗ 
hann Waldeckers von Kempt Vater, 
der zu Ausgange des 15 Seculi floris 
vet, und eine von Spberg zur Gemah⸗ 
lin gehabt hat, herleitet. Von deffen 
Nachkommen hat Philipp Earl Fries 
derich, Kayſerl. Obrifter und: Chur⸗ 
Mayntziſcher Hoffmatſchall, um dag 
Jahr 1630 gelebet. Deſſen Bruder 
dichael war anfangs Domherr, re⸗ 
ſignirte 


1 
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ſignirte aber Anno 1613 und ward 
em Groß⸗Vater (1) Johannis Hugo- 
nis, Chur» Pfälsifchen Cammer⸗Herrns 
und Dbrift: Wachtmeifters von der 
Guarde; (2) Philippi Caroli, des 
ZTeutfchen Ordens Comturs zu Mers 
genthal , und Kayferlichen Haupfs 
manns. Hieher gehört auch allem An⸗ 
fehen nad) der Freyherr von Waldeck, 
welcher Anno 1720 Ehur-Pfälsifcher 
Miniſter und Gefandter am Konigl. 
und Chur» Sächf. Hofe war. Vom 
Rhein. Adel p. 203. 

In der alten Marck Brandenburg 
florirte noch im vorigen Seculo eine 
anfehnliche adeliche Familie Waldeck 
(nach dafiger Mund »Art Woldeck) 
von Aeneburg; und befaß Curt Lude⸗ 
wig Woldecf von Arneburg, Chur- 
Brandenburgifcher Obrift: Wachtmeis 
fier Anno 1670 das Nittergut Steck⸗ 
lenburg, fo nach deffen ohne männ- 
liche Erben erfolgten Tode dem Lan- 
des-Heren überlaffen worden; man 
findet aber von diefem Gefchlechte weis 
ter nichts aufgezeichnet, 


Waldenburg, 


Eine ehemahlige fehr anfehnliche 
freyherrliche Familie in Ober-Sachfen, 
deren Stamm =-Gchloß Waldenburg 
an der Schneebergifchen Mulda 2M. 
von Altenburg lieget, und heut zu Ta⸗ 
ge einer Linie der Grafen von Schön- 
burg Nefideng if. Wie in Troms: 
dorffs Geogr, p. 563 zu fehen, hat fie 
vor alters auf dem GSchloffe Schar- 
fenftein im Ertztgebirge auch gewohnet, 
und den Adelftand geführee. Zuerft 
weiß man Anarg von Waldenburg, 
Land-Nichtern, (heut zu Tage Landes» 
Hauptmannen) des Pleißner Diſtricts, 
anzuführen, welcher Anno 1273 zu 
Altenburg einen Streit wegen Klofter- 
Guͤter fchlichten helffen, woben im Di- 


plömare drüber, foin Schlegelii Tract. 


de Cella Vet. p. 70 fq. zu lefen, unter 
dent Zeugen auch Conrad von Wals 
denburg ſich befinden, Heinrich von 
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Waldenburg, und Friedrich von 
Schoͤnburg richteten Anno 1327 uns 
ter fich einen Vertrag, vor dem Marck⸗ 
grafen von Meiffen auf. Anarg und 
Heinrich, Herren von Waldenburg und 
Wolckenftein, machten Anno 3407 tis 
nen Erb: Vertrag mit dem Landes 
Herrn wegen der Bergwercke, f. von 
ihnen in Müllers Annal. Sax. fol. 3. 
Nachgehends wird derfelben Zidr. cit. 
noch zu unterfchiedenen mahlen ges 
dacht. Es ift dieſes Gefchlecht etwa 
mit Ausgang des XVten Seculi abge 
ftorben, 


Waldenburg, genannt 
Schendherr, 


Don diefer vornehmen freyberrlichen 
Familie in den Rheinlanden, Urfprung 
hat man nichts aufgezeichnet gefuns 
den. Gie ift von der vorhergehenden 
gantz unterfchieden. Man weiß zuerfl 
nur Ydolphen von Waldenburg Anno 
1586 als Dom-Küjtern des Ergftiffte 
Trier anzüführen, der zwar nicht 
Schenckherr beygenahmet wird, aber 
doch gewiß hierher gehoͤret. Gerhard, 
Freyherr von Waldenburg, genannt 
Scencherr auf Hilggehoven, Lieben 
fein, Harbenftein c. Kapyferl. und 
Ehur-Mayngifcher geheimder Nath, rer 
fpective Groß-Hoffmeifter, Vicedom zu 
Afchaffenburg, S. Jacobi Ritter ꝛc. 
war Anno 1649 Kayſerl. Executions- 
Commiflarius zu Erfurt. Johann 
(vermuthlich deffen Sohn,) Freyherr 
von Waldenburg, genannt Schend- 
here, florirte Anno 1660 als Churs 
Mayntziſcher geheimder Nath, Groß. 
Hoffmeifter, Vice» Dom ꝛc. Johann 
Adolph war Anno 1739 Probft zu 
©. Pefri und Domberr zu Maynf, 
Mfept. K. 


Waldenfels, f. Wallenfels. 
Waldenftein, Wallenftein, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Unter Heffen am Schwalm⸗ 
from, 
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ſtrom, allwo fie wichtige Lehn » Güter 
beſitzet. Sie ift wie ım Wappen, aljo 
auch gänzlich von denen heutigen Gra⸗ 
fen von Waldftein auch Wallenſtein 
in Böhmen, von welchen hernach fol 
gefaget werden, unterſchieden. hr 
Stammhaus Weldenftein, ift zwiſchen 
Hergfeld und Schwargenborn gelegen, 
auf welchem fie, wie Dilichius in feis 
ner Heßiſchen Ebron. meldet, vor als 
ters den Grafenftand fol geführer, und 
ung Jahr 700 von dem Frändifchen 
Pfaltz⸗Vogte Pipino, nebft denen Gras 
fen von Ebersbach und Mitrftein, dar 
hin gefeget werden. Anno 1434 wur 
de Eonrad von Wallenftein von Land: 
graf Ludewig I gegen Johann, Gra- 
fen von Naſſau⸗Dillenburg, auscoms 
mandiret, den er auch hat helfen aus 
dem Felde ſchlagen. Vorhero Anno 
1362 wird kudewig von Waldenſtein 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Bam⸗ 
berg gezehlet, Conrad kam aus der bes 
lagertenStadt Neuß Anno 1475 glück 
lich wieder zurück, Werner von Wal» 
den-oder Wallenftein, Fuͤrſtl. Heßiſcher 
Miniſter, ward Anno 1532 von dem 
Ehurfürften zu Sachfen auf den Con⸗ 
dent zu Mühlhaufen gefchickt; Anno 
1543 aber war er von dem Landgra- 
fen zu Caſſel Abgefandter an den Ehur- 
fürften zu Coͤlln, von welchen beyden 
Perrichtungen in Sedendorffs Hif. 
Lutberanifmi L. II und III zu leſen. 
Ums Jahr 1680 florirte R. von Wal⸗ 
denftein als ObemAmtmann zu Hom⸗ 
burg. Er war ein Vater 2 Söhne, 
davon der ältere zu Marpurg, der 
jüngere aber zu Eaffel, Fürftlicher Res 
gierungs-Nath worden ; dieſer letztere 
war nod) Anno 1736 unvermählt und 
der eintzige Stammhalter dieſes 
Geſchlechts. Mfept. K. 


Walderdorff, Malendorff, 


Eine vornehme adeliche und frey⸗ 
herrliche Familie, fo unter die freye 
Keichs-Nıtterfchafft am Rheine gezeh⸗ 
let wird; fie hat fchon vor etlichen 

Adels » Lexic. II Th. 
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100 jahren den Adelſtand geführek, 
und fänget Aumbrache deren Stammes 
Tafel 'mit einem von Walderdorf an, 
der zum Anfange des XIVten Jahr⸗ 
hunderts gelebet. Den feinen ren» 
ckeln ift einer Comtur zu Cobleng, von 
den Bürgern erfchlagen worden, Wils 
derich aber hat dag Geſchlecht fortges 
pflanget; von feinen Eohnen ward 
Johann Abe zu Bleidenfiade; Wildes 
rich) II aber zeugete Diethern Dechans 
ten u Diefirhen, und Chorherrn zu 
Limburg, Evam, Aebtißin zum Thro⸗ 
neben Friedberg, und Wilderichen III, 
von deſſen Tochtern ift Elifabeth zu 
Camburg und Anna zu Engelthor in 
der Wetterau Aebtifin roorden. Die 
letztere ward von einer Nonne erftochen ; 
von den Soͤhnen find folgende 2, Jos 
hannes und Philippug, als welche ei⸗ 
gene Linien errichtet, zu mercfen. Jos 
bennes, Chur⸗Trieriſcher Kath und 
Ammann zu Dieg, zeugete Wilderis 
chen IV, Kittern des Heil. Grabeg, 
Ehur-Manspifchen Rath und Amtmann 
zu Bifchoffsheim an der Tauber, von 
deffen Endeln, Johann Adam, Kays 
E icher Obriſt⸗Lieutenant und Fuͤrſil. 
MWiürgburgifcher Rath, feinen Stanım 
mit 3 Schnen fortgefeßet, von wel⸗ 
chen der ältefte Johann Werner von 
Walderdorff, Domherr zu Würkburg 
gerwefen, nachdem er aber refignirk, 
Dbrift » Lieuteyant und Amtmann zu 
Jagſtburg worden, und hat ernoch zus 
Anfang des ißigen Seculi floriret. 
Dorgedachter Fbilippus, ein Bruder 
Johannis, ift Anherrder Sreyherrlichen . 
Linie dieſes Gefchlechts neorden. Sein 
Enckel, Johann Peter, Herr zu Molke 
berg und Iſenburg, Ehur- Trierifcher 
Math und Amtmann zu Monfebaur, 
—— bey ſeinem Anno 1636 er⸗ 
olgten Abſterben folgende Soͤhne: 1) 

Adam Dietrichen, Chor⸗Herrn zu ©. 
Burchard zu Würkburg. 2) Lotha- 
rium, Domherrn zu Trier, der her⸗ 
nach ein Gapuciner und Parer Peter 
genanntworden. 3) Wilderichen Frey⸗ 
herrn von Walderdorff, Bifchoffen zus 
Re Wien, 
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Wien, deffen Leben hernach beſonders 
beſchrieben werden ſoll. 4) Joh. Phi⸗ 
lippen, Dom⸗Dechanten zu Trier, und 
Dom⸗Probſten zu Speyer. 5) Eme⸗ 
rich Sriederichen, Domberen zu Wuͤrtz⸗ 
burg, Anno 1653 des Kayſerl. Cams 
mergerichts Affefforen zu Speyer, und 
endlich Kayſerl. Reichs⸗Hoff ⸗ Rath, der 
Anno 1686 verſtorben. Und 6) Jor⸗ 
ge Friedrichen Freyherrn von Waldern⸗ 
dorff, Herrn zu Moltzberg, der feinen 
Stamm mit 3 Söhnen fortgepflan- 
Get, von welchen der ältefte Philipp 
Milderich, Domherr zu Mayntz und 
Dom »Dechant zu Trier, und der an 
dere Wilhelm Reinhard, Ober Chor» 
BHifchoff zu Tries und Dom Herr zu 
MWürgburg worden, der jüngfte aber 
bat fich mit einer Freyin von Keffel» 


ftadt vermählet, und mit ihr männli-- 


che Erben gegeuget. Ob der Anno 1730 
am Chur Maynsifchen Hofe florirende 
Dber:-Sammerherr, Eraf von Wallen- 
dorff, hierher zu zehlen, laͤſſet man da⸗ 
hin geftelfet feyn. Vom Rhein. Adel. 
Tab. 276. j4- | 

Anno 1728 ward Gottfried Igna- 
tius, Freyherr von Walldorff, Lands 
Rechts⸗Beyſitzer in Mähren, in den 
Grafenitand mit feinen Nachfommen 


srhoben ; ob er aber zu der vorhergehen-- 


den Familie gewiß gehöre, fan man 
nicht fagen. 


Malderdorff, Wilderich,Frey- 
herr von) des Heil. Roͤmiſch. 
Reichs Zürft und Bifchoff 
zu bien, 


Er war ein Sohn Johann Peters 
von Walderndorff, Ehurs Trierifchen 
Math, wie im vorhergehenden gefagf 
worden. Anfangs ward er Domberr 
zu Mayntz und Würgburg, hernach 
Dom-Probft zu Speyer und Vicarius 
Generalis von Mayns, wie auch Chur⸗ 
Mapnsifcher geheimder Rath, in wel⸗ 
cher Qualit® er Anno 1658 bey der 


Wahl Kapſers Leopoldi als ein Zeu— Herrns ums Jahr 1732, welcher 
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ge in dag Conclave genommen, und 
vor der Erönung die Erone Caroli M. 
dent Kayſer zu überbringen mit abge 
ſchickt worden. Nach der Zeit erlans 
gete er die Neichs-Vice-Sangler- Stelle 
und die Charge eines Kayſerl. wirckli— 
chen geheimden Raths, und Anno 
1669 das erledigte Bißthum zu Wien. 
Als Anno 1670 die Juden auf Kay- 
ferl. Befehl aus Wien gefchaffet, und 
ihre Synagoge in der Vorſtadt zu eis 
ner Kirchen gemacht worden, bat er 
felbige zu Ehren Leopoldi geweihet, 
wovon hernach die Vorftad: pen Nah⸗ 
men Leopoldftadt befommen. Er hat 
auch die Ehre Yehabt, den Kayferl. 
Pringen Jofephum Anno 1678 zu 
tauffen, worauf er fich meifteng un 
päßlich befunden, big er Anno 1680 
* 64ten Jahre ſeines Alters verſtor⸗ 
en. 


Walderode, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 


Boͤhmen, welche mit den Grafen von 


Walmerode dafelbfi, von denen Graf 
Stang Ferdinand Anno 1734 als 
Kayferl. General von der Gavallerie, 
alt 74. Jahr, verftorben, Feine Conne- 
xion zu haben fcheinet, fonften aber 
Johannem Walderode von Eckhufen 
zum Anherrn haben foll, der um bie 
Mitte deg vorigen Seculi erſt Kanferl. 
geheimder Secretarius, und hernach 
Reichs⸗Hoffrath geweſen deſſen 2Soͤh⸗ 
ne find Johann Saul Leopold Wal⸗ 
derode, Graf von Eckhuſen, Herr in 
Necepin, Biſtry zc. Kayferl. geheimder 
Rath und Bice-KammerPräfident in 
Böhmen, welcher nad) Anfang diefes 
Seculi, nach Iglau in Mähren, in ein 
Klofter fol gegangen feyn, und Io 
bann George, Graf von Eckhufen, 
Kapferlicher Reichs» Hoff» Nach, der 
vermuthlich ein Vater gewefen, Jo⸗ 
hann Fang Podewin Walderode, 
Grafens von Eckhauſen, Kayferlichen 
General» Majors und Majorats- 
feis 
nen 
| 
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nen Stamm mit Fran Johann Ne- 
pomuceno fortgepflanget.  .Mfopr. 
Geneal. Ei 
Walditz, ſ in Walwitz am Ende. 
Waldow, ſ. Waldau, 
Waldpott, ſ. Waldbott. 


Waldſtein, auch Wallenſtein, 

Eine der vornehmſten graͤflichen Fa⸗ 
milien in Boͤhmen, allwo ſie anſehn⸗ 
liche und viele Schloͤſſer und Herr⸗ 
ſchafften als Dux, (ein Reſidentz⸗Schloß 
und Heine Stadt,) Boͤhmiſch Leippa, 
Zwirtzetie, Dobrowirz 2c. X. wie auch 
theils im Schmäbifchen Kreife unmit: 
telbar Reichsfreye Güter befitst, und 
dahero Sig und Stimme auf ben 
Sreis:und Reiche-Tagen hat. Meil 
aber die meiften Linien derfelben, fol- 
ches Vorzuges nicht genieffen, als zie⸗ 

en wir dieſelben billig zu unſerm 

weck. Sie hat mit den ehemahli⸗ 
‚gen Herren von Wartenberg in Boͤh⸗ 
men einerley Urfprung, und anfangs 
den Nahmen Ralsko gehabt, ſ hernach 
Wartenberg. Zum Urheber kam bie 
Ecribenten Zdenfonig von Ralsko 
Sohn Johannem, der fich von feinem 
im Walde neuerbaueten Echloffe 
maldftein, angefangen zu benennen, 
ob er wohl zu Welis refidirte, Er iſt 
Anno 1236 verſtorben, 4 Soͤhne hin- 
terlaffend, welche fo viel Linien ftiff- 
teten als die zu Melis, die zu Kol 
frei die zu Kuckſtein und die zuSturm⸗ 
berg, von welchen aber die letzteren 3 
bald wieder abgeftorben, bie erftere 
aber durch Zdendongm U in feinem 
Sohne Johann dermaffen zahlreich 
fortgepflanget toorden, daß gebachter 
Sobannes dem Könige Dttocaro, in 
Hohmen einfimahls 24 Söhne folle 
präfentiret haben, die meifteng ihr Ge 
fchlecht fortgefeget, dahero daffelbe fich 
in fo viele Zweige wertheiler befindet. 
Einer von denfelben ward ein Groß⸗ 
Pater ») Aeineichs, welcher das Schloß 
Waldſtein an Nicoln Kropfo verfaus 
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fet, und feinen Stamm auf dem _ 
Schloſſe und Herrfchafft Smirczirg 


fortgepflantzet,, und find feine Nach» 


—* 


kommen bis zu deren Abgang Anno 


1614 Freyherrn von Smirſchitʒ genen⸗ 
net worden, ſ. Artickel Smirſchitʒ 
P-2349, und 2) Binckonis, von deſſen 
Sohne gleiches Nahmens, beygenannt 
mit der Eiſernen Taſche, die Herren von 
Waldſtein zu Wranow und Brenitʒ in 
Maͤhren herſtammen, von welchen 


Anno 1645 Ladislaus Burianus als 


Kayferl. General und Commandant zus 
Prage, verftorben, 4 Schne hinterläfe 
fend, von welchen Marimilian Adam, 
Graf, Kayſerl. Cammerherr und Reichs⸗ 
Hoffrath worden, wir koͤnnen aber 
nicht melden, ob er und feine 3 Brüs 
ber Fetdinand, Ernft und Berthold 


Nachkommen, hinterlaffen,; und obfie 


annoch floriren. Haſſekus, Herr von 
MWaldftein, ein Bruder dee vorgedach⸗ 
ten Hinckonis mit der eiſernen Taſchen, 


ward Sckalski von Waldſtein benah⸗ 


met, und Anno 1426 Kayſerl. Gene⸗ 
ral· Feldmarſchall inBchmen, wie auch 
ein Vater Hennickens Skalski von 


Waldſtein, Hetrns in Strepanik, des 


Könige Georgii von Podiebrad Ge 
mahlin Hoffmeifter, mit deren Tochter, 
Agneten von Kiticz, er fich vermählee, 
und mit ihr Johannem zeugete, der 
Anno 1506 bey feinem Tode 3 maͤnn⸗ 
liche Erben hinterließ, welche fo viele 
Linien fliffteren, al George die von 
Bradlecz, Zdencko die von Arnon und 
Willhelm die von Lomnitz, die erftere 
gieng im andern Gradu wieder ab; bie 
andere feßte Zdencko, der Anno 1525 
verftorben, fort, von feinem Eohn 
George, Herm in Arnon, iſt er ein 
Groß-VBater worden des weltberuͤhm⸗ 
ten Kayſerl. General Feldimarfchallg 
en Chef, Alberti Wentzels Eufebii, 
Herkogs von Friedland, Grafen von 
Waldſtein sc. der Anno 1634 fo jänt= 
merlich zu Eger ermordet worden, (f. 
deffen Leben, Thaten und fatale $Ende 
ausführlich im Yifforifchen Helden⸗ 
Lexico , in Wallenſtein,) und feine 

Rra2 maͤnn ⸗ 


den. 
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maͤnnliche Erben hinterlaſſen. Bartho⸗ 
lomaͤus, ebenfalls ein Sohn Georgii zu 
Arnon, hat feinen Zweig zu Arnon fort 
geführet. Don feinen 3 Schnen hat 
Hannibal einen Aft in Miletin ge: 
pflanget: Wir koͤnnen aber nicht ſa⸗ 
gen, daß er noch florire. Chriftoph Jo⸗ 
hann hingegen hinterließ nebft Dcta- 
vian Ladislav, Herru in Gitenitg, der 
unbeerbt das Zeitliche . verlaffen, 


Reopolden, Herrn in Rozdialowicz, 


der 5 Schne gezeuget, von welchen 
Serdinand Rudolph, Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer und Boͤhmiſcher Cammer⸗Rath, 
feine männliche Erben binterlaffen; 
2.eopoldo Willbelm, Kayferl. geheim: 
der Rath, und Anno 1734 Ober⸗Lan⸗ 
dee-Hauptmann in Schleſien worden. 
Er iſt ein Vater Ernft Caſpars und 
Elifabethä, welche in diefem 1740ten 
Jahre als der Königin in Pohlen 
Cammer-Fraulein, an den Koönigl. 
Hohlnifchen Hoff: jägermeifter, Cams 
nier-Herin Ober⸗Land⸗Fiſchmeiſtern zc. 
N. von Wolffersdorff vermählet wor- 
Johannes Antonius, Kayferl. 
Caͤmmerer, iftein Vater 5 noch gegen« 
wärtig Anno 1740 lebender Söhne, 
feit Anno 1734 worden. Wentzel Jos 
fepb, Kayferl. Caͤmmerer, hat mit Hin⸗ 
terlaffung Franciſci, fein Leben bes 
fchloffen, von dem sten Frantz Carln, 
findet man nichts aufgegeichnet. End» 
lich der Linie zu Aomnitz zu geden⸗ 
cken, fo befiget diefelbe allein obgedach- 
te Reichd-Immedierät ; der vorgedach⸗ 
te Anherr derfelben Willhelm, hinterließ 
bey feinem Tode Anno 1557 folgende 
5 Schne, ald Fdendonemzu Strepa⸗ 
ni, Heinrichen zu Dobrowitt, Wen⸗ 
tzeln zuZomnin, Jobannem zuraded:, 
und Sriedeichen zu Anlibicz ‚von wel⸗ 
chen hier nur Johannes zu mercken, 


berfelbe warb obrifter Land» Richter in 


Söhnen, erfauftedas Schloßsäraded, 
und flarb Anno 1576. Gein Sohn 


- Adam, obrifter Burggraf in Böhmen, 


und K. Ferdinandi Ilten geheimder 
Math, ward in Srafenftand erhoben, 
es war ihm auch der Orden des guͤld⸗ 


‚Reich8-Grafen von Waldftein, 
in Zweirgetick, Münchengräg, Studen« 
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nen Vlieſſes zugedacht, er ftarb aber 


a. 2. 


drüber Anno-163$. Von feinen 5 Soh⸗ 


nen, ift infonderheit Marimilianug zu 
mercken; diefer ſtund beym K. Ferdi- 
nando II in befondern Gnaden, als 
deſſen Kammer-Herr, und hernad) D+ 
brif-Stallmeifter, wie auch geheimder 
Kath, und ward wegen feiner Reichs⸗ 
Immedierät ad Sefliionem und Vo- 
tum admitriret, Er hinterließ bey feis 
nem Tode Anno 1654 unter anderı, 
3) $erdinandum Erneſtum, Kayſer⸗ 
lichen Reichs » Hoff-und Appellationg» 
Rath, Cämmerern, des Königreichg 
Böhmen obriften Caͤmmerer, und zu 
den Weftphälifchen Friedeng-Tractaten 
gevollmaͤchtigten Gefandten, der von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Rotal, und eingiger Erbin "ih: 
res Gefchlecht3 in Bahnen, bey feinem 
Tode Anno 1655 Ernſt Sofephen, 
Herrn 


da, Waletichau.x.ıc. Kayſerl. ge 
beimden Rath, Cammer⸗Herrn und 
Stathaltern in Bohnen, hinterlaffen ; 
diefer. ffarb Anno 1703, nachdem er 
gezeuget,a) Srantz Jofepben Octavia; 
num, Kayfgel. geheimden Rath, der 
Anno 1721, alt 41 Jahr, Todes vers 
blichen, und ein Vater geweſen Sran 
Ernft Hermanns, und Frantz Fofep 
Georgens, fo beyderfeits Kahferl. ge» 
heimde Näthe worden, umd ihren 
Stamm fortgefeget, b) Johann Joſe⸗ 
phen, der Anno 1731, alt 47 Jahr, 
als Kayſerl geheimder Rath ohne männs 
liche Erben verſtorben, 2) Frantz Au⸗ 
guften, einen Bruder des vorgedachten 
FerdinandiErnefti,SJerrn in Dobrowitz, 
Trebitz und Neu-Waldſtein, anfangs 
Maltheſer⸗Rittern, hernach beym K. 
Leopoldo, bey dem er in ſonderba⸗ 
ren Gnaden ſtunde, Cammer⸗Herrn, ge⸗ 
heimden Rath, letztens Obriſt⸗Mar⸗ 
ſchalln und Rittern des guͤldnen Vlieſſes, 
ber Anno 1684 unvermaͤhlt verſtor⸗ 
ben, 3) Earl Serdinanden, Herrn zu 
Dobrowitz, Schwiggau, Penfen, 
Groß⸗Augezd eꝛc. Kayſerl. en 
Mat 
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Kath, der verwittibten Kayſerin Ober⸗ 
Hoffmarfchallen, und Anno 1676 
Rittern des güldnen Vlieſſes; er wur⸗ 
de in wichtigen Geſandtſchafften, als 
in Pohlen, Engelland ꝛc. gebraucht, 


und ſtarb Anno 1702 als Kayſerl. ge⸗ 


heimder Rath und obriſter Cammer⸗ 
Herr, hinterlaſſend Carl Ernſten, 
Rei raf von Waldſtein, Rittern 
von S. Jacob in Gallicien, Kayferl. 
wircklichen geheimden Rath, und 
Gammer « Herrn, der in wichtigſten 
Staats · Affairen Envoyc extraordinai- 


ze anden Koͤnigl. Frautzoſiſchen, Pohl⸗ 


niſchen, Preußifchen, Portugieſiſchen ic. 
fen, verſchickt geweſen, auch Anno 
369 bem Pohlniſchen Printzen, Ja⸗ 


cob Sobiesli, den Orden des gůldnen 


Blieſſes von dem Kayſer uͤberbracht. 


Er ift letztens derregierenden Kayferin 3 


Dbrifi-Hoffmieifter geweſen, und ift den 
7 San. Ao. 1713 geftorben, hat aber 
feine männliche. Nachkommen bin 
terlaffen, und 4) Johann Seiedrichen, 
Ersbifchoffen zu Prage, des Koͤnig⸗ 
reichs Böhmen Primatem, Erbherrn zu 
Dux, und Oberleutensborff, dee Creuß- 
Ordens mit dem rothen Stern durd) 
Böhmen, Mähren, Schlefien und 
Pohlen obriften Meifter, der Univerſi⸗ 
tät Prage Cantzlern zc. welcher Anno 
1694 verſchieden, nachdem er feined 
Bruderd Ferdinandi, vorgedachten 
Sohn Ernft Joſephen zum völligen 


Erben feiner anfchnlichen Verlaſſen⸗ 808 


ſchafft eingefegt hatte. . Imboff L.7 
6. 19. Balbini Tabul. Stemmat. Bobem. 
Speneri Hifl. Inſign. Europ. "Herold 
P. If. 717. &bn. Benealog. T. 679- 
682, Geneal. Handbuch. 


Wallenburg, ſ. Waldenburg. 
Wallendorff, ſ. Walderdorff. 


Wallenfels, Waldenfels, 

Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken und im Vogtlande zehlet Paflorius 
unter die Thurniers ⸗ Genoſſen Anne 
- 7019 zu Trier, Deren Stamm⸗Haus 
Wallenfels, ein Schloß und Sieden, 


Wallenrodt 


ſoll im Marckgrafthum Culmbach lie⸗ 
gen, nicht weit davon auf dem Fich⸗ 
telberge haben die von Wallenfels 
ſchon vor langer Zeit den Ritter- Sit 
Lichtenburg bewohnet. Sjohann von 
Wallenfel$ wird Anno 1404 unter die 
Aebte zu Banz geschlet; George hat 
Anno 1469 bie Fundation des Klo: 
ſters zu Stendal in der Mard Bran⸗ 
denburg als Zeuge unterfchrieben, und 
wird Chur-Brandenburgifcher Cams 
mermeifter genennet, wie beym Ange⸗ 
lo zu ſehen. Von Martin von Wal⸗ 
lenfels berichtet Spangenberg, daß er 
Anno 1545 den Biſchoff zu Luͤbeck 
Balthaſaͤrn von Nanzau gefangen. 
Er wird hernach Anno 1548 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Amts: Hauptmann zu Bel⸗ 
gig genertnet. Wolff ift um felbige 
eit Kommandant auf dem Schloffe 
Mansfeld, und Ernft ums Fahr 1577 
ein berühmter Frantzoͤſiſcher Obrifter 
geweſen. Hans Rudolph, Chriſtoph, 
George, Heinrich, Hans Ernft, Han 
Philipp und Cafpar, Gebrübere und 
Vettern von Waldenfelg zu Lichtenburg, 
haben nach) Anfang des vorigen Secu- 
li floriret, und Anno 1609 einen Holtz⸗ 
Contract auf 200000 Klafftern mie 
Churfürft Chriftiano II zu Sachſen ges 
fchloffen, melcher in Müleri Annal. 
Sax. p. 245 zu leſen; Derandere, Ehri« 
ftoph auf Blanckenſtein und Lichten- 
Burg, wird Anno 1623 unter bie Her 
ogliche geheimde Mathe zu Coburg 
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gezehlet. Chriftoph Philipp von Wals 
denfels, (vermuthlich des vorhergehen- 
den Sohn) gab Anno 1662 einen Hiſt. 
Trad. in ı2 unter dem Titel Monu- 
menta de Majoribus noflris & Voitlan- 
dis,Narifeis &c. heraus. Paflorii Fran- 
con.rediv. Angel: Maͤrck. Chron. p, 232. 


Mallenrodt, 


Eine alte adeliche Familie in Frans 
een, welche fich ſchon vor etlichen 100. 
Jahren in Preuffen anfegig gemacht, 
allmo fie auch noch heut zu Tage in 
groſſem Anſehen florivet, und fol von 

Rr 3 dieſer 


. 2763 Wallenrodf 


diefer Branche anderweit ausführlich 
geſaget werden. Gie wird unter die 


Thurniers⸗Genoſſen Anno 1042 zu 


Halle gezehlet. Johannes von Wal⸗ 
lenrodt hat Anno 1413 das Conci- 
Lum zu Coſtnitz beſucht, und davon, 
wie auch von ſeinen ins gelobte Land 
gethanen Reiſen eine Beſchreibung 
heraus gegeben. In folgenden Zeiten 
hat ſie ſich im Coburgiſchen nieder ge⸗ 
laſſen, und ſich an dem Hertzoglichen 
Hofe daſelbſt hervor gethan, wie denn 


Matthaͤus zu Muͤldenfurth und Hans 


George von Wallenrodt Anno 1545, 
Hans Chriſtoph aber Anno 1564 un— 
ger die Hof: und Regierunge Käthe zu 
Coburg von Hoͤnn in der Cob. Chron. 
gezehlet werden; Der erſte iſt Anno 
1554 Hofrichter worden ; er wird auch 
Anno 1552 Chur: Sädjfifcher Stats 
alter und Hauptmann der Seftung 

oburg genennet, ie er in feiner 
ng Anna 1540 in efner. Geſand⸗ 
haft des Herkogs von Cleve in 
Franckreich ich mit befunden, und der 
König fich einftmals in ein Gefpräch 
von den Proteftantifchen Fürften und 


deren Religion eingelaffen, erzehlet 


Sedendorff in Hifl, Luther, L.3 $.78 
n.12 umſtaͤndlich. Giegmund von 
Mallenrodt bifaß Anna 1569 die 
Charge eines Hertzoglich⸗ Koburgifihen 
Dbers Forfi- und Sfägermeifters zu 
Münnichroden. Johann Ernft, Srey: 
herr von Wallenrodt, erft Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher geh. Rath, hernach Sach⸗ 
ſen⸗Lauenburgiſcher Premier-Miniftre, 
hatte die Ehre, die Streitigkeiten zwi« 


(chen feinem Princival und dem Churz - 


Haufe Sachfen Anno 1670 benzule: 
gen, worauf er am Chur ⸗Saͤchſiſchen 
Hofe geheimder Rath, Cammerherr 
und General-Major morden ; in 
Theatr. Europ. Tom, ı0 P, II p. »86 wird 
feiner rühmlich gedacht. Sin dem 1718 
Jahre that fich einer von Wallenrodt 
als Kanferlicher General hervor, Jo⸗ 
Hann Ehriftoph, Fteyherr von Wallen: 
rodt, Königlich: Preußiſcher geheimde 

Staatd-Rath ung Envoye Extraordi- 
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naire am Koͤniglich⸗ Groß- Britanni« 


fchen Hofe, hat Anno 1725 den Han⸗ 
noverifchen Tractat gefchloffen und 
unterfchrieben. 


Wallenſtein, ſ. Waldſtein und 
Waldenſteim. 


Waller, ſ. Wahl am Ende. 
Wallis, 

Eine hochanſehnliche graͤffliche Far 
milie in Boͤhmen und Schleſien, dar« 
inne ſie weitlaͤuftige Guͤter beſitzet. In 
der Geſchlechts Nachricht, ſo der Ver⸗ 
faſſer der Europ. Fama P. 201, p. 237 
ertheilet, wird geſagt, daß ſie aus 
Schottland, und zwar aus dem Hauſe 
Carignan, davon fie noch den frey⸗ 
herrlichen Character firhret, abgefam- 
met, und zur Zeit des Zojährigen Kries 
ge8 in Teutſchland fommen fey. Sie 
hat ſich in den anfehnlichften Kriegs« 
Chargen um das Ergherkogliche Haus 
Defterreih ſehr verdient gemacht, 
Sinapius in feinem Hiſtor. Geneal. 
Merde, von den Schlefifcben Gra⸗ 
fen, Herren und Rittern, fo unter dem 
Titel Schlefifcber Curiof, bekannt, 
gedencket derfelben mit feinem Worte; 
jehlet aber eine abeliche Familie von 
Mallis unter die Schleſiſche, von 
twelcher er P. ZI p. 2097 Johann Frang 
Ernften von Wallis, als des. Fürftlis 
chen Klofters Trebnig Rath und Cantz⸗ 
lern Anno 1675, wie auch zu felbiger 
Zeit Wilhelm Marimilian Wallis, als 
Königlichen Sammer-Fifcal im Hertzog⸗ 
thum Schlefien anführet, Der An- 


herr von unfern Grafen von Wallis 


in Schlefien, foll Dlivier von Wallis 
geheiffen Haben, Kunferlicher Cammer⸗ 
herr, Hof⸗Kriegs-⸗Rath, commandirens 
der General in Ungarn, und einige 
Zeit Commandant zu Szatmar gewe 
fen feyn, nad) Anfang.des vorgedach⸗ 
ten 3ojährigen Krieges aber gute 
Dienfte geleiftet haben, darinne er 
Anno 1632 in der Schlacht bey Lügen 

gr 
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geblieben. Eein Sohn George, Frey: 
herr von. Wallis und Karrichmain, 
war anfangs Kayſerlicher General, 
Cammerherr und Gommandant zu 
Groß-Blogau in Schlefien, ward her⸗ 
nach General-Feld-Zeugmeifter, und 
that fich in Ungarn durch feine Bra- 
vouren treffljch hervor, commandirte 
Anno 1636 vor Segedin, ward Jah⸗ 
res darauf Präfident des prinlichen 
Gerichts, wider die Gonfpiranten ge 
gen den Kanfer, zu Caſchau und Epe- 
ries, wie Ricaut in Der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte T. 2 f.30>mud 374 meldet. 
Er blieb aber. A. 1689 im Sturm vor. 
Mayntz. Don feinen hinterlaffenen 
Söhnen, fo den gräflichen Character 
ehalten, ward Frans Paul Anno 
1708 Kayſerlicher General-Major, 
und fignalifirte fich darauf im damah⸗ 
ligen Tuͤrcken⸗Kriege, ward Anno 1716 
Commandant zu Temeswar, Anno 
1733 General: Keldmarfchall » Rieutes 
nant und wircfiicher Hof⸗Kriegs · Rath, 
Anno 1730 commandirender General 
in Siebenbürgen, und Ober» Director 
von der Wallachey, Anno 1734 Ge 
neral- Feld» Zeugmeifter, in welcher 
Qualit@ cr Anno 1737 mit einer bes 
fondern Armee einen Einfall in die 
Tuͤrckiſche Wallachen gethan, und un- 
terſchiedene Derter erobert. Er ftarb 
noch im gedachten Jahre in Sieben: 
bürgen. Sein älterer Bruder, Graff 
George Dlinier, Freyherr von Cari⸗ 
nan oder Sarmain, Here aufKuntzen⸗ 
eff in Schlefien, Koͤlſchwitz in Boöh⸗ 
men 2c# hat vornehmlich zu unfern Zeis 
ten durch feine Kriegs» Thaten einen 
groffen Ruff erworben. Er war fehon 
Anno 1721 Kanferlicher General und 
N ra ward Anno 1726 
uverneur zu Meßina, hernach eine 
Zeitlang GConmandant zu Mayntz, 
Anno 1734 encral-Zeld-Zeugmeifter, 
Anno 1735 mufte er das Interims⸗ 
Commando einige Zeit in der Lombar⸗ 
dep über fich nehmen; Anno 1738 
ward er Ritter des Pohlnifchen Adler 
und Anno 1739 commandivender Ge 
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neral⸗Feldmarſchall in Ungarn wider 
die Türcfen, wie auch Gouverneur im 
Königreiche Eervien; er ſchloß nebft 
dem Grafen von Neuperg (f. oben p. 
1487 Neuperg) nody in felbigem jahre 
in dem Lager vor Belgrad den Frie- 
den mit den Türcken, Fam darüber zu 
Verantwortung, und ward auf die 
Feſtung Spielberg in Mähren gebracht, 
von dar er nach des Kayſers Tode Ao, 
1740 auf ſeine Guͤter gieng. Frantz Wen⸗ 
Bel, Graff von Wallis Freyherr von Ca⸗ 
rignan, Herr auf Leſchka, Kayſerl. Hof⸗ 
Kriegs »Nath und General⸗Feldmar⸗ 
fehall-Lieutenant Anno 1735, warb 
Annn 1739 Gommandanf zu Groß- 
Glogau; er wird von einigen nur ein 
Netter des vorgedachten Generals 
Feldmarſchalls, von andern aber der 
dritte Bruder genennet. Lucas, Frey 
herr von Wallis, ftarb Anno 1726, 
alt 42 jahr, ale Kanferlicher Capi⸗ 
tain, wir fönnen aber nicht fagen, mie 


nahe er mit den vorhergehenden vers 


wandt geivefen. ZMemaires du temps. . 


Wallmoden, 


Dieſes anſehnliche adeliche Ge— 
ſchlecht in Nieder⸗Sachſen, ſoll nach 
D. Bebrs Meinung von Theodulo 
einem Griechiſchen Edelmann abſtam⸗ 
men, der um das Jahr 993 mit dem 
Biſchoffe S. Bernwardo zu Hildesheim 
in felbige Gegend gefommen, und mit 
einer von Riehburg einen: Sohn, 
Nahmens Aswin, gezeuget, welcher 
anfangs zu Kutter am Barenberge ge⸗ 
wohnet, nachgehends aber dag Schloß 
Wallmoden erbauet. Wie weit dieſe 
Meinung gegruͤndet ſey, laͤſſet man 
dahin geſtellet ſeyn; das iſt aber ge⸗ 
wiß, daß die von Wallmoden unter 
die aͤlteſte von Adel in Nieder⸗Sachſen 
zu zehlen, nachdem derſelben in den 
alten Diplomatibus des ehemahligen 
Kloſters Poelde öfters gedacht wird; 
unter andern iſt eines de Anno 1282 
in Leuckfelds Autiga. Peldenf. p.307 
zu lefen, darinnen Thidericus deWall-« 

Rre4 - moden 
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moden unter den Zeugen zuerſt benen⸗ 
net wird. Detlev von Wallmoden, 
ward Anno 3397 Heermeifter des Jo⸗ 
hanniter-Drdeng zu Sonneburg, und 
ftarb Anno 1399. Nachgehends hat 
kudolph von Wallmoden nebft feinem 
Bruder Heinrich Anno 1535 im Nah: 
men aller von Wallmoden den Der: 
gleich wegen der Primogenirur zwi—⸗ 
fchen Hergog Heinrichen dem jingern 
und Wilhelm zu Braunfchweig unter 
fhrieben, Er wurde Anno 13545 nebft 
andern aus dev Nitterfchafft von dem 
Churfürften zu Sachfen und Landgra- 
fen in Heffen deputiret, nach Abwei⸗ 
hung Herkogs Heinrich des jüngern, 
demFuͤrſtenthum Braunſchweig Reichs⸗ 
und Kreis⸗Steuer zu ſetzen, er ſtarb 
Anno 1558. Sein Enckel Tidel 
Burchard, erſt Bifchäfflich- Osnabruͤ⸗ 
giſcher Stallmeiſter und Rath, hernach 
aber Ober⸗Hauptmann und Schatz⸗ 
Rath im Fuͤrſtenthum Wolffenbuͤttel, 
ward ein Großvater Tidel Aswins auf 
Wallmoden, der Anno 1690 Schatz⸗ 
Kath im Stifte Hildesheim worden. 
Don deffen Nachtommen ward Adam 
Gottlieb von Wallmoden, erſt Droft 
zu Diepenau, hernach Land⸗Droſt zu 
Coldingen, und Anno 1738 Königlich: 
Groß - Britannifcher Cammerherr. 
Geine Gemahlin Amalia Sophia, geb. 
von Steinberg, ift in diefem 1740 
Sahre vom Dber-Parlament zu Lon⸗ 
don naturalifivet worden. Append. 
der Steinberg. Gencal, 


Wallſee J 


Von dieſer ehemahligen freyherrli⸗ 
chen Familie in Oeſterreich, iſt allbe⸗ 
reits oben im Artickel Se. Julian ; 
Grafen von Wallfee P.946 gefaget 
worden, bier tollen wir noch dieſes 
Hinzuthun, daß von derfelben eine voͤl⸗ 
lige Stamm-Tafel big zu deren Ab» 
gang. in Bucelini Stemmatogr. T. 5 f. 
350 zu finden, gleichwie auch derfelben 
Spangenberg im Adelfpiegel, und Ba⸗ 
von von Hoheneck in feinem Hroffen 
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Werde von den ©efterreichifchen 
Land-Ständen oͤfters gedencken. 
Beyläuffig mit anzuführen, fo find 
heut zu Tage Grafen von Wallſeck 
berühmt ; ung deuchtet, daß fie Frantz 
Anton, erften Freyherrn von Wallſeck, 
Kapferlichen Hof· Cammer⸗Rath, mit 
Anfang biefeg Seculi zum Anherrn 
haben, welcher ein Vater gemefen, 
eines Sohnes gleiches Nahmeng, 
Grafens von Wallſeck, Herrns zu 
Stuppach, Pottſchach Schottwien ec. 
Kayſerlichen Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗ Praͤ⸗ 
ſidenten und geheimden Raths Anno 
1719, der Antonium, Grafen von 
Wallſeck, Kayſerlichen General-Feld- 
marſchall⸗Lieutenant, wircklichen Hofe 
Kriegs Rath, und Anno 1736 Com⸗ 
mandanten zu Placentz, gezeuget. 


Wallſeck, ſ. in Wallſee. 
Walmerode, ſ. in Buvinghau⸗ 
ſen, it. Walderode. 


Walsleben, vor alters 
Walſchlaff, 


Eine von den aͤlteſten adelichen Fa⸗ 
milien in Pommern, welche in dem 
Wolgaftifchen ihre Güter-befiget, wie 
Micraͤlius berichtet. Als Anno 1244 
der Hergog von Mecklenburg, Pribig- 
lau, eine Pommerifche Printzeßin ges 
beyrathet, hat fih Wedigo von Wals⸗ 
leben aus Pommern in das Mecklen⸗ 
burgifche begeben, und daſelbſt feinen 
Stamm fortgepflanget. Deffen Nach 
fommen die Nittergüter Beſſeritz im 
Amte Stargard, und Pripere im Amte 
Sürftenberg erhalten haben. Johann 
war Anno 1333 Plebanus zu Germen, 
eben zu derzeit, als die Kirche dafelbft 


dem Prise zu St. Jacob in Stetin ab» 


getreten ward. Caſpar florirte Anna 
1501. Ernſt Chriſtian, ift zu Aug: 
gang des 16 Seculi Wolgaftifcher 
Land⸗ Rath, Heinrich aber Anno 1660 
Schmedifcher Obriſter geweſen. Ein 
ander diefes Rahmens von — 
er 
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ft Anno 1684 ale Ponimerifcher 
Kriegs-Commiffarius verfiorben. Pom- 
merl. L.6. Budd. im Hiſt. Lex. 


Walter, Walther, 


Diefes Nahmens find unterſchiede⸗ 
ne adeliche Familien im Roͤm. Reiche, 
theils ohne, theils mit einem Beynah⸗ 
men befannt, wie aus dem groffen 
XDappenbuche zu erfcehen, als da find 
bie von Walter in Sranden, die von 
Walter in der Reichs⸗Stadt Augfpurg, 
die Walter von Waldberg, die Wal⸗ 
ter von Walterswyl, in Kaͤrndten 
die von Walter von Waldpach, bie 
von Walkber zu Breslau u. a. m. die 
alle von feinem fonderlichen Alterthun 
ſeyn follen, und.alfo zu unferm Zweck 
nicht gehören; die von Walther im 
Holſtein, die fich aber nach Dännemarck 


geivendet, und in groffem Anſehen dar⸗ 


inne floriren, von welchen wir ander 
weit augführlic) fagen, und bier nur 
die von Walter in Schlefien, (die fich 
theilg von Croneck beynahmen, und 


ung nicht einerley Stammes zu feyn . 


einen, davor fie doch Sinapius hält,) 

bringen wollen. Letztgedachte flori- 
ten auch in der Nieder⸗Lauſitz, unter 
andern auf dem Kitterfige Grano, in 
der Herrfchaffe Pforten, wie beym 
Groſſer zu fehen, und mir ſchon oben 
in dem Artickel Exonegg p. 375 ge⸗ 
meldet haben. Man findet von den» 
felben nur Hang Friedrichen und Hein⸗ 
rich Chrültianen, die ums Jahr 1687 
in der Standes » Herrfchafft Militfch 
gewohnet, aufgezeichnet. Vorhero 
aber Anno 1653 wird Johann Wil⸗ 
helm von Walther auf Jaͤrſchendorff 
im Neumärcifchen angeführet, der 
den Beynahmen von Croneck nicht 
gehabt. Zu Ausgang des vorigen 
Seculi war Friedrich Johann von Wal⸗ 
ther, des regierenden Hertzogs Carls 

Würtenberg -Dels und Bernftadt 
Kart und Hofmeifter, e8 wird aber 
dabey gefehet, daß er aus Holitein in 
Schlefien gefommen.  Schlefifche 
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Merckwuͤrdigk. P.2 p. 2095, Zaum 
Merckw. P .3: 


Walter von Eronegg, fiche | 
| Cronegg. ze 
alter von Watterswiel, ſiehe 
Watterswiel. 


Waltersdorf, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Nieder⸗Lauſitz, deren Stammhaus der 
Ritterſitz Waltersdorff nahe bey Lu: 
au feyn mag, ber heut u Tage des 
nen von Rex gehöret. . Hang von, 
Waltersdorf wird in einetFundation 
Graf Bünthers zu Schwarkburg und 
Herrus zu Spremberg in der Nieder- 
Laufig, wegen einer Früh Meffe in der 
Haupt⸗Kirche zu Spremberg de Anno 
1353 ale Zeuge angeführet, ſ. P. e 
Deſtinat. & Fragmgßt. Lufat. p.147 [qq 
Ehriftoph Adolf von Waltersdorff auf 
Wadelsdorff, war Anno 1674 Forfts 
meifter der Herrfchafft Mofcau, und 
Johann Seyfried Anno 1684 gräflich 
Lynariſcher Stallmeifter zu Lübbenau. 


Walwitz, 


Dieſe adeliche Familie in dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt hat, nach D. Bec⸗ 
manns Bericht, daſelbſt etliche hundert 
Jahr floriret, und ſoll Nicolaus von 
Wallwitz eine Stamm⸗Tafel davon von 
Anno 1357 bis 1624 heraus gegeben 
haben, In dem 15 Seeulo hat fie 
mit Petri von Walwitz Soͤhnen, Ger 
orgen und Morigen, fich in unterfchieds 
liche Linien ausgebreitet. Denn Geor- 
ge hinterließ Valentinum und Geor- 
gium U, davon jener die Deſſauiſche, 
diefer aller die Dobritziſche Linie ans 
gefangen. 

Die Deflauifche Kinie ſetzte Valen- 
tini eingiger Sohn, Nahmens Eſche 
fort. Derfelbe ſtarb Anno 1584, und 
war ein Großvater (1) Efcheng, deſſen 
Enckel, Johann Eiche, anfangs Fuͤrſt⸗ 

Rr 5 | lich⸗ 
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lich⸗ Anhaͤltiſcher Witthums⸗Rath und 
Hofmeiſter zu Bernburg, hernad) aber 
Saͤchſiſcher geheimder Rath zu Gotha 
getvefen, und mit feiner Gemahlin, eis 
ner von Miltig, 6 Kinder gezeuget hat. 

2) Chriſtophs, welcher 3 Schne nach 
A gelaften, nemlich (a) Ehriftoph 
Heinrichen, Braunfchtveigifchen Dbri- 
fien, deffen Sohn, Gottlich Chriſtian, 
Anno 1708 unter der Koͤniglich⸗ Preuſ⸗ 
fifchen Garde j Fuß Lieutenant war. 


(b, Eſchen Wilhelm, Ober ⸗ Forſtmei⸗ 
* zu Deſſau, von deſſen beyden 


Sehnen, Dionyfio und Henrico Wil- 
heimo, der crftere Anno 1708 gleich“ 
falg dem Könige in Preuffen, als 
Lieutenant diente, (ce) George Chris 
fiophen, Sürflich- Anhäftifchen Yaupte 
mann zu Sul. — 

Die Dobritziſche Linie ſetzte Geor- 
gii IT mittler Sohn, Sebaftian, fort, 
Zachdem feine beyde Brüder, Chriſtoph 
und Jacob, ihr Leben in dem Kriege 
eingebüffet. Er ward Chur⸗Saͤchſiſcher 
Obriſter, Ober⸗Hauptmann in dem 
Chur⸗Kreiſe, und Anno 1546 Com- 
mandant zu Leipzig, da er denn bey 
der Anno 1547 erfolgten Belagerung 
ungemeine Ehre einlegte; Sein jüng- 
ſter Sohn gleiches Nahmens, Chur 
Saͤchſiſcher Appellationg:Nath, hielt 
fich u Freyberg auf, und farb dafelbft 
Anno 1590. Bon feinen Söhnen 
hat George, Land» Gerichtd -Affeffor 
und Dber-Steuer-Einnehmer in der 
Nieder⸗Lauſitz, Anno 1616 bie Herr⸗ 
fchafft Straupitz in der Nieder-Laufig 
unmeit Lübben, in dem fo genannten 
Spreewalde erfaufet, welche, als et 
Anno 1628 ohne Erben verfiorben, 

ine Brüder Anton und Nicol ererbet; 
k ift aber Anno 1650 an den Gene 
ral von Houmald gelanget. Der Al 
tere Sohn des vorgedachten Sebaſtia⸗ 
ni, Sebaftian der II genannt, auf 
Doͤbritz, ward ein Ober» Velter - Vater 
unter andern Johann Joachims auf 
Schweickershan, bey Waldheim in 
HMeiften, Küniglichs Pohinifchen und 
Chur Saͤchſiſchen Obriſi⸗Lieutenants, 


- 
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der noch Anno 1722 mit 2 Söhnen’ 
Gottlieb Kebrechten und George Reine 
hardten, floriret. 

Mocit, des obgedachten Petri jüns 
gerer Sohn, fliftete die Grimmiſche 
Linie, und ward ein Vater Jobennis, 
der Anno 1554 als Dom-Probft zu 
Havelberg und Dombherr zu Magder 
burg verſtorben, wie Angelus in der 
Maͤrck. Ehron. p.35; berichtet, und 
Morirzens II, der feinen Stamm fort 
gefeget. Deſſelben Schne waren (1) 
Claus, Anhältifcher Rath und Haupt: 
mann, fo Anno 1560 ohne Erben ab» 
gegangen. (2) Adam, ein Großvater 
Adam Adrians, Chur» Sächfifchen 
Hauptmanng; defien Sohn George 
Andreas, Chur-Sächfifcher Fägermeis 
fter, und hernach Ober «Forftmeifter 
der Aemter Wittenberg, Beltig 2c. hat 
Wolff Adamum gezeuget, der feinem 
Vater in der Ober: Forftmeifter-Charge 
firccedirte. Anbält. Hiſt. L.V. 

Uibrigens hat in Schlefien eine 
alte vornehme adeliche Familie von 
Walditʒ floriret, die im vorigen Secu- 


.lo, männlicher Seits in ‚der Mitte, 


und weiblicher Seits zu Ende deffelben, 
abgeftorben. ſ. Sinapi Schlef, Curiof. 
pP . I; I. 


2 Wambold von Umftadt, 


Eine der Älteften und artfehnkichften 
Meichsfreyen adelichen Familien am 
Rheine, fo etwa den Beynahmen von 
der Stadt Umftadt, im Odenwalde in 
der Graffchafft Kaßenellenbogen gele- 
gen, erjalten haben mag, nachdem fie 
anfangs dafelbft gewohnet. Hum ⸗ 
bracht führet auf deren Stamm-Tafel 
zuerft Anna Margarethen Wamboldin 
von Umſtadt an, die- ums Jahr 1000 
gelchet; die ordentliche Stamm-Keihe 
aber wird mit Philippen Wambold 
von Umftade Nittern angefangen, der 
ums Jahr 1247 floriret. Bon feinen 
Nacjfommen zeugete Johann der 
Schwarke von Hexbach, Nitter und 
Chur Pfälgifcher Kath, wie auch Amt⸗ 

mann 
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mann zu Drberg, Philippen zu Alten 
ftein genannt den Brabanter, nachdem 
er dem Herkoge von Burgund gedienet; 
deffen Eohn gleiches Nahmens, Churs 
fälgifcher Rath, Vitzdum zu Neu 
adf, Stathalter zu Amberg und Ober⸗ 
Hofmeifter, hinterliegben feinem Anno 
1536 Hl Tode Wolffen, welcher 
bey 4 Churfürften zu Pfaltz die Charge 
eines geheimden Raths und Hofmei- 
fters verwaltet. Er mar ein Vater 
felgeriber 6 Soͤhne: a) Philippi, Chur: 
pfaͤltziſchen Burggrafeng zu Starden« 
burg, geheimden Raths, Vitzdoms zu 
Neuftadt, Ctathalters zu Amberg und 
Ober⸗Hofmeiſters, deſſen Sohn Fries 
drich, Obrifter, Anno 1649 geftorben, 
und Heinrich Sriedrichen , erſten Frey⸗ 
herren Wambold von Umftadt, Obri⸗ 
en, Chur-Mayngifchen Math und 
ber-Amtmannen zu Dieppurg gegen» 
et gehabt, der Anno 1688 fein Reben 
Befchloffen und 4 Soͤhne Hinterlaffen, 
als (a) aus erfter Ehe von Maria Urs 
füla, Freyin von Schönborn, des das 
maligen Churfürftens zu Mayng Lo- 
thariı Francifci leibliche Schweſter, 
Frantʒ George Jofepben, ChurMains 
Bifchen Ober-Stallmeiftern, der Anne 
1715 veritorben, Johann Pbilipp 
Frantzen, Domherrn zu Würsburg 
und Bamberg, der aber refignirete. (b) 
Aus der andern Ehe von einer Freyin 
von Hoheneck Ansbelm Eafimien, 
Chur⸗Trieriſchen Ober » Cämmerern, 
Deniherrn zu Maink und Worms, 
wie auch meltlichenStathaltern allhier, 
der Anno 1723 mit Tode abgegangen, 
und Srantz Pbilipp — Chur⸗ 
Mayntziſchen und Chur · Trieriſchen Ge⸗ 
neral und Commandanten zu Ehren⸗ 
breitſtein und Trarbach; von welchen 
allen 4 man aber nicht findet, ob fie 
ihe Gefchlecht fortgefeget. b) ber 
bardi, anfangs Chur-Pfälgifchen, her 
nach Kanferlichen Raths und Cam« 
mer-Serichte-Affefloris zu Speyer, und 
endlich Reichs⸗Hofraths, von deffen 
Soͤhnen Anshelm Gafimir, Anno 1647 
als Ertzbiſchoff und Churfürft zu 


..— 
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Mayntz, 64 Jahr alt, verftorben. c) 
Wolffens, Fürftlich Zweybruͤckiſchen 
Groß⸗ Hofmeiſters und Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Raths, von deſſen Enckeln Fo 
ann Friedrich, der Anno 1657 mit 
de abgegangen, feinen Stamm ir 
Turgom mit 2 Söhnen vermehrer; 
von denen man aber nichts; weiter an⸗ 
suführen weiß: Friedrich Milbelm 
aber, (den andere Philipp nennen) hat 
* Aſt in der Marck Brandenburg 
ortgepflanget; er ift Anno 1685 als 
Chur» Brandendburgifcher Narh und 
Landes-Hauptmann zu Cottbus und 
Peitz verfiorben. Sein. Sohn Chris 
ftoph auf Walsleben, anfangs Koͤnig⸗ 
ſich⸗ Preußifcher Hofe und Cammer⸗ 
Gerichts⸗Rath, hernach geheimder 
Kath und Cantzler der Neumaͤrckiſchen 
Regierung zu Eüftrin, ftarbAnno 1732, 
alt 61 Jahr, ohne männliche Erben, 
dag Amt Mügeln, (6 er mit feiner Ges 
mablin, einer von Wolfframsborff, bes 
fommen, gelangete wieder, an das 
Stift Wurtzen. d) Schweidard, 
Ehur-Pfälsifcher Land · Richter zu Am⸗- 
berg, Fürftlich Wuͤrtzburgiſcher Rath, 
f) Jobanr und g) Johann Dietrich, 
Ban Zweybruͤckiſcher Kath und 
ofmarfchall, haben ihten Stamm 
nicht fortgepflanget, Vom Rheim 

Adel Tab.i77 fq. Due 

Wandritſch, ſ. in Leſtwitz. 
Wangelin, 
Dieſer adelichen Familie im Her⸗ 
—— Meckleuburg allwo auch J 
tamm-Haus Wangelin gelegen iſt, 
Alterthum und Anſehen erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich non Wangelin 
von-Anino 1417 bis 1427 die Die 
ſchoͤffliche Würde zu Schwerin befeflen, 
der auch Gangler der Anna 1419 fun⸗ 
dirten Univerfität Noftock worden, wie 
Krantzius in Metrop. L.2 c,22 berich⸗ 
tet. pad, Herkoglich- Mecklen · 
burgiſcher Land⸗Rath, ward ein Vater 
Clementis auf Philiſt uud Grabow, 
Proviforis des Kloſters ne ’ 
ar 
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deffen Sohn Chriftoph, Hauptmann zu 
Tönnifchhoff, hinterließgClementem II, 
Hersoglich- Braunſchweigiſchen Hof⸗ 
marſchall, ums Jahr 1660. Bernd 
Chriſtoph, Koͤniglich⸗ Schwediſcher 
Extraordinair Envoyeé am Chur-Brans 
denburgiſchen Hofe, florirte ums Jahr 
1673. BerndCarl von Wangelin, Konig⸗ 
lich⸗ Schwediſcher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Ratenow, wurde Anno 
1675 bey Eroberung diefer Stadt von 
Chur-Brandenburg zumKriegs⸗ Gefan⸗ 

nen gemacht. Er iſt nach feiner Bes 
— General⸗Major und Oberſter⸗ 
Commandant zu Wismar, wie auch 
in wichtigen Geſandſchafften von ſei⸗ 
nem Koͤnige gebraucht worden, bis er 
Anno 1686 auf feinem Ritterſitze No⸗ 
ſentien verſtorben. Ein Hertzoglich⸗ 
Mecklenburgiſcher Obriſter von Wan⸗ 
gelin, war noch Anno 1734 bekannt. 
pufendorff de reb. Gefl. Frider. Wil- 
belm. Theatr. Europ. Tom.XI p. oor, 
it. 1009. Catal. Epife. Suerin, 


Mangenheint, 


. Eines der nrälteften und vornehm⸗ 
ſten adelichen Häufer in Thüringen, 
deren Stamm⸗ Haus Wangenheim 
unmeit der Stadt Gotha gelegen ift, 
welches der Anherr dieſes Gefchlechts 
Udo, der Anno 936 mit denen Hun⸗ 
nen, wie in Gotba diplomatica gemel- 
det wird, in diefe Sächfifche Lande ges 
£ommen ſeyn foll, erbauet, und fich 
Davon genennet. Deſſen Nachkom⸗ 
men beſitzen noch heut zu Tage im 
Fuͤrſtenthum Gotha viele und wichti⸗ 
ge Guͤter, und haben ſich in viele Aeſte 
bertheilet, welche von den zwey Haupt⸗ 
Linien in Wangenheim und in Win⸗ 
terſtein herruͤhren, die ſich von ihren 
Ritterſitzen alſo benahmen. 
Die Wangenbeimiſche Linie, ſo ih⸗ 
ven Sitz auf obbeſagtem Stamm- 
Schloffe Wangenbeim bat, ift von 
Sriedrichen ober Frigen, Land⸗Vogten 
in Thüringen, angefangen worden. 
Derfelde trieb Anna 1328 zwehBruͤder 
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von Trefurt, welche dem Lande Durch 
ihre Mäubereyen fehr beſchwerlich fie⸗ 
In, zu paaren, und befant unterfchich- 
liche von deren Anhange gefangen; 
dahero ihm Landgraf, Friedricdy der 
ernfihafte, Die denen von Trefurt zu⸗ 
ftandige Dorffer , Groß. Defter- und 
Wolffsberingen, erblich uͤbergab. 
Nachgehends hatte er in dem Kriege 
wider Franckreich Anno 1338 die Ehre, 
daß, als der Engellaͤndiſche Koͤnig 
Eduardus III, den gedachten Landgra⸗ 
fen zu einem Ritter fchlagen wolte, 
derfelbe diefe Würde von nieniand 
anders, als ihm annehmen wolte, wo⸗ 
bey er zugleich das Lob erhielte, daß 


er niemahls fich vor einem Feind ge- 


fürchtet... Er wurde ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater (1) FJobftens auf Wangenheim 
und Hayna, der die Haupt» Kinie zu 
Wangenheim fortgepflanget, und ein 
Großvater geweſen George Wilhelms, 
der Anno 165 1 als Fürftlich- Sachen. 
Gothaiſcher Ober-Steuer »- Einnehmer 
verfiorben, von deſſen Erickeln florirte 


noch in dem 1717ten Jahre Johann 


Ludewig auf Wangenheim, als Fürft- 
lich Sachfen-Gorhaifcher Obrifter zu 
Pferd. (2) Reinhards, der den Bruͤck⸗ 
beimifchen Aft angefangen, und noch 
Anno 1547 gelebet ; Deſſen Nachkom⸗ 
men floriren noch heut zu Tage, und 
(3) hHartmanns, der die Tuͤngedaiſche 
Neben Linie errichtet, und ein Groß- 
Dater worden Georgens, Fürftlichen 
Stallmeifters zu Gotha, von defien 
Söhnen ift Johann George als Fuͤrſt⸗ 
lich» Sachfen -Gothaifcher geheimder 
und Land⸗Rath und Ober: Steuer 
Einnehmer Anno 1704 verftorben, 
nachdem er feinen Stamm mit einem 
männlichen Erben NahmensFriedrich, 
fortgefeet gehabt, welcher Fürftlicher 

Reiſe⸗Marſchall zu Gotha worden. 
Der MWinterfteinifchen Haupt-Linie 
iſt Ludewig von Wangenheim, eiu 
Bruder Friedrichs oder Srißeng , des 
Anfängers der Wangenheimifchen Li⸗ 
nie, Urheber gewefen. Er wird ind 
gemein Lutze genennet, und find von 
feinen 
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fenen Söhnen Lutze und Seiedeich 
zu mercken. Diefer ıft der Marckgra⸗ 
En zu Meiffen Obrifier geroefen, im 
Kriege wider die Örafen von Schwartz · 
burg, und bie fo genannte Slegler 
Geſellſchafft, ums Jahr 1412. Spam 
genberg zehlet fie unter die vornehmſte 
Kriegs-Helden felbiger Zeit, deren 
Nachkommen floriren annoch. Lutze 
der jüngere, bat feine Haupt⸗Linie in 
MWinterftein fortgepflanket, und ift ein 
Qelter-Bater worden, (1) Friedrichs, 
der feinen Stamm zu Winterſtein fort 

Sein Sohn Melchior Ludes 
wig, Chur ⸗Saͤchſiſcher Math, Anno 
1546, zeugete Hans Reinharden, der 
feinen Stamm mit 9, und Friedrich 
Probſten, der feinen Aft mit 10 Sch» 
nen vermehret, welche auf dem Stamm» 
Megifter in Gorba diplomarica benah⸗ 
met zu finden. (2) Autzens, von def 
fen Urenckeln find zu mercen, (a) 
Bernhard Wilheln, derfelbe wurde ein 
Großvater Friedrich Wilhelms, der 
Anno 1684 als Fuͤrſtlich⸗ Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Ober » Steuer ⸗ Ginnehmer 
verftorben, Jobft Melchiorn Hinterlafs 
fend, der Anno 1725 als Sachfen» 
Gothaifcher General: Lieutenant und 
geheimder Kriegs⸗Rath, mie auch 
Dber-Sommandant zu Gotha verfiors 
ben. (b) Krafft Friedrich, von def 
fen 6 Soͤhnen haben Jobft nud Bal⸗ 
thafar ihr Geſchlecht bis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgefeßet ; von des letzteren 
maͤnnlichen Erben ertranck George 
Friedrich, Ober⸗Forſtmeiſter, Anno 
1708 in einem Teiche, als er einſt am 
Sonntage fruͤh ſein Pferd darinn 
fchwenmen wolte; und (c) Wolrab 
Adolph, ein Großvater. unter andern 
Ernſt Sriedemanns, der Anno 1700 
verftorben, Heinrich Adolphs, Obriſt⸗ 
Lieutenantens, deffen Sohn Sjohann 
Ernft, noch in dem 1717ten Jahre die 
Charge eines Fürftlichen Cammer⸗ 
Junckers und Stallmeifters zu Mei- 
nungen. befeffen, und Gottlob Salo⸗ 
mons, Fürftlichen Hofmeiſters zu Eos 
then. (3) Sernbards, deſſen Nach 
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kommen noch heut zu Tage zu Scher⸗ 
beda zc. floriren, und (4) Melchiors. 
Bon defien Enckeln find unter andern 
folgende anzuführen: Hans Luderoig, 
Fuͤrſtlich⸗ Gothaiſcher Sägermeifter, 
der Anno 1682, alt’82 Jahr, verſtor⸗ 
ben. Von deſſen Soͤhnen Hartmann 
Ludewig, Chur-Hannöverifcher Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter worden; George, Fuͤrſt⸗ 
lich» Braunſchweigiſcher Jaͤgermeiſter, 
ein Vater Chriſtoph Adolphs, der An- 
no 1709 als Koͤniglich ⸗ Preußifcher 
General-Major zu Berlin verfiorben, 
und Friedrich Wihelmen, Koͤniglich⸗ 
Pohlniſchen und Chur ⸗Saͤchſiſchen 
General⸗Adjutanten hinterlaſſen. Aus 
guſt Wilhelm, Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
ſcher Schloß · Hauptmann Anno 1735, 
vorhero Ober⸗Schencke, gehoͤret allem 
Anſehen nach zu dem Braunſchweigi⸗ 
ſchen Aſte dieſes Geſchlechts. Uibri⸗ 
gens war auch Anna von Wangen⸗ 
heim, Aebtißin zu St. Catharina am 
Stiege Anno 1480, welche Meditatio- 
nes über das Hobelied Salomonis ges 
fehrieben, aus diefer vornehmen Fas 
milie. ſ. Lexic, dee Gelebrren. 


Wanſcheid, ſ. Koeth (von), 


Warberg, 

Eine ehemahlige alte und] vormeh- 
me frenherrliche Famitı im Hergog» 
thum Braunſchweig, deren Stamm: 
Haus Warberg unweit Helmfädt ges 
legen ift, und zu der Fürftlich- Wol⸗ 
fenbüttelifchen Domainen-Sammer ges 
höre. Schon Anno 1272 bat fich 
Herrmann, edler Herr zu Warberg , 
auf dem Land-Tage der Herkoge zu 
Braunfchmweig befunden, wie Praun 
im adelichen Europa p 675 anführer. 
Ein ander diefes Nahmens wird Anno 
1355 unter die Heermeifter des Johan» 
niter ⸗Ordens zu Sonneburg gezehlet. 
In der Mitte des vorigen Seculi ift 
diefe Familie auf dem Schloffe Wars 
berg mit 2 Brüdern abgeftorben. 

Sm vorigen Seculo florirten : im 
Hertzogthum ‚Mecklenburg die * 

ar 
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Marburg als alte von Abel in groffen 
Anſehen und Vermögen, auf;den Guͤ⸗ 
tern Wageſin im Amte Stavenhagen, 

Doaden, Schönfeld, Ripdie, Stalpe, 
Bellin zc. alle im Amte Stargard; ge 
legen. Man fan aber nicht melden, 
daß fie. noch heut zu Tage allda im 
Slor ſeyn möchten. MSCpr. Geneal. K. 


arcoing, f. Naflau-Conroy. 


Warendorf, 

Diefe adeliche Familie ift, wie 
Praun im adelichen Europa p. 67 ST- 
meldet, und weitläuftig davon handelf, 
aus dem Stifte Münfter in Weitpha- 
len nach Lübeck in die adeliche Eirckels 
Geſellſchafft, ſchon vor alten Zeiten 
Hefommen, und hat ſich auch hernach 
im Ergftifte Bremen anfeßig gemacht, 
von welcher Linie Ludolff von Waren» 
doxff Anno 1568 Dom⸗Probſt, Eber⸗ 
hard aber im ſelbigen Jahre Domherr 
daſelbſt geweſen. MSCpr. 


Warfuſſe, ſ. Reneſſe. 
Warin, ſ. Wahren. 


Warkotzſch, 


Eine vornehme und alte adeliche Fa⸗ 


milie in Schleſien, allwo es ſich ſchon 
vor Alters in unterſchiedene Haͤuſer, 


als Aangenbennersdorff im Glogaui⸗ I 


fchen, Nobſchuͤtz im Münfterbergifchen, 
Silbig und Wilmsdorff im Briegi⸗ 
ſchen, vertheilet. Sinapias meinet, 
daß fie aus Ungarn abgeftammet, all: 
100 fie fich durch tapfere Thaten her» 
vor gethan; dis letztere hat guten 
Grund, wie wir hernach Zeugniffe dar 
von beybringen werden, dem erfteren 
aber koͤnnen wir nicht fogleich Beyfall 
geben, und halten vielmehr davor;, 
daß die, fo fich daraus iu Ungarn ber 
rühme gemacht, in den Krieges-Zügen 
wider die Türcken aus Schlefien dahin 
gefommen find, und mag ihr alter 
Stamm und Nitterfig Warkotzſch, 
im Striegifchen ‚gelegen, ihr den Nah⸗ 
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men gegeben haben. Zuerſt findet 


man beym erwehnten Sinapio Nicoln 
Warkotſch von Nobſchuͤtz angeführer, 
der Anno 1503 dem gehaltenen Rit⸗ 
ter-Nechte zu Sranckenftein, unter Her» 
tzoge Carl zu Muͤnſterberg, als Beyſi⸗ 
tzer beygewohnet. Als Koͤnig Ferdi- 
nandus J in Boͤhmen, Anno 1540 
nach dem Tode des bekannten Johan⸗ 
nis de Zapolia, die Haupt» Stadt 
Dfen in Ungarn belagern ließ, ward 
George von Warfotfch, deffen Obrifter 
von feiner Hof-Garde, und bishero 
Commandant zu Klein-Dels, mit 200 
Curaßierern, aus Schlefien dahin ges 
fchickt, um fich mit der Armee zu con. 
jungiren, Iſthuanfius erzehlet in Hiſt 
Hung. hin und wieder, wie er feine 
Bravouren erwiefen, inſonderheit mel« 
bet er f. m. 175, daß er als Kayſerli⸗ 
cher. General. in . der Feflung Stuhl. 
Weiffenburg Anno 1543 commandis 
tet, währender Belagerung aber vor 
den Türcken nieder gemacht, ihm feirt 
Haupt und rechte Hand, woran viele 
güldene und Foftbare Ninge geftecket, 
abgehauen worden, zu welcher Zeit 
auch Thomas von Warfotfch, Kanfers 
licher Obrifter und Gouverneur zu 
Erla gemefen, (.L.c. fm. 208. _ Jacob, 
auf Langenhenneisborff, war anfangs 
Hertzoglich⸗ Delsnifch. Münfterbergis 
fcher Regierungs-Kath, hernach Cantz⸗ 
er, und Anno 1556 Landes» Haupfs 
mann. Khrifioph auf Nobfchüg und 
Schweſterwitz, Land⸗Rechts⸗Beyſitzer 
ber Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und Katie 
bor ums Jahr 1561, bat die Landes 
Hauptmannfchafft von Muünfterberg 
erhalten. Hans Abraham auf Gro⸗ 
nau wird Anno 1586 Fürftlich- Bries 
gifcher Rath und Cammer⸗Meiſter ger 
nennet. Nicol von Warkotſch auf 
Wilmsdorff, ward Anno 1594 vom 
Kayſer Rudolpho H.al8&efandter an 
ben Czaar in Mofcau gefandt, und 
kam mit glücklicher Verrichtung zurück, 
Er war der Weichbilder Creutzberg und 
Pitſchen Landes: Hauptmann. Zu 


unfern Zeiten hat dieſe er | 
as 
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Familie  aud) auf den Gütern Neu⸗ 
Dorff im Roſenbergiſchen, RKlein⸗ 
Tfebonkave in ber Herrſchafft Militfch, 
u.a. m. floriret. Schleſ. Cariof- PI,Il. 


Warner, 


Diefe adeliche Samilie in dem Her⸗ 
tzogthum Bremen, fuͤhret Mushard 
von Gilberto Warner, einem Schotti⸗ 
ſchen von Adel her, der ſich Anno 1226 
in Liefland begeben, und nachdem er 
eine Zeitlang wider die Unglaͤubigen 
gedienet, mit einer von Tieſenhau⸗ 
fen vermaͤhlet, welche ihm 3 Söhne 
gebahr, Alexandrum, Henricum und 
Engelbertum, Der letztere begab fich 
in den Orden der Schwerdträger; 
Alexander, ward Bischoff zu Dorpt 
und von den fiefländern erfchlagen ; 
Henricus aber erhielt die er eines 
Marfchalls bey dem Heermeiſter Die 
trich von Groningen, und vermählte 
fich mut deffen Schweſter, worauf er 
fich in dag Ergftift Bremen begeben , 
und Das Haug Warnerboern erbauet. 
Bon feinen Nachkommen war Augu- 
ftinus Anno 1690 Dänifcher Haupt» 
mann, und hatte 3 Schie, von denen 
Frantz Julius, Koͤniglich- Schwedi⸗ 
ſcher Juſtitz- Rath worben. Tbeasr. 
Nobil. Bremenfis. 


Warnsdorff, 


Ein uraltes adeliches Haus in 
Ober⸗ Lauſitz, allwo es heut zu Tage 
die Güter Creuſcha, Crobnitz, Gruna, 
Maltitʒ, Rodewitz, Tauchritz, Wei⸗ 
gersdorff zc. befiget. Schon Anno 
1455 hatte re von Warnsdorff 
die Ehre, Amts-Hauptmann zu Gor- 
tig zu feyn, mie beym Groſſer P. III 
p.25 zu fehen. Von Georgen von 
Warnsdorff führer vorerwehnter Groſ⸗ 
fee an, daß feine Unterthanen zu 
Eschönbrunn im Gorligifchen, ums 
Jahr 1566 fich wider ihn emporet, 
und aus einem moͤrderiſchen Abfehen 
ausgerüftet ; und hierauf die hierzu 
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erbetene Kapferliche und . Königliche 
Commiffarien, denenfelben folches Ur 
theil gefprochen, daß ſdie Nädelgführer 
den Kopf hergeben, die übrigen aber 
2 und 2 vom Scharfrichter gebunden, 
der Execution jufehen, und bey Abs 
ſchaffung alles Gewehrs fich auf ewig 
eidlich verbinden müffen, zum Auden⸗ 
dien Mefier ohne Spigen zu : führen: 
Ums Jahr 1618 ift Hang auf Cuna, 
Landes · Aelteſter des Goͤrlitziſchen Kreis 
ſes in der Ober⸗Lauſitz geweſen. Ernſt 
Gotthard beſaß ums Jahr 1712 die 
Charge. eines Koͤniglich⸗ Pohlniſchen 


und Chur⸗Saͤchſiſchen Kammer » Jun⸗ 


ders. Sohann Ehriftoph von Warns⸗ 
dorff , Landes⸗Aelteſter des Fürften- 
thums Gorlitz, und Wolff Rudolph, 
Hofrichter in der Ober⸗Lauſitz, florirten 
Anno 1738. Luck Schleſiſche Chron. 


Warnsdorff in Schlejien, 


Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fin, allwo deren beyde Stanımfite 
Bufimannsdorff und Schönfeld im 
Buntzlau⸗Jauriſchen gelegen find, iſt 
mit der vorhergehenden in der Ober 
Lauſitz einerley Stanınıes und Waps 
pene. Gie ift von den aͤlteſten Zeiten 
an hier bekannt. Sinapius führet 
aus einem MSCpr. an, daß fchon zu 
Kayſers Friderici Zeiten ihrer 24 dieſes 
Geſchlechts, auf einmahl wider die 
Saracenen mit zu Felde gezonen, und 
nach ihrer Ruͤckkunfft ums Jahr. 1190 
wegen ihres Wohlverhalteng bey die- 
ſem Zuge wit dem Nitteritand und 
nut Schild und Helm begabet worden. 
Anno 1217 fol Wilhelm von Warns⸗ 
dorff, vom Kayſer Friderico II als Ab» 
gefandter in Aragonien gefchickt wor⸗ 
den feyn, da er in deſſen Nahmen die 
Heyrath mit der Kayferlichen Pringef 
fin Eonftantia vollzogen, und nachge⸗ 
hends bey der Taufe des eriten Kay- 
ferlihen Pringeng Hentici' die: Pas 
then⸗Stelle vertreten; Vor feine treue 
Dienfte foll er die Herrſchafft Blan— 
ckenſtein erhalteg, und alle feine Bruͤ⸗ 

der 
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der am Kayſerlichen Hofe empor ge⸗ 
bracht haben. Melchior von Warns⸗ 
dorf, K. Adolphi von Naſſau Obrifter, 
umge Jahr 1295, hat 5mahl die Hers 
tzoge von Brabant aus dem Felde ge 
ſchlagen, und 3 Seldherren dabey ge- 
fangen befommen ; er iſt nachgehende 
in Gefandfchafften gebraucht werden. 
Hicol von Warnedorff ift Anno 1414 
als ein Schlefifcher Nitter mit auf 
dem Concilio zu Koftnig geweſen. 
Hans von Warnsdorff wird ineinem 
Privilegio Königs Georgen in Bohr 
men, der Stadt Francfenftein Annp 
1459 gegeben, als Zeuge und König 
licher Kath, wie auch Hauptmann der 
Herrſchafft Glatz benennet. George 
von MWarnsdorff von der Buchau zu 
Guͤßmannsdorff, Hauptmann zu Hayn, 
ward Hertzogs Friderici III zu Liegnitz 
Stathalter. Caſpar * Guͤßmanns⸗ 
dorff/ der Fürſtenthuͤmer Jauer und 
Schweidnitz Landes⸗Aelteſter, und Ko» 
niglicher Mann⸗Rechts ⸗Beyſitzer, iſt 
Anno 1612 Kayſerlicher Rath und 
vorbeſagter Fuͤrſtenthuͤmer Landes⸗ 
Hauptmann worden. Adelbert zu 
Guͤßmanns dorff, florirte Anno 1647 
als Hertzoglicher Hofrichter zu Liegnitz. 
Zu unſern Zeiten beſaß Carl Chriſtoph 
von Warnsdorff, die Güter Seifers— 
dorff, Mohmersdorff, Klein⸗Jano⸗ 
witz ıc. und hatte fi} Anno 169 
mit einer von Glaubitz, aus dem Haufe 
Dber-Eunern vermaͤhlet. Schlefifche 
Curioſ. P,J H. 


Warnſtedt, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, allwo ſie im 
Amte Nienkalden das Nitter- Gut 
Schwaſtorff noch Anno 1720 beſeſſen. 
Sie hat ſich auch vor alters auf den 
Guͤtern Triglitz und Wuſtrow, in der 
Priegnitzer Marck anſeßig gemacht, 
nicht weniger ſich unter dem Koͤnige 
Chriſtiano V in Daͤnnemarck ausge⸗ 
breitet und in Koͤniglichen Dienſten 
hervor gethan, wie denn Anno 1677 
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ein Obriſter von Warnſtedt im Sturm 
vor Malmoe geblieben,; deſſen Sohn 
beym Bringen Carl in Dännemard 


Cammer⸗Juncker worden, der feinen 


Stamm fortgepflanget, dergleichen 

auch ein Koniglicher Obrift-Lieutenant 

son Warnftede mit feiner Gemahlin, 

einer Haroneffe von Winterfeld, die 

er m Dännemarck erheyrathet, zu gleis 

gr zeit fol gethan haben, MSCpr. 
eneal, D. 


Marsberg, 


Ein altes adeliches und itzo frey- 
herrliches Gefchlecht an dern Rheine, 
von mweldyem um das Jahr 1299 
Boemund (den BSuͤbner Warnesbeck 
von Dachſtuhl nennet) als Churfuͤrſt 
zu Trier floriret hat, wie beym Hum⸗ 
bracht zu ſehen, als welcher deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe mit Johann 
von Warsberg, der um das Jahr 1382 
gelebet, anfänger, von deſſen Nach⸗ 
fommen war Samfon, Chur-Eslini- 
feher Rath, und Johannes, Burggraf 
zu Reineck. Diefer Iegtere ftarb Anno 
1604, und hinterließ Samfonem II, 
Heren zu Reineck und Obriften ; Deffen 
Enckel, Lotharius Fridericus, Freyhert 
von Wargberg, ChursTrierifcher Rath 
und Ober» Amtmann zu Saarburg, 
hat fein Gefchlecht mit 2 Soͤhnen, 
Anfelm Frans Ernften, Capitulars 
Herrn zu Manns, Ober-Chor-Bifcho> 
fen und Domherrn zu Trier, Dom ˖ 
Probften zu Speyer, Ehur- Mayntzi⸗ 
fhen geheimden Math, Anno 1732 
Stathaltern zu Erfurt ze. und Carl 


Heinrichen fortgepflantzet. Tab. 76 
vom Xhein. Adel. 
Wartenberg, 
Diefe Grafen in Bayern führen den 


Nahmen von dem Schloffe Warten 
berg unmeit Negenfpurg gelegen. De 
ten Anherr oder Stamm⸗Vater iſt 
Hertzogs Alberti V in Bayern ande⸗ 
rer Printz, Nahmens Ferdinand, 

welcher 
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welcher fic) Anno 1588 mit George 
Pettenbecks, feines älteften und regie⸗ 
renden Bruders, Herbogs Wilhelmi, 
Hof⸗Bedientens Tochter, Maria, vers 
mähler, mit dem Bedinge, daß die aug 
diefer Ehe erzielten Kinder fich des 
Hertzoglichen Titels, Nahmens und 
Mappens, wie aud) allen Anfpruchg 
auf Die gefamten Bayerifchen Lande 
enihalten, (fo lange von gemeldten 
Hertzogs Wilhelmi Nachkommen eini- 
ge vorhanden,) und übrigens unter 
deſſen mit dem Adel-Stand nebft einer 
jährlichen Penfion von 6000 Gulden 
und 2 Nicter- Gütern zufrieden feyn 
folten, welchen Vergleich) Kayfer Ru- 
dolphus IT Anno 1589  beitätiget. 
Nachgehends wurde auch im Weftphär 
hifchen Srieven die Bayeriſche Chur 
bioß auf die Wilhelminifche Linie be- 
ſtaͤtiget, dergeſtalt, daß diwwon Wars 


tenberg, (welche dazumahl allbereits 


den graͤflichen Character erlanget, 
nach deren Abgang zwar die Lande, 
nicht aber die Chur⸗Wuͤrde erhalten 
folten; und obgleich Churfürft Marie 
milianug Emanuel fich bemühet, die 
Succeflion der Chur auch auf felbige 
u bringen, fo hat fich dod) das Haus 
faltz beftändig darmider gefeßet. Ob» 
gedachter Ferdinandus zeugete mit 
feiner Gemahlin Pertenbecfin 3 Söhne 
und 3 Töchter; von den erftern find 
bier anzuführen, ı) Frantz Wilhelm, 
Bischoff zu Osnabrück, Minden, Vers 
den, Negenfpurg, und endlich Cardis 
nal, der famt feinen Brüdern in den 
Grafen-Stand erhoben worden; fein 
Leben foll hernach befonders befchrie« 
ben meiden. 2) Erneſtus Benno, 
der mit feiner Gemahlin, einer Prin⸗ 
Beßin von Hohenzollern, unter andern 
ezeuget Albrecht Erniten, Herrn in 
ald und Disling, Bifchoffen zu Lao- 
dicea, Weiy-Bifchoffen zu Negenfpurg, 
Praͤſidenten des Confiltorii dafelbft, 
und Kanferlicdien Gapellanen, und Jo⸗ 
hann Serdinanden, der ein Vater wor⸗ 
den Francifci Marquardi, geb. Anno 
1673, Kayferlichen geheimder Raths 
Adels⸗Lexic. II Tb, 
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—— —ñ — — — ———— 
und Ritters des guͤldenen Vlieſſes, 
Chur⸗Bayeriſchen Stathalters zu 
Amberg, welcher ſich mit Maria Jo⸗ 
hanna, einer Tochter des Marquis von 
Nisburg, Anno 1703 vermäblet, und 
mit ihr gegenget Maximilianum Ema⸗ 
nueln, der Anno 1736 auf der Ritter⸗ 
Academie zu Erthal, alt 18 Jahr, als 
der leiste dieſes gräftichen Geſchlechts, 
männlicher Seits Todes verblichen, 
und da fein vorgedachter Here Water 
fhon unterfchiedene jahre vorhero 
verftorben, fo fielen die gräfliche Herr 
fchafften dem Churfürften zu Bayern 
toreder heim, und Maris Chriſtina 
Erneſtina, welche damahls, als eine 
Gemahlin Trancifei Xaverü, Frey 
hering von Haßlang, am Leben war. 
3) Ferdinand Laurentius, der Anne 
1666 im 6often Jahre feines Alter 
verftorben, und zwar 2 Söhne hiuters 
laffen, dieaber gar zeitig mit Tode abe 
gangen, von feinen Töchtern find 2 
ind Klofter gegangen, die übrigen bey» 
den find am Bayerifchen Hofe mit 2 
Grafen, als von Preifing, und vor 
Peroufe vermählet worden. Europ. 
Herold 1.1 p.228. Huͤbner Gen, Tab.ızy. 


Wartenberg (Franz Wilhelm 
Graf von) Eardinal und Bis 
ſchoff zu Regenſpurg und 

| Dsnabrügg, 


Er twar ber Ältefte von ben 8 Soͤh⸗ 
nen Herzogs Ferdinandi in Bayern, 
davon im vorhergehenden Artickel ges 
agt worden,) und Anno 1593 gebohs 
ten. Er trug alsbald in der Jugend 
Neigung zum --geiftlichen Stande; 
nachdem er von den Jeſuiten zu In⸗ 
golſtadt informiret worden, erlangere 
er bie Probſtey der Collegial= Kirche 
St. Maria zu Alt» Dettingen Anno 
1605, und folgends die Probſtey zu 
München. Anno 1608 reifete er nach 
Kom, da er in dem tentfchen Collegio 
9 Jahr verblieben, nach feiner Ruͤck⸗ 
funfft ward er Bayeriſcher Prafident 
Ss aller 


.‘ 
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aller Raths⸗ Collegien. Anno 1619 
erhielt ervom Pabft Paulo V die Wuͤr⸗ 
de eines Dom» Probſtens zu Regen⸗ 
fpurg, woſelbſt er fehon einige Jahr 
vorhero Canonicus worden war. An» 
no 1621 machte ihn feines Vaters 
Bruder, Churfürft Ferdinand zu Coͤlln, 
u feinem Ober-Hofmeifter, geheimden 
ath, Präfidenten und Dirertoren in 
denen Bisthümern Lüttich, Paderborn, 
Hildesheim und Münfter. Jahres 
darauf wohnete er dem Collegial-Zag 
zu Megenfpurg, und Anno 1624 dem 
ones zu Augfpurg wegen Bekraͤf⸗ 
tigung der Catholiſchen Lige bey. 
Anno1623 erhielt er das Bisthum 
Denabrügg, konte aber folches wegen 
der bald darauf darinn eingebrunge- 
hen Dänifchen Kriegs-Voͤlcker nicht 
beziehen, big das gantze Gtifft durch 
die Rayferliche Waffen wieder erobert 
worden. Anno 1627 war er im 
Nahmen Chur» Ein zu Mühlhaufen 
auf den Churfürften- Tage zugegen, 
Anno 1629 wurde er von dem Kanfer 
zu einem Executore ded damahligen 
Ediets wegen Reftirurion der geiftlie 
chen Güter im Nieder-Sächfifchen 
Kreife verordnet, da erdenn in folcher 
Commiffion 146: Erb und Bisthuͤ⸗ 
mer, Kiöfter und Collegiat » Kirchen 
ohne die Pfarr: Kirchen von den Evan- 
gelifchen an die Catholifche gebracht, 
vor fich aber das, dem Braunſchwei⸗ 
ifchen Hertzoge Chriflian entzogene 
tifft Minden, und Anne 1630 dag 
dem Holfteinifchen Hergoge Johann 
riedrich abgenommene Bisthum 


erden von dem Pabſte erhalten. Er 


ſetzte die ehemahls vom Kayſer Carolo 
M. fundirte Univerſitaͤt zu Osnabruͤgg 
wieder in Stand, ſuftete unterſchiedene 
Seminaria, wie auch das Engellaͤndi⸗ 
ſche Collegium, und ein Haus vor 
arme Studenten. Auch wurde er 
Päbftficher Vicarius in. den Noͤrdli⸗ 
chen, und fonderlich Bremifchen Sans 
den. Mach einem Anno 1633 vom 
Herkog Georgen zu Braunſchweig 
glucklich erfochtenen Siege bey DI- 
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bendorff wider die Kayſerlichen, ver⸗ 
lohr er alle drey vorbenannte Bisthuͤ⸗ 
mer, und mufte fich mit groffer Gefahr 
nach Coͤlln, und von dar nad) Brüffel 
retiriren. Als aber bald darauf die 
Proteftanten vor Nördlingen ungluͤck⸗ 
lich waren, fam er wieder zurück nad) 
Coͤlln, und wurde als Chur⸗Collniſcher 
und Chur⸗Bayeriſcher Geſandter an 
den Kayſerlichen Hof geſchickt, an 
welchem er die Vermaͤhlung der aͤlte⸗ 
ſten Kayſerlichen Printzeßin mit dem 
Churfuͤrſten in Bayern zu Stande 
bringen muſte. Anno 1641 reiſete er 
nach Kom und St.Loretto, aus einem 
Geluͤbde, fo er in einer harten Kranck⸗ 
heit gethan. Nach feiner Nückfunffe 
ward er zum Coadjuror des Bifchoffe 
zu Negenfpurg erwehlet. Den Fries 
dens-Tractaten zu Münfter und Osna⸗ 
brügg wohnete er als Chur⸗Collniſcher 
Principal-Sefandter, wie auch wegen 
feiner Bisthümer bey. Durch den er 
folgten Friedens⸗Schluß mufte er die 
Bisthümer Verden und Minden fah⸗ 
ren laffen, vor das Osnabruͤgiſche 
aber, dem Grafen Guflav Guſtavs 
Sohn in 4 Jahren g0000 Thaler zah⸗ 
len. Anno 1649 ward ec Bifchoff 
zu Negenfpurg. Anno 1660 murde 
er vom Pabjte zu einem Presbytero 
Cardinale gemacht, und Jahres dar. 
auf verließ er dag Zeitliche zu Regen⸗ 
fpurg im 68 Jahre feines Alters. Zus 
dolphs Schaubüb 


ne. 
Wartenberg in Böhmen, 


Diefe Herren haben in groffem Ans 
fehen floriret, und inBohmen das Ober⸗ 
Erbſchencken. Amt beftändig befeffen, 
wie der berühmte Jeſuit und Hiftori- 
cus Bobuslaus Balbinus in Stemmat. 
Tab. P.1V befonderd dargefhan, Sie 
haben fich auch in Schlefien ausge 
breitet gehabt. Sie find Boͤhmiſcher 
Ankunft, und Haben den Nahmen von 
einem Echloffe Wartenberg angenont- 
men, und fonft die wichtigite Chargen | 
des Königreichs und am Königlichen | 

. Hofe 
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Hofe befeffen ; einige haben fich gar 
mit Königlichen, Chur-und Fürftlichen 
Häufern vermählet, wie wir hernach 
beybringen werden. Zum Anherrn 
ſetzen viel Seribenten Dietrichen von 
Wartenberg, der Anno 935 unter bie 
Shurnierd» Genoffen zu Magdeburg 
gezehlet wird, Andere aber wollen, daß 
diefe vornchme Familie anfangs von 
Kalsko geheiffen, nachgehends aber 
fi) von einem von ihr erbaueten 
Schloffe Wartenberg genennet habe. 
Gleichwie Zdendo, Johannis von 
Ralsko Sohn, als er ſich das Schloß 
Waldſtein unmeit Turnov erbauet, 
den Nahmen davon angenonmen, 
fiehe Waldſtein. Hernach wird Ber 
nefch oder Benedictus Herr von War 
tenberg angeführet, als Obriſter Erb» 
Schenk und Obrifter Burggraff des 
Königreichs Böhmen. Er ftarb Anno 
1337, und hatte er erfteres Erb Amt 
Anno 1334 vom Könige in Böhmen 
erblich auf fein Haus gebracht: Er 
hinterließ Wenceslaum , von welchem 
bergeftammet Sigismundus, Erb 
Schenk in Böhmen und Land «Vogt 
in Dber-Raufiß Anno 1431, der Wo» 
lau in- Schlefien befaß, und zum ans 
dern mahle fich mit Hedwig, Hertzog⸗ 
licher Pringefin von Glogau, vermäh- 
lee. Sein Sohn Chriſtophorus folgte 
in den väterlichen Chargen, und tar 
mit Könige Georgi Podiebrad in Sch 
menẽchweſter, Elifaberh von@unftadt, 
verehlichet. Seine beyden Söhne, 
Procopius und Johannes, ſetzten das 

Gefchlecht fort, des erſteren Nachkom⸗ 
men giengen aber im vierten Grade 
ab; Johannes ward Obriſter Burg⸗ 
graf zu Prage, und ein Vater Adami, 
welcher Carolum gegenget, Herrn zu 
Enall, Neu⸗Schloß und Leipe, Kayſers 
Rudolphi II Rath und Ohriſten Cam- 
mer-Meifter des Königreichs Bchmen, 
deffen 2 Söhne gewefen, und das Ges 
ſchiecht befchloffen haben, Johann 
George und Otto Heinrich. Erſterer hat 
Anno 1611 ben der Croͤnung Koͤnigs 
Matthiaͤ, und Anno 1617 bey der 
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Grönung Königs Ferdinandi II das 
Erbſchencken⸗Amt verwaltet, nachge⸗ 
hends aber iſt er auf des erwehiten 
Gegen-Königs Friderici aus der Pfaltz 
Seite getreten, und fol er demfelben 
bey feiner Ankunffe in Böhmen zu 
Eger, des Hufiten Ziscke Schwerds 
entgegen getragen haben; er hatte des 
Pfaltzgrafens Otto Heinrichg zu Suitz⸗ 
bach Tochter Sabinam jur Gemahlin ; 
als gemeldter Fridericus Boͤhmen 
verlaffen muſte, hat ſich diefer Herr 
von Wartenberg Anno 1622 zu den. 
Schweden begeben, und foll er, . wie 
erroehnter Balbinus vorgeben will, 
als er einftens auf gedachten Koͤniges 
Gefundheit ein grefies Glas Wein 
ausleeren wollen, plöglich feinen Geift 
aufgegeben haben. Gein Bruder 
Dtto Heinrich, hat zwar des Königs 
Ferdinandi II Parthey gehalten, ift 
aber von feinen Unterthanen, ale er 
felbige zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗ 
gion zwingen wollen, nebft feiner Ger 
mahlin erfchlagen worden, feine Kins 
ber hinterlaffend. 


Wartenberg in der Schweiß, 


Diefe ehemahlige Herren haben un» 
ferfchiedene Beynahmen, ald Schneer 
berg, Beilftein, Sulger, Schaubfuß, 
faft insgemein aber von Wällcnftein 
genannt, geführee, mie auf deren 
Stamm Tafel beym Kumbracht pag. 
203 zu fehen. Conrad von Wartenberg, 
genannt Schneeberg, Hofrichter des 
Kayſerlichen Hof-Gerichtg zu Rotweil, 
florirte ums Jahr 1344 ; deffen Bru⸗ 
ders Sohn Egloff, Vice-Hofrichter dar 
felbft Anno 1417, jeugete zwar einen 
Sohn, der aber gleich mie feine übrige 
Bettern feine männliche Erben gehabt, 
und ums Jahr 1450 dieſes Gefchleche 
befchloffen. 


Wartenberg (Kolb don), 


Diefer alten adelichen und nunmehe 
so theils Reichsgräflichen Familie im 
Ss 2 Rhein⸗ 
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Rheinlande alter Stammſitz Warten⸗ 
berg, iſt in Waßgau bey Kayſerslau⸗ 
tern gelegen. Daß ſie mit den Herren 
und Grafen von Wartenberg in Weſt⸗ 
phalen, Böhmen, Schweiß ıc. von 
goelchen zuvor geſaget worden, einerley 
Stammes fey, tie einige vorgeben , 
hat man) nicht den geringften Grund 
finden finnen. Humbracht feet auf 
feiner zozten StanımsTafel vom Rhei⸗ 
nifchen Adel, zuerft Conrad Kolben 
von Wartenberg Anno 1164, DEE RI» 
mifchen Reichs Schencken, deſſen Ur 
enckel Werner Kolb von Wartenberg, 
noch Anno 12 go gelebet, und ein Dber- 
Aelter⸗Vater worden Albrechtg, deffen 
renckel Conrad, Fürftlich- Zweybruͤ⸗ 
ckiſcher Ober⸗Amtmann zu Lichtenberg 
Anno 1598 verſtorben, und ein Groß—⸗ 
Mater geweſen a) Conradi, Königlich 
Dänifchen und hernach Chur: Pfälti- 
fchen Obriftens, wie auch Burggras 
feng zu Starckenberg, der Anno 1635 
ohne Kinder verflorben, und b) Jos 
bann Caſimirs, anfangs Guarde- 
Hauptmanns des Groß- Herkogs zu 
Florentz, hernach Churs Pfälgifchen 
Raths und Cammer-Sjunders, Fauths 
zu Bretten, Fuͤrſtlich- Simmerifchen 
Mathe und Gefandfens, General- 
Commiflarii, und letztens Pfaltz⸗Zwey⸗ 
brücifchen geheimden Raths und 
Stathalterd zu Kayferslautern. Er 
ftarb Anno 1661, alt 77 Jahr, nad). 
dem er dem Chur-Haufe Pfaltz in das 
mahligen trübfeligiten Zeiten, darüber 
er felbft viel ausſtehen muͤſſen, unge 
mein groſſe Dienfte geleiftet. Von 
feinen 13 Kindern , denen er zu Liebe 
eine. väterliche Inftru&tion verfertiget, 
die hernach in Fol. der geheimde Rath 
von Beſſer vermehrter drucken und 
feinen Difcours von den Pflichten ei 
nes Obriften Staats-Minifters ; inglei- 
chen George Hellwigs Genealogien Die» 
fe8 uralten adelichen Gefchlechts, und 
Anonymi Vorzug und Hoheit des Kol 
biſchen Wartenbergifchen Haufe ꝛc. 
beyfuͤgen laffen, hat nur ein Sohn 
giciches Nahmens ihn uͤberlebet, wel 


— 


Wartenberg 2792 


cher ſein Geſchlecht hoch empor ge⸗ 
bracht, wie aus folgenden erhellen 
wird. Er ward Anno 1642 gebohren, 
und anfangs Pfaltzgraͤflicher Simme— 
riſcher Rath und Obriſt⸗Stallmeiſter, 
wie auch Geſandter an unterfchiede 
ner Guropaifchen Potentaten Hofen , 
und wie er fich an denfelben in groffe 
Hochachtung gefeget, ließ ihn Chur 
fuͤrſt Friedrich Wilhelm der groffe zu 
Brandenburg folche genieffen, denn 
er ihn nebft einer jährlichen Penſion 
zu feinem Kath) und Cammerherrn 
machte. Endlich zog ihn Churfürft 
Fridericus zu Brandenburg aus der 
Pfaltz, allwo nach Churfuͤrſts Carls 
Tode Anno 1685 groſſe Troublen 
ſich ereigneten, nach Berlin zu ſich, 


und machte ihn zum Schloß » Haupts 


mann und erftien Gammierberrn, und 
ftieg ee nach) und nach, big er Ober— 
ſter Gammerherr, Obrifier Staats— 
Minifter, General: Erb + Poftmeifter, 
General» Deconomie-Director , Obers 
Hauptmann der Chatoul⸗Aemter, Obri⸗ 
fier-Stallmeifter aller Churfürfilichen 
Geftüte, Protector der Academien, 
vornehmlich aber feines Souveraing 
«dem er die Crone von Preuſſen ſich 
aufzufegen, zuerfi gerathen,) Favorit 
wurde. Er ward biernächft zum Erb» 
GStathalter von dem Füuͤrſtenthum 
Drange erfläret, aud) Anno 1690 in 
den Reichs⸗Grafen Stand alfo geſe⸗ 
tzet, daß er nachgehends unter die un⸗ 
mittelbare Reichs⸗Grafen auf der Wet⸗ 
terauiſchen Banck Sitz und Stimme 
erhalten, nachdem ſeine Herrſchafften 
Wartenberg, Fiſchbach, Sembach, 
Rohrbach, Oranienhoff, und unter 
ſchiedene mehr in der Pfaltz, Anno 
1706 vom Churfuͤrſten zu Pfaltz der 
Lehnbarkeit erlaſſen, und vom Kayſer 
zu einer unmittelbaren Reichs-Graf— 
ſchafft mit vielen herrlichen Privilegien, 
als unter andern ſilberne und guͤldene 
Muͤntzen zu ſchlagen, Städte und Fe 
fingen anzulegen ꝛc. waren gemacht 
worden, Er ward aber dennoch An- 
no 1711 vom Hofe mit einer jährlichen 

Yen 
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Penfion von 24000 Thalern dimitti⸗ 
ret, morauf er fich nach Franckfurt 
am Mayn begeben, allwo er jahres 
darauf den 4 Julii veritorben. Gein 
Leichnam ward nach Berlin gebracht, 
und in der neuen Parochial-Firche der 
Neformirten beygefeßet. Man fügte, 
daß bey damahligem Kapferlichen 
Wahl» Tage zu Franckfurt, ihm von 
dem Könige in Preuffen von neuen der 
Antrag gefchehen, wenn er feine Ge 
mahlin zurück laflen wolte, folte er in 
alle feine hohe Chargen wiederum ger 
feet werden, fo er aber ausyefchlagen. 
Es war aber feine Gemahlin Catharis 
na bürgerlichen Standeg, eine verwite 
tibte Bidefammin, die er Anno 1696 
geehlichet. Sie hat fich befannt ge 
macht, und ift ihr ſehr merckwuͤrdiges 
Leben im Geneal, Archiv, P.40 à P.457 
bis 465 zu leſen; Nach ihres Gemahls 
Tode hielt fie fich bald in Utrecht, bald 
in Paris, bald im Haag auf, allwo fie 
Anno 1734, alt 60 Jahr, verftorben. 
Die hinterlaffene junge Grafen find a) 
Gafimir, geb. Anno 1699 ben 6 May, 
vermählet an Sophien Elconoren, ge 
bohrne Gräfin von Solms⸗Rodelheim, 
den ıı Febr. Anno 1724, die ihm 5 fo 
junge Grafen zur Welt gebracht, und 
noch am Leben find, f. Geneal Aand» 
buch p.400. b) Friedrich Earl, geb. 
Anno 1704 ben 29 $ulü, und c) 
Wilhelm Antonius, geb. 1705 den 31 
Aug . 


Waartenberg, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Priegnitzer Marck, allwo fie Guhls⸗ 
dorff, Unten, Nabelin, Dergenthin 
und Luggendorff beſitzen ſoll, und von 
der ſich ehemahls eine Branche zum 
Thal im Halberſtaͤdtiſchen anſeßig ge⸗ 
macht. Wir können von derſelben 
weiter nichts anführen, als daß gegen 
Ausgang des vorigen Seculi einer Dies 
fe8 Geſchlechts Domherr zu Magde⸗ 
burg geweſen. Uibrigens hat daſſelbe 
mit keinem der vorhergehenden einige 
Verwandſchafft. MSCpe. Geneal. K. 
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Wartenburg (us von) ſiehe 
Wartendurg p. ı516, 


Wartenſee, f. Blaarer. 


MWartensieben, 


Diefe uralte adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils gräfliche Samilie-in Nieder⸗ 
Sachſen und in der Marck Brandens 
burg, ift gu unterfcheiden von der von 
Bartensleben, von welcher an feinem 
Drte gefagt worden. Ihren Urfprung 
hat fie in der Graffchafft Schauen⸗ 
burg, allwo auch ein Ritter-Gur Wars 
tensleben gelegen ſeyn fol. Als einer 
von Wartensleben eine von den 4 
Töchtern Ludewigs von Eekerftein zur 
Gemahlin hatte, und'gemeldter von 
Eckerſtein Anno 1244 ohne männliche 
Erben verftorben, ift ein groffes Theil 
der Eckerſteiniſchen Güter an die von 
Martensleben gifommen, wie Win- 
delmann in der Aiftorie Heſſens p. 336 
meldet. In folgenden Zeiten findet 
man; Hans Joachim von Wartensfes 
ben auf Exten als Königlich- Dänie 
fehen geheimden Hof und Cantzley⸗ 
Rath aufgezeichnet; Er ftarb Anno 
1633 zu Dresden auf feiner Nückreife 
von Wien, dahin er als Gefandter ° 
war gefchickt gewefen. ſ. Pufend. L.V’ 
9. 33 der Schwedifchen Kriegs: Ge⸗ 
ſchichte. Karl Nemilius von War 
tensleben, Fuͤrſtlich⸗ Caffelifcher Bris 
gadier, ward der Fürftlichen Gemah⸗ 
lin DOber-Hofmeifter zu Kaffel, und 
ftarb ums Jahr 1715, einen Sohn 
hinterlaffend, welcher den Frepherren« 
Stand erhalten, und noch Anno 1731 
als Fürftlich- Eaffelifcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant und Landſchaffts⸗Director von 
ber Graffchaffe Schauenburg floriret. 
Inſonderheit hat Alexander Hermann 
von Wartensleben auf Wallendorff 
feinem &efchlecht ein groſſes luftre 
zuwege gebracht, nachdem derfelbe alg 
Königliche Preufifcher. General» Feld⸗ 
Marſchall, wircklicher geheimder 
Kriegs⸗Rath, Ritter des ſchwartzen 
Adler⸗Ordens, Gouverneur der Koͤnig⸗ 
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2795 Wartensieben 


lichen Refidengen in Berlin, Amts: 
Hauptmann zu Potsdam und Saar 


mund 2c. wegen feiner hohen Meriten: 


Anno 1706 in deg Heil. Roͤm. Reiche 
Grafen-Stand erhoben worden. Er 
mar ein Sohn oh. Hermanns von 
Martensleben, der feine Güter. in 
Meftphalen hatte. Seine Tugend 
brachte er in Königlich Frantzoͤſiſchen 
Kriegs: Dienften zu. Nachgehends 
ward er Herkoglich- Gothaifcher ger 
heimder Rath, ber» Commandant 
‚aller Trouppen, und Anno 1691 zu⸗ 
gleich Kayferlicher General: Feldmar« 
fchall-gieutenant; Anno 1702 zog ihn 
der Koͤniglich⸗ Preußifche Obrifter 
StaatsMinifter, Graff von Warten- 
berg, in obbefagte hohe Dienfte feines 
Koͤniges, in welchen er Anno 1734, 
alt 83 Jahr, verftorben. Won feinen 
Söhnen, hatte fich der Altefte, Carl 
Sopbronius Philipp, geb. 1680, mit 
. ber legten Gräfin und Erbin von Flo⸗ 
drop im Geldrifchen vermählet, wo⸗ 
durch .er Graff von Flodrop- War: 
tensleben, Herr zu Loeuth, Moeswick 
x. ErbsPannerherr der Landen Val⸗ 
ckenburg und Limburg, Erbmarfchall 
zu Lügenburg und der Graffchafft 
Thiange worden. Ermar anfangs 
vom Königlich- Preußifchen Hofe in 
verfchiedenen Staats: Gefchäfften ges 
brauchet, hernach Königlich- Pohlni⸗ 
fcher und Chur» Sächfifcher Cammer⸗ 
herr, geheimder Cabinets⸗Miniſter und 
Ritter des meiffen Adlers. Er quit« 
£irte aber diefe Chargen nach einiger 
Zeit, und begab fich auf feine Güter. 
Nach dem Tode feiner vorgedachten 
Gemahlin, mit welcher er Alerandern, 
Graffen von Flodrop - Wartensleben, 
gezeuget, der Anno 17738 Gapitain von 
einem Holländifchen Schiffe worden, 
vermählte er fich wiederum mit Fraͤu⸗ 
lein Sophien von Treßfau. „Here 
mann ift Domherr zu Magdeburg und 
Königlich Preußifcher General-Major, 
wie auch Johanniter⸗Ordens⸗Ritter. 
Friedrich Zudewig, Johanniter» Rit« 
ter und Preußischer Dbrift-Lieutenant. 
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Sriedericus Sopbus, ift Droffart 
zu Need und Iſſelburg, wie auch Kor 
niglich⸗ Dänifcher Cammerherr und 
Mitrer von Danebrog worden; der 
jüngfte aber, Leopold Alexander, if 
Gapitain der Koniglich- Preußifchen 
Leib⸗Grenadier/ Garde und Domherr 
zu Halberſtadt. Im Geneal, Hand⸗ 
buche de Anno 1740 iſt noch ein 
Sohn Carl Friedrich, Hollaͤndiſcher 
Capitain, geſetzet. 

Philipp Chriſtian, Freyherr von 
Wartensleben, Hertzoglich⸗ Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Obriſt⸗Lieutenant, ward 
Anno 1731 Johanniter-Ordens-⸗Rit⸗ 
ter, und mag er wohl des vorgedach⸗ 
ten Garoli Aemilii von Wartensleben 
zu Caſſel Sohn feyn. Memoires. 


Waſſenaer, 


Eines der aͤlteſten und weitlaͤuftig⸗ 
ſten adelichen und nunmehro freyherr- 
lichen Haͤuſer in Holland, ſo von den 
alten Burggrafen zu Leiden herſtam⸗ 
men fol. Anton von Waſſenager, iſt 
Anno 1179 auf dem Thurnier zu Goͤt⸗ 
fingen erfchienen. Bon feinen Sch» 
nen twurde Philmpug, Herr von Wafs 
fenaer von Cattwyck, ein Vater 1) 
Dietrichs, deffen Nachfommen, fo fich 
Herren von Grönfeldo und Zandhorſt 
genennet, das Stammhaus Malle: 
naer, 1 Meile von Leiden gelegen, 
durch Heyrathen an die Prinsen von 
Ligny gelangen laffen, fie felbft aber 
find fehon vor langer Zeit abgegangen, 
und 2) Philippi, Herrns in Duven⸗ 
voirde und Polan, non deffen Söhnen 
ift einerAnherr der Bicomten von keiden 
worden, von welchen man aber weiter 
nichts aufgezeichnet findet. Johannes 
iſt ein Dber-Aelter- Vater worden Os⸗ 
waldi, Grafens von Berghe zu St. 
Heerenberg, deffen Nachfommen un: 
mittelbare Reiche-Güter, wie auch Sitz 
und Stimme auf den Keichs - Tägen 
erhalten, fiehe oben von ihnen p. 18, 
wobey wir noch hinzuthun, daß fte den 
Titel Erb⸗Faͤhndrich von Geldern Er 
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Zütphen geführet. Arnoldus aber, 
der dritte Sohn, Herr von Duvenvoir⸗ 
de, zeugete Arnoldum II, der Anno 
1529 verftorben, und 2 Soͤhne hinter- 
laffen, 1) Jobannem, von deſſen Nach: 
kommen gegen Ausgang des vorigen 
Seculi floriret, a) Wilhelm von Waf 
fenaer, Herr von Ruyen, ehemahliger 
Ambafladeur der Staaten von Hole 
land in Franckreich, welcher derjenige 
dieſes Nahmens und Gefchlchhts feyn 
mag, der Anno 1720 Groß-Giegel- 
Bewahrer der General-Staaten wor» 
den. b) Jacob von Waffenaer, Herr 
von Duyvenvoirde und Voorfchoten, 
Bailliv und Dycfgraff von Ahenlan- 
den, und c) Friedrich Wilhelm von 
Waſſenaer, Herr von Rofande, des 
Pringens. von Dranien Hauptmann 
von der Garde, ein Bruder des vors 
bergebenden. Hierher mögen gehören 
(a) Johann Baron von Waffenaer, der 
Anno 1709 zum Rieutenant- Admiral 
des Admiralitaͤts-Collegii von Nord⸗ 
Holland gemachet worden. (b) Hein⸗ 
rich, Freyherr von Waſſenaer, der im 
igebefagten Jahre, als des teutfchen 
SOrdens Land-Comtur zu Altenbifen 
derftorben; und (c) Arend, Freyherr 
von Waffenaer, Herr in Duyvenvoor- 
de, Voorfchoten ꝛc. Präfident der 
Dber » Rechnungs» Kanımer von Hol⸗ 
land, Droffart in der Stadt und Bar 
ronie Breda, Groß-Balliv und Dyck⸗ 
Graff zu Hulft, der Anno 1721 aus 
Chagrin wegen eines ſchweren Procef 
ſes über Rechnung zu thun, ploͤtzlich 
verftorben, f. Huͤbners 14tes Suppl. p. 
»,2. Sein Bruder. N. Baron von Waſ⸗ 
fenaer, Oberfter - Aomival der Generals 
Staaten, ſtarb Anno 1723 unvermu⸗ 
thet. Und 2) Gisbertum, welcher 
die Linie zu Opdam, einem Schloffe 
und freyen Herrfchafft in Nord Hol: 
land, fortgeptlanget , welche in dieſem 


Seculo theils den gräflihen Chara- 


cter erlanget. bat, deffen Uren- 
ckel Jacob, Herr zu Öpdam Anno 
1623,. ald Admiral von Holland vers 
ftorben, einen Sohn gleiches Rahmens 


und gleicher Charge, wie auch Gou⸗ 
verneurn von Heusden, hinterlaffend; 
deffen merckwuͤrdiges Leben und fata⸗ 
le8 Ende in unferm Hiſtoriſchen Hel⸗ 
den:Lexico unter Öpdam à p. 1216- 
1219 ausführlich zu leſen; Ermar ein 
Dater Jacobi I, Pannetherrns von 
Waffenaer, Generals, Gouverneurs 
zu Hergogenbufch 2c. welches Gouver⸗ 
nement er erhalten, nachdem er eine 
Schlacht bey Eckeren verlohren. Er 
ftarb Anno 1714 vor Chagrin an ei. 
ner langwierigen Kranckheit, wie in 
Yübners 7ten Supp!. p. 210 gemeldet 
wird, Er ift vermuthlich derjenige 
dieſes Gefchlechts, fo vorhero unter 
fchiedene Jahre Ambaffädeur am Koͤ⸗ 
niglich- Preufifchen Hofe gewefen, 
Ob Johann Heinrich, Graff von Waf 
fenaer, Herr zu Opdam, Groß-Siegel- 
Bewahrer, Statyalter und Lehn⸗Probſt 
der Proving Holland und Prafident 
vom Collegio der gecommitterende 
Raaden im Haag, von feinen Nach» 
men geweſen, läffet man dahin gefiel» 
— ſeyn. Jmboff Not. Procer. Imp. 
Öc.t, 


Waftine, f. Bruneau. 


Wattenwiel oder Vadovillano, 


Ein: freyherrliched und grafliches 
Gefchlecht in der Schweiß und in 
Burgund, deſſen Stammhaus War- 
tenwich in dem Canton Bern gelegen, 
deren Urfprung führet Imhoff in Nor. 
Proc. Imp. L. VII c..2 p. 5:5 von den 
alten Hergogen in Bayern her, und 
feget Conradum, einen Sohn Henrici 
Herbegs in Bayern, der durch ſeine 
glückliche Heyrath in Dber-Rhätien 
zu groffen Gütern gelanget, zum 
Stammvater, von beffen Nachkommen 
hat Conrad Anno 1301 dag Domini; 
caner-Klofter zu Bern befchencket, def: 
fen Endel, Ernft, ift Anno 1374 zu 
Eflingen, der Urenckel aber, Eberhard, 
Anno 1408 zu Heilbrunn auf dem 
Thurnier erfohienen. Diefer legtere 
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hinterließ Jacobum, der fich als Obri⸗ 
fter über 2800 Schweißer in den da» 
mahligen Kriegen berühmt gemacht. 
Don feinen Nachfommen wird Johann 
Jacob Anno 1533 Herr von Colom- 
bier, und deffen Sohn Nicolaus Mar- 
quis von Verfoy genennet. Diefer 
war ein Water Johannis, Bifchoffs 
zu Laufanne, der von einigen Clau- 
dius genennet wird; Gerhardi', Mar- 
quis von Conflans, deffen Sohn, Phi» 
lipp Frank, Sreyhere von Wattenwiel, 
genannt. de Joux, Graf von Bouflo- 
lin und Marquis von Conflans , hat 
feinen Aft mit 3 Söhnen, Thoma Eu. 
genie, Johanne und Ludovico, fort 
gepflanket. Des obgedachten Johan- 
nis Jacobi Bruder Nicolaus, hat eine 
befondere Linie fortgeſetzt. Sein 
Sohn, Johannes, war Srankofifcher 
Dbrifter, und hinterließ bey feinem 
Anno 1604 erfolgten Tode (1) Jos 
bann Frantzen, ber Anno 1644 alß 
Frantzoͤſiſcher Obriſter und Hauptmann 
in: Mildenbaden und Sana, mit Tode 
abgegangen, (2) Siegmunden, Haupt⸗ 
mann in Morſee; (3) Johann Rudol- 

pben, Randes-Hauptmann in Piemont; 
(4) Johann Jacobum, Hauptmann 
ju Laufanne; (5) KReinbardten, Dies 
fes leatern Sohn, Gabriel, Gouvers 
neur in Boniou, hat 7 Söhne erzielet, 
welche noch Anno 1670 gelebet und 
nur den Adelfiand geführee haben. 
Ludewig von Wattenwille, erft Schatz⸗ 
meifter des Landes Vaux, hernac) 
Dber- Kommandant dieſes Landes, 
war Anno 1738 Gevollmächtigter 
vom Kanton Bern, und bat mit 
des Frangchifchen Hofes Gefandten 
mie auch mie Zugiehung bes Canton 
Zürch, die innerliche Unruhe zu Ge 
neve im felbigen jahre glücklich bey« 
legen helffen. Er fiarb Anno 1740, 
alt 74 Jahr, ploͤtzlich am Schlage. 
Ob er .aber einer von den 7 Söhnen 
Gabriels fey, koͤnnen wir nicht fagen, 
Anno 1726 war Unna Therfia, 
Marckgraͤfin von Wattenwille, Ertz⸗ 
Hertzogliche Hof-Dame zu Bruͤſſel, wir 
koͤnnen aber, nicht fagen, daß fie gewiß 
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hierher gehöre. Stumpffi Schweitzer; 
Ebron. Bucelini Stemmat. P, III. 


Watterswiel, Walter von), 

Diefe nunmehro frepherrliche Sami« 
fie in Defterreich, ift gegen Ausgang 
des 14ten Seculi aus der Schweiß 
vertrieben worden, wie Bucelinus mel 
det, und deren Genealogie um dag 
Jahr 1350 mit Gerhardten, Dbriften 
zu Fuß, anfaͤnget. Deffelben Euckel, 
Jobſt, war bey dem Kayſer Maximi- 
liano I Rath, und hinterließ Bern- 
hardum und Hieronymum, davon 
jener bey dem Herhoge zu Sachfen 
Georgio, dieſer aber bey dem Kayfer 
die Stelle eines Raths vertreten. Der 
Iette hatte 3 Schne, die waren ı) 
Hieronymus U, SKayferlicher Rath 
und Hauptmann zu Fochimethal; 2) 
Bernhardus IJ, der bey drey Kanfern 
Regierungs⸗ und bey dem Ertz- Hera 
tzoge Carolo geheimder Math geweſen. 
3) Echardus, Kapferlicher Nach, der 
bey feinen Anno 1568 erfolgten Tos 
de;Longinum, Heren in New Collderg 
und Dberthal, hinterlaffen. Derielbe 
war Ertzbiſchöſtich- Salgburgifcher 
Kriegs/⸗Rath, und zeugete Erhardum II, 
welcher von dem Kayſer Leopoldo bie 
frepherrliche Würde erkanget, und fein 
Geſchlecht fortgepflanger hat. Stumpf. 
fi Schweiner»Chron. Bucel. Stem- 
mat, P. Ill. | 


Wasdorff, 

Eine ber älteften und anfehnlichen 
adelichen und nunmehro theilg gräfli- 
‚chen Familien in Ober-Sachfen , von 
welcher der berühmte Königlich" Pohl: 
nische Rath und Profeſſor zu Witten- 
berg, Herr Kirchmayer, ſchon feit vie⸗ 
len Jahren Ger eine vollftändige His 
ftorie, unter dem Titel: Hiſtoriſch⸗ 
Genealogifch» Heraldiſche Ausfüb: 
zung dee uralten adelichen Sefchlechts 
von Watzʒdorff zur Preffe fertig hat. 
Man finder in der Schwarsburg- Rus 
delftädtifchen Pflege ein Gut Mare 
dorf; Ob diefe vornehme Familie 
davon den Nahmen habe, oder 2 

ol⸗ 
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ſolches erbauet und nach ihrem Nah⸗ 
men genennet, koͤnnen wir vor gewiß 
nicht ſagen, ob es wohl gewiß, daß 
ſie ſchon Anno 1137 im Schwartzbur⸗ 


giſchen gewohnet, als in welchem Jah⸗ 


re Sicko, Graf von Schwartzburg, 
Eonraden von Waßdorff ein Diploma 
wegen der Schafweide nad) Blancken: 
burg ertheilet, wie in Prefat. Part. III 
der Saͤchſiſch. Adels-Hiftorie ange 
führer wird. Vor den ältefien Stamm⸗ 
Sitz wird das Schloß und Rittergut 
Altengeſaͤß im Vogtlande, unmeit Lo⸗ 
benſtein gehalten. Weil noch nach 
Anfange diefes Seculi die Nömifchen 
Buchitaben ı9L.v über der Thür diefeg 
Schloſſes, nebft dem Watzdorffiſchen 
Wappen geftanden, wollen einige vor⸗ 
geben, als wenn diefe Familie folches 
Anno555 (welche Zahl befagte Buch» 
ftaben andeuten) nach Ehrifti Geburt 
fich erbauet, folgendes ſchon muͤſſe im 
Flor, und fie, weilen nach einiger Mei⸗ 
nung die Römer das Vogtland damals 
follen erobert, und durch Voͤgte beherr- 
fchet haben, etwa von einem edlen 
Romer, wo nicht gar von einem Kay⸗ 
fer, entfproffen gervefen ſeyn. Unfter 
Meinung nad fehen folche allzumeit 
und ohne Grund hinaus; Es mag 
vor vorgedachten Buchftaben ein M. 
(das iſt 1000) geftanden haben, fo 
durch die Fänge der Zeit oder durch ein 
Better erlofchen, daß es alfo 1555 
heiſſen ſolle, als in welchem Jahre 
Conrad von Wardorff, ein fonft aelehr- 
ter Herr, der diefes Schloß befeffen , 
mag mit Benfekung der Jahr⸗Zahl 
e8 haben renoviren laffen. Es ift auf 
ferdem an dem hohen Alterthum dies 
fer Samilie, welche jederzeit vortrefliche 
Derfonen hervor gebracht, keinesweges 
zu jweiffeln. Von Muͤnſtero in der 
Cofinogr. wird ſchon Anno 1165 Fries 
drichs von Watzdorff als eines Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen zu Zürch und Albrechts 
Anno 1362 zu Bamberg gedacht; mie 
die von Watzdorff Anno 1232 in dag 
Klofter Bürgel eingemiefen worden, 
iſt in Gleichenſteins Beſchreib. biefer 
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Abtey p. 19 zu leſen. Rudolph mar 
Anno 1484 graͤflich Mansfeldiſcher 
Hofmarſchall, und nachgehends nebſt 
Cuntzen von Watzdorff der jungen 
Grafen von Mangfeld Bormund, wie 
in Spangenb. Adelſp. P. II f.ıs a) 
zu fehen. Vor mwohlgedachter Herr 
Nat) Kirchmayer will 1. c. dieſes 
Gefchlecht in 3 Haupt-Rinien, als deg 
1) Mltengefäßifchen, 2) Ebriftendors 
fiſchen und 3) Erdenbornifchen auge 
führen; Wenn und durch wen folche 
Abtheilungen gefchehen, und mie folche 
Einien fortgefeget worden, Einen wir 
nicht fagen , ohne daß die letere zu 
dem gräflichen Stand gelanget, wie 
wir hernach an: und ausführen wol⸗ 


len, und diefe Familie im Vogtlande‘, , 


Thüringen, Mansfeldifchen, Laufirz 
zc. fi) ausgebreitet. Im Boatlande 


hat fie auch ein Gut Watzdorff bey 


Weida beſeſſen, fo aber fchon vor alten 


Zeiten von ihr abfommen. Vor der 


Reformation Lutheri haben fich auch 
einige weiblichen Gefehlechts ven dies 
fer Familie im geiftlichen Stande durch 
ihren Eifer vor ihre Religion befannt 
gemacht. Katharina war Aebtißin 
Anno 1430 zu Saalbure. Helena 
Anno 1440 Priorin zu Stadt Ilm. 


Catharina von Watzdorff flund be 


Anfange gedachter Reformation dem 
Klofter Helpede im Mangfeldifchen als 
Aebtißin vor, und hielt die Klofter 
Aungfrauen, fo Lutheri Lehre anneh⸗ 
men wolten, fehr ſtrenge, dahero fie 
Lutherus nach feinem gemohnten Ernft 
und Eifer, die Jeſabe 
pflegte, ſ. Diplomatiſche Nachleſe 
von Ober⸗Sachſen P. p.⸗43. Mar⸗ 
garetha von Watzdorff, Aebtißin zu 
Weiſſenfels, verließ ums Jahr 1555 
ihrem Kloſter 13000 fl.” und 2000 
hatte fie in ſelbigem verbauet. Con⸗ 
rad von Watzdorff hat Anno 1310 
und Anno 1313 unterfchiedbene Güter 
dem Klofter Saalburg und zu der Dfarr 
Drognitz gefchencher. Wie Heinrich 
von Wagdorff Anno 1517 eine Vica⸗ 
vie in der Gapelle feines Schloffes zu 

88 5 Al⸗ 


I zu nennen 


14 
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Altengeſaͤß geſtifftet, ift im Erlaͤut. 
Vogtlande P.I p.xo zu leſen. Die Al⸗ 
tengefäfifche Linie mag Heinrich von 
Watzdorff auf Altengefäß errichtet 
haben, der ums Jahr 1490 vieler Saͤch⸗ 
fifchen Fuͤrſten Rath geweſen, und ein 
Vater Caſpars, graͤflich⸗ Mansfeldi⸗ 
ſchen Ober⸗ Raths mie auch ein Aelter⸗ 
Vater Heinrich Vollraths auf Lohra 
und Reuth worden, deſſen Enckel, 
Chriſtian Heinrich, Marckgraͤflich⸗ 
Bayreutiſcher Hoff» und Juſtitien⸗ 
Kath, wie auch Hoff⸗GerichtsAſſeſſor, 
Earl Heinrichen gezeuget, der noch 
Anno 1714 als Hauptmann in 
Kriege-Dienften geftanden. Ob Jo⸗ 
bann Chriftian von Watzdorff, König 
lich: Pohlniſcher Obrifter und Com⸗ 
mandant zu Elbingen, der vor etlichen 
Jahren, ohne von feiner Gemahlin, 
‚geb. Gräfin von Schoͤnburg aus 
Rochsburg, Kinder zu hinterlaffen, ver» 
ftorben, hierher gehöre, fan man nicht 
fagen. Von der Cbriftendorfifchen 
Branche hat'man gar feine Nachricht 
erlangen koͤnnen; ob folgende dazu 
gehören, laͤſſet man dahin geftellet ſeyn. 
Vollrad zu Neuenfalße , der Anno 
1623 alsChur⸗Saͤchſiſcher Kreis. Steu⸗ 
er⸗Einnehmer verſtorben, und einen 
Bohn gleiches Nahmens hinterlaſſen, 
Wwelcher 11 Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Prin⸗ 
tzen Hofmeiſter auf den Reiſen in frem⸗ 
den Landen fuccefive geweſen, und 
Anno 1641, alt 73 Jahr, zu Dresden 
das Zeitliche verlaffen. Heinrich Se⸗ 
baftian auf Rottis, Chur- Pringens 
Johann George IM zu Sachſen Hof: 
meifter und hernach deflen Cammer⸗ 
herr, wie auch Amts-Hauptmann zu 
Zwickau, ift Anno 1669 verftorben, 
Daniel George, (deffen Großvater Da⸗ 
niel, auf Berga x. Chur: Sächfifcher 
Kammer und Berg-Nath, tie auch) 
Fuͤrſtlich⸗ Altenburgifcher Dber Bor: 
mundfchaffts » Rath gemefen) iſt 
als WMarckgraͤflich⸗ Bayreuthiſcher 
Sber ⸗Stallmeiſter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Hoff Anno 1681 verſtorben, 
und hat 3 Schne hinterlaffen, als 
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Vollrath Carln, Königlich Pohlni⸗ 
ſchen Obriſten, Hand George, Fürſt⸗ 
lichen Stallmeiſter, und Chriſtoph 
Adolphen, Domherrn zu Naumburg 
und Cammer⸗Junckern. 

Von der Erdenborniſchen Linie 
koͤnnen wir zuerſt Caſparn auf Erde— 
born, Syrau ꝛc. anführen, der ein 


Großvater worden Vollrad Chris 
ophs auf Steinsdorff, deſſen Enckel 
rıftlian Wilhelm auf Groftau in der 
Ober⸗Lauſitz, (welches Gut er mit fei- 
ner Gemahlin, einer von Seidlitz, auf 
Groftau, erhalten,) ein Bater worden, 
Chriftoph Heinrichs auf Croſta, Node 
witz, Birckenheide, Wiefa, Auerswal⸗ 
de, Eulowitz ec. Freyherens von Was 
dorff zu Forft und Pforten in der Nie⸗ 
der-Raufig, auf Lichtenwalde ꝛc. der 
Anne 1719 den gräflichen Character 
vom Kayſer erhalten, Königlich Pohl 
nifcher und Chur-Sächfifcher Cabinets⸗ 
Minifter, wircklich geheimder Rath, 


Dber-Steuer- and General⸗Accis⸗Di⸗ 


rector, und legteng Premier-Miniftre, 
wie auch Ritter des Pohlnifchen weil 
fen Adler⸗Ordens, nicht weniger Dom⸗ 
Probſt zu Meiſſen, Domherr zu Meiſ⸗ 
fen ꝛc. worden; zu welchen hohen 
Chargen die —e— ſeiner Schwe⸗ 
ſter mit dem Bruder des groſſen 
Staats⸗Miniſters am Koͤniglich⸗ Pohl⸗ 
niſchen Hofe, Grafens Jacobi Hein⸗ 
richs von Flemming, den Weg gebah⸗ 
net. Er ſtarb Anno 1729 7 3 San. 
am Schlage ploͤtzlich in ziemlich hohen 
Alter von etlichen 60 jahren, und 
hinterließ von feiner Gemahlin Wil- 
helmina Friderica Bock von Pläß- 
heim aus dem Elfaß 2 Söhne, Fries 
drich Garn, des R. R. Grafen von 
Watzdorff, Freyherrn zu Forſt und 
Pfoͤrten, auf Lichtenwalde, Auerswal⸗ 
de ꝛc. Königlich» Pohlniſchen und 
Chur-Sächfiichen Cammerherrn und 
Obriſten, nachgehendsjaber gebeimden 
Rath, der fi) Anno 1723 mit des 
Königlich Pohlnifchen Ober⸗Cammer⸗ 
herrns, Grafens Friedrich vonBigdum 
Tochter vermaͤhlet, und Chriſtian Hein, 


richer, 
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richen, Grafen von Watzdorff, der Anno 
1725 Koniglich⸗ Pohlnifcher Envoye 
extraordinaire am Hofe zu Florens 
und Hofrath geweſen, hernach aber 
Cammerherr und Gefandter am Koͤ⸗ 
niglich- Srangofifchen Hofe worden. 
Friedric) Auguſt von Wagdorff, flor 
rırte Anno 1730, als Koniglich- Pohl- 


nifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Appella⸗ 


tions⸗Rath, zu welcher Linie er aber 
gehöre, fan man nicht fagen. 
Wibr:geng ift dieſes vornehme Ges 
ſchlecht wohl zu unterfcheiden von den 
yherren von Batzdorff, fo von Jo⸗ 
ann Sacobo, der Anno 1637 Kitter 
des Rom. Reichs, mie auch des Kd- 
nigreichd Ungarn, fonften aber der 
Marckgrafen zu Baden-Baden geheim- 
der Rath gemefen, herſtammet, deſſen 
Sohn Johann Friedrich, Freyherr von 
Batzdorff, Anno 1700 des Landgra⸗ 
fens Wilhelms zu Heſſen⸗-Rheinfels 
geheimder Rath worden. ſ. Luͤnigs 
Teichs Cantʒley P.V peaz. 


Wayer, ſ. Zwickel. 
Wayß von Feuerbach, ſ. Waiß. 


Wechmar, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thü⸗ 
ringen, hat Anno 1019 dem Thurnier 
Trier beygewohnet; ihr Stamm⸗ 
us gleiches Nahmens iſt in dem 
ertzogthum Gotha gelegen, und iſt 
ſie wohl zu unterſcheiden von denen 
Pein von Wechmar in Schleſien, ſ. 
oben Pein p./580. In Gotba Diplo- 
matica wird ein Diploma bey deren 
Stamm-Regifter de Anno 1289 ans» 
geführet, darinn Otto de Wechmar 
miles und deſſen Söhne Hartmann, 
Ludewig, Otto, Heinrich und Ehriftoph 
als Zeugen angegeben werden. Hein: 
rich von Wechmar ift Anno 1407 
Domherr des StifftdZeig und Naums 
burg, wie auch Archidiaconug, inglei⸗ 
chen Re&tor Magnificus der Univerfi- 
tät Erfurt gewefen, f. Zrford, lit. P. 
III 9.348. Mit Wilhelmen von Wech- 
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mar wird die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
be angefangen. Bon deſſen Nadh- 
fommen war Melchior Anno 1542 
Amts · Verwalter zu Keinhardsbrunn, 
und em anderer dieſes Nahmens 
Hauptmann des Stiffts Naumburg. 
Raban zu Wenigen⸗Schweina, iſt 
Anno 1675 Saͤchſiſcher Rittmeiſter 
gewefen. Mülleri Annal. Sax. Paſto- 

rii Francon, rediv. p. 502, 


Wedel / 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg und in Pommern, ſo ſich auch 
in Pohlen und in Daͤnnemarck aus⸗ 
gebreitet, in welchem letzteren Reiche 
es zur freyherrlichen und graͤflichen 
Dignitaͤt gelanget, wie unten ſoll ge⸗ 
ſaget werden. Wie im Wappenbuch 
P.V p.ror zu ſehen, fo iſt auch in 
Sranden eine adeliche Familie von 
Wedeln bekannt, die aber von unfern 
von Wedel im Wappen gang und gar 
unterfchieden find. Bon diefen letztern 
will man, daß der Anherr deffelben, ein 
Nitter, den Abgott Wedel zu Zeiten 
Kayſers Caroli M. etwa ums Jahe 
gıogerftöret, und dahere den Nahmen 
Wedel erhalten. Diefer Goͤtze war 
der-Sonnen gi Ehren zu Soltwedel 
in der alten Marck aufgerichtet, praͤ⸗ 
fentirte eines Menfchen Geftalt, bielt 
vor der Bruft mit beyden Haͤnden ein 
Rad, umd hatte einen breiten Schein 
mit Strahlen; es iſt diefe Antigvität 
ſowohl in derer von Wedel, al auch 
in des Holfteinifchen Städtgend Mes 
del Wappen zu fehen. Wieweit diefe 
Dedu&ion derer von Wedel gegrüns 
det fen, läffet man dahin gefteller feyn; 
unterdeffen ift gewiß, daß dieſes Ge⸗ 
fchlecht eines von den erſten in der 
Mark Brandenburg, wie e8 denn An« 
gelus in feinee Maͤrck. Chron. p. 39 _ 
unter diejenige von Adel zehlet, fo 
Anno 926 dahin gefommen, alg die 
Menden daraus vertrieben worden; 
Deren Stammfig, Schloß und * 

ein 
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lein Wedel iſt in der Neumarck gele⸗ 
gen, von dar es ſich in den aͤlteſten 
Zeiten auch in dem benachbarten Pom⸗ 
mern anſeßig gemacht, allwo es unter 
die fo genannte Schloß⸗Geſeſſene ge⸗ 
zehlet wird, und unterfchiedene Affter- 
Lehn⸗Leute unter fih hat. In mag 
vor groffen Vermoͤgen diefe Familie vor 
alters aeftanden, ift aus der Belch- 
nung Konigs Wenceslai in Boͤhmen 
und Marckgrafens zu Brandenburg, 
Anno 132% gefchehen, zu erfehen, als 
in welcher faft die gantze Neumard, 
nahmentlid) die Städte Saldenburg, 
Schievelbein, KTenen. Wedel, Eallif, 
Reen, KTorenberg, Hochzit, Luͤttken⸗ 
Wehen, Neuen⸗Bernow, Cüftein, 
mit dem Hofe oder Schloffe, Stadt 
und Land nebfi etlichen Dorffern und 
sooo Hufen Feld und Heyden, benen- 
net werden, fo fie dazumahl erblich 
befeffen, ohne den Schlöffern und Guͤ⸗ 
gern, fo fie in Pommern und Pohlen 
zu felbiger Zeit inne gehabt; weil fie 
aber 2 Landes: und Lehns⸗Herren, als 
die Marckgrafen von Brandenburg. 
und die Hergoge in Pommern, fo vor 
alters immerdar wider einander ge- 
krieget, über fich gehabt, und fie nicht 
beyden zugleich dienen können, fo ba» 
ben fie an Gütern groffen Abbruch lei⸗ 
den müflen. Es meldet auch Micraͤ⸗ 
lius, daß die uralten Vertrags-Briefe, 
fo zroifchen den Preußifchen und Pom⸗ 
merifchen Herren aufgerichtet ſeyn, der 
Wedel für andern Familien, als Mit 
Intereſſent gedenken, und würde zu 
Latein die Redens⸗Art Turba Wedelo- 
zum, (etwa von ihrer Menge oder 
groffen Anhange) von ihnen gebraucht. 
Aug den älteren Zeiten werden Haſſo, 
Lambert und Ludolpb vom Wedel als 
vornehme und angefehene Leute in der 
Marek und in Pommern ums Jahr 
1296 angeführet. Ein anderNRahneng 
Hafjo von Wedel, wird A. 1370 in 
alten Briefen Hauptmann de8 Marc: 
grafen zu Brandenburg genennet. 
Nachgehends ward ein Hafle von We⸗ 
del von dem Marcfgrafen Ludovico 
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dem Roͤmer, zum oberſten Hofmeiſter 
uͤber die gantze Marck Brandenburg 
und Lauſitz geſetzet, und ihm dabey 
unumſchraͤnckte Gewalt gegeben. Mat⸗ 
thias, J. V. D. und Hertzoglich Pome 
meriſcher Rath, wurde Anno 1469 
an den Kayſer geſchickt, daß er die 
Donation des Hertzogthums Stettin 
an Chur · Brandenburg aufheben moͤch⸗ 
te; er ſtarb aber unterwegens. Otto 
iſt von dem Hertzoge Bogislao X auf 
der Reiſe ins gelobte Land zu Jeruſa⸗ 
lem zu einem Ritter geſchlagen, und 
hernach Ober⸗Hofmarſchall Hertzogs 
Philippi I, wie auch Hauptmann zu 
Loytz, deffen Sohn Martin aber, Gonts 
tur zu. Wildenbruch worden ; Caſpar 
von Wedel ift Hertzogs Barnimi, We- 
digo von Wedel Bogislai XII, Yürge 
von Wedel aber Hertzogs Bogislai 
XIV Ober-Hofmarſchall gemefen. 
Joachim der ältere auf Kremzo, und. 
Caſpar, Marfchall, Haben Anno 1593 
dem Synodo zu Stettin mit beyge⸗ 
wohnet. Joachim der jüngere, Her 
tzoglicher Land⸗Rath, ein gelehrter 
Kann, hat ein Pommerifch Ebronis 
con hinterlaffen, fo von Micraͤlio oͤf⸗ 
ters allegiret wird. Nach Anfang des 
vorigen Seculi ums Jahr 1630, hat 
fi Juͤrge Ernft von Wedel, als 
Schwedifcher General» Major bey da= 
mahligem Kriegs⸗Weſen hervor gethan. 
Rudiger Ehriftian von Wedel aus dem 
Haufe Neu⸗Wedel, farb Anno 1704 
ben 12 Dec. im 73 jahre feines Al- 
ters, als Königlich Preußifcher geheim 
der Rath, Hof: und Cammer⸗Gerichts⸗ 
Direktor, Landes ⸗Hauptmann zu Beß⸗ 
kow und Storckow und Johanniter: 
Ritter. . Sein eingiger Sohn N. von 
Wedel, gieng Anno »719 ale Koͤnig— 
liche Preußiſcher geheimder Rath, 
Maitre des Requetes &c, mit Tode 
ab, und hinterließ männliche Erben. 
Pommerlano L Ill c.35. item L. o. 
Aus der Neumarck haben fich die 
von Wedel fihon in alten Zeiten in 
Groß-Pohlen in der Woymodfchafft 


Poſen anfeßig gemacht, woſelbſt Su- 
| lifüus 
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liſſius und Januſſius von Wedel auf 
Zlopen Anno 1379 gewohnet; der 
letztere fiel anno 1380 mit einer Pohl⸗ 
niſchen Armee, ſo aber meiſtens aus 
gemeinem Land: Bolce beſtunde, in 
Pommern im Stettinifchen bey damah⸗ 
liger innerlichen Unruhe ein, nachdem 
er aber mit einer guten Beute zurück 
ehren mwolte, ward er von den Pom- 
mern angegriffen und totaliter gefchlas 
gen, wie ſolches Diugof. L.X Hiſt. 
Pol. p. 47 ausfuͤhrlich erzehlet. Ob 
aber die von Wedel noch heut zu Tage 
in Bohlen floriren, findet man feine 
Nachricht. 

Derer von Wedel in Daͤnnemarck 
hierauf zu gedencken, ſo haben ſie ſich 
unter dem Könige Chriftiano V darin⸗ 
ne nicdergelaffen, und wegen, ihrer 
groffen Meriten den Grafenſtand er 
halten: Gie theilen ſich in die Linien 
zu Wedelsburg und in die zu Jarls» 
berg, fo in Norwegen gelegen iſt; Bon 
der andern ſcheinet nur allemahl der 
ältefte Sohn den gräflichen, und die 
übrige den freyherrlichen Charakter zu 
führen. Beyde aber find auch nicht 
von einerley Abftammung. Die er 
fiere zu Wedelsburg hat Friedrich 
Wilhelm von Wedel, der aus der Neu—⸗ 
marck Brandenburg dahin gekommen, 
errichter: Derfelbe hatte fich in feiner 
Jugend am Königlichen Hofe engagie 
rer und dag —* gehabt, ſich mit der 
eintzigen Tochter des ehemahls beruͤhm⸗ 
ten Staats⸗-Miniſters Hannibal von 
Seheſtaͤdt, (deren Mutter Chriftianam 
König Chriftianus IV mie Kirftan von 
Munck gezeuget hatte) zu vermählen, 
die ihm groſſe Güter in der Inſel Fuͤh⸗ 
nen zugebracht, melche er zu einer 
Grafſchafft Wedelsburg erheben laſ⸗ 
fen, von deſſen 3 Söhnen Hannibal 
von Wedel, Graff von Webelsburg, fie 
ererber, und auf feinen eingigen Sohn 
gleiches Nahmens gebracht, von mel- 
chen: man nicht melden fan, ob er an» 
noch florire oder feinen gräflichen Zweig 
fortgefetset habe. 

Yon den übrigen 2 Brüdern des 


Weel 2810 


gedachten Hannibals des Älteren, 

einer in Seeland feinen Ziveig gepflan- 
get. Er mag der Chriftian Graff son 
Wedelsburg feyn, der Anno 1727 alg 
Königlicher Cammerhere den Orden 
vom Danebrog erhalten. Und der 


andere, Nahmens George Ernſt von 


Wedel, Graff zu Wedelsburg, Frey⸗ 
herr von Raͤtz und Nienberg, hat ſich 
in Schlefien durd) VBermählung mie 
einer verwittibten Freyin von Debs 
ſchuͤtz, auf den Ritterguͤtern Guhle, 
Glincke und Gurcke etabliret; Als er 
Anno 1712 etwa, mit der Poſt auf 
Derlin und von dar weiter zu ſeinen 
Anverwandten reifen wollen, ward e£ 
nahe vor Berlin bey damaliger hars 
ter Kälte vom Schlafe und Sajlage 
überfallen, fo ihm auf den Poſt-⸗Wa— 
gen dag Leben geraubet, ohne daß ſol⸗ 
ches der Cammer-Diener, der neben 
ihm gefeflen, cher als bey dem Abſtei— 
gen vor dem Port-Haufe wahrgenoms 
men, wie foldyes Sinapius P. I pag, 
1026 Schleſ. Curiof: erzehlet. Er 
ſcheinet ſeinen Aſt nicht fortgepflantzet 
zu haben. 

Der anderen Branche derer Grafen 
von Wedel zu Jarlsberg, ſo iſt derſel⸗ 
ben Guſtav Wilhelm Freyherr von 
Wedel lirheber geweſen. Wir können 
nicht gewiß fagen, ober aus Vommern 
oder aus der Neumarck abgeftammer, 
doch deuchtet ung das erfiere am 
wahrfcheinlichften, und daß er ein 
Sohn gewefen des vorangeführten 
Generals, Jürge Ernft von Wedel, 
der fich Anno 1641, als diefer fein 
Sohn gebohren worden, bey dem Chur⸗ 
fürften Friedrich Wilhelm dem groffen 
zu Brandenburg, der auch in hoher 
—— die Pathen⸗Stelle bey ſeiner 

uffe, vertreten, zu Koͤnigsberg als 
Schwediſcher Geſandter aufgehalten. 
In den Koͤniglich⸗ Daͤniſchen Kriegs⸗ 
Dienſten, darinne er durch ſein tapfe⸗ 
red Verhalten bis zur General⸗Feid⸗ 
marfchalls:Stelle aeftiegen, hatte er 
vorgedachte Herrſchafft Jarlsberg, 
die hernach zu einer Grafſchafft erho⸗ 

ben 
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Ben werben, erworben. Letztens warb 
er Elephanten⸗Ordens⸗Ritter, Gouver⸗ 
neue der Grafſchafft Oldenburg und 
Praͤſident dee Conſiſtorii. Mit feiner 
Gemahlin,eineräreyin&hrenreuter von 
Hoffreich, hat er feinen Stamm fort: 
gepflanzet, und find feine 3 Schne, 
1) George Ernft, Graf, Königlich 
Dänifcyer Cammerherr und ehernahli⸗ 
ger Envoye am Kapferlichen Hofe zu 
Wien und Danebrogs-Ritter, der 
Anno 1717 verftorben, hinterlaffend 
Friedrich Anton, Grafen zu Jarlsberg, 
Königlich» Dänifchen Cammerherrn 
und hernach zugleich General⸗Majorn, 
einen Vater Friedrich Ehriftian Dtteng, 
geb. Anno 1718, und Friedrich Wils 
helms, geb. Anno 1724, und Geor- 
ge Ernſten, Freyherrn von Wedel, 
Königlich Großbritannifchengamnter- 
heren, und Anno 1735 Ober⸗Schen⸗ 
chen, 2) Erhard, Freyherr, Königlich 
Dänifcher General: Lieutınant, und 
Anno 1717 General: Feldmarfchall, 
der aber jahres darauf das Comman⸗ 
do in Norwegen nieder geleget, fich 
auf feine Herrfchafft Edenburg in 
Oſt⸗Frießland begeben, und übrigens 
feinen Zweig mit 3 freyherriichen Sch» 
nen fortgepflanget hat, und 3) Anton, 
Freyherr von Wedel, der Anno 1716 
als Keniglich, Dänifcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant mit Tode foll abgegangen ſeyn. 
Anno 1738 ftarb Baron Anton Wil- 
helm von Wedel als Chefvon dem 
Keniglichen Grenadier»Corpg, wir 
koͤnnen aber nicht fagen, ob er deffen 
Sohn gewefen, gleichwie wir auch 
nicht wiſſen, wohin der in diefem 
1740ten Jahre Todes verblichene Koͤ⸗ 
niglich- Dänifche General und ältefter 
Danebrogs⸗Ritter Freyherr von Wedel 
gehöre, Hübner Tab. 1300. MSCpt. K. 


Wedelbuſch, 


Eine ehemahlige adeliche Familie 
in Meiſſen zu Liebſtadt bey Pirna, wie 
auch Roͤdern, Grafendorff ꝛc. welche 
mit Detleven von Wedelbuſch, Chur⸗ 
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Saͤchſiſchen Obriſten und vorhero 
Commandanten zu Dantzig, nach der 
Mitte des vorigen Seculi, durch Hey⸗ 
rath, (vermuthlich aus Pommern) da⸗ 


hin gekommen; es hat dieſelbe ſein 


eintziger Sohn gleichesRahmens Anno 
1674 geendiget. MSCpr. 

Uibrigens zehlet Micraͤlius eine alte 
abdeliche Familie von Medelftede unter 
die in Pommern, gibt aber davon Feine 
weitere Nachricht. Pommerland L. 6. 


Wedelſtede, ſ. in Wedelbuſch. 
Weede N 


Diefe uralte adeliche und nunmeh- 
ro theils freyherrliche Familie in der 
Proving Utrecht, ftammer von dem 
Haufe Amersfort dafelbfi ab, und ift 
deren Dedultion in D. Becmanns 
Anbält, Hiſt. Contin. p. 355 weitläufti 
zu lefen. Unter andern wird * 
Rutard und Wiedrick, Rittere von 
Amersfort, fo ums Jahr 1050 gele 
bet, angeführet. Nach Anfang des 
13ten Seculi hat Wyer oder Walter 
von Amersfort, Nitter, Amelis von 
Weede aus dem Haufe Gaesbeck Toch: 
ter zur Gemahlin gehabt, und mit ihr 
die Güter Wecde erhalten, wovon er 
ſich anfangen zu nennen; Zu gleicher 


Zeit ıft Heinrich) von Amersfore Abe 


su St. Paul zu Utrecht gewefen. Bor- 
gedachten Wyers Sohn, Heinrich von 
Weede, hat noch ums Jahr 1288 ge 
Icbet. Bon deffen Nachkommen ha 


ben fich einige Bofch von Wrede ge 


nennet, fo aber nachgehends unterlaf 
fen worden. Die ordentliche Stannt- 


Meihe wird mit Eberharden nach An» 


fang des vorigen Seculi angefangen. 
Deſſen älterer Sohn gleiches Rahmens 
ift Herr von Dyckfeld und Fiſcal der 
Provintz Utrecht gemefen, der jüngere 
Sohn aber Johann von Weede, Bur 
gemeifter zu Utrecht, der wegen felbis 


ger Stadt der Berfammiung der Ga 


neral-Staaten beygewohnet, und eine 
Gefandfchafft an dem Königlich. Di 


nifchen 
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niſchen Hofe verrichtet, iſt Anno 1658 
verſtorben. Er hinterließ folgende 4 
Söhne: 1) George Johann, Baron 
von Weede, Freyherrn von Balgoyen, 
Hentherrn von Walenburg, Werdt 
und Monſchott, Admiraln in den 
Nord-Dpartieren, General: Majorn 
der Mariniers und Gouverneur zu 
Grave, einen Bater a) Johann War- 
nards auf Walenburg, Vomherrns zu 
Utrecht, wozu er Anno 1664 durch 
Beförderung feines Dettern Eberhardi 
von Weede, Dom-Dechants dafelbft, 
gelanget; er iſt Anno 1693 als Ca» 
pitain in der Schlacht bey Landen ger 
blieben. b) Jacobin& Margarerz, Die 
Anno 1702 an Fürft Xebrecht von 
Anhalt» Bernburg vermählet worden; 
und €) Friedrid) Caſimirs auf Bal⸗ 
goyn, 2) Eberharden, Heren zu Weede, 
Dyckfeld JRatenes ꝛc. ꝛc. Erbherrn der 
Stadt Oudewarer, Ober «Bräfidenten 
der Staaten von der Provin Utrecht, 
Dyckgrafen des Rheinſtroms darinne ıc. 
Dom ⸗Dechanten zu Utrecht, welcher 
Anno 1672 Abgeſandter am Engli⸗ 
fehen Hofe gemefen, Anno 1674 in den 
Kath der Staaten aufgenommen wor⸗ 
den, und Anno 1679 eine Gefands 
fchafft am Siranköfifchen, wie auch 
Anno 1685 und 1689 bergleichen 
abermahls am Englifchen Hofe verrid)- 
tet; auch Anno 1697 als der Generals 
Staaten Mit-Gievollmächtigter, dem 
Friedens: Congreß zu Ryswick, bey: 
gewohnet. 3) Heinrichen, General 
Majorn, Kriegs» Kathe- Präfidenten 
der vereinigten Niederlande, und Come 


mandanten der Stadt und Lande von. 


Utrecht, einen Vater Coenelü aufZuy- 
kenburg, Domherrns zu Utrecht, und 
Johannis, Dom-Dechantens dafelbft 
und Raths in der Berfammlung ber 
Staaten; und 4) Wilhelmen, der 
Anno 1686 als Öurgemeifter zu Utrecht 
verftorben, welche Charge auch fein 
ältefter Sohn Johann erhalten. 


Weerden, 
Eine freyherrliche Familie in Bra⸗ 





bant, welche von der von Wer 
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von welcher hernach ſoll geſaget wer⸗ 
den, zu unterſcheiden iſt. Sie hat 
Anno 1686 den Freyherrenſtand er⸗ 
halten , und wird in dem Königlich» 
Spanifhen diplomate darüber, fo in 
L'erect. de toutes les terres & familles 
du Brabant j.ı0, angeführet, daß Jean 
de Weerden Threforier-General in 
den Spanifchen Niederlanden und 
Anno 1660 Burgemeifter zu Anverg 
toorden, deffen Enckel Johann Bapti⸗ 
ſta von Weerden, genannt von Nevele, 
Herr zu Maretz, hat ſeinen Ritterſitz 
Weerden zu einer Herrſchafft mit Ober⸗ 
und Unter⸗Gerichten erhoben, und et 
den frepherrlichen Charafter davon 
im vorbefagten Jahre befommen: 


Wehlen, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Meiſſen, allwo deren 
Stammhaus Schloß und Flecken 
Wehlen an der Elbe unweit Koͤnig⸗ 
ſtein gelegen iſt. Man hat von der⸗ 
ſelben in den aͤlteren Geſchichten 
Meißner⸗Landes nichts aufgezeichnet 
gefunden, und koͤnnen wir dannenhero 
weiter nichts anführen, ale daß Sieg⸗ 
mund von Wehlen, Churfürftd Jo— 
hann Georgen des erfien zu Sachjen 
Gammer-Funcer und Ober⸗Forſtmei⸗ 
fter, Hans George, Königlich Pohl⸗ 
nifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Obrift- 
fieutenant und Anno 1722 Comman— 
dant auf der Feſtung Stolpen, und 
Serdinand Gotthard von Wehlen, 
Koͤniglich⸗ Pohlnifher und Chur 
Sächfifcher Cammerherr, Neife-Stall- 
meifter und Anno 1738 Unter-Coms 
mandant der Par-Force-“Fagd worden. 
MSCpr. Geneal. 


Meichs, Weir, 


Diefe adeliche und nunmehro freyr 
herrliche Familie in Bayern, beſitzet 
das Erb>&ämmerer- Amt im Stiffte 
Srepfingen, in welcher Gegend — 

etli 
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etlichen 100 Jahren gewohnet. Der 
ren Stammhaus Weichs lieget nahe 
bey Regenſpurg bey der Stadt am 
Hof. Sie hat fich auch in Defterreich 
auf den Herifchafiten und. Schloͤſſern 
Meiflenberg, Tillysburg, Schiflered 
2c, anſeßig gemacht, und Anno 1623 
den Sreyherrenftand erhalten, Zuerſt 
findet man Degenhardten von Weichs 
aufgezeichnet, weicher Anno 1410 Di. 
ſchoff zu Freyſingen geweſen, woraus 
das Anſehen und Alterthum dieſes 
Geſchlechts ſchon zur Gnuͤge erhellet. 
Wolff ſtarb Anno 1455 ald Abt zu 
Weichen. Stephan Wolfgang von 
Teiche, Ritter, hat Anno 1484 zu Hei⸗ 
delberg und Anno 1487 zu Regen⸗ 
fpurg den Thurnieren beygewohnet; 
er ſtarb Anno 1504 als Pfleger zu 
Dachau, und warjein Großvater Wi- 
gulei auf Dafıng, deſſen Enckel Jo⸗ 
hann Jacob, Freyherr von Weichs, 
Chur⸗Vayeriſcher Cammerherr und 
Pfleger zu Pernſtein, hinterließ Ferdi— 
'nand Frantzen, det Anno 1710 als 
Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr, Pfleger 
und Ober⸗ Forſtmeiſter zu Rhetz ver⸗ 
ſtorben, Timon, Victor Ferdinand, 
Ehur⸗Bayeriſchen Ober⸗Hofmeiſtern, 
Eammerherrn und Vitzdom zu Burg« 

aufen, hinterlaffend, der hernach 43 
Sahr alt, ohne Kinder verftorben. 
Anno 1739 florirten Johann Jofeph 
Clemens Antonius, Freyherr von und 
zu Weichs auf Ober⸗Grießbach, Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Caͤmmerer, geheimder 
Rath /Landmarſchall des Hertzogthums 
Reuburg, und fein Bruder Frantz An 
ton Joachim, Chur-Bayerifcher Caͤm⸗ 
nierer und Capitain, welcher fein Gr 
fchlecht mit 2 Söhnen, Jofepho Cle. 
menteAmadeo und ClementeJofepho 
Änaftatio fortgeſetzet, vor welche er die 
vorgedachte beyde Herrſchafften Tyl⸗ 
lisburg und Weiſſenberg Anno 1730 
erkaufft und unter die Landſtaͤnde in 
Oeſterreich mit aufgenommen worden. 
Baron von Hoheneck, in Hiſt. der 
Estände in Oeſterreich Tom. f. 762 


Sqq: 
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Sonſten haben ſich aus dieſer ‚vor 
nehmen Familie folgende hervor ge 
than: Wolfgang Siegmund, der fich 
in der Belagerung der Stadt Wien 
Anno 1529 wohl verhalten, und wie 
Spangenb. Adelfp. P. U f.246 ersehlet, 
im Abzuge der Tuͤrcken bey Korn Neue 
burg viele derfeiben erfchlagen, und 
theilg in den Kirchen, dahin fie fich 
retirivet gehabt, zu Tode geſchmaucht; 
Frantz Albrecht, Freyherr von und zu 
Weichs, Chur⸗Collniſcher Cammerherr 
und Domherr zu Paderborn, ums 
Jahr 1658. Gaudentius und Ferdis 
nand, welche um diefe Zeit als Churs 
Göllnifche Cammerherren, Näthe-und 
Ober⸗ Forſt⸗ und Land « Jaͤgermeiſtere 
florirten. Maximilian Heinrich os 
feph, Weihbiſchoff, Dom» Dechant zu 
Hildesheim und Ehur+ Collniſcher ges 
heimder Nath, der Anno 1725 vers 
ftorben. Burchard Matthias, Frey 
herr von Weir, der Anno 1732 alg 
Dom Probft zu Hildesheim mir Tode 
abgangen; Adolph, Chur⸗Collniſcher 
gebeimder Rath, Cammerherr, Ober 
Jaͤgermeiſter, Ober⸗ Amtmann zu Bonn. 
N. Freyherr von Weir, Chur-Pfaͤltzi⸗ 
fcher geheimder Kath, und Anno 1732 
St. Huberts-Ritter, und N. Freyherr 
von Weichs, Anno 1735 der Erg 
Herkogin und Gouvernantin in den 
Niederlanden Cammerherr und Hoff 
Jaͤgermeiſter, deffen Gemahlin Hoff 
meifterin der Dames d’ honneur wor 
den. Imboffs Notit. Proc, Imp. in 
Cap. de kpife. Frifing. 


Weide, (bon der) 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, Marc&Brandenburg. ı. 
find Achim und Heinrich von der Weir 
de Anno 1492 mit Hergog Heimrichen 
zu Braunfchweig in der Belagerung 
vor Braunfchweig mit gewefen. In 
der Mitte des vorigen Seculi ift die 
Linie in der alten Mark auf dem 
Haufe Gantbolm, mit Jürgens von 
der Weide Enckelin, Eliſabeth, ver 

maͤhlten 
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maͤhlten von Winterfeld, zu Dalmin, 
abgeftorben. Anno 1715 comman— 
dirte der berühmte Rußiſche General 
und Vice-Kriegs-Präfident Adanı von 
der Weide die Trouppen en chef; er 
fcheinet hierher zu gehören. MSCpr. 


Weidebach, vor alters Wer 
| denbach, 


Dieſe alte adeliche Familie in Thuͤ—⸗ 
ringen auf dem Haufe Gatterſtedt, iſt 
von der bon Wiedebach, (f. Wiede⸗ 
bach) zu unterfcheiden. Bon derfels 
ben weiß man nur zuerft Stephanum 
von Wedenbach anzuführen, welcher 
in 2 diplomatibus Burggrafens Mein» 
hards zu Meiſſen de Anno 1385 und 
1386 wegen einiger Stifftungen, als 
euge benenner wird, Nachgehende 
a man Georgen von Weidebach 
aufgezeichnet, Daß er Anno 1508 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Land -Mentmeifter und 
Ammann zu Leipzig geweſen. Wolff 
Albrecht, Chur-Sächfifcher Obrifter, 
ward Anno 1652 in die fruchtbrin» 
gende Gefellfchafft mit aufgenommen. 
MSCpt. Geneal, K. 


Weidemann, ſ. Wiedemann, 
Weidenſee, ſ. Wiedenſee. 
Weiers, ſ. Weyher. 
Weiher, ſ. Weyher. 
Weiler, 


Eine adeliche Familie am Rheine 
im Speſſart, deren Stamm⸗-Reihe 
Humbracht mit Anonymo um die 
Mitte des a4ten Seculi anfaͤnget; 
Deſſen aͤlteſter Sohn, Friedrich, iſt 
Anno 1397 als Abt zu Amorbach ver- 
fforben. Im zoiährigen Kriege .ift 
Johann Philipp, Domberr zu Mayng, 
ums Jahr 1637. von den Srangofen 
erfchoffen worden. Ein anderer dieſes 
Nahmens, Fürftlich- Heßifcher Obrift- 
Teutenant, mufte Anno 1647, weil 
er den General Lamboy eine Schange 
ohne Ordre übergeben, den Kopf herr 
geben. Vom Abein. Adel Tab, 223. 

Adels» Lexic. U Tb. 
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Weiler, 


Diefe alte adeliche Familie in 
Schwaben, ift von jener im Wappen 
unterſchieden; Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe faͤnget Rucelinus mit 
Ruperto ums Jahr 1290 an. Von 
ſeinen Nachkommen hat ſich Burcard 
Anno 1392 in der Gt. Georgens⸗ 
Shilds-Gefellfchaffe befunden. Dies 
trih war Anno 1562 im Comitaf 
Kayſers Maximiliani II auf dem 
Wahl-Tage zu Frankfurt am Mayn. 
Ludewig florirte Anno 1622 als Fuͤrſt⸗ 
lich“ Wurtenbergifcher Hauptmann, . 
Nachgehends hat fih Ernſt von Weis 
ler, als Chur-Brandenburgifcher Are 
tillerie⸗Obriſter, hervor gethan, wir 
fönnen aber nicht gewiß fagen, ob er 
zu dieſer Samilie gehöre. Sein Sohn 
Chriſtian hat eben diefe Charge erhal 
ten, und fi) Anno 1676 bey Boms 
bardirung der Feftung Stettin in 
Pommern ungemein ;fignalifiret; Er 
iſt endlich in Kapferliche Dienfte ges 
£reten, zum General⸗Major der Artilles 
vie gemacht, und in den Freyherren⸗ 
Stand erhoben worden. In den 
Portraits der Kayferlichen Miniſtres 
wird deſſen zum rühmlichften gedacht, 
and unter andern wird von ihm ges 
fagt, daß er und fein Vater diejenigen 
geweſt, welche die Artillerie in Europa 
in eine Ordnung gebracht, und deffen 
Force und Krafft zum erften entdecket, 
Baron Pöllnig P.1p.38 feiner bekann⸗ 
ten Memoires will von ihm fagen, daß 
er zu Berlin Weib und Kinder verlaf 
fen und mit einem Frauenzimmer von 
guter Familie fort und nach Wien 
gegangen, allmo er fein Glück gefuns 
den. Es mag folche8 Anno 1699 
‚gefchehen feyn. Uibrigens florirte noch 
Anno 1726 in Schwaben, Dietrich 
von und zu Weiler, auf Mayenfelg, 
als Kitter-Rath am Odenwald. Leb. 
CLeopoldi P.I p.270. Pufend, de rebus 
geflis Friderici Wilhelmi, Bue. Stem- 
mat. Germ. 

Tt Wein⸗ 
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Weinfelden, ſ. Kornfail. 
Weinheim, ſ. Horneck. 


Weiſe, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie im Stiffte Merſeburg, allwo 
ſie das Rittergut Tragarth von mehr 
als 100 Jahren beſeſſen. Zuerſt weiß 
man Clemens Weiſen als Domherrn 
zu Naumburg Anno 1423 anzufuͤhren, 
welcher im beſagten Jahre nebſt andern 
Capitularibus daſelbſt ein neues Ca⸗ 
nonicat fundiret; es iſt das Diploma, 
davon in den fortgeſetzten Sammlun⸗ 
gen von Theol. Sachen 2734 P. 877 
fg. zu lefen. Die ordentliche Stamm- 
Reihe aber finder man mit Caſparn 
Weife angefangen, welcher Nauen« 
dorff befeffen und Kayferlicher Rittmei⸗ 
fer, wie auch ein Vater geweſen Eas 
Ipars Weiſe auf Lepitz und Hanſens 
auf offen, Bifhöfflich Merfeburgis 
schen Kuͤchenmeiſters, deffen Enckel, 
Otto Heinrich Weife, Dom-Probft zu 
Merfeburg, und cin Aelter⸗Vater Ot—⸗ 
tens auf Doͤllnitz und Tragarth wor 
den ; Deffen Sohn gleiches Nahmens 
Hertzoglich⸗ Merfeburgiicher Sammer 
Juncker und Küchenmeifter, Cbeiftian 
Ernſten Weife auf Tragarth gezeu⸗ 
get, der Fuͤrſtlich- Merſeburgiſcher 
Cammer⸗Juncker und Anno 1720 des 
Merfeburgifchen Stiffts Domherr 
worden. MSCpr. 

Im Hertzogthum Mecklenburg iſt 

eine alte adeliche Familie Weiſin auf 
Weltzin und Malow bekannt, allwo 
auch deren Stammhaus Weiſin gele⸗ 
gen iſt; Bir können aber von derſel⸗ 
ben, gieichtwie von der von Meifig 
oder Weißigk, die Anaut in Prodr, 
Miſn. unter den Meißnifchen Adel 
zehlet, und von der Gottfried von 
Weißig zu Kleinweiffand ums Jahr 
1670 gelebet, Feine weitere Nachricht 
geben. 


Weiſin, f. in Weiſe am 
Ende 






nige zu Mannichswalde 


vorgedachten Heinrichs, wurde 
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eis, f. Muͤffling. 

Weißbach, Weiſſenbach, vor 
alters Wittenbach, 


Dieſes anſehnliche adeliche Ge⸗ 
ſchlecht, welches ſich auch in Schleſien 
und Maͤhren ausgebreitet, wie wir 
hernach fagen werden, hat vom Kays 
fer, Maximiliano I nad) Abgang derer 
von Meldingen, des Heil, Rom, Reichs 
Erb⸗Ritterſtand erhalten. Deren ho⸗ 
hes Alterthum erhellet ſchon daraus 
daß Hans von -Weiffenbach Anno 
1019 auf dem Thurnier zu Trier fich 
mit befunden, wie in Münfleri Cofimogr, 
P. 044 zu fehen. Don Wolfen und 
Eonraden von Weiſſenbach fuͤhret 
Aoppenrodius in der Dedication ſei⸗ 
nes Stammbuches an, daß ſie Anno 
1:00 gelebet, und jener Anno 1119 
auf dem Ihurnier zu Öttingen er 
Be Das Stammhaus Weillen. 

ch ift im Schönburgifihen gelegen, 
Yon Claus, Jan und Bere von Meife 
ſenbach, ift ein gemwiffer Vergleich de 
Anno 1338 in Pal, Bönigs Genea⸗ 
logiſcher Beſchreibung diefes vornch⸗ 
men Geſchlechts von Wort zu Wort 
zu leſen. Heinrich, der don oben zu⸗ 
erſt gedachten Hanſen (mie welchem 
die Stamm-Tafel diefer Famine von 
Königen angefangen wird) hergeſtam⸗ 
met, hat ſich im Kriege hervor gethan, 
und die Ritterguͤter, Weiffenbach, 
Crimmigfchau,. Nobditz, Steinbrücken 
und Schönfels Anno 1217 befeffen. 
Bon feinen Nachkommen florirten eis 
und zu Gel: 
cka, von welchen man aber in * 
teren Zeiten keine weitere Nachricht 
findet; dergleichen auch von denen 
Aeſten zu Fuchshayn im Altenburgi— 
ſchen, itzo Ehtenhayn genannt, und 
Ponitz geſchiehet. Hans von Weiſ⸗ 
enbach, einer von den Urenckeln des 
ein 
Großvater Herichs IT und Conrads 
auf Weiſſenbach: jener hat feinen Aſt 

mie 
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Et a a re 
mit Johanne J. V.D. und Dom 
ehr zu Zeig, der ums Jahr 1472 

oriret, befchleffen; diefer aber, Gon- 
rad, iſt ein Stamm⸗Vater aller heut 
zu Zage florirenden Herren von Weif 
fenbach worden. Sein Urenckel Peter 
auf Weiffenbach, wurde ein Großva⸗ 
ter Ottens, Ritters, anf Weiffenbach, 
beffen Söhne waren: 1) Johann, Bir 
ſchoff zu Meiffen, von welchen her: 
nach befonderg; und 2) Herrmann, 
welcher dent teutfchen Drden in Preuſ⸗ 
fen wider die Polen gute Kriegs— 
Dienfte geleiftet, und deswegen zum 
Nitter gefchlagen worden. Ums Jahr 
1476 befaß er Schönfeld und die 
Charge eines Chur-Sächfifchen ges 
heiniden Raths und Ober-Hauptmanng 
des Vogtländifchen Kreifeg, und wur: 
de ein Vater a) Ottens, welcher Anno 
1506 obgedachten Reichs⸗Erb⸗Ritter⸗ 
Etand auf fein Gefchlecht gebracht, 
nachdem er in Kapferlichen Kriege: 
Dienften durch feine Tapferkeit fich 
hervor gethan gehabt, in welchen er 
auch Anno 1509 in Stalien zu Vin: 
cenza ohne Erben verfiorben; b) Wol⸗ 
fens auf Schoͤnfels und Thurm, Chur- 
Sächfifchen Raths und Aınts-Haupt- 
manng zu Zwickau, der in vielen wich. 
tigen Angelegenheiten des Landes ge—⸗ 
braucht worden, wie aug Mülleri An- 
nal, Sax. hin und wieder erhellet. Er 
ift Anno 1535 zuZeiß verftorben, und 
find von feinen Schnen folgende zu 
mercken: ı) Wolff II auf Schönfelg, 
ein Water George Wilbelms auf 
Schoͤnfels, deffen Sohn, Wolff Die 
trich auf Audigaft, Chur- Sächfifcher 
Dbrift-Lieutenant, hat feinen Stamm 
mit Hans Georgen auf Audigaft forte 
gepflanget, und Jobann Baftians auf 
Schoflendorff, deffen Sohn, Johann, 
die Güter Wolffersdorff und Meiſters⸗ 
dorff erheyrathet; 2) Herrmann auf 
Schoͤnfels und Altenberge, ein Vater 
Sans Wilhelms, deffen Sohn, Loth, 
beym Kayferlichen Cammer-Gericht zu 
Speyer Anno 1613 Affeffor geweſen, 
und vermutblic Feine Erben binfers 
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laffen zund Zorbs,der ein Vater Dietrich 
Wilhelms " Nudelswalde, und Hang 

Ernfts zu Kangenheffen, von welchen 

beyden man nichts meiter aufgezeichnet 
findet; 3) Hieronymus auf Weißbach, 
ein Großvater George Ernfteng, Chur⸗ 

Saͤchſiſchen Ober⸗Forſtmeiſters. Vor⸗ 

gedachter Herrmann wurde auch ein 

Vater c) Hanſens auf Crimmitzſchau 

und Thurm, Chur⸗Saͤchſiſchen Raths 

und Amts⸗Hauptmanns zu Werda, 

der Anno 1556 verſtorben, unter an- 
dern Soͤhnen Herrmannen und San⸗ 
ſen auf Heckſtaͤdt hinterlaſſend, welche 

beyde ihren Stamm bis auf den heu⸗ 
tigen Tag fortgeſetzet. 

Herrmann auf Erimmitzfebau ſtarb 
Anno 1571, und hinterließ unter an⸗ 
dern Schnen Hanſen und Herrmans 
nen aufThurm. Jener, nemlich Hang, 
befaß Lauterbach, und wurde ein Bas 
ter Julii, Chur: Gächfifchen Obriſt⸗ 
Lieutenants, der das Gut Schoͤnfels 
vor Lauterbach erhandelt, und Julium 
Herrmannen auf Schonfels, Tanhoff 
und Herrnmühl gezeuget, melcher fol⸗ 
gende 3 Sohne hinterlaffen: Chri⸗ 
ftian Ernſten, der das Rittergut 
Reichſtaͤdt mit feiner Gemahlin, eie 
ner von Schönderg, erhalten, und feis 
nen Aft mit 4 männlichen Erben forte 
gefeger, welche im Kriege ihre Fortun 
fuchen, und war der ältefte in dem 
1718ten Sabre Koͤniglich⸗ Bohlnifcher 
und Chur» Sächfifcher Obrift - Lieutes 
nant; ferner Otto Haubolden auf 
Leibnitz bey Werda, fo cr erfaufft, 
und feinen Stamm mit 2 Söhnen, 
Julio Heinrichen und Carl Haubolden, 
fortgefeget, und Sriedrich Carln auf 
Echindir, welcher Julium Friedrich , 
Hang Herrmann und Carl Sriedrichen 
gezeuget. Vorgedachter Herrmann 
auf Thurm, ein Bruder Hanſens zu 
Lauterbach, hinterließ bey feinem An- 
no 1596 erfolgten Tode Hang Herrs 
mannın aufThurm und Niedermüls 
fen, Marckgraͤflich⸗ Anfpachifchen 
Dber:Hofmarfchall und Hauptmannen 
des Amts Stein, der ein Großvater 

Tıa Wwor⸗ 
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worden Hans Heinrich8 auf Thurm 
und Nieder-Mülfen, Neichsgräflichen 
Schoͤnburgiſchen Raths und Hofineis 
fiers, ‚welcher Anno 1710 mit Tode 
abgangen;z Yon feinen hinterlaffenen 
Söhnen war der mittlere gleiches Nah⸗ 
mens’ in dem 1718ten Jahre Dber: 
Cammer⸗Juncker bey dem Hertzoge von 
Horck, und Biſchoffe zu Osnabrüg; er 
it aber nachgehends Koͤnigl. Pohlni⸗ 
fcher Cammer-Herr worden, und Anno 
1735 ohne Soͤhne verfiorden. Der 
erfie aber, Chriſtian Loth, und der 
jüngfte, Julius Herrmann, florirten zu 
diefer Zeit auf ıyren Güthern, Thurn, 
KRiedermülfen und Alberoda, und hat» 
ten männliche Erben. 

Yorgedachter Hans auf Heckſtaͤdt, 
ein Bruder des vorhergehenden Herr⸗ 
manns auf Crimmitzſchau, wurde ein 
Groß-Vater, 1) Wolff Georgens auf 
Rethern; deſſen Sohn, George Hein— 
rich auf Altranſtaͤdt, Oetſch, Treben, 
Groß⸗Lehne und Klein⸗Miltitz, hat die⸗ 
ſe Guͤter auf ſeinen Sohn gleiches 
Rahmens gebracht, der als Domherr 
zu Merſeburg Anno 1687 veritorben, 
feine Gemahlin, eine von Bredow, 
Schwanger hinterlaffend, die nach 4 
Wochen einen Sohn, fo den väterli» 
chen Nahmen befommen, zur Welt 
gebracht, welcher Fuͤrſtl. Zeitziſcher O⸗ 
ber» Auffeher zu Plauen, Vogtsberg 
und Paufa worden, und2) Jonchims 
auf Elſter-Trebnitz, deffen Enckel, 
Hang, das Ritter⸗Guth, Klein-Dolgig 
an fich gebracht. 

An Schlefien und in der Graffchafft 
Glatʒ in Mähren,follen die von Weiss 
fenbach fchon vor mehr als 200 Jah: 
ren in freyherrlichen Stande floriret 
haben, wie Sinapius P.2 p. 481 und 
or meldet, und N. Freyherrn von 
Weißbach auf wölffersdorff im Gla— 
gifchen anführet, deffen Sohn Wolff, 
Freyherr von Weißbach auf Wols 
fergdorff, und deffen Tochter Anna 
ums Jahr 1560 noch am Leben gewe⸗ 
fen. Unſerm Bedüncken nad) ſtuͤnde 
noch zu unterfuchen, ob diefe Freyher—⸗ 
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ren mit den Meißnifchen von Weiffen, 
bad) einerley Stammes ſeyn möch— 
ten; Sie mögen aber noch in Schle— 
fien floriren, indem der faft weltbe⸗ 
ruͤhmte Freyherr, von einigen auch 
Graf genannt, Johann Bernhard von 
Weiſſenbach, der Anno 1735 als Nuss 
fifcher General-Feldmarfchall und Gous 
verneur von der Ufraine, verfirrben, 
oder wie einige fagen, in einer Schlacht 
mit den Tartarn von einem Pfeile ges 
toͤdtet worden, fich einen Schlefierge- 
nennet. Er fam aber Anno 1707 als 
Dbrifter in Rußiſch⸗Czaariſche Dienfte, 
ward Anno 1709 General: Major, 
Anno 1718 General-fieutenant, Anno 
1725 General en Chef u f. w. Anno 
1730 Nitter des Alerander» Nevgfis 
und Anno 1733 des St. Andreaͤ⸗Or—⸗ 
dend. Er hinterließ von feiner Ges 
mahlin Feine Kinder, aber ein groffeg 
Vermögen: Weildiefelbe in feinem Te 
ſtament war übergangen, und eine 
Rußiſche Dame, wie auch feine nahe 
Bluts: und Geſchlechts⸗Verwandte zu 
Erben eingefeßet worden, fo nahm fie 
die 100000 Gulden, ſo er ehemahls 
dem Roͤmiſchen Kayſer vorgefchoffen, 
in Anfpruch, f. hiervon Neue Europ. 
Fama P. »8 p. 47. Wibrigens mar die: 
fer groffe General in wichtigen Am- 
baffaden zu unterfchiedenen mahlen, in- 
fonderheit am Kayſerlichen Hofe zu 
Wien, al$ Anno 1720, Anno 1730 
u. f. w. giucklich gebraucht worden. 
Endlich ward aud) Anno 1739 ein 
Rußiſch⸗Czaariſcher Obrifter von Weiß⸗ 
bach, Generale Major. Mir Finnen 
aber nicht melden, ob er zu den Schles 
fifchen oder zu den Sächfifchen von 
Weißbach gehöre. 


Weißbach, (Johann von Bi 
Kon Weiten, Bo⸗ 


Er war ein Sohn Ottens von und 
zu Weißbach, mie in vorhergehenden 
gefagt worden; In feiner Gelchrfams: 
keit brachte er es ſo weit, daßer J. U.D. | 


wurde | 


J 
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wurde ; Anfangs verſahe er die 
Stelle eined Raths und Oratoris bey 
den Herkogen Alberto und Ernefto zu 
Sachfen, twie auch beym Könige Ge: 
orge Podiebrad in Bohmen, und beym 
Erg-Bifhoff zu Magdeburg; ums 
Jahr 1474 ward er Dechant zu Meif 
fen, und Dom-Probft zu Zus, und 
Anno 1476 erhielt er die Bifchöfliche 
Mürde zu Meiffen. Huͤbner P.s Aif. 
Pol. giebt ihm Schuld, daß er das Gtifft 
durch koſtbares Bauen, und vieles Her⸗ 
umreiſen in Schulden geſetzt: Allein, 
wenn man die Zeiten und die Geſchich⸗ 
te dieſes Biſchoffs recht einſiehet, fo hat 
er beydes nicht wohl entuͤbriget ſeyn 
koͤnnen; denn die Biſchoͤflichen Schloß 
ſer zu Stolpen und Wurtzen waren ei⸗ 
ner Verbeſſerung benoͤthigt, und in 
Meiſſen ſelbſt eine Bifchöfliehe Reſi— 
dentz anzulegen, war auch nicht uns 
dienlich. Sein Herumreifen betref 
fend, fo that er dieſes feinem Stiffte 
auch zu gute, denn da er an dem Chur⸗ 
fuͤrſt Lrneſto zu Sachfen einen groſſen 
Eyfer vor ſeine Religion ſpuͤrete, ſo 
hieit er ſich meiſtens an deſſen Hofe 
auf, und reiſete mit demſelben allent—⸗ 
halben hin, damit er immer Gelegen⸗ 
heit haͤtte, etwas vor ſein Bißthum 
bey ihm auszubitten. Als er mit dem⸗ 
ſelben zu Rom geweſen, ſo erhielt das 
Stifft Meiſſen die dem Churfuͤrſten vom 
Pabſte Sixto IV geſchenckte güldene 
Roſe, als (nach damahligen Zeiten) 
ein unſchaͤtzdares Kleinod zu verwah⸗ 
ven. Hierauf bewegte er den Chur- 
fürften dahin, daß derfelbenebft feinem 
Bruder, Hertzog Alberto, fo viel Un. 
foften auf die Cathedral» Kirche zu 
Meiſſen aufiwandte, daß in derfelben 
der Gottes-Dienft mit Singen und Bes 
ten Tag und Nacht, von Morgen bis 
wieder zu Morgen ohne Unterlaß fon- 
fe gehalten werden, zu welchem Ende 
14 Dom-Herren, 14 Capellane, und 
60 Bicarien ihren Unterhalt befamen. 
Nachgehends difponirte er den Chur⸗ 


Fürften dahin, daß er Anno 1480 die 


Pfarr⸗Kirche zu Freyberg in eine Eccle- 
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fiam Coltegiaram vermanbelte, und 
felbige reichlich dotirte ; welche Doms 
Kirche einzumeihen der Biſchoff vom 
Pabſte Sixto IV durch ein fonderliches 
Breve Macht und Gemalt bekame, 
und darauf ſolche Einweihung mit 
groſſen Solennitaͤten bewerckſtelligte, 
wie die Inſcription in ſelbiger Kirche 
nicht weit von dem Altar davon bezeu⸗ 
get. Anno 1487 reiſete dieſer Biſchoff 
abermals nach Freyberg, und confir⸗ 
mirte daſelbſt die Statuta und Regeln 
des neu-aufgerichteten Dom⸗Capitels. 
Kurtz nach dieſer Verrichtung ſtarb er 
zu Leipzig, und ward fein Coͤrper nach 
Meiſſen gebracht, und daſelbſt beerdi⸗ 
get. D. Andr. Molleri Theatr. Freyb. 
P. 10.7; Fabrie. Orig. Sax. L.V fol. 
787 (7 Annal, Mifn. f. 08. 


Weißbriach, Weißpriach, 


Dieſes freyherrliche Geſchlecht, 
welches vormals das obriſte Erb⸗Land⸗ 
Hoffmeiſter⸗Amt in Tyrol beſeſſen, und 
von dem Kayſer Ferdinando Idie graͤf⸗ 
liche Würde erhalten, flanımet aus 
Kärndten her, allwo dag Stamm» 
Haus gleiches Nahmens, unmeit Vils 
lach gelegen, und hat fich in Defters 
veich niedergelaffen. Uldaricus florir- 
te um das Jahr 1327, Burckardus 
war von Anno 1461 bis 1466 Erb. 
Bifchoff zu Salzburg. Uldaricus V 
begab fich um diefe Zeit zuerft in Des 
fterreich, und zeugete einen Sohn, 
Nahmens Johannes, welcher feinen 
Stamm foll befchloffen haben, welches 
aber allem Anfehen nach nur von feis 
ner Linie zu verſtehen. Bucelini Stem- 
mat. P. HI; Spen. Hifl. Infgn. 


Weiſſenbach, ſ. Weißbach. 
Weiſſeneck, 


Dieſer freyherrlichen Familie in der 
Steyermarck (deren Stamm⸗Schloß 
gleiches Nahmens an der Murau drit⸗ 
tehalbe Meile von Graͤtz gelegen,) 
Stamm⸗Reihe faͤnget Bacelinus mit 

Tt 3 Wolff⸗ 
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Molffgangen um das Jahr 1120 an, 
Bon deſſen Nachkommen hielt ſich 
Dietrich in dem Kriege wider den Boͤh⸗ 
miſchen König Ottocarum wohl. Or⸗ 
tolph Mi Anno 1365 als Ertz⸗Biſchoff 
zu Salkburg, fein Bruder Gottfricd, 
von cınigen George aenannf, Anno 
1362 als Bifchoff zu Paſſau, und Ul⸗ 
rich Anno 1371 als Bifchoff zu Sec 
cau verftorben. Hartnied, George und 
Willhelm legten um das Jahr 1366 in 
dem Tarvifer Kriege Ehre ein. Seba— 
ftian und Barthel lieffen Anno 1529 
in der belagerten Stadt Wien ihre 
Sapfferfeit fehen. Balthafar und Jos 
hann Friedrich haben zu Anfang des 
17 Seculi ihren Stamm fortgepflans 
Bet. Spangend, Adelſp. P. II; Bucelini 
Stemmat. P. 111. 


Weißpriach, ſ. Weißbriach. 


Weiſſenwolff, (Ungnad von) 


Eine ſehr vornehme Reichs: gräfliche 
Samilie in Defterreich, allwo fie Anno 
1659 nach Graf Wurmbrands Des 
richt, im Lande ob der Eng dag Dbri- 
fie Erb-Land-Hoffmeifter- Amt erhalten. 
Drefferus hat Anno 1602 davoniein 
Chronicon, und Calinus Anno 1675 
eine Hifforie unterbem Titel Theatrum 
gentis Weijlenwulff. herausgegeben. 
Cie beſitzet nur theils unmittelbar 
Reichsfreye Güter und Herrſchafften, 
nebſt Sit und Stimme auf der Schwä- 
biſchen Banck, dahero wir ſie auch zu 
unſerm Zweck ziehen. Die Scribenten 
fuͤhren insgemein ihren Urſprung aus 
Francken her, von dar ſie ſich in Kaͤrnd⸗ 
ten, und von hier in Oeſterreich bege⸗ 
ben. Die ordentliche Stamm; Reihe 
wird von Arnoldo von Weiſſenwolff, 
der Anno 955 in einer Schlacht wider 
die Ungarn geblieben ſeyn fol, ange 
fangen. Seinen Cohn Conrad, ift 

ein Groß⸗Vater worden Gebhardi, 
deffen Stamm Anno 1237 mit Ger— 
hardo I erlofihen, und Heinrichs, defr 
fen Sohn Dietrich) Anno 1147 mit K. 
Conrado III wider die Saracenen zu 
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Felde gezogen, und Jahres drauf, 
weil er dag weiſte zum Siege beym 
Fluß Mæander beygetragen, zum Rit— 
ter von Jeruſalem geſchlagen worden. 
Nach feiner Ruͤckkunft ward er vom‘ 
Biſchoffe Eberhardo zu Banıberg nad) 
Kärndten mit einigen Tronppen ge= 
ſchickt, um ſowohl die Zwiftigkeiten 
zwifchen den Hergogen von Bapım 
und von Kaͤrndten beyzulegen, als auch 
die Biſchoͤfliche Güter daſelbſt zu bes 
ſchuͤtzen; bey diefer Gielegenheit mach⸗ 
te er fich bier anfeßig, und hinterließ 
bey feinem Tode Anno 1158, 3 Sch 
ne, von welchen nur Günther dus Ge⸗ 
fehlecht beftändig fortgefeget. Bon 
feiner Gemahlin Sufanna, Gräfin von 
Guͤßing, hatte er 3 Söhne, von denen 
der mittlere Heinrich dem Hertzoge Ub 
rico in Kärndten, wider den Mebellen 
Zurpin von Schachenftein gediener, 
und felbigen aus feinem feſten Schlop 
fe mit Getwalrgetrieben, da denn def 
fen Gemahlig (einige fegen, erwehnter 
Hertog Ulricus,) ihn nur von Unguade 
geheiffen, welche Benennung cr beybe⸗ 
halten, und auf feine Nachkommen ge— 
bracht, bis ſelbige den Reichggräflichen 
Character im vorigen Seculo erfanget, 
da fie denn den alten Stamm-Nahmen 
von MWeiflenwolff mit dem Nahmen 
Ungnade verciniget; derjüngfte Sohn 
aber, Conrad, welcher nebſt feinen 2 
Brüdern mit K. Friderico IT ing gelob⸗ 
te Land gezogen war, hatte bey Eros 
berung der Stadt Damaſcus zuerftdie 
Mauern erfliegen, und dahero vom ge⸗ 
meldten Kayſer eine zzinnigte Mauer 
im Wappen zu führen, erhalten. Er 
ward ein Aelter⸗Vater Conradi, deſſen 
Nachkommen abgegangen ſind, und 
Wolffhardi, deſſen Sohn Johannes, 
K. Friderici Ober-Cammer⸗Herr, von 
demſelben die Herrſchafft und Schloß 
Sonneck erhalten, davon nachgehends 
dieſe Familie ſich Freyherren zugleich 
genennet. Von feinen Enckeln find an⸗ 
zufuͤhren a) Johannes Ungnad von 
Weiſſenwolff, und Freyherr von 
Sonneg, Kayſers Ferdinandi J geheim⸗ 

| det 
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der Rath, Ober Geſpann von Wara⸗ 
dein in Ungarn, Landes⸗Hauptmann 
in der Steyermarck, Obriſter General 
der Kayſerl. Trouppen in Kaͤrndten, 
Croatien und Windiſchen Marck, welche 
Chargen er nicht nur niederlegen, ſon⸗ 
dern auch den Exulanten-Stab ergrei⸗ 
fen muſte, als er Lutheri Lehre ange⸗ 
nommen, worauf er ſich bis an ſeinem 
Anno 1564,im 71 Jahre ſeines Alters, 
erfolgten Tode beym Hertzoge Chriſto⸗ 
phoro zu Wirtemberg aufgehalten, 
und iſt ſein Leichnam zu Tuͤbingen in 
der Fuͤrſil. Grufft, an des Hertzogs 
Ulrici Seite beygeſetzet worden. Er 
war beſagter Lehre dermaſſen eifrig zu⸗ 
gethan, daß er die Augſpurgiſche Con⸗ 
feßion, Lutheri Catechismum, Poſtil⸗ 
len ec. und inſonderheit die Vibel in 
die Slavoniſche Sprache, um ſolche 
unter ſelbiger Nation auszubreiten, 
uͤberſetzen und zur Beförderung des 
Drucks eine eigene Buchdruckerey zu 
Tuͤbingen anlegen ließ, wozu er die 
meiſten Koſten hergabe, ſonſten aber 
von unterſchiedenen Evangeliſchen 
Fuͤrſten, inſonderheit vom Churfuͤrſt 
Ruguſto zu Sachſen, und von beſag— 
tem Hertzoge zu Wirtenberg Anno 
1557 eine Beyſteuer dazu ſammlen laß 
fen. Er verſchickte auch Exemplaria 
von vorbefagten Büchern, doch mei- 
ftens ohne Entgeld, indie Slavoni— 
fche Länder, fo gar Bis in die Türfen, 
mofelbft Anno 13576 feines Bruders 
Andres Sohn, David Ungnad, eine 
Kayſerliche Gefandefchafft verwaltet, 
und die Beförderung des Evangelii ſich 
fehr ſoll haben angelegen feyn laffen, 
wie Caroli im Memorabil, Sec. XVII 
P. I bey deffen Tode gedencket. Wie 
Baron von Valvofor T. 2 Ehre des 
Hertʒ. Crain f.340 und f. 407 melden 
will, folten felbige gedruckte Bücher 
nicht in befagte Kinder gefommen, 
fondern unterwegeng auf Anftifften des 
R. Cleri angehalten worden feyn, und 
zu Neuſtadt in Defterreich in Faͤſſern 
gefchlagen ftehen. Von feinen 6 bins 
terlaffenen Söhnen, von denen Ludes 
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wig Anno 1584 als Kayfırl. Obrifter 
und Hoffmarfchall, Chriſtoph als O⸗ 
brifter und Commandant zu Erla in 
Ungarn, Anno 1587 zu Caſchau ver⸗ 
ſtorben, hat keiner das Gefchlecht fort» 
sepflanker, und b) Andres, deffen 
Eohn David, Kanferlicher geheimder 
Math, vorgedachter maſſen eine Ge 
fandtfchafft an die Ottomanniſche 
Pforte rühmlichft zurückgelegt, und 
Anno 1600 verftorben if. Sein 
Cohn, Andreas, sengete Klifaberben, ' 
die von dem letteren Grafen Anton | 
Günthern zu Oldenburg Anno 1633 
Antonium, Grafen von Aldenburg, ge» 
bohren , deffen Stamm im jahre. 
1738 erlofcben, f. Altenburg p. 
14, und einen Sohn, Nahmens David, 
Kl wirck!. geheimden Rath, Hoff:-Canı- 
mer-Mräfidenten, und obriften Erbs 
Land-Hoffmeifier, der fich zuerftin Des 
fterreich nidbergelaffen, Anno 1646 
den Meichsgräfichen Character, nebft 
Sitz und Stimme auf der Schtwäbis 
ſchen Banck erhalten, und Anno 1654 
die Reichs-Abſchiede mit unterfchries 
ben, Anno 1667 ward er Kanferlicher 
Principal:Comiffariug bey der Reichs⸗ 
Verſammlung zu Negenfpurg, und 
ftarb Anno 12, alt 68 Jahr, Sein 
Sohn Graf Helmhard Chriftoph, Kay⸗ 
ferl. geheimder Rath, hinterließ bey 
feinem, im 63ten Jahre feines Alters, 
1702 erfolgten Tode, unter andern 
Ferdinand Bonaventuram, obriſten 
Erb-Land-Hoffmeifter im Rande ob der 
Eng, K. wirckl. geheimden Rath, der 
noch gegenwärtig Anno 1740 flotiref, 
und fein Gefchleche mit 4 Schnen 
fortgepflanget hat. f. ®enealog. Hand» 
Buch 1740.76; Seandenb. Europ. 
Herold: Spereri Hiſt. Infign. Imhoffs 


Not. Proc. Imp. 
Weitelshauſen, ſ. Schrauten⸗ 
bach. 
Weitersheim, ſ. Witters⸗ 
heim. | 
Tt 4 Weit⸗ 
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Weitmuͤhle, Woitmole, Weyt⸗ 
myle, 

Eine ehemahlige vornehme alte frey⸗ 
herrliche Familie in Boͤhmen, welche 
unter andern wichtigen Herrſchafften, 
Rotenhaus, nebſt der Stadt Commo⸗ 
tau, hart an dem Meißniſchen Ertzge⸗ 
birge gelegen, beſeſſen. Sie hat ſchon 
vom Koͤnige Wladislao den freyherrli⸗ 
chen Character mit beſonderm Gnaden⸗ 
Briefe erhalten, und ſolchen vom Kos 
nige Serdinando I Anno 1537 confir⸗ 
miret befommen, wie Balbinus in 
Procm. Stemm. Tab. f. z4 meldet, auch 
f-77 feßet, daß fie Anno 1479 in den 
Herrnfiand des Königreichs Böhmen 
aufgenommen worden. Wiewohi Pef- 
‚fina in MarteMorav. p 378 berichtet,daß 
Conrad de Weitmil: alg ein vornch» 
mer Aerrenffand in Bohmen, Anno 
1278 in der Schlacht wider K. Mus 
bdolphen Habsburgicum geblieben, f.44, 
46, 47, 5455 1. c. werden unterfchiedere 
als Domherren, Dom» Pröbfte, wie 
auch berühmte Nitter aus alten Zeiten 
angeführet. Beneſſius von Weitmill, 
Domherr zu Olmüß, im ısten Seculo 
ſoll biftoriam fui temporis gefchrieben 
haben. Ein ander dicke Rahmens ift 
Anno 1478 Burggrafzu Garlftein und 
Müngmeifter der Cuftenbergifchen Ge⸗ 
birge geweſen. Sebaftian von Weits 
muͤhle, Herr auf Commentau, obrifter 
Hauptmann der teutfchen Lehns⸗Can⸗ 
gelley in Boͤhmen, und von Anno 
71543 bis 1548 obrifter Müngmeifter, 
war Anno 1539 Königs Ferdinandi I 
in Böhmen Sefandteran Herkog Hein- 
rich zu Sachſen, als derjelbe in den 
von feinem Herrn Bruder, Hergoge Ges 
orgen, ererbten Ländern eine Neligi- 
ong-Venderung vormahm, davon 
a Sedendorff L. 3 $. 7 addit. 3 fm. 
274 ausführlieh meldet. Er ift allen 
Anfehen nach derjenige dieſes Nah: 
mens und Gefchlechts, welchen hoch» 
gedachter König bey Anfang des Smal⸗ 
caldifchem Krieges, zum Stathalter 
des Königreichs Böhmen gefeßer, und 


darauf als obrifter Feldherr die Ca— 
vallerie aus Ungarn und Schlefien 
commandiret ; aus einem ſichern Mfcpt, 
twird in der Diplomat. Nachleſe von 
©ber-Sachfen T: VI p.270 /q. von ihm 
angeführet , daß er feine Reuter fo 
graufam mie den Kindern bey Eger 
verfahren laffen, daß fie ihnen die Han« 
de und Fuͤſſe abgehauen, und als Fe⸗ 
derbüfche auf die Hüte geſtecket. Bald 
drauf ift diefes Gefchlecht, fo auch in 
Schlefien anfefig gemefen, mie in Si- 
napii Curiof.P.I p.ro38 zu lefen,abgeftor- 
ben, und die Herrfchafft Rotenhaus 
ſchon einige Jahre vorher an Chriftoph 
von Carlwitzen, den berühmten Staats 
Minifter, gelanget, fiehe im Anhange 
Carlowitz (Ehriftoph von.) 


Weitzenhofen, f. Michna (don). 
Weirx, ſ. Weiche. 


Welchhauſen, 

Eine adeliche Familie im Magde⸗ 
burgiſchen, und in der Grafſchafft Bar⸗ 
by, auf dem Rittergute Groß⸗- Roſen⸗ 
burg angeſeſſen, die ſich auch in der 
Stadt Groß⸗Saltza niedergelaſſen. Se⸗ 
baſtian vonWelchhauſen auf Groß⸗Ro⸗ 
ſenburg, ward unter andern ein Groß⸗ 
Vater Balthafarg zu Groß⸗Roſenburg, 
a Magdeburgifchen Amts: 

auptmanns zu Wollmirftedt, von defr 
fen Söhnen Rudolpb, Sräflicher Bar 
byifcher Rath und Hoffmeifter, Grof- 
Roſenburg erhalten, Albrecht Hein— 
eich Anno 1678 al8 ältefter regieren 
der Burgemeifter zu Groß-Saltza und 
Pfaͤnner, wie auch Affeffor des engern 
Ausfchuffes des Herkogthums Mag: 
deburg, verftorben, und Jobſt Bal 
tbafar, damals Nittmeifter und Chur: 
Sächfifcher Hoff: Gerichts » Affeffor zu 
Wittenberg gewefen. Mfepe. K. 


Welczeck, f. Wilczeck. 


Welden, 
Dieſe freyherrliche Familie in Schwa⸗ 


ben, beſitzet das Erb⸗Mundſchencken⸗ 


Amt 
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Amt in dem Stiffte Augſpurg. Sie 


hat ſchon Anno 980 den Adel⸗Stand 


gefuͤhret, und den ehemahligen Thur⸗ 
nieren beygewohnet, wie Burgemei⸗ 
ſter berichtet. Michael und Carl, Bi⸗ 
ſchoͤfl. Augſpurgiſche Raͤthe, haben ſich 
Anno 1591 wegen des Guthes Eroltz⸗ 
beim vertragen. Hieronymus Fran- 
cifcus, Freyherr, florirte Anno 1706 
als Biſchoflicher Aichftädtifcher Ober: 
‚ Hof-Marfchall und Pfleger-des Amtes 
Daffenfels, Johann Ludewig Joſeph 
aber, Anno 1739 als Dom⸗Dechant zu 
Eichſtaͤdt; vorhero Anno 1729 war 
Johann Alexander, Freyherr von Wel⸗ 
den, als Ritter⸗Rath und Ausſchuß 
der Schwäbifchen Neichs-Ritterfchafft, 
befannt. Vom Schwäb. Reichs⸗A⸗ 
del p. 281. 

An den Niederlanden ift ein adeli⸗ 
ches Gefchlecht von Weldern in dem 
Herkogthum Geldern im Anfehn, von 
welchem man aber Feine weitere Nach» 
richt geben fan, ohne daß Jahn von 
Weldern ums Jahr 1672 ſich ale Hols 
ländifcher General- Lieutenant hervor» 
gethan, und ein anderer diefes Ge- 
ſchlechts in eben diefer Charge Anno 
1709 fein Leben befchloffen,, nachdem 
er ſich an dem Haupte von einem Fall 
vom Pferde toͤdtlich befchädigt gehabt. 


Nicht weniger war Bernhard, - Graf 


von Weldern Herr von Ubbergen, Anno 
1738 Deputirter. im Rath der Staa» 
ten von Geldern, gleichwie auch in 
folcher Charge Anno 1736 Stephan 
Adrian, Graf von Weldern, florirte, der 
Anno 1734 ohne Vorwiſſen feiner Fa⸗ 
milie zu Lüttich, die R. Catholifche Re 
ligion angenommen, Er war Wald» 
graf und Deputirter von Geldern im 
Kollegio der General-Staaten. , 


Weldern, f. in Melden. 


Weldewitz, Wildewitz, 


Von dieſem alten adelich. Geſchlecht 
in Meiſſen, allwo es von langen Zei: 
ten her die Güter Loͤnnewitz, Neumuͤhl 
und Drterfig, befeffen, ift in der ſoge⸗ 
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nannten Saͤchſ. Adels⸗Siſtorie P, 1 
Ff- 08 ein Document Churfürfis Ku- 


dolfs zu Sachſen, Annoı 300 Hanfen 


von Wilsgvicz und feinen Vettern ges 
geben, zu leſen; die ordentliche Stamrıs. 
Reihe aber, wird mit Dietrichen von 
Weldewitz, etwa ums Jahr 1480 ans 
gefangen, und big auf gegenmwärkige 
zeit ausgeführe, 


Wellenftein, (Schmid von), 


Diefe freyherrliche Familie in Schwa⸗ 
ben, ift Anno 1646 der Land⸗Matrickel 
in Tyrol mit einverleibet worden, wie 
Graf Brandis berichtet. Ihre Stamm- 
Reihe fanget Bucelinus mit Johann 
Echmidten an, der Ao. 1489 zu Aug» 
fpurg gelebet. Von feinen Enckeln ift 
1) Gallus, Obrifter und Commandant 
zu Koͤnigshofen in Francken gewefen, 
2) Valentinus büffete als Hauptmann 
bey der Anno 1571 erfolgten Erobes 
rung der Stadt Utrecht, fein Reben ein, 
3) Henricus hatte Urfulam Xeutin 
von Wellenftein, die. lette ihres Ge- 
ſchlechts, zur Ehe, und nahm dahero 
zuerfi den Nahmen MWellenftein at. 
Er blieb ald Hauptmann in Sicilien, 
und hinterließ unterfchicdliche Kinder, 
von denen Valentinus II fich als Kay⸗ 
ferlicher Obriſter hervorgethan. Ar- 
fenius Francifcus, ein Enckel deg ob⸗ 
gedachten ValentiniI,iwar Anno 1676 
Kanferlicher Truchſes. Ein ander diefeg 
Nahmens aber Anno 1712 Kanferlie 
cher Rath und Negent der N. Defter- 
reichifchen Lande, Anno 1720 warb 
Anton Valentin Freyherr von Wellen» 
fein in den Grafenftand erhoben. Tys 
vol. Ehren ⸗Kraͤntʒl. P.IIp. 124; Buceli- 
ni Stemmat. P, IV. 


Wellerswalde, f. Truchſes. 
Wellwarth, ſ. Woͤllwarth. 


| Welſer, 
Eine anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie in Schwaben, welche von Aug- 
Tt5 fpurg 
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ſpurg herſtammet, allwo ſie theils noch 
heut zu Tage im Patricien⸗Stand ſich 
befindet. Sie iſt ſehr alt, und fuͤhret 
Burgemeiſier an, daß Julius Welſer, 
Ritter, zu Zeiten Kayſers Ortonis I, 
ums Schr 979 fleriret, umd eine von 
Ramſchwag zur&he gehabt, Oktavi- 
anus Welfer, Kayſers Conradi II Math, 
aber fol ſich Anno 1078 zuerſt zu Aug⸗ 
fourg niedergelaffen haben, Seine 
Nachkommen find dafelbit zu geoffen 
Reichthum, und gu den höchften Be 
dienungen im GStadt:Megiment gelan- 
get; Auch hat fich eine Branche davon 
im XVI Seculo zu Ulm fefte gefetzet. 
Wie Bartholomäus Welſer zu Aug: 
fpurgAnno 1527 unterfchiedene Schif: 
fe auggerüftet, welche dag Antericani- 
fche Königreich Peru zuerft entdecket, 
nd wie die Melfer darinn big Anno 
1555 einen Gouverneur gehabt, erzeh⸗ 
let Crufius in Annal. Svev. P. III proo, 
ausfuͤhrlich. Marcus Welſer, Stadt 
Pfleger zu Augſpurg, war wegen ſei⸗ 
ner Gelehrſamkeit und Schriften be— 
ruͤhmt, er ſtarb Anno 1620. Um die 
Mitte des XVIten Seculi bekam die— 
ſes Geſchlecht ein groſſes luſtre, nach» 
dem Philippina Welſerin Anno 1550 
eine Gemahlin Ertz-Hertzogs Ferdi, 
nandi in Deflerreich wurde, wie 
auf der Huͤhneriſchen Tab. 126 zu ſe⸗ 
hen. Ihr Aelter» Vater, Lucas Web 
fer, (mit welchem Bucelinus eine 
Stamm»Tafel diefer vornehmen Fa⸗ 
milie P. I Stemmatogr, anfänget) war 
Raths · Herr zu Augfpurg gervefen. Ihr 
Groß:Vater aber, Antonius, hatte ge⸗ 
jeugef, 1) vorgedachten Bartholomz- 
um, 2) Chriftophorum, Dom: Probs 
ſten zu Negenfpurg, und 3) Franci> 
fcum, der fich mit einer Baroneffe von 
Sinnendorff, wie Bucelinus ſetzet, wie 
Burgemeiſter aber will, von Zinnen» 
berg, vermäblet, welche ihn gebohren 
a) vorgedaehte Philippinam, b) Carl 
Welſern, erſten Freyherrn von Zinnen⸗ 
dorff, Land-Vogten in Burgau, und 
Johann Georgen, Freyherrn, von de> 
rer beyder Nachkommen man aber wei⸗ 


J 


Welſperg 


ter nichts aufgezeichnet findet. Ob 
der Königl. Spaniſche General⸗Major, 
Baron von Welſer, der ſich ums Jahr 
1719 hervor gethan, darunter gehoͤre, 
muß man dahin geſtellet ſeyn laſſen. 
vom Schwäbifhen Reichs⸗Adel, 
P. 305. 
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Welſersheim, 


Dieſe Grafen in Oeſterreich und 
Steyer, ſtammen von dem vorherge—⸗ 
henden Geſchlecht von Welſer, und 
zwar von Sebaſtian Welſer, der ums 

ahr 1590 gelebet, ab, welcher ein 
Groß» Water worden 4 Encdele und 
Gebrüdere, dievom K. Ferdinando IIE 
den frepherrlichen Charater von Wel⸗ 
fersbeim erhalten haben; e8 waren ar 
ber felbige a) Earl Friedrich, ein Va— 
fer Wolff Ehriftophs, GSrafens von 
Welſersheim der feinen Afimit 4 Soͤh⸗ 
nen fortgefebet, b) Peter Paul, der Ao; 
1684 vor Dfen ats Kanferl. Obriſt⸗ 
Lieutenant, unverehligt, 53 Jahr alt, 
erfchoffen worden, c) Hans George, 
ein Bater George Friedrichs, Grafeng 
von Welfersheim, der noch Anno 1726 
ohneKinder gelebet,undd) HansAdam, 
der Anno 1657, alt 7ı Jahr, verftors 
ben, und unter andern hinterlaffen 
Siegmund Friedrichen, Grafen von 
MWelfersheim, Freyherrn zu Gumpren 
ftein, Herrn zu Falckenburg, Gruͤnbuͤ⸗ 
chel, Welspergel xc. Kayſerl. geheim 
den Rath, der Anno 1719 zuerſt den 
Grafenftand auf fein Geſchlecht ges 
bracht, feine 3 Söhne find vor ihm 
geſtorben. 


beim. 


Welſperg, 


Dieſes nunmehro graͤfliche Geſchlecht 
befitset in Tyrol, (allwo auch dag 


Schloß und die Herrfchafft Welſperg 


gelegen} das Erb⸗Staͤbel · und Küchen» 
meifter: Amt, und im Stiffte Briren 
das Erb⸗Marſchalln⸗Amt. 
meynet, «8 habe feine Anfunft aus 

Grau 


Tab. Geneal, de Welfers- 


Stumpffius 
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Graubündten, weil dafelbft eine alte 
Burg⸗Stadt, Welffsberg oder Welff- 
berg zu finden. Graff Brandis hin: 
gegen bringt aus den Gefchlechts- 
Documenten bey, daß es Anno 1140 
aus Floreng in Tyrol gefonmen, als 
gu welcher Zeit Swigerus und’ Otto 
von Welſperg, der Grafen von Tyrol 
Hof⸗Junckere, und der Grafen von 
Goͤrtz Erb: Beamte gemefen, auch etli⸗ 
che Lehn⸗Leute gehabt haben. Frie⸗ 
drih florivte um das Jahr 1250. 
Paulus war Anno 1309 nebft andern 
von Adel Schicdb-Richter, als fich die 
Grafen von Ger, Heinrich und Al 
brecht, in ihre Länder theileten. Jo— 
hannes, Kayſers Ferdinandi I geheim: 
der Rath und Cammerherr, wurde in 
den Sreyherren-Stand erhoben, und 
ARilhelm Anno 1625 zum Bifchoff von 
Brixen erwehlet. Gvidobald, Herr 
in Roſegg und Langenftein, Kayſerli⸗ 
cher wircflicher geheimder Nath und 
Land: Vogt der Graffchafft Nellenburg, 
hat ven dem Kayſer Leopoldo den 
gräflichen Character erhalten. N. Kay⸗ 
ferlicher Dbrifter, blieb Anno 1690 
in Belgrad, als fich die Türchen davon 
Meiſter, und die Kayſerlichen darinn 
niedermachten, und auch der bleyerne 
Thurm im Feuer aufgegangen mar. 
ſ. Ricaut Örtom. Pforte P.2 fol. 543- 
545. Johann Frank, Graf von Wels 
fperg und Primoͤr, war Anno 1706 
Kayſerlicher Vorder : Defterreichifcher 
Gammer-Nath. Joſeph, Graff von 
Melfperg, ward Anno 1736 Kayſerli⸗ 
cher Cammerherr, und ein Graf von 
Welſperg 1739 Chur » Pfälgifcher 
Obriſt ⸗Kuͤchenmeiſter. Graff Wurm 


prands Collect. Genealog. Auflr. p. 1813* 


Graf Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntzl. 
Bucelini Stemmat. Part. III. 


Weltz, vor alters die Weltzer, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Hoaͤuſer in den Kayſerlichen Erb⸗Lan— 
den, jwelches dag Erb- Staͤbelmeiſter⸗ 
Amt in Kaͤrndten befiger, woſelbſt es 


> 
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auch entfproffen, und von den Schlöf- 
fern Ober: und Unter-Welg den Nah» 
men bekommen. Sn den Aübn. Ge ' 
neal. P.III findet man 4 Tabb. a. n. 
820 f. davon. Deren Stamm - Tafel 
führen die Scribenten von Siegfrido 
her, der im 13ten Seculo geieber, und 
wegen feiner Treue, die er in Beſchuͤ⸗ 
Kung des Hertzogthums Kärndten wis 
der die Venetianer erwwiefen, Der ges 
treue Weltzer foll genennet worden 
feyn. Graf Wurmprand fuͤhret in 
Colledan. Geneal. Auftr. p. 78. zuerſt 
Jacob Welgern an, welcher ums fahr 
1230 gelebet, und ein, Bater geweſen 
Friedrich, deffen in alten Briefen An- 
no 1243 gedacht wird. Hernach hat 
ſich dieſes Sefchlecht in 3 Haupt-Eınien, 
nemlich in die Spiegelfeldifche, in die 
Eberſteiniſche und in die Payersdor- 
fiſche vertheilet. 

Die Payersdorfifche ftifftete Wul- 
finger, ein Sohn Conradi, nach An» 
fange des 15ten Seeuli, und ward ein 
Großvater Sigigmundi, welcher bey 
dem Sayfer Maximiliano 1 die Stelle, 
eines geheimden Raths und Stathals 
ters inKärndtenvertregen. Deſſen Sohn, 
Gerhardus , ließ fich inDefterreich nieder, 
und:erhielt vom Kayſer Ferdinando I 
die Charge eines Kriegs-Raths. Gein 
Bruder Sigismund ward ein Vater 


Erafmi, Nieder Defterreichifchen Re⸗ 


gierungs⸗Raths, und ein Großvater 
Gerhardi Wilhelmi, Herrns in Prüs 
gendorff, welcher Anno 1626 als Kay- 
ferlicher Neich8-Hofrath mit Tode ab» 
gangen, 2 Söhne nach fich laffend, 
von welchen 1) Serdin. Jacob gezeu⸗ 
get a) Wilhelmum Ludovicum, einen 
Vater Francifei Raymundi, Kapferli- 
chen Sammerherrng und Nieder» Des - 
fterreichifchen Negierungg-und darauf 

Kapferlichen geheimden Raths, deffen 


‚Sohn gleiches Nahmeng noch Anno 


1728 als Kayferlicher Cammerherr 
floriref. b) Maximilianum Erneftum, 


der im Tuͤrcken⸗Kriege gefangen mer: 


den, und zu Conftantinopel 11 Jahr 
bis an feinem Tod ſitzen Ba, e) 
rl” 
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Fridericum Erneftum, deffen Sohn 
dam Friedrich), der Anno 1683 ge 
bohren, in dem Epanifchen Succef 
ſions⸗Kriege nach Anfang des ißigen 
Sceculi in einer Belagerung einen Arm 
verlohren, Anno 1717 Kayſerlicher 
Srencheen: Major vor Belgrad gewe⸗ 
fen, und Jahres darauf Dbrift-Lieute 
nant und Commandant zu Comorra 
fuorden. 2) HYiob Hartmann, einen 
Sohn Ferdinand Carolum erzielet, der 
Anno 1705 Ranferlicher Starhalter in 
Nieder-Oeſterreich worden, 

Tobannes, vorgedachten Wulffin« 
gers Bruder, ward Stiffter der Spie- 
gelfeldifchen Linie und ein Aelter⸗Va— 
ter Siuperti, der Anno 1449 bag 
Schloß Spiegelfeld erfauffet. Deffen 
Sohn, Johannes IV Freyherr von 
Wels, ſtarb Anno 1499 ald Ober 
Fandeg- Hauptmann im Hertzegthum 
Crain, unter andern Schnen Ruper—⸗ 
tun: hinterlaffend, der anfangs Erb: 
Herzogs Caroli Nath, und hernach 
Defterreichifcher Ober-Jagermeifter ges 
wein. Deſſen Enckel Gotthard, 


Freyherr von Wels, mufte wegen der 


— 


Evangeliſchen Religion alle ſeine Gü- 
ter in den Kayſerlichen Erb⸗Landen 
verfauffen, worauf er fich nach Chem⸗ 
nis in Meiffen begeben, allwo er An- 
no 1631 verftorben. Sein älterer 
Sohn Juſtinianus Ernft, ward ein 
Apoſtel der Heyden, fand aber bald. 
anfangs feinen Tod unter den wilden 
Thieren; Es ift eine fehr merckwuͤrdi⸗ 


\ ge Lebens » Befchreibung von ihm in 


dem fo genannten Alten und Neuen 
von Theolog. Sachen Anno 1736 & 
pag. 300 bis 305 von mir eingerücket 
worden. Deffen jungerer Sohn aber, 
Sohannes Felir, wurde ein Vater 
Gotthard Helfrieds, der anfangs 
Fuͤrſtlich Osnabrüggifcher Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall geweſen, darauf Kayſerlicher 
Reichs⸗Hofrath und Cammerherr, An- 
no 1699 Abgeſandter bey der Biſchoffs⸗ 
Wahl zu Wuͤrtzburg, in dem folgenden 
Jahre Ambaſſadeur in Schweden, 
hernach Kayſerlicher geheimder Rath 
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und Plenipotentiarius im Stiffte Luͤt⸗ 
ti, Anno 1715 obrifter Hofmeifter 
des Daperifchen Chur-Pringens, und 
Anno 1718 der Ertz-Hertzogin Elifa« 
beth obrifter Hefmeifter worden. Er 
ift Anno 1724 als der letzte feiner Li» 
nie verſtorben. 

Die Eberſteiniſche Linie, welche 
George im XV Seculo aufgerichtet, 
hat von dem Schlofje Kberftein, ſo 
zu des Kayſers Ortonis IV Zeiten an 
diefe Familie gelanget, den Nahmen 
befommen. Bon deffen Enckeln find 
abfonderlich hier anzuführen: a) Veir, 
Kayferlicher Rath und Ober⸗Landes⸗ 
Hauptmann in Kärndten, welcher die- 
ſes Hergogthun wider die Benetianer 
ungemein wohl befchliget, und im go 
Fahre feines Alters unvermählet ges 
fiorben. b) Victor, ein DberXelter- 
Vater Seancifi Sigismundi, der nod) 
ums Jahr 1673 unvermaͤhlt gelebet, 
und Earl Tofepbs, der Anno 1722 
al8 der Kayferin Amalie Obriſter⸗ 
Silber-Cämmerer verftorben,und c) Si⸗ 
gismundus, ein Vater ı) Sigismun- 
di II, der den gräfflichen Charakter et⸗ 
halten, und cin Großvater gemefen 
unter andern Sigismundi Friderici, 
Kapferlichen Obrifiens, und Andreæ 
Sigismundi, Sayferlihen Cammer» 
bering Anno 1731. 2) Wleici Victo⸗ 
ris, der Anno 1714, 2 Söhne hinter: 
lafjend, verſtorben, und 3) Srancifi, 
der Anno 1674 in einem Duell geblies 
ben, und einen Sohn Friedrich Ferdi⸗ 
nandum binterlaffen. Imboff, Net. 
Proc. Imp. p.675; it. in Spicilegio Rit- 


tershuſ. P. poft. pag. 15; Speneri Hiſt. 


Infign. p.500. 
Weltzeck, ſ. Wilczeck. 


Weltzien, 

Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, deren alter Stammſitz, Sam⸗ 
mit im Amte Goldberg, die uͤbrigen 
Güter aber: als Grambau, Weifin, im 
Amte Lübze gelegen find. Auch beſi⸗ 
gen fie im Bartiſchen Diftrict in Bor 

Ponr 
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Pommern, das Gut Todenhagen. 
Zuerſt weiß man Matthiam Weltzien, 
Dom+Probften Anno 1438 zu Guͤ— 
firom anzuführen. Von Joachim von 
Welgien auf Sammit, ſtammen alle 
heut zu Tage florirende diefes Ge: 
fchlechtd ab. Denn fein Enckel Daniel 
zu Sammit, Provifor des Jungfern» 


Klofters Malchau, hinterlich Luͤtken 


und Alerandern von Welgien, welche 
beyde eigene Linien errichteten; der 
erftere zu Sifcbbaufen im Severifchen, 
war Königlich: Daͤniſcher Droft zu 
Nienburg und grafliche Aldenburgis 
ſcher Droft zu Kniphauſen, und ein 
Pater Ebriftopbs, Fürftlich- Anhälti- 
fchen Schloß: Hauptmanns und Com 
mandantend zu Seer, und Ulrich 


Friedrichs auf Fiſchhauſen und Schoͤ⸗ 


nengrod, Königlich Schwediſchen Ga, 
pitains, Anno 1712 graͤflich⸗ Alden⸗ 
burgiſchen Droſts zu Kniphauſen, Anno 
1719 Teich⸗Grafens und Fuͤrſtlichen 
Canmer ⸗ Raths zu Jever, der feinen 
Stamm mit unterſchiedenen Söhnen 
fortgeſetzet. Der andere, vorgedachter 
Alexander, ſtifftete die Branche zu 
Sammit, er beſaß zugleich Pommers⸗ 
hagen, Teßin ec. und war Fuͤrſtlich⸗ 
Mecklenburgiſcher Amts-Hauptmann 
zu Plau, und ein Vater 1) Daniel 
Joachims Chriſtophs, 2) Alerander 
Ernfteng, und 3) Guſtav Carls, wel: 
cher leßtere nebſt dem erſteren eine 
zahlreiche Nachfommenfchafft hinter 
laffen. MSCpe. Geneal. K. 


Wendhein, ſ Dund. 
Wend, Wendt, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie in Weſtphalen, von welcher 
Lubbertus von Wendt von den Doms» 
herren zu Osnabrügg Anno 1349 zum 
Bifchoff erwehlet worden, ſolche Wuͤr⸗ 
de aber nicht annehmen wollen. Anno 
1703 war Heinrich Wilhelm von 
endet Dom⸗Probſt zu Minden. os 
Hann Adam von Wendt, brachte es in 
Kayſerlichen Kriegs⸗Dienſten bis zur 


— 
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Generals⸗Stelle, und war er einige 
Zeit Commandant zu Coſtnitz. Er 
bat nebft dem gräflichen Charakter in 
Defterreich die Nittergüter Egendorff, 
Hueb zc. an fich gebracht, Anno 1710 
unter den Sandftänden dafelbft eine 
Stelle erhalten, und Anno 1716 ohne 
Erben dag Zeitliche verlaffen. Sein 
naher Vetter, einer aus Weſtphalen, 
Kanferlicher Hauptmann , ererbte ges 
dachte Güter, vermäblte fich Anno 
1722 mit einer von Strackonitz, und 
zeugete mit ihr darauf Frank Xaver 
rium. Ein Königlich Groß: Britans 
nifcher Öensral-Lieutenant von Wende 
florirte Anno 1735. Baron vom 
Hoheneck Hiſt. dee Stände in Oeſter⸗ 
reich T.2 f. $r=843. 


Wenden, 


Ob dieſe uralte adeliche Familie im 
Braunſchweigiſchen mit der vorherge⸗ 
henden von Wendt einerley Stammes 
ſey, fan man nicht fagen. Riddagus 
von Wenden, wird unter die Xebte 
zu Huysburg Anno 1350 geschlef. 
Sin Pfeffingers Hifl. P.I p.203 wird 
gemeldet, daß die von Wenden Anno 
1374, damahls auf Zeirbeim gefeffen, 
dem Ertzſtifft Magdeburg groffen Scha⸗ 
den zugefüget. Egbert von Wenden 
war Anno 1471 Dom-robft zu Hil⸗ 
desheim, und machte dem nen erwehls 
ten Bifchoffe dafelbft Hennig von 
„Haufen groffen Verdruß. In den 
Holifteinifchen Gefchichten wird eines 
Balthaſars, Freyherrns von Wenden, 
gedacht, daß er nemlic) als Schieds⸗ 
Richter der Hergoge in Hollfiein Anno 
1415 in einigen Streitigfeiten mit 
dem Könige in Dännemarck fich ges 
brauchen laffen ; ober aber hierher ges 
höre, muß man dahin geftellet ſeyn 
laffen. Anno 1441 fiarb Balduin 
von Wenden als Ergbifchoff zu Bro 


men und Abt zu St. Michaelis in Lüs 


neburg; vorerwehnter Pfeffinger 1, c. 
p. 334 füger dabey, daß feine Mutter 
eine gebohrne Hertzogin von Braune 

fchweig 
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ſchwetg geweſen. In der Huͤbneri⸗ 
ſchen Hiſt. P.8 2.945 wird er von 
Wenden oder von Dalen geheiſſen, 
es mag aber, Dalen fein Stammſitz 
geweſen ſeyn. Seine Schweſter Mar⸗ 
garetha von Wenden, wird Anno 1439 
unter die Aebtißinnen des adelichen 
Braunſchweigiſchen Stiffts Ebsdorff 

ezehlet, ſ. Pfeffing. I.c. P.2 pag. 23. 
den folgenden Zeiten hat man die— 
fe8 Geſchlechts nicht mehr erwehnet 
gefunden, und iſt zu zweifeln, daß es 
annoch florire, wenn nicht etwa ber 
im vorhergehenden Artickel angeführte 
General-Lieutenant von Wendt, von 
Menden heiffen möge. 


Wendeſſen, 


Eine vornehme adeliche Familie im 

Hertzogthum Mecklenburg, welche aus 
dem Halberſtaͤdtiſchen herſtammen ſoll, 
wie folgendes Schema genealogicum, 
fo ung zu Händen kommen, zeiger. 
Alexander von Wendeſſen auf Bor⸗ 
num, unweit Halberſtadt, ward ein 
Ober⸗Aelter.Vater Andrea auf Bor: 
nun, ded Dom-Stifftg ‚St. Pancratii 
zu Wallbeck nicht weit von Halberftadt 
Dechant. Sein Sohn Henning ar 
cob auf Goͤnnritz, des Fuͤrſtenthums 
Halberftadt Ober-Forfimeifter, florirte 
ums Jahr 1688. Baithafar Keine 
rich von Wendeffen, mar des zu uns 
fern Zeiten wohl bekannten Hertzogs 
Carl Leopolds zu Mecklenburg Hof 
marfchall; als er Anno 1735 feine 
Dimißion forderte, erhielt er zwar dies 
felbe, aber nach einem harten Tractas 
ment und erlittenen Real-Injurien 
von dem Hergoge: Er ließ barauf eine 
Melation davon drucken, und wendete 
fih an den Kayferlihen Hoff; Ob 
nun wohl der Herßog einen Gegen⸗ 
Bericht, darinne er ihn auf das allers 
empfindlichfte abfchilderte, ausfliegen 
ließ, ward fich doch feiner nachdrück- 
lich angenommen und von Kayſerli— 
chen Meichs- Hofrath dag Urtheil ges 
fprochen, Daß dem von Mendellen 
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jaͤbrlich 2000 Thlr. Revenuͤen aus 
des erwehnten Hertzogs Einkuͤnfften 
ſollten vor erlittenen Verluſt und 
Affront in deſſen Dienfien, gezahlet 
werden, bis ſich vor ihn eine conve⸗ 
nable Charge erledigte, Memoires du 
temps. 


Wenſe, (bon der) 


Kon diefer adelichen Familie im 
Lüneburgifchen meldet Zeilerus in 7o- 
pogr. Duc. Brunfvie. daß deren Stamm 
Schloß Wenſe dajelbft in Ruinen 
läge, und über 600 Jahr von derfelben 
befeffen worden. Heut zu Tageflori- 
ren die von der Wenfe auf den Ritter⸗ 
Sitzen Gattorp unmeit Zelle und Hol⸗ 
denſtaͤdt an der Ellmenau unweit U 
gen. George von der Wenfe, Großs 
Vogt zu Zelle, ward Anno 1555 Mite 
Vormund umd Negent der Fürftlich- 
Zelliſchen Landen, nach Abfterben Here 
5098 Ernefti,  Pfeffingers Hifl. P. 2 
p.357. Walther bekleidete Anno 1612 
die Charge eines Cammer⸗Junckers an 
dem Kürjilich- Würtembergifchen Hofe. 
Wilhelm florivte ums Jahr 1624 als 
Fürftlich- Altenburgiſcher Math, und 
zu Anfang des itzigen Seculi hatte eis 
ner von der Wenfe die Ehre, Ehurs 
Brandenburgifcher Hofmarſchall zu 
ſeyn. Er fam aber durch den dar 
mahligen Premier» Minifter, Grafen 
Kolbe von Wartenberg, bey feinem 
Ehurfürfien und Könige in Preuffen in 
Ungnaden, und ward nach Güftrin ges 
bracht, nach einiger Zeit aber wieder 
in Freyheit gefetet, worauf er fich auf 
feine Güter in den Zellifchen begeben. 
MSCpt. K. 

In diefemSeculo wurden Freyherren 
von Wenſer in Kayſerlichen hohen 
Chargen befannt; unter andern war 
einer etliche Jahre bi8 Anno 1731 
Kayſerlicher Minifter und Gefandter 
in der Schweiß, deſſen Sohn oder 


Bruder, Johann Baptifta Freyherr 


von Wenfer, damahls Kanferlicher 
Hof- Cammer⸗Rath undReferendarius 
wat; 
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war; wir koͤnnen aber von deren Ab⸗ 
ſtammung keine Nachricht geben. 


Wenſer, ſ. in Wenſe (von der) 
am Ende. 


Wenſin, 


Ein allt adeliches Geſchlecht im 


Hertzogthum Hollſtein, von welchem 
Angelus zuerſt Detlev von Wenſin an⸗ 
fuͤhret, der anno 1332 dem Kloſter zu 
Segeberg 5 Hufen Landes verehret; 
Es ift auch dag Stamm-Schloß Wen» 
fin im Amte Segeberg gelegen, fo aber 
fhon zu Anfang des ıöten Seculi der 
nen von Buchmwalt-geheret. Nicolaus 
von Wenfin ift Anno 1500 im Ditts 
warfifchen Kriege umkommen. Loreng, 

mts·Hauptmann zu Barderslchen, 
und Hertzoglich⸗ Holfteinifiher Rath, 
jeugete Göfcben‘, der feinen Stanım 
im Höllfteinifchen fortgefeget. Er war 
Amtmann zu Goftorp, Königlich Dä- 
nifcher Land: Nath und Anno 1617 
Gefandter am Kayferlichen Hofe zu 
Wien, wegen der Lehns⸗Empfaͤngniß 
über die Schleßmwigifche Lande. Seine 
Nachkommen find aber nicht lange 
hernach in Hollftein vollig erlofchen. 
Und Aaurentium, der die Komifch- 
Catholifche Religion angenommen, 
Churfuͤrſtlich⸗ Cöltnifcher Rath und 
Eammerherr, und nachgehends Baye⸗ 
rifcher Math) und Stathalter zu Am- 
berg, wie auch ein Vater Ernfteng 
worden, der fich in Bayern anfekig 
gemacht, und ums Jahr 1630 flori⸗ 
ret. Ob er aber Nachkommen darinne 
hinterlaſſen, kan man nicht ſagen. 
Hollſt. Adel⸗Chronic pag. 250. 


Wentz von Niederlanſtein, 


Dieſe adeliche Familie wird unter 
die unmittelbare Neiche »Ritterfchafft 
am Rheine geschlet, und fänget Aum- 
bracht deren ordentliche Stamm⸗Reihe 
mit Johann Gonrad Weng, Edlen 
Maͤrcker zu Niederlanſtein, (in ber 
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Unter-Graffchafft Katzenellnbogen bey 
der Lchn und an dem Rhein gegen 
Goblent zu gelegen,) der ums Jahr 
1350 floriret. Von deflen Nachkom⸗ 
men lebten. zu Ausgang des vorigen 
Seculi Herrmann Ernſt, der als Los 
thringifcher Hauptmann: geblieben, 
Philipp Adolphen, Chur⸗Cöollniſchen 
Hauptmann, nad, fich lafjend, der ſei⸗ 
nen Stamm fortgefeget, und Mil 
belm Ebriftopb, ein Vater Annz Ca- 
tharine, Aebtißin zu Enaelpfort, Jo— 
hann Jacob Emmerichs, Kayſerlichen 
Hauptmanns, Johann Georgens, 
der als Paͤbſtlicher Garde-Hauptmanırz 
in Candia gebieben, und Johann Frie⸗ 
drichs Wentz von Niederlanftein, der 
feinen Aft mit 2 Söhnen fortgepflans 
bet. Vom Xhein. Adel Tab. ısr. 


Wentzky, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Schleſien, allwo 
ſie ſich inſonderheit aus dem Hauſe 
Petersbeyde im Neißiſchen, beynah⸗ 
met, und ſonſten in viele Linien, als zu 
Ruppersdorff, Glambach, Muͤcken⸗ 
dorff, Wammen, Plomuͤhle, Krippitz, 
Bertelsdorff oder Bartzdorff, Peter⸗ 
witz, Tſchanſchwitz, Niclasdorff, 
Ober⸗ und Nieder⸗Ulbendorff ꝛc. alle 
im Streliſchen gelegen, vertheilet. 
Weil deren Wappen mit dem der cher 
mahligen Herren von Biberſtein gie» 
lich übereinfommt, meinet Sinspius, 
daß fie von denſelben vorzeiten abge 
ftanımet, fo wir aber in Etmangelung 
mehrern Beweiſes, dahin geftelet ſeyn 
laſſen wollen. Zuerſt wird Matz 
Wentzky zu Roſen Anno 1476 ange⸗ 
fuͤhret, der ein Vater worden Geor⸗ 
gens Wentzky von Mahlendorff im 
Neißiſchen, deſſen Sohn Johann von 
Weutzky zu Petersheyde, Anno 1529 
der Surftlichen Pringen zufiegnig und 
Brieg Hofmeifter worden, als hernach 
von denſelben Hertzog George zu Brieg 
Anno 1547 die Regierung angetreten, 
ward er Fuͤrſtlicher Rath, wie * 

de 
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des Collegiat-Stiffts St. Hedwig zu 
Brieg Dechant. Er farb Anno 1562, 
alt 7o Jahr, vom Schlage gerühret , 
in feines Hergogs Zimmer, als er nad) 
Hofe gerufen war, um ein Urtheil in 
einer gewiſſen Streit- Sache abzufaſſen; 
welches alle ermwehnter Sinspius 
umftändlich ergehlet, dabey aber nicht 
meldet, ob er Nachkommen hinterlaf 
fen. Nachgehends Anno 1562 that 
fi) George von Wentzky und. Peters: 
heyde auf Peterwitz, Bertelsdorff 2c.tc. 
als Hürjtlicher Liegnig- Yriegifcher, 
wie auch Bifchofflich- Breslauifcher 
Rath hervor, und befchrieb dag Schles 
ſiſche Ritter-Recht; er ift ums Jahr 
1590 ohne männliche Erben verftor- 
ben. Johann Friedrich von Wentzky 


und Petersheyde auf Nuppersdorff, 


Glambach ıc. hinterließ bey feinem 
Anno 1642 erfolgtem Tode 1) Jo— 
hann Friedrichen den jungern, Landeg- 
Helteiten desdriegifchen Fuͤrſtenthums, 
der Anno 1669 an feinem Hochzeit 
Sage, alt 44 Jahr, Todes verblichen, 
2) Ernſt Sriedrichen, der feinen Zweig 
mit 3 Söhnen fortgefeget hat, f. Si⸗ 
napium. und 3) George Sriedrichen, 
auf Mückendorff, welcher Anno 1684 
als Fürftlich- Liegnitziſcher Jaͤgermei⸗ 
fer das Zeitliche verlaffen, und feinen 
Zweig fortgefeset.  Sonften gieng 
Anno 1676 Hang George von Win 
ky und Petersheyde, auf Krippig ıc. 
des Fuͤrſtenthums Brieg Landes - Ach 
tefter, mit Tode ab, und hinterließ von 
7 Soͤhnen, noch ihrer drey. Schlef. 
Curiof. P. I, UI p. 1103-2200. 


Werde, 


Dieſes Nahmens ſoll beſage des 
Wappenbuchs P. I p. 136 eine alte ade⸗ 
liche Familie in Aeffen befannt feyn, 
von welcher wir aber feine weitere 
Nachricht geben koͤnnen. Sinapius 
zehlet folche auch unter die Schlefilche, 
und meinet, daß fie vor altenZeiten aus 
Heffen fih in Echlefien niedergelaffen, 
fo. aber nah unſrer Meinung, noch 


- 


Werder 2848 


weiterer Unterfuchung bedarff. Bon 
Gerharden von Werde wird’ gefagt, 
daß er ums jahr 1311 bey den Fürft- 
lichen Gebrüderen, Herkog Heinrichen 
zu Ölogau und Hergog Conraden I 
zu Dels, in befonderem Anſehen ge- 
Banden. Zacharias von Werde, hatte 
Anno 1340 feine Güter im Münfter: 
bergifchen, unter dem Hergoge Bolco- 
ne zu Fürftenberg. Weil die Schlefi- 
fihe Scridenten in folgenden Zeiten 
diefer Familie nicht mehr gedencken, 
mag fie allem Anfehen nach- fchon 
Längft abgegangen. feyn. Schlef. Cu- 
riof. P.I p. 2023. 


Merden, 


Eine adeliche Familie im Herkog- 
thum Braunfchweig, auf den Nitter- 
fizen Polla, Muͤhlinghauſen ꝛc. von 
welcher ung folgendes Fragmwentum ge- 
nealog. zu Handen kommen. Gurt 
von Werden auf Mühlinghaufen, Her- 
Goglicher Droft zu Polla, zeugte Geor⸗ 
gen von erden auf Mühlinghaufen 
und Droften zu Polla, deffen Sohn 
Strang auf Miühlinghaufen Erbherr, 
hinterließ Jobſt Wilhelmen, der noch 
Anno 1609 auf Mühlinghaufen flo 
riret, und unter andern eine Tochter, 
Agnefen von Werden, gehabt, die An- 
no 1642 an Hans Friedrichen Brand 
von Lindau auf Gelfchwig, Dobiß, 
Deuben ꝛc. Fuͤrſtlich⸗ Ertzbiſchoͤfflich⸗ 
Magdeburgiſchen Cammer-Rath, 
Amts⸗Hauptmannen zu Wolmirſtaͤdt, 
Wantzleben ꝛc. und Chur, Sächnifchen 
Land-Stener-Einncehmern des Leipzis 
ger Kreifeg, vermählet worden. MSCpr. 


Werdenberg, ſ. Verdenberg. 


Werder, 


Nach Anzeige des Wappenbuches, 
fuͤhren unterſchiedene adeliche Familien 
im Roͤm. Reiche dieſen Nahmen, die 
im Wappen gar nicht überein Eommen, : 
und dahero in Feiner Verwandfchafft 
fiehen moͤgen, als ı) im Braunſchwei⸗ 

gifchen 


Merder 
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gifchen, allwo fie fi) von dem Der: 


der nennen, und von dar nach D. 
Becmanns Dedukion, fi auch im 
Magdeburgifchen und im Anbälti- 


feben follen nicdergelaffen haben, ſ 


folgenden Artikel, Werder (von dem). 
2) im Hertzogthum Magdeburg, 
Meard-Brandenburg ꝛc allwo fie von 


Werder beiffen, von denen wir her⸗ 


nach im einem eignen Artickel fagen 
wollen, und 3) in Schlefien, allwo 
fie fich von Werder und Schlentz be 
nahmen, ſiehe auch hernach davon. ei⸗ 
nen eigenen Artickel. | 


Werder (von dem),  - 
Eine anfehnliche adeliche Familie, 


im Sürftentbum Anhalt und den un 
liegenden Grengen, welche nach D. 
Bermanns Bericht von den Anno 
1344 abgeftorbenen Grafen von Wol- 
denberg abgeſtammet feyn fol, von 


denen fich cine Linie von der Inſel oder‘ 


Werder genennet, welchem wimaber, 
weil kein Zeugniß dabey angefuͤhret 
wird, nicht gleich, Beyfall geben, kön: 
nen, ob wohl gewiß, daß die don dem 
YDerder ſchon vor alten Zeiten ini 
Braunfchmweigifchen anfegig gemefen. 
Sie hatten auf dem unmeit Hameln 
gelegenen Schloſſe Bifperode ihren 
. Sig, wie denn Otto von dem Werder 
Anno 1481 dafelbft gewohnet, deſſen 
Enckel Jobſt, iſt als Braunſchweigi⸗ 
ſcher Odriſter⸗Lieutenant mit Tode ab⸗ 
gegangen, und von dieſer Linie Heino 
von dem Werder der letzte Probſt von 
dem adelichen Stiffte E6sdorff von 
Anno 1533 Bid 1552 gervefen, wel⸗ 
chem Magdalena von dem Werder 
von Anno 1554 bis 1595 als Aeb⸗ 
tifin vorgeftanden.. Zu Anfang des 
ıöten Seculi, berpfändete der Ergbi- 
ſchoff zu Magdeburg, Johannes, dies 
fem Sefchlechte dns Haus Ummendorff, 
und als felbige$ Anno 1566, wieder 
eingeloͤſet wurde, erwehlte Hartwig 
von dem Werder das Dorff Berbis- 
dorff in dem Ertzſtiſft Mägdeburg zu 
Adels⸗ Lexic. UI Tb, ® 


feinem Sitz, und nennete es Mer 


dersbanfen. Dierrih war ans 
fangs Nittmeifter, und legte nach» 
gehende als Heſſen⸗ Caſſeliſcher Ober 
Hofmarfchall und geheimder Rath, 
unterſchiedliche Geſandſchafften ab. Er 
qittirte aber bey damahliger Krieges⸗ 
Unruhe diefe Aemter, and begab fich 
auf feine in dem Magdeburgifchen ges 
legene Güter, da er denn einſt die Ehre 
Batte, "daR ihm der Schwedifche Ko— 
nig, Guftavus Adolphus, ein Regiment 
su Fuß offerirte, welches er auch auf 
nochmahliges Anfuchen des General - 
Banniers, annahm, und demſelben von 
Anno 1631 bis 1635 vorſtund. Nach 
diefem ward er Unter-Director ber 
Landſchafft des Fuͤrſtenthums Aahalt, 
und bald darauf Chur⸗Brandenburgi⸗ 
fcher gebeimder Rath, Obriſter und 
Amts ⸗Hauptmann zu Alten» Gaderd 
leben. Hiernächft war er ein Mitglied _ 
der Fruchtöringenden Gefellfchafft , 

und hinterließ bey feinem Anno 1657, 
im 74ten Jahre feines Alters, auf feis 
nem Mitterfige Reinsdorff, erfolgten 
Tode unterſchiedene Poetifche Schriff: 
ten, von welchen in E. Neumeiſters 
Differt. Hiflorico- Critica de Poeris 
Germanicis Nachricht zu finden. Sein 
Sohn, Paris, Fuͤrſtlicher Rath zu 
Deſſau, geſegnete Anno 1674 das 
Zeitliche, und ließ keine männliche Er⸗ 
ben. Heinrich, des kurtz zuvor erwehn⸗ 
ten Dietrichs Bruder, auf Groͤbzig, 
bekleidete die Charge eines Anhaͤltiſchen 
Land: und Cammer⸗Raths, und hatte 
einen Sohn, Nahmens Gebhard Pa⸗ 
ris, welcher geheimder Rath und Cam⸗ 
mer Director zu Köthen, mie auch 
Landes⸗Hauptmann und der Land⸗ 


ſchafft Unter⸗Director worden. Er 


brachte die Werderiſchen Lehn-Guͤter 
in⸗ und auſſerhalb des Fuͤrſtenthums 
Anhalt, vach vielen ſich ereigneten To: 
des Faͤllen, ſfaͤmtlich an ſich, und ſtarb 
Anno 1679. Von feinen beyden Sch« 
nen ward der aͤltere, Heinrich Gottlieb, 
Koͤniglich · Preußiſcher Hauptmann, 
Anno 1694 ein Vater Emanuels; 

Vu der 
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der jüngere aber, Lebrecht Emanuel, 
ftarb Anno 1696, und hinterließ ei» 
nen Sohn, Nahmens Gebhard Paris, 
auf Pofterftein, Fürftlich- Eöthenifchen 
geheimden Kath, einen Pater Heinrich 
Emanuel®, geb.1706, auf welchem 
das gantze Gefchlecht beruhen fol. 
Anbält. Hiſt. Part. VI 


Werder, (bon) 


Dieſe alte adeliche Familie in dem 
Hertzogthum Magdeburg und in der 
Marck, ift von dem vorhergehenden 
Gefchlecht von dem Merder zu unter» 
ſcheiden. Anno 1711 befaß fie in dem 
Jerichauiſchen Kreife die Nittergüter 
Golwig, Woltersdorff, Cabde, 
Brettien, KRogeefen und Klein-Wu—⸗ 
ſterwitz. Dorzeiten fol fle in dem 
Stifte Merfeburg gewohnet, die Mer 
feburgifche Vorſtadt, welche iego der 
Neumarck heiffet, inne gehabt, und 


diefelbe Anno 11894 an den Bifchoff. 


Evernhard verfauffet haben. Es war 
dieſe Vorftadt damahls ein Dorff, und 
hieß das Werder, dahero dag dabey 
gelegene Vorwerck big diefen Tag dag 
Werder genermet wird. Johann von 
Werder, war von Anno 1463 big 
1467 Biſchoff zu Merfeburg. Ein 
anderer, Nahmens Sjohann von Wer: 
der, der Anno 1529 zu Wildfirchen 
geftorben, ward von dem Kayſer Ma- 
ximiliano I zum Hauptmann auf 
Montfort geſetzet, nachdem er fich in 
12 Feld⸗Zuͤgen wohl verhalten, wie 
Spangenberg im Adelſp. P. II berich⸗ 
tet, und gehöret derfelbe allem Anſehen 
nad) auch zu diefer Familie, 
gens wird diefer von Werder in den 
Merfeburgifchen ihr Wappen, in dem 
Wappenbuche L.] n.168 unter der 
Rubric, Meißnifche von Adel, gefe- 
Bet, und trifft mit jener von Werder 
um Magdeburgifchen ihrem gar nicht 
überein. Abels Brand, Staats Geogr, 
Part. J. 


Uibri- P 
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Werder und Schlentz, 

Dieſes adeliche Geſchlecht in Schle- 
ſien und in der Grafſchafft Glatz, hat 
den Beynahmen von ihrem Stammſitze 
Schlentz, den fie ſich in der Herrſchafft 
Miliefh, unweit Sulau oder Zulauff, 
vor nahe anderthalb 100 Fahren, er⸗ 
bauet haben fol. Zuerft weiß man 
aus einem Contra des Fürftlichen 
Etiffts Trebnig mit Franckenſtein, eis 
ne Verpfändung 2 Dorffer betreffend, 
de dato Anno 1620 Chriftophen von 
Werder und Schlentz, als Rath befag« 
ten Kloſters, anzufuͤhren, der ein Groß: 
vater worden Hanſens, Koͤniglichen 
Mann⸗Rechts⸗-Beyſitzers der Girafs 
fchafft Glatz, welche Charge auch fein 
Sohn Hans Chriſtoph von Werder 
und Schlens, der noch zu unfern Zeis 
ten floriret hat, erhalten, und zugleich 
Land» Schreiber befagter Graffchafft 
gewefen. Sinap. Schlef, Curiof. P.⸗ 
p. 1107. | 


Werdau, Wernau, 


"Eine alte adeliche und io freyherr⸗ 
liche Familie in Schwaben,. von wel. 
cher Conradus Anno 1165 dem Thur⸗ 
nier zu Zürch beygetvohnet, wie Buce⸗ 
linus berichtet. Pilgrim ift Anno 1451 
und Johann Anno 1481 ale Abt zu 
Kempten verftorben, Wilhelm aber 
war um felbige Zeit des teutſchen Or: 
dens Comtur zu Ulm. George und 
Wilhelm thaten fich zu des Kanfers 
Friderici III Zeiten ın dem Kriege 
hervor. Jacob, Kayferlicher Obriſter, 
ließ Anno 1525 in der Schlacht bey 
abta und Anno 1529 in der belager: 
ten Stadt Wien feine Tapferfeic fehen, 
tie Spangenberg meldet. Johann 
Martin und Conrad, lebten um dag 
Jahr 1630, und hinkerlieffen beyde 
männliche Erben. Conrad Wilhelm, 
ein Sohn des iegtgedachten Conradi, 
wurde Anno 1683 Bifchoff zu Würp- 
burg, und farb Anno 1684. Er war | 
zuvor Doms Dechant zu MWürkburg, 

— und 
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und Dom⸗Saͤnger zu Bamberg. Stem- 
mat. Part.1. Adel-Spiegel P, IL. 


Merdum, 


Diefe alte adeliche Familie in Oft» 
Frießland, allwo deren Stammhaus 
Werdun am Ufer des teutſchen Meers 
bey Ehſens gelegen iſt, ſtammet eigent- 
ie von dererften Familie derer Haupt- 
linge zu Goͤdens ‚denen Boynd ab, 
und bat man eine Stamm» Tafel, 
worauf Boynck der alte Hauptling zu 
Gödeng, der ums Jahr 1340 gelebet; 
zuerſt gefegetwird. Seine 2 lirenckele 
waren Edo, Hauptling zu Goͤdens, 
deſſen Erb⸗Tochter von Goͤdens, Nah⸗ 
mens Almt, dieſe Herrſchafft ihrem 
Gemahl Hiecom von Olderſum zuge⸗ 
bracht, ſ. oben Freytag von Goͤdens 
p-561. und HSicco Boynck, der fein 
Antheil an Goͤdens feinem gedachten 
Bruder Edoni abgetreten, und hinge⸗ 
gen mit feiner Frauen, einer verwittib⸗ 


ten. von. Werdun, gedachtes Stamm’ 
Schloß Werdun erhalten, den Rahmen - 


davon angenonmmen, und folchen als 
feinen Geſchlechts ⸗Nahmen Fortges 
pflanget ; er ward ein Aelter - Bater 
Johannis, Herrng zu Buckforde, Fürft- 
lich« Oſt⸗Frieſiſchen Droſtens zu Aus 
rich, deſſen eintziger Sohn Enno ſei⸗ 
nen Stamm beſchloſſen, und Heronis, 
Erbherrng zu Werdun, In⸗ und Ruff⸗ 
huſen, der bey ſeinem Tode Anno 


1662 Alexandern hinterlaſſen, welcher 


den gantzen Mannes⸗Stamm beſchloſ⸗ 
ſen, worauf deſſen Tochter und Erbin 


die vaͤterlichen Guͤter durch Heyrath 
Freyherrn von Keſſel in 


Weſtphalen gebracht. MSCpr. Ge- 


an einen 


neal. K. 


Wernberg, ſ. Nothafft. 


Werpup, Werpop, 

Eine vornehme alte adeliche Famt- 
ie in der Graffchafft Lippe in Weft- 
phalen, welche 3 Würffel im Wappen 
führet, und ben Nahmen von Aufwer⸗ 
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fen der Würffel, fo nachdem Wefiphä« 
liſchem Dialecto Werpup heiffet, ber 
kommen haben ſoll. In einer Cram⸗ 
miſchen Gefchlechts-Tafel, wird Hang 
von Werpup angefuͤhret, der ohnge⸗ 
fehr Anno 1580 Catharinam von 
Kram, geheyrathet. Einer von Wers 
pop fam bey Herkog Chriſtian Ludewi ⸗ 
gen zu Hannover in Dienften, und 
ward defien Favorite, nach ſeinent 
Tode aber Droft zu Ulßen. Sein 
Sohn N. von Werpup, Ehur-Hännde 
verifcher geheimder Kath und Obere 
Land⸗Droſt im Herkogthum Lauen⸗ 
burg, ward zu unterfcyiedenen mahlen 
als Gefandter, und infonderheit am 
Königlich- Danifchen Hofe gebraucht, 
Er ftarb Anno 1722, von feiner Ge⸗ 
mahlin, des berühmten Premier: Minie 
fters, Herrns von Berusdorff Tochter , 
einen unmuͤndigen Sohn hinterlaffend, 
auf welchem damahls dag gange Ger 
ſchlecht fol berubet haben, MSCpr; 


Geneal. K. 
Werſabe, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mus⸗ 
hard unter die anſehnlichſte und aͤlte⸗ 
ſte im Hertzogthum Bremen, und fuͤh⸗ 
ret unter andern zuerſt Chriſtian und 
Heinrichen von Werſabe an, welche 
Anno 1248 als Zeugen in einem Briefe 
des Grafens von Stetel benennet wer⸗ 
ben. Herrmann von Werſabe ift An- 
no 1384 it der Belagerung des 
Schloſſes Efens in Oſt⸗Frießland ge⸗ 
blieben. Wolff Heinrich auf Karſe⸗ 
bruch, Daͤniſcher Obriſter, hat Anno: 
1626 in der Schlacht bey Koͤnigslut⸗ 
ter ſein Leben eingebuͤſſet, einen Sohn 
Nahmens Luͤder hinterlaffend, der Daͤ⸗ 
niſcher Rittmeiſter worden. Bernhard 
von Werſabe florirte ums Jahr 1640 
als Praͤſident der Bremiſchen Ritter⸗ 
ſchafft. Deſſen Enckel Bernhard IL, 
Schwediſcher Land-⸗Rath, hat feiner 
Stamm mit etlichen Soͤhnen fortges 
pflantzet. Anno 1735 war eine vers 
wittibte von Werfabe Ober-Hofmeiftes 

Vu 2 | sin 


2855 Werſchowitz 

rin der verwittibten Marckgraͤfin von 
Culmbach, als der Königin in Daͤn⸗ 
nemarck Frau Mutter; Anno 1739 
bekam fie den Orden de la Fidelite 
wir fönnen aber nicht fagen, ob ihr 
verfiorbener Gemahl aus der Linie in 
Dremen, oder aus der folgenden in 
Heſſen entfproffen gemwefen. Tbeatr. 
Nob. Brem. . 

Es bat fich dieſes Gefchlecht ſchon 
vor langen Zeiten auch in Heſſen aus» 
gebreitet, ſo allem Anfehen nach mit 
Antonio von Werfabe gefchehen, der 
Fuͤrſtlich⸗ Hehifcher Nat) und. Amts 
mann zu Schmalkalden worden, und 
Anno 1572 zuXegenfpurg, und Anno 
1582 zu Augſpurg die Stelle eines 
genollmächtigten Geſandtens vertre- 
ten: er hat Anno 1587 nebft andern 
Heßiſchen Näthen die Erb-VBerbrüde« 
rung zwifchen Gachfen und Heffen 
unterſchrieben, wie Müllerus in Annal. 
Sax. p.139...berichtet. Deffen Sohn 
aleiches Nahmens, ift Fürftlich- Heßi⸗ 
fiher Gammerherr und eın Vater Herr 
manns von Merfabe worden, der bie 
Charge eines Heffen:Darmftädtifchen 
Gangley-Prafidentens_ erhalten. 


Werſchowitz, Sekerfa, 
Diefe gräfliche Familie, ift nach 





einhelligem Bericht der Boͤhmiſchen 


Seribenten mit dem Hergoge Czecho, 
ihrem nahen Bluts-Freunde, um dag 
Jahr 644 in Böhmen gefommen, und 
bat von dem Schloffe Werſchowitz, 
fo fie um das Jahr 736 erbauet , ben 
Rahmen angenommen. Nach diefem 
ift fie zu folcher Macht gelanget, daß 
fie nach der Böhmifchen Crone geftre- 
bet, und weil man fie nad) Abgang des 
männlichen Gefchlechtg Czechi übers 
gangen, fo hat fit des Primislai Nach⸗ 
kommen mit Gewalt zu vertilgen, oder 
Böhmen in der Pohlen Hände zu fpies 
Ion fichh bemühet. Endlich, da fie un« 
terfchiedliche Hertzoge hingerichtet, und 
öftere Mebeflionen angefponnen, bat 
fie ſich genöthigse befunden, Boͤhmen 
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zu verlaſſen, und fich in Pohlen zu 
begeben, allwo fie ſich dergeftalt ges 
mehret, daß man 14 Familien zehlet, 
welche von ihr entfproffen feyn follen. 
Nachdem aber zu des Boͤhmiſchen Her- 
65098 Frideriei Zeiten, Natibor Wer⸗ 
ſchowitz durch feine Tapferkeit gang 
Mähren unter Böhmifchen Gchorfam, 
erhalten, ward er nebſt ſeinem gantzen 
Gefchlechte ausgeföhnet, - welches fich 
darauf wieder nach Böhmen wendete. 
Zugleich ward e8, weil es fich der Hel⸗ 
leparten im Kriege bedienet, mit einem 
neuen Wappen, darinnen 2 Hellepar⸗ 
ten zu ſehen, beliehen, und Sekerka 
oder Skyrka, (ſo eine Helleparte heiſſet) 
benahmet; ihr. ehemahligeg Wappen 
aber fiellete eine goͤldene Sifchreufe in 
einem blauen Felde vor, wie denn 
Wefch eine Reuſe bedeutet, Nachge- 
hends hat diefes Geſchlecht dem Ko: 
nigreich Böhmen vortrefliche Dienite 
geleiftet, und darinnen wichtige Here 
fihafften erhalten, fich auch zum Theil 
in andern Provinzen ausgetheilet. 


Wolffgang von Wrzeſowiez, Here auf 


Toͤplitz und Graupen, Kapferlicher 
Cammer⸗Praͤſident in Böhmen, wird 
unter den Zeugen bey der-Fundarion 


des Sefuiter-Collegii zu Prage Anno 


1562 mit benennet. Sinapius will 
zwar P. II p.274 feiner. Schleſ. Curiof. 
melden, als wenn deffen Gefchlecht, 
fo nue den Freyherrenſtand geführer, 
von unfern Örafen gang unterfchieden 
ware, ſetzet dabey, es wäre deren be 
fonderes Wappen P.7 p 877. feiner ges 
dachten Crriofit. zu fehen, allein wenn 
man nachfchläget, finder man dafelbft 
nicht das geringfte von diefer Familie 
und gedachten befondern Wappem er 
gründet fich auch nur auf D. Revels 
febenswürdige Prage, welcher p. ı61 
Wilhelmum Wrzefiwicz Anno 1624 
Obriſten Müntmeifter in Boͤhmen bey⸗ 
bringet, und zehlen wir ſo lange ſowohl 
gedachten Wolffgang, als auch er 
wehnten Wilhelm zu unſern Grafen 
von Wrſchowitz, bis wir mehreren 
Beweisthum von deren Ungerfchiede 

erlan⸗ 
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erlangen. In dem 17ten Seculo has 
ben fich vor andern nachfolgende her» 
vor gethan. Burtan Georgius Wer⸗ 


ſchowitz von Sekerka, Heſſen⸗Caſſeliſcher 


Oberſter und Hofmarſchall. Johann 


Weichard Graff Wrzſowicz, Koniglich⸗ 
Schwediſcher General im Kriege mir 
“ der Pohlen, eroberte Anno 1655 mit 
* Sturm dag GStädtlein Koſta, und 


[23 


machte darinne alles nieder. Er mag 
aus Bohnen bey bamahliger innerlis 
cher Unruhe, nach Anfang des zojaͤhri⸗ 
‚gen Krieges und wegen der ebangelis 
ſchen Religion in Königlich Schme- 
difche Dienfte getreten feyn.  Ladis- 
aus Przibick, Graf Werſchowitz von 
Seferfa, Commandant zu Eroffen und 
Chur: Brandenburgifcher Cammerherr, 
b Anno 1686. Um dieſe Zeit war 
en Seterfa von Sedezick, 
ayferlicher Obriſt ⸗ Wachtmeiſter, und 
ward nebſt ſeinem gantzen Geſchlecht 
in dem Grafen⸗-Stand confirmiret, 
nachdem er feine Genealogie dem Kay ⸗ 


fer gedruckt übergeben. Balbini Tab. 


Bob. Geneal. Part. II, item Epit. Rer. 

‚Bobem. pag. 180, 244. Hagecii Chron. 

P. I. Weingart. Sürften-Spiegel. 
Werthern, 


Ein altes und berühmtes freyherr- 


Ä liches und nunmehro theilg gräfliches 


Gefchlecht in Thüringen, fo des Heil. 
Kom. Reichs Erb⸗ Cammerthuͤrhuͤter⸗ 
Anit und die Herw und Grafichafften 
:Beichlingen,, WDertbern, Frondorff, 
Wiebe, Brüden, Bellbaufen ıc. befi- 

et. In den Kübnerifchen Geneal, 

. IITifE es auf ıı Tabb, an. 783-794 
ausgefuͤhret. In denfelben, wie auch 
in Albini Hiſtorie dieſes anſehnlichen 
Geſchlechts, fo Anno 1715 zu Leipzig 
gedruckt worden, wird Odobald zum 


Stammvater gefeßet, welchen Kayſer 


CarolusM. wegen feiner in den Kriegen 
erwieſenen treflichen Dienften mit dem 


ohnfern dem Hartzwalde gelegenen 
Schloſſe Werthern foll befchendet und 


zu einem Heren von Werthern erklaͤret 
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haben, fiehe von Saldenfteins P. ? 
Thhring. Hiſt. p. 834. ein mit Ju- 
ditha, Gräfin von Käfernburg, erzeug⸗ 
ter Sohn Carolus, der Anno 364 in. 
einer Schlacht mit den Wenden fein 
Leben geendiget, ift ein Großvater wor 
den Jodoci, der dem Thurnier zu , 
Magdeburg mit beygewohnet, und Jo- 
docum ben’ jüngern binterlaffen, wel⸗ 
cher Anno 983, als Kayfers Ottonis H 
Obriſter in einer Schlacht mir ven Sa⸗ 
racenen fein Leben geendigt. Sem 
Endel Hugo, hat Anno 1055 fein 
Leben wider die Wenden eingebüffer. 
Mit demſelben fol, wie auf einigen 
Stamm⸗Regiſtern zu befinden, dieſes 
Ghefchlecht abgegangen, und hernach 
die Herrſchafft Werthern als ein 
Reichs⸗Lehn vom Kayfer HenricolV 
Hermannen, Graf Ludewigs in Thüs 
ringen jüngſtem Sohne, wegen feinet 
treu geleiſteten Dienſte, nebft dem Erb» 
Gammer-Thürhüter-Amte, Anno 1086 
erblich überlafjen worden fegn. Nach 
Albini Meinung aber, fol ietstgedach- 
ter Hermann des vorbemeldten Huge- 
nis Sohn gervefen feyn. So viel iſt 
gewiß, daß derfelbe ein Anherr aller 
heut zu Tage florirenden Grafen und 


® Screen von Werther worden; Sein 


Enckel gleiches Nahmeng, hat Anno 

1146 mit Marcfgraf Conraden von 

Meiſſen einen Zug ins gelobte Land 
getyan. Er war ein Vater Hermanni 

und Gerbardi; jener verheyrathete 

fich anIngeburgam, des legtern Herrn 

von Zahne Tochter, mit welcher er die 
beyde Herrfchafften Zahne und Seide 
oder Sidau, im Sächfifchen Chur 

Kreifegunmweit Wittenberg gelegen, er⸗ 
halten, und die fo genannte Zahniſche 
Binie errichtet, welche Anno 1366 in 

feinen Nachkommen abgegangen, wor 
aufzahne an den Landes⸗Herrn gelan- 

get. Gerhard aberhat. feinen Stamm 

beftändig fortgepflanget, er that Annp 
1177 einen Zug in Stalien, verfiel 

nach feiner Rückfunfft mit dem Grafen - 

von Clettenberg im eine gefährliche 

Fehde, indem der. Graf Stadt un 
Vu3 Schloß 
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Schloß Werthern erſtiegen, Gerhar⸗ 
den gefangen bekam, und die gantze 
Herrſchafft in ſeine Gewalt brachte; 
die Stadt hatte er ſo in Grund verder⸗ 
bet, daß ſolche nach der Zeit nur als 
ein Dorff wieder auferbauet worden. 
Nach der Befreyung bekam zwar Ger⸗ 
ei feine Herrfchafft wieder, doc 
atte der Graf unterfchiedenes davon 
abgezwacket, auch fich bedungen, daß 
felbige nebſt allem Zubehör forthin 
von ihm und feinen Nachfommen zu 
Lehn empfangen merden folte, auf 
welche Art fie aus einem unmittelba- 
zen Reichs⸗Lehn ein gräflich- Kletten⸗ 
bergifches, und hernach gräflich- Ho⸗ 
Henfteinifches Lehn worden. Die Guͤ⸗ 
ter aber, fo zu des Roͤm. Reichs Erb- 
Cammerthuͤrhuͤter⸗ Amt gehöret, find 
Reichs⸗Lehn verblichen. Es ftarb die 
fer Gerhard Anno 1213, nachdem cr 
das Schloß Thalheim bey Franken: 
Haufen auf feine 2 Schne gebracht , 
welche waren Sriedrich und Heinrich, 
von welchen der letztere die Thalhei⸗ 
mifche Linie angefangen, die aber 
Anno 1373 in feinem Urenckel Ber- 
tholdo abgeftorben. Gemeldter Frie⸗ 
drich hingegen, fette die Wertheriſche 
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Muͤhlhaͤuſern das Schloß beſtuͤrme⸗ 
ten und eroberten, er nebſt gemeldtem 
Grafen von Stollberg gefangen und 
enthauptet wurde. Der juͤngere Sohn 
aber, Seyfried, iſt Anno 1367 als 
Vogt von Hohenſtein mit Tode abgan⸗ 
gen, Friedrichen hinterlaſſend, der die 
Güter Klein⸗Ballhauſen, Groſſen⸗ 
Furra x, anfich gebracht. Won ſei⸗ 
nen 5 Söhnen haben Aans und Thilo 
die beftändige Pofterität nach fich gea 
affen. 

Hans, als der aͤlteſte Sohn des 
vorgedachten Friedrichs, hat die Wer⸗ 
tberifche Anupt-Ainie fortgepflanger. 
Er war Anno 1413 mit Yandgrafen 
Sriedrichen dem Gtreitbaren auf dem 
Concilio zu Coftnig, befam vom Kay» 
fer Sigismundo die Confirmation des 
Erb-Lammer-Thürhüter- Amts mit Ui⸗ 
bergehung feiner Brüder Anno 1420, 
zu welchem dazumahl gfreye Männer 
zu GSchwerftädt und 3 Hufen Landes 
dafelbit, nebft 10 Aecker Garten und 
9 Acker Wiefen gerechnet wurden, bey 
feinem Anno 1437 erfolgtem Tode, 
hinterließ er 7 Söhne, won welchen 
Albrecht Probft zu Dondorff, (welche 
Würde die Mihtmeifter- Charge zus 


Linie fort, er 509 Anno 1227 mit Kay® gleich bey den.Grafen von Schwartz⸗ 


fer Friedrichen Il ing gelobte fand, und 
pflantzte nach feiner Zurückkunfft fein 
Gefchlecht fort; von feinen Enceln 
"bat Dietrich den Marckgrafen Friedri⸗ 
chen und Dietzmannen wider ihren 
Mater, Alberten, beygenannt den Uns 
artigen, Landgrafen in Thüringen, in 
dem damahligen Kriege treulich beyger 
ſtanden, und weil er dazu vieles Geld 
aufgewandt, ift die Herrfchafft Wer- 
thern fehr gefchtwächet worden, nach» 
dem die Grafen von Hoheuſtein einis 
ge Stücde davon erfaufft. Er farb 
Anno 1319. Gein älterer Sohn 
Heinrich hatte das Unglück, daß, als 
er einſtmahls bey feinen vertrauten 
‚Freunde, dem Grafen von Stollberg , 
auf deffen Schloffe Ebersberg am 
—— war, und die Grafen von 

chwartzburg nebſt den Erfurtern und 


burg zu Sondershauſen verwaltete,) 
hernach ums Jahr 1469 Pfarherr zu 
Sondershauſen worden, fonften aber 
nur der dritte, Nahmens Dietrich, dieſe 
Linie fortagefeget; er war Hersoglich- 
Weymarifcher Rath und Kriegg-Dbri- 
fter; Anno 1452 erfauffte er von 
Graff Heinrichen von Schwartzburg, 
Schloß und Herrfchafft KOiebe, wor⸗ 
auf er Anno 1470 veritorben ‚; einen 
Sohn Nahmens Hang hinterlaffend, 
welcher die Wertherifchen Güter fehr 
vermehret, indem er ‚unter andern 
Schloß, Stadtlein und Derrfihafft 
Brücen Anno 1501, die Derrfchafft 
und Schloß: Frohndorff, worzu 12 
Dörffer gehören, Anno 1505, Wallen⸗ 
dorff Anno 1516, und Schloß und 
Graffchafft Beichlingen nebft dem 
Städtlein Coͤlleda Anno 1519, tie 

auf 


2861 Werthern 


auch hernach Leubingen und Wernin⸗ 
geroda erkauffet, dahero man ihn den 
Keichen und Glückfeligen zu nennen 
pflegen ; er war Herkog Xibrechts zu 
Sachfen geheimder Rath und Stat: 
halter im DOfterlande ; nach dieſem 
Merwefer in Thüringen und Haupt⸗ 
mann zu Weiffenfels; dabey cin ge 
lehrter Herr, und fehr eifriger Catho⸗ 
liche, er ftarb Anno 1533 zu Wiche, 
nachdem er den von 2 Kayfern ihm 
angetragenen Reichs⸗Grafenſtand res 
fufirt; von feinen Söhnen haben Die 
teich und Hans das Gefchlecht fortge- 
pflange. jener auf Leichlingen, 
ward auf der Univerſitaͤt zu Bononien 
ber teutfchen Nation Syndicus, und 
Anno 1495 J.V. D. hierauf erhielt 
er die Cantzler⸗Stelle bey Herkog Frie⸗ 
drichen, Hoch⸗Teutſchmeiſter in Preuß 
fen, und endlich ward er Hertzog Geor⸗ 
gens zu Sacıfen, wie auch Kayſerli⸗ 
cher Math. Bey feinem Anno 1536 
erfolgte Tode, hinterließ er unter 
andern Schnen Wolfgang und Phi⸗ 
lippen, jener war ein gelehrter und be ˖ 
vedter Cavallier; er fuchte die Schon 
anf den Reichd-Tögen wegen ber Graf 
ſchafft Beichlingen, daran ihm aber 
Hertzog Moritz zu Sachſen hinderlich 
war, und hat nebft feinen Vettern die 
Lutheriſche Lehre angenommen, fein 
Tod ift Anno 1583 ohne Erben erfol- 
"get. Vorgemeldter Philipp, ward 
Chur-Sächfifcher Rath) und Ober⸗ 
Hef-Gerichts-Affeffor zu Leipgig, den 
angefragenen Reichs⸗Grafenſtand het 
er ebenfalls decliniret, und ift Anno 
1588 unbeerbt verfiorben. Vorge— 
meldter Hans, (ein Bruder Dietrichs) 
Herr anf Wiche, ein geleheter Herr, 
und Hertzog Georgens zu Sachfen ges 
heimder Rath und Stifft8-Hauptmann 
zu Halberftadt, wurde ein Vater Ges 
orgens, Chur- Sächfifchen Raths, AF- 
fefloris im Ober: Hof: Gericht, und 
Dber-Steuers-Einnehmers in Thuͤrin⸗ 
gen, welcher Aanfen den Jüngeren ges 
geuget der nach Abgang des Beid) 
ingifchen Aft8 Anno 1588 die ge 
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ſamte Wertheriſche Lande erhalten, 
und Hauptmann zu Sangerhauſen 
worden; die bey ſeinem Abſterben An- 
no 1633 hinterlaſſene 3 Soͤhne Geor⸗ 
ge, George Thilo und Johann Hein⸗ 
rich, ftiffteten fo viel Branches. Geor⸗ 


-ge auf Beichlingen, Frohndorff und 


Wafferthalheim, fing den Beichlingi⸗ 
feben Aft an, ward anfänglich Sach- 
fen-Weymarifcher Cammer⸗Rath, her 
nach Anno 1619 Chur-Sächfifcher 
geheimder Math, und Anno 162 1 res 
mier⸗Geſandter am Kanferlichen Hofe, 
um die. Chur-Gächfifche Kchn zu cms 
pfahen, Jahres darauf gieng er als ges 
vollmächtigter Gefandter auf den 
Meichs-Tag zu Megenfpurg. Anno 
1629 erhielt er die Charge eines Ober⸗ 
Hofrichters zu Leipzig, und Anno 1630 
eines Ober⸗Hauptmanns in Thürin- 
gen; Anno 1635 hat er den Pragerie 
{hen Sriedens-Schluß zu Stande ger 
bracht, weswegen feine Öiiter von den 
Schweden hart mitgenommen wor⸗ 
den; icdoch hinterließ cr bey. feinem 
Jahres darauf erfolgten Tode 3 Tons 
nen Goldes ausſtehender Atıv-Schule 
den, welches Vermögen er durch feine 
zwey Heyrathen erlanget; als erftlich 
mit einer von Hoym aus dem Haufe 
Droifig, und hernach mit des reichen 
Hand Dietrih von Schönberg zu 
Rothſchoͤnberg hinterlaffener Wittwen 
Rahel, gebohrnen von Einſiedel aus 
Schweinsburg. Von ſeinen Soͤhnen 
ſind folgende 4 zu mercken: 1) Die⸗ 
trich auf Frohndorff, anfangs Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath, her⸗ 
nach Cammer⸗Praͤſident, endlich ges 
heimder Rath und Ober-Steuer-Ein- 
nehmer, hat mit feiner Gemahlin, 
Catharina Sophia von Schönberg, 


feiner vorerwehnten Stieffimutter Nas 


bel, verwittibten von Schenberg Toch- 
ter, "ein fehr groffes Vermögen erhal 
ten, die Güter Eytra, Maufchiß, Neh⸗ 
mitz, Triſtewitz, Buchwalde zc. davon 
angefauffet; und nur eine Tochter, 
Nahmens Kahel, bey feinem Anno 
1658 erfolgtem Abfterben hinterlaſſen, 

Vu4 welche 
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welche eine Gemahlin, Johann Geor⸗ 
gens, Freyherrns von Rechenberg auf 
Reichenau und Hermsdorff, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober Hofmarſchalls, ges 
heimden Raths, Ober⸗Caͤmmerers, 
Dber : Stallmeifterg ꝛc. worden, dem 
fie 5tehalb Tonnen Goldes Thaler 
nebft nur ießtbefagten Gütern zuge⸗ 
bracht. 2) Wolffgang, ber nach Ab» 
fterben feines Bruders, ießtgedachten 
Dietrichs, die Herrſchafft Frohndorff 
erhalten: Er ward Chur⸗Saͤchſiſcher 
Dber : Steuer» Einnehmer, geheimder 
Rath, Cammerherr, Berg» Collegii 
Diretor, Ober Jauptmann des Erst: 
Gebirgifchen Kreifeg, und Amtes 
Hauptmann zu Chemnitz, Auguflug: 
burg 20. und flarb Anno 1666, deffen 
eingiger Sohn, Gottlob, Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Cammerherr, hat feinen Stamm 
Anno 1683 geehdiget, 3) Aans, Herr 
u Beichlingen, Frohndorff, Colleda, 
Batmannehanfn, der Anno 1693 
als Chur-Sächfifcher Cammerherr mit 
Tode abgangen ; von deffen hinterlaf 
ſenen Söhnen, if Ernft Friedmann, 
Sachſen⸗Gothaiſcher Dbrifter Anno 
1711, Chriftian Ludewig, als Kay⸗ 
ferlicher Euraßier-Obrifter Anno 1706, 
und Johann Friedrich, Sächfifcher 
Obriſt Wachtmeiter, Anno 1702 uns 
beerbt verftorben, Wolfgang Dierric) 
aber auf Coͤlleda, ehemahls der Chur: 
fürftin zu Sachfen, Johann Georgens 
IV Gemahlin, Obrifi-Hofmeifter, und 
nachgehendg Hauptmann des Chur 
Kreifes und Dom-Prodft zu Naum⸗ 
burg, hat feinen Aſt nicht fortgeſetzet, 
und 4) Friedrich, auf Frohndorff, 
Neuheilingen, Baufche ꝛc. Chur-Säcd)- 
fifcher Cammerherr, geheimder Rath, 
Dber-Hofrichter zu Leipzig, Ober-Eon- 
fiftorial-Präfident und Ober» Haupt 
mann in Thüringen, ward in verfchies 
denen wichtigen Verſchickungen ges 
braucht, bis er zu Ausgang des 
1686ten Jahres verftorben, nachden 
er 9 Töchter und 9 Soͤhne gezeuget 
gehabt. Don den Schnen ift hier 
vornemlich Georg und Friedemann, 
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Koͤnigl. Pohlniſ. und Chur⸗Saͤchſ. Cam⸗ 
merherr, anzufuͤhren. Dieſerhat A. 1739, 
alt 55 Jahr, mit einer jungen Com⸗ 
teſſe von Windiſchgraͤtz, die er als eine 
Wayſe auferzogen, als Wittwer ſich 
vermaͤhlet, wiewohl im Genealogiſchen 
Handbuche von 1740 nichts davon 
gemeldet wird. Jener ward anfangs 
Chur⸗Saͤchſiſcher Appellatione- und 
hernach Hofrath; Anno 1693 Ges 
fandter bey Empfahung der Chur 
Eächfifchen Sehne am Kapferlichen 
Hofe, nachgehends Cammerherr und 
Anno 1696 gevollmächtigter Gefand- 
fer auf dem Reichs-Tage zu Regen⸗ 
fpurg, und geheimder Math; Anno 
1702 erhielt er vom Kayfer den Reichs⸗ 
Grafen-Stand; er ftarb Anno 1721 
als Koͤniglich / Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher geheimder Raths⸗Director, 
Cabinets⸗Miniſter, Cantzler, Ober 
Hauptmann in Thuͤringen, Ritter des 
weiten Adler⸗Ordens zc. Sein eintzi⸗ 
ger Sohn gleiches Nahmens, geb. 
Anno .1700, ift Königlich Pohlniſcher 
und. Chur- Saͤchſiſcher Cammerherr 
worden, und mit einer Gräfin von 
Sleming vermählet.  Worgedachter 
George Thilo, hat den Bruͤckiſchen 
Zweig aufgerichtet; er befam- in -der 
Erbtheilung die Herrſchafften Wer: 
thern und Brück nehft 30000 Gulden 
baar Geld, und jiarb Anna 1663. 
Don feinen Söhnen iſt Hans Anton 
Fuͤrſtlich⸗ Münfterifcher Obriſt · Lieute⸗ 


nant Anno 1667 in einem Duell toͤdt⸗ 


lich verwundet worden; Aans George 


iſt Anno 1690 ais Fürftlicy: Wolffens 


büttelifcher Obrif-Wachtmeifter in der 
Schlacht bey Fleury geblieben ; Chri⸗ 


‚fiopb Werner ift Anno 1702, im 


sten Jahre feines Alters, auf dem 
Schloſſe Klein-Werthern Todes ver 
blichen, 2 Söhne, George Ehriftopb, 
Fürftlich: Braunfchmeigifchen Obriſt⸗ 
Kieutenant, der feinen Stamm mit 4 
Söhnen, George Chriſtophen, Ehri- 
flian Friedrichen, Auguft Ludolphen, 
und Carl Heinrichen fortgepflanget, 
und Friedrich Ernften Denteelafiens; 

Car 
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"Carl Zeineidh, Zürftlich« Sachfen- 


Gothaifcher Obrift-Yieutenant, hat fei- 1 


nen Stamm mit 4 Söhnen fortgefe- 
Bel. ” : ‘ .. 


Dbgemeldter Hand Heinrich auf 
Wiehe, Allerſtaͤdt, Bachra, Donndorff, 
Klettſtadt, Neumarck ꝛc. ift der Wiehi⸗ 
fen Branche Urheber worden; er 
muſte im 3ojährigen Kriege viel aus⸗ 
ftehen und - fi) einften® von den 
Schweden mit groffem Gelde ranzio⸗ 
niren. Von feinen To Söhnen find 
anzufihren a) George Adam, auf Ba⸗ 
chra, deſſen Enckel George Wilhelm 
von Anna 1695 big 1703 fich auf der 
Univerficät Reipzig aufgehalten, nach» 
gehends Koniglich⸗ Pohlnifcher und 
Ehur-Sächfifcher Cammmerherr, und 
darauf Ehur-Tricrifcher geheimder 
Rath, und Anno 1732 Dber-Hofmars 
fhall worden, er führer "auch ben 
greäflichen Chara&ter. b) Adam Lude⸗ 
wig auf Wiehe, ein: Vater Johann 
Friedrichs, Domherrns zu Merfeburg, 
welcher. auf Anhalten feiner Frau 
Mutter, und aus einem Gelübde, def 
ſen er fich im letzten Brande bey einer 
zugeftoffenen Gefahr noch mehr erin- 
'nert, Theologiam ftudieret, hernach 
Fuͤrſtlich⸗ Weymarifcher geheimder 
und Ober⸗Kirchen ⸗Rath, Anno 1715, 
alt 51 Jahr, Do&tor Theologie zu 
Jena worden... Er hat zu Weimar 
eine Zeitlang die HoffPrediger-Stelle 
verfehen, Anno 1728 abgedancket, und 
ift Jahres darauf auf feinen Gütern 
veritorben, von 2 Gemahlinnen feine 
Kinder hinterlaffend. c) Wolff Adolph 
auf Dennftädt und Loffe, ein Vater 
Adolph Heinrichs, Domherrns zu 
Merſeburg, und Wolfgangs, der Anno 
3697 in feinen Academifchen — 

u Drackendorff bey Jena auf einem 
Gaſt⸗Gebote von 2 Gebrüdern von 


Schönfeld umgebracht worden, und . 


d) Hand Chriſtian aufkoffa, der Anno 
1688 als Infpe&tor der Land Schule 
forte, und Kreit- Hauptmann in 
huͤringen ohue männliche Erben hin⸗ 
terlaſſend, verſtorben, dahero dag Rit⸗ 


Weſe 2866 
tergut Loſſa, wiewohl nach einem ſehr 
langwierigen Proceß, ſein vorgedach⸗ 
ter Bruder Wolff Adolph allein erhal⸗ 
ten. | ‘ 
Thilo von Wersbern, ein Bruder 
Hanfeng, Fortoflantzers der in vor⸗ 


hergehenden beſchriebenen Wertheri« 


riſchen Haupt⸗Linie, ward Urheber der 
Blein-Ballnbaufifchen Branche, Er 


kam mit einigen Benachbarten von 


Adel in Zroiftigkeit, daß derfelben et⸗ 
liche erfiochen wurden, weshalber er 
fich auffer Landes begeben mufte, wor⸗ 


‚auf er Dänifche Dienfte angenommen, 


doch ‚aber wieder zurück gefommen, 
und Anno 1435 auf feinen Guͤtern 
fein Leben befchloffen, 5 Söhne hin⸗ 
terlaffend, davon 4 im Kriege umkom⸗ 
men, Cuno aber den Stamm fortge- 
pflanget, derfelbe ift ein Vater worden 
Hanſens, von deffen Soͤhnen Hang der 
jüngere und George Anno 1527 bie 
Stadt Rom erobern helffen, aber da⸗ 
bey ihr Leben eingebüffer, Antonius 
hingegen feinen Stamm fortgepflanget 
hat; derfelbe mar ein Minifter Chure 
fuͤrſts Ludewigs zu Pfaltz, und ift zu 
Ausgang des XVI Seculi, $ı Jahr 
‚alt, verftorben, einen Sohn Mauritium 
hinterlaffend, welcher Anno 1610 ale 
Kayferlicher Kath fein Leben befchlof: 
fen, nachdem er ‚gegeuget gehabt Lo⸗ 
rentz Sriedrichen, der Anno 1607 zu 
Gebefe, bey einem von Kerfilingeroda, 


von Adolph George von Hagen erfio- 
‚then worden, Moritz Chriftopben auf 
weils 


Klein-Ballnhaufen und Gebefe, 

ches letztere Gut er Anno 1629 ers 
fauffet, und Haus Yeineichen, einen 
Vater Heinrich -Adanıs, Hbriften 
Wachtmeifterd, deſſen Sohn Ernft 
Gottlod auf Klein-Ballnhaufen , hat 
Johann Heinrichen gezeuget. 


Weſe, 


Eine alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen, von welcher man zuerſt Georgen 
Weſe auf Roſenberg Anno 1560 auf⸗ 
gezeichnet gefunden. Er war ein 

Vu5 Dater 
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Vater Hans Georgens Weſe auf Bur⸗ 
ckersdorff, Chur⸗Saͤchſiſchen Raths 
und Amts⸗Hauptmanns zu Gtol- 
pen, welcher, wie in D. Mollers 
Annal. Freybs p. 426 zu fehen, Anno 
1618 dem zu Dresden angefegten 
Land-Ausfchuß:Tag nebit andern vor 
nehmen von Adel mit beygewohnet. 
Nachdem: Sinapius unterfchiedene 
-0pefe unter denen von Wieſe rechnet, 
als wollen wir vielmehr davor. halten, 
daß fic ein befondered Sefchlecht gewe⸗ 
fen, und unfere Familie Weſe in Meif 
‚fen von demfelben abgeſtammet ſeyn 
moöge, abfonderlich da fie fich des 
Woͤrtgens von auch nicht gebrauchet, 
fondern fich wur bloß, wie die in Meiſ⸗ 
fen, Weſe genennet. Hans Wefe hat 
von Anno 1407 big 1439 zu Gräg in 
Schlefien gewohnet. Cuntz Wefe, zu 
Kayſerswaldau, mar Hertzogs Fride- 
rici ĩ zu Liegnitz Marſchall Anno 1474. 
Nachgehends Anno 1481, florirte noch 
einer Hans Weſe zu Hain im Liegni⸗ 
tziſchen, als Hauptmann. Schlef, Cu- 
riof. P. I p. 20% 
Knaut in Prodrom. zehlet auch eine 
alte adeliche Familie von Weſenig 
oder Wehſenig unter die in Meiffen, und 
meldet, daß fie auf Oelſcha, Döbelsitz, 
Erannichau und Wettersbayn, (alle 
um Torgau gelegen, in welcher Ge 
igend auch das Stammhaus Mefenig 
ſich befindet,) gefeffen wären, wir koͤn⸗ 
nen aber vom derfelben feine weitere 


Nachricht geben, ohne daß Angelus in 


der Maͤrck Chron.‘f. 32 derfelben auch 
in den älteften Zeiten gedenchet. Man 
weifelt aber, daß fie annoch florive, 


Weſenberg, ſ. Weſſenberg. 
Weſenig, ſ. in Weſe. 


Weſſenberg, Weſenberg, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Elſaß, welche den freyherrlichen Cha- 
radcter von Ampringen fuͤhret, und ihr 
Aufnehmen Johann Caſpar, Freyherrn 
von Ampringen, Fuͤrſten zu Freuden⸗ 
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thal, Großmeiſter des teutſchen Or⸗ 
dens, Obriſten Hauptmann in Schle⸗ 
ſien, (ſiehe deſſen Leben im Anbange 
im Artickel Ampringen) zu dancken. 
Derſelbe ſetzte einen diefes Geſchlechts, 
als feinen nechſten Bluts⸗Verwandten, 
bey feinem Anno 1684 erfolgten Tode 
zum Erben feines Vermögens und 
Nahmens ein, Nachgehendg Anno 
1703 war Stang Ludewig von Wef 
fenberg , Sreyperr von Ampringen, 
Domberr zu Bafel, gleichwie dieſe 
Würde Anno ı712 Frank Hartmann 
Ludewig, zu Coftnig beſeſſen. Rupert 
Florian von Weſſenberg, Freyherr 
von Ampringen, florirte noch in dieſem 
1740ten Jahre als Königlich. Pohlni- 
feher und Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder 
Rath, Eonfereng-Minifter, und des 
Königlichen Prinzen Xaverii Obriſt⸗ 
Hofmeifter.- Imboff Nor. Proc. Imp. 
L.3 c.ı8. Memoires. 

In den Kayſerlichen Niederlanden 
iſt eine freyherrliche Familie von We⸗ 
ſtenraͤdt bekannt, und ſtarb von der⸗ 
ſelben Anno 1738 Chriſtian, Freyherr 
von Weſtenraͤdt, als der Ertzhertzogin 
und Gouvernantin Ober⸗Kuchelmei⸗ 
ſter, und bekam fein Bruder, damahls 
Hatſchier⸗Lieutenant, ſolche Charge. 


Weſtenraͤdt, ſ. in Weſſenberg 
am Ende, 


Wefterhagen, 

Diefer uralten adelichen Familie 
Stamm-Regifter, iſt in — 
matica za finden. Sie beſitzet heut 

u Tage Chur-Mapnsifche, Sachfen- 

sothaifche, KHeffen- Eaffelifche und 
Braunſchweigiſche Lehne, und fol vor 
Zeiten de Indagine fich genenner ha 
ben. Die ordentliche Stanım » Reihe 
wird mit Thilo de ‚Indagine Anno 
1086 angefangen, welcher unmeit dem 
Weſter⸗Walde dag Schloß Wefterburg 
erbauet ; fein Sohn gleiches Rahmens 


ſoll auf dem Eichgfelde, weil er wegen 


eines Duelles flüchtig worden, fich 
| nieder ⸗ 
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niedergelaffen, ‚und die Burg Weſter⸗ 
bagen etwa ums Sjahr 1126 aufer 
bauet haben. Don deffen Nachkom⸗ 
men wird Heinrich) Anno 1293 Ca- 
ftellanus zu Gothe genennet. Don 
deffen Brüdern find Bruno und Diet 
rich (die auf gemeldeten Stamm ·˖ Regi⸗ 
fier an ftatt von MWefterbagen, Hayn 
benahmet mwerden) zu merchen. Sjener 
wurde ein Groß-Dater Heinrichs, Ettz⸗ 
Biſchoflichen Mayntziſchen Land ⸗Vogts 
auf dem Eichsfelde, von welchem her⸗ 
geſtammet, Hans Albrecht, Chur⸗ 
Mayntziſcher Obriſter im vorigen Se- 
eulo, und Heinrich Arnold Denifcher 
Dbrifter: Wachtmeifter, deſſen Sohn 
Heinrich, Fuͤrſtlicher Muͤnſteriſcher 
Obriſter, iſt 9 Jahr ein Sclave der 
Tartarn geweſen, und endlich von dem 
Könige in Schweden ranzioniret wor⸗ 
den. Er hat unter andern einen Sohn 
gleiches Nahmens hinterlaſſen welcher 
Sachſen⸗Gothaiſcher General⸗Major 
und Commandant über die Leib⸗Garde 
zu Pferde, und Obrifter über ein Dra⸗ 
goner-Regiment worden, noch Anno 
1717 florivet, und feinen Stamm fort 
gefeget hat. Vorgedachter Dietrich 
der ums Fahr 1298 lebte, fette die fo 
genannte Teiftungifche Linie fort, und 
ftanımet von ihm unter andern ab, 
Herrmann Otto, Fuͤrſtl. Sachſen⸗Go⸗ 
thaiſcher Obriſt⸗Lieutenant, der gegen 
Ausgang des vorigen Seculi floriret. 


Weſterhofen, ſiehe Weſterholt 
unten. 
Weſterholt, 


Dieſer freyherrlichen Familie in 


Weſtphalen Stamm ⸗Haus Weſter⸗ 
bolt iſt in der Herrſchafft Veſt ⸗Reckling⸗ 
hauſen gelegen. Sie iſt von alten ade⸗ 
lichen Herkommen, man weiß aber nur 
zuerſt Bernhardten von Weſterholt an⸗ 
zufuͤhren, der Anno 1540 als Abt zu 
burg bey-Dfnabrüg verſtorben. An- 
no 1566 hat einer diefes Gefchlechts 
dem Pringen von Draniem 1200 
Mann Cavallerie in Nieder» Sachfen 
jemorben,. mit welchen derſelbe ven 
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Niederlaͤndern zu Huͤlffe gezogen. Jo⸗ 
hann Fuͤrſtl. —— ran 
ward eın Groß-VaterBurckhardi Sreys 


berrng von Wefterholt, Fürftlichen 
Münfterifchen geheumden Raths und 


Abgeſandtens auf dem Reichs⸗Tage 
‚Regenfpurg Anno 1676, jr 


Es hat 
and gegen Ausgang desdreyfigjähris 


‚gen Krieges im vorigen Seculo ein 


Freyherr von Wefterholt ald Kayſerli⸗ 
cher General florivet, und mag er den 
freyherrlichen Character wegen feiner 
Meriten zuerft erhalten und auf fein 
Gefchlecht gebracht Haben. Sriedrich 
Engelbert, Freyherr von Weiterholt, 
Domherr zu Halderftadt und Hildes« 
beim, Droft zu Bilderlage, war Anno 
1707 Chur: Pfälsifcher Envoye nach 
Münfter, um dem Bifchoff dafelbft zu 
angetretener Regierung zu gratuliren, 
in welchem Jahre auch ein Baron von 
Weſterholt, Domherr des Ersftifftg 
Colln geweſen. 

Es iſt auch in Nieder⸗Sachſen eine 


alte adeliche Familie von Weſterhofen 


bekannt, von welcher Arnold und deſ⸗ 
ſen Sohn Guͤntzel, wie auch Eckebrecht 
und deſſen Sohn Burchard von 
Spangenberg im Adel» Spiegel P. II 
p- 2.2 unter die beruͤhmteſte Nitter in 
Sachfen, wegen ihrer vielfältig gethas 
nen Züge zw Felde ums Jahr 131098» 
zehlet werden; fieheden Articfel Ollers⸗ 
baufen: 
Weſterlob (Margbis von) 
ſ. Merude p. 1352. 


Weſternach, 

Dieſes freyherrliche Geſchlecht in 
Schwaben beſitzet das Erb⸗Marſchalln ⸗ 
Amt im Stiffte Augſpurg. Deren A⸗ 
delſtandes Alterthum erhellet ſchon da⸗ 
raus, daß Johannes von Weſternach, 
wie auf deſſen Stamm» Tafel beym 
Bucelino zu ſehen, Anno 1165 dem 
Thurnier zu Zuͤrch beygewohnet. Jo⸗ 
hannes Euſtachius war Anno 1626 
Hochmeiſter des teutſchen Ordens, und 
hat das Geſchlecht in Anſehen und in 
den Freyherren⸗ Stapb geſetzet. — 
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nand, Freyherr von Weſternach, teut⸗ 
fcher Ordens-Ritter und Comtur zu 
Nambslau in Schlefien, hernach Ober» 
Stallmeiſter des Hoch⸗Teutſchmeiſters 
und Ertz⸗Biſchoffs und Churfuͤrſtens 
‚zu Trier, Biſchoffs zu Breslau ꝛc. wur⸗ 

de Anno 1709 in dem Schlangenbas» 
de von den Srangofen erfchoffen, nach⸗ 
dem der Partheygaͤnger Kleinholtz, den 
Hochteutſchmeiſter im Bade uͤberfallen, 
und mit ſich weggefuͤhret, unſer Frey⸗ 
herr von Weſternach aber, nebſt dem 
Mundſchencken ihn retten wollen, ſiehe 
‚Sinapium P.2 p. 48. Johann Eatl, 
Her auf Cronburg, war Anno 1729 
der Echwäbifchen Nitterfchafft an der 
Donau Director, Kayſerl. Rath, Chur⸗ 


Pfaͤltziſcher Caͤmmerer. Stermmat. P. IV 


:Gryphias vom X. Orden. Einleit. zur 
9. Hiſt. PU p. 1507. 


W:fterftätten, 


Dieſer alten adelichen und ißo frey⸗ 
herrlichen Familie in. Echwaben 
Stamm⸗Reihe leitet Bucelinus von 
Sriedrichen von Mefterftätten her, der 
"Anno 969 auf dem Thurnier zu Mer 
- feburg.erfchienen, und Anno 996 Thur⸗ 
nier⸗Koͤnig zu Öraunfchmeig geroefen. 
Sein ältefter Sohn gleiches Nahmens 
“wird Anno 1019 unter die Thurniers 
WVoͤgte zu Trier: gezehlet. Burchard 
des teutſchen Ordens Comtur zu Wis 
neden und Ulrich, Hauptmann zu Blau⸗ 
bayern, lebten ums Jahr 1420. Jo⸗ 
hann Chriſtoph, Biſchoff zu Aichſtaͤdt, 


iſt Anno 1637 verſtorben. Stemmat. 
P. I. 


Wetzel don Marfilien, 


Dieſes adeliche Gefchlecht hat fchon 
* Anno 1040 im Elſas fleriret, und um 
das Fahr 1220 den Beynahmen von 
“ Mierfilien angenommen, nachdem zus 
vor einige den Vornahmen Marfilius 
“ aeführet, wie Bucelinus meldet, und 
auch einen Anenymum anführet, der 


“ Anno 1096 beym Straßburgiſchen 
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Biſchoffe Ottone die Charge eines 
Raths befleidet. Sin folgenden Zeiten 
find unterfchiedene dieſes Gefchlechts 
GStabdtmeiftere, Ober-Schultheiffen x. 
zu Straßburg geweſen. Walther We⸗ 
gel von Marſilien, wird unter diejeni- 
ge Nitter gegehlet, weiche Anno 1368 
in der nahmhaffeen Schlacht key 
Sempach in der Schweiß. geblieben. 
Sin nachfolgenden Seculis hat man 
den Beynahmen von Marfilien nicht 
mit genennet gefunden, und find die 
von Werzel vom K. Leopoldo in den 
-Srepherenftand erhoben worden. Ob 
fie aber mit jenen, son Marfilien zus 
gleich genannt, eineriy Stammes 
ſeyn, muͤſſen wir dahin geftellet feyn 
laſſen. Bon den Sreyberren von We⸗ 
tel find ung folgende befannt, a) Jo⸗ 
hann Franz, Kayferl. wircklicher 
Reichs⸗Hof⸗Rath, wie auch Chur⸗Trie⸗ 
rifcher geheimder Nath, und Comiti- 
al-Sefandter zu Negenfpurg, der An- 
“no 1717 verftorben, .b) N. Freyherr 
von Wesel, der ſich nach Anfang die- 
fe8 Seculi, in dem Spanifchen Suc- 
ceflions- Sriege, als Kanferl. General 
durch feine Tapfferfeit vortrefflich herz 
vorgethan; er tft nachgehends Com⸗ 
mandant auf dem Caſtell zu Neapolis 
worden, und als Generab⸗ Feld. Zeug⸗ 
meiſter Anno 1720 mit Tode abge 
- gangen, und c) Eugenius Alexander, 
ber. Anno 1722 als Kayſerl. Rath und 
Reſident, mie auch Ober» Poftmeifter 

zu Franckfurt verftorben. Memoires. 


Wetzhauſen, ſ. Truchfes. 
Meyer, Wenger, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, welche Micraͤlius in die Mul⸗ 

. Eentinifcbe und Bentziſche vertheilet, 
und fie von einander unterfiheidet, 
von der letztern aber feinen anführet. 
Don den Muldentinifchen Wey- 
bern ift Albrecht Anno 1337 im Klo» 


ſter zu Stargard begraben worden. 


Sein Enkel Jacob ift dafelbit Ofkcia- 


Us an der Jacobss Kirche a 
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In Herrn R. Schoͤttgens A⸗ und U. 
Pommern p. 50 wird ein Brief: von 
Balthafar Weyern auf Bagedeshagen 
de Anno 1502 beygebracht , darinne 
er gemwifle Renten zu der Capelle des 
9. Creutzes in Stargard verfchreiber, 
wobey auch Laurentii Weyers auf: 
Vahlenbentz gedacht wird, . Joachim, 
ein Urendel des vorgedachten 


Albrechts, war Hertzogl. Stalfmeifter. 


Adam Weyer war Anno 1655 
als Schwediſcher General be 
ruͤhmt. Antonius, ebenfals ein Urenckel 
des gedachten Albrechts, iſt Koͤnigli⸗ 
cher Daͤniſcher Ober⸗Stallmeiſter wor⸗ 
den; von demſelben mag der ums Jahr 
1670 florirende Dänifche General⸗ 


Feld ⸗ Marſchall von Weyer abgeſtam⸗ h 


met ſeyn, wiewohl er auch von Wey⸗ 
her oder Weiher genennet wird. Pom⸗ 
metl. L.o. 


| Wever, ſ. Praunfalck. 


| Menue, 

Don diefer alten Famlie im Hergog« 
thum Bremen, Braunſchweig xc. mel⸗ 
dit. Pfeffinger P. 2 der Braunſchw. 
KHiftorie p. 3.2 feg. daß fie zuerft von 

den (von ihrem Sitze in Dres 
mifchen, die Kemnade) geheiffen, als 
aber von den GStiffte Bremen diefer 
Gig ihr abgenommen worden, habe 
fie Eh im Amte Sicfe, ı M. von ber 
Stadt Hoya, und im Braunfchweigi: 
ſchen zu Aanverbaufen anfeßig ge 
macht. Er führet Dothardum Anno 
919 zum Stamm ⸗Vaͤter an, deffen Ur 
endel Luderus befagte Remnade vers 
laffen muͤſſen, der fein Gefchlecht unter 
dem Nahmen Meybe fortgepflanget, 
andere aber fagen, es fey Weybe nahe 
bey Bremen gelegen, und Gerbert von 
Weyhe habe Ao. 1096 inderigtgedach- 
ten Stadt die Regierung geführer, 
Netvard aber Ao. 1244 den Fundati- 
ons- Brief des Klofters Lilienthal un» 
terfchrieben , wie Musbard berich⸗ 
tet, Engelbrecht ift von Anno 1311 
bis. 1321 Bifchoff zu Oſnahruͤg gewe⸗ 
fen. rend fiel Anno 1381 mit den 
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andern Burgmännern zu Drachenburg 
das Ertz⸗Bißthum Bremen feindlich 
an. Nach diefem hat fich dieſes Ges 
fehlecht zum theil aus dem Erg-Stiffter 
Bremen in Oſt⸗Frießland und in dem 
Oldenburgiſchen niedergelaffen:: Arend 
auf Boͤtersheim war Anno 1640 
Dom⸗Dechant zu Schwerin, und 
Probſt zu Ratzeburg, deſſen Enckel, 
Enno Arend, Oſt⸗Frieſiſcher Droſt zu 
Wittmund, hat das Geſchlecht ſortge⸗ 
pflanget. Tbeatr. Nob. Bremenfis. 

zu Ausgang des 14ten Seculi lebten 
Petrus und Heinrich von Weihe Ge⸗ 
brüdere, davon jener das angebohr⸗ 
ne Wappen, die Meiffeburg; fo Kems 
nade heiffet, fortführete, diefer aber.ein- 
albes Rad und weiſſe Rauthe an⸗ 
nahm, und ſeine Linie auf den Guͤtern 
Sarenborft und Eimbecke im Braun⸗ 
ſchweigiſchen fortfegte, und zwar durch: 
feinen Enckel Arnolden, deffen Sohn 
Fridericus, Hergogl. Cantzler zu Hans 
nover, und ein Vater worden a) Fri⸗ 
derici, Hergoglichen geheimden Kath, 
in bie 40 Jahre Cantzlers zu Zee, 
Probflens zu Namelslo, und Burg 
manns zu Be umg Jahr 1575, b) 
Jobannis, Schloß - Hauptmauns zu 
Hoya, c) Petri, anfangs Bifchefflie 
chen Canglers zu Osnabruͤg, und dar- 
auf zu Halberftadt, und d) Eberbardi 
J.U.D.Erbhereng in Bare Benickhow ıc, 
er ſtarb Anno 1626 als Hertzogl. Cantz 
ler zu Wolfenbüttel, und war er in 
feiner Jugend Profeflor Decreral. zu: 
Wittenberg, und Chur» Sächf. Rath 
geweſen, deffen 5 Söhne find erblos 
abgegangen. Wilhelm, zu Eimbecke 
und Sahrenholß, ein Sohn leßtgedach- 
ten Friedrichs, hat diefe Linie beftändig 
fortgefeßet ſ. . c. p. 328. 

Noch eine Branche dieſes vorneh⸗ 
men adelichen Geſchlechts im Bremi⸗ 
ſchen, wird A.c. ap. 32290 334 auf den Guͤ⸗ 
tern Hollmansburg und Boͤtersheim 
von Anno 1331 bis auf den heutigen 
Tag ausgefuͤhret. Uibrigens war 
Jobſt von Weihe Anno 1615 Hertzogl. 
Braunſchweigiſcher — 

Bi 
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— — — — — 
Willhelm von Weihe Anno 1666 
Hertzogl. Ober-Hauptinann zu Waiſen, 
und Anno 1703 florirte ein Chur · Han⸗ 
noveriſcher General und Cammer⸗Herr 
von Weihe, man kan aber von deren 


Abſtammung nichts anfuͤhren. | 
9. Weyher, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Hinter⸗Pommern, 
ſo von denen von Weyer, von welchen 
im vorhergehenden geſagt worden, 
wohl zu unterſcheiden iſt. Micraͤlius 
nennet es ein eingebohrnes uraltes Ge⸗ 
ſchlecht, und fuͤhret unterſchiedene da- 
von an, welche den erſten Thurnieren 
mit beygewohnet; Tewes Weyher hat 
beym Hertzoge Bogislao VIII die Stel⸗ 
le eines Raths bekleidet. Ernſt von⸗ 
Weyher ward Anno 1526 mit etlichen 
1000 Mann von den Pohlen in Preuſ⸗ 
ſen geſchickt, als Koͤnig Stephanus 
mit den Dantzigern Krieg fuͤhrete, un⸗ 
terweges griff er den Kayſerl. Geſand⸗ 
ten Heinrich von Kurtzbach an, ver⸗ 
wundete ihn mit 3 Schuͤſſen, und nahm 
ihn hernach geſangen, ſ. Hartknochs 
Preuſſen f. 337 und Artic. Sapieha in 
unferm Biſtoriſchen Helden⸗ Lexico. 
Johannes hat das Schloß Dammen 
an fich gebracht ; Bon feinen 8 Söhnen 
ift Martinus Anno 1549 Bifchoff zu 
Camin, und Ernft, Königl. Pohlnifcher 
Dbrifter und Hauptmann zu Putzky 
und Tigenhofen in Preuffen worden. 
Deffen drey Sehne, Johannes, Doͤring 
und Ludewig, welcher leßtere ald ein 
berühmter Pohlniſcher General Anno 
1656 verfiorben, haben fi alle im 
Kriege hervor gethan, und find hernach 
Gaftellane worden. Don einem derfel- 
ben ift Jacob von Weyher abgeſtam⸗ 
met, ber. den gräflichen Charakter er⸗ 
halten, und Woywode zu Marienburg 
worden; erift Anno 1657 zu Neugar⸗ 
ten in Pommern verftorben, nachdem 
er den Bohlen im Kriege vortreffliche 
Dienfte geleiftet. Anno 17230 ward 
ein Koͤnigl. Schwedifcher Obriſt⸗Lieu ⸗ 
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tenant von Weyher von einem Obri⸗ 
ſten von Tamer, im Duell erſchoſſen, 
George von Weyher ward Anno 
1732 Tribunals⸗Marſchall von Lauen⸗ 
burg, und Anno 1740 war einer von 
Weyher als Koͤnigl. Preuß. Obriſter 
und Vice⸗Dom des Stiffts Camin be⸗ 
kannt. Pommerl. L.o. 


Weyhers, Weyers, Weihers, 

Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, Heſſen und ſelbiger Gegend, wel⸗ 
che einerley Wappen, und darinne eis 
ne weiſſe Lilie führen, dahero fie auch 
einerley Stammes feyn mögen. Des 
ren Stamm⸗Schloß Weybersliegt an 
den Fuldifchen Grengen,. und wird 
George von Weyhers mit unter die 
Thurniers⸗Genoſſen zu Ingelheim ges 
zehlet. "Sie haben auch im Coburgis 
fchen gewohnet, wie denn D. Hoͤnn in 
feiner Chron. P.2 p. »02 berichtet, daß 
Anno 1442 Erhard von Weyhers eini⸗ 
ge Streitigkeiten mit Marckgraf Will 
helm zu Meiffen, wegen einiger Hofe 
und Güter im Coburgiſchen, . gehabt, 
die von Graf Friedrihen zu Henne 
berg als erwehlten Schied8- Richter ab» 
gethan worden. Nachgehends fcheis 
net ung diefe Samilie abgeftorben, und 
deren Stammfis Weyhers, an die von 
Ebersberg gelanget zu ſeyn, welche fich 
dahero Ebersberg, genannt Weyers 
benahmen, und heut zu Tage unter die 
unmittelbar Reichsfreye von Adel in 
Francken, altwo fie auch Gersfeld 
im Würgburgifchen befigen, gezehlet 
werden. Anno 1719 und Anno 1729 
florirten Johann Ehriftoph und George 
Ludewig von Ebersberg genannt Wey⸗ 
hers, ſener als Kayſerl. wircklicher 
Kath und der Reichs⸗Ritterſchafft in 
Francken Ausſchuß, diefer aber als 
Hauptmann derfelben, des Orts Roͤnn⸗ 
werra. Uibrigens ſiehe auch Artic. 
Woyers. 


Wiczkow, 
Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Maͤhren, ya 
au 


ich ihr Stamm-Schleß Wicskowges 


gen it. Balbinus in Tab, Stemmat. 
‚ 11 feet zum Stanım: Vater einen 
diczed, der beym Markgrafen Conra⸗ 
‚in Mähren vornchnfter Rath ges 


efen, und, gedachtes Schlog Wiczko 
bauet,undAnno 1185 inder Schlacht. 


np Ludomir als Feldmarſchall com» 
andiret hat. Er wurde ein Groß. 
ater Zdistai von Wiczkow, Boͤhmi⸗ 
hen Raths, deſſen Sohn Smilo Anno 
248 eben dieſe Charge beſeſſen, und 
‚von Wiczko, Mauſchalln in Maͤh—⸗ 
nn, hinterlaſſen, welcher gezeuget, a) 
nilonem Il, Archidiaconum zu Oll- 
us, und Dom-Probften zu Leutmeritz, 
ıd b) Nicolaum, ber ‚Anno 1319 
m Könige Johann in Behmen, nad) 
r Schlacht mit Ludovico Bavaro zu 
nem Ritter gefchlagen worden. Von 
menfelben ftanımete ab Premislaus 
nno 1539 Unter-Cänmerer in Maͤh⸗ 
n, von deffen Enckeln Willhelmus, 
iſchoff zu Ollmuͤtz Anno 1565 die 
efniter - Academie dafelbft geftifftet, 
ad feinem Gefchlecht die frepherrliche 
Zurde zumege gebracht hat, Premis- 
us II, Freyherr von Witzfo aber, fei- 
m Stanını fortgepflanget haben foll; 
» aber deffen Nachkommen noch heut 
ı Tage floriven, findet man nicht 
achricht. 


Wiedebach, 


Dieſe alte adeliche Familie, ſo von der 
n Weidebach, mie auch von denen 
chenden von Miedebach zu unter- 
eiden, von welchen beyden an feinem 
ete nachzufehen ift, befiget heut zu 
ıge im ber ber» La 


„ ingleichen Blitſch. Sie hat fich 
den altern Zeiten auch in Schlefien 


Egebreitet, wie wir hernach anzeigen 
‚en, fonften aber in Meiffen ſich 


der Stadt Frenberg aufgehalten, wie 
Moller in Thearr. Chron. Freyb, 


ichtet,) und unter andern Heinrichen 


ufis die Guͤther 
ietſchen und XZeu-Kiebeln, in ber Nie⸗ 
r⸗Lauſitz aber Kamichen und Bub» 
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von Wiedebach anfuͤhret, der Anno 
1469 Conceffion vom Pabſte erhalten, 
in feinem Kaufe einen Altar aufzubaus 
en; Deffen Sohn George ift Anno_ 
1495 Zehnder zu —— geweſen, 
Anno 1505 aber Hertzoglicher Rent⸗ 
meifter, und Anno 1519 zugleich Amtg= 
Hauptmann dafelbft werden. Schon’ 
Anno 1440 haben bie von Wiedebach 
dag Nittergut Benusberg im Meißni⸗ 
ſchen Ertsegebirge befeffen, bis 8 Wolff 
von Wiebebach Anno 1575 denenvon 
Hinerkopff verfauft. Hans von Wies 
debach auf Gosda, florirte Ao. 1609 
als Kanferl. Nath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann in der Nieder ⸗Lauſitz. Lauſitz. 
Merckw. — 


Wiedebach in Schleſien, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
von der vorhergehenden ab, und zwar 
aus dem Haufe 3wippendorff und Ga⸗ 
blentz in der Niederlaufigifchen Herr⸗ 
fhafft Sorau gelegen. - Sinapius. 
meldet, daß fie fich ehemals zu Kriegs. 
Zeiten in Schlefien begeben, undim 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthum, allwo fie, 
noch floriret, anſeßig gemacht habe. 
Zuerſt fuͤhret er Joachim von Wiede⸗ 
bad) auf Zwippendorff, Niewarl, 
Schniebuͤndtgen und Gablentz an, 
welcher ein Vater worden Friedrichs, 
auf Labſchuͤtz und Redzewitz in Schle⸗ 
ſien, Kayſerlichen Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
ſters Anno 1656, und Nicols auf 
Zwippendorff, Jagatſchuͤtz, Schidlau, 
Kadleve, Langave ꝛc. alle 4 im Oels⸗ 
nifchen: gelegen, Kayſerl. Rittmeifterg, 
der Anno 1693 verfiorben, nachdem 
ermit 2&emahlinnen nach einander 19 
Kinder gezeuget gehabt, davon g ihm 
im. Tode vorangegangen, Don den 
binterlaffenen Söhnen wird Rudolph . 
von Wiedebach ale Fortpflantzer feines 
Geſchlechts in den Schleſ. Cariof- P,2 
p. 209 nur angefuͤhret. 


Wiedebach, fı Schenk, 
Wiede⸗ 
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Wiedemann; Widmann, - 


. Diefed Nahmens Find nach Anzeige 
des Wappenbuchs, in unterfchiebenen, 


Hrovinzien des Rom. Reichs adeliche, 
Familien anzutreffen, die aber in den 
Wappen unterfchieben, und nicht ei» 


nerley Stammes ſeyn, als ı) in Schwa⸗ 
ben die von Widmann und Mieringen, 
oder Wieringen, 2) in Francken, die 
von Wiedemann, von welchen beyden 
man keine weitere Nachricht gefunden, 
3) von Wiedemann in Meiſſen, von 
denen wir hernach in einem eignen Ar⸗ 
tichel ſagen wollen, 4) in Böhmen, all⸗ 
wo die von Wiedemann heut zu Tage 
in anfehnlichen Chargen und guter 
Anzahl fich befinden, Anno 1731 
ward Aldyfia, gebehrne von Wiedes 
mann, als Fürftin und Aebtißin des 
Koͤnigl. Stiffts und Klofterg, S. Ge 
orgii.0b dem Prager Schloffe, erweh⸗ 
let, und 5) in Schlefien, woſelbſt die 


Wiedemänner unter dafigen Adel ges 


zehlet, und vom Sinapio der Anno 


1604 verſtorbene 


far Wiedemann. angeführet wird. Noch 
Anno 1730 hat Carl Friedrich von 
Wiedemann als Domherr zumH. Creutz 
zu Breslau, gelebet; ob er aber von 
vorgedachtem Cantzler oder aus Boͤh⸗ 
men, von denen von Wirdentann da⸗ 
felöft, abgeftammet, Fan man nic) 


fagen. 3 
Wiedemann, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter die Meißniſche, allwo ſie Trache⸗ 


nau bey Borna noch im itzigen Seculo 


im Befige hat, Von Wolffen von 
Wiedemann findet man aufgezeichnet, 
daß er Anno 1560al8 Stathalter nad) 
oWwickau gefeget worden, als Churfürft 
Auguſtus auf den Reichs⸗Tag nach) 
Augfpurg gereifet. Karl Heinrich hat 
Anno 1668 dem. Leichen » Proceß der 
verfigrbenen Hertzogin zu Altenburg 


mit beygewohnet. 


Hertzogl. Muͤnſter⸗ 
bergiſche Rath und Cantzler, Baltha⸗ 
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Gottlob Ernſt Lu⸗ 
dewig befand ſich Anno 1712 als Ge⸗ 


neral-Major im Rußiſch⸗Czaariſchen 
Dienften. Mulleri Annal. San. Memvi- 


ve5: 

Zu Venedig werben die Wiedmaͤn⸗ 
ner oder Viedmänner unter den Adel 
gezehlet, und erhielt Chriſtoph ven 
Miedmann ums Jahr 1647 den Car» 
dinald: Hut. Sein Vater Johannes 
Wiedmann war ein Teuffcher von Ges 
burt, und hatte als Fa&tor in dem fo 
genannten teutfcjen Haufe zu Venedig 
fo viel Reichthum zuſammen gebracht, 
daß er hicht nur viele Guͤther in terra 
ferma und im Hertzogthum Kärndten 
die Grafſchafft Ortenburg (die.hernach 
an die Fuͤrſten von Portia gelanget,) 
fondern auch den Adelftand dor 100000 
Ducati erfauffen fonte , auffer Borges 
dachten Gardinal hat er noch 5 Söhne 
hinterlaffen. Ob etwa einer derfelben 
der Graf von Wiedmann gemwefen, wel⸗ 
cher Anno 1649 bie Grafſchafft Caſtro 
und Ronciglione in Befid genommen, 
läffet man dahin geſtellet ſeyn. Saint 
Didier de la Ville & Republ, de Venife 
p. 122 F 

Wiedenſee, Weidenſee, 

Eine alte adeliche Familie in Thuͤ— 
fingen, von bar fie ſich auch im Hal⸗ 
berftädtifchen und Braunſchweigiſchen 
änfeßig gemacht. Ernſt von Wieden⸗ 
ſee, Herr zu Wichieben, Griffe und 
Toͤnne in Thüringen, war ein Vater 
Sigismundg, Hergogl. Braunfchmeis 
Hifchen Hoffmeifters zum Michelſtein, 
von deffen 2 Schnen Heinrich), Anno 
1585 Domherr zu Halberſtadt, Phi- 
lipp Friedrich aber Johanniter⸗Ritter 
und Comtur zu Supplinburg worden, 
fein eingiger Sohn Philipp Sigismund, 
auf Nodersdorff im Halberftädtifchen, 
Greven, Tonne und Wechmar, hat nur 
einen Sohn und Tochter gezeuget, die 
Anno 1664 eine Gemahlin Friedrichs 
von Steinberg auf Bodenburg worden, 

der 
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x Sohn aber Nahmens Friebridy 
a8 Gefchlecht beſchloſſen. MSCpH. 
eneal, K. ). :.- Ra 


Miedebfperger von Wie⸗ 
dersperg, 


Dieſe adeliche Familie hat ſich vor 
igen Zeiten aus dem Vogtlande if 
‚chmen begeben, da denn ihr bey Hof 
legenes Stammhaus XDiedetfperg 
n andere Herren gefommen. Es 
ird deren Stamm-Reihe von Lauren» 
d von Wiederſperg, der gegen Aus⸗ 
ing des 15ten Geculi gelebet, bis 
‚gen Ausgang des 17ten Seculi in 
albini Tab, Stemm. P. II auggefül" 
t. Zu unfern Zeiten florirten Ru⸗ 
ph Wiederfperger von Wiederfperg 
af Buſchowitz, als Kayferlicher Obrie 
er eines Curaßler ⸗Regiments 
engel, als Fürftlich- Lobkowitziſcher 
\ath und Ober: Regent der Cammer⸗ 
zuͤter im Saganifhen Fuͤrſtenthum/, 
er 4 Söhne hatte, 


Wierand, f Vogt. | 


| Wieſe, 
Eine ſehr alte nliche abeliche 
amilie Er welcher der 


veig zu Reppersdorff im Hertzog · 
um Sauer gelegen, wie Sinapius 
eldes, mit Karl Siegmunden von 
zieſe, Kapferlichen Obriſten, Anno 
18 0 — er⸗ 
ten Sie bat auch in 
jeiffen auf dem Ritterſitze Poloitz 
y Leißnig ehemahls anſeßig gemacht, 
id zwar durch Hans Ernſt von Erle 
18 dem Haufe Doberfchau in Echler 
n, —— Pohlniſchen und Chur⸗ 
aͤchſiſchen Obriſt⸗Lirutenant, der ſei⸗ 
tt Zweig zu unſern Zeiten darauf 
:tgepflanget. - Ihr Stammhaus 
efenige im Fuͤrſtenthum Oels, ift 
er ſchon laͤngſt aus deren Händen. 
inapius führer aus den älteften Zei 
ı unterfchiedene dieſes Geſchlechts 
Adels» Lexic. UCH. 
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an, welche in den kLateiniſchen Urkun⸗ 
ben fich gemeiniglich de Prato genen« 
net; Wenn aber einige eigentlich von 
Weſe heiffen, flimmen wir demfelben 
nicht bey, wenn er fie zu.denen von 
Wieſe technet, fondern halten dieſelbe 
Bor ein anderes: und befonderes Ges 
ſchlecht, f.-Urtickel Weſe. Bon Wila 
de Wangten, berichtet er, daß derfelbe 
Anno 1159 bey Uibergabe des Gutes 
Gruftenicf, mileg approbatus in dem 
diplomate genennet werde, und meine, 
daß er folches Lob wegen feiner vor 
bergehenden ritterlidyen Thaten erhale 
ten. Nachgehends Anno 1292. hat 
Petrus de Prata, d. i. von der Wieſe, 
gelebet. Günther de Prato, auf Gräs 
dig, tar von Anno 1405 big 1419 
Domherr zu Liegnis. Balthafar vor 
Wieſe befand ſich Anno 1549 am 
Herßoglichen Hofe zu Liegnig in Diene 
yo Jaroslaus von Wiefe auf Kühe 
chmaltz, florirte Anno 1629 als Lan⸗ 
des-Neltefter des Fuͤrſtenthums Muͤn⸗ 
ſterberg. Nach AÄnfang dieſes Seculi 
beſaß Carl Siegmund, des Goldbergi⸗ 
ſchen Weichbildes Hofrichter, die Guͤ⸗ 
ter Altzenau, ** von deſſen 


2 Sbohnen der aͤltere gleiches. Nah⸗ 


mens obgedachter maſſen in den Frey⸗ 


herrenſtand erhoben worden; er verließ 


Anno 1724 dieſes Zeitliche, alt 48 
Jahr, und 3 Soͤhne; derjüngere Sohn 
Ebeiftopb Friedrich, Kayſerlicher 
Rittmeiſter, erhielt auch den freyherrli⸗ 
chen Character, iſt aber ohne maͤnnli⸗ 
che Erben verſtorben. Des vorer⸗ 
wehnten Mofrichters Carl Siegmunds 
von Wieſe Bruder, Maximilian Frie⸗ 
drich auf Neudorf, war ein Vater fol⸗ 
gender 5 Soͤhne, a) George Friedrichs 
auf Neudorf, Kayſerl. Hauptmanns 
—55 — Friedrichs, Kayſerlichen 
Drift: Wachtmeiſters/ c) Carl Sic 
munds, Rayferlichen Hauptmanns, d) 
Serdinand Leopolds, Kayſerlichen Ligus 


renants, und e) Ernft Ludewigs, welche 


alle noch Anno 1735 gelebet. Geor⸗ 
e Sriedrich von Wieſe auf. D, Dobers 
hau, der andere Bruder des vorge 
>= SH dachten 


! 
\ 
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dachten Hof-Richterg, hinterließ Ernſt 
Stiedrichen, in Königlich: Preußifchen 
find Tobann Ernſten, in Hertzoglich⸗ 
Weiſſenfelſiſchen Dienſten. Schleſ. 
Curioſ. P.I-p. 1029. fq. P. II a p. Mio- 
din. ”. am 
Albertus von Wii, (mag wohl 
folfen von Wieſe heiffen, nachdem 
nachhero gedachter Iſtbhuanfius, mie 
befannt, der vornehmften Familien 
Gefchlechts-Nrahmeıt ſehr corrupt ans 
führet) war von Anno 1559 big 1568 
Kayſers Ferdinandi I Abgefandter an 
die Ortomannifche Pforte; als er im 
letztgedachten Jahre zu feiner Recrea- 
tion durch die Stadt Eonftantinopel 
röitet, und aus Unwiffenheit der Tür 
ckiſchen Gewohnheit, por dem ihm 
begegnenden Muffti nicht vom Pferde 
fleiget, wird er von den Janitſcharen 
herunter geriſſen, und derb abgeprügelt, 
worauf er vor Harm geftorben, tie 
vorgedachter Geribent in Hiſt. Hung: 
Lem. 333 L.24 68 umftändlich erzehlet. 
zMibrigens befinden fich, nach Anzei⸗ 
ge des wappenbuchs in Brabant Frey⸗ 
berren von Wieſe, gleichwie ſolches 
auch Spangenberg "im Adelſpiegel 
1.7 0.14 befräftigers wen aber Buce⸗ 
kinus f. 43 die wiefen von Gyrfperg‘; 
zu den Sächfifchen adelichen Familien 
rechnet, fo haben mir diefelbe-fonft nir⸗ 
gend darunter gezehlet gefunden. ' 


Wieſe bon Wiefenburg, 


Von dieſen ehemahligen Herren in 
Meiſſen, weiß man nichts meiter an» 
uführen, als daß ſie das Schloß Wie 
— uͤnd Herrſchafft, an den Vogt⸗ 
aͤndiſchen Grentzen, ſo heut zu Tage 
demrLandesherrn gehoͤret, vorhero aber 
Hon einer Hergegl. Holſtein. Linie beſeſ⸗ 
n worden, inne gehabt, und fich davon 
nenennet, und, daß der letzte Herr 
Wieſe von Wiefenburg, der ung Jahr 
3110 verftorben, “fein groſſes Vermdr 
gen und Guͤter, Graf Wiprechten von 
Broich, Marckgrafen zu Lauſitz, als 
ſeinem nechſten Bluts⸗ Verwandten 
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vermacht habe, wie in Zopffens Reuß 
ſiſch ⸗/ Gerauiſchen Stadt-und Land⸗ 
Chronic L. Ip. 204 berichtet wird, 


Wieſenburg, Wiefenberg, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fa— 
milie in Schleſien, von welcher Pere- 
grinus. von Wieſenbürg ſich in den 
Schlefifchen Gefchichten ein ewiges 
Andencken zumege gebracht, nachdem 
er Anno 1227 bag Leben Herkogs 
Henrici Barbati zu Liegnitz und Bres⸗ 
lau, alg er im Bade figend von dem 
Pommeriſchen Herkoge Svantepulco 
überfallen worden, durch feinen eignen 
Tod errettet, welches Sinapius in 
Schlef. Curioſ. P. I p. 2032 umftändlich 
erzehlet, fonften aber noch unterfchier 
dene dieſes Gefchlechts aus den fol 
genden Zeiten bis zu Ausgang des 
XIVten Seculi anführet, und mag im 
folgendem. Jahrhundert dieſes Ge 
fchlecht erlofchen feyn. Nachgehendg 
aber zu Zeiten Kayſers Ferdinandi ], 
erhielt Johann Wiefenburg den Adel 
ftand, « wie. Okolski AulUl Orb., Pol. 
berichtet und dabey meldet, daß ber» 
felbe bey den Konigen Sigismundo III 
und,Vladislao IV in Pohlen, in beſon⸗ 
derm Anfehen geftanden, auch letztens 
Adminiftrator bon Wielicza worden, 
Man fan aber auch nicht ſagen, ob 
er fein Gefchlecht‘ fortgefeßer. 
Ferner werden in Schweden bie 
Bon Brahe, auch Grafen von Wie 
fenbuirg geneni:st, von welchen anders 
weit ausführlich fol gefaget werden. 
VUibrigens floriret in Schlefien eine 
adeliche Familie von Wieſenthal, die 
aber hierher nicht gehötek; fiche Sinap. 


.. 


l.c. p. 212. 
‚Wiefenthal, 1. Wiefenburg 
am Ende, 
Wieſer, ſ. Wiſer. 
Wiesnick, 


Eines der aͤlteſten adelichen und 
4 28322 nun⸗ 


inmehrto gräflichen Haͤuſer in Bch- 
en, von welchem Balbinus zuerft 


ahr 1407 gelebet, anzuführen weiß. 
eren ordentliche Stamm⸗Reihe aber. 
nget derfilbe mit Ernefto Wiesnick, 
ittern, Deren in Wiesnick an, welcher 
18 Jahr 1490 floriret,, und ein Ober⸗ 
elter-Dater worden Davidg, der von 


- 
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Pabſt Anno 1386 zum Bisthum Ca⸗ 


min in Pommern befördern; er muſte 
rohntev von, Wiesnicf, der ums 


aber zurücfe ſtehen, weil weder dag, 
Dom Kapitel noch. die, Hergoge in 
Pommern damit. zufrieden Maren, ı 
Stephan Wilde hat ſich Anno; 1550 

in der Belagerung: vor Magdeburg. _ 
befunden. Ernſt Ludewig Wilcke, 
Koniglich⸗ Pohlnifcher "und Chur⸗ 


m Kayſer Matthia den freyherrlichen „Sächfifcher General⸗Major, hat ſich 


horacter erhalten; Deſſen Bruder, 
dam, zeugete Ladislaum Adamum, 
reyherru auf Strachowitz, Land⸗ 
echts⸗Beyſitzern in Mähren ums 
ahr 1675. Deſſen Sohn, Frantz 

ernhard, Graf von Wiesnick, ums 
ahr 1709 als Kayſerlicher Cammer⸗ 
we und Hauptmann des Gzaslauer 
reiſes gelebet, und im igtgedachten 

reife anf feinem Schloffe und Herr: 

hafft Neuhoff feine Nefideng genoms 
ion. Nachgehends florirten 5 Brüder 

eſes bornehmen Geſchlechts, von, 
elchen der aͤlteſte Leopold Wilhelm‘, 
ayſerlicher Caͤmmerer, Sohn, der 

ndere aber Johann Ignatius, Herr, 
uf Mſcheno und Lobes, Kayferlicher 

dath, Kammer: und Hof-Rechts⸗Bey⸗ 

ser, 2 Sohne hatte. Sonjten ift noch 

s umnfen Zeiten eine adeliche Linie, 
eſer Familie im Flor, und einer das 
on Rußiſch⸗ Ezanrifcher Obriſter ges 
vefen. Tab. Stermmat. PA. 


Wilamovski, ſ. Willmovski. 
Wilcke, 


Eine alte adeliche Familie in Braune 
hweigiſchen, von welcher einer Land⸗ 
zogt im Lande zu — Anno 
256 Ertzbiſchoff Gerharden zu 
Nayntz, und Graf Dietrich von Cber⸗ 
ein, als ſie dem Hertzoge Albrecht zu 
raunſchweig ins Land gefallen, ge⸗ 
ingen, wie ſolches Spangenb. in der 
Jansfeld. Chron. Cap. 259 umſtaͤnd⸗ 
ch erzehlet, und ſonſten im Adelſpie⸗ 
el P. AI p. zro dieſen Wilcke unter die 
eruͤhmte Kriegs-Helden ſelbiger Zeit, 
hlet. Johannen Wilcke wolte der 


nno 1712 und folgends durch ſeine 
Bravouren im Kriege hervor gethan, 
und befaß die Güter Wolkramsdorf, 
Trefch. und Allmannsdorff, er ſtarb 
Anno .1724 ald General, von der In⸗ 
fanterie. . Carl Ludewig von Wilcke, 
Koͤniglich · Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammer⸗Juncker, und Vollrath 
Ludewig, Königlich: Pohlaifcher Obri⸗ 
ſter Anno 1734, waren allem Anſehen 
nad) deſſen Soͤhne. 


Wilcknitz fr Wuͤlcnitz. 


Wilczeck, Welezeck, 

„Eines ber” vornehmften graͤflichen 
Haͤuſer in Schleſien, barein es ſich 
vor alten Zeiten aus Pohlen begeben; 
Es meldet Okolski Tom, I Orb. Pol, 
p-455, daß die von Wilczeck fihon 
Anno 1239 in Pohlen im Unfehen ge«. 
wefen; Er fuͤhret Nicolaum von 


Wilczeck an, der ums Jahr 1369 als 


Woywode von Seudomir floriret. 
Bald, darauf hat Warzeslaus von 


Wilczeck als Land⸗Richter von itzt⸗be⸗ 


ſagter Woywodſchaſſt gelebet. Nach⸗ 


gehends hat ſich dieſes vornehme Ger 
ſchlecht in Schleſien auf der damahli⸗ 
gen Standes⸗Herrſchafft Loßlau nie⸗ 
ergelaſſen, „und zuerſt dafelbft die 
Ko, und Panner-Herren-MWürde ge« 
füpret. Balthaſar von Wilczeck, Frey⸗ 
und. Panyer- Herr von Loßlau auf 
Wickſtein, im Troppauiſchen gelegen, 
war mg Jahr 1499: bekannt. Ver 
trus, Dom⸗ Dechant zu Olmuͤtz, Tebte 
ums Jahr 1583. George, auf Dur 
bensto und Petersdorff, Koͤnigliher 
Appellationg-Rath in Boͤhmen, ward 
De 3 ums 
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ums Jahr 1675 Cangler in den Fürs 
fienthümern Oppeln und Katibor. 
George Friedrich Wilczeck, Freyherr 
von Guttland und Hultfchin auf 
GroßFCungendorff und Radnick, Lan⸗ 
des ⸗ Cantzler des Fürftenthums Ter 
ſchen, ift vermuthlich deffen Sohn ge» 
wefen. Nach Anfang des isigen Ser 
euli Hat ſich Heinrich Wilhelm, Graf 
von Wilczech, 3 
von Guttenland und Hofsfchin, Herr 
der Herfchafft Königsberg, auf Groß⸗ 
Dolom, Poruba, Polancka, Herrmar 
nig, Heufchen, Pohlnifch-Dftrau und 


Greugenftein, ald Kayferlicher General‘ 


and Staats» Minifter befonders her 
vor gethan. Er war ein Sohn Ca⸗ 
fpar von Welse, und Annen Eatha- 
rinen von Parzerisfi, und Anno 1665 
gebohren, Anno 1701 Kapferlicher 
Dbrifter, Anno 1704 Beneral:Major, 
Anno 1709 General: Feldmarfchall- 
Lieutenant, und zugleich am Ende die 
ſes — Extraordinair-Gefandter in 
Mofcau, Anno 1710 Commandant 
der Feftung Spielberg, und zugleic) 
General in Mähren, (nachdem er den 
gräftichen Character erhalten gehabt) 
Anno 1711 und 1712 Gefandter an 
die Könige in Bohlen, Dännemard, 
um und an den Herkog zu Sach⸗ 


Gotha, an die Marikgrafen von. 
Bayreuth und Anfpach ꝛe. Anno 1713. 


Principal-Commiffärius und Generals 
Kriege-Commifhrius zu den verſamm⸗ 


leten Ungarifchen Ständen zu Tyrnau, 


Anno 1714 Gefandter an den König 
von Schweden an die Türckifche 
Grenge, (deffen Hofitadt und Trouppen 
er von dar durch das Koͤnigreich Ins 

arn und durch Defterreich big in 

ayern geführet hat) Anno 1717 
General-$eld-Zeugmeifter, Comman⸗ 
dant zu Groß. Glogau, und comman- 
dirender General in Schlefien, Anno 
1724 Fayferlicher geheimder Nath, 
Anno 1734 abermals Gefandter in 

ohlen, wie auch Nitter des Pohlni⸗ 
chen Adlers werden. Er ſtarb Anno 
1739. Sein älterer Sohn ward An- 


ey» und Pannerherr 
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. —ñ iiiii | 
no 1724 Käpferlicher Reichs⸗Hofrath, 
der jüngere aber ift Obrift » Lieutenant 
und Caͤmmerer beym Groß⸗Hertzog 
von Tofcana. Er foll aber nach Ab» 
fterben feiner Gemahlin, die ihm 2 
Schne und 2 Toͤchter hinterlaffen, 
Anno 1738 geiftlih worden feyn. 
Sclef, € Memoires, 


Ein alt adeliches Befchlecht an dem 
Rheine, welches von dem auf dem 
ent jwifchen Greußgenach und 

immern gelegenen Schloffe Wild» 
berg den Rahmen führer, welches Ar⸗ 
nold von Wildberg um das Jahr 1856 
bewohnet, niit welchem Humbracht die 
ordentliche Stamm» Tafel anfänger. 
Niclas, Biſchoff zu Berna, und Weih⸗ 
Bifchoff zu Worms, ffarb Anno 1.438. 
Sein Bruder, Heinrich zu Arras, der 
116 Jahr alt worden, hinterließ, einen 
Sohn gleiches Nahmens, Herrn zu 
Arendael und Arras, welcher nebſt feis 
nen DVettern das Schloß Wildberg 
um das Jahr 1486 verfauffet. Anton, 
Dom-Cufios undCämmerer zu Mayntz, 
Probft zu Worms, Erfurtund Bingen, 
Stathalter auf dem Eichgfelde, und 
Nitter von Serufalem, gieng Anno 
1594 mit Tode ab. Deffen Bruderg 
Sohn, Heinrich, ward von dem Prin- 
gen von Dranien nach Spanien, we⸗ 

en Erledigung feined Sohnes ges 
chickt, ftarb aber zu Barcellona. Carl 
Heinrich, war Anno 1582 Chur-Trie 
rifcher Rath und Anıtmann zu Kobern 
und Münfter, Wolfgang Wilhelm, 
hinterließ bey feinem Anno 1686 ers 
folgten Tode Johannem Hugonem, 
melcher das Gefchlecht fortgepflanger 

hat. Dom Abein. Add Tab. 74 fa. 
Vor Zeiten hat ein gräflich Eefchlecht 
dieſes NRahmens in Francken floriret, 
welches aber mit Conrado, der fein 
Schloß mildberg an das Stuifft 
Würgburg verfaufft, Anno 1299 ab» 

gegangen. Hoͤnns Eob. Chron. P. I 
P. 108, 
| Nicht 
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Nicht weniger ift eine alte adeliche 
amilie Yon Wiltberg in Yolftein 
nd Mecklenburg befaunt gemefen, 
ie aber im vorigen Seculo völlig er⸗ 


Sin Schlefien find die von Wild⸗ 
ber Wiltberg vor alters auch im 
lor geweſen. Sinapius P.I p. 2034 
ihret Ruͤdigern von Wiltberg, als 


xertzoglichen Hofmarfchall zuSchweid- f 


ig Anno 1347 und Heinrichen Anno 
37ı an. Bon denen von Wildperg 
ı der Schweirz, und von den Wild⸗ 
ergeen in Oeſterreich, koͤnnen wir 
eine Nachricht geben. 


Wi den, 


Eine alte abeliche Familie im Ofter- 
ande in dem Neuftaͤdtiſchen Kreife, 
Umo fie das Gut Leubsdorff bey 
‚riptis bon fehr langen: Zeiten an 
m Beſitz gehabt. In der fo genann- 
en Bächf. Adels Hiſt. P. I f. »037 wird 
uerft Heinge Wilde angeführet, wel⸗ 
her von Pergog Friedrichen, Landgra⸗ 
em in Thüringen, Anno 1395 mit dem 
horwergs⸗Gut, mie auch mit dem 
uͤnchen⸗Holtz · Gut zu Leubsdorff be- 
ehen worden, dergleichen Belehnung 
Leubsdorff betreffend, in folgen denZei⸗ 
en vonA.1495 bis A. 1636 noch weiter 
c. angefuͤhret werden. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber diefes Gefchlechts 
vird mit Stellano Wilden auf Leubs⸗ 
orff angefangen, der ein Ober⸗Aelter⸗ 


Bater geweſen Jobſt Chriftovpe auf’ 


eubsdorff, gräflich- Neuß-Plauifchen 
yofmeifters ums Jahr 1646, deſſen 
Irenckel Juhus Friedrich auf Arms» 
un, ein Sohn Hans Ehriftophs auf 
ubsdorff, noch Anno 1727 fein Ge⸗ 
chlecht allein unterhalten. 

Heplaufig mit anzuführen, fo warb 
u unfern Zeiten ein Kayferlicher &e- 
eral von Wild nobilitiret; er ift ein 
Jroteftant aus den Rheinlanden, und 
atte fich an einem Fuͤrſtlich⸗ Naſſaui⸗ 
hen Hofe durch fein gutes Verhalten, 
en der unterften Stuffe big zur Stelle 
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eines geheimden Raths, erhoben; 
Nach einem erlittenen groffen Verdruß, 
verlieh er diefen Hof, und nahm bey 
dem Könige Carolo XH in Schweden 
Kriegd-Dienfte, in einer Ober-Officier 
Charge an, ward aber bald darauf im 
Kriege wider die Dänen gefangen. 


Weil er in den Händen des Printzens 


von Heffen-Philippsthal, derihn wohl 
annte, gerieth, ließ er ibn gleich log, 

worauf er in Kayſerliche Dienfte trate, 

und hernach fich fo wohl in Ungarn 

als auch in Sicilien tapfer verhalten. 

Anno 1726 ward er Obrift-Kieutenant; 

Anno 1730Dbrifter, Anno 1735 aber 

General ⸗Major. Er ftund im vorigen 

1739ten Jahre in Brüffel im Qvartier. 

Er wird fowohl ver einen gefchichten 

Staats und Hoffmann ald auch vor 
einen guten Soldaten und ingenieur 

gehalten. Der König in Preuffen hat 

ihn mit dent Orden de la Generofire 

beehret. Uibrigens pflanget er feinen 

erhaltenen Adelftand mit unterfchiedes 

nen Söhnen von feiner verftorbenen 

Gemahlin fort. Geneal. Archiv. 


Wildenberg, ſ. Planta. 
Wildenfels, 


Eine ehemahlige vornehme frey 
herrliche Familie in Meiſſen, deren 
Stammſchloß, Staͤdtlein und Herr⸗ 
ſchafft/ Wildenfels im Ertztgebirge an 
der Mulde und an den Vogtlaͤndiſchen 
Grentzen gelegen, und nach deren Ab⸗ 
gang, durch gewiſſe Verträge an die 
unmittelbar Neichgfreye Grafen von - 
Solms, von welchen eine Linie darauf 
refidiret und fich davon nennet, gelan- 
get if. Die Scribenten wollen deren 
Urfprung von einer edlen Roͤmiſchen 


Samilie herleiten; denn als die Römer 


im Veen Seculo Vogtland nach ihrer 
Meinung inne gehabt, folleiner befag- 
te8 Schloß als eine fefte Burg ange 
feget, und fich davon genennet haben. 
Wir laffen dieſes dahin geftellet feyn, 
und fagen, daß, ob wir wohl diefes 
Geſchlechts eigentlichen Urfprung wer 

Xx3 gen 
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gen hohen Alterthums nicht ergründen 
koͤnnen, felbiges doch eines von den 
allerälteften in Meiffen ſey. Anarg 
von Wildenfeld, wird Anno 1296 
unter die Thurmiers » Genioffen - zu 
Schweinfurt geschlet, Ein ander die 
ſes Nahmens, gieng Anno 1493 mit 
Ehurfürft Friedrich dem Weifen ing 
gelobte Land, deſſen Sohn gleiches 
Nahmens, welcher diefer Familie faft 
eigen gervefen,) Here zu Wildenfels‘, 
war uns Jahr: 1330 Chur⸗Saͤchſt⸗ 
fcher vornehmer Rath, und hat fich in 
Religions⸗ und Staate-Afairen tref- 
lich gebrauchen lafien, davon in des 
von Sceckendorffs Hiflor. Luther. hin 
und wieder zu lefen. Anarg Friedrich, 
Herr zu Wwildenfels und Ronneburg 
(IM. von Altenburg gelegen,) mar 
Anno 1571 Re&tor Magnihcenufi- 
mus der Uniserfität Jena, hatte aber 
nachgehends Anno 1593 das Unglück, 
unverſchuldeter Weiſe dafelbft erfiochen 

u werden, f. Ydriani Beyeri Nomenel, 

ed. Ferenf. Mit ihm ift diefes an» 
ſehnliche Sefchlecht erloſchen, wiewohl 
Bnaut in Prodr. Miſn. p. 290 will, daß 
ſolches Anno 1602 geſchehen ſeyn ſoll. 
Muůlleri Annal. Sax. 

m vorigen 1739ten Jahre ſtarb 
Wilhelm Freyherr zu Wildenfels alg 
Kayſerlicher General und Comman— 
dant zu Erla in Ungarn, und vorhero 
"Anno 1727 war ein Baron von Wil—⸗ 
denfels (vieleicht chen derfelbe,) des 
Printzens Eugenii von Savoyen 
Stallmeiſter. Wir koͤnnen aber von 
deren Geſchlecht nichts weiter aufüh- 
ren. | 


Wildenſtein, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche und theils graͤfliche Fa⸗ 
milie in Bayern, Pfaltz und Francken 
und in der Steyermarck. Sie hat in 
dem 13 und folgenden Seculis den 
Thurnieren zu Worms, Regenſpurg, 
Schweinfurt und zu Darmſtadt bey» 
gewohnet. Das Stammfchloß Wil—⸗ 


Wildente 7. 
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denftein liegt in Schwaben im Fuͤrſten⸗ 
bergifchen, von dar fie fich vor alten 
Zeiten auch in der Schweiß mag aus: 
gebreitet und bie Schlöffer YDilden- 
ſtein im Kanton Bern und im Canton 
Baſel erbauet haben. Wiguleus Hund 
in feinem Bayeriſchen Stammb. haͤlt 
fie vor Baperifcher Anfunfft. Das if 
gewiß, daß fir vor alters in Bayern 
floriret, von bar fie fih im XIV Se- 
culo mit Waramundo Herrn von 
Wildenftein in der Steyermaref, allwo 
fie das Ober⸗Erb⸗Caͤmmerer · Amt nach» 
gehends erhalten, und in den andern 
Defterreichifchen Erblanden fich anfef 
fig gemacht. Mit diefem Waramundo 
fangen Bucelinus, Huͤbner zc. die 
Steyerifche Pinie an. Im Zojährigen 
Kriege hat fie aus Bayern ſich wegen 
der Evangelifchen Religion in Frame 
cken niedergelaffen. Heinrich ift An- 
no 1396 Bifchoff zu Trieft und zu 
Biben geweſen. Bon Dietrichen von 
Wildenſtein, Bice-Dom oder Stathal⸗ 
tern in Bayern, ift ein diploma de 
Anno 1349 in a Sommersberg Alcces- 
fion. ad P. IH Hiflor. Silef. f.57 zu le 
fen. Bon Georgen von Wildenftein, 
einem Ur⸗-Urenckel des vorgedachten 
MWaramundi, erzehlet Iftbuanfius in 
Hift. Hung. f. 176, daß er als General 
in einem Treffen Anno 1544 mit den 
Tuͤrcken ungkücktich gewefen, und auf 
der Flucht, als fie ihn verfolget, von 
einem Schloffe in einen Waſſer⸗-Gra⸗ 
ben herunter gefprungen und erfauffen 
müjfen, wenn nicht Stephan Baletis 
tius, der Schwimmen gelernet, der 
‚gleichen gethan, welcher, als er ihn 
bey den Haaren, die abgefchoren wa⸗ 
ren, nicht ergreiffen fönnen, ihn bey 
feinem langen Bart halb todt heraus 
gezogen. George Thomas auf Stroh 
Ienfeld und Muͤhlbach, ftarb 40. 1578 
als Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Kath, 
Ober⸗Schultheiß zu Neumark und 
Hofmeifter der GChurfürfiin. Sein 
Sohn Karl war Furftlich- Anfpachi- 
feher Rath und Ober⸗-Amtmann zu 
Roth. Deſſen Sohn Wolff Gcorge, 

| Schwe⸗ 


| 
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Schfoedifcher Obriſter, wurde Anno 
632 in der Schlacht ben kuͤtzen toͤdt 
ich verwundet. Er hinterließ Carl 
'hriftophen, dev Anno 1688, im 74ſten 
jahre feines Alters, als Ritter⸗Rath 
es Orts Altmühl in Srancken, veritors 
en, und ein Vater gervefen Carl Lu⸗ 
ewigs, Marcgräflich- Bayreuthifchen 
eheimden Raths Dber-Hofmarfchallg, 
rammerherrns und Amts⸗Haupt⸗ 
nanns, deſſen Nachkommen annoch 
n Flandern auf den Schloͤſſern Bien: 
»aum an der Aifch, Strohlenfels bey 
Hilpoltftein, und auf dem Kittergute 
Moggenbrunn im Coburgifchen (fo 
ie ums Jahr 1696 erfauffst,) floriren. 
Bon der andern Linie in den Oeſter⸗ 
seichifchen Kanden waren Johann Chri ⸗ 
ftoph und Johann Joſeph, Grafen, 
und des Kayfers. Leopoldi Gammer: 
Herren. Der erflere ward Anno 1722, 
der andere aber Anno 1723 Kapferli» 
cher geheimder Rath, der Ichtere war 
ichon Anno 1714 wirdlicher Inner⸗ 
Hefterreichifcher Stathalter, nachdem 
er einige Jahre vorhero die Vices. die: 
fer hohen Charge ‚verwaltet. Anno 
1729 ward er zugleich Landes⸗Haupt⸗ 
mann der gefürfieten Grafſchafft Gurk 
und der-Örafichafft Gradiſca Interims- 
Adminiftrator, Kurtz vorhero hat 
auch ein Freyherr von Wildenftein als 
Fuͤrſtlich⸗ Dettingifcher geheimder Rath) 
und der Fürftin Hofmeiſter floriret. 
Aund. Bayr. Stammb. Bucel. Stem- 
mat, P. III. Valvaſor Ehre des Her⸗ 
zogth. Crain. Huͤbn. Geneal. Tab. 
74. Uibrigens zehlet auch Sinapius 
ie von Wildenſtein unter die alte von 
Udel in Schlefien. ſ. P.I, I p. ua, | 


Wildewitz, |. Woldewitz. s 
Bilich; ſ. Lottum. 


Willmovski, ſonſten Wila⸗ 

Eine freyherrliche Familie in Schle⸗ 
ien im Fuͤrſtenthum Teſchen, fo aus 
dem benachbarten Pohlen vor langen 
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Zeiten ſich dahin gezogen, allwo ſie 
Koykowitz zu ihrem Stammſitz erweh⸗ 
let, anfangs aber Skoczobski von 
Skoczov, (einem alfo genañten Marckt⸗ 
flecken/ 2 M. von Teſchen gelegen) 
Be Nachdem aber diefer Dt an 
die Fuͤrſten vom Tefchen gelanget, und 

fie das Rittergut Wilammowicz, T 
M. von Tefchen gelegen, an ſich ge⸗ 
bracht, hat fie fich Willmovski genen« 
tet, wie folches alles Sinapius berichk 
tet, und folgende 2 Gebrübdere zuerſt 
davon anführet, ald Ludewig Mori⸗ 
sen, Freyherrn vom Willmovski, Ko⸗ 
niglich⸗ Preußiſchen Hof und Lega⸗ 
tions⸗Rath, der ein Vater 26 Kinder 
worden, die faſt alle an Hoͤfen gluͤck⸗ 
lich verſorget worden ſind, und Julium 
bon Willmovski/ Herrn auf Meſiswitz / 
Loutſchka, Gurau und Riffelau, einen 
Vater 3 Soͤhne, welche noch Anno 
1730 unvermählt geweſen; der aͤlteſte 
Johann Leopold, war Vorſteher der 
Evangelifchen Kirche vor Teſchen. 
Ein naher Anverwandter derfelben, 
Adam Heinrich von Wilmosfi auf 
Kalembig im Tefchnifchen, florirte das 
mahls mit 2 Söhnen und 2 Töchtern; 
Schlef. Curiof: P.2 p.unng.. .. 


Wilsdorf, fe Wolfersdorf. > 
Wiltberg, ſ. in Wildberg. 


Winckel, (aus dem) — 
Dieſe alte abeliche Familie floriret 
heut zu Tage in Meiſſen, Anhalt und 
in dem Hertzogthum Magdeburg, und 
fiammet von denen von Erofig her, 
wie an feinen Drte gefaget worden ; 
Denn Eberhardi; von Croſick mittlerer 
Sohn, RahmensEurt, ließ denStaninis 
Nahmen fahren, und nennete fich aus 
dem Windel, wiewol man die Urſache 
fescher Benennung nicht aufgezeichnet 
finde. Von feinen Nachfommen 
ward Cafpar, ber um dag Jahr 1444 
das Schloß und Gut Wertin im Erbe 
ftiffe Magdeburg an fich gebracht, ein 
Sroßvater Rudolphs (Valentin König 

Xx4 feget 
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feget aufderStamm-TafelChriftophe,) 


und Wolffs, davon jener die Wettini⸗ 
febe, diefer aber die Schieranifche Li⸗ 
nie geftiffter. 
Die Wettiniſche Linie hat Rudol- 
phi Sohn, Caſpar, ſo Anno 1602 mit 
Tode abgegangen, in unterſchiedenen 
Söhnen fortgepflantzet. Der eine da⸗ 
von, Chriſtoph, war Magdeburgiſcher 
Land-Rath, und ein Großvater 1) 
Johannis Georgii, tyelcher Königliche 
Pohlnifcher und Chur-Sächfiicher Ger 
neral-Major worden, und dag Ritter« 
gut Baumersroda an fich gefaufft, 
2) Ottonis Chriftophori, 3) Chris 
ſtophs auf Offa, und 4) Johann Gott⸗ 
liebs auf Welsdorff, welche 3 letztere, 
wie auf gemeldter Stamm-Tafel zu 
ehen, ihren Stamm mit männlichen 
then fortgefeßet, und mag zu denſel⸗ 
ben gehoͤren Ehriftian Wilhelm, der 
Anno 1738 Königlich» Pohlnifcher 
und ChurSächfifcher General⸗Aecis⸗ 
Kath worden. - Ä 
DieSchierauiſche Kinie hat des obge- 
Dachten Wolfens jüngfter Sohn, Hang, 
nachdem derältefte, Rudolph, Braun⸗ 


fchmweigifcher Hofmarſchall, ohne Er- 6 


ben abgegangen, in 8 Söhnen fort 
geſetzet. Diefelben waren: ı) Wolff 
Eafpar, welcher in dem Türcken-Kriege 
underehlicht geblieben ; 2) Gottfried, 
Domherr zu Merfeburg, welcher Aus 
guſt Rudolphen und Hans Otten ge- 
euget, fo beyde als Kanferliche Haupt⸗ 
te ohne Erben geftorben; 3) Hang 
Adolph, Fürfilicher Hauptmann zu 
Dlögfe; 4) Chriftoph Rudolph, Cam⸗ 
mier- under Churfürfts Johann 
Georgen I, mit welchem er die Reife 
in Italien Anno 1601 gethan, nach⸗ 
— auch von demſelben an den 
König in Franckreich, (welcher ihn mit 
einer Kette von 1500 Gronen be. 
ſchenckt,) wie auch in Engeland, Bra⸗ 
bant, Holland ꝛc. verfchickt worden, 
Er ftarb 1615, und war bey feinem 
Churfürften in groffen Gnaden; 5) 


Curt Dietrich, Rüchenmeifter zu Zerbſt; 
6) Otto Heinrich, der Anno 1623 in 


Winckel 2896 


der Schlacht an der Lohnau fein Les 
ben verlohren; 7) Hans George, wel⸗ 
cher. anfangs Schwediſcher DObrifter 
und Commandant zu Lüneburg geme- 
fen, allwo er Anno 1639 verftorben; 
8) Hans Ernft, Fürftlicher Stallmei« 
fier zu Ploͤtzke. Diefer letztere zeugete 
a) Hans Titum auf Moft, Nauendorff, 
Thurland, der bey feinem Anno 1710 
erfolgten Abfterben Ernft Dietrichen, 
Fürftliche Merfeburgifchen Canmer— 
Aunckern hinterließ, welcher feinen Aft 
mit Soͤhnen fortgepflangef ; b) Hang 
Ernften, geheimden Cammer⸗Rath zu 
Merfeburg, von deffen Söhnen waren 
Anna 1712 Chriftoph, Stallmeifter zu 
Zerbſt, und Friedrich Abraham, Cams 
mer⸗ Juncker zu Zorbig. Becm. Anhaͤlt. 
Siſt. Part. VII. Müleri Aunal. Sax. 
In Defterreich hat vor Zeiten eine 
freyherrliche Samilie von Mind, 
daraus Anno 1380 Albertus alg Bir 
fchoff zu Paffau verfiorben, und eine 
adeliche Familie von Windel in der 
Schweitz, nicht weniger eine adeliche 
— von Winckler in Oeſterreich 
oriret, die aber ſchon laͤngſt abgeſtor⸗ 
en. 
In Schleſien ſoll auch "auch eine 


adeliche Familie von Winckler, gleich⸗ 


wie auch in Francken die Winckler 
von Mohrenfels bekannt ſeyn, welche 


von den adelichen Patriciis zu Nuͤrn⸗ 
berg abftammen, und wovon Wolffs 
gang Ehriftoph, Here auf Hemhorn, 
Buchzedkern, Uttenreuth x als Rays 
erlicher wircklicher und Chur- Mains 
iſcher, wie auch Fürftlich- Bambergis 
cher geheimder Rath Anno 1727 vers 
ftorben. Matthias Windleer von 
Mincelftein, lebte ums Jahr an Koͤ⸗ 
nigs Matthiaͤ in Ungarn und Boͤhmen 
Hofe, und war ein guter Poet; es ges 
hören aber diefe alle nicht hierher und 
zu unferm Zweck. 


Winckelhauſen, f. in Windel: 


hofen am Ende, 
J Win⸗ 
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Winckelhofen, 

Dieſe alte adeliche und itzo freyherr⸗ 
iche Familie in Tyrol, hat ihr Stamm⸗ 
Schloß gleiches Nahmens auf dem 
Apen⸗Gebirge gelegen. Als die Un⸗ 
zarn Teutſchland — hat ſie 
ich zu Augſpurg nieder gelaſſen, und 
yafelbft bis Anno 1028 zugebracht, 
ya denn Ernſt von Winckelhofen dag 
jebachte Schloß mieder aufgebauet, 
velcheg aber Bruno Anno 1070 ber» 
auffet, und zu Ehingen ein prächtigeg 
Haug zu feiner Wehnung aufgeführet, 
wie Graf Brandis berichte, Bon 
yeffen Nachkommen hat fich Heinrich 
virder in Tyrol begeben, und ift Anno 
1483 nit Tode abgegangen. Jodocus 
war Anno 1484 Abt zu Lorch. Hie- 
-onymus befleidete bey dem Kayſer 
Maximiliano I die Stelle eines Raths. 
Deffen Bruder, Heinrich, ſo Anno 


1526 geftorben, war J.V.D, und Würs 


tenbergifcher Gangler. Frantz Anton, 
Freyherr von Windelhofen, Kayſerli⸗ 
cher Cammer⸗Rath, wie auch Bifchdf- 
(ich: Dsnabrüggifcher Cammerherr und 
Obriſter. Heinrich Ernſt, Freyherr, 
Ranferlicher Cammerherr; und Petrus 
Ernſt, Freyherr, Domherr zu Freyſin 
jen, florirten ums zen 1707. Tyrol. 
Ebrentr. Bucelini Stemmat. P. Ill, 
In Schlefien zehlet Sinapius eine 
tdeliche Familie von. Windelbofen 
inter die Befchlechter daſelbſt, ſo auf 
Rogan im Oppeliſchen Fürſtenthum 
jefeffen ſeyn fol, und führer dabey an, 
yaß die neu⸗geadelte Familie von Wins 
Eelbofen 3 Loͤwen im Wappen — 
In der Pfaltz floriret heut zu Tage 
stone gräfliche Familie von 
Wincelbaufen ; Deren Stamm 
Schloß gleiches Nahmeng im — 
hum Bergen nicht weit von Duͤſſel⸗ 
‚orff gelegen ſeyn fol. Von derſelben 
iber weiß man feine weitere Nachricht 
u geben, als dag Johann Heinrich, 
Freyherr von und zu Winckelhaufen, 
Anno 1663 Pfalg-Neuburgifcher ge⸗ 
eimder Kath, Cammerherr, Juͤlich⸗ 
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und Bergifcher Cantzler und Amtmann 
zu Duͤſſeldorff, und von deſſen 2 Soͤh⸗ 
nen einer Anno 1702. Kayferlicher 
General-Major geweſen. Ein Graff 
von Windelhaufen florirte ums Jahr 
1727 als Obrifi-Hofmeifter der Pfaltz⸗ 
gräfin von Sulgbach, und Anno 1729 
mar ein Graff von Windelhaufen als 
—— Dbrift - Jaͤgermeiſier 


Bindelmann / 


ine alte adeliche Familie im V 
— von —— aus — 
Urkunden Johann von Winckeimann 
auf Hermsgruͤn anführen fan, der ein 
Vater geweſen Wolfframsdorffs vor 
MWindelmann, auf Schönbrunn und 
zöben, deffen Sohn Wolff auf Me 
helgrün noch Anno 7580 floriret, 
Uibrigend fönnen mir nicht melden, 
ob dieſes Gefchlecht annoch florire. 

Anno 1705 blieb ein Königliche 
Pohlniſcher und Chur -Sächfifcher 
Dbrift-Rieutenant von Winckelmann 
bey Frauenſtadt in Groß. —— er 
gehoͤret aber nicht zu vorſtehender Fa⸗ 
milie, ſondern nennte ſich aus Curland. 
Sein eintziger Sohn war Anno 1737 
in Koͤniglich⸗ Pohlniſchen Dienften 
Obriſt⸗Wachtmeiſter. Endlich gehoͤret 
auch der Anno 1733 verſtorbene Ge⸗ 
neral⸗ Dvartiermeifter und Obriſter 
des Rheiniſchen Kreiſes N. von Wine 
ckelmann nicht hierher. 


Windfurt, ſ. in Fuchs, 
Winter, 


Dieſes Nahmens find im Rom. 


Reiche unterfchiedene adeliche Fami⸗ 
lien bekannt, die, tie fie im Wappen 
gänzlich unterfchieden find, auch nicht 
einerleg Stammes feyn moͤgen. Als 
n Pommern, haben die Winter 
ſchoͤn in alten Zeiten fich hervor gethan, 
wie Micrälius meldet, und hinzu 
thut, daB fie aus Preuflen in den ehe⸗ 
Be © EA mahlis 


/ 


' 


riret hat; ob er Nachkommen hinter 


2299 Winter 


mahligen Kriegen der Ereug- Ritter mit 
den Pohlen dahin gefommen, erft Frey 
Höfe an fich gefaufft, und hernach ſich 
in Städte begeben, wie denn Gesrge 
inter, Burgemeiſter zu Trepton in 
Hinter: Pommern, Anno 1611 ange 
führet wird, der 2 gelehrte Schne hin» 


terlaffen, Juͤrgen Valentin, J. V.D. 


der Anno 1723 als Fürfttich- Pommes 
rifcher Hofrath verftorben, und Geor⸗ 
gen, fiebe Pommerl. L.4 p. 40. 

In der Ward Brandenburg. DD 
fie bisher aus Pommern gefommen, 
far man nicht · gewiß fagen, Angelus 
in Marchia f.284 meldet, daß. Hein⸗ 
rich Winter Anno! 1407 im-- einem 
Kriege des Bishoffs zu Brandenburg 
mit den Magdeburgern fich tapfer 
verhalten, und von den letztern dad 
Panier erobert habe. . 

In Schleſien find die Winter von 
Sternfeld ſchon nahe vor 100 jahren 
befannt, und wollen. Luca und Sina⸗ 
pius, daß fie.von dem vorhergedachten 
in Preuflen, Pommern ꝛc. abgeflams 
met, dem wir aber. nicht Beyfall geben 
konnen, fondern vielmehr, ben von dem⸗ 
ſelben angeführten Heinrichen Winter, 
Freyherrn von Sternfeld, auf Golcke⸗ 
witz im Briegifchen gelegen, (ſo aber 
ſchon längft an andere Familien gelan- 
get ift,) vor den licheber derfelben hal⸗ 
ten, der ums Sjahr, 1660 als Landes⸗ 
Aelteſter des Fuͤrſtenthums Brieg flo⸗ 
laſſen, wird dabey nicht ee 
Schlef Curiof. P. 2 p. 482. Schleſ. 
Chron.. p. 14286, I Ts, * 

In den Kheinlanden, bie Winter 
von Hedesheim die Winter von Fron⸗ 
Eiechen, (inſonderheit in Heſſen, alwo 
auch noch ein alt adeliches Geſchlecht 
Winter befannt,) die Winter von Guͤl⸗ 
denbrunn zc. von welchen allen man 
aber feine weitere Nachricht geben 
fan, ohne daß deren allerfeits Wap- 


pen in Paul Sürftens Wappenbuch 


zu ſehen. Ob der Anno 1703 am 
Hergoglichen Hofe zu Eifenach flori⸗ 


rende Ober-Jägermeifter „von Winter 
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zu einer berfelben gehoͤre, flünde zu 
unferfuchen. - 


Winter von Sternfeld, f. im 
— Winter. 


Winterfeld, 

Dieſer adelichen und nunmehro 
theils freyherrlichen Familie Alter⸗ 
thum, erhellet ſchon daraus, daß ſie 
unter diejenige gezehlet wird, welche 
Anno 926 in die Marck Brandenburg 
gekommen, nachdem die Wenden dats 
aus vertrieben worden, tie beym An 
gelo zu fehen. Zu. Yusgang des 12ten 
Jahrhunderts hat fie fih in Pommern 
ausgebreitet, wie Micraͤlius berichtet, 
und. ımterfchiedene dieſes vornehmen 
Gefchlechts in alten Zeiten ald Her⸗ 
ES Pommeriſche Raͤthe anführet. 

m vorigen Seculo find die von Win⸗ 
terfeld auch in Holiftein und in Daͤn⸗ 
uemard, vorhero aber aud) in Preuf 
fen, allwo fie noch. in groſſem Anfehen 
floriven, befannt worden. Reymar 
befleidete nad) Anfang des vorigen 
Seculi die Stelle. eines Chur⸗Branden⸗ 
burgifchen Land-Raths. Samuel war 
Anno 1640 Chur=Brandenburgifcher 
geheimder Rath und Abgefandter an 
unterfchiedenen Höfen. Johann Frie⸗ 
drich hatte Anno 1647 bie Ehre, Holle 
ſteiniſcher geheimder Rath, Dom⸗Probſt 


zu Luͤbeck und Dechant zu Eutin zu 


eyn. Er fol eine ceremoniam politi= 
cam gefchrieben haben, Bon feinen 
Nachkommen vermählte fih Anna Do» 
rothea mit dem Hertzoge zu Hollſtein⸗ 
Frantzhagen, Ludovico Carolo Anno 
1705, und ward Anno 170% in beit 
Wittwen⸗Stand gefeßet: Otto 
mut, Freyherr von Winterfeld, ni⸗ 
ſcher geheimder Rath und Stathalter 
im Fuͤhnen, ſoll zu Koͤnigs Chriftiani V 
Zeiten in Dännemarc gefonmen, 
Dber: Hofmarfchall und zuerſt in den 
Freyherrenſtand erhoben worden ſeyn. 
r gieng Anno +694 mit Tode ab, 
und hinterlich unterfchiedliche Schne, 
von denen einer A, 1700 bie Charge 
eines 
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ines Dänifchen General-Majors ver» 
reten. In dem Jahr 1712 Farb ein 
VMargvis von Winterfeld zu Lier in 
Brabant als Gouverneur und Gene 
al:Major, und Anno 1724 gieng ein 
Baron von Winterfeld als Gouver⸗ 
teure von Dendermonde und Gapitain 
‚er adelichen Garde mit Tode ab. Ja—⸗ 
ob Bernhard blieb Anno 1715 als 
drengifcher Obrift-Pieutenant bey Em- 
yortirung der Penamünder- Schane 
n Pommern, und Anno 1728 ftarb 
in Koͤniglich⸗ Preufifcher General 
Major von Winterfeld zu Könige 
serg ; er beſaß Breitenſtein in Preuffen. 
Soft befiget eine Linie dieſes Ges 
chlechts in der Priegnirz ſchoͤne Güter, 
ils den lecken Sreyenftein Dalmin und 
siele andere. 
In Schlefien find die von Winter⸗ 





eld nahe vor 200 jahren im Fürften- - 


hum Groffen auf dem Kitterfiße San⸗ 
dow, nahe an dem Sternbergifchen 
Diftriet in des March, anſeßig gerve: 
ſen. Es ſtammet aber diefe Linie aus 
dem Haufe Dalmin ab, und ift derfels 
sen Nicol von Winterfeld auf Dalmin 
ınd Strechow Anherr. Sein Endel 
Detlev, auf Sandow, Dalmin ıc. 
tarb Anno 1611, alt 84 Jahr, als 
ShursBrandenburgifcher geheimder 
Kath, Landvogt zu Schiefelbein, und 
Somtur dafelbf. Sein Sohn Chri 
tian auf Sandom, Bergen, des Stern⸗ 
yergifchen Kreiſes Dire&tor und Senior, 
eugete Samuel Adolphen auf San» 
ow, Bergen sc. der Anno 1705 als 
Yohanniter-Ordens:Nitter, Komtur zu 
Schiefelbein, Königlich Preußifcher 
jeheimder Nath und des Sternbergi- 
chen Kreifeg Dire&tor verflorben, 4 
Söhne, als 1) George Ehriftianen, 2) 
Alexander Ludewigen, 3) Samuel 
ldolphen und 4) Joahim Detlev- 
jinterlaffend, f. Nov. Liter. Germ. 1705. 
ẽs achsret auch hierher Wichmann 
on Winterfeld, Chur-drandendurgi: 
cher geheimder Math und Kandes- 
Hauptmann zu Cottbus und: Peik 
\nno 1603. - Stein Sohn Reimar 
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Friedrich, gieng Anno 1651 ohne 
männlichen Erben mit Tode ab. Weil 
Croſſen und gedachtes Gut Sandow 
nahe an der Neumarck⸗Brandenburg 
grentzet, fo wird auch diefe Branche 
die Brandenburgifche noch mit genen« 
net. Ginapius P.2 Schlef. Curiof. 
p. 1116 meldet, daß Anno 1722 Nlerams 
der Ludewigs von Winterfeld, (der 
von vorgedachten 4 Brüdern zu Sara 
dom einer ift,) Incolar in Schlefien 
fen publiciret worden. Angeli Maͤrck. 
Ebron. p.39. Micraͤl. Pommerl. 1, 3 
p-308. Buͤbners Geweal, 1.219. 


Winterftädten, ſ. Schend. 


Winsingerode, insgemein 
Wingkerode, auch Bing 
Ferode, | 


Eine alte adeliche Familie . img 
Braunfchmweigifchen und felbiger Ge 
gend, deren Stamm-Haus Wintzinge⸗ 
rode in Heffen hart an den Waldecfis 
fchen gelegen if. Man fan aber von 
derfelben nur folgende anführen. N. 
von Wingferode, Chur-Brandenburgi« 
ſchen Obriſt · Lieutenant, zu Ausgang 
bes vorigen Seculi, der mit Hedwig 
Dorotheen von Zerfen, Cammer⸗Fraͤu⸗ 
lein bey der. Churfürftin Sophia Char⸗ 
lotta, zu Berlin ſich vermählte, gleich“ 
tie nicht lange vorhero Johann Ern 
von Wingingerode fich mit des Obr 
ſtens Friedrich8 von Borch zu Schoͤ⸗ 
nebect Schiefer, Anna Maria von 
Borch verehligt Hatte. Er beſaß 
Adelsbrunn, Wende, Schlortbeim, 
Tulleda ıc. ward graͤflich⸗· Stollbergi⸗ 
ſcher Rath und Ober⸗Hofmeiſter, und 
ſtarb Anno 1690. Ludewig Philipp 
von Wintingerode, Herr der Herr 
fchafften Adelsborn und Bodenſtein, 
Chur-MaingifcherÖbrifter Anno 1710, 
fcheinet deffen Sohn geweſen zu ſeyn. 
MSCpt. Geneal.K. - — 


Wiplar, Wyplar, 


Eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Schleſien, ſo ſich aus dem Hauſe 
Uſchitʒz 


— — — —“ 


Uſchitʒ nennet, welches Gut, ſo im Oppe⸗ 
liſchen gelegen, itzo aus ihren Haͤnden 
unter vielen Herren ſtehet, hingegen 
beſitzet ſie im Roſenbergiſchen Krzia⸗ 
nowicz und Pſurow. Sinapius fuͤh⸗ 
ret zuerſt Petern Wipler, Erbherrn auf 
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Scalangen imOelsniſchen, Anno 1409 


an. Nachgehends benennet er N. von 
Wiplar und Uſchitz Anno 1580. Zu uns 
fern Zeiten, und ums Jahr 1730 wa⸗ 
ren befannt, r)SiegmundGeorge Wyp⸗ 
lar von. Ufchig, auf Pſurow, Koͤnigl. 
Land⸗Rechts⸗Beyſitzer des Fürften- 
thums Oppeln und Natibor. 2) 
Frantz Carl, auf Wiegftädtel im Trop⸗ 
pauifchen gelegen, Koͤnigl. Land⸗ Rechts» 
Beyfiger und Kanferl. General-Steu- 
er⸗Einnehmer itztbeſagten Fürften» 
thums Troppau, und 3) George Ru⸗ 
dolph auf Stiebing, ebenfalls Land⸗ 
Rechts⸗Beyſitzer dieſes Fuͤrſtenthums. 


Schlef. Curiof: P. I, II. | 
Wirbsky, fe in Wrtby am 
—* Ende. 


Wirſewinsky f. in Wrtby 
am Ende 


. MWirtbp, fe Wetby. 
Wirtzburg, ſ. Wurgburg. 


Wiſch (dom der), 
Dieſe uralte adeliche Familie im 
Hertzogthum Holiftein fuͤhret mit denen 
von Pogwifch und von Wolff einerley 
Wappen, darinn ein Wolff zu fehen, 
und fol mit denfelben einerley Urfprung 
haben, tie ‚Angelus berichtet.. Guͤn⸗ 
tzeln von der Wifch, det Anno 1006 
von den Pohlen zu Lebus erfchlagen 
morden, zehlet Spangenberg unter bie 
berühmte Krieges Helden. Zuerſt wird 
Siegfried von der Wifch von Angelo 
angeführet, dee Anno 1239 bey Graf 
Johannis von Hollftein Confirmation 
der Privilegien der Stadt Hamburg ei 
nen zeugen abgegeben, welches auch 
Margvard von der Wiſch Anna 1339 
beym Vertrage Könige Waldemäri in 
Dännemarck mit Gerhärdo, Grafen 
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von Hollſtein, und Wolffgang Anno 
1399 bey Hertzog Bernhards von 
Schleßwig Privilegirung der Stiffts⸗ 
Kirche zu Schleßwig gethan. Heide⸗ 
rich von der Wiſch gelangete Anno 
1474 zum Bißthum Schleßwig. Jo⸗ 
hann auf Olpnis und Nicolaus von 
der Wiſch auf Glaſow, haben Anno 
1576 einen Öreng-Streit zwiſchen dem 
Könige in Daͤnnemarck und dem Her 
tzog zu Holftein als Commiſſarien auf 
des letztern Seite beylegen helffen, der 
letstere iſt zugleich Herkoglicher Kath 
geweſen. Hans von der Wilch, Kir 
nigl.;Dänifcher Land-Rath und Amt 
mann zu Tundern, war Anno 1617 
Adgefandter am Kayferl. Hofe, wegen 
Lehns⸗Empfaͤngniß über dag Fuͤrſten⸗ 
thum Schleswig. George von ber 
MWifch Hat Anno 1630 die Stelle eines 
Stathalters in dem Eiderftädtifchen 
befleidet. Hollſteiniſche Adel. Chron 
ß, 2 95, 96. Spangenb. Adel-Spiegel 


Im Herkogthum Bremen floriren 
die von dem wifch auf dem Mitters 
Site Lacke und follen von den alten 
Hn. zu FTiendorp abflanımen, die ſchon 
Anno 1248 unter die Bremifche Rit⸗ 
terfchafft gezehlet worden, aber im ı7 
Seculo abgeftorben find, wie Mus⸗ 
hard in Theatr. Nohil. Bremen. berich« 
tet. 


Wiſer, Wieſer, 


re — —— und 
graͤfliche Familie in der Pfaltz, hat zwar 
vermoͤge der Geſchlechts⸗ Urkunden mit 
Anfang des ı6tem: Seculi den Adels 
Stand erhalten, fie ift aber fehon gute 
Zeit vorhero in Defterreich begütert, 
und. im Anſehn geweſen, wiedenn Graf 
Wurmprand in feinen Colleckaneis Ge- 
seal. bey Befchreibung des freyherrli⸗ 
chen Gefchlechts von Vellendorff an 
führet, daß Margaretha von Bellen: 
dorff, gebohrne von Srauendorff, Anno 
1450 ihrem Eydam, Euftachio Wieſern, 


einige Lehn⸗Guͤter unweit Melck ver⸗ 
kauffet. 
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auffet. Derſelbe hat auch den Sitz 
u Kelberhart mit ſeinem Zubehoͤr, und 
3 dabey gelegenen Hofftäten inne ges 
yabt. Ehriftoph Wiefer, welcher fich 
m Kriege twider die Türcken hervorges 
han, ift Anno 1500 den Freytag vor 
em Heil. Pfingft-Tag zu Augfpurg in 
es Heil, Roͤm. Reichs Adelſtand erho- 
sen worden. Nachgehends har Wolff 
Wiefer Anno 1577 vom Kayfer Ru- 
lolpho II die Confirmation feines 
Adels und Verbefferung feines Wap⸗ 
yens erhalten. Derfelbe war ein Groß. 
Bater Laurentii und Chriftophori, 
velche beyde ums Jahr 1598 gelebet. 
Der eigentliche Anherr aller Heut zu 
Tage florivenden Freyherren und Gras 
en von Wiefer, ift Johann George 
on Wiefer, derfelbe zeugete mit feiner 
Semahlin, Barbara von Mändel,Gottr 
rieden, der bey dem Hergoge Philipp 
Willhelm zu Neuburg, nachmahligen 
Shurfürften zu Pfalg, geheimder Kath, 
Jof- und Landſchaffts Cantzler worden, 
ınd vom Kayfer Leopoldo in Anfes 
yung feiner erlangter groffen experi- 
‚nce in Reichs» Sachen und sojähri- 
en dem Haufe Pfalg treu »geleifteten 
Dienfte Anno 1690 in den Sreyherren: 
Stand erhoben worden. Mit feiner 
jemahlin, Urfula Herrmannin von 
duͤrndorff, hat er 3 Söhne gezeuget; 
ls ı) Frantz Melchior, welcher ans 
ıng8 wircklicher Reichs⸗Hof⸗Rath, 
hur⸗ ey geheimder Staats» 
dath, Hof: Cankler und Ober» Amts 
ann zu Mosbach gemwefen, Anno 
>02 aber des Roͤmiſchen Königs Jo- 
pbi, als er der Belagerung Landau 
mgewohnet, — Kayſerli⸗ 
yer geheimder Kath worden, und vor 
ch und ſeine Nachkommen den Reichs⸗ 
'räflichen Charafter erhalten; er 
ırb aber noc) int igtgebachten Jah⸗ 

zu Düffeldorff, nachdem er auf feis 
r Meife dahin mit einem hefftigen 
eber mar befallen worden; er hin- 
fie a) Ferdinandum Andream auf 
singenberg, Friedelsheim und Hirfch- 
-g, wircklichen Reichs -Hof- Kath, 


l 
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Chur» Pfälgifchen geheimden und ge: 
heimden Kriegs. wie auch Negierungss 
Rath, Cammer⸗Herrn, Hof⸗Vice⸗Cantz⸗· 
len, und Pfaltz⸗Neuburgiſchen ges 
heimden Raths⸗Praͤſidenten, welchet 
ſich durch ſeine langwierige Geſand⸗ 
ſchafften an dem Kayſerlichen Hofe, 
und infonderheit durch dag glücklich 
geendigte Ober» Pfälgifche Reftituri- 
ons-Negotium ſattſam befannt ge⸗ 
macht, und mit feiner Gemahlin, einet 
Gräfin von Peiningen, feinen Stamm 
mit männlichen Erben fortgepflantet. 
Wie er Anno 1729 nad) einem fehe 
langwierigen und ſchweren Procefs die . 
vorgedachte wichtige Herrfchafft Zwin⸗ 
genberg,damit ſein Vater A0.1698 war 
beliehen worden, an die Freyherren 
Böhler von Ravenfpurg wieder abtre⸗ 
ten muͤſſen, davon fiche im Anbahge 
Artic. Göler von Ravenſpurg. b) 
Frantz Jofephen , bh din 
geheimden Rath, Cammer⸗Hetrn, obris 
ften Burggrafen zu Heidelberg, und 
Ober ⸗Amtmannen zu Kapfers-Fautern, 
der ebenfalls männliche Erben gezeu⸗ 
et. c) Johann Antoniüm, Chur 
fälgifchen Cammer⸗Herrn, Brigadier 
und Obriften über ein Regiment Cu⸗ 
raßier, welcher Anno 1708 undermäh» 
let geftorben. 2) Gottfried Ignatius 
—— von Wieſer, Kayſerlicher 
ath und Regent der Nieder⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Lande, welcher Anno 1704 
das Ungluͤck hatte, durch einen unver⸗ 
muthet = losgegangenen Piſtolen⸗ 
Schuß fein Leben einzubuͤſſen. 3)- 
Heinrich Frantʒ Kaverius, ChursPfäls 
gifcher geheimder Rath, mie auch Abs 
gefandter in Spanien und Holland, 
wie auch Anno 1713 mit dem Ehurs 
Dfälsifchen Premier-Miniftre, Baron 
Bon Hundheim, Gevollmächtigter auf 
dem Friedens» Kongreß zu Raſtadt 
As er nachgehends denfelben befchuls 
Digte, daß er feims Herrns Intereſſe 
nicht wohl obferviret, Fam er bey ſei⸗ 
nem Churfürften in groffe Ungnade, 
und zu Sülich in Arreft; es wurde ihn 
das Urtheil im Kayſerl. Reichs ar 
ar 
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Math. Anno 1719 gefprochen, daf er 
nebſt Erfegung der Proceß » Unfoften 
und Strafe 1000 Ducaten, dem ges 
dachten Baron von NHundheim eine 
Abbiste thun follte. 2 Joſeph Domi- 
nicus Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Rath, 
Cammer⸗Herr, Land-Bogt zu Neuburg, 
und Anno 1713 Dire&orial - Gefand- 
£er bey dem Ober⸗Rheiniſchen Kreife zu 
Franckfurt, welcher Anno 1730 ver: 
fiorben, und feinen Stamm mit Soͤh⸗ 
nen und Töchtern fortgefeßet. 5) Jo⸗ 
bannes Maria, welcher fich in die Sos 
cietät YEfu begeben.- Mfept. Geneal, 
Fam.de Wifer. 


Wiſſen (oe von) ſ. Zoe. 


Wiſſenkercke, 

Dieſe freyherrliche Familie in den 
Spaniſchen Niederlanden erkennet 
Gilleis von Wiſſenkercke zum Anherrn, 
der von Geburt ein Seelaͤnder gewe⸗ 
fen, und. Anno 1631 in einer gewiſ⸗ 
fen Entreprife mider die Holländer, 
fein Leben verlohren. Hierauf find 
bon den vereinigten Provingien feine 
Güter confifeiret, und. vor 185000 
Livres verkauffet worden. Don feinen 
Söhnen ift der ältefte als Spanifcher 
Capitain und Commandant zu Heren⸗ 
thals, vor Breda geblieben, der ander 
ve Nahmens Johann, ebenfalls Capi⸗ 
tain von einer Compagnie Infanterie 
Wallonen, hat vor Sas van Gent die 
rechte Hand eingebuͤſſet, worauf er 
Anno 1655 zu einem Baron von Pel⸗ 
lenberghe gemacht worden. L'erection 
de toutes les terres du Brabant p. 47. 


Witten, 


Dieſe freyherrliche und graͤfliche Far 
milie am Rheine, iſt zu unterſcheiden 
von dem adelichen Geſchlechte von 
Witter in Thuͤringen, welches ſchon 
vor 200 Jahren unter andern Guͤtern 
Wundersleben befeffen, uͤnd davon 
ſich im vorigen Seculo inſonderheit 
Johann: Melchior. auf. Saufeld als 


wos a 2. A 
Sürftlicher Weymariſcher Minifter here 
vorgethan, wie in Mülleri Annalibus 
Sax. hin und wieder zu fehen, und def 
fen Stamm» Kegifter in Gotha diplo- 
matica mit Heintichen Anno 1407 ans 
gefangen wird, Die von Mitten ha: 
ben ihr Stamm Schloß und Herrfchafft 
dieſes Nahmens in der Graffchafft 
Marck bey Vollmenſtein gelegen. Zu 
erſt findet man Heinrichen von Witten 
aufgezeichnet, welcher Anno 1519 als 


Abt zu Maursmuͤnſter verſtorben. 


Johann Rudolph, Freyhert von Wit⸗ 
ten, verſahe gegen Ausgang des voris 
gen Seculi die Charge eines Kayſerli⸗ 
chen Cammerherrns, welche auch Ehris 
ftoph Rudolph, Graf von Witten, beym 
Kayſer Joſepho bekleidet. 
Aqo. 1728 wurdenOtto, Freyherr von 
Wittenhorſt, Koͤnigl. Preuß. General⸗ 
Major, und Herrmann Friedrich, Frey 
pe von Mittenborft zu Sonsfeld, 
er General. Staaten Gee » Gapitain, 
Johanniter⸗Ordens⸗Ritter zu Sonne 
burg in der Marc Brandenburg ; wir 
fönnen aber von deren Gefchlechte wei⸗ 
ter nichts anführen, ohne daß es im 
Hertzogthum Eleve, allwo auch vorge 
dachtes Sonsfeld als ein Schloß und 
Reichsfreye Herrfchafft ‚gelegen, und 
felbiger Gegend in groffem Anfehn flo 
tiren folle, Memoires. 
Wittenbach, ſ.Weißbach. 
Wittenhorſt, Freyherr, ſ. in 
Witten am Ende. | 
Witter, f. in Witten. 


Wittersheim, Weitersheim, | 


Diefe adelihe Familie floriret im 
Elſas, und findet man Sohannem von 


Wittersheim beym Bucelino in Germ, : 


5.P. Il p.273 im Jahr 1523 als Probft 
zu Selß aufgezeichnet; gleichwie aud) 
Anno 1713 einervon Wittergheim als 
Kapferlicher General-Major bey Frey 
burg gefangen worden. Nach D, 
Bedmanns Bericht, fol fie fich zu 
Kayſers Rudolphi II Zeiten in den 

Echaum⸗ 
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chaumburgiſchen in Weſtphalen aus⸗ 
breitet und ihren Adelſtand erneuert Br 


kommen haben. Anton von Wit⸗ 
esheim, ber. Anno 1614 mit Tode abe 
ıngen, bat 36 Jahr als Cantzler zu. 
chaumburg floriret. Seine 6 Sch 
: waren: ı) Julius Adolph, der an⸗ 
n98 feines Vaters Stelle vertreten, 
achgehende aber Anno 1632 a 

rieg&Commiffarius und! Obrifter in 
rabant gegangen, und darinn fein 
ben verlohren. 2)einrich Julius, 
er Anno,1647 ale Stifftd-Haupt- 
ann zu-Docdlinburg verftorben. 3) 
Inton, Holtftein · Gottorpiſcher Cantz · 
r, ber im vorgedachten jahre mit 
‚ode abgangen, nachdem er von dem 
dayſer Perdinande III änfehnliche 
'rivilegia: erhalten, und das Guf 
Voͤrptzig in Fuͤrſtenthum Anhalt auf 
eine Nachkommen, welche annoch dar⸗ 
uf. floriven, gebracht. X) Gabriel; 
Scoßoogt und Domherr zu kuͤbeck, der 
‚en feinem Anno. 1632 erfolgten Abs 
terben, Anton Deten, der ale Hofmei⸗ 
ter.des Printzens von Baden-Durlach; 
u Nom mit Gifft vergeben toorden; 
ınd Johann Friedrichen, Königlichen 
Schwediſchen Major, hinterlaffen, des 
etztern Sohn Victor Friedrich hat die 
säterliche Charge erhalten, und noch 
Anno 1709floriret. 5) Ludewig, fonft 
ver Schwarke genannt, welcher Anna 
1638 als Dänifcher Obrifter in einet 
Iction bey Breiſach fein Leben einge 
uffet. 6) Ernſt, Koͤnigl. Daͤniſcher 
Rittmeiſter und Droſt zu Pinneberg 
velcher Anno 1638 indem Hafen vor 
Slückjtadt: bey entftandenem Sturm 
— eingebüffet. Anbält. Hiſt. 


Wittorff / Wittorp, 


Eine uralte anſehnliche adeliche Fa⸗ 
nilie in Aollftein, Luͤneburg ıc. Weil 
o wohl in der erfteren Provintz und 
war. bey Neu Muͤnſter, als auch in 
er andern, ı M. von Lüneburg an 
er Elmenan, ein Gut Wittorff gele⸗ 


— 
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gen, fo weiß Herr Pfeffinger P.Iſeiner 
aunfchweigifchen Hifl. p..742 nicht 
zu entſcheiden, ob fit in Zollſtein oder 
im Zöneburgifchen ihren Urfprung has 
be; doch will er lieber der letzteren 
Meinung beyfallen, weil in alten Ur⸗ 
funden de Anno 1056 befagten Gutes 
ſchon Meldung gefchehe, hingegen er 
von dem in Hollftein erft in r4ten Se- 
eulo-folches befunden. Wir wollen 
von beyden Linien beſonders fagen: 

Die Hollſteiniſche welche im vori⸗ 
gen Seculo ſoll abgegangen ſeyn, be 
ſchreibet kuͤrtzlich Angelus in der Holl⸗ 
ſtein. Adels · Chron. f. 239, und fuͤhret 
aus den alten Zeiten unter andern 
Heinrichen von Wittorff an, der Anno 
1367 Biſchoff zu Ratzeburg wordeti; 
und Anno 1388 verftorben. _ Mar 
findet : von’ ihm in des berühmten 
Herrns von Weftphalen, in dieſem 
ı740ten Jahre edirten NRe Monamen- 
tor. inedit. &c. ein diplomatarium Ras 
eeburg. ab Anno 1154 bis Anno 13882 
Detkd von Wittorff ift Anno 1582 
in der Belagerung Plotzkow geblieben, 
und Paulus von Wittorp ift Anno 
1591 Fuͤrſtl. Heßifcher Hoffmeiſter 
worden. a * 
Von der Luͤneburgiſchen Branche 
giebet vorwohlerwehnter Pfeffinger?.c, 
aus authentiquen alten Landes⸗ und 
Gefchlecht8-Documenten, vollſtaͤndige 
Nachricht, beſchreibet deren Wappen 
P- 749, meldet von deren Gerechtſa⸗ 
men in Lüneburg, inſonderheit von 
dem Brücen- Pfennig und Bruͤck⸗Baͤu⸗ 
de auf der alten Brücke vor der Stadt, 
worüber viele Streitigkeiten mit dent 
ie dafelbft entftanden, ingleichen 
daß fle im Rauenburgifchen das Rit⸗ 


tetgut Atidersburg Anno 1328 erhals 


fen, und noch heut zu Tage befite, 
Davon‘ ein Zweig, der drauf feinen 
Sit genommen, ſich, bis er abge— 
sangen, genennet. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe wird 1.C. p.756 mit Bes 
rengario von Wittorff Anno 1234 ans 
gefangen, und big auf gegenwaͤrtige 
Zeif in unverräckter Ordnung ausge 

fuͤhret 


Wittorff 
fuͤhret, vorhero aber p: 747 wird von 
Geverharden von Wittorff gemeldet, 
daß er Anno 1211 einen GSchen- 
ckungs⸗Vrief des Grafens Albrechts 
von Holitein über das Dorff Herberg, 
an das Klofter S. Michaelis zu Lüne- 
burg, mit unterfchrieben: Es gehöret 
aber derfelbe fonder Zweifel zu der Holle 
fteinifchen Linie, weswegen er zu Dies 
fer Lüneburgifchen Branche nicht hat 
fönnen gezogen werden. Vorerwehn⸗ 
ter Berengarius war ein Bater 4, Sch» 
ne, von welchen Segeband als tin 
vornehmer Ritter und Fuͤrſtl. Rath une 
terfchiedene Diplomata Hertzogs Ot⸗ 
teng zu Lüneburg, de Anno 1247 und 
1249 ald Zeuge unterfchrieben, Hein⸗ 
rich aber das Gefchlecht allein fortge⸗ 
feget, und noch Anno 1284 (wennl.c, 
1384 fichet, ifts ein Druckfehler,) mit 

3 Söhnen gelebet, von welchen Ser 
geband II:dag Nittergut Audersburg 
vorgedachter maffen,nebft Jordendorff, 
erfauffet, und fonften zu vielen wich⸗ 
tigen Gefchäfften von dem Landes» 
Herrn gebraucht worden. Won feis 
nen Nachfommert, die fich in die Lini⸗ 
en zu Ludersburg und zu Jordendorff 
vertheilet, iſt vornehmlich Gevert, 
Hertzogs Johannis zu Lauenburg Mi⸗ 
niſter und Großvogt, Herr auf Luders⸗ 
burg und Hohndorff, als der eintzige 
Stamm-Bater ſeines Geſchlechts, ans 
zuführen, der Anno 1595 verſtorben, 
und Gerhardum, hinterlaffen, welcher 
Herzogl. Rauenburgifcher Land» Math, 
und Anno 1600 mit unterfchiedenen 
Lehn⸗Stuͤcken im Stifte Verden belies 
ben worden, von deffen Toͤchtern hat 
Barbara von Anno 1667 big 1685 die 
Wurde einer Aebtißin von dem adelichen 
Stiffte Ebsdorff beſeſſen, von ſeinen 4 
Soͤhnen aber iſt Chriſtian als Kloſter⸗ 
Herr zu S. Michaelis in Luͤneburg Ao; 
1644 verfchieden, Claus, Hergoglicher 
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Lauenburgiſcher Höffmeifter, und drauf Frey 


Kayſerl. Nittmeifter worden, Johann 
Merner, Herkogl. Luͤneburg. Rath und 
Dber- Hauptmann zu Haarburg, tie 
auch Hertzogl. Kausnburgifcher Groß 
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Vogt der Aemter Lauenburg - und 
Schwartzenbeck, Land⸗Rath, Hoff-Ge 
richts-Affeffor eꝛc. geweſen; feine Nach⸗ 
kommen ſind bald abgeſtorben: Johann 
Friedrich aber, iſt Urheber des Hohn⸗ 
dorffiſchen Altes worden, Won feinen 
4. Töchtern ift Barbara Anno 1685 zu 
der Würde einer Domina oder Yors 
fteherin des Kloſters Luͤne gelanget, 
und Anno 1713 als erfte Evangelifche 
Aebtißin, dazu fie Jahres vorhero war 

emacht worden, dieſes Kloſters ver» 
rg Bon feinen 4 Schuen aber, 
ward Julius Otto, Herkogl. Brauns 
ſchweigiſcher Landes-Hauptmann, und 
Amts ⸗Vogt zu Soltow, von beffen 4 
Söhnen. hingegen ihrer 3 im Kriegs⸗ 
Dienſten ihr Leben geendige, Anton 
Boldewin aber, noch Anno 1730, alt 


auf Ludersburg, flatb Anno 1693 als 
Hertzogl. Droft zu Retnew, und 34 
Lauenburgiſcher Land⸗Rath, nachdem 
er zuvor als Envoye extraordin. an 
die Nordiſche Cronen gluͤcklich war 
braucht worden. Er hinterließ a) Ge⸗ 
orge Willhelmen, Hoff- Richtern des 
Fuͤrſtenthums Ratzeburg und Land⸗ 
Rath, welcher ſeinen Zweig nicht fort⸗ 
geſetzet, b) Johann Gottlieb, Frey⸗ 
herrn von Wittorp, ©. Huberts Rit⸗ 
tern, Kayſerl General⸗Feidmarſchalln, 
wirckl. Hoff⸗Kriegs⸗Rach ec. det ſich in 
Ungarn durch ſeine Bravouren wider 
die Tuͤrcken trefflich hervorgethan, und 
in dieſem 1740, alt 57 Jahr, verſtor⸗ 
ben. Er hatte von2 Vermaͤhlungen 
erſtlich Anno 1712 mit einer Baro⸗ 
neffe von Jesbaroffsky in Boͤhmen, 
und Anno 1719 mil eimer von Wips 
lar und Ufchig in Schleften unterſchie⸗ 
dene Kinder, von welchen Ignatius 
Johann Willhelm gebohr. Anno 17135, 
männlichen Stammes nur noch am 
geben feyn fol. Weil Johann George, 
Freyherr von Wittorff, der vom 
Pfeffinger 1. c. im Stamm » Regiiter 
nicht bemercfet worden, " ums Jahr 
1724 als wirklicher Kayſerl. Obrıfter, 
nebſt feinem Sohne, Johann Ignatio 
Michael, 


= 2 
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Richacl, WBöhmen floricet, al bei 
‚m toir Bader , daß errnchntet Gene 
al Feldmarſchall ihn als einen feiner 





zeſchlechts⸗Vettern in Kayferl. Dien⸗ 


e mirgejogen hat, worauf er ſich in 
zohmen, wie er ſelbſt, verheyrat et und 
arinne anſeßig gemacht, Won ben 
brigen open Soͤhnen des voret- 
sehngen Sriedrich Auguſts find c) Geb⸗ 
ard, Danlſcher Obriſt ⸗Wachtmeiſtet 
‚nnd’ 1697, Und.d) Magnus Johann, 
18 Hollaͤndiſcher Capitain Anno 1705 
‚nbeetbt an übe abgegangen. 

Haden (ich gus Die don Wittorff 
‚or. alterd inden Stifftern Bremen und 
derden, höörinne ja noch heut zu Tas 
e ein Zweig auf Tzarenhauſen befin, 


ren von Thune genennet, bon wels 
hen aber Hr. Pfeffinger Ic. weiter 
ichts melde. 
Witzendorff/ 
Eine anſehnliche adeliche Familie in 
em ſo von der abelin 
hen Eirckel-Sefeüfchafft zu Luͤbeck ab» 
eſtammet, von welcher Praun im Adel, 
Europa eine Beſchreibung ertheilet, 
onſten aber in ‚alten Zeiten zu Luͤne⸗ 
urg im Rath-Stuhl mitgefeflen, wie, 
enn Hr. Pfeffinger P. 2 feiner Braun⸗ 
hweigifcben Hiſtor. p: 62 von Jo⸗ 
ann von Witzendorff meldet, daß ihn 
icolaus VAo.1445 zum Raths ⸗ 
deren daſelbſt eingeſetzet, und p.81.c. 
rangen und Sjohann von Witzen⸗ 
orf ald Burgemeiſter bafelbit von) 
ınna 1570 big 1560 nad) einander 
nführet. Sie hat aberfchen über 106 
ahre an. Ehur » und Fürfil, Höfen 
ie anfebeni hen Chargen und Ritters» 
zuͤter befeffen. Hieronymus von 
AdelssLexic. 11 Ch, 


totff 
* erwehlet gehabt. Cs hat 













itzet war Anno 1637 Chur⸗ 
Trieriſcher —S P von 
Wigendorff, Hertzogl. Hannoͤberiſcher 
geheimder Rath, befand ſich Anno 
fg. in dem Haag als, gevoll⸗ 
ter Gefandter, Dietrich Wille 
elm floritte Anno 1706 als Hergogl. 
ollfteinifcher -geheimder Kath und 
„om: Dechant zu Luͤbeck. Anno 1727 
bte einer von Witzendorff auf Zecher 
als des Hertzogthums Lauenburg Ho 
Gerichts⸗Land⸗ und Eonfiftorial Rath. 
Yuguft Chriftian von Wigendorff mar 
in diefem 1740ten Jahre Domherr zu 
Luͤbeck. Mfept. Gemeal. KR. | 
Im Hertzogthum Crain, find. bie 
Freyherren von Witzʒenſtein, auch Wuͤ⸗ 
Beni befannt, alwo fie Schloß und 
er 
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8 
mä 
elm 


tſchafft Luͤbeck beſitzen follen: wir 
nnen aber von denſelben keine weite⸗ 


te Nachricht. geben, ohne daß Frantz, 


ſerl. Obriſt· Wachtmeiſter, ſich ums 
dab 1670b — Schriften, und 
ein Bruder Johann Baptiſta als Kay⸗ 
ſerl. Hauptmann bekannt ‚gemacht. 
Bar, a Valvaſors Ehre des Hertzogth. 
Crains; Lex. der Gelehrten. 


Witzenſtein, ſ. in Witzendorff. 


Witzleben, | 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 


adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und 
in Meiſſen, deren Stamm⸗Haus Wins 
leben im Schwartburgifchen bey Arñ⸗ 
ſtadt gelegen. Selbiges ſoll Fritz von 
Witzleben Anno 1180 erbauet haben, 
ehe er mit Graf Guͤnthern zu Schwartz ⸗ 
Burg in den Krieg gezogen Von dem⸗ 
ſelben wird in. Go£bs diplomatica die 
rdentliche Stamm Reihe diefes Ge⸗ 

hlechts hergeleitet. Bon feinen Nach» 
fommen werden Hans Anne 1296 zu 
Schweinfurt, Wolff Anno 1362 zu 
Hamberg, Chriſtian Anno 1412 zu 
Regenfpurg, Heinrich Anno 1484 zu 
Angelftadt, und Anno 1486 zu Bam⸗ 
berg, unter die Thurniers · Genoſſen ge⸗ 
zehlet. Curt von Witzleben hat Ao. 
1282 das Kloſter Roßleben fundiret, 
fo deſſen Nachkommen zu Zeit der Res 
Yy formation 


. 
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formation in eine Schule verwandelt, 
welches Seckendorff in Hifor. Luth. 
L. 6.438 n. 4 zum groſſen Nach» 
rcuhm dieſer Familie anfuͤhret. Diet⸗ 
rich und Friedrich haben Anno 1330 
das Schloß Fuͤrſtenſee in Thüringen 
befeffen. Jener iftin einer Schlacht wi⸗ 
der den Bifchoff zu Würkburg Anno 
1366 als Dbrifter geblieben. Chris 
ſtian befaß von Anno 1381 bie 1395 
das Bißthum Naumburg. Thilo von 
Witzleben befand fich unter die Thüs 
rirgifche Ritter, weiche fich Anno 1396 
mit den Boͤhmiſchen Herren wider den 
unartigen König Wengeln vereiniget, 
Dietrich ward Anno 1426 bey Außig, 
und George Anno 1429 bey Grimme 
als Meißniſche Obriften von den Hus⸗ 
fiten erfchlagen. Um felbige Zeit war 
Heinrich, Land⸗Comtur ded Teutfchen 
Hrdens in Thüringen, und Dietrich 
Land⸗Vogt zu Pirna. Heinrich der 
jüngere, Herr der Stadt Plauen, hat 
Bas Antt Wachfenburg, fo feine Vor, 
fahren lange Zeit beſeſſen, gegen Lies 
benftein Anno 1440 an die Landgra⸗ 
fen in Thüringen überlaffen. Fries 
drich verfahe beym Hergoge Willhel⸗ 
mo zu Sachſen die Stelle eines Raths 
und Hofmeifters, und als derfelbe mit 





feinem Bruder, Churfürft Sriedrichen, 


in Uneinigfeit gerathen, warb diefent 
von Witzleben auch mit Schuld geger 
ben, als wenn er feinen Herrn dazu 
verleitet, dahero als beyde Fürftliche 
Bruͤder Anno 1445, um ſich zu vertra⸗ 
gen, zu Naumburg beyſammen waren, 


Fam es zwiſchen diefem von Witleben 
und Rudolphen von Buͤnau, Chur⸗ 


fuͤrſtlichen geheimden Rathe, vor dem 


Thore zu einem harten Wort ⸗Wechſel, 


und darauf zu ſolcher Thätlichfeit, daß 
diefer jenem nemlich dem Witzleben mit 
der Piſtol durch einen Arm ſchieſſet. 
Jobſt von Wipleben euhielt Ao. 1569 
die Stelle eines Commandanteng zu 


Coburg. Lim diefe Zeit hatte fich fchon 


diefe Familie in unterfchiedene Linien 
vertheilst, ald 7) in die Chur⸗aͤchſi⸗ 


u 
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ſche zu Wolmifäde, Mendilfien, 

MWarfburg ꝛc. 2) Fr ifche, 3) 
ſta 





Liebenſteiniſche, und 4)- Elgersbur⸗ 
giſche. Mus der erſten ft — ae 

riedrich, Koͤnigl. Pohlniſcher und 

hur⸗ Saͤchſiſcher Cammer⸗Herr und 
Cammer⸗Rath, der Ao. 1704 dag Uns 
gluͤck gehabt, zu — in Pohlen 
nebft andern in einer Scheune naͤcht⸗ 
licher Weiſe zu verbrennen; Woiff 
Dietrich, Koͤnigl. Pohlnifher und 
Shur-Sächfifcher Legationg-Nath, und 
deffen. Bruder,. Dieteich Willbelm, 
Furftlicher Stallmeiſter zu Zeig — 
1716. Von der andern Line zu Mols⸗ 


leben florirte Anns 1714.Friedrich 
Jobſt Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher Forſt ⸗ 
meiſter zu Scherndorff. "Aug der 3ten 
ju Kiebenftein war Hang Ernft, Her, 
gosl. Weimar. Ober⸗Jaͤgermeiſter und, 
mes: Hauptmann zu Gerſtungen ung. 
Jahr 1667. Na —V— ſtarb Ao. 
1672 George Melchior als Koniglicher 
Schwedifcher Obrifter, ein Vater, a) 
— 
eneral ⸗Majors, b) Curt Veits, Ol⸗ 
denburgiſchen Landdroſtens, von wel⸗ 
chem vermutlich — Abdam 
evin von Witzleben, anfangs Hofe 
meifter der Koͤnigl. Dänifehen Dead 
ſin, Charlotten ee 
Anno 1730 Koͤnigl. Ober⸗Hoffmar⸗ 
hal, und vorhero Danebrogs ⸗Ritter, 
Anno 1732 zugleich geheimder Kath, 
aud) nachgehendg Ober⸗Landdroſt von’ 
Delmenherft; c) Ludewig Guͤnthers, der 
Anne 1679 als Hofmeifter der Sach⸗ 
fen-Gothaifchen Pringen verftorben, 
und d) Friedrich Willhelnus, Fuͤrſtli⸗ 
chen Sächfifchen Ober »Fägermeifters. 
Zu diefer Branche ‚gehören auch Jo⸗ 
hann Adam, Gacfens Eoburgifcher 
Krieges⸗Rath, und Obrift» Lieutenant 
bey der Garde, der Anno 1693 bie 
Charge einesDber-Schencken erhalten; 
Ernft, der Anno 1688 ale General und 
Kommandant zit Gotha verftorben; 
Efiher von Wigleben, und verwittibt⸗ 
von Bromfer, ward Anno 1696 eine 
ehe 
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Gemahlin des Anno 1704 zu Geln⸗ 
haufen verftorbenen Pfalsgrafens Jo 
hann Caroli zu Birckenfeld. Die ate 
und Elgersburgiſche Linie unterhielten 
Anno 1734 Hartmann, Fürftl: Cam⸗ 
mer » Zuncher und Negierungs.Afleflor 


George, Fürjtlicher Cammer⸗Juncker 
zu Arnftadt. Uibrigens hat dieſes vor» 
nehme Gefchlecht nach Aibgeng derer 
von Ebeleben, Anno 1651. al8 Mits 
belehnte deren Güter, als Martens 
burg x. erhalten. Selbige befaß 
Harimann Ludewig von Witzleben, 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Kriegs: Commiffariug ,-' hatte 
aber Anno 1712 das Unglüd, als die 
Elbe auffeinem Gute ausgetreten, und 
er auf. einem Kahn zu feinem Holtze 
fahren wollen, unverfeheng herauszu⸗ 
fallen, und zu ertrincken. Hoͤnns Eob, 
Chron. Fabricii Orig. Sax. p. 709, 712 
758 | ee 


Wobeſer, Wobſer, 


Eines von den alteſten und vornehm ⸗ 
ſten adelichen Haͤuſern in Pommern, 
welches ſich bon Teßlav Wobeſern, 
ber um dag Jahr 1270 gelebet, in ge⸗ 
rader Linie her rechnet. Von deffen 
Nachkommen war George, Rath bey 
dem Hertzog Georgio I, dieſes letztern 
Sehn, Jacobus, dekleidete die Stelle 
mes Canglers zu Stettin, wie auch) 
ines Hauptmanng zu Lauenburg, und 
zinterließ Paulum Il, Hertzogl. Obri⸗ 


ten. Jecobus I, Ober-⸗Hoͤfmarſchall 


u Stettin, und Haupfmantt zu Dir 
ow, hat nad) Anfang des 17 Seculi 
zelebet, und fein Gefchlecht fortgepflan⸗ 
zet; von feinen Rachfommen wat Rt. 
‚on Wobfer Ao. 1720 Königl. Preuß. 
Seneral-Major und Commandant zu 
jillau, deffen Sohn in felbigem Jahre 
doͤnigi. Preuß. geheimdet Rath und 
'ammer:Präftdent zu Eüftrin geweſen. 
inno 1714 ftarb Jacob Caſpar von 
Bobefer als Pommeriſcher Hofgerichts⸗ 
erwalter, Regierungs · Rath und Praͤ⸗ 


zu Gotha, und fein Bruder Sinde J 
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lat zu Camin. Ein Genetal von Wo⸗ 
beſer that ſich durch feine Bra⸗ 
vouren Anno 1720 in Sicilien hervor, 
und Jahres drauf ſtarb Oswald Ge⸗ 
orge, als Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Capitain zu Dreßden. 
acob Eckard florirte noch Anno 1732 
als Koͤnigl. Pohln. und Chur-Sädf. 
Cammer⸗Herr, Landes⸗Hauptmann ir 
der Ober⸗Lauſitz. Im 1737ten Jahre 
ward Woldemar von Wobeſer, Konigl. 
Pohlniſcher General⸗Adjutant, Obriſier 
— MORE. — | 

- Paulus von Wobfer, ein Bruder deg 
obgedachten Georgen, ward von Hers 
tzog Alberten in Dreuffen, "als er mit: 
den Landftänden in. Unwillen ftunde, 
mil oo: Mann Cavallerie dahin ge⸗ 
fordert, wmit Verfprechen 2 Tonnen 
Goldes auf einen gewiffen Termin zu 
erhalten, ſo fie aber nicht ‚erfolgten, 
follte er Macht haben, diefe Summe 
von. feinem Lande durch Execution eins 


zutreiben. Als er aber bey feiner An⸗ 
kuunft cine Koͤnigl. Pohlniſe ——— 


ſion antraf, muſte er gegen einigen 
Abtrag mit Gelde, 54 Volck ußt 
aus einander gehen; under ſich un⸗ 
ſichtbar machen. Er wurde in Cur⸗ 
land vom Hertzoge angehalten, doch er⸗ 
hielt er wieder die Frehheit, und findet 
man ihn hernach als Hauptmann zu 
Nügen benennet. ſiehe Tonz. III Actor. 
Boruff. P. IV; vBartknochs Preuſſen 


1 an. — 
Wvoditeczki, 


Dieſe freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 
men, fuͤhret Balbinus in der Stamm⸗ 
Tafel von Johanne Bohuslao von 
Wobiteczki her, der um das Jahr 
1480 gelebet. Deffen Sohn Wengeb 
ift ein Aelter, Vater worden 1) Johan- 
nis, welcher in die Societaͤt IEſu gen 
treten, 2) Litmirs Widunz , Königl. 
Boͤhmiſchen Landrechts⸗Beyſitzers und 
Hauptmanns des Czaslauer⸗Kreiſes. 
Diefer hinterließ Antonium Jofephum, 
welcher die freyherrliche Würde auf 

Yya fein 
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fein Gefchlecht gebracht, und die Herr: 
ſchafften Sauricz und Horcka befeffen, 
Sein Sohn Jofephus Widuna, Ober» 
Appellations⸗ Rath in Bchmen, hat 
fein Gefchlecht fortgepflanget. Tab. 
Stemmat. P. Il. 


Wobſer, f. Wobefer. 


Woͤllwarth, Wellwarth, 
Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, welche ſich faſt bey allen erſten 
Thurnieren mit befunden. Burge⸗ 
meiſter ſchreibet ihr die Nitter- Güter, 
Modtingen, Hobenroden, Heubach, 
Roſenſtem/ Lauterburg, Sachfenfeld, 
Eßlingen, Leinroden, Bolſingen, und 
Lauenburg zu: Bucelinus hat in ſei⸗ 
ner Stemmat. fol. zaꝛ und 418° 3wey 
Stamm:Tafeln von derfelben verfertis 
get, und aus den altenZeiten deduci- 
ref. Alerander von Woͤllwarth, Herr 
zu Eßlingen, florirte Anno 1712 ale 
Ausſchuß der Schmwäbifchen Ritter 
fchafft am Kocher. Ba 
Wbvoien, |. in Wotike. 


Morten, ſ. in Wotike. 
Woitmole, ſ. Weitmuͤhle. 


Wolckenſtein und Eberſtein, 


Dieſe anſehnliche Reichsgraͤfliche 


Familie im Weſtphaͤliſchen Kreiſe, ſo 
Bis unmittelbar Reichsfreye Güter 

eſitzet, und auf der Schwaͤbiſchen 
Band Sig und Stimme hat, gehoͤret 
eigentlich in Tyrol zu Haufe, allwo fie 
das Erb-Stallmeifter» und Vorſchnei⸗ 
der» Amt befiget. Daß fie von dem alten 
adelichen Gefchlecht Vilanders in Tyrol 
abgeſtammet, haben wir im Artickel 
Vilanders alibereits geſaget, und iſt 
davon daſelbſt nachzufehen. Den Bey⸗ 
nahmen Eberſtein, führet fie von. ih 
rem nach Ubgang der Grafen von 
Eberſtein Anne 1663 von beren Graf 
ſchafft in Schwaben, gleiches Nah 
mens, ererbten Antheil. Sin Tyrol he⸗ 
ſitzet ſie Teosburg und Kodened, Der 
Anherr derfelben iſt Conradus, der zte 


Michaels, 
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Sohn Rudolphi von Vilanders, mel 
cher Anno 1307 auf dem Schlofe 
Wolckenſtein feinen Sig genpnimen, 
fi davon benahmet, und den Ge 
fchlechts: Nahmen PVilanders fahren 
laffen. Er war ein Xelter» Vater, a) 
Bertboldi von Wolcenftein, welcher 
bie Trosburgifcbe Kinie ertichkete, die 


* die Reichs⸗Immedietaͤt bey 
dem gr 


| N fllichen Character erhalten. 
Sein Endel Willhelmus, war erfter 
Freyherr von Woldenftein, und zeus 
* Willhelm II, von deſſen Soͤhnen 

ang Ehriftoph ſich mit einer Gräfin 
von Eberftein vermählet, Melchior 
Hannibal aber. ein Groß + Datirt wor 
den Pauli Andreä, erften Grafens von 
Wolcenftein, deffen Encel, Antonius 
Maria, blieb Anno 1695 als Chur: 
Bayerifcher Obrift- Lieutenant bey ©. 
Denys in den Niederlanden, und weil 

r feine Erben hatte, befchloß er diefe 

inie, und b) Oswald: von Wolcken⸗ 
ftein, welcher die Rodeneckiſche Linie 
angefangen, und ein Groß + Vater 
Nitterd des guͤldnen 
Vlieſſes, geweſen, der Vit BL 
ckenſtein gezenget, von deſſen Urendeln 
Fortunatus, Freyherr pon Wolcken⸗ 
ſtein, ein Vater worden Chriſtoph 
Frantzens, Grafens von Wolckenſtein 
und Rodeneck, Erb⸗Stallmeiſters und 
Vorſchneiders der Grafſchafft Tyrol, 
Kayſerl. geheimden Raths und Kanr 
mer⸗Herrns, deſſen Sohn geweſen Jo⸗ 
hann Andreas, Oeſterreichiſcher geheim⸗ 
der Rath, der keine Soͤhne gezeuget. 
Er iſt ein naher Anverwandter Ferdis 
nandi, der ein Vater worden feyn foll, 
1) Antonii Dominici, Senidris und 
Dber» Scholafter zu Trident, Anno 
1725 Biſchoffs dafelbft, welcher Anno 
1730 verfiorben, 2) Johannis Franci- 
fci, Kayſerl. geheimden Raths und 
mas Anno 1731 in be 
Schweiß, 3) Jacobi Jofephi, Kapferl, 
Generals und Commandanteng zu Ro⸗ 
veredo, der. Anno 1734 Öber ; Defters 
reichifcher geheimder Kath worden, und 
Leopoldi Caroli Domherrus zu Breslau 

* * * u... und 


Ad Brifen. Seandkenb. Burop, es 
Ad. Speneri Hifl, Infign. Imboffs 
ot. Proc. Imp. 2 ’ 


Woldeck, f. Waldecker. 


Wolden, 


Diefe adeliche — zehlet Mi⸗ 
aͤlius unter die aͤlteſte und vornehm⸗ 
e in Pommern, zii fie noch im 
rigen Seculo daB halbe Städtlein 
jeerwolde, (darinn fie 2 Ritterſitze 
at,) den Flecken Kopriſin, (worinn 
ne Burg,) nebſt unterfihicdenen Rit⸗ 
rguͤtern beſeſſen. Bertram von Wolde 
hlet Friedeborn unter diejenige von 
del, welche Anno 1460 bei Stadt 
Stettin wegen Stargard den Krieg 
ngefündiget. Balthafar von Wols 
en, J. V.D. ift zu Hertzogs Philippi I 
eiten Pommeriſcher Cangler und 
yauptmann, und Anno 1544 im Vor—⸗ 
hlage zum Bifchoff zu Kamin, fein 
5ruder aber Henning, anfangs Her 
oglicher Land ⸗Rath, und hernach 
Stathalter des vorbeſagten Stiffts ge⸗ 
yefen. Caſpar, Cantzler zu Stettin, 
ernach Hauptmann zu Colbag, ‚hat 
ı Anfang des vorigen Seculi gelebet, 
jerhard Heinrich von Wolde, florirte 
‚inne 17:10 als des Marckgraͤflich⸗ 
Srandenburgifchen Printzens Friedrich 
Bilhelms Stallmeifter und Kammer: 
under, Anno 1736 aber ald Könige 
ch⸗Preußiſcher geheimder Rath, Cam⸗ 
ıerherr, Decanus des Stüfte zu Col» 
erg, und Johanniter-Drdeng Nitter. 
riedeborn in Stettin. Chronic. Mi⸗ 
:al. Pommeel. L. 0. 


Wolff, insgemein, 


Dieſes Nahmens find im Roͤmi⸗ 
hen Meiche im unterfchiedenen Pro 
intzien, theils alte theils neuere adeli⸗ 
ye Famulien, nach Anzeige des Wap⸗ 
enbuchs befannt, welche, ob fie. wohl 
(fermeift einen Wolff im Schiide 
ihren, und deren Wappen parlant ift, 
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doch die wenigſten einerley Urſprungs 
ſind. Als 

Sa Solſtein find die Wolffe, auch 
Wulffe, von groffem Alterthum, und 
wollen wir von denfelben hernach in 
einem eigenen Artickel fagen. 

An der MWard-Brandenburg und 
in dem benachbarten Pommern und. 
Herbogthum. Magdeburg, find bie 
Wolffe gleichfall8 von den Alteften 
Zeiten an, in Anfehen, f. hernach be- 
fonderg von ihnen. | 

In Weftpbalen, in Heſſen, in Rhein? 
landenzc flöriren die Frepherren Wolff, 
beygenannt. Metternich, ingleichen 
von Guttenberg, welche einerley Stam⸗ 
mes find, f. hernach Artikel Wolff 
genannt Metternich. Sin erfterer 
Proving find auch Wolffe ohne Bey⸗ 
nahmen befannt,, zu twelchen gehören 
mag Balthaſar Wolf, Erbfaß zu Lem» 
gow Anno 1666, Königlich Däni« 
ſcher Dbrifter und darauf Hertzoglich⸗ 
Braunſchweigiſcher geheimder Rath. 

Im Hergogthum Bremen find nach 
Miusbardi Bericht, die Wolffe umg 
* 1330 aus Weſtphalen mit Hans» 
en von Wolff oder Wulff gefommen, 
nachdem derfelbe bey Rodenburg im 
Stiffte Münfter einen Todfchlag ber 
gangen und feine Güter verlaffen muͤſ⸗ 
fen. Es find aber deſſen Nachkom⸗ 
men fchon vor langer Zeit abgeftorben, 
f. Monument. Nobil. Bremenf. &c. 

In der Pfalz find die Wolffe von 
Todtenwart, f.Todtenwart, ingleichen 
die Wolffe von Spanbeim im Slor, 
f. oben Spanheim p. 2304. | 

In Francken follen zweyetley alte 
adeliche Familien von Wolff bekannt 
ſeyn, von denen wir aber keine weitere 
Nachricht geben koͤnnen. 

In Bayern werden Wolffe von 
Nabeck unter die alte adeliche Fami⸗ 
lien gezehlet, welche im Schilde und 
auf dem Helm einen Wolffs⸗Kopf und 
Hals führen, von denen ung aber wei⸗ 
ter nichts befannt iſt. F 

In Schwaben werden die Wolfte 
von Heuchlingen unter die alte von 

Yy3 Adel 
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Adel benennet und dabey gefaget, daß 
deren Wappen nicht parlant fey; in- 
gleichen die Wolfte von Wolffstbal, 
Hon welchen wir hernach befonders 
fagen wollen. | | 


In Tyrol find bie von Wolff als 
alte von Adel fehon längft abgeftorben. 
ß Graff Brandis Tyrol. Ehrenbraͤntzl. 

22 P. 110, 


In Schlefien find die Wolffe von 
Miünfterberg, f. oben Muͤnſterberg 
P. 443, wie auch die Wolfe von Un⸗ 
chriſten, von ihrem Stammſitze diefes 
Nahmens, im Breslauifchen gelegen, 
alſo genannt, bekannt geweſen, von 
welchen leßteren Sinapius P. 1 p. 1040 
nur Siegmunden auf Weidebach als 
einen vornehmen Savallier Anno 1666 
anführet, P.2 p. 2,9 aber Jans Wol⸗ 
fen Anno 1485 als Beyfigern des ges 
Baltenen Ritter Rechts, und darauf 
Tobiam Wolff, Kayſerlichen Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter und hernach Anno 1654 
des Fuͤrſtenthums Muͤnſterberg und 
Franckenſteiniſchen Weichbildes Lan⸗ 
des⸗Deputirten, beybringet: heut zu 
Tage floriren darinne und inſonder⸗ 
heit zu Breslau die von Wolff, ſo 
aus der Reichs · Stadt Ißny in Schwa⸗ 
ben dahin gekommen und vom Kayſer 
Joſepho in den Ritter⸗Stand des Koͤ⸗ 
nigreichs Boͤhmen und zugehoͤrigen 
Landen aufgenommen worden, f. Si⸗ 
nap. 1. c.wofelbft auch p. z22 von dem 
abelichen Gefchlecht von Wolffsburg 
und Walldorff in diefer Proving ge⸗ 
handelt wird, fo aber ebenfalls nicht 
gu unferm Zweck gehoͤret. 


Wolff, Wurffen in Holftein, 


Diefes alte adeliche Geſchlecht foll 
nach Angeli Bericht mit denen bon 
Wiſch und von Pogwifch einen Ur⸗ 
forung haben, nachdem fie alle 3 ein 
Wappen, worinn ein Wolff zu fehen, 
führen, wiewohl folcher Beweisthum 
Bon einerkey Wappen ung noch nicht 
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genugfam fcheinet. Zuerft: feßet icht« 


erwehnter Autor Konrad von Wolff, 
und meldet von ihm, daß,ı al® Anno 
1324 Graf Gerhard von Holftein zur 
onitens barfuß von em Dom zu 
amburg big in den Dom zu Lübed 
um hohen Altar gehen müffen, er den⸗ 
Iben begleitet; Arnold von Wolff ift 
Anno 1374 gefürfteter Abt zu Corbey 
worden. Nicolaus ift Anno T429 
zur Bifchöfflichen Würde zu Schleßwig 
gelanget; Hübner ſaget, dag deffen 
Vater Hennigke Wolff, zu Nendsburg 
als ein Bürger gewohnet; Es ift aber 
ein Irrthum, und nıag fich derfelbe als 
einer von Adel in felbiger Stadt aufs 
gehalten haben, und ift er allem Anfe« 
ben nach derjenige Hennigfe von Wolff, 
twelcher, als Anno 1472 Graf Ger 
hard von Aldenburg ſich mit Hülffe 
derer von Adel des Hertzogthums Hol 
ftein bemächtigen wollen, ſich als obris 
fter Heerführer gebrauchen laffen, wie 
vorerwehnter Angelus aus Kranzi 
L. »3 Vand. c.3 anführet und hinzu 
feet, daft, als die Sache unglücklid 
abgelauffen, diefer von Wolff fich auf 
fein Pferd gefeget, und in Dittmarſchen 
geritten, allda er bald darauf von den 
Einwohnern erfchlagen worden. Es 
hat fonjten gemeldter Bifchoff Nico- 
laus von Wolff gar loͤblich regieret, 
und dahero ſowohl am Königlich» Dä« 
nifchen, als am Hergoglich- Holfteini« 
fchen Höfen in gutem Anfehen geſtan⸗ 
den. Anno 1474 hat er das Dies 
thum in Faveur feines Nachfolgerd 
Helderici von der Wilch gegen eine 
jährliche Penfion refigniret, worauf er 
Anno 148: in einen hohen Alter ver⸗ 
ftorben. Im vorigen Seculo hat 
Herrmann von Wolff ald Königlich 
Schwedifcher geheimder Rath ums 
Jahr 1640 floriret. Zachariag von 
Wolf war Anno 1713 Holitein- Got⸗ 
torpifcher Obrifter und Kommandant 
zu Toͤnningen. Er farb Anno 1726. 
Holſt. Adel-Ehron, p. 93, 95. Huͤbner 
P. VIII Hif. 


Wolf | 


Wolff, Wulffen in der Marck, 
Pommern ꝛc. 
Diefer adelichen Familie Alterthum 
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rhellet fchon daraus, daß fie Anno. 


y26, wie Angelus berichtet, in die 
Narck gefommen, nachdem die Wens 
ven daraus vertrieben worden, wie 
vohl andere Seribenten fie lieber-aug 
Weftphalen herleiten wollen, Sie ha 
ich auch nachgehends in dem beach» 
arten Pommern ausgedreitet,. wie 
seym Micralio L.VI Pommerl. p.547 
u fehen. : Cuno . von Wolff wurde 
Anno; 1452,von Hanfen von Quitzau 
rfchlagen. Euſtachius bekleidete An- 
20 1584 die Charge eines Chur⸗Bran⸗ 
yenburgifehen Obriftene. Jacob von 
Wulffen, Königlich Schwediſcher Ge⸗ 
aeral-tientenant und Commandang zu 
Stettin, muſte Anno 1678 dieſe Fe⸗ 
Rung Chur⸗Brandenburg uͤbergeben. 
Balthaſar Detlev von Wulffen, war 
Anno 1719 Koͤniglich⸗ Preußiſcher 
Obriſter, welche Charge auch vorhero 
David von Wulffen beſaß, und zugleich 
Hauptmann zu Schlanſtaͤdt, Schweet 
c. des Johanniter⸗Ordens Ritter, und 
kand⸗Rath in Pommern war. Maͤrck. 
Chrom p.ꝛo. er 


Im Hertzogthum Magdeburg, hat 
fich dieſes Geſchlecht ſchon im den aͤlte · 
ten Zeiten niedergelaſſen, allwo es heut 
m Tage in dem HoltzKreiſe Bitzbuhl 
einen alten Stammfis,) NAT Zie⸗ 
gelsdorff etc. beſitzet. Obwbhl deren 
Wappen ebenfalls parlant und darin⸗ 
ne ein Wolff zu ſehen, ſo nenet es 
ſich doch) lieber gleich den vorhergehen⸗ 
den von Wulffen. Geronem und 
Bernharden die Wulffe, findet man in 
iner Donation de Anno 1185 dem 
Rlofter Colbig gefcheben ; "als Zeugen 
ingefuͤhret. Es iſt auch ein alter 
Brief de Anno 1390 vorhanden, 
arinn' fich die von Wolff’ mit dem 
orerwehnten Schloffe Grabow auf 
wig zu Den Hertzogen von Sachſen 


Wolff — 


thun und verſchreiben. Cuno, der 


ums Jahr 1450 2.2.02 gewoh⸗ 
net, hat ſich in Sachſen Guͤter ange⸗ 
kauffet. Hans von Wulff auf Rade⸗ 
gaſt, Stiffts-Hauptmann zu Quedlin⸗ 
burg, wird im Jahr 1574 in Müllers 
Annäl. Sax. angeführet, und mag er 
derjenige diefes Nahmens ſeyn, wel⸗ 
cher Anno 1550 Rittmeiſter zu Mag⸗ 
deburg geweſen, und nebſt Balthaſarn 
von Wolff unter die Kriegs⸗Helden 
nach der Mitte de XVI Seculi von 
Spangenberg im Adelſpieg. gezehlet 
wird, 


Wolff, genannt Metternich, 
Freyherren zu Sracht, 


Eine alte anfehnliche-adeliche und 
nunmehro freyberrliche Familie am 
Rheine, welche aleich den vorhergehen ⸗ 
den einen Wolff im Wappen führet, 
und von den Seeyberren und Grafen 
von Metternicht wohl zu unterfcheie 
den ift. Gie ftammet aus Heffen von 
den Wolffen von Buttenberg ab, und 


feet Aumbracht Arndt Wolffen von 


Guttenberg zum Anherru, derſelbe 
wurde ein Vater 2 Söhne, von wel⸗ 
chen der Ältere feinen Stamm in Heſ⸗ 
fen zu Itter fortgefeget, und nennen 
fich deffen Nachkommen heut zu Tage 
wolf von Aauenftein und Gurten: 
berg, und war Anno 1726 ein Baron 
Wolff von Guttenberg als DomProbft 
zu Muͤnſter befannt. Dev jüngere 
Sohn aber. hat ſich am Unter-Rhein 
stiedergelaffen, und Gotthardt Wolffen 
gegeuget,.twelcher ums Fahr 1439 mit 
bylla / Erb-Tochter von Metternicht, 
Schloß und Herrſchafft Merternicht, 
(woelche son dem nk Metternicht, 
im Juͤlichiſchen am Ersftiffe Coͤlln, 2 
HR. von Born gelegen, - wen 
die von Metternich wo 
zu ae) erheprathet,; davon 
er den Nahmen angenommen; er hin⸗ 
terließ Petern Wolffen, genannt Mete 
ternich, der. mie feiner Gemählin Ibur- 
gi von Meler, die Schloͤſſer und Guͤ⸗ 
Yya4 er, 
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ter, Weller, Seifum und Pinrum et» 
halten, und mit ihr. Heinrichen Wolff, 
genannt Metternich ‚zu Frießheim, 
Kanferlichen und Chur» Maingifchen 
Obriſten gegenget ; deffen ältefter Sohn 
Hieronymus, Amtmann zu Bliſſem, 
(der von feinen Brüdern allein eine 
beftändige Poſteritaͤt hinterlaffen,) hey⸗ 
rathete Katharinam von Bufchfeld, 
Erbin zur Gracht und Sorft, und 
wurde ein Vater ı) Wilhelms, deu 
des Jefuiter-Drdeng Parer und Rector 
in einem Klofter worden, 2) Rudolpbi, 
Dom-Dechantens zu Speyer, Chur⸗ 
Eölinifchen und Chur-Banerifchen ges 
heimden Raths, und 3) Hermanns 
Wolff, genannt Metternicht zur 


Grache und Sorft, Chur⸗Coͤllniſchen Vom 


Mathe und Amtmanns zu Lechenich. 
Deſſen Sohn Johann Adolph, 
ift erſter Freyberr zur Gerade, 
Forſt und Langenau, Derr zu Liblar 
und Odenthal, Kayferlicher Math, 
Chur⸗Coͤllniſcher geheimder Rath, Land: 
Hofmeifter, Marſchall und Caͤmmerer, 
wie auch Chur⸗Bayriſcher geheimder 
Rath und Obriſter⸗Caͤmmerer worden, 
und hat unter andern folgende Schne 
gegeugek, a) Serdinand Brnft, der A. 
1680 als Dom: Dechant zu Osnabruͤg 
verſtorben, b) Ignatium, der Anna 
1688 ald Dom » Dechant: zu Speyer 


mit Tode abgangen, c). Hermann: 


Mernern, töelcher anfangs Dom-Der 
chant und hernach Anno 1683. Dis 
ſchoff zu Paderborn-und DomsProbft 
zu Hildesheim . worden, und, Anna 
1704 fein Leben beſchloſſen, d) Jo⸗ 
bann Wilbelm, Dom · Dechant und 
hernach Dom-Probft zu Mains, der 
Anno 1694 das Zeitliche. verlaffen, 
€) Hieronymum, — und 
Groß-Ereug : Ordens⸗ Ritter, und f.) 
- Degenbard Adolpben, der Anno 1624 
als Domherr zu Speyer refigniret; und 
Anno 1668 als Chur⸗ Coͤliniſcher ge⸗ 
heimder Rath und Ober - Stallmeifter 
verftorben, nachdem, er feinen Stamm 
mit. folgenden männlichen. Erben, fort 
oepflantzet, welche find, 7) Jabann 


T 
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Adolph, Chur» Eölnifcher geheimder 
Nash, Ober⸗Caͤmmerer und Ober· Mar⸗ 
(hal, der ums Jahr 1705 Kayſerli⸗ 
cher geheimder Rath worden. Er iſt 
Anno 1722 verftorben, 2) Frank Ar« 
tiofd Joſeph, welcher Anno 1718-den 
25 Dec. im 6oten Fahre feines Alters 
als Bifchoff zu Paderborn und Müns 
fer mit Tode abgangen, 3) Hierony⸗ 
mus Leopoldus Edmund, der Anna 
1716 als Fuͤrſtlich Paderbornifcher 
geheimder Kath und Ober ⸗Stallmei⸗ 
fter verfforben, urd 4) Wilhelm Here 
mann Ignatius, Dom Caͤmmerer zu 
derborn und Muͤnſter. Er hat noch 
ona 1726 als Dom ⸗Probſt und 
Eammer:Präfident zu Muͤnſter floriret. 
Xhein. Adel Tab. 132, 


Vorgedachte Herrfchafft und Schloß 
Gracht am Rheine, hat vormahls ih« 
re eigne Herren und DBefiger dieſes 
Nahmens gehabt, davon die Haupt: 
Branche fich zu der Gracht genennet 
und in felbiger Gegend abgegangen, 
Eine Linie aber derfelben hat ſich in 
Brabant niedergelaffen, ſ. Artickel 
Gracht. 


NnNibrigens nennet ſich auch eine: fi« 
nie der Freyherren Wolff genannt 
Metternicht, zu Wehrden und Gracht, 
und waren Anno 1739 Auguſt Wil« 
heim Frans Dom-Scholafter und 
Probft zu Wiedenbrürf,Archidiaconus 
in, Melle, Karl Adrian aber Dombers 
jun Paderborn. 


Wolff von Wolffsthal, 


Eine alte adeliche und heut zu Tage 
theils graͤfliche Familie in Schwaben, 
woſelbſt deren Stamm⸗ Schloß Wolfs⸗ 
thal unweit der freyen Reichs⸗Stadt 
Gemuͤnd/, woſelbſt fie vor uralten Zei⸗ 
ten gewohnet, wie Cruſius in Annal. 
Suevie:P.3,f.m. 474 meldet, in Ruinen 
zu ſehen feyn fol. Er führet. zugleich 
aus einem Zeugniſſe des Stadt-Natbs 
zu Gemuͤnd de Anno 1486, dieſem Ge 
| ertheilet,. daß es vor ah 

es 
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eſagter Stadt auch ſeinen Sitz theils 
ehabt/ anfangs Wolffe vom Thal ſich 
enennet, daſelbſt ein Kloſter helffen 
tifften, von dar ſich auch in Nürnberg, 
lugſpurg 2c. theils niedergelaffen, ih⸗ 
er 3 dieſes Gefchlechts, fo Ritter mit 
em güldenen Sporen: geweſen, ‚mit 
hren Weibern adelihen Herkommens 
m gedachten Kloſter begraben lägen ıc. 
Sie werden auch genennet als Bur⸗ 
hard Wolf vom Thal Ritter, der 
\nno s210 verftorben; Peter Wolff 
om Thal Ritter, welcher Anno 1214 
Todes verblichen, und noch einer dies 
es Nahmeng, der Anno 1388 vor 
Deil im Streit erfchlagen worden. 
Bon diefem fol berftammen Hierony⸗ 
nus Wolff von Wolffsthal,der wegen 
einer Gelehrfamfeit in der Weltweis⸗ 
yeit, nug der Schwäbifche Socrates 
jyenennet worden und Anno 15$0 zu 
Yuafpurg unverehliget geftorben, fie 
yeflen Keben im .Lexic. der Gel 

zu feiner Zeit bat auch Johannes 
Wolff von Wolffsthal als Chur⸗Saͤch⸗ 
ifcher Rath gelebet, deſſen a Secken- 


lorff in Hifl. Lutb, LI NIELH fm. 289. 


n Religiond-Affairen Anno 1524 ges 
yendet. Ein ander dieſes Nahmens 

Dbrifter und Kitter- Hauptmann. des 
Orts Steigerwald, ward Anno 1658 
sen derGrönungKapferdLeopaldi zum 
Ritter gefchlagen und nachgehende in 
Jen f as. Ba erhoben. Lude⸗ 
vig (vermuthlich deffen Sohn,) Graff 
von Wolffsthal, ſtarb Anno 1713 als 
Rayferlicher Reichs⸗Hofrath. Mermois 


res. 
Wolfelde, 


Dieſe adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Bremen, ſoll nach Mushardi 
Bericht aus Weſtphalen vor alters 
mit den Schwerdt- DOrdeng - Nittern 
merft in Licfland, und von dar -hieher 
mit Ausgang des vorigen Jahrhun« 
derts gelommen- feyn. Siehe mit 
mehrern davon deffen Monumenta No- 


bil, Brem. & ‚Verdenf. 
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Wolffersdorff, Wuͤlffsdorff, 
Wilsdorff, ef 


Eines der älteften und anfehnlichs 
ſten adelichen Häufer in Meiſſen, 
Schlefien, wofelbft 8, nach Luck Be⸗ 
richt; dag Schloß Dittersbach im Lie · 
geigifchen Fuͤrſtenthum bewohnen folf, 
und in. der Kauſitz ec, allwo es heut 
zu Tage die Güter Seauenberg und 
Wolffersdorff befiget. Peccenſtein 
Knaut zc, führen zuerft Ernften von 
Wolffersdorff an, welcher fi) Anna 
932 in der Schlacht bey Merfeburg 
wider. die Hunnen wohl verhalten, und 
ſowol bey dem Kayfer Henrico I ale 
dem Bayrifchen Hertzoge Bertholda 
in groſſen Gnaden geftanden. Philipp 
wurde: von dem it » gedachten Kayſer 
zum Dber-Auffeher über die Obetritens 

enden-gefeget, aber Anno 933 von 
denfelben erfihlagen. Wittigo gieng 
Ando 147 mit dem. Meißnifchen 
Mardgrafen Conrado dem Srommen 
wider die Saracenen zu Felde, trug 
ein groſſes zu der Eroberung der Stadt 
Damafco bey, und ftarb auf der Rück, 
Meife in ber Inſel Corcyra: Got hat 
Anno 1296 zu Schweinfurt, Heinrich 
und Burdard aber Anno 1481 zu 
Heidelberg den Thurnieren beygewoh⸗ 
net, George und Dietrich, waren 
Dbriften unter den Meißnern, und 
büffeten ihr Leben in der Schlacht bey 
Außig Anno 1426 rin. Wilhelm that 
ſich um das Jahr 1445 als Chur 
Saͤchſtſcher Obrifter hervor, Heinrich 
war um das. Jahr 1460 ein berühmt» 
ger Kriegs⸗ Heid, Gottfrich aber Anno 
1472 Berg⸗ Hauptmann zu Schnees 
berg. George, Ehur-Sächfifcher ges 
heimder Rath, halff die erſte Anne 
1482 publicirte Landes · Ordnung per. 
faſſen, und hatte einen. Sohn gleich 
Rahmens, welcher als Chur⸗Saͤch 
feher General mit etlichen Regimen ⸗ 
tern dem König in: Franckreich zu 
Huͤlffe gezogen. Gottfried hat Anna 
1484 als: Kapferlicher Obrifter und 
Commandant, die: Wienerifche Neu⸗ 

Yys ſtadt 
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ſtadt wider die harte Belagerung des 
Ungarifchen Könige erhalten, welcher 
ſich bei) feinen Abzuge verlauten laf 
fen: wenn er den kecken Obriſten 
Wilsdorff bekommen fonte, molte er 
ihn mit Gold auswegen, immaffen ihm 
noch feiner folchen Widerftand gethan: 
Heinrich widerrieth Anno 1498 dem 
‚Sächfifchen Hergog Albrechten dem 
ungluͤcklichen Zug wider die rebelli⸗ 
ſchen Frießlaͤnder. Um ſelbige Zeit 
war Hans Chur⸗Saͤchſiſcher Hofmar⸗ 
ſchall, geheimder Cammer⸗Rath uhb 
Hauptmann zu Weiſſenfels. Die 
ordentliche Stamm-Neihe wird in der 
fo genannten Saͤchſ. Adels⸗Hiſt. P: 3 
f. nor mit Jobſten vom und auf Wolfe 
ſersdorff, Bornsdorff ꝛc. ums Jahr 
1520.angefangen. Don feinen Nach 
fommen war Gotifried auf Bornsdorff 
im der Nieder⸗Lauſitz Dber- Steuer 
Einnehmer und Landes - Xeltefter der 
Nieder⸗Lauſitz. Seine Söhne find r) 
Ulrich, Chur-Sächfifcher Obriſt Lieu⸗ 
tenant und Landes⸗Aelteſter im Crum⸗ 
foreifchen Kreife, 2) Adam auf 
Schwartzbach, u. 3) Siegmund /derſelbe 
vertrat A. 1636 die Stelle eines Chur⸗ 
Saͤchſ. General⸗Majors und. Conman⸗ 
dantens zu Torgau; in welchem Jahre 
auch einer von Wolffersdorff als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Schencke floriret. 
Aal ‘ Sriedrich mar. Anno 1683 

uͤrſtlich / Sächfifcher Hofrath und 
Cammer ⸗Director zu Weymar; Rein⸗ 
hard aber Anno — Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Land⸗Cammer ⸗ Rath und Obriſt⸗ 
Lieutenant von den Ritters Pferden, 
Johann George befteidete Anno 1709 
Die Charge eines Chur» Sachfifchen 
Obriſtens. Carl Ludewig von Wolf 
Fersdorff, Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗Land⸗ 
Fiſchmeiſter, ward 1736 Cammierherr, 
Anno 1739 Hof⸗ und Land⸗Jaͤgermei⸗ 
fer. Er vermaͤhlte fich mit der erſten 
Cammer⸗Fraͤulein der Königin, einer 
Gräfin von Waldſtein 1740. Sei⸗ 
fried Ulrich von Wolffersdorff, aus 
dem HaufeBornsdorff, Deputirter des 
vübbenifchen Kreifes, erheyrathete Mi⸗ 


u 
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ebelsdorff im Schtweidnikifchen "Für 
ftenehum in Schlefien, und ſtarb Anno 
3711, mit Hinterlaffung 2 Söhne; fi 
Sinap. Schlef. Curiof. P.I und JIpı 
arar. ‚Peccenfl. Theatr. Sax,‘ Knauit 
Prodr. Mifn. Buck Schlek Chron. 
Mülleri Annal. Sax. 7 


Wolfframsdorff, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, welches 
von vielen Seculis her vortrefliche Leu⸗ 
fe hervor gebracht. Deren Urfprung 
will Peccenftein in Theatr. Sax. p. 2336 
aus Bayern herleiten, und berufet ſich 
auf Aventini Bayerifches Chronicon 
darinnen Hermann von Wolffgrams⸗ 
dorff als ein Bayerifcher Edelmann 
foll angeführet und von ihm gemeldet 
merden, daß er ſich Anno 907 in der 
Schlacht Kayſers Ludovici III mit 
den Hunnen tapfer und wie ein grim« 
miger Löwe, (mie feine Worte Tauten,) 
verhalten, dergleichen Loöwenmuth auch 
nachgehends Heintze von Wolfframd« 
dorff aus Bayern Anno 934 als Kay⸗ 
ſers Henrici 1Obrifter, in der Schlacht 
mit den Hunnen bey Merfeburg fol 
ermiefen und fein Gefihleche in Meifs 
fen fortgepflantet haben. Diefer Mei« 
nung find gefolget Schwartz in Orat; 
Fun, Herm. a Wolfftamsdorff (hier- 
aus D. Buddeus im bifforifchen Le- 
xico,) Binaut in prodr. Mifn. u. a.m. 
Altern weil gemeldter Peccenftein in 
fenem angeführten Theatre: wenig ges 
gründeted aus den alten Zeiten ber 
vorbringet, und genwiniglich, um 
fein Vorgeben zu befcheinigen, fich auf 
Autores beruffet, die doch mit feinem 
MWortedeffen, was ergefeßt, gedencken, 
man auch folches mit dem angeführ 
fen Aventino wegen dieſes Geſchlechts 
alſo befunden: ſo koͤnnen wir ſolchem 
Vorgeben nicht beyfallen, abſonderlich 
da die alten Bayeriſ. Scribenten die von 
Wolfframsdorff niemahls unter ihren 
Adel gezehlet, ob fie wohl in den neu⸗ 
ern Zeiten in Chur⸗Bayeriſchen “a | 

en 





tem fich befunden, twie denn no 

20 1718 ein Chur »Baperifcher: Gene 
:al Freyherr von Wolfframsdorff bes 
annt war; fündern halten vielmehr. da» 
vor, daß es ein alt eingebohrnes Meiß- 
aiſches Geſchlecht ſey, und mag dem⸗ 
elben das Gut Wolfframsdorff un« 
weit Dohna entiweder den Rahmen 
gegeben haben oder vonihm angebauef 
worden ſeyn, von weichem in Carpzovs 
Burggraffthum Dohna p. 45 ein Brieff 
de Ao. 1232 zu leſen, vermoͤge deſſen 
Burggraff Otto vom Konige Wences- 
lao in Bohnen die Conficmation er» 
hielt, über dieſes Gutd Donation, an 
das Griffe Meiffen ;. nicht weniger if 
in der Bogtländifchen Pflege ein Rit⸗ 
terfig Teichwolffeamsdorff zu finden, 
fo noch heut zu Tage diefer Familie 
(welche inggemein von alten Zeiten an 
aud) Ramsdorff genennet worden,) 
gehöret. Es gefchiehet auch in ben 
älteften Zeiten diefes Gefchlechts in ben 
Meißniſchen Gefhichten Meldung. 
In Borna Hand ⸗ Bibliorb. P: III p.309 
werden 2 Diplomata eine de Anno 
1278, das-andere de Anno 1282 bep⸗ 
gebracht, darinne 2 Lippolde ‚von 
Wolfframsdorff als Zeugen benennet 
find. Noch von einem Lippolden von 
Wolfframsdorff ift ein alter Brieff de 
Anno 1402 vorhanden, vermdge def 
fen, Marckgraff Wilbelm zu Meiffen 
ihm Stadt und Schloß Elfterberg 
verpfänder, Goͤtz oder. George von 
Wolfframsdorff ift in dem Gomitat 
Hertzogs Albrechts zu Sachfen Anno 
1476 auf der Reiſe nad) dem gelobten 
Lande gewefen, wie in Muͤlleri Annal. 
Sax. p.42 zu ſehen; er hat nachgehends 
als deſſen Kriegs⸗Obriſter ſich hervor» 
gethan, wie er denn Anno 1485 Neu⸗ 
ſtadt in Oeſterreich wider König Mar- 
thiam in Ungarn als Commandant 
darinnen, bis er ſich aus Noth ergeben 
muͤſſen, tapfer beſchuͤtzet, ingleichen 
hat er im Miederlaͤndiſchen Kriege tref⸗ 
liche-Dienfte geleiſtet, und unter an⸗ 
dern die Feſtung Sluys in Flandern 
mobert, wie in dem LKeben gemelbten 
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Hertzogs fo. in. Albbini Meißn. Chron. 
und in Weckens Dresdniſchen Chrom, 
zu leſen, mit mehrern geſagt wird. Ein 
ander dieſes Nahmens, ſo vielleicht 
ein Sohn des vorhergehenden gemefen, 
wird pon berg im Adelſpie⸗ 
gel P.II p.ꝛas unter: diejenige Ritter 
gezehlet, welche Anno 1529 die von 
den Tuͤrcken belagerte Stadt Wien de⸗ 
fendiret und erhalten, er wird zugleich 
des Roͤmiſchen Koͤnigs Jaͤgermeiſter 
genennet. Konrad, Grafens Alberti 
zu Mansfeld Rath, hat zuerſt von ſei⸗ 
nem Geſchlecht Lutheri Lehr angenom⸗ 
men, und ums Jahr 1540 floriret. 
Wolff Ernſt hat als Chur-Sächfifcher 
—— Rath Anno 1606 gelebet. 

udolph George war Anno 1650 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter. George 
Friederich lebte ums Jahr 1668 als 
Chur⸗Saͤchſiſcher Cammerherr, Obri⸗ 
ſter und Amts⸗Hauptmann zu Eulen 
burg. George Dietrich auf Groſſaga, 
Chur · Sächfifcher Cammerherr und 
Hofrath, war vermuthlich ein Vater 
George Dietrich8 auf Groffaga, an 
fange Chur⸗ Saͤchſiſchen Hofraths 
Anno 1681 ‚Königliche Schwedifchen 
Extraordinait-Envoyes Fi den Gonfes 
rentzen ziwifchen dem Nomifchen Kaye 
fer und Koͤnig in Franckreich, Jahres 
darauf Regierungs · Rath in Vor⸗Pom⸗ 
mern, und endlich Cantzlers, letztens 
aber Chur⸗Saͤchſiſchen geheimden 
Raths und Cantzlers zu Merſeburg; 
er hatte Anno 1696 das Ungluͤck, daß, 
als er von Merſeburg nach Dresden 
zu einer wichtigen Conferentz reiſen 
wollen, der Poftillion unterwegens um⸗ 


warf, und der umgeſtuͤrtzte Wagen ihm 


den Ruͤckgrad dermaſſen verletzte daß er. 
des andern Tages darauf verſchieden. 
Julius auf Groſſaga, ein Bruder des 
vorhergehenden, ſtarb Anno 1702 als 
Koͤniglich ⸗ Pohlniſcher und Chut⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗Lieutenant. Jah⸗ 
res darauf ſtarb zu Muͤgeln Hermann 
von Wolfframsdorff, Churfuͤrſtens 
Johann Georgens II zu Sachſen ges 
weſener Premier-Miniftre, * 

da 
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Dber- Caͤmmerer und hernach Ober⸗ 
Hofmarſchall, wircklicher geheimder 
Kath, Ober⸗Hauptmann des Leipziger 
Kreiſes und Amts-Hauptmann zu Col» 
dig, Rochlitz ıc. machdem er vorhero 
von feiner vielen Gütern, worunter 


Schloß, Städtlein und Amt Wägeln, 


fo vorhero zum Stift Wurgen ge 
hoͤret, und er Anno 1666 erfaufet, 
dag wichrigfte, einen freyen Tifch vor 
12 Studiofos auf der Univerfität Wit 
tenberg geftiftet, und ein Capital von 
13000 fl. dazu legiret. Er hinterließ 
3 Söhne Johann Seiedeichen auf 
Mügeln, Schlabig, Groffaga zc.. Kö⸗ 
niglich · Pohlnifchen und Chur · Saͤch⸗ 
ſiſchen Cammerherrn, Legations⸗Rath 
und Amts⸗Hauptmann zu Rochlitz; 
imd Johann Georgen auf Gitten, 
Bortewwit, Saalhaufen, Limpach, Ch 
fieris, Hartmannsdorff, Dürrenberg xc. 
Königlich Pohlnifchen und Chur⸗Saͤch ⸗ 
fifchen Cammerherrn, der den geäfli 
chen Charadter angenommen. Sie 
find aber beyde bald auf einander 
ums Jahr 1709 unbeerbt, und der er⸗ 
flere zugleich unverehliche mit Tode 
abgangen. Nach Anfang des itzigen 
Seculi ‘floritten auch Heinrich von 
Woifframsdorff als Fürftlich: Sächfi- 
fcher General-Major und gefanıter 
Hennebergifeher Kriegs ⸗Rath, und 
Heinrich Ernſt auf Ober⸗ und Nieder⸗ 


eiſche. | 
Wolffsburg in Schlefien, ſ. 
Wolff insgemein. 


Eine alte adeliche Reichsfreye Fa⸗ 
milie am we und in Francken, des 
‚ren Stammhaus Wolffstebl in Heſſen 
‚bey Darmftadt gelegen iſt. Von Ot⸗ 
ten von Wolffskehl erzehlet Hübner, 
daß er ums Fahr 1225 Biſchoffs Her⸗ 
‚manni zu Wuͤrtzburg Minifter geweſen, 
"und alg die unruhigen Burger dafelbft 
‚den Bifchoff gefangen gehalten und 
‚feine Reſidentz plündern tollen, ev 
nebft Richolpha von Eifenhoven einen 
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fo tapfern Ausfall gethan, daß ex den 
Biſchoff aus den Haͤnden der Bürger 
erlöfet, Einen andern dieſes Nah 
mens, Otto von Wolffskehl, zehlet er 
von Anno 1335 bis 1345 unter . die 
Biſchoͤffe von Wirsburg. Wiprech⸗ 
ten von Wolffskehl benenneer Span 
genberg unter die berühmten Kriegs: 
Helden ums jahr 1460. Hans Er 
hard hat fid) duch feine Tapferkeit 
im  3ojährigen Kriege bervorgethan, 
f. Pufendorffs Schwed. Kriegs Ge⸗ 
febichte. Jacob Ernft war Anno 1658 
Chur» Maingifcher Cammer⸗Juncker. 
Julius Friederich auf Neichenburg 
und Lindflur (im Stiffte Würgburg 
gelegen,) florirte noch Anno 1703 als 
Marckgraͤflich geheimder Rath, Land» 
fchaffts-Diretor und Hofrathe-Präft: 
dent zu Anſpach, gleichwie auch im 
felbigen Jahre Eitel Ernft von Wol 
fehl als Fuͤrſtlich⸗ Würtburgifcher 
Ober⸗ Jaͤgermeiſter und Affeffor des 
Kayſerlichen Lend- Gerichte bekannt 
war, „Kübn. Tam. VII Hifl, Aoels 
ſpiegel P. Il p. 220. 

Die Rbeiniftbe Branche diefe® Ge 
fchlechts fänget Humbracht mit Burck ⸗ 
harden von Wolffskehl Rittern, ums 
— 1293 an, der obbeſagtes Stamm⸗ 

aus beſeſſen. Sein Enckel Emer- 
cho, fo noch ums Jahr 1400 in der 
Wetterau floriret, wurde ein Vater 
Wilhelms, der fich angefangen Wolffs 
fehl von Saitsberg zu nennen, wel⸗ 
cher Nahme von feinen Nachkommen 


beſtaͤndig beybehalten worden. Vom 
Ahein, Adel Tab. 20. 


Wolffſtein, 


Eine anſehnliche Reichsgraͤfliche 
Familie in der Pfaltz, allwo deren 


Stamm⸗Schloß Wolffſtein am Fluſſe 


Schwartzach gelegen iſt. Sie beſitzet 
auch die Herrſchafft Sultzburg oder 
Sultzberg am Fluſſe Sultz in der 
Dber-Pfalg, auf deren Schloffe fie 
refidiret: Sie hat auch fonften allda 
viele lehnbare Güter inne, er 

f ie 
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ie wegen einiger ‚die 
Reiche-smmedietät genieſſet und Sig 
md Stiume auf der Schmäbifchen 
Srafen»Band hat. Zum Anherrn fer 
sen die Scribenten Empertum, det 
inno 1080 auf dem Thurnier. zu 
Nugfpurg fol erfchienen und Anne 
ı 136 verfiorben feyn. Sein 

Dietrich hatte 4. Söhne, vom welchen 
ıber nur Engelhard den Stamm fort 
jefeget, der ein Achten Vater worden 






etzet. Bon ſtammet im 
zten Gradu ab, Wilhelm, defien 3 
Zoͤhne den frepherrlichen Charakter er 
‚alten haben, von demfelben unterhielt 
llein Adam das Gefchlecht, und iſt 
im Ober⸗ Nelter « Vater worden tier 
wichg, der Anno 1693 als erfter Graff 
—— 
ten em 
ufdeserfan zuführen, die — 
er So 


sten Printzeßin Tochter Sophie 
alena Vermählung Anno 1721 eine 
Schmwieger- Mutter des io glücklich 
‚gierenden Koͤnigs Chriftiani VI in 
yannemarck zu werden, woſelbſt fie 
ch aud) bis an, ihrem int 70 Jahre 
res Aterd Anno, 1737 erfolgten 
ode, aufgehalten, und Chriſtian Al⸗ 
wt, noch igt Anno 1740 regierender 
raff zu Wolffitein, Se De 
mm 2% Er.ift Anno 1672 h⸗ 
a: Weil er von Don Gemahlin, ei⸗ 
vw gebohrnen Gräfin von Hohenlohe: 
bringen feine männliche Erben hat, 
8. hat, dag Churhaus Bayern anf 
ne Grafſchafft, fo viel die lehnba⸗ 
3 Lande. betrifft, Expektantz er⸗ 
Iten, und if} Anno 1732 durch Kayı 
lichen Ausfpru bie Entſcheidung 
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ber Feudal- und Allodial⸗Guͤter/ vor 
bem Reih&Hofrathe gefchehen, "fiche 
davon a rlich im realen Saar 
Lexico im Artikel Wolffſtein. Im⸗ 
hoffs Nosät. Proc. Imp. Franckenb. 
Zuropi gerold. Spen. Hiſi. Infgn.: 
Wolffurth, 
Dieſer uralten adelichen Familit 
in Schwaben Stamm ⸗Schloß Wol⸗ 
furth iſt oberhalb Bregentz gelegen. 


Es find aus ſelbiger folgende ebt⸗ zu 
Pfaͤvers entfproffen: "Konrad, der 


Gum Anno 1279, Egenolph, welcher Anno 


1330, und Burckard, der Anno 1416 
verfiorben ; des letzten Schweſter, Cla⸗ 
ra, ward Anno 1390 Aebtißin zu 
Lindau, und hatte vorhero ihre Anver- 
Mandtin, Agnes von Wolfurth, diefe 
Wuͤrde befeffen. Heut zu Zage fol 
dieſes Gefchlecht den Nitterfis Gieſen 


inne haben, Bücelini German. Sacr. 


Wollmershauſen, J 


Eine uralte adeliche Familie in 
Francken, welche nach A Bericht 
Anno 1235 auf dem Thurnier zu 
Wuͤrtzburg erfchienen. Nachgehends 
iſt Heinrich von Wollmershauſen An⸗ 


nao 1263 zur Abtey Ober-Zell gelanget, 


wie in Bucelini German. Sacr. p. 100 
zu fehen. Burckard hatte fich Anno 
1521 auf dem StänchifchenKitter-Tage 
zu Mergenthein eingefunden, Johann 
Ernft hat Anno 1540 beym Hertzoge 
in Bayern Otto Heinrichen, die Charge 
eines Raths bekleidet. Chriſtoph Als 
brecht auf Amlishagen, der Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Francken des Orts 
Odenwald Rath und Ausſchuß, rich⸗ 
tete Anno 1698 ein fidei-commifs auf, 
fo in Lünigs Xeichs⸗Archiv P. ſpec. 


7 


Cont. p.158 zu leſen. Fraucon. rediv. 

Wbollzogen, 

Von dieſer vornehmen fepbenlicen | 
de 
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Familie, heut zu Tage inſonderheit in 
Francken, meldet J. Chr. Hanfft in 
feinem. Anno 1719 edirten Tr. de 
Wolzogemüis literis & armis iluflratis, 
daß ſie aus Tyrol mit Johann Woll⸗ 
zogen gegen Ausgang des 15ten Se 
culi in Oeſterreich kommen, welcher 
ein Großvater worden Pauli und Chri⸗ 
ſtophori, davon jener die Neuhauſi⸗ 
febe, diefer aber die Mißingdorffiſche 
Linie errichtet. or * 
Erwehnter Paulus, Urheber der 
Neuhauſiſchen Branche, hat eigentlich 
fein Geſchlecht zuerſt empor gebracht: 
Er war Kayſers Ferdinandi 1 Minifter, 
und bey damahligen Ungarifchen 
Troublen. ums jahr 1530 Abgeſand⸗ 
ter zu Conftantinopel,. allmo er eine 
Zeitlang ein hartes Gefängniß ausfter 
ben muͤſſen. Sein mittlerer Sohn, Jo⸗ 
hann Ehriftoph, auf Neuhaus, Arn⸗ 
fein, ‚Sahrenfeld und Guttenbrunn, 
der die Neuhauſiſche Binie fortge⸗ 
pflantzet hat, war Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Cammer⸗Rath, wie auch Obri⸗ 
ſter Hof⸗Poſtmeiſter, und hatte die 
Ehre, daß der Kayſer Rudolphus II 
ihm, nebſt feinen Brüdern, Hanfen 
und Andrea, den Freyherrenſtand mit 
befondern Privilegiis Anno 1588 er⸗ 
teilte, Er bat ſich 7 Jahr in der 
Türen aufgehalten, und die damah⸗ 
lige Friedens⸗Tractaten in Türckifcher 
Sprache. befchrieben. Sein Sohn 
Hans Paul; fahe fich nebft feinen uͤbri⸗ 
gen Vettern, der Lutheriſchen Religion 
wegen gendthiget, Defterreich zu ver: 
laffen,- worauf er bey Chriftiano, 
Marckgrafen za Brandenburg Eulm: 
bach, die Eharge eines: geheimden 
Raths und Landes⸗Hauptmanns zu 
Hof erhielte. Bey feinem Adfterben 
Anno 1658 int ziemlich hohen Alter, 
hinterließ er einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, welcher Anno 1716 als Fürft- 
licher Premier⸗Miniſter, geheimder 





Rath, Conſiſtorial⸗Praͤſident und Hof⸗ 


richter zu Bayreuth, 85 Jahr alt, ver⸗ 
ſtorben. Von ſeinen Soͤhnen iſt der 
juͤngere Wolffgang Ferdinand Anno 


N 
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1693 bey der’ Belagerung Canea in 
Candia als Marckgraͤflich⸗ Bayreuthir 
ſcher Dbrift-Wachtmeifter in den Ap⸗ 
prochen todt geſchoſſen worden. Der 
ältere aber Hang Chriſtoph, Herr zu 
Muͤhlfeld, Baurbach se. ward Anno 
1702: Kanferlicher Reichs » Hofrath 
und Anno 1706 Hertzoglich⸗ Sachſen⸗ 
Meinungifcher. geheimder Raths⸗Di-⸗ 
rector und Praͤſident von allen Col- 
legiis. Er hat von dem Kayſer Leo⸗ 
poldo !nebft dem Predicar Wohlge⸗ 
bohren den Titel eines Reichs» Frey⸗ 
und Pannerherrn erhaften. Seinen 
borgedachten Nitterfig Muͤhlfeld, den 
er von den Sreyherren von Bibra er: 


kaufet hatte, lieh er vortrefflich melio⸗ 


riren, und nennte ihn darauf zum Ans 
denchen feines ehemahligen Stammfi- 
Bes. in Defterreich KTeubaus. Er 
brachte auch das Erb⸗Schencken ⸗Amt 
von der gefuͤrſteten Grafſchafft Henne⸗ 
berg auf ſeine Familie. Don feiner 
erften Gemahlin, einer gebohrnen vor 
Kospoth, dieAnno 1715, alt 42 Jahr, 
verſtorben, ‚hatte er nebft 3 Töchtern 
3 Söhne, als 1) Friedrichen, einem 
gelehrten und der Hebräifchen,, mie 
auch Gtriechifchen Sprache wohikundi⸗ 
digen Herrn. Er diſputirte Anno 
1724: zu Jena mit allgemeinem Bey⸗ 
fall öffentlich und fine Prefide de con⸗ 
nubiis infantum inter illuflves maxime 
frequentatis. Er ward Anno 1725 im 
21 Jahre feine® Alters Königliche 
Pohlnifcher und Hergoglich: Meinun⸗ 
gifcher Hofrath und geheimder Refe- 
rendarius, und nachgehends Sachſen⸗ 
Coburgiſcher gemeinſchafftlicher Hof⸗ 
Regierungs· und Conſiſtorial⸗ Rath 
wie auch Johanniter ⸗ Ordens⸗Ritter 
2) Ludewig Dietrich, der Anno 1728 
als Königlich“ Preußiſcher und Chur 
DBrandenburgifcher Regierungs +» Math 
u Halle fol verftorben feyn, und 3) 
riſtian Wilhelm, von dem man 

nichts weiter anführen Fan, 
Die Mißingdorfiſche Kinie, fo un⸗ 
terſchiedene Güter im Defterreich und 
Ungarn. beſeſſen, hat vorgedachter 
| maſſen 





maffen Ebriftoph, der andere Enckel 
TohannisWolljogenüngefangen Weil 
fie der Reformirten Religion zugethan 
zewefen, hat fie fich ebenfalls in ande 
:e Länder begeben müffen, da denn ei» 
ne Branche Äh in der Provintz Utrecht 
u Amersfort niebergefaflen, von wel⸗ 
her ber berühmte reformirte Theolo⸗ 
sus Ludewig dan Woll;ogen, ber An- 
10 1690 als Profeffor und Prediger zus 
Amſterdam verſtorben, abgeſtammet, 
veſſen Leben in Benthems Hollaͤnd 
Kirchen · Staat P.2c. IV p. 467,Morboff 
PohkF.T 1. 6 c/1V; Lexie: dereleber 
en, Bon dert übrigen Zweigen dieſer 
Mifingdorffifchen Linie, von melcher 
man, feine ordentliche Stamm» Reihe 
langen koͤnnen, find‘folgende’anzıs 
ühren: I Küperig, Freyhert 
son Fahrenfeld, S.Ulrich ıc. Derfelde 
zieng Nach“ Ungarn und Wohlen, all 
vo erden Socinia miemiſ eingeſogen, 
nd endlich nach Schleſien, allwo er 
Arno 1658 zu Schlichtingsheim in 
yem 62° Jahr feines Alters geftorben:; 
Fr’ wareiner von den beruffenften Sos 
inianern, und verfertigte viele Schrifs 
en, davon zwar nicht wenige Öffentlich 
erbrannt worden, die übrigeaber den⸗ 
och Tom! II der Bibliorh. Fratrum 


ofen. ausmachen. Aaurerbach im bei 


ohlniſchen Sotiniftno a p. 340.-35 / giebt 
on ihm mehrere Nachricht, und mel⸗ 
et unter andern, daß er gelehrt, im 
Sfudiret unermuͤdet, und bey 2 groſ⸗ 
nr Gefandtfchafften, ald Anno 1625 
nd Anno 1638 Legations⸗Secretarius 
eweſen. Seine Schweſter hatte er an 
en bekannten Socinianer, Florian 
ruſium, verheyrathet. Sein Bruder 
riedrich Guͤnther, Freyherr von Woll⸗ 
gen; erlangte die Stelle eines Hof 
Narſchalls bey dem Hertzoge zu Brieg, 
id ſtarb Anno 1680. Matthias von 
zollzogen, der ſich nach Oldenburg 
geben, iſt daſelbſt als geheimder Rath, 
nno 1665 in einem hohen Alter ver⸗ 
eben. Sein Sohn Friedrich Matthir 
„ iſt allda Hofmeifter gewefen. Win- 
elmanni Oldenb. EChvon: Acholds 
etzee-Aiftorie. . 
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Wonsheim, 
Ein altes unmittelbar reichsfrehes 
adeliches Geſchlecht an dem Rheine, 
deren Stamm⸗ Tafel HZumbracht mit 
Rüdigern von Wonsheim Kitten ung 
Jahr 1250 anfänger, derein Ober: Ach 
ser» Vater worden Ruprechts Ritters 
von deſſen Urenckeln Konrad der jüns 
gerg Chur» Mayngifcher. Amtmann zu 
Algesheim Anno 1496 ohne ‚Kinder 
perfiorben, Nicolaus aber von und zu 
Monsheim ein Groß⸗ Water. worden 
Andrei Joͤrgens auf Reckenhauſen, 
der bey feinem Ao. 1584 erfolgten To⸗ 


‚de 2 Söhne hinterlaſſen, Johann Con⸗ 


raden Dbriften, und Commandanten zu 
Franckenthal, und Idhaun Barthoid 
Grafen von Wonsheim/ Wozu er Anno 
aaa wor: Kayſer gemacht worden) 
Herrn zu Braune Ntfen-Gnapp, Glati⸗ 
bach/ Boulonger und Goet, Rittern 
des Ordens S. Jacob, Koͤnigl. Spa⸗ 
nifchen: Kriegs⸗Rath, Füuͤrſti. Pfaltz⸗ 
Neuburgiſchen geheimden Rath, State 
haltern der Juͤlichiſchen Lande, obriſten 
Hofmeiſter, Cammerherrn, Gouver⸗ 
neurn und Amtmaun zu Jülich ıc. der 
ſeinen Stamm gleichwie ſein vorherge⸗ 
dachter Bruder nicht fortgepflantzet. 
Johann Chriſtoph von und zu Wons⸗ 
ns, ein Bruder des vorgemeldten 
Andreaͤ Joͤrgens, ward ein Groß · Vater 
Johann Daniels, Freyherrns, Chur⸗ 
Mayntziſchen Caimmerherrns, Wuͤttz⸗ 
burgiſchen Ober-Antmanng ‚Generals 
Seldmarfchall » Lieutenants und Coma 
mandantens der’ Citadche zu Mans, 
von Anno 1709, der Anno 1721 alt 
77. Jahr verſtorben; deſſen Sohn Jo⸗ 
hann Philipp Frang, ‚Chur; Mayntzi⸗ 
feher Cammerherr, Zürftlicher Wuͤrtz— 
burgifcher Rath und Amtmann zu Far 
berg, hat das Geſchlecht fortgepflans 
get. Dom Rhein. Adel Tab. 7, . 

. Deyläuffig zu gedencken, fo floriret 
in Hollſtein eine alte adeliche Familie 
von Wonsflerb, von twelcher wir aber 
feine Nachricht erlangen Finnen. 


Wonsfleth, iin Wonoͤheim. 
Wop⸗ 


— 


Woppinger 


Woppinger, 


Dieſe adeliche und nuuntehre hey 
herrliche Familie in Defterreich,, hat 
vor Zeiten in Bayern floriret, und wird 
deren Stamm⸗Reihe von BSucelino 
P. III Scemmat. Gers, mit Bernhardten 
Woppingern Anno 1380 angefangen. 
Bon feinen Nachkommen verkaufte Lu⸗ 
cas Anno 1555 fein in Bayern air 
genes Stamm-Schloß Wopping, und 
ließ fich in Defterreich nieber, allwo er 
die Herrſchafft Scläffelberg durch ſei⸗ 


nen Sohn Georgen, auf Kaͤrpheim fü, Sl 


3 Melfeld in Maͤhren, auf ſein Ge⸗ 
ſchlecht gebracht, das hernach unter 
bie Landſtaͤnde dafelbft aufgenommen 
poorden. Er war sein Vater Se 
baftian Hellfrieds dee * dem Kay⸗ 
Ferdinando ll Rath, und bey * 
ahlin Dber-Gülber-Eänmerer, und 
endlich als der Prin 


—— H er Anno 1666 
be A ve er den freyherrli⸗ 
— — — erhalten gehabt: Mies 
Gemahlinnen nach einander hatte er 10 
Soͤhne gezeuget, von welchen Ferdi 
nand Ludewig, Kayferlicher Truchfeg; 
hernach Obrifter zu Pferde, Anno 1692 
ohne männlichen ‚Erben: ve 
Julius Werner, Kayſerl. Obrift- Lieu⸗ 
tenant, * Anno 1677 zu Kalo in 
Ungarn bey feinem Tode keine Söhne 
binterlaffen, Sebaſtian Hellfried, Ray: 
ferl. Mund⸗Schenck, und hernach Ritts 
meifter, Ao. 2671 unvermäble mit Tor 


de abgegangen; —— Helfrid Ann 


aber, Rayferlicher: Obrift » Lieutenant; 
noch umge Jahr 1730 floriret hat, ſiehe 
Baron von Hobeneck Hiſtor. der Kand⸗ 
Staͤnde in Oeftevreich f. as ſegv. 


Woracziczki und Pabienig, 


Bon dieſer gräflichen und feyherr⸗ 
lichen Familie m Boͤhmen, allwo ſie ei⸗ 
ne der anſehnlichſten iſt, hat Michael 
Adam Franck von Franckenſtein 
ein Hntagma Hiſtorico. Geneal. Anno 


3708 zu Prage herausgegeben, worinn 


Yon deren urſprung ge 


rſtorben/ 
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et wird; daß 
echo etwa 








fie mit dem erften, Hertzoge 
gegen dag ate Seculum aus Slavonien 
dahin... gefonimen, Die. ‚ordentliche 
Stamm⸗ Reihe aber. wird von Czaslao 
angefangen, der des Boͤhmiſchen Her⸗ 
one Mnata; vornehmſter ‚Minister und 

iegs⸗General gewefen,.. und durch 
Abtreibung der Maͤhren von den Böoͤh⸗ 
miſchen Glentzen feinen — ar 
ruͤhmt —— mit fing 
los ln a (die aus Fürftli 
— 2 geweſen 3 Seh 

avum und inte 

haben fol, davon der —* = 
(welche die: von erwehnten 
ter erbauete Stadt —— davon 
eut zu * ber Czaslauer reis dent 


‚unter dem Titel einer 

ʒrafß Bde ee 
ſch vor geh; eis a b n. 
Pablenus Fr feinen, 
beftändig —— deren 4A0. 
erbaueter Stan» Gig —S 
noch heut zu Tage in Ruinen ** 
ſeyn. Von ſeinen Vachtonmen waren 
Cʒaslaus Il von Pabie 
mit Bortzihogio I bie —— wur 
gion folk angenpunmen 
o oder aus vor. Pab 
welcher Anno 1278 an det. Seite 
nigs — Pre Ottocari in dt 
in einer en 
geben la —A— en. 
es 53 zu Prage, — 

ben Ertz⸗Bißthums —— der 
01334 verſtorben, nachdem er zw 
unterfchiedenen mahlen Röniglicher 
fandter am Pähftlichen Hofe .geiwefen: 
Menceslaus II von: Pabienig, des vora 






— Kali i Brupere Kohn, 
V Path und 


Kayſers Car 

mein Der pol De ne 
Jobannis Konigs Wenceslai I 

und Hofmarſchalls, deſſen Sohn Per 
feus ein berühmter: —— each 
Marckgrafs Procopii in Mähren ges 
weſen. . Purba von Pabienitz hat Ao, 
1434- die von den Taboriten hart bes 
lagerte Stadt Pilfen durch ſeine Mr 





'erfeit erhalten. Hadko von Ya 
‚er. Boͤhmiſchen Stände Obrifter 


— ⸗ 


zu 


Roß, hat in den Schlachten bey Kaur⸗ Ko 


im und BohmifchBroda wider die Huß- 
iten gefleget, und endlich deren beruf. 
enen General Procapium, beygenannt 
Minorem, grleget. Zu Ausgang des 
(V Seculi, ift Pabienus Wenceslaug, 
dere von Pabienig, Obrifter Land-Nich» 
er in Boͤhmen geivefen. Die ordenf- 
iche Stamm⸗Reihe diefer vornehmen 
Samilie, wird mit Johann Adalberto 
Borazzizki von Pabirnig angefangen, 
‚erfelbe ift ein Water worden, a) Will» 
elmi, Kayſerlichen Nittmeifters und 
Naltheſer⸗Ritters, b) Johannis Leo⸗ 
oldi,/ Kayferl. Raths, Cammerherrns, 
briſtens und General⸗Kriegs⸗Com⸗ 
uffarii durch Boͤhmen und Mähren, 


yelcher nebit feiner gangen Familie. 


ınno 1641 von dem Kayſer denalten 
yerrenftand erneuert befommen. Sein 
Sohn George Abdelbert, Freyherr, Kay⸗ 
rlicher Obrift» Lieutenant und Chur: 
zayriſcher Cammerherr, hinterließ bey 
inem Anno 1687 erfolgten Abfterben 
nter andern, 1) Frantz Helfrieden, 
ſten Grafen Woraczizki, Kayſerlichen 
dath, Cammerherrn, wie auch Cam⸗ 
er» und Lehnrechts⸗Beyſitzern in Boͤh⸗ 
en, 2) Adalbert Serdinanden, Herrn 
Proſeck und Mielow, Kayſerlichen 
‚briften, 3) Leopold Carolum, Kay⸗ 
rl. Srenadier-Hauptniann, der Anno 
08 vor Aftı geblieben, und Anton 
dariam e Deo datum, geb. Ao. 1681, 
nterlaffen, und c) Johannis Ilburgi, 
nn welchem die freyherrliche Linie dies 
3 Gefchledyts abftanımer, melche er 
it 3 Soͤhnen fortgefeget, welche wa⸗ 
n (1) Leopold Wilhelm, ein Vater 
rantz Leopoldi, Hering auf Petro⸗ 
—* von Pabienitz, Konigl. 
mmer: und Lehnrechytd-Befigers, der 
ıno 1718 bey der Kayſerl. General. 
firation Commiflarius im Kaurzimet 
eife getvefen, und feinen Aft mit 
innlichen Erben fortgepflanset, und 
‚bannis Ebriftopbori, der fichin die 
ocietaͤt ZEfu begeben, (2) Ehriftoph 
Moels;Lexic. Il Tp. 


bie, 
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Earl, ein Vater Earl Joſephs auf Alte 


burg, Bozegom ꝛc. der Anno 1718 alg 
nigl. Hauptmann des DBechiner 
Kreifes floriret, und feinen Stamm mjt 
6 Söhnen vermehret, wie auch Chris 
fioph Norberts, Hauptmanng bes Ko. 
niggräger Kreifeg, und (3) Auguftinug 
Norbert, ein Vater Wenceslai Augus 
ftini, Kayſerlichen Hauptmanng, der - 
einen Sohn Johann Wengeln gezeus 
get, Ä 


Worm, fiehe Wurm. 
Worms, ſ. Caͤmmerer. 
Wormſer, ſ. Wurmſer. 


Woſtromirski, Wuͤſtromirski 
bon Rockkittniga, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Boͤhmen, welche auch in Meiffen durch 
die Reformation im vorigen Seculo ge⸗ 
kommen, wie wir — beybringen 
werden, gleichwie ſie auch von Sinupio 
unter die Schleſiſche gezehlet wird, 
f. Schlef.Curief! P.2 Berne Niro 
Haus Vooffeomircz liegt im Königs: 
Hräger Kreife im Boͤhmen, davon nicht 
weit auch beten Stammfiß Rodkitenig, 
oder Rokirnicz, gelegen if. Zuerſi 
weiß man Herrmann Woſttomirski von 
Rockkittnig anzuführen, der fich ums 
Jahr 1550 auf Woſtromircz genennet 
und ein Vater getvefen, Johannis auf 
Mladigo, und Sfarıffo, deffen Sohn 
Nicolaus die vaͤterliche Güter in Bohs 
men, ums Jahr 1651, wegen der Eb⸗ 
angelifchen Neligion verlaffen müffen. 
Worauf ee zu AÄltkoͤttz in Meiffen fich 
anfeßig gemacht, nachdem er im zojaͤh⸗ 
rigen Kriege dem Könige in Schweden 
als Nittmeifter gedienet gehabt. Er 
hinterließ bey feinem Tode ohngefehe 
ums Jahr 1667 Johann Herrmantt, 
der Anno 1718 als Konigl. Pohlnis 
[her und Chur: Sädhf. General vor 
der nfanterie, und Commandant zu 
Neu⸗Dreßden im hohen Alter verftors 
ben, und fein Gefchlecht männlicher - 
Seits BR nachdem er von ſeiner 

2 Gemah⸗ 


BE 1.7 Zu Weticke 


Gemahlin, einer geb. von Dering, nur 
eine Tochter hinterlaffen, welche an 
ein Obrift-Lieutenant von Dammig ver⸗ 
mählet war. Currie. Vit. 


Woticke, 


Dieſes Geſchlecht zehlet Micraͤlius 
unter die aͤlteſte adeliche Familien im 
Pommern, welche ihre Güter in dem 
Hertzogthum Stettin hat. Dubislav 
Wolicke befand: ſich Anno 1277 an den 
Höfen der Herttoge BarnimiundAVra- 
tislai. Caſpar befleidete bey dem Herr 
&oge Bogislao X die Stelle eines Raths. 

. Heinrich war Anno 1590 Hauptmann 

zu Wolgaft. Chriſtiau hat ſich um die 
Mitte des 17 Seculi als Schwediſcher 
Sbriſter hervor gethan, und fein Ges 
ſchlecht fortgepflantzet. Micrælii Pom- 
merl. L.o. | 

ESouſten find auch) bie Woyen oder 
pojen in Pommern befannt, fo von der 
nen von Stojentin abſtammen, fiehe 
Stojentir, Siehaben fid) mit Edwaldo 
Woyen, Herkogs Johannis des Als 
tern zu Schleswig: Holftein Cammer⸗ 
Herrn, 


Holifteinifchen ausgebreitet, nachdem 
derfelbe das Nittergut Theding erhals 
ten, und darauf feinen Stamm fortges 
pflantzet; ob aber derfelbe annod) flo- 
rire, ſtehet man in Zweifel. 
Hollſtein. adel. Chron. p. 240. 


Woyden, Woyten, Woyda, | 


Diefe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo Carl von Woyten Anno 
1400 gelebet, hat fich aud) im rsten 
Seculo in der Graffchafft Stolberg, 
auf dem Harge anfeffig gemacht, nach⸗ 
dem der Anherr davon mit einer Freyin 
von Puttbus, welche mit einem Gra⸗ 
fen von Stollberg vermaͤhlet worden, 
dahin gekommen, von deſſen Nachkom⸗ 
men daſelbſt geweſen, Joachim von 
Woyde, der als graͤfl. Stollbergiſcher 





Kath und Ober: 


und nachgehends Koͤnigl. Dir. 
nifchen Hauptmann zu Hadersleben im, 


Angeli 





Anno. 1647 verftorben, und Chriſtoph 
gräflicher Hofmeifter zu Stollberg Ao; 
1660. 3eitfuchs Stollb. Chrom. p. 377 5 
Micraͤlius Lo. °\- 
Woyen, ſ. Woticke. 
Wvohyers, Woyrifch, 

Dieſe adeliche Familie in Schleſien, 
will Sinapius von denen von Wey⸗ 
hers oder Weyers in Francken, von 
welchen an feinem Orte geſaget wor⸗ 
den, herleiten, und fie dahero zugleich 
von Weyers benahmen, ſo aber gar 
nicht gegründet fich befindet. _ Unfere 
von Woyers, nennen fi) aus dem 
Haufe Logau im Glogauifchen gelegen. 
Die Stamm⸗Reihe führet ermehnter 
Scribent von Melchiorn von Woyriſch, 
der gleich zu Anfang des vorigen Se— 
culi floriret hat, , deffen Enckel Adam 
Heinrich, Anno 1664 Blumerode im 
Riegnigifchen befeffen, von deffen Nach 
fommen noch ums fahr 1730 ein 
Kayſerl. Nittmeifter von, Woyrifch in 
der Standes, Herrfchaffe Militſch ein 
Theil von Woidnifave befeffen. Schleſ. 
Curiof. P.I, II. 


Wransky von Wranin, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, welche Auch in feiner Chronic p. 
73 Wraminski von Wranin nennet,und 
dabey meldet, daß fie im Oppelifchen 
Fuͤrſtenthum angefeffen fey. Sie mag 
aus Mähren dahin gefommen feyn. 
Sinapius P. 2 p..,23. führet zuerft 
Pafcheck von Wranin, als Fuͤrſtl. 
Delenifchen Cangler Anno 1358 an, 
zu welcher Zeit auch Adam yon Wra 
nin am felbigen Hofe Rath gemefen, 
Georg von Wrangfy blieb Anno 1525 
in dem unglücklichen Treffen bey Mor 
hacz in Ungarn, Wenceslaus Wransky 
von Wranin war Anno 156r bi 
Fürftenthümer Oppeln und Ratibor in 
Landes-Commißionen Deputirter, und 
befaß dag Rittergut Lubowitz. Nico 

laud 
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aus Wransky von und auf, Wrany, Armes, die fombarden und feine andere: 


lorirte noch Anno 1627 als. der Fürs 
lenthuͤmer Oppeln und Ratiber, Land» 
zerichts/Beyſitzer. Zu 


Wratislau von Mitrowitz, 


Dieſe graͤfliche Familie iſt eines der 
Uteſten und vornehmſten Haͤuſer in 
Boͤhmen, welches von Wratislao II, 
Hertzoge/ und Anno. 1086 Könige in 
Böhmen- hergeleitet wird... Derfelbe 
jeugte mit Achleta, Könige Andrez I 
in Ungarn Tochter, Bretislaum UI, der 
als Herkog in Böhmen 1100 von einem 
von Wefchowig erfchlagen: ‚worden, 
Uladislaum und Vlaſtislaum als uns 
muͤndige Printzen hinterlaffend, davon 
der erſtere Anno 1 112 von feines Das 
terd Bruder, ebenfalls Uladislaus ges 
nannt,. (der unterdeffen zur Regierung 
gelanget, und vom Kayſer Henrico V. 
zur.Begleitung nad) Rom verlanget 
worden mar) mit 300 augerlefenen 
Curaßiers dem Kayfer bis Verona nach» 
geſchicket, von demſelben gnaͤdig ans 
und bis nach Rom mitgenommen wur⸗ 
de, von dannen er nach 2 Jahren wie⸗ 
der zuruͤcke gelanget, worauf er des 
Herrn von Wartenberg, der ihn erzo⸗ 
gen gehabt, Tochter Napka ee 
und mit-felbiger viele Herrfchafften und 
das uralte SchloßBridierhalten: Sein 
Sohn Wratislaud, Wratislau ward 
des Koͤnigs Wladislai U in Böhmen ges 
heimdeſter Rath, wie er von den Boͤhmi⸗ 
ſchen Scribenten, infonderheit Balbine 
regni in Epit. regni Bohem. p. 220 alfo 
genennet wird. Derſelbe brachte es 
durch feine groffe Klugheit und Staats» 
Erfahrenheit dahin, daß der March 
graf Conradus von Znaim, welcher 
dem Uladislao nach dem Reiche ftund, 
fein Vorhaben nicht erreichen, ‚Uladis- 
laus hingegen über alle feine Feinde 
obfiegen, ja gar die Königliche Würde 
wieder erhalten konte; denn auf feinen 
Kath, welchem Uladislaus in allen fol: 
gete, gefchahe es, daß Uladislaus dent 
Kayſer Eriderico I mit einer mächtigen 


Feinde in Italien zu demuͤthigen, zu 
Huͤlffe kam, wovor ihm der Kayſer die: 
Koͤnigl. Crone Ao. 1159 aufſetzie. Uns: 
ter ſeinen Nachkommen, weiche, indem 
ſie durch das erlittene uͤnrecht von ih⸗ 
ren Vettern um die Regierung und ih⸗ 
re Guͤter gebracht worden, nur den 
Graͤflichen, und hernach gar nur den 
Herren Titel gefuͤhret haben, find ſon⸗ 
derlich beruͤhmt geweſen: Zaencko 
Wratislau, welcher mit ſeinem Könige 
Prerislao Ottocaro nebſt bem Kern des 
Boͤhmiſchen Adels in der Schlacht auf 
dem Marchfeld in Oeſterreich Anno 
1278 ſein Leben eingehuͤſſet. Mutins 
Wratislaw hat den Kayſer Carolum IV 
in Italien begleitet, und fein Bruder 
Henricus iſt Großmeiſter der Creutz⸗ 
Herren mit dem rothen Sterne gewe⸗ 
ſen· Drelaus Vatiolau beſuchte ums 
Jaht 1465 mit Leone von Roßmital, 
des Königs George Podiebrad Schwa- 
ger, das H. Land, deren davon verfer⸗ 
tigte Reife-Befchreibung aus der Boͤh⸗ 
mifchen in.die Lateinifche Sprache vom 
Stanislao Pawlowski, nachmahligeng 
Biſchoffe zu Olmüg, Anno 1577 übers 
feet worden. . Johannes Wratislaw, 
Kayſers Sigismundi,- General in Une 
garn, hat nach erhaltenen Siegen im 
Kroatien, die Graffchafft Mitrowicy 
zum Gefchende befommen, allwo er 
das Schloß Mitrowitz am Saufluß 
erbanet; ‚nachdem er nebſt 12 feinen 
Söhne in einer Schlacht am ſchwar⸗ 
gen Meer geblieben, ift der 13te und 
jüngfte ein Anherr aller Heut zu Tage 
florivenden Grafen Wratisfam vor 
Mitrowitʒ worden, welche fich durch 
den Beynahmen Mitrowitz von der Li⸗ 
nie Wratislaw von Miiſſeck und 
Wrani diltinguiren, die im vorigen 
Seculo abgeftorben, daraus fich Wil- 
helmus Zdencko, Graf Wratislau von 
Wrani, Here in Mniſſeck, vor andern her» 
vorgethan; er hatte fich im 24 Jahre 
feines Alters in den Matthefer- Orden 
begeben, und bey den Eroberungen 
der Ungarifchen Zeflungen Gran und 
222 Hatt⸗ 
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Hattwann Proben feiner Tapfferfeit 
abgeleget, wobey er fich als Kayferl. 
Cammerherr, Kriegs⸗Rath, und Obrifter 
über 2 Regimenter Cuͤraßirer befunden. 
Er ift hierauf General» Major, und 
nachgehends Kayſers Rudolphill Dbers 
Eämmerer und Trabanten»Haupt- 
mann, tie auch Stathalter in Boͤh⸗ 
men, endlich aber Kayſers Ferdinan- 
di II General » Kriegs » Commiffariug, 
und Anno: 1626‘ Grand» Prior des 
Malthefer-Drdens in Böhmen, und 
Herr in Strackomiß worden, und hat 
Anno 1637 im gı Jahre feines Alters 
fein Leben befchloffen. Ores voratis- 
tau von Mitrewig, Herr in Skrsipel, 
Trzemſchin, iſt Anno 1421 nebft ans 
dern zum Stathalter des Koͤnigreichs 
auf dem Land⸗TDage zu Szaslau erweh⸗ 
let worden, das Neich wiederum in 
Ruhe» Stand zu feßen. Mit demſel⸗ 
ben wird in der Hübnerifchen Tab. 175 
P. 111 die ordentliche Stamm-Reihe dies 
fes Gefchlechtd angefangen, und 7zb. 
676, 677 ausgefuͤhret. Er hinterließ 
Wratislaum Wratislau von Mitro- 
win, Herrn von Skrzipel, Burggrafen 
des Prager Schloſſes um das Jahr 
1467, und einen Vater Johannis, 
Herrns in N Liticz und Ster⸗ 
gowitz, der nebſt andern vornehmen 
Bohmiſchen Herren die aufruͤhriſchen 
Deſterreicher mit ihrem rechtmaͤßigen 
Herrn dem Kayſer Friderico III aus- 
ſoͤhnen helffen. Er war unter dem Koͤ⸗ 
nige Uladislao Obrifter Land-Yäger- 
meifter in Böhmen, und flarb-Anno 
1500. Sein Sohn Wenceslaus, Herr 
in Sfripel,- des geöffern Land⸗Rechts 
Benfiger in Boͤhmen, hinterließ bey 
feinem Anno 1554 erfolgten Tode 9 
Schne, von welchen aber nur folgende 
4 anzuführen find. 

I. Jobannes, Herr in Liten, Urheber 
der Lochowitzifchen Linie, deſſen En 
ckel, George, Hauptmann des Pods 
brswienſiſchen Kreifes, zeugete Wens 
ceslaum, Freyherrn in Litin, und 
Zdenckonem Eufebium, Freyherrn in 
Lochowitz, Kapferlichen Math, davon 


& 
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jener keine Kinder, dieſer aber George 

ernharden Wratislau von Mitrowitz, 
Freyherrn, Kayſerlichen Caͤmmerherrn 
und obriſten Steuer⸗Einnehmer in 
Boͤhmen verlaſſen, welcher Anno 1716 
Kayſetlicher geheimder Rath und Stat⸗ 
halter in Boͤhmen worden, in ſelbigem 
Jahre ohne männliche Erben verſior⸗ 
ben, und diefe Linie beſchloſſen. 

U, Sebafttanus, Here in Woflova, 
ber die Miroſſowiſche Branche ange⸗ 
fangen; fein Enckel Dionyfius Franci- 
ſcus, Freyherr, Herr m Miraffom, 
Kayſerl. Kath und Hauptmann des 
— — Kreiſes, ward ein Groß⸗Vater 

ohann,Auguftini und Johann, Adami, 
tie auf der 076 Sübnerifchen Tab. zu 
fehen, weiter aber nicht8 dabey gemels 
bet wird; nach anderer Genealog. Bes 
richt aber , gehoͤret letzterer zur ſoge⸗ 
nannten Tuͤrckiſchen Kınie (davon hers 
nach,) und erfterer foll ohne Erben ab» 
gegangen feyn, und dieſe Linie geen⸗ 
digt haben. Fi 

II. Stephanus, des gröfferen Land» 
vecht8 Benfiger, der Anno 1577 ver 
fiorben; von feinen 4 Söhnen find 
folgende 2 zumercken, a) Wenceslaus, 
Freyherr Wratislau von Mitrowitz, 
Her in Kniena, Korckin, Zduchomig, 
des grojfern Landrechts Beyſitzer, ber 
Anno. 1590 von den Türen gefangen 
foorden, und von feiner Öefangenfchaft 
eine Hiſtorie in Boͤhmiſcher Sprache 
heraus gegeben; ſeine Poſteritaͤt wird 
die Tuͤrckiſche Linie genennet. Er 
ward ein Vater, 1) Johannis Adal⸗ 
berti, Freyherrns Wratislau von Mi⸗ 
ttowitz, von deſſen Enckeln, Johann 
Adam Graf Wratislau von Mitrowig, 
ältefter Canonicus zu Prage, Admini- 
ſtrator des Biſtums dafelbit und Dom. 
Probft zu Bunglau, Anno 1711 Bis 
fchoff zu Koͤnigs⸗Graͤtz, Anno 172034 
Leutmeris, und Anno 1733 Erk » Bis 
fchoffzu Pragemorden, aber bald drauf 
verftorben, alt 60 Jahr. Sein Bruder 
Joh Joſephus, Kayferl.HofPrälat und 
Domperr zu Ollmüß, ward Anno 1733 
Biſchoff zu Konigegräg, f. deffen Acben 

im 
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im P. VII des Geueal. Archiv, p.205 fqq. 
2) Adami Leopoldi, Freyherrns, Kay⸗ 
ferlichen Raths, Lehn⸗ und Cammer⸗ 
Gerichtd-Aflefloris und Hauptmanns 
bes Podbrzenfifchen und Muldauer 
Kreifes, der Anno 1658 verftorben, 
W enceslaum Ignatium Grafen Wra« 
tislau von Mitrowig, Herrn auf Pors 
sis, Zuklin und Neu⸗Mitrowitz hin 
terlaffend, welcher Kayſerl. wirckl. ge⸗ 
heimder Rath, Cammerherr und Kos 
nigl. Böhmufcher Cammerrath , mie 
auch in unterfchiedenen Commifhioni- 
bus bey den Konigen in Pohlen und 
Preuffen, und zuder Graͤntz⸗Scheidung 
wiſchen Boͤhmen, Pfalg und Bayern, 
Ao. 1690, 92,98 und 1709 gebraucht 
worden; er war aud) wegen feiner Ges 
lehrfamfeit und greifen Wiſſenſchafft 
in der Boͤhmiſchen Hiflorie und Gene 
alogie berühmt, und Anno 1727 ale 
zugleich Erb⸗Kuͤchenmeiſter in Böhmen. 
Sein aͤlterer Sohn Frantz Carl, Herr 
auf Zuklin, anfangs Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, Appellations-⸗Rath und Chur⸗ 
Bohmiſcher Geſandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg, ward Anno 1723 
Obriſt Hofmeiſter der Chur⸗Printzeßin 
an Sachſen, nachgehends Königin in 
Pohlen, und Kayferlicher Gefandter 
um Chur⸗Saͤchſ. Hofe, hernach in Ruß- 
and ; fein jüngerer Bruder Wrarislaus 
Maximilianus florirte noch Anno 
1734 als Kayſerl. Kämmerer, Hergogl. 
tothringifcher Kandes-Hauptmann des 
Fuͤrſtenthums Tefchen bis Anno 1738, 
ver feinen Aft fortgeſetzet. 3) Perri 
irnefti, Freyherrns, Hering zu Ruina 
ınd Mitrowitz, von deffen 4 Schnen 
ſt Srang Ignatius, Graf Wratislau 
von Mitrowig, Here in Malefchug, 
Schönwald, Peterswald ꝛtc. Kanferlis 
her wircklicher geheimder Nach und 
Sammerherr worden, nachdem er vor» 
‚erg Stathalter in Böhmen geweſen, 
nd hat feinen Stamm mit 2 Sch« 
ven, Johann Joſeph und Frang Carln, 
doͤnigl. Appellations⸗Rath in Boͤhmen, 
velche beyde Soͤhne haben, fortgepflan« 
et; und b) Aadislaus, (ein Bruder 
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bes vorhergedachten Wenceslai, Herr 
in Nalzowitz, Hauptmann des Mol 
dauer Kreifeß, jeugte Alexium Ferdi- 
nandum, Grafen Wratislau von Mie 
trowig und Nalzowitz, Herrn der Herr» 
fchafft Schlieffenburg, Kayſerl. Kath 
Cammer⸗Rath in Böhmen, Neuftädter 
Hauptmann zu Prage, Dber - Steuer: 
Einnehmer, und letztens Dber-Gams» 
mer-Präfidenten und Stathaltern in 
Böhmen, der Feine Nachkommenſchafft 
binterlaffen. | : 
IV. George, Burggraf des Prager 
Schloſſes, Stamm» Bater der Protos 
win«oder Zalfifeben Linie, ein Vater 
Chriftophori, Herrns in Dirna, Kap: 
ſerl. Raths, Cammerherrns des —* 
fern Landrechts Beyſitzers, Stathal⸗ 
ters und Ober⸗Steuer⸗ Einnehmers in 
Böhmen, der feine Kinder hinterlaf 
fen, und Johannis, Herrns in Pros 
towin, Wilemowig und Zalfp, Kay 
ferl. Cammerherrns und des groͤſſern 
Landrechts Beyfigers, welcher gezeu« 
get, a) Georgen, Kanferl. Cammer⸗ 
herrn und des groffern Landrechts Bey⸗ 
ſitzern, der ſeinen Aſt nicht fortgeſetzet. 
b) Adamum, Grafen Wratislau von 
Mitrowitz, fo Anno 1666 als Grof- 
Prior des Maltheſer⸗Ordens und Stat« 
halter in Böhmen verſtorben, c) Trank 
Sebaftian, Kayferl. Cammerherrn, des 
griffen Land⸗ Gerichts Alfefforem und 
Koͤnigl. Stathaltern in Böhmen, wie 
auch des Malthefer-Drdens Groß« 
Balliv von Zeutfchland, und nad} fei- 
nes Bruders Tode Groß- Prior, der 
Anno 1684 verftorben, nachdem er 
vorhero als feines Groß-Meifterg Ge⸗ 
fandter vom Paͤbſtlichen Hofe nach 
Maltha zurüce gefommen. d) Chris 
ftophorum, der fich 18 Jahr altindie 
Societät Jefu begeben , und Anno 
1664 zu Neiſſe 36. Yahr alt veritorben, 
unde) Wenceslaum, Grafen Wratis⸗ 
lau von Mitrowig, Herrn in Diena, 
Zalſy ꝛc. Kayſerl. Cammerherrn und 
des groͤſſern Landrechts Beyſitzern, ei⸗ 


nen Vater Chriftophari Franciſci, Kay⸗ 


ſerl. wircklichen geheimden Raths und 
Zız3 5— Cam⸗ 
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Cammerherrns, des groͤſſern Landrechts 
Beyſitzers, Cammer-Präfidenteng und 
Königl. Stathaltere in Boͤhmen, wie 
auch über der Königin Leibgeding- 
Städte Unter-Cämmerers, ber Anno 
1680 verftorben, folgende 2 Söhne 
binterlaffend, JobannemWenceslaum, 
Kanferl. geheimden Rath, Cammer- 
Herrn, obriften Ganglern, und Grand- 
Priorn in Böhmen, von welchem her: 
nach befonderg; und Franciſcum Eas 
- zolum, Grafen und, Herm in Zalſy 
und Dirna, Kayferl. Cammerherrn und 
Appellationg Rath in Bohmen, der 
Anno 1716 die Linie geendiget. Anno 
1727 ftarb MWenceslaus MWratislam, 
alt 90 Jahr; zu welcher Linie aber er 
gehöre, fan man nichtfagen, Dedactio 
Geneal. Fam. S. R. J. Comitum Wra- 
#islau de Mitrowits ex Script. Bobem, 


Wratislau, (Johannes Wen⸗ 

ceslaus, Graf) von Mitrowitz, 

Herr der Herrſchafft Ginetz 

und Maleſchuͤtz, Kayſerl. wirckl. 
geheimder Rath, obriſter 

ie Cantzler 37. ꝛc. | 


- Er wär, wie allbereit am Ende des 
vorhergehenden Artickel8 gemeldet wor: 
den, ein Sohn Francifci Chriftophori, 
Grafens MWrarislau von Mitromiß. 
Nach abfolvirten Studüs und zuruͤck⸗ 
‚gelegten Reifen, erhielt er die Charge 
eines Kanferlichen Cammerherrns, und 
Anno 1695 eines Affefloris bey ber 
Boͤhmiſchen Hof Eanzley, wobey er 
“feine groffe Klugheit, Gtaatg-Erfah» 
renheif und andere Dvalitäten gar 
"bald von fich Blicken lic, weswegen 
‚er zum KRayferl. Envone nach Engel» 
land, um die Alliance wider Srancfreich 
zu fchlieffen , Anno 1700 erwaͤhlet 
wurde. Nach feiner Ruͤckkunft ward 
. et Anno 1704 Kayſerl. wircklicher ge 
heimder Nath und obrifter Landrichter 
des Königreichs Böhmen; Jahres 
‚drauf ward er nach dem Tode Kayſers 
Leopoldi, nicht nur in befagten ho⸗ 
hen Chargen beftätiger, fondern auch 
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e O —h — — 
zum Boͤhmiſchen Cantzler ernennet, 


wiewohl er das voͤllige Directorium 
der Boͤhmiſchen Hof⸗-⸗Cantzelley gefuͤh⸗ 
ret, nachdem der obriſte Cantzler, Graf 
Kinski, in Boͤhmen wegen Einrich— 
tung der Acciſe, lange Zeit ſich aufge⸗ 
halten. Als Anno 1707 der Koͤnig in 
Schweden auf die Neflitution' der 
Schlefifchen Neligions-Freyheit drun⸗ 
ge, fo wurde von dem Kayſer der Graf 
Wratielau als Gevollmächtigter an 
felbigen abgeſchickt, um mit ihm des⸗ 
wegen gu tra&tiren, worauf auch den 
22 Aug. felbigen Jahres die Conven- 
tion wegen der Schlefifchen Neligis 
ons⸗Freyheit zu Alt-Nanftädt, und den 
ı Sepf. die fernern Vergleichs⸗Puncte 
gefchloffen worden. Weil der Kanfer 
nun feine groffe Capacität, die wichtig. 
ſten Staats⸗Geſchaͤffte zu tractiren, gar 
wohl kannte, ward er Anno 1709 in 
den Conferentz-⸗Rath gezogen, darinn 
die wichtigſten und geheimdeſten Ne- 
gotia vorgenommen worden, an wel⸗ 

chen allen, und fonderlich an Einrich⸗ 
fung des Krieges und den ausländis 
ſchen Affairen er ſehr groffen Theil hat 
te, woben er fich die Behauptung des 
Defterreichifchen Erbrecht8 auf die 
Epanigche Monarchie, und die Befoͤr⸗ 
derung des Kanferl. Intereſſe mit gantz 
unermüdeten Fleiſſe hat angelegen feyn 
laffen, und ob er gleich einige Jahren 
vor feinem Tode mit dem Podagra fehr 
incommodiret gewefen, fo hat erden 

noch nicht unterlaffen, den Conferentzen 
beyzumohnen, die geheime Correfpon- 
denzen zu unterhalten, und alles das 
zu obferviren, was von einem groffen 
Staats Minifter Fan verlanget wer 
den; toben er den Printz Eugenium, 
damit feine fieqreiche Progreflen durch 
einigen Gel, Mangelniche moͤchten a 
hemmet werden, mit Geld zu fecundi- 
ren fich eifrigft bemühet, und mit ihm 
eine genaue Freundfchafft gepflogen, 

melche auch verhindert, daß Fein Pre 

mier-Minifter von dem Kayſer gefeket, 

er aber wegen feiner wichtigen unter : 
Händen habenden in» und ausländi- 


ſchen 
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chen Expeditionen - davor angefehen 
porden. : Weiber. dem. Pabft. in dem 
nit dem RayfergetroffenenAccommo- 
leinent angenehme Dienfte erwieſen, 
o erhielt et Anno A ı durch ein (pe! 
:iales Breve dag nd - Priorat des 
Malthefer » Ordens. Als der neuer 
vehlte Kayfer Carolus VI zurüc aug 
Spanien fam, gieng er felbigem big 
jegen Mayland entgegen, und ward 
von ihm im der gebeimen Mathe: 
Würde beftätiget, wie auch den 17ten 
Dec. vorgemeldten 17 1ten Jahres ale 
sbrifter Eangler won Boͤhmen vorge- 
teffet; er behielt. bey diefem Kanfer, 
leichwie bey dem verftorbenen,, feine 
vichtine Depeches, und blieb in groß 
em Anfehen, daß er alfo das Glück 
vehabt, bey 3 Kayfern als Minifterin 
joffen Gnaden zu fiehen. Gegen En 
e des ızı2ten Jahres, nahm feine 
dranckheit und Gefchwulft dermaſſen 
iberhand, daß erden. 2ı Decembr. et 
iche 40 Jahr alt, feinen Geift aufgeben 
nuſte. Bey feiner Eröfnung ıfl-ein 
Stein, 6. Loth ſchwer, in feinem’ rechten 
Nieren gefunden worden. Von feinen 
Familien» Gütern Giner und Male⸗ 
bez hat er vermögedes von den Kayı 
sr erhaltenen Confens ein fidei-Com- 
riſs aufgerichtet , und darınnen wie 
uch in denen von dem Kayfer Jofeph 
m geſchenckten Gütern in Ungarn feis 
en Bruder Frantz Carln zum Erben 
ngefeßet. Suppl. des Hiſt. Lex. 
Wrbna, Wiurben,. 
Eines der älteren und vornehmſten 
räflichen Häufer in Schlefien, Boͤh⸗ 
ven, Mähren xc. welches ehemahls die 
chleſiſche Herrfchafft Freudenthal be: 
ffen, heut zu Tage aber in Schlefien 
ur noch einige Guͤter im Fürftenthum 
roppau, die meiften aber in Boͤhmen 
ad in Mäbren befiset. Schon in den 
teſten Zeiten hat es fich auch in Poh⸗ 
nr ausgebreitet, und ſich Wierzbna 
ydzynski genennet. Das Stamm 
chloß Wörben, im Fuͤrſtenthum 
chweidnitz gelegen, ift beut zu Tage 
e Probſtey, und gehoͤret zu der Ab» 


MWrbna 2958 


ten Griffow, welche Anno 1220 vier 
Brüder von Wuͤrben geftifftet. Zum 
Anheren diefer Familie fegen die Scri- 
benten Werboslaum, Grafen von 


Wrbna, der fich zu des Kanfers Ar-: 


nölphi Zeiten in$rangöfifchen Krieges⸗ 
Dienften wohl verhalten haben foll. 


Nachgehends findet man in alten Brie⸗ 


fen Zemoitum Anno 913 und Boles- 
laum Anno 957 beyde alg Grafen von 
Wuͤrben, und als Zeugen benennee. 
Petrus von Wrbna hat in einem Pri- 
vilegio Herzog Hrinrichg, beygenannt 
fidelis, zu Groß⸗Glogau, Anno 1300 
zu Dels datiret, einen Zeugen abgege⸗ 
ben. Henricus, Graf von Würben, 
ift Anno 1302 Bifchoff zu Breslau, 
und eben in diefem Jahre zum Vor⸗ 
mund ber Herkogl. Printzen zu Lieg⸗ 
nitz erwehlet worden, und Anno 1319 
verftorben. In folgenden Zeiten ob⸗ 
fervirct man; daß diefe Familie fich des 
gräflichen Characters entäuffert, und 
mit dem Herrn⸗Stand begnüget,big ihr 
der Kayſer Anno 1642 die graͤfliche 
Wuͤrde wiederum erneuert, gleichwie 
ſie auch vorhero von dem Kayſer Fer- 


dinando H Anno 1628 eine guͤldene 


Bulle, und darinn fonderliche Begna⸗ 
digungen und Prerogativen,davon in 
Weingartens $ürften-Spiegel P. I fi 
86 faq. zu lefen, erhalten. _ Stephas 
nug, Freyherr von Würben, bfieb mit 
feinem Sohne Andrea Anno 1441 in 
einer Schlacht mit den Tartarn. Ein 
ander diefes Nahmens, Stephan, Frey⸗ 
herr von Wurben, Kayſerl. Rath und 
Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Oppeln, ſtarb Anno 1567. Er bins 
terlieh, wie auf.der 948 Tab. der Alıb» 
ner. Benealogien gu fehen : 1) Johan⸗ 
nem, Urhebern der älteren Linie, und 
Landes- Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Troppau, beffen Enckel Johann Frank 
Graf von Würben, Herr auf Fulneck, 
Ritter bed gäldenen Vlieſſes, Kayferl, 
geheimder Rath, Cammerherr, Stathal⸗ 
ter des gröffern Landrechts Beyſitzer, 
obrifter Lehn⸗Richter in Böhmen, und 
endlich Boͤhmiſch. obriſter Hof-Cangler, 

224 ward 


— 
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ward ein Bater(1)PhilippiAntonii,(2) 
Jofephi Francifei, welche Kanferliche 
Cammerherren, ber legtere aber Anno 
1712 zugleich wirklicher geheimbder 
Kath und Boͤhmiſcher Vice» Cangler, 
Anno 1719 Obriſter Hof⸗Lehn⸗Richter, 
Anno 1732 Obriſter Land-Richter im 
Koͤnigreiche Boͤhmen worden, und (3) 
Nortberri, der als Kayferlicher geheim 
der Rath verfiorben, und (4) Wences* 
lai Bernhardi, der Kayferlicher ges 
heimder Math Anno 1711, und ein 
Vater Cajetani, Hering der Grafſchafft 
Neukirchen, worden, welcher Anna 
1736 mit Tode abgegangen, und 2) 
Stephanum III Grafen, welcher als 
Kanferlicher General und Ober⸗Caͤm⸗ 
merer in Mähren ums Jahr 1670 ge⸗ 
Er I) Serdinand Octavianum, 
andes ⸗ Hauptmannen zu Oppeln und 
Matibor, der fih mit Maria Sibylla 
einer Printzeßin von Holitein-Sunders 
burg vermählet, und Anno 1695 vera 
ftorben. 2) Philipp Ernſten, 3) 
Leopold Sean, und 4) Wenzel Al» 
brecht, Grafen von Würben und Freu⸗ 
denthal, Herin der Herrichafft Dobros⸗ 
lowitz, Kanferlichen geheimden Rath, 
Cammerherrn und Landes⸗Hauptman⸗ 
ven des Fuͤrſtenthums Liegnitz, wel⸗ 
chem Anno 1716 ein Sohn gebohreit 
worden, der den Nahmen Earl Wen: 
gel erhalten. Er felbit der Water ftarb 
A.1735; alt 73 Jahr. Bon dem zu un? 
Fu eiten am Herkoglich: Wuͤrtem⸗ 
ergifchen Hofe als Ober⸗Land⸗ Hofmei ⸗ 
ſter florirenden Graffen Johann Frantz 
Ferdinand von Wuͤrben, der ſich die 
befannte Gräfin von Graͤvenitz am 
trauen ließ, f.oben p.684. Man hat 
aber deffen Abftammung nicht mit ans 
gemerckt gefunden. Bucel. Stemmat, 
pP. Ill. Balbinus in Tab, Stemmat. Si-⸗ 
napii Schleſiſche Curiof! P.2 p. 220, 
Diefe adeliche Familie zehlet Mi⸗ 
crälius unter die älteften in Pommern, 
Sie befiget in dem Stettinifchen und 
an den Neumärcifchen Grengen die 
Häufer Buͤſſow und Kelpien; gleich. 
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wie fie auch in der Neumarck Bram 
denburg fich ausgebreitet hat. _ Von 
Hanfen von Mrechen findet man, da 
er Anno 1466 das Gut Pierraden | 
bey Stettin beigffen, Achim gieng | 
Anno 1496 mif®en Hertzoge Bogis» 
lao X in das aelobte fand, und ward 
dafelbft zum Ritter gefchlagen, Ei 
ner diefes Gefchlechts hatte ums Jahr 
1646 die Ehre, Chur-Brandenburgis 
fcher Hofrath und Schleß- Hauptmann 
zu ſeyn. Chriſtian Siegmund tat 
Anno 1660 Chur: Brandenburgifcher 
Gammerherr und Abgefandter in Dans 
nemärc. Anno 1712 that fich Joa⸗ 
chim Friedrich von Wrechen als Ko« 
niglich- Preufifcher und Chur» Bran« 
denbürgifcher General-Lirutenang here 
vor. ‘ Sein Sohn Adam Friedrich, 
Königlich» Preußifcher Obrifter, Amts⸗ 
Hauptmann zu Himmelitäde, ward 
Anno 1737 Sohanniter-Drdeng Nik 
ter. Erift einer der reichften Lehns⸗ 
Vaſallen feines Könige, der Anno 
1739 General⸗Major worden, Er 
hat fich als General⸗Adjutant des 
General-Feldmarfhalls von Nazmar, 
infonderheit Anno 1708 bey Dubdenats 
de wohl verhalten. Curt Friedrich 
von Wrechen oder Wrecch, Königlich" 
Schwediſcher Eapitain, ward Anna 
1709 in der Schladht bey Pultowa 
von den Nuffen nebft vielen andern 
Officiers gefangen, darauf zum Tri 
umph in der Stadt Moſcau aufgefühs 
vet, weiter nach Clinop, von dat 
nach Tobolski gebracht, allwo er ſich 
gendthiget befand, einige Knaben zu 
unterrichten, woraus Anno 1715 eine 
öffentliche Schule, in dem dazu erbaute» 
ten Haufe von 133 Knaben entftunde, 
Als aber Anna 1722 in dem Frieden 
mit Rußland und Schweden er dimit, 
tiret wurde, und diefe Schule aus ein 
ander gienge, begab er fich nach Pr 
tersburg, von dar nach Stockholm, 
von hier nach Stettin zu feinen An 
verwandten, und endlich nach Sorau 
in der Nieder-Faufis, nachdem er des 
jungen Grafens Johann Erdmanns 

von 
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on Promnitz Hofmeiſter worden war, 


elchen Charakter er noch Anno 1729 k 


atte. Memoires, Pommerl.L.o, 


Wrede, Wreden, f Vreden. 
Brzefowiz, f. in Werfchowig, 


Briesberg von Wriesberg⸗ 
boltzen, 

Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
r Rieder-Sachfen, twelches D. Behr 
uf deren Stamm⸗Tafeln, fo er den 
Steinbergifcben Genealogien beygefür 
et, und Herr Pfeffinger P.I feiner 
draunſchweig. Hiſt. darinne er ä p, 
44.bi8 551 eine Befchreibun 
on bemfelben mittheilet, von Ent 
on Wriesberg berleitet, det Anna 
028 aus Dber-Teutichland mit dem 
). Gotthardo Bifchoffe zu Hildesheim 
a felbige Gegend gefonmen, und von 
emſelben ein Burglehn auf dem 
yaufe Wintzenburg nebft. andern Gus 
ern erhalten haben fol, Sein Sohn 
Jermann bat Anno 1073 von bem 
Dildesheimifchen Bifchoffe die Lehn 
mpfangen und fein Geſchlecht fortges 
fange. Don feinen Nachfommen 
ermählte fich Hermann III ums Jahr 
278 mit Mathilda von Hplshaufen, 
zit welcher er den Sig Holtzhauſen im 
yildesheimifchen befommen, felbigen 
ernach Wrieshergholtzen benahmet, 
nd darauf feine Reſidentz genommen. 
(Ibrecht und Gafpar von. Wriesberg 
heinen nahe an den Fraͤnckiſchen 
ʒrentzen gewohnet zu haben ; denn es 
ihret Aönn in der Cob, Chron. PIl 
‚97 an, daß als diefelbe mit den Her: 
gen Friedrih und Wilhelmen zu 
5sachfen Anna 7420 in einer Befeh⸗ 
ung und Krieg geftanden, Conrad 
ruchſes von Pommersfelden und 
einge von Schaumburg «8 dahin 
‚bracht, daß keine Parthey die andere 
igreiffen follen, es hätten denn fol 
es jene den Hertzogen nach Coburg, 
id diefe jenen nach Kantzendorff (fo 
wmuthlich ihr Sig geweſen,) 14 Tas 
: vorhero wiffend gemacht, Ehriftoph 
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son’ Wriesberg hat fich durch Tapfer⸗ 
eit im Kriege einen groffen Ruhm 
erworben; anfangs biente er dem 
Braunfchweigifchen Hertzoge Henrico 
als Obriſter, weil er aber feinen Befold 
wicht befommen fonte,nahm er denſel⸗ 
ben gefangen, und fperrete ihn eineZeite 
lang ins Klofter. - Nach diefem trat 
er in Ranferliche Kriegs - Dienfte und 
ging mit dem Herkoge zu Braune 
ſchweig Erico Anno 1547 vor die 
Stadt Bremen, hatte auch dag Gluck, 
daß er, da bie Hamburger diefen Ort 
entfeßten, und gedachten Herkog bey 
Dracenburg angriffen, derfelben Las 
ger eroberte und eine groffe Beute 
machte; wiewohl Hertzog Ericug ger 
gen den Kayfer alle Schuld der erlit⸗ 
teen Niederlage auf Wriesbergen 
ſchob, weil er ihn nicht fecundiret, die 
Hremer und Hamburger aber machten 
diefe Reime: “; 

Mir baben das Feld 
Mri Das Geld ıc. zc. 

Nach diefem wolte Wriesberg Anno 
1557 die Wurfaten belffen demuͤthi⸗ 
gen, ward aber von benfelben gefan» 
gen und erft nad) Verlauff eines Jah⸗ 
res los gelaſſen. Endlich verfuchte 
er ſein Gluͤck im Daͤniſchen Kriege, 
ſtarb aber bald darauf auf ſeinem 
Schloſſe Bruckenſen ohne Erben. 
Nachgehends war ein ander dieſes 
Nahmens ein Vater 3 Soͤhne, von 
welchen Eruſt und Friedrich die Ober⸗ 
Schenden-Stelle am Hergoglich- Bol 
fenbüttelifchen - Hofe: nach einander 
vermaltet, der dritte Liboriud von 
Wriesberg, Schag- Nach des Stifte 
Hildesheim, ward Anno 1646 Hof 
tichter zu Wolffenbüttel,- "Sein Sohn 
Ehriftoph, ein gelehrter Herr, war an⸗ 
fange Ober⸗ Hofmeifter der Sachſen⸗ 
Merfeburgifchen Printzen, hernach 
Schatz⸗Rath und Director der Ritter⸗ 
ſchafft des Stiffts Hildesheim, wie 
auch Braunſchweigiſcher Kriegs⸗Rath, 
und endlich Fuͤrſtlich ⸗ Hildesheimifcher 
geheimder Math, farb Anna 1732, 
alt 33 Jahr, nachdem ex Anna 1711 

215 deu 
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den freyherrlichen Character erhalten; 
Er hinterließ 4 Söhne, welche ſind 1) 
Rudolpb Johaͤnn Freyherr, Koniglich⸗ 
Groß⸗Britanniſcher und Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimder und Appella⸗ 
tions⸗Kath und Anno 1714 gevoll⸗ 
maͤchtigter Geſandter zu Regenſpurg. 
Er florirte nech Anno 1738 als ge⸗ 
heimder Staats⸗Rath und Ober⸗ Ap⸗ 
pellationg«Gerichte-Präfident zu Zeile, 
ohne Kinder. 2) Aiborius Chriffopb, 
der: Anno 1704 als des Daͤniſch⸗ Ko⸗ 
niglichen Printzens Carls erfter Cam⸗ 
merherr verſtorben. 3) Ebrifiopb 
Ernſt, Hertzoglich⸗· Braunſchweigiſcher 
Obriſter, iſt alt zbJahr verſtorben, und 
hat von ſeiner Gemahlin, gebohrnen 
von Steinberg, eine Tochter Cathari⸗ 
nam Evam Sophiam hinterlaſſen, 
welche, nachdem ſeine Bruͤder keine 
maͤnnliche Erben gezeuget, die eintzige 
Erbin aller Wriesbergiſchen Guͤter iſt, 
und 4) Friedrich Audewig, ber Anno 
1704 mit Tode-abgangen. Geifert 
item Spangenb Mansfeld. Chron. 
Chytræi Saxon. J — 


Wrtby, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in Boͤhmen, wel⸗ 
ches int: 1zten Seculo von den Gra⸗ 
fen von Buttenftein abgeftammet, wie 
foldyes Balbinus in Orig. Com. Gut- 
#enfl. erweiſet. Es hat. aber nur den 
Herrenftand geführet, bis Sezyma 

by zu Anfang des vorigen. Jahr 
hunderts den gräflichen Titel wieder 
angenommen, deſſen Voreltern find 
nach der Reihe auf Seiferts Ahnen⸗ 
Tafel der Grafen von Wetby, und 
Tab. 946 der Huͤbneriſchen Geneal. zu 
fehen. Er war Obriſter Land-Cämmerer, 
Stathalter, General⸗Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
rius und des aröfferen: Land⸗ Rechts⸗ 
Beyſitzer in Böhmen, und flarb Anno 
4648. Seine: Hinterlaffene Wittib, 


sebohrne Gräfin von Martinig, bat 


fich nachgehende mit Chriftiano Wil» 
heimo; Marcgrafen zu Brandenburg 
und eheniahligen Adminiftratore zu 
—* | 


5 
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Magdeburg vermähle. "Seine 2 
Söhne aber waren Johann Grant, 
Kapferlicher- wircklicher geheimder 
Rath, Cammerherr, des groͤſſeren Land⸗ 
Rechts⸗Veyſitzer, und lc Cammer⸗ 
Praͤſident in Boͤhmen, ein Vater 1) 
Johann Wentzels, Kayſerlichen Cam⸗ 
merherrns, der feinen Stamm fort⸗ 
gefeget, und 2) Johann Joſephs, 
Herrns auf. Zeborn,  Guttenftein, 
Schwanberg sc. Kayferlichen wirckli⸗ 
chen geheimden Rath, Sammerhertng, 
Königliche ⸗ Boͤhmiſchen vornehmſten 
Stathalters, des . gröfferen Lands 


Rechts : Benfigerg:: und Appellations⸗ 


Praͤſidentens in Boͤhmen, der Anno 
1712 Obriſter Burggraff zu Prage, 
nachgehends aber zugleich Obriſter 
Erb ⸗Schatzmeiſter des Koͤnigreichs 
Boͤhmen, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
des Ausſchuſſes Director ⁊c. worden, 
und Anno 1734 ohne Kinder verſtor⸗ 
ben. Und. $erdinand Frantʒ, Herr in 
Wobitz, Janowitz, Drahonig xt: Kay⸗ 
ſerlicher Cammerherr und Stathalter 
der neuen Stadt Prage, der ſeinen 
Stamm mit zwey männlichen Erben, 
Sraus Carla und Ernſien fortgefeget. 
Es iſt auch’ in Schlefien eine alte 
adeliche und theils freyherrliche Fami⸗ 
fie von Wrbaky, auch Wirbsfy be 
fannt,. von melcher Sinapius P.2 p. 


3217 vieles aus den Baprocio anfüh- 


ret, daß fie Pohlnifcher Extraktion fey. 
Anno 1607 lebte Johann Wrbsty 
von Websfy und Kochanowiß, als 
ber Fürftenthümer Oppeln und Rati⸗ 
bor Land⸗ Gerichts « Beyſitzer. Nach⸗ 
gehende wird Carl Heinrichs, Frey: 
herrns Wirbsky, als eines gelehrten 
Hering, P.I p.,056 ums Jahr 1669 

gedacht. | 
Nicht weniger zehlet erwehnter Si⸗ 
napius die von Mefe- oder Wirſe⸗ 
winsky unter die alte adelichen Fami⸗ 
lien in diefer Provink, und führe 
Bartufchen von Wirſewinski, auf Zu⸗ 
ckel im Delsnifchen Anno 1505 gefefe 
fen, und Melchiorn von Wrſewinski 
auf Dreffe Anno 1658 Hergoglichen 
Cam⸗ 


2965 Wuͤlcknitz 


CTammer⸗Junckern zu Wirtenberg⸗Oels 
an. Schleſ. Cüriof. P. P. aur7. 


Wrbsky, fin Wetby am Ende, 


Muldnig, dor Zeiten, 
Wolgenig, 
Diefe adeliche Familie hat ihr 
Stammhaus Wuͤlcknitz in den Fürs 
ſtenthum Anhalt gelegen. D. Bed 
mann führe aus den Alten Zeiten 
Hanfen von Wuͤlcknitz an, welcher der 
dritte beygenahmt worden, ums Jahr 
1480 gelebet, und 2 Schne,, Caſparn 
und Hanfen denIV, nach fich gelaffen, 


von denen dieſer fich in das Mand- 


feldifche begeben, und die fo genannte 
Friedburgiſche Linie angefangen; je: 
ner aber-fein Gefchlecht in dern Anhaͤl⸗ 
tifchen fortgepflanget, und die Güter 
Krüchern, Biendorff und Wolsdorff 
beſeſſen hat. Von demfelben ſtammte 
in dem fuͤnfften Grade her Carl von 
Wuͤlcknitz, Stallmeiſter zu Coͤthen, der 
bey ſeinem Anno 1614 erfolgten Tode 
2 Söhne hinterließ, (1) Wilhelmum, 
welcher, als er 2 Compagnien, zu 
Pferde nach Franckreich führen wolte, 
unterwegens zu Simmern von einem 
feiner Soldaten, fo betruncken war, 
nebft feinem Wachtmeifter und 2Kna⸗ 
ben erfchoffen ward; (2) Ludovicum, 
welcher anfangs Frantzoͤſiſcher Obriſt⸗ 


Lieutenant, hernach aber Chur-Pfälßie - 


fcher Ober- Ammann zu Germersheim 


geweſen, und, Anno 1659 nut Tode 
lie in Schlefien, allwo fie Anno 1692 


abgangen, Diefes Iegtern Soͤhne 
waren ı) Ludwig Wilhelm, Heßiſcher 
GammerJuncker und Affeffor des Hof 
Gerichts zu Eaffel ; 2) Carl Heinrich, 
Fuͤrſtlich Cͤtheniſcher geheimder Nath, 
Gammer-Dire&tor und Hofmarfchall, 
welche Chargen er Anno 1693 nieder 
geleget, und fich auf fein Gut Reins⸗ 
dorff begeben, allmo er noch Anno 
1716 nebft 8 Söhnen, als Unter-Di- 
re&tor der Nitterfchafft des Coͤtheni⸗ 
ſchen Antheils, gelebet; 3) Friedrich 
Julius, Anhaͤltiſcher Stallmeiſter. 
Ehriſtoph Heinrich von Wildnig, war 
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erftlich. Fürftlicher Cammer- Rath, zu 
Deffau, hierauf geheimder Vormund⸗ 
fhaffts-Math, endlich "aber Chut⸗ 


Brandenburgifcher Cammerherr und 


Amts⸗Hauptmann der Aemter Calbe 
und Gottes-Gnade. Er ftarb Anne 
1700, und hinterließ (1) Carolum 
Henricum , welcher al8 Preußiſcher 


Kammer: Yunder und Dragoner⸗ 


Hauptmanır Ao. 1704 in der Schlacht 
bey Hoͤchſtaͤdt geblieben, (2) Leopol- 
dum Auguftum, welcher die Charge 
eines "Königlich, Preußifchen Cams 
merheren ums Jahr 1716 erhalten. 
Er iſt nachgehends geheimder Kriegs⸗ 
Rath, Anno 1733 geheimder Rath, 
Envoyé extraotdinaire am Hertzogli⸗ 


chen Hofe zu Wolffenbuͤttel, und 1740 


der verwittibten Koͤnigin Ober⸗ HPofmar⸗ 
ſchall worden. Ein anderdiefes. Ge⸗ 
ſchlechts war in dieſem Jahre des 
Printzens von Naſſau⸗Oranien Ober⸗ 
Hofmeiſter, und des Fürſtenthums 
Dietz Ober⸗Amtmann, und wird Frey⸗ 
herr genennet. Noch einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts, Heſſen⸗Caſſeliſcher geheimder 
Rath, hat ſich ſeit 1737 als Caſſeli⸗ 
ſcher Reichs⸗Dags⸗Geſandter zu · Res 
genſpurg bekannt gemacht. Ob er der 
obgedachte Ludewig Wilhelm, oder 
deſſen Sohn ſey, koͤnnen wir nicht ſa⸗ 


gen. AnbaͤltHiſt. P. Wil. 
Wuͤrben, ſa Wrbna. 


RL, | 
Diefe. vomehme frepherrliche Famia 


das Königliche freye Burglehn und 


Gut Rommenau durch Kauff an ſich 


gebracht, nennet ſich zugleich von 
Burg; tie Sinapius‘meinek, ſey dies 
fesihr Stammhaus und im Chur⸗Cöll⸗ 
nifchen gelegen. Ob er gleich anfangs 
ſetzet, daß fie von denen bon Wirtz 
in der Schweiß ihren Urfprung habe, 
fo will er-doch, und zwar wie er dabey 


feßet, glaubwürdig aus den Nahmen 


und Wappen darthun, daß deren 

Anherr vom Kayfer Carolo M. Anno 

doo nach Eroberung diefer Burg, * 
all) 


— 
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eines Raubneſtes, wegen feiner dabey 
erwiefenen . befondern Tapferfeit den 
Adelſiand und befagtes erſtes Schloß 
erhalten habe; er bemuͤhet fich meit- 
Jäuftig und mit vielen Erzehlungen 
P.Iäp »5 bis 2,8 diefed zu behaup⸗ 
ten. Weil: bey dieſen Erzehlungen 
nicht die geringfte Wahrfcheinlichkeit 
berborleuchtet, fo halten wir ung nicht 
daben auf, und fagen nur dieſes, daß 
der ehemahls weltberühmte groffe Ger 
neral Paul von Würg anfangs in 
Königlich» Schwedifchen 
darinne er. Anno 1645 nebft dem Ges 
neral von der finde, bie Ehre hatte 
‚als Sefandter am Hertzoglich⸗ Holftein« 
Gottorpifchen Hofe vor feinen König 
Carl Guſtaven um die Pringeßin Hed⸗ 
wig Eleonoren als Braut zu werben, 
f. Olearii Chrom. p.124, und endlich 
in der General⸗Staaten der vereinig« 

ten Niederlande von Anno 1667 Sol⸗ 
de, als General⸗Feldmarſchall ſtehend, 
durch ſeine groſſe Meriten ſein Ge⸗ 
ſchlecht empor gebracht, und den frey⸗ 
herrlichen Character nebſt dem Beynah⸗ 
men von Burg demſelben erworben. 
Er ift Anno 1676 und zmar zu Ham⸗ 
burg verſtorben, f. von deflen Leben 
und Thaten in unfeem Hiſtoriſchen 
Helden» Lexico in Wuͤrtz, gleichtvie 
auch felbige in einem eigenen Trad. 
in Holländifcher Sprache Anno 1681 
gedruckt worden, welcher aber fehr rar 
und man nicht zu unferm Zweck zu 
‚Händen. befommen koͤnnen, fonften 
‚man von feiner Ankunfft und Ge, 
Schlecht die gehörige Nachricht wuͤrde 
ertheilet haben. Nicht, weniger find 
von feinen Krieg und Staatd-Ver- 
richtungen beym Pufendorff de rebus 
geſtis R. Caroli Guftavi, ingleichen in 
feinen Schwedilch»teurfchen Ar. Be, 
ſchichten, in Happelii Relationen, in 
Mercure Hollandois de a. 1672 ſq. u.ſ.w. 
‚viele Nachrichten zu lefen. Don feir 
‚nen Nachkommen ift Johann Wil 
Helm, Reichs⸗Freyherr von Würg und 
von Burg, R. Ober⸗Amts⸗ Rath in 
Schkfienzs Ge vermaͤhlte ſich Anna 


Kuwtlie 


ienften, - 


geweſen. 
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1710 mit ®rafeng Ferdinandi O&a- 
viani von Würben und Freudenthal 
Landes» Hauptmanng, und Marien 
Sibyllen, gebohrnen Herkogin zu 
Schleßwig⸗ Holftein-Sunderburg ein« 
gigen Comteſſe Tochter, aus melcher 
Ehe noch Anno 1720 nur ein eingiger 
Sohn nebft feinen fregherrlichen Eltern 
gelebet. - 

In Schleſien follen heut zu Tage 
Freyherren von Wuͤrtz und Bruͤg flo- 


riren. 
Wuͤrtzburg, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken und Thuͤringen, von welcher man 
zuerſt Friedrichen aufgezeichnet findet, 
der Anno 1315 einen Zeugen abgeges 
ben, bey dem Kauffe Landgraf Fries 


drihs in Thüringen, wegen "eines 


Viertels der Stadt Sjena, wie Beyer 
anführet. Konrad von MWürkburg 
wird Anno 1363 unter die Voͤgte zu 
Coburg gezehlet. Otto von Wuͤrtz⸗ 
burg, Erbfaffe auf Lobda, wird in eis 
nem DBergleiche der Aebtißin und des 
Raths zu Jena, wegen des Gottes 
dienfts zu Kichtenhayn de Anna 1419 


als Zeuge angeführe. Hans von 


Würgburg hat Anno 1448 eine Grentz⸗ 
ſcheidung zwiſchen Churfürft Friedri« 


chen und deffen Bruder Hertzog Wil: 
helmen zu Sachſen zu Jena, auf des 


erftern Seite zu Stande bringen hel- 


fen. Johann von Würgburg wurde 
‚ein Vater Veitd, welcher von Anno 


1562 big 1577 Biſchoff zu Bamberg 
Joh. Veit, Reichs-Frey⸗ 
herr von Wurkburg, ward Anno 1724 
Dom: Decbant wie auch Stathalter 
zu Wuͤrtzburg, und. Friedrich nicht 
lange. darnach Domherr daſelbſt. 
Beyer; Geogr. Fenenf. pag. 200, 275, 290: 
Hoͤnns Coburg. Chron. P. I p. 48. 


Wuͤſſow, 


Dieſes alte adeliche Geſchlecht bes 
fißet. in Pommern das Erb-Schenden 


‚Amt, und hat noch zu Ausgang dei 


ı6Cr 
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‚6 Seculi einen Theil ded Stadt-&e- 
ichts zu Stetin inne gehabt, wie Mi⸗ 
raͤlius meldet. Johannes Wüffom, 
o um das Jahr 1310 an dem Hofe 
es — Ottonis I in groffem An⸗ 
chen geftanden, hat inder S. Jacobs 
lirchen zu Stettin die Wuͤſſowen⸗Ca⸗ 
elle geftifftet. Heinrich war bey dem 
yergoge Bärnimo III Kath, und Per 
er bey Barnimo IV Schencke. Yiür 
icke hat bey dem Hertzoge Bogislao 
ie Stelle eines Raths vertreten, Sir 
ismund ift nach Anfang des vorigen 
Seculi Herkoglich: Pommerifcher Hof: 
ath, und Gottfried von Wuͤſſow An- 
‚o 1630 Königlicher Land-Yägermeis 
‘er in Vor⸗Pommern geweſen. Pom⸗ 
nerl. Z. ©. 


Wuͤſtenhoff, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
ogthum Magdeburg, von melcher 
dans von Wuftenhoff Anno 1575, 
It 78 Jahr, ald Verordneter des en- 
ern Augfchuffes der Nitterfchafft im 
reftiffte Magdeburg verftorben, und 
n Vater gewefen Andred, Fürftlich- 
wagbdeburgifchen Negierungs + Narbe 
nd Hauptmanns zu Morigburg, 
iiebichftein, Herrns auf Lütfen OL 
rsleben und Scherm ; Don deflen 3 
nterlaffenen Söhnen, der ältefte 
eiches Nahmeng, ber Collegiat⸗ Kir⸗ 
e zu S. Nicolai zu Magdeburg De- 
nus worden, dernocd ums Jahr 
26 gelebet, zu melcher Zeit auch 
eronymus von Wüftenhoff als Erg» 
choͤfflich Magdeburgifcher Stallmei⸗ 
r befannt war. MSCpr. Geueal. 


Wulfen, f Wolf. 


Wunſchwitz, 


Eine freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 
n, von melcher man nur zuerſt 
atthiam Gottfrieden, als Kayſers 
poldi Kath, Hof⸗Lehn ⸗ und Cammer⸗ 
richts in Bohmen Bepſitzern, wie 
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auch Hauptmann des Pilsner Kreiſes 
anführen fan, der zu Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi gelebet, und. ein Bater 
geweſen a) Frantʒ Jgnarii, Freyherrns 
von Wunſchwitz, auf alten Zelitzſch, 
Kayſerlichen Raths und Hof⸗ Lehn⸗ 
Rechts ⸗Beyſitzers, der noch Anno 1726 
nebſt etlichen Söhnen gelebet; und b) 
Gottfried Daniels, Freyherrns, Erb⸗ 
herrns aufRonfperg, Wafferau; Bern⸗ 
Ja — — = 

nno 1724 ein gro enealogiſch⸗ 
Heraldiſches Werd von den vornehm ⸗ 
ſten Teutſchen und Boͤhmiſchen adeli⸗ 
chen Geſchlechtern verfertiget, zum. 
Druc parat liegend gehabt. MSCpe, : 


Wunsheim, ſ. Wonsheim. 


Wurm, Worm, 


Eine der aͤlteſten und vormehmfien 
adelichen Familien in Thüringen, wel⸗ 
che Leuckfelo in V Tabb. vorgeftellet, 
und folche. feinen Antiquit. Peldenf.. 
mit beygefüget, und denen König P. 
II feiner Adels⸗Hiſtorie gefolget if. 
Er feßet zuerft Dietrich Wurm, der- 
Anno 1266 einen Zeugen abgegeben, 
als Graf Günther zu Schwartzburg 
dem Klofter zu Illmenau etlicheginfen 
übergeben. Sein Sohn Curd zeugte 
Conrad den Altern auf Burtelftädt, 
und Contad den jüngern, mit welchen 
beyden dieſes Gefchlecht fich in zwey 
Haupt ⸗ Linien vertheilet hat, 

Conrad der aͤltere auf Buttelſtaͤdt, 
wurde ein Velter-Bater a) Burchardi 
auf Heichelheim und Dlberleben, von 
deſſen Söhnen der jüngere gleiches 
Nahmens bie auf den heutigen Tag 
fein Geſchlecht fortgefeßet, gleichwie 
foldyes auch der Ältere Nahmens Ul⸗ 
rich gethan, und find deren Nachkom⸗ 
men auf der Veen Tab. gemeldten 
Leuckfelds angezeichnet zu finden, und 
b) Hermanni auf Tungenhaufen, def 
fen Enckel Luze, Kayferlicher Kath, 
mie auch Chur-Brandenburgifcher ger 
heimder Rath, Burgmann zu Groſſen⸗ 
furre und Strausberg, Herr auf Zun- 

en. 


Wurm 
tzenhauſen; Wolckramshauſen ac. ſtarb 
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Anno 1473 und hinterließ ad Geor⸗ 


gen, des teutfchen Ordens Rittern und 
Hertzoglich⸗ Braunſchweigiſchen Hof⸗ 
marſchalln, b) Haufen, Hertzogs Geor⸗ 
gens zu Sachſen Hofmarſchalln, deſ⸗ 
fen-Sohn Ludewig auf Wolckrams⸗ 
hauſen, anfangs Fuͤrſtlich · Culmbachi⸗ 
fcher Regierungs⸗ Präfident, hernach 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, Amts⸗ Haupt⸗ 
mann zu Langenſaltze, und endlich 
Ober⸗Aufſeher der Grafſchafft Mans⸗ 


feld; er. ſtarb Anno. 1610 erblos, c). 


Lutzen H zu Groſſenfurra, Amtmann zu, 
Herbſtleben, and graͤflich · Schwartz · 
burgiſchen Raih, deſſen Enckel Volck⸗ 
mar zu Groſſeufurta, ward ein Aelter⸗ 
Kater George Ludewigs anf Groſſen⸗ 
furra, der Anno 1721 als Hertzoglich⸗ 
Eiſenachiſcher und Weiſſenfelſiſcher 
Feheimder Rath und. reſpective Hof⸗ 

marfchall verſiorben. Won: feinen 
Söhnen find anzufuͤhren Ludewig 
Heinrich, Königlich. Großbritanmfcher 
General, :und. Friedrich Wilhelm, 
Hertzoglich · Gothaiſcher Cammerherr, 
Stallmeiſter und Ober⸗Bau⸗Diredtor, 
der feinen: Stamm mut. 3 Söhnen 
fortgefeßet, und d) Balthaſarn, auf. 
Wolckramshauſen, Amts⸗Hauptmann 
zu Sangerhauſen, von deſſen Nach⸗ 
kommen Albrecht Anton Anno 1735 
als Fuͤrſtlich ⸗ Schwartzburgiſcher Hof 
meiſter verſtorben. Otto Heinrich, 
des itztgedachten Albrecht Antons Va⸗ 
ters Bruder auf Kleinfurra, ward ein 
Vater Siegmund Heinrichs, Fuͤrſtlich⸗ 
Heßiſchen Obriſt Wachtmeiſters, und 
Anno 1719 Amts⸗Hauptmanns zu 
Sachſenburg, und Ernſt Ludewigs, 
der Anno 1725 als Fuͤrſtlich ⸗ Oſtfrie⸗ 
ſiſcher geheimder Rath und Hofmar⸗ 
ſchall mit Tode abgangen, und Geor- 
ge Ludewigen hinterlaſſen. Hans, ein 
Sohn des vorgedachten Balthaſars 
auf Wolckramshauſen, ward Stiffter 
der Linie in Thomasbruͤck, war Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hofmarſchall und Rittmei⸗ 
fier und ein Vater a) Balthafars, an⸗ 
fangs Chur⸗Saͤchſiſchen Stallmeiſters, 
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darauf Stiffts ⸗ Hauptmauns zu Dveds 


linburg, und endlich ums Jahr 1598 
Chur⸗Saͤchſiſ. geheimden Kathe, und 
Amts-Hauptmanns zu Freyberg, und 
b) Georgens auf Thomasbrücen, wel⸗ 
che beyde dieſe Linie fortgefeget baben. 
Vorgedachter Conrad, der jüngere 
Sohn Curtens, ſtifftete die Linie zu 
Stedrenfiedelbaufen, und Seilsberg, 
und war ein Aelter⸗Vater Herrmanns 
auf Stedtenfiedelbaufen von deſſen 
Enckeln Andreas auf Roſenburg, der 
Grafen ʒü Varby Rath und Hauptmann 
u Varby Chriſtoph aber ein Großvater 
aſtians, Hertzogl. Weymar Sammer 
Raths worden, deſſen Nachkommen 
noch heut zu Tage floriren, wie beym 
erwehnten Koͤnig . c. von fol. nigi- 
1197 zu ſehen, gleichwie auich darauf 
ä fol. 1197-1199 der aus dieſer Linie abs 
geftammte Aftzu Heichelheim, Olbers⸗ 
leben, Gebeſee und Balftädr angefuͤh⸗ 
1* ee 


ver zu leſen iſt. 
Wurmprand, Wurmbrand, 
Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in der Steyermarck, 
allwo es das Erb⸗Ober⸗Küͤchelmeiſter⸗ 
Amt und das Schloß Stuppach von 
langen Zeiten her beſitzet. Es hat 
ſich auch in Oeſterreich ausgebreitet, 
wie hernach ſoll geſaget werden. Zu⸗ 
erſt wird in Cllect. Geneal. fan. Auſir. 
p: 4: Ottomarus, Herr von Wurmberg 
angeführet, deffen Anno 1130 in 
Briefen des Kloſters Admont gedacht 
wird. Derſelbe hatte 2 Soͤhne Con⸗ 
raden und Leopoldum, Herren von 
Wurmberg. Des erſteren Nachkom— 
menſchafft iſt abgeſtorben, und die 
Herrſchafft Wurmberg durch Heyrath 
an die Herren von Pettau gelanget; 
der andere aber, Leopoldus, änderte 
fein Wappen und Nahmen in etwas, 
und” nennete fih Wurmbrand; er 
bauete auch ein Schloß diefes Nah⸗ 
meng, (davon die Rudera noch zu fr 
ben find,) unweit Cbrumbady, einem 
Defterreichifchen Orte, und nennete ſich 
zu⸗ 


ar Wurmbrand 


— e — —— 

ugleich einen Hetrn von Stuppadh: 
Sein Tod erfolgte Arino 1265. Mache 
gehends find zu Ausgang des XHI 
jeculi. Conrad und Stephan "von 
Wurmprand bekaunt geweſen; mit 
dem letztern wird beym Bucelino die 
ordentuche Stamin » Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts angefangen;⸗ und ſoll er 
Anno'.1301. verſtorben ſeyn. Anno 
1307 gieng Heinrich Wurmprand, 
Herr von Stuppach / Probſt zu Perch⸗ 
olsdorff mit Tode abi Schon Anno 
1410 wird Friedrich -Wurmprand, 
Herr von Stuppady; Ober⸗ Erb⸗Kuͤchel⸗ 
meiſter in der Steyermarck genennet. 
Zu Kayferd Maximiltani PZeiten lebte 
Melchior. Wurmprand, Herr von 
Stuppäch, ein Water 2) Aleronymi, 
KRanferlicyen Nathe, von defien 2 
Söhnen, davon derjiingfte Wolfgang 
keonhard unvermaͤhlt geftorben, Mel 
shior, des Johanniter Ordens Ritter, 
und Königlich Schwediſcher Obriſter 
im zojaͤhrigen Kriege, und votnemlich 
durch Erfindung der ledernen Stücke, 
auf feinem Schloffe Tolet ‚oder Julet 
in Schweden fich bekannt gemacht, 
und b) Matthiaͤ, Ertzhertzogs Garoli 
m :Defterreich Ober Stall- und Kuͤ⸗ 
chenmeiſters, deffen 2 Schne Hono⸗ 
rius und Rudolpbus, : fliffteten 2 bes 
fordere Linien; jener fieng die Oeſter⸗ 
reichifehe an, von welcher Graf Jo- 
hanines as een —— 
and, folgende 3 Söhne ‚Hinserließ, (1) 
—28 Wilhelmen, Kayſerlichen 
vircklichen geheimden Rath und Praͤ⸗ 
ĩdenten des Reichs⸗Hofraths, welcher 
bgedachte Collectanea Geneal. fam. 
Auftr. heraus gegeben. Anno 1722 


rat er mit feinem > Haufe zur 


Rom. Catholiſchen Kirche; er beſitzet 
ibrigens in Staate- und Civil⸗Rech⸗ 
en ıeine groſſe Eelehrfamfeit. Er 
bard Anno 1726 in das Feaͤnckiſche 
Reichg-Grafen- Collegium aufgenoms 
nen, und Anno 1739 ward. er Nitter 
es gülvenen Blieffes, da er fehon 71 
jahr alt war. (2) Ehriftian Sieg. 
aunden, Königlich Pohlnifchen und 
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EHur-Sächfifchen Cammerherrn, und 
hernach Kayſerlichen Cammerherrn 
und General-Feldmarfchallstientenatt- 
ten, letztens Generaln der Cavallerie 
Er ſtarb Anno 1737 in Ungarn als 


ein Proteſtant, alt 64 Jahr. (3) Ca⸗ 


ſimir Heinrichen, Kayſerlichen Hoff⸗ 


Kriegs ⸗·Rath und General⸗Feldmar⸗ 


fehall-Lieutenant: Rudölphus aber) 
errichtete die-fo genannte Steyerifche 
Linie. Von ſeinen Endeln ftarb. Gel 
orge Andreas, Obriſter Erb⸗Land⸗Kuͤ⸗ 
cheĩmeiſter in Steyer, und Kayſerlicher 
Cammerherr Anno 1701 nik Hinter? 
laffung 3 Söhne. Der,andere Enckel 
des vorgedachten.Ru i, Nahmens 
Wolff Friedrich, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, ward Anno 1904: von den aufs 
enhrifchen Bauern sin der Steyermarck 
aufs graufamfte ‚ermordet: er hinter⸗ 
ließ. 4 Söhne, Johann Maximiliau 
Gangolphum, der, bald verſtorben, 
Johann Fofephen, anfangs Inner⸗ 
Defterveichifchen Kand- Kammer - Rath 
und Vice⸗Dom, Anno 1732 aber Rays 
ſerlichen wircklichen geheimden Kath, 
und Frantz Carln und: Leopoldum. 
f. Tab, 634-637 Tam.2- der Aübneris. 
ſchen Genealogien. Bucelin. Stemmat; 
P. 41. ne * 
Wurmſer, 
Dieſer adelichen Familie im Unter⸗ 
Elſaß, woſelbſt ſie die Guͤter Venden⸗ 
beim, Sunthauſen ꝛc. beſitzet, or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe faͤnget Buce⸗ 
linus mit Bernhard Wurmſern um 
das Jahr 1308an. Von deſſen 
Nachkommen haben ſich Nicolaus und 
Bernhardus, die Anno 1542 geflor- 


ben, ale Kayferliche Dberften hervors 


gethan. Diefes letztern Bruder Nis 
colaus, war J. V.D. und Probft zu 
&. Themä in Waldficchen. Um diefe 
Zeit lebten Sebaftian, S. S. Theolo-, 
gie Doctor und Probft zu Elſaßza⸗ 
bern; George, J. V. Doktor, und 
Bernhard, welcher letztere gleichfalls 
J. V. D. gerefen, und unterfchiedene 
Schriften heraus gegeben. Erhard, 

Schwer 
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Schwediſcher Obrifter, blieb Anno 


1634 in der Schlacht bey Nördlingen 
Deſſen Bruder, Johann Jacob; * 
ſeinen Stamm mit 3, Frantz Ludewig 
aber mit 2 Soͤhnen fortgepflantzet. 
Von jenem ſtammet ab Johann Jacob 
Wurmſer von Vendenheim, der noch 
Anno 1712 als Cantzler der Univerſi⸗ 
taͤt und als Prætor zu Strasburg flo⸗ 
riret. Stemmat. P. I; Spangenberg ec. 
Uibrigens fol fich dieſes Geſchlecht 
auch in Schwaben im Hertzogthum 
Waͤrtemberg zu Anfang des vorigen 
Seculi ausgebreitet haben. * 


Wutenau, 


Eine anſehnliche abeliche Familie 
in der Marck und im Fuͤrſtenthum 
Anhalt, deren Alterthum ſchon daraus 
erhellet, daß Anno 1438 Henning von 
Wutenan Dom» Probft zu Havelberg 
gervefen, wie aus einem diplom. def 
Stade Wittftock im befagten Jahre ges 
geben, ‚zu erfehen, welches in Cole. 
Hiſtor. March. iluflr. P.13.p.86 ju le⸗ 
fen. Liborius und Frig von Wutenau 
find unter die Nitter gezehlet, welche 
Anno 1492 fich mit: *— 


vor Braunſchweig befunden. Albrecht, 
mar Anno 1596 Fürft Ludewigs zu 
Anhalt Hofmeifter. Hans Heinrich 
wird Anno 1626 Marckgraͤflich⸗ An» 
fpachifcher Hofmarfchall genenner, 
Ums Jahr 1715 that fich ein Könige. 
lich» Preußifcher General-Major here 
vor, N, von Wutenau auf Gloßin, 


ertzog Heinri⸗ 
chen dem aͤltern in der Belagerung 
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war ein Vater Agnes Wilhelminen, 
welche die Ehte hatte, Fuͤrſtens Auguſi 
Ludewigs zu Anhalt⸗Coͤthen Anne 
1722 Gemahlin, und in den Reiche» 
Grafen Stand - erhoben zu werben. 
Sie: ſtarb Anno 1735, m 

Uibrigens ift dieſes Gefchlecht zu 
unterfcheiden von ber adelichen Fami⸗ 
lie von Wuttgenau in Schlefien,. all» 
wo fie das Gut Pielau im Fuͤrſtenthum 
Oels befigen fol, wie in Sinap. 
Schlef. Cariof. P. II zu fehen, fonften 
aber vor. etwa 50 Fahren dei Adel- 
fand erhalten, folgendes zu unferm 
Zweck nicht gehoͤret. Es hat folches 
der durch die tapfere Befchügung det 


Reichs⸗Feſtung - Philippsburg Anno 


1734 berühmte Kayferliche General 
George Friedrich, Freyherr von Wutt⸗ 

genau, welcher Ao. 1736 im Decembt, 
alt 63 Jahr, mit Hinterlaffung eines 
eingigen Sohnes, von feiner Gemah: 
lin, einer gebohrnen von Burtlar, zu 
Raab am Schlage als General-Feld+ 
Zeugmeifter und Intendant aller Ge 
lungen in Ungarn veritorben, in An« 
fehen gefeßt, deffen merckwuͤrdiges Les 
ben im Genealog. Archivar. P.37 und 
P.40p.476-478 u lefen ift. Von feis 
nes Vaters 2 Brüdern iſt einer Koͤnig⸗ 
lich Pohlnifcher und Chur-Sächfifcher 
Capitain, der andere aber Johann 
Leonhard, Stadt · Major zu Breslau 
geweſen. 


Wuttgenau, ſ. Wutenau. 
Wylich, fe Lottum. 
Wyplar, ſ. Wiplar. 


3 


Zabeltitz, 
Von dieſer alten adelichen Familie 
meldet Lucaͤ, daß ſie vor Zeiten die 


reichſte und anſehnlichſte im Schleſi⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthum Glogau, worinn 
ſie einen groſſen Strich Landes an der 
Oder, und unter andern die wichtige 
Herrſchafft Wartenberg beſeſſen, ge⸗ 


weſen, nachdem aber 3 Bruͤder aus 
derſelben Caſpar, Hertzoglicher Stall⸗ 
meiſter, Brund und Chriſtoph, in des 
Hertzogs zu Glogau Ungnade verfal⸗ 
len, und Anno 1486 hingerichtet wor⸗ 
den, ſind deren Guͤter eingezogen und 
den Jeſuiten zu Theil worden. Um 
dieſe Zeit hat ſie ſich auch in der Lau⸗ 
ſitz 
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ir ausgebreitet, worinn fie noch heut 
u Tage unter andern das Gut Rofen- 
ayn beſitzet. Chriſtoph von Zabeltig 
vird Anno 1518 unter die Amts— 
Haupflente zu Cotbus in der Nieder 
auſitz geschlet. Ein ander dieſes 


Rahmens war im Comitat des He 
1098 zu Mecktenburg Anno 1530 auf 


‚ein Neichs-Tage zu Augfpurg, Im 
zoſaͤhrigen ji ſich Friedri 
‚on Zabeltitz als Koniglich Schmedi- 
her Gouverneur in Weſtphalen Anno 
642, und als GeneralMajör hervor 
than. Schlef. Eltron, p. 020. Groſ⸗ 
ers auſitz. Merckw. * 
In Meiſſen unweit Groſſenhayn 
jegt ein Erhloß und Amts-Verwab⸗ 
ung Jabeltitz, welches der Churfuͤrſt 
!hriftianus von been Pflugen ew 
aufft, und mag diefes Gefchlecht der 
lters im diefer Gegend gewohnet, und 
liches Schloß erbauer haben. Peccen» 
tein in Theatr. Sax. 


Zaͤch, ſ Zech . 
zaͤhrenhaͤuſer, ſ. Tſchirnhaus. 


Zahradeck, Sahradeck, 


Dieſe freyherrliche Familie iſt bey 
amahliger innerlicher Unruhe gegen 
je Mitte des vorigen Seculi aus 
zoͤhmen in Schleſien acfommen. Ihr 
tamm · Schloß Zahradeck iſt im Mol⸗ 
mer Kreiſe gelegen. Es hat aber 
‚erft Heinrich, Freyherr von Sahra⸗ 
ck, im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum die 
uͤter Eichholtz, Dohna und Schmwars 
au an fich gebracht, und feinen 
tamm darauf mit Carl Heinrichen 
vtgepflanget, der aber Anno 1712 
fehen in Schlefien beſchloſſen. Ob 
ver felbiger annoch in Bahmen und 
yähren, allwo er fich aus dem Hanfe 
b3y genennet, florire, fan man nicht 
zeigen. Sonſten findet man Wen. 
slaum von Zahradeck Anno 1590 
ter die Hofrichter in Mähren aufge 
chnet. Gleichwie auch ein Freyherr 
n ne Anno 1644 ale Kay- 

Adels⸗Lexic. U Th. ° 
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ferlicher General: Major fich hirsors 
gethan. Uibrigens werden auch beym 
Sinapio aus PafrociiSpecnulo Mira, ’ 
unferfchiedenediefes Geſchlechts in den 
IV und X Veen Seculis benennet. 


Zahrenhauſen, ee 


. Eine wohlbekannte adeliche Familie 
im Stiffte Verden, fo noch vor wer 
ger Zeit und vielleicht annoch zu Tro⸗ 
bel unweit Scheſſel bey Rotebutg ges 
wohnet. Musbhard in Supplem. Mo« 
num. Nobil. Bremenſ. & Verdenf! giebt 
dabon einige Nachricht; er irret aber 
darinne, wenn er ſetzet, daß Chriſtian 
von Zahrenhauſen, ein Enckel des Obri⸗ 

ens von Zahrenhauſen, (welcher zu 
Anfang des vorigen Seculi gelebet,) 
Nahmens Chriſtian, der Anno 1701 
ohne männliche Erben verſtorben, dag 
Gefchlecht befchloffen, maſſen gewiß, 
daß deſſen Bruder Balthaſar, Konig⸗ 
lich⸗ Schwediſcher Nitemeifter, bey 
feinem. Anno 1635 erfolgten Tode 3 
Söhne hinterlaffen, von welchen vor— 
nemlich Balthafar-Ulrich, Königliche 
a ‚ Nod) Anno 
1722 das Geſchlecht unte 
MSCpr. 33 u 


Zakawitz, f. Ziakawetz. 
Zambor, ſ. Tſammer. 
Zampach, ſ. Sampach in 
Boͤhmen. 


Zant von Merl, 
Diefe adeliche Familie an dem 


Rheine, befizet nach Zumbrachrs Bes 


richt die Erb-Bogtey) zu Hamm, und 
wird deren ordentliche Stanıms Neihe. . 
mit Bhilippen, Erb-Bogten zu Merle 
und Hamm, der Anno 1253 Annam 
von Berg geheyrathet, angefangen, 
woraus denn deffen Alterthum fchon 
erhellet. Von deſſen Nachkommen war 
ohann Anno 1573 Chur» Zrierifcher 
Rath und Land Hofmeiſter, wie auch, 
Aaa Ober⸗ 
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Sber⸗Amtmann zuzell. Defien Cohn, 


Auguſtin, Herr zu Arras, florirte als 
Chur-Trierifcher Rath und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Cochem. Otto Heinrich zu 
Dieblich und Veldentz, Chur⸗Trieri⸗ 


fcher Rath und Amtmann zu Ehren» 


breitftein, vermählte fi) Anno 1629 
mit einer von Dieß, mit welcher er ſei⸗ 
nen Stanım fertgepflanget. Um diefe 
Zeit hatte /Emilia Zandtin von Merl 
die Ehre, Aebtißin des berühmten Klo⸗ 
ſters BHoppart im Ertzſtiffte Trier zu 
ſeyn, in welcher Wuͤrde ihr Maria 
Margaretha Zandtin von Merl (nach⸗ 
dem fie vorhers Coadjurriein geweſen,) 
gefolget, welche Anno 1655 verſtor⸗ 
ben. Wilhelm Jacob that ſich Anno 
1690 als Kapferlicher General und 
Hprifter hervor. Anno 1738 tar 
ein Baton von Zante Chur⸗Trieriſcher 
Hofmarfchall. Vom Xhein. Adel Tab. 
197. Bucelini Germania Sacra p.150. 


Zanthier, 


Eine anfehnliche adeliche Familie 
im Fuͤrſtenthum Anhalt, von welcher 
2, Bedimann Tilemannen als eine 
geiftliche Perfon beym Altare des hei 
ligen Blutes der Kirchen zu Deflau 
ums Jahr 1402 zuerfi führer Ga» 
fpar und Andreas von Zanthier, find 


Anno 1474 von Fürft Woldemarn zu 


Anhalt mit einigen Gütern belicheu 
worden. Hang, Hauptmann zu Son- 
dergleben zu Anfang des XVI Seculi, 
ift ein Großvater worden Chriftophori, 
Kürfilichen Hofmeifterd und Haupt⸗ 
manns zu Woͤrliz; deſſen 2 Söhne 
Erhard auf Saltzfurt, und Chriftoph 
Ernft auf Pröfig, haben 2 befondere 
Linien angefangen, die von ießt-befüge 
ten ihren Sigen den Nahmen erhalten: 
der erftere hinterließ a) Heinrichen, 
der ein Großvater worden, Haubold 
Siegmunds, Fuͤrſtlichen Cammer⸗ 
Junckers zu Zerbſt, und der Ritter⸗ 
ſchafft im Leipziger Kreiſe Directoris, 
und by Chriſtoph Jobſten, von deſſen 
Enckeln hat Erhard Titus, Anno 
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1689 als Chur-Brandendurgifcher Ca⸗ 
pitain vor Bonn fein Leben befchloffen, 
2 Sehne, Jobſt Heintichen und Orten 
Zriedrichen, binterlaffend. Der erfiere, 
Jobſt Heinrich, Königlich, Preußifcher 
Dber-Sorfimeifter in Pommern, hat 
darinn feinen Stamm , forfgefeßet; 


Geo Sriedeich aber hat noch) Anno 


1709 als Fürftlicher Hofraths⸗ und 
Negierungs-Direttor zu Deſſau nebft 
6 Söhnen floriret, von welchen Otte 
Friedrich der jüngere Königlich» Pohl⸗ 
nifcher und Ehur-Sächfifcher Land⸗ 
Cammer⸗Rath und Ober Land⸗Fiſch⸗ 
meiſter worden. Er der Vater ſtarb 
Anno 1719. 
— Chriſtoph Ernſt auf 
Proͤſick zeugete 1) Chriftoph Albrech⸗ 
ten, der Fuͤrſtlich- Anhaltiſcher Hofmeir 
fter, und zu vielen wichtigen Verſchi⸗ 
ungen im 3ojährigen Kriege emploi⸗ 
ret und ein Großvater Chriſtoph 
Sriedrichs, Königlich Preufifchen 
Hauptmann, und Ebriftopb Jobſts 
auf Srauenhahn und Pratau, Fürfili 
chen Hofraths und Direktoris derXes 
gierung zu Coͤthen worden, der. alg 
Königlich. Pohlnifcher und Chur-Säcy 
fifcher nor — Rath An- 
no 1724 mit Hinterlaſſung 2 So 
verſtorben, und 2) Eruften, re 
ſiſchen Major, einen Vater Guftau 
Wilhelms, Hertzoglich⸗ Braunſchwei⸗ 
giſchen Obriſtens, deſſen Sohn Mil 
ehe — 1716 als Königlich 
edifcher ittmeifter . 
Anbält, Hift. P. VII. — 


Zaſchnitz auch Zaſchwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen, fänget König P. III f. 2214 feiner 
fo genannten Adels⸗Hiſt. mit Chri- 
ſtophen auf Schnadis und Badrin, 
nad) Anfange des XVIten Seculi an, 
deſſen Enckel Anshelm auf Badrin, 
Chur ⸗ Brandenburgiſcher _geheinder 
Rath, mit ſeinem Churfuͤrſten Joachi⸗ 
mo Anno 1562 auf den Kayferlichen 
Wahl⸗Tag nach Franckfurt am Mayn 

gr 
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zezogen, und ein Großvater worden 
Hans Heinrichs auf Prieſteblich, Her⸗ 
zoglich · Merſeburgiſchen Ober⸗Forſt⸗ 
neiſters. Balthaſar, ein Bruder des 
orgedachten Anshelms auf Schna⸗ 
yiß, ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater Bal⸗ 
bafars II, Fuͤrſtlich-⸗ Anhaͤltiſchen 
WBittumbs-Raths und Hofmeifiere, 
md Chriſtoph Heinrichs auf Nieder⸗ 
tlaucha und Schmerckendorff bey 
tiebenwerde, (deffen Water gleiches 
Rahmens, Königlich Schwedifcher 
Kittmeifter gemwefen,) der ſeinen Stamm 
nie 2 Söhnen, Ehriftoph Friedrichen 
ind Ehriftoph Heinrichen fortgepflan- 
jet. MS6pr, 


| Zaftrom, 
Diefe adeliche Familie zehlet Mi⸗ 


raͤlius unter die Altefte und anfehn- 


ichfte in Ponmern, allwo fie fich in 3 
Yaupt-ginien, als. ı) in die zu Beer⸗ 
valde im Stettinifchen, 2) zu Dop⸗ 
verpole, und 3) in die MWollgaftifche 
yertheilet. Deren alter Stammfiß 
ıber ift Kelpin, 2 Meilen von Neu- 
Stettin gelegen. Zuerft wird Claus 
‚on Zaftrom angeführt, der zu Her 
‚098 Bogislai III Zeiten Land -NKath 
eweſen. Johann hat ums Jahr 
630 die Charge eines Hergoglichen 
Schloß⸗ Hauptmanns und Cammer⸗ 
Rarhs zu Stettin bekleidet. Anno 
641 war einer dieſes Befchlechte 
'hur- drandenburgifcher Nath, er 
yard im gedachten fahre an den ge 
angenen ehemahligen Stathalter der 
Narck » Brandenburg, Fürften von 
Schwargenberg, nad) Spandau ge⸗ 
chickt; als er über deffen Tafel ein 
ewiſſes Gefundheits » Glas anzunch- 
en fich entfchuldigte, erftach ihn des 
zuͤrſtens Cammer-Juncker von Lehn- 
orff aufder Stelle; Der Thäter ward 
var arretiret, nachdem aber der Fürft 
Ibft in 2 Sagen darauf mit Tode 
bgienge, ward er in ber Confuſion 
ı einem Saften aus dem Gefängnif, 


nd folgends aus der Feſtung getra⸗ 
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gen, und alſo heimlich in Freyheit ge⸗ 
bracht. Theatr. Europ. 25 — 
Um die Mitte des vorigen Seculi 
bat fich dieſe Familie auch in Ober 
Sahfen auf dem Nitterfige Cannes 
wurff anfeßig gemacht, und war Nis 
colaus von Zaftrom, aus dem Haufe 
Kolpin und Wuſtranſee, in Pommern, 
anfangs Fuͤrſtlich · Saͤchſiſcher Obrifte 
Lieutenant, hernach Hofmarſchall zu 
Halle, Dber- Hauptmann in Thuͤringen 


und Amts-Hauptnann zu Weiſſenfels 


ums Jahr 1659. Gegen Ausgang 
bed vorigen Seculi befleidete Otto 
von Zaſtrow die Stelle eines Came 
mer-Junders am Hertzoglichen Hofe 
zu Zeig, und zuletzt eined Hofrachg 
und Amts» Hauptmanng ber Henne» 
bergifchen Aemter. | 


Zdiarski von Zdiar, 


‚. Eine anfehnliche gräfliche Familie 
in Boͤhmen, deren Stamm» Schloß 
Zdiar, fo auch Sora genennet wird, 
im Satzer Kreiſe gelegen iſt, und de⸗ 
ren Stamm-Tafel Balbinus mit Jo⸗ 
hann Simikuski von Zdiar oder Sora 
anfänget, der fich wider die Hußiten 
wohl verhalten, und auf dem Anno 
1430 gehaltenen Sand» Tage, ben 
Land⸗Frieden befördert, Bon feinen 
Nachtommen war Tiburtius, Kayſers 
Rudolphi II Gammerherr. Florian 
Gotthard, Kapferliher Rath und 
Hauptmann des Slaner Kreifeg, ftarb 
Anno 1604; er war ein Großvater 
Florian Geßrich, erften Grafeng von 
Zdiar und Kayferlichen Raths, wel 
cher Frank Adamum gezeuget, der dag 
Gefchleche fol befchloffen haben. Es 
find deffen Herrfchafften in Bchmen 
feiner Schwefter Maria Catharina als 
Erbin zugefallen, welche fienebft grofe 
fem Reichthum durch Bermählung an 
Johann Hartwigen, Reichs: Grafen 
von Noſtitz und Reineck, Freyherrn in 

Falckenau ¶ Noſtitz) gebracht hat. 
Uibrigens floriren auch in Boͤhmen 
Aaa 2 wir 
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wir Finnen nicht melden, ob ſie mit 
vorhergehenden Grafen eines Stam⸗ 
mes ſeyn. Tab. Stemmat. P. II. 


Zech, Zaͤch, | 


Diefe Frenherrliche Familie in der 
‚Gteyermarek, fo ſchon etliche 106 Jahr 
daſeibſt bekannt, pfleget fich von ihrem 
Sige Loͤbenitz beyzunahmen. ; "Sie 
mag aus Ungarn dahin gekommen 
ſeyn, allwo fie fehon in den aͤlteſten 
Zeiten fich bervorgerhan. Denn Dio⸗ 
nyſius von Zech oder Zechy, (nach Un⸗ 
gariſcher Mumdart,) war Anno 1440 
Tardinal, Ersbifhoff zu Gran und 
Primas des Reichs, wie beym Bonfinio 
m a5⸗ zu fehen. Sein Bruder Tho⸗ 
mas machte ſich als Kriegs- Dbrifter 
und Commandant zu Comorra befannt, 
Vorhero aber ward Nicolaus Zech 
beym erwehnten Scribenten f. m. 356 
als ein groſſer Kriegs⸗Held geruͤhmet, 
nachdem er Anno 1344 die Vohmen 
‚aus Pohlen fchlagen helffen. Feli⸗ 
cianus Zech hat fich in der Iingarifchen 
Hiftorie ein. unvergeßliches Andencken 
dadurch gemacht, daß er Anno 1326 
als des Königs Caroli Martelli in 
Ungarn, der durchs Schwerdt die Erone 
behauptet, als deſſen vertrauteſter Mi⸗ 
niſter, das gantze Königliche Haus aus⸗ 
zurotten ſich vorgeſetzet, aber daruͤber 
in Stuͤcken zerhauen und ſeine gantze 
Familie jaͤmmerlich ausgerottet wor⸗ 
den, davon beym Reva iu Coron. 
Hungar. f. m. e-, indieglers Hiſtoriſch. 
LCabyrinth fol.008, und in Huͤbn. Hiſt. 
P.IV p.m. 79. fq. (allwo er. aber nur 
mit den Vornahmen benennet ift,) 
ausführlich zu leſen. Anno 1647 
ward Dionyſius, Graff Zech auch Ze⸗ 
hy, Koͤniglicher Truchſes bey der 
Cronung Könige Ferdihandi IV zum 
Ritter gefchlagen. Noch Anno, 1720 
mar in Ungarn eın Kayſerlicher Haupt: 
mann vom Würtenbergifchen Regi⸗ 
ment, von 3ech befannt. Yon denen 
Freyherren von Zeh in der Steyer- 
warch, farb Chrifiop) Anno 1509 ale 
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Coadjutor des Biſchoffs zu Seccau. 


Uibrigens ward Anno 1675 eine frey⸗ 
herrliche Familie Zech oder Zaͤch von 


Trybach in die Land-Matrickel don 


Tyrol aufgenommen, wie Graff Bran⸗ 
dis in Tyrol. Ehrenkraͤntzl. anfuͤhret; 
wir koͤnnen aber nicht fagen, ob fie mit 


‚der in der Steyermarck einerley Stam⸗ 


mes ſey: ES waren von derfelben An⸗ 


ton Dominitus Anno 1700 Domherr 


zu Briren, und Philipp Maria Zech, 
Srepherr von Trybach und Sul, 
DbersDefterreichifcher Kayſerlicher ge 
heimder Kath, Anno 171% Eomitiab 
Gefandter zu Regenfpurgs — 
In Meiſſen floriren heut zu Tage 
Freyherren von Zech in groſſem Anſe⸗ 
hen, woſelbſt ſie unter andern das 
Rittergut Klingenberg unweit Frey⸗ 
betg beſitzen. Uns iſt von derſelben 
weiter nichts bekannt, als daß ſie mit 
den vorhergehenden Freyherren von 
Zech gar nicht verwandt ſeyn, ſonſten 
aber ihr Geſchlecht Bernhard ;. edler 
Herr von Zech, welcher aus Hertzog⸗ 
lich" Weymarifchen Dienften in Chur 
Saͤchſiſche getreten, letztens geheimder 
Rath und Conferentz⸗Miniſter worden, 
in Aufnehmen gebracht. Er hat che 
mahls unter dem Nahmen Leutholff 
von Franckenberg das groſſe Hiſtori⸗ 
ſche Werck, Europaͤiſcher Herold in 
fol, geſchrieben. Don feinen Nach⸗ 
kommen find Kudewig Adolph, Frey 
und Pannerherr von Zech, Koniglich⸗ 
Dohlnifcher geheimder Staats - ini 
fier, Abgefandter am Kayferlichen und 
andern Höfen, . des leßtsverftorbenen 
Hertzogs zu Merfeburg geweſener vor 
nehmfter Dinifter, Cammer-Präfident, 
wie auch Dom «Probſt des Stiffts 
Merſeburg, der noch in dieſem 1740ten 
Jahre floriret; und Bernhard ber 
jüngere, Frey⸗ und Pannerherr, König. 
lich⸗ Pohlnifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
wircklicher geheimder Rath, Couferentz 
Miniſter ec. Bon deren einem Auguſt 
Friedrich, Freyherr von Zech, ein Sohn 
iſt, welcher in dieſem 1740ten Jahre 
eine gelehrt ausgearbeitete Diſputation 


de 
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e paribus carie hielte, und damit ein 


ittſames Zeugniß von dergroffen Ein: 
che in den Lehn⸗Rechten ablegte. 


Zechau, | 


Diefe. von Adel, werden unter bie 
Itefte Familien in Meiffen gezehlet, 
nd wird derfelben in Muͤlleri Annal. 
ax. zu unterſchiedenen mahlın ges 
acht, wie denn unter andern Dietrich 
on Zechau auf Zedmu, (fo das 
Stammhaus im Altenburgifchen- ift,) 
Yoderfau und Niſsma, als Hertzogli⸗ 
yer Hofmarſchall zu Altenburg Anno 
580, und ned) einer dieſes Nahmens 
nnd 1695 als Hergoglicher Forts 
nd Wildmeifter zu Gräfenthal ange 
ihret mwerden. 


Diefe alte adeliche und theils frey⸗ 
errliche Familie, hat von langen Zeis 
en an in Schlefien wichtige Güter be- 
en, und fich in fehr viele Linien und 
Jäufer vertheilet, wie beym Sinkpio 
a fehen, als welcher P. Ià p. 1047 bis 
973 und P. II a p.486 bis 400 feiner 
"ueiofitäten, davon eine vollftändige 
zeſchreibung giebet. Ihren Urfprung 
cheinet fie in Meiffen, und von den, 
Sorben: Wenden (tie die Endigung 
3 anzeiget,) gehabt zu haben, wie 
enn ein Nittergut Zedlig unweit 
some gelegen, fo das Stammhaus 
erfelben mag geweſen feyn, auch fin» 
et man Seyfrieden von Zedlig nebft 
ndern vornehmen Meißnifchen von 
(del in einem Gonfirmationg «Briefe 
Narckgraf Dietrihs zu Meiffen de 
\nno 1216 dem Klöfter Altenzelle er- 


heilet, als Zeugen angeführet, wie in. 


chlegelii Tra&, de Cella Vet. p. 30 zu 
hen. Bald darauf hat fich diefe ob- 
mehnte Familie in Bahnen, (morinn 
uch unterfchiedene Nittergiiter Czedlitz 
nzutreffen,) Schleſien, allwo auch 
jev Nittergüter Zedlitz anzutreffen 
nd, ausgebreitet. Erwehnter Sina⸗ 


befommen. 
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pius fuͤhret zuerſt George und Hincko 
Zedlitzen an, die mit Hertzoge Wentzeln 
in Bohmen Anno 938 dem Thurnict 
zu Merfeburg mit beygewohnet haben 
follen. Nachgehends bringet cr aus 
den 12, 13ten und folgenden Seculis 
unterfehiedene diefes vornehmen Ges 
chlechts in anfehnlichen Hof und 
andes-Chargen an. Rachgehends ift 
Peter Anno 1349 Fürftlicher Cantzler 
ji Schweidnitz; Wolff Änno 1360 
andes⸗ Hauptmann ‘ der Graffchafft 
Gag, und Bernhard von Zedliß Anno 
1369 Burggraff zum Fürftenftein in 
Schlefien gewefen. Schon ung Jahr 
1337 haben die von Zedlitz die Herr; 
fhafft Parchwirz im Rregnigifchen Fürs 
ſtenthum befeffen, auf deſſen Schloffe 
fie Anno 1465 eine Geſchlechts⸗Ord⸗ 
nung (die beym Sinapio /. c. p. ze0r 
#1. zu lefen,) abgefaffee, und darauf 
jährlich um Martini einen Gefchlechte: 
Tag gehalten. Um welche Zeit auch 
Dietrich von Zedlitz floriret, der ein 
Vater 9 Sphne worden, von welchen 
eter zu Neukirchen und Nicol zu 
Schönau Pfarren worden, nachdem 
fie den geiftlichen Stand ermehler, die 
übrigen 7 haben fich in die vaͤterlichen 
Kittergüter getheilet, und hat Johann 
mit dem Beynahmen Wageftein Con» 


rads⸗Waldau, Titiug Altfebönau, 


Dpitins Mebwelde, Pancratius das 
Staͤdtlein Schönau, Senfried Kau⸗ 
fungen, Bernhard Röversdorff und 
Neukirch, Conrad aber Lehnhaus 
Dtto vom Zedlitz wird 
Anno 1408 unter die Amts» Haupts 
Leute des Budißiniſchen Kreiſes gezeh⸗ 
let, welche Charge auch Simon Anno 
1420 im Goͤrlitziſchen Kreiſe verwals- 
tet, wie Großer L.3 p. 4 und 25 beric) 
tet. Von Eigismunden: von Zedl 
meldet Aucä, daß er 110 Jahr, und 
ſein Sohn George 108 Jahr alt wor⸗ 
denn, der letztere fol, 180 Deſcendenten 
geſſhen haben: Anno 1480 veraltete 
‚Heinrich von Zedlik die Stelle eines 
Fuͤrſtlichen Raths und Landes: Haupt: 
manns zu Liegnitz, er  commandirte 
Aa 43 Anno 
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Anno 1488 den Liegnitifchen Adel, 
und conjungirte fich mit Matthia Hun- 
niade in Ungarn wider Hergog Han» 
fen zu Glogau, und erhielt nebit dem 
Ungarifehen Obriſten von Haugwitz 
ben Heyna einen herrlichen Gieg wir 
der die Bohmen. Chriſtoph auf Sie 
beneichen Nitter, ward Anno 1529 
in der Belagerung vor Wien von den 
Tuͤrcken im Ausfallen in feinem Kuͤriß 
gefangen, vor dern Türchifchen Kayſer 
geführet, von dem Ibrahim Baſſa an 
feiner Tafel gefpeifet, und nachdem 
er mit 2 rothen fammeten Cafftans 
regaliret worden, dimittiret, und bis in 
die Stadt Wien begleitet. engel 
auf Eichholg, Hergoglicher Nath und 
Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Liegnitz, hat ums Jahr 1590 gelchet. 
Im vorigen Seculo haben floriret 
George Nudolph von Brieg, des Fürs 
ſtenthums Glogau Landes » Haupf- 
mann, er ſtarb Anno 16:9. Wentzel 
auf Schönau, Kayſers Ferdinandi II 
Hof-Kammer-Kath in Schlefien, und 
des Saganifchen Fürftenthums Lan⸗ 
des⸗Hauptmann, der Anno 1620 ver⸗ 
ftorben, etliche Soͤhne hinterlaffend. 
Ernft auffeipe und Blumenau, der 
Zürften und Stände in GSchlefien 
Kriege-Dbrifter,, und der Fürftenthü- 
mer Schweidnig und Jauer Landes» 
Heltefter Anno 1620. &hriftoph auf 
Binowig, Herkoglich: Liegnigifcher 
Math und Landes:Hauptmann Anno 
1656; Lorentz auf Kaysdorf, der für: 
ſtenthuͤmer Schweidnitz und Sauer 
Dber-Steuer-Einnehmer 1659, und 
Nicolaus auf Wildau und Frauen» 
Hayn, der gedachten Fürftenthümer 
Ober⸗Rechts Beyſitzer, Landes⸗Aelte⸗ 
ſter, Königlicher Mann⸗Rechts⸗Beyſi⸗ 
tzer, Hofmeiſter und Hofrichter Anno 
1666. Johann George auf Mauer 
und Tieffhartmannsdorff, war Anno 
1668 der Fuͤrſtlichen Printzen von 
Wuͤrtenberg⸗ Oels auf ihrer Reife 
Hofmeifter, verehligte ich zu Strass 
burg mit einer von Mühlheim, ward 
Sin: und Stadtmeiſter bafelbfi, und 
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ein Vater Leopoldi Oswaldi, welcher 
unter die Elſaßiſche Ritterſchafft auf 
genommen worden, und mit feiner 
Gemahlin einer von Landsberg, feinen 
Zweig fortgefeßet. Im iegigen Se 
culo ums Jahr 1716, vertwaltete Dtto 
Friedrich die Charge eined Lande 
Deputirten von Liegnitz. Groſſers 
Cauſitz. Krauſens Pref. der Schaf. 
gortifchen Geneal. p. 54. Schlef. 
Ebron. 


Die Branche, fo den freyherrlichen 
Character (den fie vom Kanfer Ru- 
dolpho II erhalten,) führet, ftammet 
aus dem Haufe Neukirch im Jauri⸗ 
fchen Fürftenthum gelegen, ab, und 
beſitzet die Herrfchafften Kratzgau, 
Roſenau, Schitoa, Boldenbayn ꝛc. 
in den Furftenthümern Jauer und 
Schweidnig. Siegmund, erfter Frey⸗ 
herr von Zedlitz, war Schlefifcher 
Gammers Präfident und Kapferlicher 
Kath; Alerander Sigismund, Frey 
here von Zedlig und Neufirch, hatte 
Anno 1612 die Ehre, Rector Magni- 
ficus der Univerſitaͤt zu Franckfurt an 
der Oder zu.feyn. Rudolphus wird 
unter diejenigen Baronen gezchlet, 
welche den Kayfer Ferdinando II iu 
der Bohmifchen Unruhe Anno 1618 
getreu verblieben. Ladislaus, Says 
ferlicher Rath und Comtur der Rho⸗ 
difer Mitterhäufer zu Leonberg und 
Goldberg, refidirete um diefe Zeit zu 
Nimmerſatt. Ferdinandus, Kayſerli⸗ 
cher Rath und Lehns⸗Cantzler zu 
Schweidnitz und Jauer, und Carl Ehrie 
ſtoph auf Kratzkau, Altenburg sc. ein 
Sohn des vorgedachten erften Frey 
herrns, lebten ums Jahr 1670. Die 
fer war ein Vater unter andern Sieg 
mund Siegfrieds, Herrns auf He 
mannswalde, der Fürftenthumer 
Schweidnig und Sauer Ober⸗Rechts⸗ 
Beyſitzers Anno 1720. Wibrigens 
ftehen beyde Linien, ſowohl die adeliche 
als freyherrliche, noch im fchonften 
Flor. Schlef. Ehron. ind. 


Zegotha 


Zegotha 


Zegotha, | 

Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
Ken, Mähren, Bohlen sc. fol nach der 
älteften Scribenten Bericht, von den 
Freyherren von Sittlig abftanımen, 
uch. mit den Freyherren von Czigan 
einerley Stammes feyn, und weil fie 
m Wappen 3 Kinki, daß heift auf 
Boͤhmiſch 3 gelbe Schlingen, führet, 
ſoll fie auch Kitzſchker fich genennet 
haben. Nach Paprocii in Spec. Morav, 
Bericht, haben Anno 1230 2 Gebrüs 
dere von Zegotha unter Hergoge Le- 
[cone Nigro in Bohlen floriret, davon 
der eine Wohwode von Cracau gewe⸗ 
en. Nachdem fie. aber auf Befehl dee 
zedachten Herzogs, den Vifchoff zu 
Sracan hart tractiret, haben fie aus 
Pohlen weichen müffen, da fie denn in 
yem an Gracau grentzenden Fürftens 
hum Teſchen in Echlefien fich bege- 
sen. Anno 1430 florirte N. von Ze 
yotha, ein Vater 3 Soͤhne, a) Petri, 
») Stanislai und c) Johannis, beyge: 
aahmt Slupska; diefer foll Anno 
1460 als Koͤnigs Matthid in Ungarn 
Rriegs-Dbrifter, durch Huͤlffe 2 Regi⸗ 
nenter Czigeuner einen vortheilhafften 
Sieg erfochten, und da bey feiner Ruͤck⸗ 
unfft der Koͤnig gantz gnädig zu ihm 
jefaget: Adesdum Zigane, oder, biſt du 
vieder da, du Zigane oder Zigeuner? 
»en Nahmen Zygan erhalten haben, 
vie Sinapius Schleſ. Curiof: P.I, 1I 
neldet, ſ. Artickel Czigan. Wir hal⸗ 
en aber dafuͤr, daß dieſe Erzehlung 
us dem Nahmen Esygan erdichtet ſey. 


Zehmen, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Meiſſen und im Hertzog⸗ 
hum Gotha. In Gatha diplomatica 
sird dieſelbe in einer Stamm⸗ Tafel 
usgefuͤhret, und auf derfelben deren 
rfprung von Anbrea, der bes Kayſers 
Ienrici H Feinde, die’ Griechen; Sta 
äner ꝛe. ums Jahr 1003. foll gezaͤh⸗ 
zer, daß ift gedemuͤthiget, und dahero 
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en Nahınen Zehmen von dem Kayſer 
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erhalten - haben, hergeleitet ; welcher 
Dedu&ion aber, meil fie allem Anfes 
hen nach aus dem Nahmen Zehmen 
erfonnen, Feinen Beyfall geben kan, 
fondern vielmehr davor halte, daß 
diefes vornehme Gefchlecht Meißni⸗ 
fcher Anfunfft, und deren Stamnıhaug 
das Nittergut Zebmen im Amte Leip⸗ 
jig fen, als welches fie bis Anno 1596, 
da e8 an Heinrich Rothhaupten vers 
kaufft worden, nebft «vielen andern 
Gütern in felbiger Gegend befeflen. 
Schon A. 1291 findet man Conradum 
de Zemen in einem Document Marc 
graff Friedrichs zu Meiffen, darinne er 
den Freybergern die Zoll⸗Freyheit er» 
theilet, als Zeuge benennet. Die or 
dentlihe Etamm-Reihe wird mit 
Adolphen von Zehm auf Delfchau, 
(fo fein Vater Hans erheyrathet ger 
habt,) gräflihen Mangfeldifchen 
Hauptmann Anno 1486, angefangen, 
derfelbe hatte 2 Söhne, Volckmarn 
und Andreas Sebaftian. 
Volckmar von äebmen auf Del- 
fchau, ward ein Großvater George 
Ernfts auf Weißbach, welcher hinter» 
laſſen a) George Philippen, der Cron 
Schweden und! ded Evangelifchen 
Bundes Obriften, der Anno 1634 
Commandant und Hergoglicher Kriegs⸗ 
Rath zu Coburg worden, und b) Dolch 
marn Hildebranden auf Weißbach, ber 
feinen Stamm fortgefeget, und ein 
Großvater worden George Errifts 
auf Wendifchleuba und Nebiß, Di 
lichen Sorhifchen Ober-Hofmarfchalls 
und Ober-Steuer-Direktoris des Fürs 


ſtenthums Altenburg, fo Anno 1728 


verftorben, und Friedrichen, Fuͤrſtlich⸗ 
Eichftädtifchen geheimden Kath, bine 
terhaffen, der männliche Pofterität hat. 
BVorgedachter Andrens Sebaftian 
von Zehmen auf Neudeck, ward ein 
Vater Mori Baſtians auf Neumuͤhl 
und Cloͤdra, Chur⸗Saͤchſiſchen Ober 
Aufſehers der Elſter⸗Floͤſſe, deſſen 
Sohn Hans Sebaſtian, Chur⸗Saͤchſt · 
ſcher Obriſter und Commandant zu 
Magdeburg, allwo er Anno 1638 von 
Aaa 4 einem 
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einem von Vitzdum, und einigen an» P.Y p. 42; aleichwie vorerwehnter Si⸗ 


dern erſtochen worden, hat Hans St 
baftian den jüngern auf Marckersdorff, 
Weiſſendorff und Silbitz hinterlaffen, 
dir anfangs Hertzogl. Zeigifcher Nath 
und Ober-Steuer-Einnebmer gewefen, 
und Anno 1702 ale Königl. Pohlni⸗ 
fiher und Chur-Sächfifcher geheimder 
Math und Hofmeifter verftorben, Hang 
. George. auf Lauterbach, und Silbitz, 
Koͤnigl. Pohlniſchen und Chur Saͤch⸗ 
ſiſchen Bice-Sammer-und Berg⸗Raths⸗ 
Praͤſidenten und Cammer⸗Herrn, wel⸗ 
cher Anno 1732 verſtorben, und feis 
ne mänul. Pofteriröt gehabt, und Hang 
Sebaſtianen auf Weißdorff hinterlaß 
fend, der Anne 1717 Koönigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Hof: Nath- worden: 

Anaut in prodron:. Mıfn. p.5os mel⸗ 
bet, daß Abrah. Bat/chkay in Chronal, 
Hung. ad 4A. C. 4:7 eine alten und 
vornehmen Ungarifchen Geſchlechts 
von Zehmen gedencke. An Pohlen 
und Preuſſen find die von Cema, Cze- 
ma oder Zehmen nahe 209 fahr inden 
wichtigften Chärgen befannt und in 
groffen Anſehen geweſen: Ob diefelben 
mit den Meißniſchen von Zehmen ge⸗ 
wiß einerley Ankunft ſeyn, wird mon 
anderweit unterſuchen, und anzeigen; 
anitzo aber meldet man ſo viel, daß vor⸗ 
gedachte Scribenten den Ungariſchen 
Nahmen Zomga, und den Pohlniſchen 
und Preußiſchen Czema mit dem Deut⸗ 
— Zehmen vor einerley halten wol⸗ 

n. iA ‘ 


| Zehndner von Zehentgrub/ 


Eine vormahlige graͤfliche Familie 
in Schleſien, welche aus Oeſterreich 
nach Sinapii Bericht, nach der Mitte 
des vorigen Seculi, dahin gekommen. 
Das groffe Wappenbuch P. I p. gr 
feet Diefe Familie unter den vornehm; 
ſten Defterreichifehen Adel, und zeiget 
deren Wappen, welches als ſie den 
Freyherru⸗ und 'endlich-den. Grafen» 
Stand ethalten, theils vermehret, theils 
etwas geaͤndert worden / ſ. .c. P. II p.a 


eß di 


— 


napius ſolches ausführlich beſchreibet. 
Es hat aber eigentlich Carl Zehentner 
von Zehentgrub, dieſes Geſchlecht em⸗ 
por gebracht, gleichwie auch beſchloſ⸗ 
fen: Durch feine langwierige Dienfte 
und viele Meriten, ward er endlich 
Kayſerl. Caͤmmerer, Bice-Camnter-Präs 
ſident in Schlefien,und General · Kriegs⸗ 
Commiſſariats⸗Director. Er bafte 
nicht nur anfangs den freyberrlichen 
und hernach beit gräflichen Charakter, 
fondern auch in Schlefien die Herr, 
fchafften Weiſſenhoff und Frauenthal, 
erhalten, und ift.gegen Ausgang des 
vorigen Seculi, ohne von feiner Ges 
fmahlin, einer geb. Freyin von Fürft, 
Kinder zu hinterlaffen, verftorben. 
Schlef. Curiof: P.2 p. 285. J 


| Zeitſch, Zeitzſch, Zoitſch, 


Eine alte anſehnliche Familie in 
Thürmgen und Meiſſen, woſelbſt fie 
das Nittergut Burg bey Dreßden bes 
ſitzet. Man finde zuerft Heinrichen 
von.Zeiß, ale des teutſchen Ordens 
Spittfern in Preuffen, Anno. 1229 
angezeichnet,fgelebre.Preuflen z 37 
., welcher allem Anſehn nach hiers 
ber gehoͤret. Johannes de Zeutfchmi- 
les, . und Capiraneus Milniz wird in 
einem Diplomate de Anno 1319 $tis 
derici, Marckarafens zu Meiffen, dem 
Difchoffe zu Meiffen gegeben, als ein 
Minifter deffelben angeführet,f. Knauts 
Alt» Eellifches Chron, P.8 p.%5.Nicol 
von Zoitzſch, in Mangfeldifchen gräflis 
chen Dieniten, ward ums Jahr 1588 
ErgbifchsflicherNagdeburgifcher Ober 
Aufſeher der MangfelvifchenSequeftra- 
tion. - Sin feinen Söhnen ift ſeine Li⸗ 
nie wiederum in 2 Aeſte, als zu Par: 
terode und Hedersleben vertheilet mors 
den, davon jene in feines Sohnes Soh⸗ 
ne wiederum erlofchen ; Diefer aber zu 
Aedersleben, beſaß einige Guter bey 
Mansfeld, und dag Gut Heders leben; 
es ſtund des Stiffters Enckel bey Graf 
Chriſtian Sriedrichen zu me in 

eſon⸗ 


eſonderm Anſehn; feine Tochter Chris 
tina Eleonora, Fräulein am Fuͤrſtl. 
zerbſtiſchen Hofe, hatte die Ehre, mit 
Fuͤrſt Johann Ludewigen zu Anhalt 
Voruburg Anno 1687 vermaͤhlet zu 
verden, ie ftarb Anno 1699, und 
yaste einen einzigen Bruder, ob derfelbe 
der Caſpar Heinrich von Zeigfch auf 
Burg oder Borg bey Drefiden, fonoch 
40. 1737 ale Konigl Pohlniſcher Obri- 
ter und Amts. Hauptmann im hohen 
Alter floriret, ſeyn möge, Fan man 
ticht ſagen. Uibrigens erwehnet Ris 
aut in der Dttomann. Pforte P. 2 £. 18 
tineg Obriſtens von Zeitzſch, der fich 
ums Jahr 1664 in Ungarn wider die 
Suede wohl verhalten. _ Mfept. Ge- 
weai, A. 


Zeiler von Leubersdorff, 


Eine anſehnliche freyherrliche Fami⸗ 
ie in Bayern, welche darinnen von al⸗ 
ten Zeiten an dem Adelſtand gefuͤhret, 
yeren ordentliche Stamm-Meihe fänget 
Sucelinus mit GcorgeZeller ums Jahr 
1422 an. Nachgehends findet man, 
daß Conrad Ao. 1490 Kentmeifter zu 
Landshut, und ein Vater Leonhardi, 
Hertzegl. Bayerifchen Cammer⸗Praͤſi⸗ 
dentens geweſen; deſſen Sohn Conra⸗ 
bug, Chur⸗Bayeriſcher Cammer⸗Proͤſi⸗ 
dent und Pfleger zu Mosburg, Laza⸗ 
rum, Freyherrn von Kleinſtetten, und 
Pflegern zu Ulichach gezeuget, welcher 
Shrifioph Conraden, Chur⸗Coͤllniſchen 
Truchſes, hinterlaſſen, deſſen beyde 
Soͤhne Johann Siegmund, Doms» 
Probſt zu Freyſingen, Chur⸗Collniſcher 
und Chur⸗Bayeriſcher geheimder Kath, 
und von dem erſtern Hofe gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter auf den Reichs⸗Tage 
zu Regenſpurg, und Frantz Xaverius 
Antonius Zeller, Freyherrn von Leu⸗ 
bersdorf, florirten ums Jahr 1708. 
Zeyfert in der Ahnen: Tafel derer von 
Memmingen. "= — Er 

Sonſten findet man aud) folgende 
ru8 diefer vornehmen Familie in den 
Sefchichten aufgezeichnet: Nicoln, ber 
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Anno ‚1483 als Abt des Klofterg zu 
S. Trutpert verſtorben; Conraden, 
welcher Ao. 1529 die von den Tuͤrcken 
belagerte Stadt Wien tapfer defendis 
ten helffen; Keonbarden, der Anno 
1642 als Kayſerl. Obrifter von den 
Schweden in eineni Treffen in Heffen 
gefangen worden ; Georgen, der Anno 
1620 Kayferl. Cammerherr und Y4. 
germeifter gewefen; und Johann af 
parn, Fuͤrſtl. Würtenbergifchen geheim» 
den Kath, und Abgefandten auf-dem 
Keichs-Tage zu Regenfpurg, = 
Ehriftoph Heinrich Zeller, Freyherr 
von Ettmannsdorff, Kapferl. wirckl 
Reichs» Hof: Math, wie auch Chur« 
falgifcher, Fürftl. Bambergifcher und. 
adenifcher geheimder Rath und Abges 
fandter auf den Neichd- Tage zu Res 
genfpurg, ftarb Anno 1728, alt 70 
— wir wiſſen aber nicht, ob er hier⸗ 


her gehore. 


Zenge, 


Eine adeliche Familie in Thuͤringen, 
beren Stamm⸗Tafel in Gotha Diplo- 
matica mit Lucardo Zenge, einem 
Kriegs: Officier Ao. 1490 angefangen 
wird, deſſen Enckel, Chriſtoph zu Obern⸗ 
Gebra, war graͤflicher Schwartzburgi⸗ 
ſcher Ober. Hauptmann und Rath, und 
iſt ein Ober⸗Aelter-Vater 
Heinrichs, Ao. 1560 graͤflichen Barbi⸗ 
ſchen Hofmeiſters und hernach Hohen» 
ſteiniſchen Hauptmanns, und Burchar- 
di, Graͤflichen GleichiſchenLand⸗Droſts 


auf der Feſtung Pyrmont, und Ernſt 


Melchiors auf Hallu 
tern Sohn Friedrich Burchhard auf 
Hall, Landdroſt zu Pyrmont, und gräf- 
lich » Gileichifcher Hofmeiſter, zeugere 
Kraft Melchiorn, welcher Anno 1640 
als Hertzogl. Stalmeifter zu Eifenach 
mit Tode abgegangen. ein Sohn 
Eliad Longinus hat’ unter andern 
Söhnen folgende Hinterlaffen: Mo⸗ 
ri Krafften, der Anno 1702 als Koͤ⸗ 
nigl. Pohlnifcher Obriſter, Guſtav 
Ernſt, der Jahres drauf als Haupt: 

Aaas mann, 


en; des letz⸗ 
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mann, und Chriſtoph, der Ao. 1715 
ebenfalls ald Hauptmann mit Tode 
abgegangen. 

In Bayern ift eine abeliche Fami⸗ 
fie enger von Trausnitz bekannt, de» 
ren Stanım- Reihe Bucelinus mit 
Wolfgang Zengern von Nappurg Ao. 
1300 anfänget, und folche bis um die 
Mitte des vorigen Seculi ausführet, 
Stemmat, P. IV p, 322. 


Zerbſt, vor Alters Zerwift, 


Eine alte adeliche Familie im Für 
ſtenthum Anhalt, ‚welche nach D. 
Becmanns Bericht fchon zu Ausgang 
de8 12 Sec. dafelbft in Anfehen gewe⸗ 
fen, und übrigens vonder Stadt Zerbft, 
darinn fie unterfchiedene Freyhoͤfe bes 
fefien, den Nahmen erhalten. _ Richar- 
dus von Zerbft, bat Anno 1213 if 
vorgedachter Stadt ein Hofpital geſtif⸗ 
get, welches feine Wittwe da, nach— 
gehends in ein Jungfrauen-Kloſter 
verwandelt. Deffelben Schne Richar- 
dus der jüngere, Heinrich und Frie- 
drich haben ihren Stamm bis aufden 
heutigen Tag fortgeſetzet. Von des 
borgedachten Richardi des aͤltern Bruͤ⸗ 
dern, bat ſich Heinrich auf Plauen 
und Gumpert auf Wieſenburg geſchrie⸗ 
ben. Wiprecht von Zerwiſt, Ritter, 
hat einen Zeugen abgegeben, als Sigis⸗ 
mund und Albert, Fuͤrſten von Anhalt, 
dem Stifte zu Brandenburg Anno 
1396 zu erbf das Dorff Cziditz bey 
Ziegeſar gelegen, verkaufet, wie in Angeli 
Maͤrck. Chrom: p. 74 zu fehen. Beck⸗ 
manns Anbält. Hifl. 
Zernin, f. Czernin. 
Zerotin, ſ. Hierotin. 

Se 

‚ :Diefe alte adeliche Familie in Nie 
der⸗Sachſen hat ihren alten Stamm⸗ 
Sitz Ochtringhauſen in ber Öraffchafft 
Echaumburg, und findet man, baf 
Lucko Tonnies von Zerfen, Gräfli 
cher Schaumburgiſcher Land⸗Rath, 
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Anno 1570 Graf Ottens zu Schauen⸗ 
burg Teftament unterfchricben, und 
ein Vater geweſen Wolffens auf Och: 
tringhaufen ; deffen Sohn Anton, gräfs 
licher Schaumburgifcher Rath , und 
Droft zu Bückeburg, Wolffen auf Lö⸗ 
wenau gezeuget, der graflicher Olden⸗ 
burgiſcher Rath und Hofmeiſter wor⸗ 
den. Chron. Schaumburg. 


Zerwiſt, ſ. Zerbſt. 
Zeſchau, f.in Zeſchwitz am Ende. 


Zeſchwitz, Zetichwig, 
Diefe alte adeliche Familie in Schle- 
fien, und Ober⸗Lauſitz haͤlt Sinapius mit 
der von Tſcheſchwitʒ und Tſchiſchwitʒ 
vor einerlen Gefchlecht, wie wir allbes 
reits oben p.2020 gefaget. Sie nennet 
fi aus dern Haufe Weißig, nachdem 
aber ein Ritter» Gut dieſes Nahmens 
fo wohl in der Ober⸗Lauſitz im Budis⸗ 
finifchen Kreife, als auch in Schlefin 
im Slogauifchen, wie auch eines im 
Wohlauifchen, gelegen ift, koͤnnen wir 
nicht entfcheiden, welches damit ge 
meinet fey. Vorerwehnter Autor fühs 
vet P. I, 1I feiner Curiof. Chriftoph von 
Zeſchwitz und Weißig, auf Cunitz im 
Piegnigifchen an, der Anno 1661 ale 
Herkogl. Liegnitz Briegifcher Hofmar⸗ 
ſchall verftorben. Vorhero und gleich 
nach Anfang des vorigen Seculi, wird 
Heinrich unter die Hofrichter inder O⸗ 
ber⸗Lauſitz zu Bautzen gezehlet; er befaß 
Milckwitz. Hans Heinrich von Zetſch⸗ 
wis auf Bafeliß, ſtarb Anno 17 17 als 
Klofter: Boge zu Marienſtern in der 
Dber-Faufis, woſelbſt diefer Familie 
noch heut zu Tage auch die Güter das 
felig, Saritſch u. a.m. gehören. Sein 
Sohn gleiches Nahmeng, fuccedirte 
ihm in befagter Charge. Grofler in 
Kauf, Merckw. P. IL p. 28,33, 54. 
Knaut in Prodrom. Mifn.p. 598 ʒeh⸗ 
let die von Zeſchau unter die Meißni⸗ 
fche von Adel auf.den Ritter» Gütern 


Hausdorff und-Zolwig, bey Colditz 


gelegen, In Seckendorffs Zip, ar | 
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L.I$ 43 wird von Margarethen von 
Zeſchau gemeldet, daß fie alg eine ons 
ne im Klofter Nimptſch, unweit Grim⸗ 
me und Colditz, nebft andern ſich Anno 
1523 heimlich davon gemacht, und Lu⸗ 
theri Echrangenommen habe. Es flo⸗ 
riret dieſe Familie annoch unter andern 
auf dem Rittergute Jeſſen in der Nie⸗ 
ber» Lauſitz unweit Guben. 


Zetſchwitz, f. Zeſchwitz. 
Zeſterfleth, Seſterfleth, 


Dieſe alte adeliche Familie in dem 
Hertzogthum Bremen, hat nach Mus⸗ 
hards Bericht vor Zeiten in Daͤnne⸗ 
marck unter dem Nahmen Grieſen flo⸗ 
riret, bis ſie ſich um das Jahr 1100 
in dem alten Lande des damahligen 
Ertz⸗Stiffts Bremen zum Borſtel auf 
einer kleinen an der Elbe gelegenen 
Inſel, wozu 6 Flethe gegangen, nie⸗ 
dergelaſſen. Weil ſie nun daſelbſt ein 
Schloß zu Soͤsfletha genannt, erbauet, 
hat ſie davon den Nahmen angenom⸗ 
men, welcher ſich mit der Zeit nach da⸗ 
ſiger Mund⸗Art in Zeſterfleth verwan⸗ 
delt. Nachdem aber in den folgenden 
Zeiten die Waſſerfluthen dieſes Schloß 
weggeriſſen, davon man noch bey nie⸗ 
drigem Gewaͤſſer die Ruinen ſehen 
kan, ſo haben die von Zeſterfleth ſich 
um das Jahr 1200 zum Borgfrieden 
niedergelaſſen, und ſind endlich Burg⸗ 
männer von. Horneburg worden. 
Berthold lehete um das Jahr 1360 
und ward durch ſeine Tochter Gretke 
ein Groß· Vater Hartwigs von Schlam⸗ 
ſtorp, Erk-Bifhoffs zu Bremen. Jo⸗ 
hann von Zefterfletb war Anno 1375 
Dom-Dechant zu Bremen, gelangete 
darauf zu dem Bißthum Verden, und 
fiund demfelben 8 abe bis an fei- 
nen Anno 1388 erfolgten Tod loͤblich 
vor, Heinrich vertrat Anno 1540 
die Stelle eined Dberften und Com» 
mandanteng zu Hamburg, und fing 
die Linie zum Burgfrieden an. Seine 
Soͤhne waren (1) Itel Dietrich, wel⸗ 
chen fein Diener Anno 1618 erfchoß ; 
(2) Oswald, Brenifcher Land» Rath; 
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(3) Eberhard, welcher 9. Soͤhne nach 
fich gelaffen. _ Johann, des vorherges 
dachten Heinrichs Bruder, fienge die 
Linie zu Ochtenhauſen an, die ſich her⸗ 
nach zum Sagehorn genennet und 
noch ietzo bluͤhet. Thearr. Nob. Bre- 


menfis. 
Zettritz, Szettrig, 


Ein uraltes adeliches Gefchlecht in 
Schlefien, wofelbft es ſich ſchon vor 
langer Zeit in die Häufer Königsberg, 
Corentʒberg, Aangenbelmdorff alle 3 
im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum, und 
Kariſch im Jauriſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen, vertheilet. Zuerſt fuͤhret 
Ruck, Herrmannen von Zettritz Burg⸗ 
grafen zu Nimptſch Anno 1312 an; 
Ein ander dieſes Nahmens wird in eis 
nem Diplomate Königs Wenceslai in 
Böhmen de Anno 1369 als Zeuge ans 
geführet, und Hof-Richter und Burg- 
graf zu Nimptfch genennet. Bon Ges 
orgen von Zettriß, meldet Sinapius 
P. Ip. 2077, daß er Anno 1414 Lortzen⸗- 
borff und Seichau befeffen, auf dem 
Concilio zu Eofinig mit geweſen, und 
Anno 1420 die Erb⸗Vogtey in Schles 
fien erhalten, von feinen 4 Endeln 
fanı Anno 1454 am Johannis⸗Tage, 
Herrmann von Zettrig auf Fürftens 
fein zu Breslau in einem erfihrecklichen 
Yufrupe ums Leben, f. Sinap. I. c. 
George wird /.c. Chu» Sächf. Stat 
halter Anno 1555 zu Drefiden genens 
net. Don Schafian von Zettriß, Kos 
nigs Ludovici in Ungarn Stallmei- 
fter, ift aus der Hifforie befannt, daß 
er feinen Herrn, als berfelbe Anno 
1526 in dem unglücklichen Treffen bey 
Mohacz jämmerlich umkommen,/ ſſtets 
zur Seite geweſen, aber denſelben nicht 
retten koͤnnen. Sinapius erzehlet die⸗ 
fe Geſchicht P. Ip. 7078 fq. P.2ap.1129- 
2731 vweitläuftig, nenner aber den von 
Zettritz, mit dem Bornahmen Ulric). 
Herrmann III von Zettrig auf Pants 
genhelmsdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer, Koͤniglicher 

Mann ⸗ 
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Maunnrechts⸗Beyſitzer, Landes⸗Aelte⸗ 
ſter und oftmahliger Abgeordneter am 
Kayſerlichen Hofe, florirte ums Jahr 
1620. Hans Siegmund auf Seiten 
dorff, Koͤnigl. Mann-Gerichts-A fleflor 
der Sürftenthüimer Jauerund Schweid⸗ 
niß, lebte nach Anfang dieſes Seculi, 
wie auc Abraham , Freyherr von 
Zettrig auf Schwartzwalde, Conrads⸗ 
walde ıc. als Ober» Steuer Einne)» 
mer der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer bekannt war. Er iſt Anno 
1734 im hohen Alter verftorben. Schleſ 
Chron. p. 587,805; Sinap. P.I, Ip. 
7123 biß.2,37. Ä A — 


Zetwitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken und in Boͤhmen, hat ſich heut zu 
Tage auch im Vogtlande auf dem 
Kitterfige Elfter ausgebreitet. Don 


derfelben ift George Anno 1235 zu 


Würkburg auf dem Turnier erfchie- 
nen. Ein anderer diefed Nahmens, 
Marckgraͤfi. Brandenburgiſcher Hof 
Marfihall, wohnete dem zu Anſpach 
Anno 1485 angeftelleen Turnier bey. 
Eittih, Nitter, ließ Anno 1482 in 
Kayſerlichen Dienften wider diellngarn 
feine Tapferfeit fehen: _ Margaretha, 
Aebtißin zu Himmels -Cron, verlieh 
Anno 1499 diefeg Zeitliche. Hand 
wurde von Johanne Friderico, Chur 
fürften zu Sachſen, Anno 1533 zu ei⸗ 
nem Dber- Auffeher der Münsen im 
dem Bogtländifchen Kreife verordttet, 
Schaftian verwaltete Anno 1583 die 
Charge eines Königl. Appellatiens- 
Raths in Boͤhmen, in weichen Koͤnig⸗ 
reiche feine Nachfommen annoch flo: 
riven, und faffen Anno 1727 auf Ölat- 
nau 3 Brüder, und Wscherub harte 
Joſeph von Zettwitz inne, Jobſt war 
anfangs Nittmeifter unter dem Bran⸗ 
denburgifchen Marckgrafen, Alberto 
Alcibiade, mifchte ſich aber nachges 
hends in die Grumbachiſche Händel, 
und erfchoß den Bischoff 7 Würgburg, 
Melchior Zobeln, woranfihn die Baus 
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ern füllen verfolget und erfchlagen har 
ben, Chriſtoph Heinrich, fo Anno 
1620 Marckgräflicher Brandenburgis 
ſcher Cammerjuncfer geweſen, hat fein 
Geſchlecht fortgepflanget, und war von 
feinen Nachkommen der Anno 1723 
am Hertzogl Meiffenfelfifchen Hofe 
flerirende Ober⸗Hof⸗ und Rand: Jäger 
meifter von Zettwitz. Pramcon. rediv; 
Mülleri Annal. Sax. 


Ziakahec/ Zakavecz, 


Dieſe alte adeliche Familie in Boͤh⸗ 
men, beſitzet die Herrſchafft Givgen; 
deren Stamm⸗Reihe führet Balbinus 
von Fohanne her, der zu Ausgang ded 
15 Seculi gelebet, und ein Groß-Bas 
ter Wenceslai worden, von deffen Urs 
enckeln Johann Earl Anno 1640 Rs 
nigl. Hof und Cammer Gerichte - As. 
feflor in Bchmen, wie auch Haupt: 
mann des Pilsner Kreifeß geweſen; 
Johann Boren Maximilian aber Ao. 
1647 zu Pilfen geſtorben und dafelbft 
in dem fihmargen Kloſter begraben 


‚worden. Diefeg letztern Sohn, Wen 


gel Zibrizid, hat feinen Stamm mit et⸗ 
lichen Soͤhnen fortgepflangee. Tab, 


Stemmät.P. U.“ 
Ziegeſar, bor alters Ziefar, 


" Eine anfehnliche alte adeliche Fa— 
milie in Meiffen, welche aus der Mard 
Brandenburg herſtammet, allwo deren 
Stamm ⸗Schloß (wobey einStädtlein) 
Ziegeſar oder Zieſar unweit Branden⸗ 
burg gelegen, fo aber ſchon im ı3ten 
Seculo den Fürfien von Anhalt gehoͤ⸗ 
ret, welche e8 Ao. 1396 an das Stifft 
Brandenburg verfanfer, und haben bie 
Biſchoͤffe hernach theils darauf refidi- 
vet. Sie hat fich auch im vorigen Se- 


culo im Hertzogthum Bremen ausge— 


breitet, wie in Mashbardi Theatr. Nob. 
8. 57: zu ſehen, und Hang Chriſtoph, 
ein“ Sohn Hanſens auf. Lübnig in 
Meiffen, Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
Obriſt⸗Lieutenant, angefuͤhret wird, der 

einen 
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sen Sohn Ehrifisph Dietrichen hin⸗ 
rlaſſen. In dem älteren Zeiten fin⸗ 
t man in Angeli Annal. Manch. p. 187 
ungen von Ziefar. auf Beuten (fo un- 
eit Brandenburg gelegen) aufgezeich⸗ 
et, und Dabey gemeldet, daß Anno 
410 Hans von Trefkau, und Heut» 
ch von Iſenburg ihm befagtes Schloß 
bgenommen, und nebit anderu dar: 
uf befindlichen Koftbarteiten 12300 
Schock Grofihen. Beute gemacht; Ja⸗ 
pb von Ziefar,. Hat ums Jahr 2492 
elebet, Siegmund Adolph, ein Bry- 
er des vorgedachten Hans Chriſtophs 
n Bremen, Amts Hauptmann zu Noſ 
en, ſtarb Anno 1665, alt 87 Jahr, 
ls Chur · Saͤchſiſcher Ober · Hof· Jaͤger⸗ 
neiſter. Heinrich, Camnier⸗Juncker, und 
Sorge, Erg-Bifchefl. Magdeburgi⸗ 
cher Hof⸗Rath, haben nad) Anfang 
78 vorigen Secwli fioriret , als dee 
zedachten Siegmund Ndolpbsr Sch» 
ne. Hans Adolph von Ziegefar, Churs 
Sächfifcher Kand-‘ägermeifter in dem 
Shur-Meißnifchen und Leipziger: Krei⸗ 
fen, und Sjobann George, Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fcher Ober Horfimeifter,lebten noch mit 
Ausgang des vorigen Seculi, gleichwie 
auchCbriftian Ehrenfried, Hertzogl. Zei⸗ 
tziſcherSchloß Hauptmann, und Hang 
Adam, Koͤnigl. Pohln. und Chur 
Saͤchſ. Ober⸗Land⸗ Jaͤgermeiſter, nach 
Anfange dieſes Seculi floriret Haben. 
Mulleri Annal. Saz. 


Ziegler von Kliphauſen, 


Von dieferadelichen Familie in 
Meiffen und Ober⸗Lauſitz, hat der ehe⸗ 
mahlige Chur Saͤchſ. Hiftoriographus 
W. E. Tentzel eine Hiſtoriſche Bes 
fehreibung aus Archivalifchen und ans 
bern avthentiquen Nachrichten vers 
fertiget, fo im Mſept. aufbehalten 
wird, und uns von einem werthen 
Sreunde communieciret worden. Uiber⸗ 
yaupt ift daraus zuerfehen, daß fie vor 
Alters zu Drefden im Stadt» Regis 
ment aefeffen, und durch ergiebigen 
Bbergwercks · Bau zu Srepberg, zu fol» 


Ziegler 3002 


chem Vermoͤgen und Auſehn gelangek, 
daß fir. nach und nach viele und wich⸗ 
tige Nitter- Güter in Dreßdniſcher, 
Pirnifcher und Frepbergifchen Pflege 
an fich gebracht, wie aus folgenden zu 
‚erfehen ſeyn wird. Zum Anheren wird 
geſetzet Wyrandziegler, Raths⸗Herr zu 
Dreßden, und Beſitzer des Vorwercks 
Rocknitz Anno 1329, ein Vater Wi⸗ 
gandi und Hanſens, welche weil ſie 
in Bergwercks · Wiſſenſchafften fich ges 
uͤbt und im Bergwercks ⸗Bau zu Schar⸗ 
fenberg und Freyberg ſehr gluͤcklich wa⸗ 
ren, ſich endlich zu Freyberg nie derlieſ⸗ 
fen, eben zu:der Zeit, als die 3 Gebruͤ⸗ 
dere, Friedrich, Balthaſar und Will⸗ 
helm, Marckgrafen zu Meiſſen, und 
Eandgrafen in Thuͤringen, die Landes⸗ 
Regierung und die Ertztgebirgiſche 
Bergwercke gemeinſchafftlich hatten, 
und 3 Muͤntz · Meiſter zu Freyberg ver⸗ 
ordneten Von denfelben erhielten dieſe 
beyde Ziegler auch dieſes Amt und Er⸗ 
laubniß eine eigne Schmeltz⸗Huͤtte an 
der Mulda ſich zu erbauen, und als ſie 
nachgehends dieſen ihren Landes⸗Her⸗ 
ren ſtarcke Geld-Summen vorgeſtrecket 
bekamen ſie das geſammte Muͤntzwer 
allein, nebſt den Gerichten in der Stadt 
Freyberg und auf dem Lande, nicht 
weniger Freyheit auf 3 Jahr, jaͤhrlich 
aus den Buͤrgern Raths⸗Herren zu er⸗ 
wehlen, und: dem Landes⸗Herrn zur 
Confirmation zu præſentiren, gleich⸗ 
wie fie auch den Silberkauf allein Hate 
ten, welches allegmit Diplomatibus in» 
fonderheit de Anno 1373 erwieſen 
wird, Sie hatten die Ritter - Güter 
Gavernig, inggemein Geberritz, Hel⸗ 
fenberg, Reid ꝛc. an fich gebracht, 
und ihr Gefchlecht fortgepflanget, wie⸗ 
wohl des letztern, nemlich “Aanfens, 
3ieglers Pofterität, welche die Güter 
Schoͤnfeld, Gaͤnsdorff, Lockwitz, Zſchack⸗ 
witz 2c. beſeſſen, und davon der letzte 
Tiemann J.U.D. Domherr zu Meis- 
fen Anno 1451 verſtorben, bald ab: 
genangen, Wigand aber hatte hinter- 
laffen, a) Vicoln, Dom:Cuftodem des 
Stiffts Meiſſen, und Probſten zu 
Wur—⸗ 
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Burgen, Anno 1425 35b) Wigandum 
II, der in Freyberg nebft andern Vor⸗ 
nehmen von Adel, wie in Mülleri 
Tbeatr. P.1.p. ;50 zu fehen, im Rath⸗ 
Stuhl gefeffen, und Anno 1453 Bur⸗ 
gemeifter gewefen, er befaß nebft ſei⸗ 
nen 2 Brüdern Gavernig, Caſtappel, 
Reick ꝛc. und ward ein Vater Wigan- 
di III auf Pillnig, Fricols, der unver⸗ 
ehligt geſtorben, und Andres auf 
Ponewitz, deſſen Sohn Wigand IV 
auf Struppen, feine beftändige Pofte- 
ritaͤt hinterlaffen; dahero vorerwehn⸗ 
ter Wigand III die Pillnigifche Bran- 
che allein fortgeſetzet, die aber in fei- 
nen Urenckeln Ehriftophen und Hans 
fen, fich geendiget, gleichwie auch Pill» 
nis, Anno 1569 ſchon andie von Looß 
war verfauffee worden, und c) Mi⸗ 
chaeln auf Gaverniß , von deſſen 4 
Söhnen, find Balthaſar und Cafpar 
Anzuführen, der leßtere zeugte den bes 
rähmten D. Bernhard Zieglern, Prof. 
u Leipzig, der Anno 1552 ohne Kin» 
* verſtorben. Jener auf Sachſen⸗ 
dorff, itzo nach Klipphauſen (bey Meiſ⸗ 
fen,) gehörig, ſtarb Anno 1478 und 
hinterließ Ehriftophen auf Gavernig, 
und Cafparn auf Pohlens, und Tau⸗ 
benheim; jener war Amts: Haupt 
mann zu Meiffen, diefer aber, Cafpar 
auf Pohleng, Hertzogl. Saͤchſ. Nath 
und Amts Hauptmann zu Schellen- 
berg oder Auguftusburg, der aber in 
feinem Sohne gleiches Nahmeng auf 
Frauendorff, feinen Zweig geendigt ; 
gebachter fein Bruder aber, zeugete 
Sieronymum zu Röhrsdorft, Baltha⸗ 
farn und Frantzen, Dechant in Bres⸗ 
lau Anno 1533, der alfo unverheyras 
tet verfiorben, Balthafar aber die Linie 
zu Gavernig unterhalten, die zugleich 
Dlanckenhayn befeffen, wiewohl fie 
nicht lange fortgepflanget worden, 
gleichwie auch Gavernig Anno 1595 
fhon war an die Pfluge verfaufet 
worden.  Gedachter Hieronymus zu 
Roͤhrsdorff, hat eine beitändige Nach⸗ 
kommenſchafft big auf den heutigen 
Tag, binterlaffen. Er war Stifter 
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Hauptmann zu Wurgen, und hernach 


des ganzen Stifts Meiſſen Vorſteher, 


dabey ein gluͤcklicher Fundgruͤbner; 
er bauete zu Roͤhrsdorff Anno 1528 


ein Schloß, welches er Klipphauſen 


neñete, davon ſich das gantze Geſchlecht, 


beygenahmet, gleichwie er auch dem Gu⸗ 


teRöbesdorff dieſen Nahmen gabe, den 
es noch heut zu Tage: führer: er ſtarb 
Anno 1553. SeinSohn Chriftoph war 
ein groffer Liebhaber des Bergwerck⸗ 
Baues, tvendete fehr viel. dran, in 
Hoffnung, den Segen, den feine Vor⸗ 
Eltern daraus erhalten, zu erlangen, 
ward aber der unglücklichfte Sundgrübs 
ner, und gerieth in groffe Schulden, ver⸗ 
kaufte Rlippbaufen, gab den Berg- 
werck⸗Bau auf, und wandte fich mit 
dem von dem Verkauften erübrigten we⸗ 
nigen Gelde in die. Ober⸗Lauſitz nach 
Hoyerswerbe zu fernen mütterlichen 
Andermandten, vonMaltig, allwo er 
endlich durch Darleihung eines Elei- 
nen Capitals zu dem Guͤtgen Groͤditz 
gelanget, er war ein Vater 4 Söhne, 
von welchen nur Wolff, ein gelehrter 
Gavallier, der Anno 1623 verftorben, 
das Geſchlecht fortgefeget. Sein 
SohnJoachim, gelangeterwieder (nach 
dem fein Bater vieles durch feine Hey⸗ 
rath mit einer von Mauſchwitz aus 
Schlefien, und von den mürterlichen 
Anverwandten erhalten) zu gutem Vers 
mögen und zu Nitters Gütern, nebſt 
Grödin, Cunewalde, Röcdnitz 2c, und 
zeugete a) Wolff Audolpben auf Cu⸗ 
neiwalde, Nechern, Schönbach, der 9 
Söhne hat hinterlaffen, von welchen 
Carl Gottlob Anno 1715 als Koͤnigl. 
Pohlnifcher und Ehur-Sächfifcher Ges 
neral und Commandant der Feftung 
Königstein verftorben, von den übris 
gen aber hat nıan feine Nachricht ew 
halten, b) Joachim Ernſt zu Noftig, 
Soͤrcke ꝛtc. Chur⸗Saͤchſ. Rath, Cammer 
Herrn und Landes Aelteſten des Bau⸗ 
tziſchen Kreiſes, ums Jahr 1680, von 
deſſen 3 Söhnen, Friedrich Ferdinand 
auf Butta, noch Anno 1684 floriret, 
und c) Heinrich Ansbelmen auf Ra 

| demerig 


3005 Biegler 


Bierotin 3006 





emeritz, Linda, Probſthayn x. von 
eſſen 2. Schnen der jüngere, gleiches 
dahmens, Anno 1696, alt 33 jahr, 
18 Stifts⸗Rath zu Wurgen, verſtor⸗ 
en, nachdem er dutch fein Hiſtoriſches 
Berd,.® ver 3eit genannt, 
nd andere Schriften, fid) befannt ge⸗ 
nacht ; feine Schne find. theilg vor, 
heils nach ihm — 
— aͤltere — Joachim Siegmund 
iſt Anno 1722 als 

Bin Yon Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. älte- 
Cammer⸗ Herr unbermaͤhlt mit Tor 

de abgegangen, nachdens er eim adel. 
Fräulein » Stift vor 12 Perfonenund 
ine Gouvernantin-auf,gedachten ſei⸗ 
sem Gute fundiret, und es Joachim⸗ 
Stein genennet haben ſoll. Librigeng 
yat fich dieſes Gefchlecht auch vor 
nehls aus der Ober» Laufig in Schle 
ien auf dem Ritterſitze Probfibeynin 
fiegnigifchen ausgebreitet gehabt, wie 
Binapius P.] p. 208: anführet. | 


In der Schweiß ift eine abeliche Fa⸗ 
milie Ziegler oder Ziegelftein befannt, 
bon welcher Paul Anno 1503 Biſchof 
u Chur worden, und vor Verdruß 
Anno-1541 verftorben,. nachdem bey 
winer langwierigen Regierung feine 
unterthanen ihn ſehr geplaget hatten. 

BGubn. Hiſt. Pol. 227 2.463 [1° all» 


"X von Ziegelberg beygenahmet 
vird. 


Zu Erfurt und um ſelbiger Gegend 
eſitzet ein alt vornehm Patricien⸗Ge⸗ 
chlecht von Fiegler unterſchiedene Gü⸗ 
er, ſo ſich in viele Linien vertheilet, 
uch ſich auf dem Eichsfelde ausge 
weiter, und in Chur⸗Mayntziſchen 
driegs ⸗ Dienſten, infonderheit hervor⸗ 
zethan hat; es find in Gotba Diplo- 
natica etliche Stamm-Zafeln von dem⸗ 
elben zu finden. Die von Ziegelheim 
ehlet * Wappenbuch P.I p. so un⸗ 
er die aͤlteſte adeliche Familien in 
Schlefien, wofelbft fie noch im ı6ten 
eculo floriret, wie beym Sinap. P.2 

. 2138 zu ſehen; ob fie aber noch heut 


* 


u ker darinne anfeßig, ftehet man m 


Ziegelheim, ſ. Ziegler am Ende, 
Zierotin, Zirrtin, Zerotin,. 


Dieſes uralte adeliche, und Sir 
freyherrliche Haus in Mähren, allwo 
e8 das Erb» Cämmierer «Amt beſitzet, 
bat Anno 1708 den gräflichen Chara- 
&ter erlanget. Den Urfpeung führen 
die Seribenten von Wledomiro J, Her⸗ 
Boge in Rußland her, der Annam eine 
griechifche Kayſerl. Pringegin zur Ges 
mahlin gehabt, und Anno 1005 bei? 
ftorben; Es wird von deffen Nach⸗ 
kommen Zdislaus von Balbino zum 
eigentlichen Anherrn geſetzet: von def 
fen Soͤhnen iſt Budißius derer Plichta 
in Pohlen, und Zemislaus derer von 
Zierotin in Boͤhmen und in Maͤhren 
Stamm⸗Vater worden; Plichta von 
Zierotin, ein Gemahl Euphraſiæ von 
Martinicz, hat ſich in den Preußiſchen 
Kriegen wohl verhalten, und iſt Anna 
1258 verfiorben Ein ander dieſes 
Nahmens hat dem Boͤhmiſchen Koͤmi⸗ 
ge Jobanni einen: herrlichen Sieg wis 
der Fridericum aug Defterreich, Anno 
1322 befechten helffen, wie Balbinus 
in Epitom. Bohem, p.327 berichtet, und 
dabey meldet, daß diefer Plichta daß 
Elariffer Nonnen + KlofterimStädtleir 
Zeinig fundiret, Im ısten Seculo, 
wie in Sinapii Schleſ. Curiöf. P.2'p. 
280 zu fehen,ift dieſes Gefchlecht in Boͤh⸗ 
men abgegangen ;die Branche in Maͤh⸗ 
ven aber floriret noch, und hatfie fich 
vormahls daſelbſt in unterfchiedene Lis 
nien vertheilet, . von welchen die in 
Napagedl, Schumberg, Streasnitz, 
Zundenberg, Alsifcheim, Namieſt 
abgeftorben , — in Wieſenberg 
und Mezer ict aber find annoch 
im Flor, infonderheit auf dem Haufe 
Halckenberg in Schlefien, dahin fie fich 
auch ausgebreitet. ohannes auf 
Strasnitz, erft oberfter Caͤmmerer, 
hernach oberfter Landes » Hauptmanır 
in Mähren, endigte feinen Aft im 16ten 
Seculo. Carolus, aus dem Hauſe 

| Namieſt, 
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Namieſt, Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, Johanniter ⸗Ordens Ritter und 
Comtur zu klein Oels in Schleſien, 
brachte Anno 1537 das Erb⸗Caͤmme— 
ver-Amt auf fein Geſchlecht, er ſtarb 
Anno 1560, alt 51 Jahr, ſ. deſſen 
Geben und Thaten in unſerm Aiftor, 
Selden⸗Lexico in Zierotin. Zu gleicher 

it. floriete Friedrich, Freyherr von 
* auf 3idlochowir, als obriſter 
Landes⸗ Hauptmann in Mähren, wel 
cherAnno 1576, als Ertz⸗Hertzog Maxi⸗ 
milianus von einigen Magnaten in 
Pohlen zum König war erwehlet wor 
ben, defien Kriegs⸗-⸗Rath, General, wie 
auch Premier-Ambaffadeur in Pohlen 
wurde, um die diffentirende Stände zu 
befänftieen.; Er iſt hernach Kayſerlichet 
geheimder Kath und Ober⸗Hof⸗ Mar⸗ 
ſchall worden, aber ohne Erben ver⸗ 
ſtorben. Hans Dietrich, Kayſerlicher 
Rath und Land⸗ Vogt in der Ober⸗Lau⸗ 
fig, ſtarb Anno 1596, im 95 Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er hatte vorgedachten 
Johannis Guͤter, und inſonderheit 
Strasnitʒ ererbet. Ein ander, des Nah⸗ 
mens Carolus, Freyherr von Zerotin, 
Herr in Ramieſt, Landes⸗Hauptmann 
in Maͤhren, hat nach Anfang des vo⸗ 
tigen Seculi ſeinen Aſt beſchloſſen. 
Primislaus, Freyherr von Zierotin auf 
Wieſenberg, Ullersdorff, war Anno 
1674 Landrechts⸗Beyſitzer in Mähren. 
Johann Joachim, Kanferlicher Kath, 
Cammerherr und Landrechts ⸗Beyſitzer 
in Mähren, hat Anno 1708 den graͤf⸗ 
lichen Character auf fein Gefchlecht ges 
bracht, und ift Anno 1716 verftorben: 
Bucelini Stemmat. P, IV; Europ. Far. 
P. 8: 9.077; Balbini Tab, Stemmut. 
P.IV. —— 

Im 30jaͤhrigen Kriege im vorigen 
Seculo, hat ſich dieſe vornehme Fami⸗ 
lie auch in Schleſten ausgebreitet. Es 
iſt von dieſem Zweige Urheber, Carl, 
Freyherr von Zierotin in Rofigsc (def 
fen Vater Johann auf Meferiß, K. Rath 
und Landes⸗ Hauptmann in Mähren 
geweſen,) Kapferl. geheimder Rath, 
Cammer⸗Herr, Landes: Hauptmann in 
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Maͤhren ec. welcher in der Boͤhmſchen 
Unruhe von Annö 1618 dem Kahſe 
Ferdinando:li getreu verblieben, obe 
wohl von. den Malcontenten aller fir 
ner Güter in Maͤhren beraubet, und 
einige Zeit gefangen gehalten worden. 
Er konnte aber penfisch nicht von dem 
felben das freye Religions-Exercirium 
erhalten, und mufte dag Exilium (m 
greiffen, nachdem er feinen Prediger eine 
Zeitlang imeiner Höhle verſteckt gehabt, 
und ihn alfo-die Sacra verrichtenlak 
fen ; worauf er ſich nach. Schlefiende 
geben, und Anno 1636 za Breslauvet⸗ 
ftorben, ſ. Caroli Memorabil. P#:p.886, 
Weil er Feine. Erben hinterfich, ven 
machte er feine. Bibliothec der Kirche 
zu S. Marien Magdalenen, feine Si 
ter und Vermoͤgen aber, erhielten fine 
Vettern aus Mähren, die fich hernach 
in‘ Linien vertheilee; die eine beſaß 
im Dppelifchen die Herrfchafft Sal 
ckenberg, und die andere das Haus 
Groß⸗Wilcka im Briegifchen ned 
Fobnsdorff im Muͤnſterbergiſchen 
Fuͤrſtenthum⸗ Nachdem die Johns⸗ 
dorffiſche Branche ums Jahr 1690 
abgeftorben, ſo erbte die Falckenberg⸗ 
ſche deren Güter, und erfaufte goch 
dazu die Herrſchafft Cantersdorff in 
Briegiſchen Fuͤrſtenthum. Es gehetet 
zu dieſer Kinie Graf Earl‘ Heinrich 
auf Schoͤn⸗Johnsdorff, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Obriſter, und Anno 1708 Ka 
ſerl. Caͤmmerer, und Frantz Audewig, 


Freyherr von Zierotin, Here zu hal— 


ckenberg, Meſeritz ec. des Fuͤrſtenthums 
Brieg noch Anno 1721 Landes⸗Relte⸗ 
ſter. Schleſ Curiof. P. UI a p. 285-299 
Luce Schlef, Chron. 


3 ierobs ky / 


Von dieſer vornehmen freyherlis 
hen Familie in Schlefien, meldet Si⸗ 


napins, daß fie mit den Grafen bon 


Profkau einerley Standes ſey, und 
Jauuſch oder Johannes von Bielin, 
nach) feines Vaters Tode, ums Jaht 
1100 aus Ungam in — 9 


nr 
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fommen, der das Stamm: Schloß 


Jierowa im Groß-Streliger Kreife ges 
Janet und ben Nahmen davon ange» 
rommen. Sie fuͤhret ’auch mit den 
Srafen von Proßkau einerley Wap⸗ 
yen, und darinne ein Zuff⸗Eiſen. 
Man findet hernach zuerſt Georgen 
Zierobsky von Zieroma, Anno 1562 


3er Kürftenthämer Oppeln: und Rati⸗ 


yor —— und en 
1563 Hanfen, au epanowitz, bei 
agter Fürftenthürmer Oppeln und Ra⸗ 
ibor Koͤnigl. Landrechts⸗ Vepfiter, 
angeführet, welche letztere Charge auch 
Melchior, auf Poluwſy d. i. zur teutſch 
Aalbendorff Anno 1607 befeffen, von 
yeffen Defcendenten Johann Ehriftoph, 
wfter Reichs: 5repherr Zierowsky von 
Zierowa, Herr auf Hennersdorff und 
Hermborff, anfangs des Fuͤrſtl. Stifte 
u U. L. Srauen auf dem Sande zw 
Breslau Math und Eansler, des Zob⸗ 
tifchen Halte Hauptmann, der Fürs 
denthuͤmer Oppeln und Ratibor Lan⸗ 
des⸗ Beftallter, hernach Bifchöflicher 
Rath; und Regierungs⸗Cantzler zu 
Reif, und Anno 1686 fandee-Haupts 
mann des Fü hums Liegnitz, nach» 
em er vor 
idirender Minifter am Pohlnifchen 
Hofe, und Gefandter Anno 1684 in 
Mofcau gewefen. Er ſtarb 40. 1695 
oloͤtzlich am Schlage, 2 Schne hinter» 
aſſend, davon der jüngere frühzeitig 
yerftorben, der ältere aber gleiches 
Rahmens, Königl, Ober⸗Amts⸗Rath 
n Schlefien worden, welcher auch 
yald hernach mit Hinterlaffung einer 
Tochter, bie fich mit einem Grafen von 
Solonna vermählet, mit Tode, folgende 
mit. ihm die freyherrliche Branche abs 
jegangen. Bon feinen nahen Vettern 
m Ndelftande, ftarb Anno 1719 Jo⸗ 
ann engel Zierovsky von Zierova 
en dem Domſtifft zu S. Johannis 
u Breslan Prælatus Scholafticus und! 
von Ao. 1764 Bischof. Regierungs⸗ 
Praͤſident des Bißthums Breslau zu 
Reiß. Schleſiſche Curioſ. P. HI 


Or: + ; 
4:3 Adels-Lexic. 1I Th, 


o einige Zeit Kayferl.res 
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Ziethen, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Mar Brandenburg und im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von welcher man zuerft 
Berndten von Ziethen aufgezeichnet 
findet, der Anno 1345’ vonden Städ» 
ten Berlin und Coͤlln, die den Probſt 
Nicolaum zu Bernau öffentlich hin⸗ 
richten laffen, an den Pabſt nach Kom 
gefendet, um fie von dem bisherigen 
ıojährigen Bann zu abfolviren, wie 
Keinbed in der Tachr. von dem Bran⸗ 
de zu Berlin 1730 p. 35 fg. erzehlef. 
Nachgehends werden Balzer, Hang 
und Karften beym Reinmanno p.97 
Hift. Geneal, P. HI unter diejenige Nit« 
ter gezehlet, welche Anno 1492 mit 
Hertzog Heinrichen dem dltern zu drauns 
ſchweig in der Belagerung der Stadt 
Braunfchmweig fich befunden. Johann 
von Ziethen, Ehur-Brandenburgifcher 
General» Major, florirte ums Jahr 
1695. u rn 
Zigan, ſ. Czygan oben p. 383- 

Zilehardt, ſ. Zuͤlehardt. 

Zindt von Kenzingen, 
Dieſe anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie wird unter dem unmittelbaren 
Reichsfreyen Adel in Schwaben des 
Orts an der Donau gezehlet. Deren 
Stamm-Tafel fänget Bucelinus mit 
Jacobo Zindt von Kenzingen an, der 
ums Jahr 1550 floriret, und ein Ober 
Aelter- Vater worden Margvard Car 
fpers, deffen Sohn gleiches Nahmens, 
Sreyherr Zinde noch Anno 1708 ale 
Chur · Bayeriſcher geheimder Rath und 
gevollmächtigter Gefandter auf dem 
Reichs⸗Tage zu Negenfpurg im hohen 
Alter gelebet. Stemm P. 1 p. 347 ; Bur⸗ 
gemeiffer vom Schwöb, Reichs: Adel, 


Zinn von Zinneburg, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien, 
fiehst * * ehemahligen Brepbersen 
on 
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von Zinnenberg in Tyrol, ſ. Graf 
Brandis Tyrol. Ehren⸗Kraͤntʒl. gleich 
wie auch mit denen von Zinner in der 
Ober⸗Pfaltz und in Ober ·Oeſterreich, 
welche beyde einerley Wappen führen, 
in feiner Berwandichafft. Sinapius 
weiß von unfern Zinn von Zinneburg, 
nur zuerft Johann Giegmunden Kay⸗ 
ferl. Rittmeiſter Anno 1686 anzufuͤh⸗ 
ren, welcher. erft Leipe im Neißifchen 
befeffen, und hernach —— und 
Warkau im Roſenbergiſchen erkaufft 
hat. Er iſt ein Vater worden Johannis 
Antonii, Domherrns zu Breslau, 
und Franciſci Maximiliani Zinn von 
Zinneburg, der noch Anno 1730 gele⸗ 
bet. Schleſ. Curioſ. P. 2 p. 139. | 


Sinner, f in Zinn von Zinnen 
burg. - 


Zintzendorff·/ 
Eine anſehnliche graͤfliche Familie 
in Oeſterreich, welche das Erb⸗Jaͤger⸗ 
meiſter⸗Amt im Lande unter der Ens 
verwaltet, und wohl zu unterſcheiden 
iſt von den Grafen von Sintzendorff 
ih Defterreich, f. Sintzendorff p. 2339. 
Die von Zintzendorff, ſo Anno 1662 
den gräflichen Charakter erlanget, fol 
len nach einiger‘ Meinung aus der 
Schweitz herftammen, &Spener aber 
Hält fie vor eine alte eingebohrne Der 
fterreichifche Familie, und meldet, daß 
fie auf ihremStammhaussintgendorff, 
bey ©. Leonhard im Vorſt gelegen, 
fchon zu Kayſers Rudolphi I Hab- 
fpurgici Zeiten gefeffen habe, wie er 
denn Otto Zingendorff in Hauſeck, und 
Heinrich Zingendorffer aus alten Brie⸗ 
fen de Anno 1238 anfuhret. Des 
erfteren Vater Margvard fol, nad) 
Bucelini Berichtin P. 2 Steramat. ums 
ahr 1240 floriret, und bald darauf 
Ye Zintzendoͤrffer der ‚ältere, in 
Zintzenhof gelebethaben. Rittershufus 
fänget die ordentliche Stanım » Reihe 
mit Chriftoph von Zingendorff an, deſ⸗ 
fen Endel gleiches Rahmens, der An- 
no 13539 geftorben, obgedachtes Ober: 
Erb⸗Jaͤgermeiſter⸗ Amt auf fein Ge⸗ 
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ſchlecht gebracht; in ſeinem 40. 1535 
verfertigten Teſtament, hat er ſeinem 
älteren Sohue Stephano die Schloͤſſer 
Hauſeck, Beerwarth, Carlſtetten ꝛc. 
dem juͤngern aber Hanſen die Herr⸗ 
ſchaften Pottendorff, (4 Meilen von 
Wien gelegen,) die er mit der letzten 
—* und Erbin von Pottendorff er⸗ 
eyrathet hatte, Feiſtritz, Scharffen⸗ 
eck.zc, vermacht; des erſteren Nachkom⸗ 
men ſind, wie in den Huͤbneriſchen Ge⸗ 
nealogien P. III Tab.737 zu ſehen, ſchon 
vor mehr als 100 Jahren abgegan⸗ 
gen; gedachter Hans zuVottendorf aber 
hat eine beſtaͤndige Poſferitaͤt nach fich 
gelaſſen. Stine 3 Soͤhne Alexander, 
Jobann Friedrich und Otto ſtifteten 
wiederum: 3 Linien, wie Hübner). c. 
aus dem Geſchlechts⸗Regiſter, ſo bey 
diefem vornehmen Haufe aufbehalten 
wird, meldet. Alexander wurde ein 
Groß:Vater Alberti, der Anno 1683 
als Kayſerl. Obrift- Hofmeifter und 
Premier: Minifter verftorben, zwar 2 
Söhne hinterlaffend, Frans Earln und 
Ferdinanden, die aber unbeerbt abges 
gangen, 2)Beorgen Jartmanns, und 
3) Ottonis Henrici, welche beyde wie ⸗ 
derum 2Aeſte jener den R.Eatbolifchen, 
dieſer aber Otto Heinrich, den Evan⸗ 
geliſch⸗ Lutheriſchen errichtet. George 
Hartmann, K. Caͤmmerer und Obriſter, 
ward ein Vater Jobann Willhelms, 
der ohne Erben verſtorben, und Ferdi⸗ 
nandi, Kayſerl. Caͤmmerers, von deſ⸗ 
fen 2 Söhnen, Frantz Ludewig, Reichs⸗ 
Graf von Zintzen⸗ und Pottendorff, 
Herr auf Waflerburg in Defterreich, 
Ambach, Keulendorff in Schlefien, 
und Anno 1721 Herr der Gräfl. Düs 
newaldifchen Güter, als Sabor ic. im: 
Glogauiſchen ꝛc. Kanferl. geheimder 
Rath, Cammerherr, Anno 1714 der 
Kapferin Amalid Hatfchier-und Tra⸗ 
banten · Hauptmann, Dero Printzeßin⸗ 
nen oberſter Hofmeiſter, Anno 1716 
commandirender General in Mähren, 
und Commandant der Feftung Spiels 
berg bey Brün, wircklicher Hof Kriegs- 
Rath und Generals Feld — 
26 Leite 
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tenant worden, und noch 1740 Chriftianen, Königl. Pohln. und Chur“ 
* wiewohl einige Genealogiſten Cammer⸗Herrn der ſeinen dʒweig 
elden, er ſey 1738, alt 78 Jahr, oh⸗ aus 2 mahliger Vermaͤhlung bis auf 
» Kinder verſtorben. Er war Ao. 1709 — Anno 1740, mit 5 Soh⸗ 
anferl. Plenipatentiariug bey der Alt- nen, und 3 Töchtern, (¶ Geneal Hand : 
‚anftädtifchen griedeng-Crecufionmit Buch p. 240) fortgepflanget. Aus der 
schtoeden, wie auchdaraufim Schle- _ andern Ehe iſt der noch lebende welt⸗ 


ichen Religions-Negotio geweſen; 
erdinand aber, (fein Bruder) iſt Rays 
rl. General und Commandant' zw 
rfa in Ungarn werden. Vorbeſag⸗ 
r Otto Hemrich, iſt Stifter der Ev⸗ 
sgelifchen Linie in Meiſſen. Er 
ar Kayſerl. Rath und Caͤmmerer, 
rbland Jaͤgermeiſter in Oeſterreich etc. 
on deſſen Schnen iſt Maximilianus 
neſtus, Graf, anzufuͤhren, der bey 
nem Anno 1672 —— Tode hin⸗ 
rlaffen, ») Otto Chriſtian, Herrn 
r era YA Freydeck, Schoͤneck, 
hierſtein 3 welche Herrſchafften in 
efterreich er wegen der Keligion ver⸗ 
ffen, in Meiſſen Gabernitz an ber 
(be, Conftapel, - Wildpergac, an fich 
bracht, Konigl. Pohlnifcher geheim 
F-Math, GeneralFeld-Zeugmeifter, 
ber-Sommandant aller Feftungen ik 
ur Sachfen worden, und Ao. 1718, 
t 57 Jahr, ohne Kinder von feiner 
emahlin, Freyin von Miltiß, zu hin⸗ 
laſſen, verftorben, und 2) George 
adewigen, Grafen von Zingen- und 
setendorff, Herrn zu Cariſpach, Wie: 
ı 2c. in Defterreich, und auf Hoff 
y Oſchatz im Meiffen, welcher Anno 
‘00 als Koͤnigl. Pohln. und Chur 
achſ geheimder Rath, Cammerherr ec. 
t Tode zu Dreßden abgegangen, 
chdem er ſich 2 mahl vermaͤhlet ge 
bt, als erſtlich mit einer Baroneſſe 
n Teufel zu Guͤntersdorff Ao. 1688, 
Anno 1698 im Kind» Bette ver» 
rben, und zum andern mahl mit ei⸗ 
Baroneſſe von Gersdorff, einer 
gen ihrer Selehrfamfeit berühmten 
me, die fich als Witte Ao.-1704 
dem Koͤnigl. Prenfifchen General 
ı Natsmar verehligt gehabt. Aus 
erfteren Ehe hinterließ er Friedrich 


befannte Graf Nicolaus Ludewig von 


' zingendorff, geb. Anno 1700, der eis 


nige Jahre Koͤnigl. Pohln. und Chur 
Saͤchſ. wirckl. Hof-und Juſtitien⸗ 
Rath geweſen, aber ſelbſt reſigniret, 

und darauf bey einigem Auffenthalt 
am Koͤnigl. Dänifchen Hofe den Das . 
nebrogs⸗ Orden (nicht aber, wie im 
Geneal. Hand ⸗ Buch ſtehet, die Char- ° 
ge eines Cammerherrn) angenommen. -- 
Er hat mit feiner Gemahlin, einer geb. 
Gräfin von Reuß, zu Ebersdorff, 
gleichfalls das Gefchlecht feit Anno : 
1722 fortgepflantzet. Als er feine: 


Academiſche Studia zu Halle abſolvi⸗ 


vet, ſich darauf in der Ober⸗Lauſitz bey 
feiner Frau Tante, einer Baroneffe 
bon Gersdorff, auf ihren Gütern bey 
Görhig aufgehalten, und allda mit eis - 


ı nigen vor Aufnahme des wahren Chris 
ſtenthums eifernden Geiftlichen genaue 


Bekanntſchafft gemacht hatte, faſſete 
er der Vorſatz, eine: chriftl. Gemeinde : 
aus alleriey Religionen und. Secten, 
die an Eeinen Meinungs» Bram, wie : 
es an einem Orte derer darauf daher 

edirten Schrifften, lautet, gebunden - 
waͤren, aufzurichten: Er brachte auch : 
darauf durch feine Emiffarios aug der 


Ober⸗Lauſitz in Boͤhmen, Mähren, 
. Schlefien ꝛc. einige Anzahl Ao. 1722 


zuſammen, die fich vor ein Uiberbleib« 
fel von den ehemahligen Boͤhmiſchen 
und Mährifchen Brüdern ausgeben 
wollten, denen ex bey feinem neuere _ 


kauften Gute Bertelsdorff bey Goͤrli 


an der Straffe nac) Zittau ein Hau 


: bauete, und von diefer neuen Gemein 
‚de, als ſich die Haufer auf 33 bis 


Anno 1729 vermehret hatten, Seren“ 


hut nennen ließ.» Als diefe Gemeins 
de noch weiter angewachfen, bat er. : 
Bbb2 ſich 
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fich nebſt feiner Frau Gemahlin felbft 
dahin begeben, beyde den: Rahmen - 


Bruder und Schweiter angenommen, 


den Gottes » Dienft eingerichtet, Cate⸗ 


chismum, Gefang- Buch, und. andre 


Schrifften vor diefelbe verfertiget, und - 
im Horigen Jahre das neue Teſtament 


in: ander Teutſch überfegt u. f. m. 
Ob ernun wohl etliche mahl Koͤnigl. 
und Ghurfürftl. Sommißionen wegen 


des in diefer Gemeinde fich hervorthu⸗ 


enden Fanatifchen Weſens erhalten, 


und in offentlichen Schrifften, deren 


eine ziemliche Menge am Tage liegen, 


ſtarcken Widerfpruch gehabt, er auch 
ſelbſt ſich gensthiget. befunden, andere LR 
ch. milie annod), und war ein Königl. 


weit fich hin, zu begeben, «mie er fi 


denn zeithero bald in Holland, bald im PL er ort 
Zuͤrchau, bis in dieſes 1740te Jahr, 


Reiche zu Franckfurt am Mayr, und 
in wielen :andern vornehmen Städten 


aufgehalten, und ſich noch mehrere 


Bruͤder und Schweſtern, wiewohl mit 
Verurſachung vieler Unruhe, gemacht, 
auch. eine Keife unter die Heyden an⸗ 


getreten, davon er abev-bald mieberzus 


rüch gefommen;) fo iſt doch nicht nur 
diefe Gemeinde zu Herrenhut beftan- 
den; . fondern es find auch bis gegen⸗ 
waͤrtig Anno 1740 viele Kolonien das 


von, far in allen Sheilen der Welt‘ 
(f.Ador. Hift. ecclef. P. 20 p. 224-229, 


allwo ausführliche Nachricht. davon zu 
lefen,) gepflanget worden. Anno 


blonsfi, zu einem Bifchoff feiner ſoge⸗ 
nannten Boͤhmiſchen und Mährifchen 
Brüder falben, und im.vorigen 1739 


vor diefe Brüder, genannt vom Senff⸗ 
Eoen, (ſiehe deffen Befchreibung !. cap. 
235-230.) Wibrigens habe ich; den fort» 
gefetsten Sammlungen Theol. Sachen 


Anno 17360. 335-345 eine kurtze Nach⸗ 
richt von dieſer Bruͤderſchafft, und 
denen davor und darwider edirten 


Schrifften ertheilet, auch Jahres drauf 


l. ce. a p. 197-203 die von ben HSerrn⸗ 


huͤtern ſelbſt zum Vorſchein gebrachte 


damarus angefangen. 
Martinus, Landvogt zu Stolpe und 
Schlave, ward ein Groß-Vater, (1) 
1738 ließ er fich zu Berlin, vom Kor 
nigl. Ober · Hof⸗Prediger daſelbſt, DJa⸗ 


berg. 
1550 Canonicus zu Camin, und Her⸗ 
tzoglicher —S aber Faden 
man zu Wolgajt gemefen, 
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Nachricht von ihrer Gemeinde recen- 
ſiret. Sonft fan man diefes Grafens 


Kinder im Geneal. Hand⸗ Buche ſehen. 


Zirn, ſ. Czirn. 
Zirchau, Zuͤrchau, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien, meldet Sinapius, daß 
fie ſonderlich in den Fuͤrſtenthümern 
Jauer, Schweidnitz und Neiſſen ange- 
ſeſſen ſey. Er weiß aber nur zuerſt 
Anno 1556 Hanſen von Zuͤrchau auf 
Pantenov, al8 Hauptmann zu Wolau, 


‚ und hernad) Ehriftoph von Zürchau zu 


Pantenow, Anno 1626 anzuführen. 
Es floriret aber diefe anfehnliche Fa- 


Preußiſcher Dbrift » Lieutenant von 


Amts-Hauptmann zu Collberg in Pom⸗ 
mern..gewwefen.  Schlef. Curiof. P. I 


p- 1032. ’ 
Zirtin, f. Zierotin. 
— Zitzewitz Zittwitz, 
Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, von dar ſie ſich auch in Mecklen⸗ 
burg anſeßig gemacht, theilet ſich in 
die Butriniſche, Jannewitziſche und 
Podeliſche Linien, Die erſte hat Gun- 
Deffen-Sohn 


Jacobi, -von dem hernach ; (2) Joa⸗ 
chin, welcher um das jahr 1563 die 
Charge eines DObriften und Haupt 
manug zu Lauenburg und Buͤtow be- 


- feffen, deſſen Enckel George, Ehur- 
Jahre ftiftete er einen geiftlicben®rden 


Brandenburgifiher Rath, ftarb Anno 
1650 auf der wegen der Pommeri⸗ 


ſchen Grentz⸗Scheidung zu Stettin an 
geſtellten Verſammlung. Die Jaunes 
witziſche Linie beſitzet zugleich die Guͤ⸗ 


ter Beſſewig, Verzin und Doaden: 
Von derſelben iſt Anton Anno 


Von des 
letztern Nachkommen war Nicolaus 


Prior 
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Irior der Abtey Corbey, und Praͤlat 
es ohnweit Halberſtadt gelegentn 
loſters Hnigburg, wie auch Muͤnſte⸗ 
ſcher Prafident zu Werden und Chur: 
zrandenburgiſcher Land⸗Rath; Det in 
em Nahen des Bifchoffs ju-Miün- 
er unterfchiebliche Gefanbefchafften 
bgeleget, und Anno 1704 in dem 63 
jahre feines Alters mit Tode abgan⸗ 
en. Die Podeliſche Linie hat Peter 
mf Krin und Podel etwa um die 
Mitte des 15 Geculi angefangen. 
Deffen Schne waren Mag, Jaͤrge, 
Aaus und Gafpar, welcher Icttere in 
en väterlichen Erb: Theil dag Stamm⸗ 
Zut Zitzewitz befommen. Don frinen 
Rachkommen hat Heinrich Anno 1690 
sie Charge eines Land- Vogts zu Greif: 
enberg, und ein anderer dieſes Ge» 
chlechts die Stelle eines Hof⸗Gerichts⸗ 
Raths zu Coßlin in Pommern Anno 
1720 verwaltet ; Edwald Joachim 
ıber von Zitzewitz, Koniglich: Preußi⸗ 
‚her DObrifter, war von Anno 1725 
bis 1737 Reſident zu Danpig. 
Vorgedachter Jacob von Figwin, 
jatte durch feine Gelchrfamfeit Anno 
1530 den Gradum eines Doktoris in 
Jure erhalten; Hieraufift er Hertzogli⸗ 
her Schloß⸗Hauptmann und Hofrath 
u Molgaft, nachgehendg Gangler da⸗ 
elbſt worden; Anno 1543 hat er dem 
Reichs⸗Tage zu Nürnberg beygewoh⸗ 
1et, und Anno 1552 als Pommeri- 
cher Gefandter den Paſſauiſchen Ber: 
rag helfen zu Stande bringen. Als 
Hergog Johann Friedrich die Regie⸗ 
ung zu Stettin angetreten, iſt er def 
en Cantzler und mit unterfchiedenen 
HZuͤtern von demfelben befchencket wor⸗ 
ven. Seine groffe Gefchicklichkeit und 
Wiffenfhafft in Staats » Sachen 
srachte ihn in folche Hochachtung, 
yaß ihm der Koͤnig in Dännemarc und 
ındere ausländifche Fürften. jährliche 
Penſionen reichen liefen. Endlich 
jerieth er in eine Melancholie, die ihn 
yazu brachte, daß er fich den 10 Martii 
1572 mit einem Federmeffer die Kehle 
zibſchnitte. Die Urfache zu folcher 
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Kranckheit ſoll, nach Micr⸗lii Bericht 
P. IL. DIT p. 577; unter andern vornem⸗ 
Aich geweſen ſeyn, weil bie a 
Aung der Pommeriſchen Printzeßin 
Margaretha mit dem Koͤnige Frideri- 
“co in Dännemard, die er unter Haͤn⸗ 
"ben gehabt, und gantz gemiß richtig zu 
ſeyn vermeindt'gehabt, zurück gegan⸗ 
‚gen. Er iſt in feinem SchlaffPelge, 
darinn erjfich entleibet, in einen Sarg 
geleget, und beygefeßet worden; Finis 
ge Wochen barauf find ihm folenne 
‚Exequien gehalten worden, wobey 
ſich der Herhzog mit ſeiner gangen Hofs 
ſtadt eingefunden. Uibrigens war 
‘et Anno 1544 nach Abſterben Erasmi 
von Manteuffel vom Herkoge Jou⸗ 
chin sum Bischoff zu Kamin ernennet 
worden, weil aber der andere Hertzog 
Barnim nicht barinn übereinftimnete, 
ward nichts aus ‚der Wahl. Seden- 
dorff L.3 9.277. Hifl. Luther. ergehlet 
es umftändlich, nennet ihn aber irrig 
von Zitzeritz. Friedeborns Stettinis 
ſche Chron. | | 
Zobel ’ 


Dieſe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, befizet daß Unter Caͤmmerer⸗Amt 
im Stiffte Wuͤrtzburg, deren Stamm⸗ 
Haus Zobelftein iſt in dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen befind ich. Friedrich iſt Anno 
1137 Ingelheim, Claus und Phi⸗ 
lipp aber Anno 1485 zu Anſpach auf 
dem Thurnier erſchienen. Melchior, 
Biſchoff zu — ward · Anno 
1558 von der Grumbachiſchen Rotte 
in feiner Reſidentz · Stadt von 15 unbe⸗ 
kannten Reutern auf der Straffe an⸗ 
gegriffen, und nebſt 2 ſeiner Gefaͤhrten 
ermordet. ſ. davon ausführlich Zie⸗ 
glers Labyrinth fel. 389 9. Johann 
George beſaß dieſe Biſchoͤfliche Wuͤrde 
u Bamberg von Anno 1577 big 1580. 
Johann vertrat Anno 1614 die Stelle 
eines Heffen-Eaffelifchen Abgefandten 
an dem Schwedifchen Hofe. Nach 
gehends findet man, daß fich eine Linie 
3obel von Bibelftade genennet, und 
war von derfelben nach der Mitte deg 
vorigen Seculi Hans Wilhelm, Kay- 
Bbb3 fer» 
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ferlicher Obriſt Lieutenant und. Com⸗ 
mandant zu Militzſch in Schleſien. 
N. von Zobel, Heſſen⸗Caſſeliſcher Gene⸗ 
rral⸗Major, wurde Anno 1712 von den 
a in. Flandern gefangen. 
. Frank Zobel von Gibelftadt auf Meif 

felhaufen, florirte Anno 1729 ald Kay» 
ſerlicher wircklicher und der Reiches 
. Nitterfchafft am Odenwald Rath. N. 


Baron von Zobel, Chur» Pfälgifiher - 
General-$eld-Zeugmeijter und Gonver- 


neur zu Manheim, ward Anno 1739 
im Bette. todf gefunden, er war vorher 
Kanferlicher General» Feldmarſchall⸗ 
. Lieutenant. | 
In diefem 1740ten fahre war Jo⸗ 
Hann von Zobel auf. Gröppendorff, 
- Stiffts.Rath zu. Wurken in Meilen , 
. er gehoret aber nicht hierher. Paflorii 
Hancon. rediv, Mülleri Annal, Sax. 


Zollenſtein, 1. Zollner am- 
| Ä Ede, 


Zollner, - 
Eine adeliche und nunmehro graäfli« 
che Familie in Defterreich, von wel 
cher Reinhard unter die Kriegs⸗Helden 
zu Zeiten Friderici II von Spangen» 
berg gezehlet wird; Michael aber An- 
no 1580 Kanferlicher Hof- und Kriege 
Zahlmeifter gemefen. Sein Sohn 
leiches Rahmens auf Kaftenburg, 
Dat die Charge eines Kayferlichen Hofe 
Cammer⸗Raths erhalten, und Anno 
1615 wegen der Evangeliſchen Reli⸗ 
gion aus Oeſterreich weichen muͤſſen. 
George Adam Graf Zollner von Ra— 
ſtenburg, war Kayſers Leopoldi Cam⸗ 
merherr. Adelſpiegel Up. 
In Sranden hat vor Alten Zeiten 
im Coburgifchen eine adeliche Familie 
Zollner auf dem Ritterſitze Birckenfeld 
floriret, es wird derſelben in Hoͤnns 
Chronic im XIV Seculo oͤfters ge 
dacht, auch ift nachgehends Lambert 
Zollner Anno 1431 als Abt zu Mün- 
chenberg verfiorben. Man fan aber 
nicht fagen, daß fie annoch florire. 
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. An Schlefien zehlet Sinapius die 


von iSollenftein unter die. adelichen 


Familien, und führet Srang Carlı 


von Zollenftein, Kayfertichen Dber | 
Kriegs» Commiffarium in Schleſien, 
"ums Jahr 1730 an; Siegehören aber | 
nicht zu unferm Zweck PH p-rr42 | 
Zornberg. f. in Zorne am Ende. 
| Zorne, 
Dieſe und !die von Muͤlheim find 
die allerältefte adeliche Familien im 
Unter-Elfaß, und als die Stadt Strass 
burg vom Adel regieret worden, iſt die 
Regierung fürnemlich bey beyden Ge⸗ 
ſchlechtern geftanden. Beyde haben 
„auch an Menge und Gewalt fo zuge 
"nommen, daß die finien von derfelben, 
um fich von einander zu unterfcheiden, 
die Helmfleinode geändert, und haben 
die Zorne 30 unterfchiebene Helmfleis 
node geführet, welche befondere Zunah« 
men gehabt; denn eg find gemefen die 
Braden oder Aapp:3ornen, die Zor⸗ 
nen von Bulach, die Schultbeiß Zor⸗ 
nen, die Weiß Zornen, Die Sornen von 
Duntzenbeim, die Kirpel-3ornen, die 
„Jungs Fornin, die Zornen genannt 
Schoͤneck; die Zornen genannt Acbs 
faft; die Zornen zum Ried; die Zor⸗ 
nen von Kpfich; Die Zornen genannt 
Hildebrand, und andere. Als aber 
beyde vorgemeldte Gefchlechter in Uns 
“einigfeit gerathen, ift der Adel um die 
Regierung der Stadt kommen, tele 
cher fich hernach auf das Land begeben, 
fo auch die Zornen gethan, ven mel 
chen noch heut zu Tage übrig find die 
von Plobsbeim, und die von Bulach. 
gene wurden vor Zeiten die Lapp⸗ 
Zornen genannt, nachdem aber Ekerich 
Anno 1415 vom Kayfer Sigismundo 
dem Nitterfis Plobsbeim erhalten, 
haben fie davon den Nahmen ange 
nommen. Sie befiken auch un Strass 
burg Entzheim, Weyersburg und 
Öberbausbergen. . Zuerft wird Hugo 
Zorn, wiewohl ohne Benennung der 
Zeit angeführet, welcher dem Stifte 
Strasburg 21000 Gold⸗Guͤlden ver- 
macht 
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macht; Nicol hat Anno 1227 Eutz ⸗ 
heim von den Landgrafen, in der Elfaß 
erhalten; Claus Nitter det ältere, war 
Anno 1262 Hauptmann der Stadt 
Strasburg, und blieb in dem glückti- 
chenj Treffen mit dem Biſchoff. Nicol 
hat Anino 1298 als Gtattmeifter zu 
Strasburg'gelebet, welches Amt nach» 
gehends viele dieſes Sefchlecht befeffin, 
Peter und. Claus haben Anno 1390 
dem Thurnier zu Strasburg beyge- 
wohnet. Anno 1396 find 3 Zornen 
in einem Zuge wider die Türcken ge⸗ 
blieben. Hans war Anno 1413 mit 
Marckgrafen Bernhardten bon Baden 
auf dent Concilio zu Coftnit. Geor- 
ge lebte‘ Anno 1440 als Domherr zu 
Strasburg. Nicol Zorn von Schil⸗ 
Icredorff , wird Anno 1454 unter die 
Aebte zn Druttenheim in Elſaß gezeh⸗ 
Iet. Mäm, Chur-Pfälgifcher Nach, 
bat.., Anno 1484 dem Thurnier zu 
Stuttgard beygewohnet. Joſt iſt 
Anno 1486.bey der Kayſerlichen Croͤ⸗ 


nung zu. Achen zum Ritter geſchlagen 


worden. Philipp Dietrich lebte Anno 
1662. Nachgehends hat ein Aſt von 
dieſer Linie den freyherrlichen Chara- 
cter erhalten, von welchem Auguſt 
Friedrich Anno 1708 Kayſerlicher 
Cammerherr geweſen. Im vorigen 
Seculo bat ſich ein Aſt von dieſem vor⸗ 
nehmen Geſchlecht in Ober ⸗Sachſen 
begeben, und zwar durch N. Zorn von 
Plobsheim, welcher der verwittibten 
Hertzogin zu Sachſen⸗Gotha, gebohr⸗ 
nen Printzeßin von Baden-Durlach, 
Dber-Hofmeifter worden, und feinen 
Stamm fortgepflanget. Er ftarb 
Anno 1705 als Chur-Sächfifcher ge⸗ 
heimderKath. ScineTochter Elconora 
Eliſabeth, ift in dem Anno 1706 auf 
gerichteten. Magdalenen : Stifte zu 
Altenburg Probflin worden. Gein 
Sohn Wolf Chriftoph Zorn von 
N obsheim, florirte ums Jahr 1717 
als Fuͤrſtlich⸗ Sächfifcher General« 
Major und Kommandant zu Gotha. 
Die Zornen von Bulach ſtehen mit 
jenen von Plobsheim im Mubelehn⸗ 


2 un" " j 
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von Zfchaderig zu Romſchuͤtz gefeffen, 
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Afchaberig zore 


ſchaſſt. Sie wohnen theils zu Oſt⸗ 
baus, fo des Nomifchen; Reichs Lehn 
iſt, theils aber zu Erſtein. Don den» 
felben hat Friedrich Anno 1209 zu 
Morms dem Thurnier beygewohnet. 
Claus hat Anno 1420 ber Stadt 
Strasburg den Krieg angefündiget. 
Neichatd iſt Anno 1466 Groß» Prior 
des Sohanniter» Ordens in Deutfihe 
land geweſen. Cafpar hat Anno 1484 
zu Heidelberg und zu Ingolſtadt, 
Adam aber Anno 1487 zu ans 
dem Thurnier beygewohnet. Clau 
Conrad Zorn von Bülach, war Anno 
1613 Drandenburgifcher Hauptmann, 
und Anno 1631 florirte er als Könige 
lich · Schwediſcher General - Major. 
Johann Ludewig und fein Sohn Fries 
brich, befaffen Anno 1660 daß halbe 
Gut Börfibeim. Ferdinand Zorn von 
Bulach, farb. Anno 1677 alg Dire- ' 
etor der freyen Reichs - Ritterfchafft 
im Nieder ⸗Elſaß. Hertzogs Elſaßi⸗ 
ſche Chronic. item Memoires. 
in Schlefien werden die von Zorn 
berg aus dem Haufe Ellgut im Oels⸗ 
nifchen unter die alte von Adel gezeh⸗ 
let, und Paul von Zornberg auf Elle 
gut, als Yandes-Aektefter des Fürftens 
thums Oels Anno 1640 nur anges 
führer. ° Weil Sinapius in feinem 
teitläuftigen Werde vom Schlef. 


— — — 


Adel derer von Zornberg mit keinem 


Worte erwehnet, ſcheinet es, daß ſſie 
bald darauf moͤgen abgeftorben ſeyn. 


gſcchaderit, 


Von dieſer alten adelichen Familie 


in Thüringen und in Meiſſen, ift oben 


im Lexico p.2050. beyläufig im Artickel 
Schaden eines und das andere ange 
führet worden? Hier thun wir nod) 
hinzu, daß Dietrich von Zfchaderig , 
Nitter, Anno 1371 dem Stifftungs 
Buieff einer ewigen Meffe der Herren ' 
von Colditz In Wolckenburg ald Zeuge 
nie unterfchrieben, f. daven im An- 
bange in Colditz; Hernach hat Janus 


ono 


' 
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Anno 1444 zu Stifftung einer immer⸗ 
brennenden Lampe, 3tehalb Scheffel 
Korn und ſo viel Haber legiret; Wolff 
von Zſchaderitz hat Langenleube Anno 
1545 beſeſſen, und Hans Caſpar, 
Anno 1587 Martin von Schauroths 
Tochter geheyrathet. Nachgehends 
hat man derſelben nicht mehr erweh⸗ 
net gefunden, und laſſen wir dahin 
geſtellet ſeyn, ob ſie annoch florire. 
MSCpt. 


Zſchirnhaus, ſ. Tſchirnhauſen. 
Zuilenſtein, ſ. Naſſau. 


| Zuͤlnhard / 


Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, von welchem Bernhard 
Anno 996 zu Braunſchweig, Wilhelm 
Anno 1165 zu Zuͤrch, Conrad Anno 
1198 zu Nürnberg, Heinrich Anno 
1235 zu Wurgburg, und Eberhard 
Anno 1374 zu Ehlingen auf dem 
Thurnier geivefen, wie Bucelinus be- 
richtet. In den folgenden Zeiten hat 
Bolffgang zu Dürnau, um bag Jahr 
1550 ale Dom-Dechant, und ein an⸗ 
‚berer dieſes Nahmens zu Ausgang deg 
16 Seculi al8 Dom-Probft zu Aug- 
fpurg gelebet. Johanı Dietrich, Kay» 
ferlicher Obrifter, hat Anno 1650 flo» 
tiret, und nebſt andern dag Gefchlecht 
fortgepflanget. Stemmat. P. IV p.3:9. 


Zuͤrchau, ſ. Zirchau. 
Zum Jungen, ſ. Junge. 


Zwemar, Zweymar, 


Eine ſehr alte adeliche Familie im 
Stiffte Merſeburg, allwo auch deren 
Stammhaus Zwemar bey Skeuditz 
gelegen, fo aber ſchon laͤngſt au andere 
Samılien gelanget, und heut zu Tage 
von denen von Stiffer befeffen wird. 
Don Heinrfichen von Zweimar ift ein 
alter lateinifcher Brief de Anno 1288 
vorhanden, darinn er Notarius Prin- 
cipis, (bed Fuͤrſtens Schreiber,) fo 
dazumahl ein anfehnlich Ehren Amt 


en 
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gemwefen, genennet wird. Nachgehends 
wird er in einem Privilegio Landgraffs _ 
Sriedrichg, des freudigen beygenahmt, 
Anno.1291 ber Stadt Freyberg, we⸗ 
gen Zoll: und Geleits⸗Freyheit, gege- 
ben, Proto-Notarius genennet, ſ. HSorns 
Saͤchſ. Hand⸗ Bibliotheck 2.585. In 
folgenden Zeiten findet man von die⸗ 
ſem Geſchlecht in den Geſchichten 
nichts aufgezeichnet, und mag es 
ſich nur durch fleißige Wirthſchaff⸗ 
ten hervor gethan haben. Ums 
Jahr 1691 florirte Melchior Chriſtoph 
von Zwemar als Hertzoglich · Weiſſen⸗ 
felſiſcher ObriſtLieutenant und Cam: 
mer⸗Juncker, und Anno 1736 verwal⸗ 
tete Ehriftoph' von Zwemar die Cam» 
mer⸗Junckers⸗ Charge am Koͤniglich⸗ 
— und Chur ⸗Saͤchſiſchen 
ofe. 


Zweyer von Ebebach, 


Dieſer freyherrlichen Familie in der 
Schweitz Stamm⸗Reihe faͤnget Buce⸗ 
linus mit Ulrico an, der um das Jahr 
1100 fich in dem gelobten Lande wohl 
verhalten, von deffen Nachfommen 
wird Balihaſar Anno 1530 als Paͤbſt⸗ 
licher Capitain über 500 Schweiger 
angefuͤhret. Derfelbe hinterließ An 
dream, welcher anfangs Spanifcher 
Hauptmann, und nachgchends Bir 
fchöflicher Rath zu Coſtnitz morden. 
Er zeugte (1) Jobannem, Lande Ric) 


‚ter zu Degerfelden, und Hauptmann 


zu Klingenom ; und. (2) Sebaftianum, 
Kanferlidhen Rath, Cammerherrn und 


‚Spanifchen General⸗Major, tvie auch 
Landes: Hauptmann und Land. Am- 


mann des Cantons Uri, welcher um 
die Mitte des 17 Seculi den freyherr« 
lichen Charafter und das Erb-Truch- 
feffen: Amt in dem Stiffte Coftnik auf 
fein Gefchlecht gebracht, und daffelbe 
mit 4 Söhnen fortgepflanget hat. 
Stemmat. P. III, 


Zwicel in Wayer und Hay 
nenfeld, 
Diefe Freyherren in den ar 
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chen Landen führet Bucelinus von fchleche Stchlinski in Pohlen aus dem 
Bartholomäo Zwickeln in Weyer her, Haufe Seliga, (von welchen Albertug 


ser ums Sjahr 1490 floriret; deffen 
Sohn Ehriftophen, Freyherrn, findet 
man unter Kayſers Maximiliani II 
Hof-Bedienten als Ober »Küchermieis 
tern aufgezeichnet, deſſen Sohn Ge⸗ 
srge Bartholomäus Freyherr Zwickel, 
Herr in Hainenfeld und Schrattenberg, 
bat feinen Stamm mit 3 männlichen 
Erben, als Adam, George und Mas 
ximiliano fortgepflanget. Es wollen 
einige Scribenten melden, als wenn 
diefe Familie nachgehends den Nah: 
men Rbifel angenonmen hätte; wir 
haben aber andermeit nicht gegründete 
Nachricht davon finden innen. Wir 
haben auch oben p.090 das Befchlecht 
der Grafen von Kbißl oder Abhifel 
befchrieben. Nach der Zeit iſt ung die 
Nachricht zukommen, daß fie nicht 
lange nach Anfang diefes Seculi völ- 
lig abaeftorben. Stemmat. P.1II p.20;5. 


Zwole, ſ. Stwolinski. 


Zychlinski von Zychlin, 

Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, woſelbſt fie im Militzſchi ⸗ 
ſchen das Rittergut Gugelwitz unter 
andern an ſich gebracht, fuͤhret Sina⸗ 
pius von dem uralten adelichen Ge⸗ 


men. 


Zuͤchlinski, Dom ⸗Probſt zu Lengiz, 
Domherr zu Gneſen und Cracau, 
Reichs⸗Vice⸗Lantzler ꝛc. Anno 1471 
verftorben,) her, und meldet, daß fie 
fich gegen Ausgang des vorigen Se⸗ 
culi aus dem benachbarten Groß» 
Pohlen, allwo derfelben Krempe und 
Roͤhrsdorff, wie auch die Herrfchaffe 
Oſtrowe gehöref, mit folgenden 2 2 
Brüdern dahin gefommen, alg Ales 
gandern, der Gugelwiß mit einer geb. 
von Salifh_erheyrathet, und Anna 
ı724 als Königlich Pohlnifcher und 
Chur-Sächfifcher Cammerherr mit 
Hinterlaffung . eines Sohnes und 3 
Töchter verſtorben, und N. Zychlinski 
von Zychlin. In Eroß-Poblen war 
Anno 1715 Johann Samuel Zychlins⸗ 
fi von Zychlin, auf Wormsfelde und 
Hantach, des Frauenftädtifchen Kreis 
ſes Dber-Truchfeß und Kımigliche 
—— und Chur⸗Saͤchſiſcher 
ammerherr, mit Tode abgegangen, 
gleich da er als Abgeordneter von der 
Woywodſchafft Groß⸗ Pohlen an den 
Koͤniglichen Hoff war zuruͤck gekom⸗ 
Sein Bruder Wladislaus, be⸗ 
ſaß damahls Gembitz. Schleſ. Curioſ. 
P. II p. ult. 


Zogan, ſ. Czigan. 
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Anhang. 


Adelsbach, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, iſt, wie der Nahme anzeiget, teut⸗ 
ſcher Ankunfft, und mag der Ritterſitz 
Adelsbach, im Schweidnitziſchen gele⸗ 
gen, ihr Stammhaus ſeyn. Sinapius 
fuͤhret ſchon de Anno 1294 aus alten 
Schleſiſchen Brieffen Hannen von 
von Adelsbach an, der wegen ſeiner 
ruhmwuͤrdigen Treue beym Hertzog 
Heinrichen, beygenannt den Dicken, zu 


Breslau, in groſſem Anſehen geſtan⸗ 

den. Nachgehends von Anno 1518 

bis 1524 iſt Gottfried von Adelsbach 

zu Nickelsdorff, Hertzogs Caroli I zu 

Münfterberg.Hels Cantzler, und Geor⸗ 

ge von Adelsbach, Anno 1574 St. 
obanniter- Ordens Ritter geweſen. 
chleſ. Curiof. P.I, U. 


Adelsdorff, Adlersdorff, 
Diefe adeliche Familie, fo gleichfalls 
Bbb5 fehlte 
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teutſcher Extraction, wird auch unter 
die alten in Schlefien gezehlet, und 
fuͤhret im Wappen ſchwartze Adlers⸗ 
SFluͤgel. Ihr Stammhaus iſt dag Nik 
tergut Ober⸗ und Nieder ·⸗ Adels- oder 
Adlersdorff im Goldbergiſchen Weich» 
bilde gelegen, worinne auch ihnen 
Taſchendorff (gantz nahe bey Adels: 
dorff,) und Leuſersdorff zugehoͤret hat, 
dahingegen fie heut zu Tage Culmickau 
"und Slein⸗Saul im Wolauiſchen inne 
hat. Sinapius führet nur davon 
- Hanfen von Adelsdorf zu Tafchendorff 
‚ Anno 1506, Heinrichen auf Leuſers⸗ 
dorff, ded vorigen Sohn Anno 1548, 
"und Chriſtoph auf Leufersdorff, ver 
muthlich des  gedächten Heinrichs 
"Sohn, Anno 1586 an. Schleſ. Cu- 
riof. P.F p.235. u 


Adlersdorff, f. Adelsdorff. 

Altendorft, Altendorf, 
‚ Eine ehemahlige alte unmittelbar 
Reichsfreye adelicheFamilie am Rhei⸗ 
me, bon welcher Aumbracht Magda⸗ 
lenen von Altendorf alseine Jungfrau 
- Anno 942 anführet,, die ordentliche 
‚Stammeihe aber mit einem. Ano- 
nymo son Allen oder Yltendorff um 
die Mitte des 13ten Seculi anfänger, 
von deffen Nachlommen unterfchiede- 
ne Ritter, Burggeafen, Burgmaͤnner, 


ingleicdyeu Domberren zu Trier und 


Main, wie auch Eborberren des ades 
lichen Stiffts S. Alban dafelbft geweſen, 


bis ſie mit Wilhelmen von Allendorff 


A.1568 — abgeſtorben. 725.203 v. 


Ampringen, (Johann Caſpar 
Freyherr von,) Großmeiſter 
des teutſchen Ordens, Fuͤrſt zu 
Freudenthal, Obriſter Haupt⸗ 
mann in Schleſien, 


Von ſeinem Geſchlechte ſiehe im 
Lexico {25 Amptingen, zu welchem 
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wir Bier noch hinzu thun wollen, daß, 
‚wie Imboff L.3'c.,8 der Notit. Proc. 
Ip, aufähret, folhe3 bon einem Gra⸗ 
‚fen Amprinio, der-Anno 814 floriret, 
ben Ürfprung haben fol. Unfer Sb 
hann Gafpar Sreyherr von Ampringen, 
tar, ein Sohn Johann Chriſtophs, 
Freyherrns, und Suſannen, geb. von 
Landsberg. Nachdem er feine Srudia 
zu Freyburg und Löwen abfolvirtt 
und die Reiſen in fremde Länder zurück 
gelegek, diente er unter dem damahli⸗ 
gen commandirenden General + Feld: 
marfchalln, Ergherkog Leopold Wilpel: 
‚men in Deiterreich, im Kriege. Anno 
1646. nahm er dem feutfchen Nittere 
Orden an, ward darauf GStathalter 
der Herrfchafften Sreudenthal und Eu« 
lenberg in Schlefien, wie auch nachge- 
hendg Land-Komtur des befagten Dt 
deng der Dalley Oeſterreich, endlich 
Anno 1664 zu ber hohen Würde eines 
Groß- öder Hoch⸗Teutſchmeiſters erho- 
ben;-Anno 1673, tard . er. zugleich 
Stathalter des Koͤnigreichs Ungarn, 
und nach diefem Anno 1683 Oberfter 
Hauptmann in gan Schlefien: Weil 
dieſe Charge nach den Landes-Gefegen 
‚Feiner, der nicht ein wircklicher Fürft 
iſt, verwalten kan, als machte der 
Kayfer die Standes⸗Herrſchafft Freu⸗ 
denthal im Troppauiſchen, welche an 
den teutſchen Orden gekommen war, 
u einem Fuͤrſtenthum, und gab uns 
* Ober⸗ Hauptmann davon dem 
— Titel, nach deſſen Abſterben 
eudenthal wieder unter die Standes ⸗ 
Herrſchafften gezehlet worden; vor ſei⸗ 
nem Anno 1684 erfolgten Tode hatte 
er einen feiner nahen Vetter von Weſ⸗ 
ſenberg im Elfaß adoptiret und zum 
Erben feines Vermögens eingefeßer, 
der harnach den Nahmen von Amr 
pringen zugleich fortgepflanget. fiche 
im Lex. p.2867 Weſſenberg. 


Arenswald, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, Marck Brandenburg, u 
ven 
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fien. zc. In der erfteten. Proving ‚hat 
fie ehemahls ihre Güter. im Stettini⸗ 
fchen gehnbt, von bar fie.fich auch in 
der Grafſchafft Stollberg. in Thuͤ⸗ 
ringen. anfeßig gemacht, nachdem 
Claus von Arendmalde, als eine Baro ⸗ 
neſſe von Puttbus aus Pommern, mit 
einem Grafen. von-Stollberg fich ver- 
maͤhlet, und er diefelbe dahin begleitet, 
f. Zeitfuchß. Chron. p.305.. Bon feir 
nen Toͤchtern oder Eriefelinnen, iſt 
Anna von Arenswalde Anno 1570 
Aebtißin des Klofters Kelbra gemwefen. 
Wolff von Arenswald zu Krackendorff 
und Kelbra, war Anno 1650 gräflich- 
Stollbergiſcher Hofmeifter, . In der 
Marck ſoll dieſe Familie annoch meis 
ſtens angefeffen ſeyn. Vielleicht hat 
ihr die an Pommern grengende Stadt 
Arenswalde in der Neumarck, den 
Nahmen gegeben. In Schlefien nen- 
net fie fich aus dem Haufe Weckern, 
welches ‚nach Sinapii Meinung - in 
—— ſoll. Er führet zuerſt 
einrichen von Arenswald und We⸗ 
ckern, Kayſerlichen Rittmeiſter zu Aus⸗ 
ang des vorigen Seculi an, der ein 
ater worden Carl Gottliebs, Kay⸗ 
ſerlichen Capitains, deſſen Gemahlin, 
Mariana Johanna von Zſchirnhaus, 
ihm Anno 1716 Heinrich Siegmund 
Carln gebohren. Schleſ. Curiof. P. 2 
P. 509. 


Beichlingen, Beuchlingen, 
Von dieſen ehemahligen Grafen in 
Thuͤringen, haben wir allbereits im 
Lexico à P, 129 · 232 ausfuͤhrlich geſaget. 
Nachdem aber gleich darauf des Herrn 
von Falckenſtein Thuͤringiſcher Chron. 
P.2 andrer Theil zum Vorſchein ge⸗ 
kommen, und man darinne & p. 737 big 
776 volftändigere, theils auch gegrüns 
detere Nachrichten von derfelben gefun- 
den, als hat man folche hier Fürklich 
beybringen wollen. Zufoͤrderſt ift über 
haupt daraus zu erfehen, daß die bey» 
den von ung ].c. angeführte Scriben- 
ten Knaut und Tengel in ihren edir- 
ten Schriften wenig authentiques, 
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“wie wir auch theils 1. c. ſelbſt erinnert, 
dom Arſprunge -diefed vornehmen 
Hauſes inſonderheit/ vorgebracht, 
nachdem die Gunſt des damahls in 
hoͤchſtem Anſehen in Sachſen floriren⸗ 
den Groß⸗ Cantzlers Grafens von 
Beichlingen, bey ihnen vorgewaltet, 
Das Schloß und Graffchaffe Beich⸗ 
lingen, worauf des N. Reichs Erb⸗ 

Cammer · Thuͤrhůter⸗Amt gehafftet, und 

wozu auch das Schloß und Staͤbdtlein 

CLoͤlleda, eine M. davon, gehoͤret, iſt in 
Thüringen van der Unſirutt zwiſchen 

Weymar und Heldrungen, 5 Meilen 
von Erfurt gelegen, an Gütern ches 
mahls fehr zahlreich geweſen, (welche 
nach Abgang ber Grafen, theils an 

die Herren von Werther gekommen, f. 

Artic. Mertber,) und 'fehen Anno 
"1069 befannt geiwefen, ohne daß da ⸗ 
mahls ein Gefchlecht fich davon ge⸗ 

‚nennee und folche befeffen, obwohl 
Kirner, deſſen Auctoritaͤt nicht viel 

gilt, in feinem Thurnier⸗Buche ſchon 

„Anno 968 Dietrichen, Grafen, und 
Agnes, Gräfin vom Beichlingen Annb 

996, auf den damahligen Thurniereh 
‚anführen will. Mer aber der erfte 
Graf diefes Nahmens und der eigent⸗ 

liche Anherr derfelben geweſen, iſt noch 
nicht von den Hiſtoricis als gewiß 
ausgemacht, obwohl erwehnter Herr 

von Saldenftein, J. c eine weitlaͤuftige 

Unterſuchung davon angeſtellet. Er 

meinet, daß, ob zwar nach Marckgraf 

Egberti II in Sachſen Ermordung 

Anno 1090 bey Braunfchtweig in eis 

ner Mühle, die Gräffchafft Beichlin⸗ 

gen an feine Schwefter Gertraud ver- 

fallen, die Graff Heinrichen von Nords 
heim, einen Sohn Hertzogs Ottens zu 

Bayern, geheprathet, fo habe ſich doch 

derfelbe nur bloß einen Grafen von 

Nordheim und niemals von Beich⸗ 

lingen genennet; al® aber derſelbe 
Anno 1101 im $rießländifchen Sriege, 

ohne Erben zu hinterlaffen,umfommen, 

fey die Graffchafft Beichlingen feinem 

leiblichen Bruder Gunoni zu Theil 

‘werden, und dieſen koͤnne man aus 
fichern 
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fichern Urkunden als den erſten Gra⸗ 


ſen von Beichlingen angeben. Er 
verlegte ſeinen Sitz, den er bishero zu 
Koͤnigshoff im Bremiſchen gehabt, 
hierher nach Beichlingen, er wurde 
aber Anno 1103 von den Grafen von 
Ilenfeld und Rotenburg jämmerlich 
ermordet. Ob er von feiner Gemah⸗ 
Yin Cunigundis de Bichlingen, wie fie 
‚in alten Briefen genennet wird, mann» 
liche Nachkommen hinterlaffen, daruͤ⸗ 
‚ber ift auch bey den Scribenten viel 
Difputireng, ſ. J. c. à p. 741-745. 
‚Endlich faͤllet er der Meinung J. G. 
Leuckfelds in Beſchreib. 3 Oerter in 
‚dee guͤldnen Aue p. 35 bey, welcher 


davor haͤlt, daß des vorgedachten er⸗ 


ſten Grafens Cunonis von Beichlin⸗ 
gen, als er keine Soͤhne und nur eine 
Tochter, auch Cunigundis genannt, die 
Graff Vipertum zu Groitſch geehliget, 
hinterlaſſen, leiblicher Bruder Graff 
‚Siegfried von Boͤhmerburg auch 
Bommenburg, (nicht weit von Nord⸗ 
‚heim gelegen,) die Grafſchafft Beich⸗ 
lingen ererbet, und darauf feinen 
‚Stamm mit 2 Söhnen fortgepflantet, 
als Volckmarn, ‚der Anno 1138 ale 
‚des Fürftl. Stiffts Corvey Abt ver- 
ſtorben, und Siegfrieben, welcher ein 
Graff von Beichliggen genennet wur⸗ 
‚de, und vorgedachten Grafen Cuno- 
nis als feines Vaters Bruders Toch- 
ter Kunigunden, damahls Anno 1124 
‚binterlaffene Wittwe Grafens Viperti 
zu Groitſch geheyrathet; dieſer ſoll fich 
‚öfters, bey feinem Vetter, dem Kayfer 
Lothario, der feines Vaters Bruders 
Heinrici von Nordheim Tochter, Ri⸗ 
‚chenfam — aufgehalten 
haben, bis er o 1144 verſtorben. 
Bon diefem Siegfried dem jüngeren, fe- 
‚get oberwehnter Tentzel, doch ohne 
‚richtigen Bemweisthum, daß er 2 Soͤh⸗ 
ne gehabt, Siegfrieden, welcher die 
Boͤhmerburgiſche graͤfliche Linie fort⸗ 
geſetzet, und Friedrichen, der die Beich⸗ 
lingiſche Branche, als der nunmehro 
abgeſtorbenen Grafen, fortgepflantzet; 
Leuckfeld hingegen, und mit ihm der 


Boͤhmerburger oder. Rote 


von Henneberg, ward 


Beichlingen 9032 
Here von. Falckenſtein erweiſet, Daß 
beyde Bruder ihren. Stamm befchlof 


fen, worauf Hertzog Heinrich, beyge⸗ 
nannt der Lime; zu Sachſen "und 
‚Bayern, als ein Verwandter, die Graf: 
ſchafft Beichlingen cererbet, und einen 


Herrn, Nahmens Friedrich/ vermuth⸗ 
lich aus."der Anverwandſchafft der 
Aotenburger 
Grafen damit beliehen, vonwelchem 


auch die richtige Stamm⸗Reihe der 
Grafen von Beichlingen in Thuͤringen, 


bis zu deren Abgang hergefuͤhret wer⸗ 
den kan. Von ſeiner Gemahlin’Hes 
linburgis, gebohrnen Graͤfin von Glei⸗ 


schen‘, hatte er 2 Soͤhne, Friedrichen 
und Reginbodum, Grafen von und zu 


Beichlingen, davon dieſer keine Nach⸗ 


fkommen hinterlaſſen, jener ſuccedirte 


in der Grafſchafft Beichlingen ver⸗ 
maͤhlte ſich mit Eliſabeth, geb. Graͤfin 

Schutzherr uͤber 
das Kloſter Oldisleben, und hinterließ 


Dietrichen und Friedrichen III: Je⸗ 
‚ner hat ſich in Kayſers Friderici II 


Krieges⸗Dienſten ums Jahr 1228 
tapfer erwieſen, und iſt als ein teut⸗ 
ſcher Ordens⸗Ritter verſtorben; dieſer 


aber Friedrich, deſſen vielfaͤltig in al⸗ 


ten Briefen gedacht wird, ſ. I.c. P.753 
fq. erbte nicht nur die vaͤterliche Graf- 


ſchafft Beichlingen, fondern auch die 


Grafſchafft Zobes, und nach Abgang 
ber Grafen. von Rotenburg, die güldne 
Aue, und darinne die Stadt Kelbra. 
Er ftarb Anno 1275, und hinterließ 3 
Soͤhne, von welchen der jüngfte Her- 


‚mann ein Dominicaner und Magifter 


worden, die andern beyden Fridericus 
IV und-Fridericus V, theilten ſich in 
die väterlihen Güter: Jener bekam 
Rotenburg und Lohra, und mard vom 
Kayſer Rudolpho zum Burggrafen 
des Reichs⸗Schloſſes Kiffbaufen ge 
macht. Er flarb ums Jahr 1313. 
Bon feinen 5 Söhnen ift Albertus 
oben im Lexico p. zo. angeführet. Bon 
den übrigen, welche die Schutz⸗Gerech⸗ 
tigfeit über Didisleben vor 200 Mard 
Silbersverfaufft, find Fridericus VI, 

dir 


— — m m — — 
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der, fich mit einer. geb. Dergoglichen. 
Pringefin. Alfine ——— aber keine 
Kinder mit ihr gezeuget, und Gebhar⸗ 
düs L.anzufuͤhren; dieſer hinterließ 
bey; feinem Tobe Anno 1328 3 Soͤhne, 
von welchen der Ältefte Graff Fride- 
eicus VIII feinen Stamm mit feiner. 
Gemahlin Richſa, geb. Gräfin von 
Hohnſtein zu Sondbershaufen, durch 
2 Schne Heinrichen und Gerharden : 
fortgefeßet, die aber Anno 1377 biefe 
Roͤtenburgiſche Linie befchloffen, nach» 
dem fie viele Güter von ihrer Graf: 
fchaffe, die fchon vorhero fehr beſchuldet 
war ;"theile verfaufer, theils verpfaͤn⸗ 
det, und faſt alles vollends darauf“ 
gehen laffen, f. /.c. p.702, Graff Fri- 
dericus V;' der 
maffen Friderici IV zu Rotenburg, 
bekam Beichlingen, ſetzte auch darauf‘, 
feinen Zweig fort, und gieng Anno’ 
1283 mit Tode ad. Von feinen 4 
Soͤhnen it nur Heinrich als Fort« 
pflanger diefer Linie zu mercken, der 
Anno 1304 mit feinem Schtieger- 
Vater, Graff Heinrichen zu Hohnftein, 
dem Abt zu Fulda ing Rand gefallen, 
unglüclicher Weife gefangen worden, 


und fich mit einer giemlichen Summe > fi 


Geldes loͤſen müffen, dazu er die Herw 
fchafft Lohra verkaufft. Bon feinen 
3 Söhnen hat Henricus U Sachfen- 
burg befeffen, tınd zwar 2 männliche 
Erben, Sriedrichen und Heinrichen, ges 
habt; von denen man aber nichts wei⸗ 
tergemeldet finder; Friedericus die 
Beichlingiſche Linie fortgepflanget; er 
verliß Anno 1343 dag Zeitliche, nach⸗ 
dem unterſchiedene Güter den Gra⸗ 
fen vn Schwartzburg verfaufer hatte, 
Don kimen 2 Söhnen refidirte Her⸗ 
mann zu Sachfenburg , befaß auch 
Kindebruͤck Pfandsweiſe von dem 
Landgrafen in Thüringen, ald er aber: 
die Unterthanen mit. unerträglichen ı 
Abgaben und Dienften plagete, und 
aus Rache wegen Interceßionen des. 
beſagten Landgrafens, mit Huͤlffe der 
Erfurter, Mühl und Nordhaͤuſer, den 
Dre ganglich ruinirte, die Unterthanen 


Kitty, 
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theils erſchluge, theils aber gefangen; 
wegfuͤhrete, muſte er eine groſſe Sum⸗ 
me Geldes erlegen, und den Schaden 
erſetzen. Er ſcheinet nicht Kinder 
hinterlaſſen zu haben. Sein Bruder 
aber Heinrich, als der zweyte Sohn 
des vorgedachten Friderici, war ein 
verſtaͤndiger Herr, davon l.c. p. 766 
unterfchiedene Zeugniffe angefuͤhret 
werden. Gein eingiger Sohn Fries 
drich, iſt der im Lexico 130 genannte: 
Feldmarſchall bey Außig in Boͤhmen 
Anno 1426. Aus zweymahliger Ehe 
hatte er 5 Söhne, von telchen Frie⸗ 
drich  der.jüngene als Ertzbiſchoff zu 
Magdeburg im Lexic. lie. angefuͤhret 
ift, ſ. auch. Heren von Saldenftein .c. 


Bruder’ vorgedachter P.709. Buſſo, Domherr und letztens 


Dom ⸗Probſt zu Halberftabt, und Anno 
1423 in feiner Jugend Rektor Magni- 
fious der Umiverfität Erfurt worden, 
und. Sriedeich. der. ältere, diefe Linie 
allein-und zwar mit einem eingigem 
Sohne Johann unterhalten, aber 
A. 1426 in ber vorgebachtn Schlacht 
bey Außig nebſt feinem erwehnten 
Vater erſchlagen worbden. Erwehnter 
Graff Johann, war. Herkoglich Saͤch⸗ 
iſcher Kath, ſtarb ohngefehr Anno 
1485, ſ. von ihm Herrn von Falcken⸗ 
ftein 1.c. P.770.. . Bon feinen 4Sch» 
nen ward Hermann Door Decreto- 
rum, Probſt und Canonicus des Stiffts 
St. Severt zu Erfurt, wie auch Ber 
fehüger des Ciſtercienſer Ordens durdy 
Thüringen; Friedrich Anno 1486. 
Re&or Magnificus zu Erfurt, Doms 
herr, und Ehorbifchoff zu Coͤlln, Anno 
1550 Dom Probft zu Lüttich, wie auch. 
vorhero Anno 1542 Dom» Dechant zu 
Colin und Strasburg. Don Caſparn 
findet man nichtg, ohne daß er Anno‘ 
1493 gelebet. Adam ward Anno 
1507 Kapferlicher Cammer⸗Richter zu: 
Speyer ;.meil er mit feiner andern Ge» 
mahlin Catharina, Pringekin von Hefe 
ſen⸗Caſſel, einen groſſen Staat führete; 
geriethier in Schulden, mufte ein Lehn⸗ 
Stüc nad) dem andern, und endlich 
Anno; 1516 bag übrige Yon. der Graf⸗ 
ſchafft 
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fehafft Beichlingen, an die Herren von 
Werther mit allen‘ Prerogativen vers: 
fauffen, wordufer Anno 1522 Schloß 
und Flecken Gebeſee nebſt Erayenburg ' 
erfauffet, darauf er ſich mit den feinis : 
gen: gnau behelffen muͤſſen. Er ſtarb 
Anno 1538, und wird auf dem Epira-- 
phio oberfter Cammer⸗Richter K. Car 
roli V, und Marfchalck der Landgraf⸗ 
fchafft Thüringen genennet. Seine 

binterlaffene 7 Söhne, haben diefeg 

vornehme und anfangs fehr reiche Ges 

fchlecht auf eine meiſtens fatale Weiſe 
befchloffen. Von dem älteften Huber⸗ 
gen ift in unferm Lexico p. 131 zu le⸗ 

fen, hier aber noch dieſes hinzu zu 

thun, daß er Anno- 1547 im Jaͤnua⸗ 
io in feinem Dovartier mit 27 uns 

den: erfiochen. worden ; Johann, ift 

als Domherr zu Coͤlln verſtorben; 
Graf Chriſtoph, der 3te Sohn, fuͤh⸗ 
rote ein wuͤſtes wildes Leben, that den-: 
Einwohnern zuGebeſee alles gebrannte 
Herkeleid an; als er auf Ehurfürftl. 
Defehl follte gefaͤnglich eingezogen‘ 
werden, nahm er reiß aus, und weiß 
niemand wo ‚er hingefommen; Carl, 
der gte Sohn, ward Anno 1547 mit 

dem Churfürften zu Gachfen bey: 
Mühlberg gefangen, und'findet man 
auch.nicht, wo er hingefommen ; Phi⸗ 
lipp Willbelgg/ blieb: Anno 1553 in 

der Schlacht-ben Sivershaufen; Ku⸗ 
dewig Albrecht iſt Anno 1560, nicht 
aber Anno .1600, ohne Kinder mit Tos 
de abgegangen; und Graf Bartholo⸗ 
maͤus Friedrich, der 7de Sohn, war 
Domherr zu Halberftadt,  refignirte. 
bald, weil feine Brüder unbeerbt dahin: 
fiurben, und vermäplte fich mit einer“ 
Gräfin von Dettingen, blieb aber mit 
derfelben ohne Kinder, biger Anno 

1567 als ber leßte ſeines Geſchlechts 

verfiorben, f. Keric. p.131. Knaut in 
Origg. Beichling. p. 40 ſetzet, deſſen 
Sterbe- jahr irrig 1560; er berichtee 
dabey, daß er ebenfalls mit feinem 
Churfürften inder Schlacht bey Mühle 
berg von den Spaniern gefangen, mit 
demſelben nach 5 Jahren in Freyheit 
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wieder gefeget, und Anno 1552 zu 
Weimar mit groſſem Jubel, Gefchrey 
eingeholet. worden, worauf er.der 
Einweihung der Univerſitaͤt Jena mit 
beygewohnet. Mehrerwehnter Herr 
von Falckenſtein I. c. meldet ber ſei⸗ 
nem Tode, daß ihm nicht einmahl ein 
Grabftein oder Epitaphium in der Fir. 
che zu-Gebefee, wofelbit fein Leichnam 
begraben Tieger, gefeget worden. 

Non der adelichen Linie diefeg Ge» 
fchlehts, fo Schloß und Staͤdtlein 
Eölleda bervohnet, und davon. den 
Nahmen Eölleda oder Koͤlln angenoms 
men, f. hernach Artic. Koͤlleda. 


Berka, Bercha, 


Eine ehemahlige anfehnliche gräßs 
liche Familie in Thüringen, welche 
mit. den Grafen von Berdia in Boͤh⸗ 
men und in -Schlefien, (f. im Lexico 
p. 112 .derda). in: feiner Verwandt 
fchafft geftanden. Ihr Stamm-Schloß 
Bercka, nebft dazu gehörigen Gütern, 
ift heut zu Tage ein Fuͤrſtl. Weimari⸗ 
ſches Amt undStädtlein. Der Herr von 
Saldenftein im-2 Theil Part. 2 feiner 
Thöringifchen Chron. p.778 ‚fg. fühs 
vet, von Anno 1210.au8 alten Lan⸗ 
des⸗Urkunden unterſchiedene Grafen 
davon an, meldet aber nicht dabey, 
wenn ſie eigentlich abgeſtorben, doch 
ſcheinet es, daß es nach Anfange des 
ı4ten Seculi geſchehen ſeyn möge, in⸗ 
dem ihre Graffſchafften hernach an an⸗ 
dere Herren gelanget geweſen. 

In Thuͤringen iſt noch heut zu Za- . 
ge eine adeliche Familie von Berga zu 
Wechmar bekannt, welches Gut An⸗ 
no 1690 ein Rittmeiſter von Berga 
bewohnet, und mit feiner Gemahlin, 
einer von Bustlerin, das: Geſchlecht 
fortgepflanßet, gleichtwie derfelbe.auch 
noch einen Bruder hatte. Mfcpr. X. 


Berga, fin Bercka am Ende, 
Beuchlingen, ſ. oben Beich⸗ 

— lingen p. 3029. 

Bitows⸗ 


wi 


3037. Bitewstky 

Bitowsfy- von Bitowa, 
Eine alte adeliche Familiein Schle⸗ 
en im Zroppanifchen Fürftenthum; 
arinne- ihr alter Stamm.Eiß Hera⸗ 
ina gelegen. ie ift unterfchieder 
on denen Bitowsty von. Slawikow 
a Mähren, - von deren Ankunft und: 
Bappen in Paprocii Speculo Moravie 
344 Nachrichtzu finden. Unfere Bi⸗ 
owstki von Bitowa haben, nach Si⸗ 
sapii Bericht, ſchon viel 100 Jahr 
yer ihr Erb-Begräbniß im Kloſter zum 
H. Geiſt zu Troppau gehabt. Es wer⸗ 
den auch unterſchiedene dieſes Ges 
fchlecht8 aus. den "sten und ı6ten 
Seculis und zufeßt Carl Bitowski von 
Bitowa auf Likultowis und Petrifow 
als Landgerichts Afleflor im beſagten 
Fuͤrſtenthum, Anno 1593 angefühtet, 
welcher 2 Soͤhne, Adam und Wen⸗ 
Beln,gehabt ;.ob diefelbe das Gefchleche 
fortgepflanget, wird. dabey nicht ges 

meldet. Schlef. Curiof: P. I p. 207. 
Blacha, 
Dieſe adeliche Familie zehlen Cucaͤ, 
Sinapius und andere Schleſiſche Scri⸗ 
benten unter die aͤlteſte von Adel, als 
welche im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum ih⸗ 
ren alten Stamm ⸗Sitz Luͤbie haben, 
davon fie ſich auch gemeinigl. beynah⸗ 
men. Sie fuͤhren aber nur folgende 
zu unſern Zeiten an: Friedrichen von 
Blacha und Lubie, auf Rybna in der 
Standes⸗ Herrſchafft Beuthen, der 
ums Jahr 1720 in derſelben als Land⸗ 
Rechts⸗Beyſitzer und Land» Schreiber 
gelebet, und Sammel Stiedrichen auf 
Sohle im Roſenbergiſchen, Kayferli: 
chen Hauptmann, einen Bater von fol- 
genden 4 Soͤhnen, 1) Johann Rudol⸗ 
phen, der Anno 1710 in die Societaͤt 
eſu getreten, 2) Carl Friedrichen, 3) 
ang Ferdinanden ind 4) Leopoldum 
Joſephum. Schleſ. Chrom. Curiope. 
Blaſpiel, 
Eine vornehme adeliche und nun⸗ 
mehro freyherrliche Familie im Her⸗ 
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tzogthum Clebe und felbiger Gegend, 
welche ani Chur⸗ Brandenburgiſchen 
Hofe ſeit nahe 100 Jahren ber, die, 
wichtigften Chargen . befeffen, ' Mir 
fönnen aber nur, und zwar aus den 
neuen Zeiten, folgende anführen, Wer- 
ner Willhelmen von Slafpiel, anfangs 
Chur-Brandenburg. Reg crunge und. 
Amts⸗Cammer⸗Rath des gedächten‘ 
Hettzogthuus und hernach einen der 
vornehmſten Staats⸗Miniſters, der ik’ 
vielen wichtigen Angelegenheiten und 
Geſandtſchaften gebraucht worden, und 
deſſen Pu er) in feinem Wercke 

de sebus geſtis Frider. Wilb.Ele&.Brdn- 
deb. hin und wieder mit Ruhm erießs 
net. Anno 1667 war er gevollmaͤch⸗ 
tigter Miniſter an die General⸗Staaten 
der vereinigten Niederlande; er ſchloß 
zu Haag mit der Cron Spanien ob⸗ 
wohl ohne Vorwiſſen und Befehl ſei⸗ 
nes Hohen Principal, einen befondern 


Tractat/ doch gar glücklich, darauf: 


gieng er nach Franckreich um Frieden 


.- anzuhälten. Er befand fich noch An- 


no 1678 in Holland, und bekam er da⸗ 
mals von feinem Hofe Befehl den da⸗ 
mahligen Stiedens-Schluß der Gron’ 
Schmeden,der General-Staaten sc. mit 
Franckreich, als welches den Schwe⸗ 
den wieder zu Stettin verhelffen woll⸗ 
fe, too nicht zu hintertreiben, doch auf⸗ 
halten, ß aber vergeblich war. Er’ 
at den frepberrlichen Character ers 
langet, und war allem Anfehn nach 
von feinen Söhnen, der Freyherr von 
Blafpiel, welcher. Anno 1719 als bie, 
heriger geheimderStaats-Minitterund 
General» Comniffariug am König. 
Preußifchen Hofe, Ober-Negierungg; 
Präfident zu Cleve worden, und Anno 
1723 verſtarben. Memoires, c·. 


©, Bid Honiechtenberg, 


\ 


7 


Eine ehemahlige unmittelbardteichs⸗ 


freye adeliche Familie in den Rhein⸗ 


landen, bon, welcher Sumbracht zu⸗ 
exſt Willhelmen Ao. 1219 ‚anführet, 
PN tal Er hir 
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die Stamm-Neihe aber un die Mitte 


des 14ten Seculi anfänget, und folche 


bis auf Wolffgangen Blicken von Lich" 
tenberg, Anno 1575 Pfalggräfl. Zwey⸗ 
brüchifchen Amtmann zu Lichtenberg, 


als den letzten dieſes Gefchlechte, aus‘ 


welchem  unferfchiedene Johanniter⸗ 
und. des Teutſchen Ordens Nittere, 
wie auch geiftlihe Standes »Perfo- 
nen gemefen, ausführee, Tab. 99. 


| Bofelager, 


Eine wohlbefannte alte abeliche Fa. 
milie in We 
Etifftern Münfter, Paderborn, Os⸗ 
nabrüg ac. die Schloͤſſer und Ritters 
Güter Eggermuͤhlen Aoneburg, Neh⸗ 
len ꝛc. befiget. Ob wir wohl daraus 
in den älteren Zeiten Feine aufgezeich- 
net gefunden, fo erhellet doc) deren 


balen, allwo fie.in den, 


Bonn 3040 


⸗ —e ⸗ 


gleicher Charge, ward ein Vater Wer⸗ 


ners UI, des K. Hofes Truchſes Ao. 
11993 deſſen juͤngerer Sohn, juͤngerer 
Enckel, und juͤngerer Urenckel, alle 
Werner, und gedachten Hofes Truch—⸗ 
ſeſſe genennet werden, daß es alſo ſchei⸗ 
net, als wenn dieſes Amt dieſer Fami⸗ 
lie damals erblich moͤge geweſen ſeyn. 
Letztgedachter ward ein Vater Friede⸗ 


richs, Domherrns, und von Anno 


1272 bis 1302 Biſchofs zu Speyer, 
deſſen wunderliche Fata Hübner P.7 p. 
259 Sg. etzehlet; Werners/ Domherrus 
zu Mayntz und Ptobſtens zu S. Vi- 
&or, und Philipps, ; Truchfeffeng des 
Kapferl. Saäleg, der bey feinem Tode 
Anno 1344 4 Söhne, Dtten, Geor⸗ 
gen, Eonraden, und Philippen, Herrn 
zu Neuen ⸗Bayenberg hinterlaffen, von 
denen aber nicht gemeldet wird, ob fie 
das —— beſchloſſen oder fortge⸗ 
at. 


Anſehn und Alterthum ſchon daher, ſetzet, 


daß Caſpar, Freyherr von Boͤſelager 
aus dem Haufe Honeburg, Anno 1737 
die Ehre hatte, zum gefürfteten Abe zu 
Corvey erwehlet zu werden, in wel⸗ 
chem Jahre auch folgende dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts als Domherren in 
vorgemeldten Stifftern bekannt was 
ren: a) Friedrich Anton Willhelm 
Nicolaus auf Eggermühlen, zu Muͤn⸗ 
fier, b) Friedrich Caſpar Benedict 
aus dem Hauſe Nehlen, ju Paderborn 
und.c) Audewig Willhelm Bernhard; 
aus dem Haufe Eggermühlen zu Hil⸗ 
desbeim und Ösnabrägg.. Genealog. 
Hand: Buch, ep 


J Bolanden, 


Eine vornehmte alte und unmittelbar 
Reichs⸗ freyherri. und adeliche Familie 
am Rheine, deren Stamm Reihe Hum⸗ 
brache mit Wernern, Herrn von Bo⸗ 
landen, (einem Schloffe im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg an den Sülicher 
Grengen gelegen) des Kayſerl. Hofes 
Truchfeffen Anno 1140 anfänget, def- 
fen Sohn gleiches Rahmens "und 


Bonn, auch Bunnen von We 
cchenheim, 


Dieſe ehemahlige unmittelbar 
Reichsfreye adeliche Familie im Rhein⸗ 
lande, iſt zu unterſcheiden von denen 
ebenfalls Reichsfreyen Rheinlaͤndi⸗ 
ſchen von Wachenheim, ſ. Wachen⸗ 
beim p. 2725. Humbracht faͤnget de, 
ren Stamm⸗Reihe mit Willhelmen, ge⸗ 
nannt Bunnen, zu Worms Ao, 1271 
wohnend, an, von deſſen 2 Soͤhnen, 
der aͤltere Conrad Bunne, Stifts⸗Herr 
zu S. Paul zu Worms worden, der 
juͤngere aber hat das Geſchlecht fort» 
gepflanget, von defjen Urenckeln Breu⸗ 
del Bonne, zu Worms Anno 1392 flos 
rirend,- ein Groß-DBater morden Jos 
bannig, ‚welcher.ald er Anno 1454 
Burgmann zu Wachenheim einer Churs 
Pfaͤltziſchen Stadt im Speyergow, ge 
worden, ſich angefangen von Wachen⸗ 
beim beyzunahmen; ſein Sohn glei⸗ 
ches Nahmens, und ebenfalls Burg⸗ 
mann daſelbſt, ward ein Ober .Aelter⸗ 
Vater Georgen Ortlobs, deffen a 
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er Anna Amalia, vereblichte don 
Eiter, Anno 1649 das Geſchlecht 
zeendiget. Tab. 104 ; j I, 


He 1.2 Bornftädt, 


j .* 6;:u F 23 
Dieſe adeliche Familie zehlet Sina⸗ 
ains- unter die in Schleſien, und mel⸗ 
det von deren Wappen, daß ſie im 
Schilde eine rothe Morgenlaͤndiſche 
Muͤtze mit einem ſilbernen Aufſchlage 
and guͤldnen Raopffe, nebſt einer Qua⸗ 
ſten führe, Sie iſt alſo auch im Wap⸗ 
pen von denen von Bornſtaͤdt in der 
Marck ⸗Brandenhurg, von welchen wir 
im Laxico p. 209gefaget, unterſchieden, 
als welche im Schilde einen Mauerbre⸗ 
cher Haben. Anno 1669 lebte Conrad 
bon Vornſtaͤdt, als Boͤhmiſcher Reichs⸗ 
Secretarius, und iſt P. Ill der Ani 
giſchen R. Cantʒzelley p. 853 ein Ant⸗ 
wort⸗ Schreiben an Chur⸗Sachſen, we⸗ 

en Interceßionalien vor die Evange⸗ 
sche Schlefier zu leſen, daruntet et 
ich in befagter Charge genennet. Er 
mag den Adelftanb vielleicht zuerft er⸗ 
balten, und in Schlefien fortgepflan- 
bet haben. - Wibrigens fichet der. im 

exico 1.c. angeführte Gapitain,. o- 
hann Friedrich von Bornftädt gegen 
waͤrtig Anno 1740 als Obriſt Lieute⸗ 

nant und General-Üdjutant in Konigl. 
ohlnifchen. und Chur» Sächfifchen 
Dienften. | oo. 


Braunsberg, Brunsberg, 


Von dieſer ehemahligen unmittelbar 
Reichsfreyen adelichen Familie, führet 
Humbr. zuerſt Ruͤtgern von Braun: 
berg, Rittern, Anno 1248 an; in der 
ordentlichen Stamm⸗Reihe aber ſetzet 
er ohann von Braunsberg, 
Rittern Anno 1399, von deſſen Nach⸗ 
kommen hat Conrad die Ehre gehabt, 
die Würde eines Ordens ⸗ Meiſters des 
Johanniter⸗Ordens in Teutfchland, 
von Anno 1377 bis 1394 zu befißen, 
von feines Bruders Seyfrieds Enckeln, 
iR Gerhard, Chur⸗Coͤllniſcher Hofmeis 
Adels⸗ Lexic. U Th. 


ſchof Utrnpe osderlich 
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fier Anno 1466, Johann aber. ein 
Groß-Bater worden Huguftini, Kriege 
Obriſtens, deffen Sohn Philipp Diet- 
rich, Kerr zu Broelburg, Anno 1547 
Ehur-Eolfnifcher —*88 im Rhein 
bey ©. Goar ertruncken. Sein ein 
Biger Sohn Wilhelm, Here zw Al 
cken ec. ſetzte zwar fein Gefchlecht mie 
6 Söhnen fort es ftarb aber Will⸗ 
Dein der jüngere unverehlicht, Phi 
ipp ward Johanniter, OrdengRikter, 
und Comtur zu Schwäbifch-Hall, Au⸗ 
guſtin Domherr zu Lüttich und Trier, 
Willhelm Domberr zu Worme, uud 
Ehor-Herr des Ritterſtiffts S. Alban 
zu Mayntz Johann ftarb jung zu Neuß, 
u. Dietrich hinterließ zwaͤr einen Sohn 
gleiches Nahmens, der aber Anno 
1625 frühzeitig verftorben ‚ und dag 
Geſchlecht befchloffen, Vom Xbein 
Adel Tab. 272. er 


Brederode, 


Eine ehemahlige ſehr beruͤhmte und 
reiche freyhetrliche md graͤfliche Fa⸗ 
milie in den vereinigten Niederlanden, 
deren Stamm⸗Schloß Brederode, wo⸗ 
bey eine Herrſchafft unweit Harlem an 
den Dünen in Holland gelegen, und 
heut zu Tage, doch nur in ſeinen Rui— 
ner, zu fehen if. Es fol dieſes Ge⸗ 
ſchlecht ſonſten das edelfte in Holland 
genennet worden ſeyn. Zum Stamm⸗ 
Vater deſſelben ſetzen die Scribenten 
Siegfrieden, auch Sieghard oder Eic⸗ 
co von einigen genannt, (einen Sohn 
Arnoldi, Grafens von Holland, der 
ums Jahr 993 von den Fuͤefenerſchia⸗ 
gen worden) welcher Burggraf und 
Gouverneur von Kennemerland gewe⸗ 
fen, und Anno 10i0 das Schloß Bre⸗ 
derode erbauet haben ſoll. Von ſeinen 
Nachkommen, find Walravii, Herrn⸗ 
von Brederode, der Anno. 1417 4 
Gorcum in einem Streit umfomtien, a 
Schne®isbertussder@ifelbertusund 
Reinholous I zu mercken; jener ward 
als Dom-Probft Anno 1455 zum Bis 
erwehlet, 
muſte 
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mufte aber, indem Hertzog Philippus, 


Bonus beygenahmet, in Burgund, dies 
fes Biftum dor feinen natürlichen 
Sohn, David, unter der Hand beym 

abfte ausgewircket hatte, und er die 

onfirmation nicht erlangen konnte, 
nach einem Jahre davon abitehen, 
“worauf er, 73 Jahr-alt, Anno 1478 
verftorben. Sein Bruder, eriwehnter 


Keinholdus II, Herr gu Drederode, - 


Vianen und Almeiden, Burgaraf zu 
Utrecht, hat mit feiner Gemahlin, einer 
geb. von Aalain, das Gefchlecht fort- 
Fepflantzet. Bon feinen Urenckeln ward 
Reinholdus IV, Graf von Brederode, 
‚Herr inElotingen, Vollsholl, Schwa⸗ 
merdam ıc. ein Vater 5 Söhne, von 
welchen anzuführen find a) Wallrave, 
Kerr zu Brederode, Vianen, Nievel- 
de ıc. welcher Anno 1608 als einer der 
vornehmſten Stände in Holland, Mit⸗ 
Deputirter war zu Haag, auf dem Fries 
dens⸗Congreß mit Spanien; Er ift 
Anno 1614, alt 67 Jahr, ohne Kin- 
der verfiorben, b) Heinrich, Graf, der 
ſich fonderlich hervor gethan, und in 


den Niederländifchen Befchichten ein Holl 


unvergeßliches Andencken gemacht, 
war anfangs Koͤnigs Philippill in Spa⸗ 
nien commandirender Capitain über 
100 Ritter⸗Pferde, als aber Anno 
1566 das Edict wegen der fo genanns 
ten heil. Sjngeifition, in den Nieder» 
Janden publiciret wurde, war er von 
‚den proteftirenden Land» Ständen der 
erfte, welcher fich darwider fegte, 
und ward darauf der Malcontenten 
vornehmſtes Haupt und commandiren- 
der General; Seine hernad) erfolgte 
fehr merckwürdige Thaten, Schickſa⸗ 
Je, Lebens ⸗˖ Ende, da er Anno 1567 
als ein Vermirrter im Haupte, auffer 
feinem Vater⸗Lande verftorben, find in 
unſerm Hiſtoriſchen Helden · Lexico ap. 
298-302 ausfuͤhrlich zu leſen. Aus ſei⸗ 
ner Ehe mit Amalia, Graͤfin von Nie⸗ 
nar, welche als Wittwe die Ehre hatte, 
eine Gemahlin Friedrichs III, Churfuͤr⸗ 
ſtens zu Pfaltz, zu werden, hinterließ 
er keine Kinder, wohl aber einen natuͤr⸗ 
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lichen Sohn, Lancellottum, der An- 
no 1572 in der Belagerung vor Hat 
lem geblieben, nachdem er fich zuvor 
in Kriegen zu Waſſer und zu * 
als einer der vornehmſten Capitains, 
hervorgethan gehabt, und c) Floren⸗ 
tius, der bey feinem Tode Ao. 1599 
3 Söhne und fo viel Töchter Hintere 
laſſen, von jenen ift Reubold Anno 
1617 im Benetianifchen Kriege wider 
den Kayfer umfommen, Johannes 
Wolffpard aber, Erb» Burggraf von 
Utrecht, Nitter des Elephanten-Dr- 
dens ıc. zeugete 2 Söhne, von weichen 
Heinrich in Franckreich mit einem 
Pferde geftürget, und unverchlige ge⸗ 
blieben, und Johann Wolffyard, Erbe 
Burggraff zu Utrecht , und der Gene⸗ 
ral-Staaten General-Feldmarfchall, 
wie auch Gouverneur zu Hertzogen⸗ 
bufc) Anno 1679 diefes vornehme Ges 
fchlecht geendiget. Strade de Bello Bel- 
gico; Rittershuf., Spener; Imhoff &c. 
Ao. 1737 ward von Liſſabon offent- 
lic) berichtet, daß im Decembr. Audos 
— — — — aus 
lland, als Koͤnigl. Portugieſiſcher 
22jähriger Krieges · Schiffs⸗Eapitain, 
alt 55 Jahr, daſelbſt verſtorben. Es 
muͤſſen demnach entweder unten voran⸗ 
geführte Seribenten wegen Abſterbung 
diefer Familie irren, oder aber derfelbe 
etwa ein Nachkömling des berühm- 
ten Petri Eornelii von Brederode ICti 
und der General-Staaten gegen Aus. 
gang des 16ten Seculi Ambaffadeurg 
an die teutfche Fürften, geweſen feyn, 
welcher, ober wohl als eines Zinngies⸗ 
ſers Sohn von Haag, von den Bio- 
graphis angegeben wird, doch vielleicht 
ben Adelftand mag erlanget, und feine 
Nachlommen. den Freyherrnftand er 
halten haben ſ fein Leben und Schriff 
ten im Lexico der Gelehrten. 


Bredter von Hohenſtein, 


Dieſer ehemahligen und unmittelbar 
Reichsfreyen adelich Familie am Rhei⸗ 
ne Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht 

mie 


— 
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mit Anonymo Bredter von Hohenftein 
zu Ausgang des 13ten Seculi an, von 
deffen Nachkommen Werner als Abt 


gu kimburg Anno 1538 verftorben, 


und deffen Brüder einer, Nahmens 
Philipp, damahls Stathalter der Bals 
len Lamparten, und Comtur des teut 
fchen Ordens zu Wuͤrtzburg gemwefen. 
Eonrad, det Anno 1589 berftorben, 
hat die Ehre gehabt, die Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fche Pringefin Anna Maria, Anno 
1579 bem Hertzoge Carolo IV in Süs 
dermannland, hernach Könige in 
Schweden, ald Braut zuzuführen, 


Gen Sohn Conrad ift Anno 1606 Pfeffinger 


jung verftorben, in welchem Jahre auch 
fich dieſes Gefchlecht geendiget. T: 98. 


Brenner bon Lömwenftein, 

Diefe unmittelbar Reichsfreye ade 
liche Familie in Rheinlanden ift eis 
gentlich ein Zweig von der von Löwen» 
ftein, von welcher wir im Lexic. p. 
161 gehandelt und dabey angeführet, 
wie daß eine Linie fich zugleich von 
Kandel genennet; Wir fegen hier 
hinzu, daß ſolches Gefchlecht erft Ao. 
1664 mit Hans Wolffen von Loͤwen⸗ 
fein, einem Sohn Hans Bernhards, 
zu Randeck, völlig erlofchen. Unſere 
Brenner von Löwenftein haben ihren 
Zweig mit Brennern von Aöwenftein, 
einem Sohn Henning von Köwenftein, 
genannt von Randeck, der Anno 143 1 
derſtorben, angefangen, bon dejjen 
ı Söhnen der andere auch den Bornabs 
men Srenner gehabt, welchen feine 
Nachkommen, nebft dem Gefchlechts: 
Nahmen fortgefeget, bis fie mie Will» 
helm Brenners von Löwenftein, Fau⸗ 
theng zu Bruchfal und Amtmanng zu 
Deudesheim, eingigem Sohne Fiiede⸗ 
rich, nad) Anfang des vorigen Seculi 
abgeftorben, 7.87 vom Xhein. Adel. 


Brendel, ſ. Homburg in Anh. 
Brühl, 


Ob mar wohl diefer hochanſehnli⸗ 
hen Neiche- Gräflihen Zamilie in 
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Meiſſen, davon im Lexico p. 204- 200 
geſaget worden, Urſprung, wegen ho⸗ 
hen Alterthums, gleichwie es andern 
dergleichen Haͤuſern eben alſo ergehet, 
nicht ergründen koͤnnen; ſo uͤberlaͤſſet 
man doch zur fernern Unterſuchung, ob 
nicht der uralte Ritterſitz Bruͤbl im 
Mecklenburgiſchen, unweit Schwerin, 
welchem die Herren von Pleffe, fo drauf 
gewohnet, und ihre Linie fih davon 
genennet, Anno 1349 nebft dem dabey 
gelegenen Dorffe Brühl Stadt⸗Recht 
ausgewircket, und Burgenteifter und 
Kath allda eingefeget, wie folches 
inger in f. Braunſchweig. Hiſto⸗ 
tie p. 596 erzehlet, ihr den Nahmen 
moͤge gegeben, und fie fich vor uralten 
vn von dar in Thuͤringen niederge⸗ 
affen haben. Uibrigens follen die e. 
unſers Lexici angeführte heut zu Tage 
im hohem Anfehen florirende 4 Hoche 
KReichsgeäfliche Herren Gebrüder vor 
Brühl in der Geburt folgen, wie fie ing 
Geneal. Aand- Buche p..,39 P. 2 ran. 
girer zu befinden, von welchen der aͤl⸗ 
teſte Graf Johann Morig, Stathal⸗ 
ter der Ballen Thüringen, und Ordens⸗ 
Comtur zu Griffftäde ıc. mit Ausgang 
dieſes 1740ten jahres, Koͤnigl. Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſ. wircklicher 
geheimder Math und Abgeſandter at 
Chur⸗Colln; Graf Johann Adolph aber, 
Obriſt⸗ Stallmeifter, Kreis⸗Haupt⸗ 
mann ꝛtc. ꝛe. im vorigen 1739 Jahre Koͤ⸗ 
nigl. wircklicher geheimder Rath wor⸗ 
den, auch in dieſem 1740ten Jahre, 
Köntgl. Commiſſarius auf den Lands 
Tage ber Stände des Marckgrafthums 
Niederlauſitz gerefen, und der jüngfte, 
der groffe Staats: Minifire, Graf Hein⸗ 
rich, die beyden wichtige Herrſchafften 
Forſt und Pforten, in der Niederlaufig 
in diefem Jahre erhalten habe. Dee 
Allerhoͤchſte fegne diefes Hoch ⸗Reichs⸗ 
Graͤfliche Haus ferner mit beſtaͤndigem 
Flor und hohem Wohlergehen! 
| Brunettin, 

Diefe adeliche und freyherrliche Fa: 
milie in Schlefien, allwo fie heut zu 
Gse a Tage 
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Tage Mablendorff und Goldſchmie⸗ 
den beſitzet, ift fehon über 100 Jahr 
dafelbft befannt, obwohl Auch, Sir 
napius und andere Schlefifche Scri⸗ 
benten, derfelben nicht erwehnen. Gie 
ftammet aus Stalin, und zwar aug 
dem Hertzogthum Maffa her, allwo 
‚noch Anno 1728 Jofeph Ambrofio 
von Brunctti, als Präfident des Raths 
vom befagten HerKogthum, floriret has 
* ſoll. Der erſte, ſo wir von dieſer 

amilie in Schleſien angeben koͤnnen, 
iſt geweſen Lazarus von Brunetti, des 
Groß⸗Hertzogs von Toſcana, Anno 
1623 Rittmeiſter; derſelbe war ein 
Vater 3 folgende Söhne, 1) Johan— 
nis Jacobi, der bey dem Bifchoffe 
Ferdinando zu Breslau, einem Koͤnigl. 
Bringen aus Pohlen, gleich nach feie 
ner Anfunft in Schlefien, ſich fo bes 
liebt machte, daß er ein Canonicat zu 
Breslau darauf erhielte, auch nach) 40 
Jahren feines verwalteten Canonicats 
ums Jahr 1677 Bifchöffl. Hof:Richter, 
Proto-Notarius gu Oppeln, dis Bis⸗ 
thums Breslau Vicarius Generalis in 
Spiritualibus &c. morden ; 2) Johann, 
der von itztgedachtem feinem Bruder, 
auch nach Schlefien gezogen, und mif 
einem Canonicat zu Breslau verſehen 
wurde. Er iſt zuletzt Weyh-Biſchoff 
und der Biſchofflichen Regierung zu 
Neiß Präfident worden, und 3) Ans 
geli Maria, (der eigentlich der ältefte 


Bruder war) deffen älteren Sohn La⸗ 


zari Ambrofio, vorerwehnte beyde Brüs 
der, im ı ıten Jahr feines Alters nach 
Schlefien kommen lieffen; wegen fei- 
ner befonderen Qualitaͤten flieg er von 
einer Charge zurandern, big er endlich 
Präfident des Commercien⸗Collegii in 
Dber-und Nieder -Schlefien, Ober 
Amts⸗Cantzler, und Anno 1727 Ray» 
ferlicher geheimder Nath worden: Er 
hat obbefagfe beyde Güter, nebſt dem 
frepberrlichen Charakter erhalten, und 

ift Anno 1734 verftorben. Uibrigens 
florirte auch nach Anfang dieſes Secu- 
Hi Johannes Brunetti, ald Bıfchoff zu 
Latedaͤnion, Suffraganeus zu Dirk 


Caͤmmerer 3048 


lau, und Prelatus Cuftos daſelbſt zu 

©. Johannis. Europ. Fama P. 438 

P- 307. 

Brunsberg, ſ. Braumsberg 
P+ 3041, 


Buches, 

Eine ehemahlige Reichsfreye alte 
adeliche Familie in den Rheinlanden, 
deren Stamm⸗Reihe Humbracht mit 
Reimbolden von Pinguia, Rittern, 
anfaͤnget; der ein Groß · Vater gewe⸗ 
ſen Conrads von Buches, Ritters An- 
no 1269, von deſſen 4 Soͤhnen Hart⸗ 
mann ſich Buches von Berſtadt ge⸗ 
nennet; von feines Bruders Rup- 
rechts Nachkommen, von denen un 
terſchiedene Domherren zu Mayntz und 
andern Stifftern worden, haben ſich 
einige Buches von Lintheim und 
Berftert, andere Buches von Staden, 
noc) andere Buches von Waſſerlos 
u. ſ. w. benahmet, auch ſich im, Wap- 
pen in etwas geändert; Es iſt dag 
gantze Gefchlecht mit Ausgang dee 
ı6ten Seculi in Wernern Philipp 
Buches von Staden abgeftorben. 
Vom Khein. Adel Tab. 80. 


Buchholtz, 

Don dieſer Familie iſt im Lexico p. 
275 gefaget worden, daf fie heut zu 
Tage den freyherrlichen Charakter füh» 
re; bier aber müffen mir erin— 
nern, daß nur folches von einem Zwei⸗ 
ge gefchehe, und die Linie in Stoͤrme⸗ 
de und Henneckerode noch heutzu Tage 
den Adelſtand fortfege, und im voris 
gen 1739ten Jahre Johann Friedrich 
Anton, Domherr und Cammer⸗Praͤſi⸗ 
dent gr Hildesheim, und Conrad Gott 
fried Gaudentius von Buchholg, 
Domherr daſelbſt, zu derfelben gehören, 


Caͤmmerer von Vanre, insge⸗ 
mein Fahner, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie iu 
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lie in Thuͤringen, wovon ſie das Erb⸗ 
Caͤmmerer · Amt beſeſſen, ſonſten aber 
ſich von ihrem Stamm ⸗Schloſſe Van⸗ 
re oder Fahner, davon die Guͤter eine 
Herrſchafft ehemahls ſind genennet 
worden, ſich benahmet, die heut zu Ta⸗ 
ge denen von Seebach, die theils ihren 
Sitz darauf haben, gehoͤren, und wel⸗ 
che, wie in Horns Saͤchſ. Aand»Biblio- 
sbec p. 108 zu fehen; theils ſchon Anno 
1412, theils aber Ao. 1437 an felbige 
gelanget find. Sie hat fich öffterd oh» 
ne dem gedachten Erb-Amt, und bloß 
von Vanre oder Sabner, öffters auch 
ohne dem Stamm-Nahmen nur Caͤm⸗ 
meer genennet, wie !. c. a p. z05- 709 
und in Herm von Saldenftein P.2der 
Thuͤringiſchen Chron..p. 972 und 4 p. 
2355 = 1359 viele Erempel, aus alten Ban» 
des · Urkunden, feit nach Anfange des 
13ten Seculi big ins 15te Seculum, 
angeführet werben. Uns deuchtet, daß 
folches daher gefchehen, weil etwa nur 
allemahl der ältefte diefes Geſchlechts 
befagtes Erb-Amt verwaltet, und ſich 
des Nahmens davon zugleich gebrau- 
chet. Wenn diefes Sefchlecht eigentlich 
abgeftorben, melden die Scribenten 
nicht, doch feheinet es im ısıen Seculo 
gefchehen zu ſeyn. 


Zu gleicher Zeit find auch die Caͤm⸗ 
merer von Mulbaufen in Thüringen 
im Flor gemefen. Ermehnter Horn 
führet 4. c. p. z03 auch unterfchiedene 
aug alten Diplomatibus davon an, des 
ten einige ſich bloß von Mulhuſen, eis 
nige aber jugleich Cämmerer, andere 
aber fi nur allein Caͤmmerer genens 
net. Es ift folches auch wie mit jenen 
von Sabner bis ins 15te Seculum 
geſchehen. Wie ſchon Tiedemann von 
Mulhuſen beym Kayſer Heinrich dem 
6ten, der bis Anno 1197 regieret, dag 
Eämmerer- Amt verwaltet, (U. c. p. 203: 
alfo halten wirdavor, daß feine Nach: 
fommen folches Amt erblich auf fich 
gebracht, und mie fie theild den vor 
befagten Ritterſitz Vanre oder Sabner 


( 


Earlowig 3058 


erlanget, die Befier davon ſich Caͤm⸗ 
merse von Sabner benahmet. 


Carlowitz (Chriftoph von) auf 
Rotenhaus, des H. R. Reichs 
Erb - Ritter, Kayſerl. und 
Chur⸗Sachſ. Staats. 
Minifter, 


Ob wohl diefer groſſe Minifter durch 
feine verrichtete Staats⸗ und Religions⸗ 
Geſchaͤfte im Rom. Reiche zu ſeiner Zeit 
ſich weltbekannt gemacht, und inſonder⸗ 
heit in der Saͤchſiſchen Hiſtorie ein 
unvergeßliches Andencken erworben, 
fo findet man doch! gang wenig, 
ober faft nichts, auch in den gros 
ften : und allgemeinen Aiftorifchen 
Lexieis , von demfelben aufge 
geichnet. Es wird vorgegeben, als 
wenn Agidius Salius, Profeſſ. zu Jena, 
deffen Lebens Befchreibung verfertigee 
hätte ; egift aber nicht8 von ihm davon 
zum DVorfchein gekommen, fondern ob 
er wohl Willens geweſen, ihm zu Eh⸗ 
ren, folches zu thun, da er nicht nur 
als ein Gelehrter mit ihm befannt, fons 
dern aud) als ein Boͤhme, nicht weit 
von feinera Schloffe und Herrfchafft 
Rothenhaus zu Haufe war: allein ſei⸗ 
ne gleich drauf erfolgete widrige 
Schickfale, da er wegen des Syner- 
gifmi von feinem Amte abgefeet wor⸗ 
den, und furk nach feiner Reftitution 
Anno 15 80 zu Sjena verftorben, moͤ⸗ 
gen ihn daran gehindert haben. Nach⸗ 
dem ich nun das Glück gehabt, nicht 
nur deffen, wiewohl gang furgen, Le⸗ 
benslauf, nebft der ihm gehaltenen Lei⸗ 
chen Predigt, in Mſepten, zu erhals 
ten, fordern auch aus authentis 
quen GScribenten , und andermweit 
befondere Nachrichten von ihm zus 
fammen zu bringen, als will eine, fo 
weit als der enge Raum unfers Lexici 
es zuläffer, volftändige Lebens⸗Be⸗ 
fehreibung von ihm hier beyzubringen, 

Ccc 3 bemuͤhet 
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bemuͤhet ſeyn. Es hat zwar dieſelbe 
ſchon im Lexico p. 33. angedeuteter 
maſſen, gleich nach dem Artickel Car⸗ 
lowitz, (Geſchlecht) erfolgen ſollen, 
allein weil ſie in der Druckerey weg⸗ 
und in fremde Haͤnde gekommen, hat 
man ſolche von neuen ausarbeiten, 
wiewohl man dabey zu vielen Parti⸗ 
cular⸗Nachrichten von ihm, die man 
allbereits aus den Haͤnden gegeben ge⸗ 
habt, nicht wieder gelangen koͤnnen,) 
und ihr hier im Anhange wie oben p. 
902 verfprochen worden, ein Plaͤtzgen 
geben muͤſſen. Don feinem uralten 
adel. Sefchlecht, von feinen Vor⸗El⸗ 
gern ac. ift A 0. nachzufehen, Er war 
auf dem väterlichen Kitterfige Zerms⸗ 
dorff nicht weit von Dreßden, Ao. 1507 
d. 7 Dec. gebohren. Er fam fruͤhzei⸗ 
‚tig zu feines Vaters Bruder, Georgen 
Hon CEarlowitz auf Kriebenftein, der bey 
Hertzog George zu Sachſen Ober⸗Rath, 
oder nach heutigem Stylo’zu reden Pre⸗ 
mier⸗Miniſter war, nach Dreßden, und 
wie derſelbe an ihm ein faͤhiges Inge⸗ 

mium, hoben Verſtand ꝛc. zum voraus 
erblickte, hielt er ihn fleißig zur Schu⸗ 
Je; als derfelbe mit feinem Hertzoge 
Ao, 1519 zu der öffentlichen Difputas 
tion D. Eccii mit D. Lushern,nach Leip⸗ 
3ig veifete, nahm erihn mitdahin, und 
ungeacht ernur 12 Jahr alt war, übers 
Hab er ihn dem dafigen Petro Moſel⸗ 
Tano, einem berühmten Profeffori, zur 
fernern Unterweifung, er blieb bed dem⸗ 
felben bis ins 4te Jahr, und legte fich 
mit groſſem Fleiß auf die Eiricchifche 
und Lateinifche Sprachen, Oratorie, Ju- 
za &c. und gab Anno. 1523 dieſes feis 
nes Lehrmeiſters Praeceptiones de pri- 
wiis apud Rbstores exercitationibus mit 
einer gelehrten Vorrede in 4to heraus. 
D. Xechenberg in Nobil. Mifn, liter. 
Sed. 36. ı7 faget, daß unfer von Carl⸗ 
witz nebft Zulio Pflugen, hernach Bir 
fchoffe zu Naumburg, auf der Unis 
verſitaͤt Leipzig, folche Profe&tus in 
Studiis erfanget, daß wenige von Adel 
ihnen gleich, keiner aber ihnen es zuvor» 
gethan. Philippus Melauchthon ur 
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theilet in feinen Epifteln von beyden, 
daß der erftere etwas fcharffinniger und 
feuriger, der andere aber etwas lang. 
famer oder feichter und träger im ſtudi⸗ 
ten geweſen. ; Von bier gieng er nad) 
Bafıl, allwo er beym berühmten 
Erafno Noterodamo , der die 
gateinifche Sprache gleichfam wieder 
von den Todten erwecket hat, ins Haus 
und an Tiſch kam, der ihn als ſein 
Kind liebte, und hernach mit demfel, 
ben auch den flärckfien Brieffwechſel 
unterhalten ; von hier gieng er nacheis 
nem Sjahre auf die Univerfitäten Lds 
wen in Brabant und Dole in Bur—⸗ 
gundien, um fich in den a 
und Jtalienifchen Sprachen feft zu fe 
gen. Bishero hatte er es im der Gries 
chifchen fo weit gebracht, Daß er den 
Homerum, den er liebte, vollig ver- 
ſtunde, in der Lateinifchen Sprache 
aber mar er fo weit gefommen, daß er 
fie als ein ander Cicero oder Livius re⸗ 
den und fihreiben koͤnnen, wie ihm Zr. 
Roterodamus, Pbil. Melanchton %0as 
him Comerarius &c. inihren Schriff« 
ten das Zeugniß gegeben: Er liebte 
auch diefe Sprache dermaſſen, daß, 
wenn ihn ein armer Studiofug darin 
ne, und wenn es nur grammatice hat 
feyn können, angeredet, er ihm alle 
Hulffe und Gnade twiederfahren laffen, 
wie der Verfafler feines vorgedachten 
Lebenslauffes mit anführet. Nach ab⸗ 
folvirten Studiis begab er ſich wieder 
nach Dreßden zu feinem vorgedachten 
Dnele, und an Hertzogs Georgens Hof, 
gieng auch mit demfelben Anno 1530 
auf den Neichd- Tag nach Augfpurg, 
und mar bey Llibergabe der Confeßion 
Luther. Als darauf Pring Morig zu 
Sachfen am Hofe zu Dreßden fich auf 
hielte, gieng se mit demifelben gleich 
fam alg fein Hofmeiſter, nach Mage 
deburg an des Gardinalg, Ergbifchoffs 
und Churfürfieng zu Mayntz, Alberti, 
prächtigen Hof, welchen er meiſtentheils 
weil er zugleich Ertzbiſchoff zu Mag⸗ 
deburg war, auf der Moritzburg ju 
Halle hielte. Weil der Cardinal felbſt 

| ein 


richtet, gleichwie-er auch) 
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ein gelehrter Fürft war, alſo hatte er 
auch gern Gelehrte um fich, vannenhero 
verweilte unſer von Earlewig noch ei- 
nige Zeit bey demfelben, als gedachter 
ring Moritz zurück, und an Chur 
efts Johann Friedrichs zu Sachſen 
Hof gieng, wurde feines vertrauten 
Umgangs gereürbigt, und der Chara⸗ 
cter eines Rache ihm bengelegt, gleich« 
wie er auch an biefem Hofe, nebft D. 
Tuͤrcken von Kroſchwitz, (f. deffen Leben 
im Zexöco p. 3637) von dem befannten 
Lemnio öffterg mit Epigram- 
matibus beehret wurde: doch iſt er- 
fehon Anno 1535 wieder an Herkog 
Georgens Hof fommen, und deſſen 
Kath und Umts-Hauptmann zu Leip⸗ 
ig und zu Zorbig worden, wo⸗ 
bo 2 Gefandtfchafften, alg eine mit 
Grafen von Barby, an dem Koͤ⸗ 
niglichen Pohlnifchen, und die andere 
an dem Konigl. Engelländifchen Hofe, 
zum Vergnügen feines 098 ver⸗ 
nflen zu 
wichtigen Gtaats-Gefchäfften ges 
braucht worden. Nachdem Hertzog 
George ein Teſtament gemacht, * 
ſein Herr Bruder, Hertzog Heinrich zu 
reyberg, in feinen Landen ſuccediren 
IIte, wofern er die Roͤm. Catholiſche 
Meligion darinne in ſtatu quo laſſen 
würde, wofern aber wicht, follte Kde 
nig Ferdinandus I in Böhmen, die 
Länder vonihmerben, und Anno 1539 
die Abgeordneten mit denn Teſtamen⸗ 
ce Freyberg, nachdem die Lands 
Stände es nicht eher. unterfchreiben 
wollten, bis fie Hertzogs Heinrichs 


' Meinung darüber vernommen, mit 


diefer Antwort zurück famen: 


Dee 
chertzog und feine Catbarina (Bemabs 
kin) wolle eber mit dem Steden in 
ver Hand. ledig Davon geben, alsvon 
der einmahl erkannten Wahrbeit ab» 
zeichen, ward unfer Minifier von 
Earlowig, auf Veranlaſſung feines 
mehrgedachten Oncle, Georgeng von 
Carlowitz, der daB Fac totum am Hofe 
war, und ſouſten deu Säten der Roͤ⸗ 
wmifchen Kirche eyfrig anhieng, alsbald 
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beordret, das Teftament König Ferdi- 
nando J zu überbringen , weil man bes 
forgete, daß wenn Hertzog Heinrich das 
Land, jo noch Roͤmiſch⸗Catholiſch war, 
eröte, und cr eine ReligiondAenderung 
darinne vornehmen würde, Empoͤrun⸗ 
gen und Zumulte daraus entftchen 
möchten. Man fagt, daß weil unfer 


von Carlwitz als ein kluger Herr vom 
aus gefehen, wenn Mnig Ferdinan- 
dus dazu gelangete, och weit gröffee 


res Unheil daraus entfliehen koͤnnte, 
über dig 09 George, als er abge- 
reifet, ſchon faft in letzten Zügen gele⸗ 
gen, ex fo fange auf der Boͤhmiſchen 
Grentze incognito fich aufgehalten, 
big er fichere Nachricht von feinem Abs 
fterben erfanget, die auch) gar bald fol⸗ 
gete, worauf er fich wieder zurück bes 
geben, und befagtes Teftament Hergog 
Heinrichen eingehändiget worden ſeyn 
fol. Als hernach deffen Huldigung in ale 
len ererbten Städten, unter Begleitung 
Ehurfürftens Johannis Friedrichs, als 
welcher beforgete, ggeilfelbige alle noch. 
der Roͤmiſchen e beypflichteten, 
es möchte Feicht ein Tumult darüber: 
entftehen, glücklich war verrichtet wor⸗ 
den, nahm Hertzog Heinrich ſowohl un⸗ 
fern Chriſtoph, als auch mehrbefagten 
Georgen von Carlewitz, dem er fonften 
nicht fehr gänftig war, wegen bisheri⸗ 
gen Religions-Eifers, und daß er zum 
befagten Teftament nicht wenig moch» 
te beygetragen haben, an feinen Hof, 
wie er auch wohl bey bamahligen Um⸗ 
ftänden es nicht Umgang haben fonns 
te. Es farb aber diefer fromme Here 
baid hernach Anna 1541, ba et 
aum fein Hof-und Regierungs: Staat 
eingerichter hatte: Wie num Hertzog 
Morig ihm in der Regierung folgete, 
alfo machte er unſern von Garlemigzu _ 
feinem Premier » Minifter, obwohl das 
mals diefer Character noch nicht gea 
woͤhnlich war, daß er hernach an den 
wichtigftien Staats⸗Kriegs⸗ und Reli⸗ 
giond +» Gefchäfften den vornehmſten 
Theil hatte. Er muſte ſtets um und 
bey ihm feyn; bag er ihm aber in al⸗ 
Ccc4 len 
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den feinen Seld-Zügen, deren 13 ing 


gemein gezehlet werden, gefolget, iftdas 


her nicht zu glauben, weil vielmahl der 


Hergog, wenn er auſſer Landes ſeyn 


müffen, ihm nebft andern Miniftern, 
befonders die Negierung unterdeflen, 


aubefohlen. Als er bald nach Antritt- 


der Regierung feinem Hertzog gerathen, 
mit dem Schmalkaldifchen Bunde 
nichts zu thun 
chen fein Herr 
rich, mit unterfchrieben gehabt, indem 
er den unglücklichen Ausgang sum vor⸗ 
aus fahe, meil bey fo vielen Interes⸗ 
fenten die Einigkeit, der verfprochene 
Beytrag an Gelde und Bold, wenn 
es zur Sache käme, nicht zu hoffen, 


folgendg nichts erfprießliches ausge⸗ 
richtet werden fönnte, gleichtwie aus 


eben diefem Grunde, Churfuͤrſt Joachiml 
zu Brandenburg in diefen Bund zu 
treten, auf feinerley Weife zu bewegen 


geweſen, twie folches umſtaͤndlich in deſ⸗ 


fen Leben von Gundlingen Anna 


1722 edirt 4 p. 82 87 erzehlet wird, 
e8 Auffehen, und. 


machte diefes eing 
war bey vielen ein Anlaß unfern Mini« 
ſter v. Carlewitz zu [hmähen.Dber wohl 


dabey ſeinem Hertzoge ein beſonders 


Verbuͤndniß zur Beſchuͤtzung ſeiner 
Lande und der Religion mit dem Chur⸗ 


fuͤrſten ſeinem Vetter, und ſeinem 
Schwieger⸗Vater, dem Land⸗Grafen 
zu Heſſen, zu treffen angerathen; fo 
wurde doc) - folches von gedachten; 


Ehurfürften alsbald verworffen. Als 
diefer mit Hergog Morigen in Zwiſtig⸗ 
feit geriethe, und ihm ins Land fiel, 
mufte unfer Minifter fich befchuldigen: 
laffen, als wenn er daran Urfach wäre. 
Der befannte Gottfr. Arnold feget in, 
feiner K.und Ketzer⸗hiſt; T.2Lib.r6 cap: 
4 $..2 fg. dabey, daß unfer Minifter, 
nebſt noch 5 andern vornehmen Raͤ—⸗ 
then, die er mit Rahmen nennet, und 
meiftens vorhero auch an Hertzogs 
Georgens Hofe geweſen, alles dem 
Kayſer wider den Churfürften,zu Gefals 
len gethan ; Man hätte von diefen Raͤ⸗ 


aben, ob wohl ſol⸗ 
ter, Herbog Hein⸗ 
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then, im Lande, diefen Reim gleichfam 
sum Sprichwort gehabt? : : 


Hiengen die 6 an einem Strick 
Waͤr's Sachſens und Meiſſens Gluͤck. 


Er beruffet ſich auf eine Hiſtoriam Sax. 
Arcan. in Mfcpto. Ich habe ſolche in 
den fortgefersten Sammlungen Tbeol, 
Sachen A. 1729 a p. 205.bis 300 bes 
leuchtet, und fattfam dargethan, daß 
fie nicht avthentic und aus einem 
Affect gegen Hertzog Morigen,- (ich fege 
hier hinzu, und) feine Näthe, vornem- 
lich unfern von Carlwitz gu verunglimpf: 
fen, gefersiget ſey, ob ſie wohl gemeld⸗ 
tem G. Arnolden trefflich zu ſeinem 
Zweck eingetroffen, dahero er ſie von 
Wort zu Wort a p. 82 big oz T 
gedachter X. und K. Hifl. mit eindru⸗ 
chem laſſen. Mit gleichem Ungrunde 
wird. auch darinne von unferm von 
Garlewig vorhero gefagt, daß als Her 
6095 Morig Anno: 1543 dem Kayſer 


‚rider König Franciſcum I in Franck⸗ 


reich, in den Niederlanden zu Huülffe 
gezogen, folches alles, er nebft dem 
Cardinal Albert zu Mayntz, insgebeim 
mit. dem Kapferlichen, unter Verſpre⸗ 
chung der Chur, abgehandelt ; fo aber 
ebenfalls zur Verunglimpfung unfere 
Miniſters mag geſaget ſeyn, weil da« 
mahls der Smalcaldifche Krieg noch 
nicht wircklich angegangen, noch we⸗ 
niger man gewiß vorher fehen können, 
daß befagte Chur dadurch. würde ers 
ledigt werden, indem dag Kriegs⸗Gluͤck 
zweiffelhafft, und weil unfer von Gars 
lewitz beym mehrerwehnten Cardinal, 
der ein heftiger Feind der Proteſtanten 
und dem Ehurfürften Johann Friedri⸗ 
chen nicht guͤnſtig war, in beſonderm 
Anſehen ſtunde, und der ihm inſonder⸗ 
heit beygebracht, daß er ſeinen Herrn, 
Hertzog Moritzen immer aufdes Kayſers 
Seite lencken und erhalten ſollte. Als 
Anno 1544 Hertzog Moritz abermals 
auſſer feinen Landen fich aufhielte, hat« 
te er eine ſchrifftliche a/ſtruction, die in 
Korna Saͤchſ. Hand⸗ Bibliothec p. 205- 
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306 zu leſen, auggeftellet, wie die Res 
gierung unterdefien follte verwaltet 


werden, und die Gangelley nach Leip⸗ 
jig, wo unfer von Carlewitz Amts⸗ 


Hauptmann zugleich. war, verleget, 


atich darinne mit verordnet, daß ders 


felbe Sit und Stimme darinne haben 


follte. In diefem Jahre befam er und. 


George von Carlewitz vom Kanfer zus 


gleich das Wappen der abgefiorbenen: 


alten adelichen Familie von Ziegel⸗ 


heim, von der er muͤtterlicher Seits 


abgeſtammet · Jahres drauf war er 
Gefamdter auf dem Reiches Tage zu: 
Worms, toofelbit von dem damahls 
bevorfichenden Coucilio zu: Trient ges 
“ handelt worden. Seckendorff in Hiſt. 
Luther;b, 3 $ 124 Add.r meldet, daß 
unſer Minfter von Catlwitz dem Kay⸗ 
e Vortrage ſowohl von dem Conci⸗ 
io, als auch von einer Huͤlffe wider 
die Tuͤrcken, ziemlich fich geneigt be⸗ 
enget, aud) nach feiner Ruͤckkunfft in 
ipzig, vieles von dent Haß, den der. 
Churfuͤrſt Johann Friedrich) beym Kay⸗ 
fer ſich bishero zugezogen, und davon 
der Ausgang fünftig vieles offenba« 
ven würde, ingleichen von der Gunſt, 
mit welcher der Kayfer feinem Hertzoge 
zugethan wäre, erzehlet, welches = 
re ebenfalls aus. der befagten Hiſtor. 
Arcan, Sax. unſerm Minifter von Car⸗ 
lewitz zum Nad;theil mag entlehnet 
feyn, indem :angeführter G. Arnold, 
ausdrücklich faget, daß der Herr von 
Seckendorff ſelbige oͤffters bey ſeinem 
Alegirten Wercke gebrauchet, abſonder⸗ 
fich, da er ſolches Erzehlen fo ſpottlich, 
durch das fafeinifche Wort effurio, 
(ausgeköcker) exprimiret hat, denn wir 
unferm Herrn von Carlewitz als einem 
- Hungen Staats⸗Miniſter nicht zutrauen 
Tonnen, daß er folche Heimlichkeiten fo 
unvorfichtiger Weife werde offenba- 
ret haben. Als Anno 1546 ein Con⸗ 
vent wegen Erneuerung des Smalcat 
difchen Bundes zu Francdkfurt am 
Mayn angeftellet worden, warb uns 
fir von Carlomig son feinem Hertzo⸗ 
ge auch dahin gefchickt, welcher nach 
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Endigung beffelben recta zum Kayfer,; 
(ale: welchem fchon von diefen Con⸗ 
vente war berichtet tworden, als wenn 
die Bundes · Genoſſen fich wider ihn vers 


ſchworen) inGeldern ging,mwieSleidauns: - 


erzehlet, und denfelben dabey einen vor⸗ 
trefflich Gelebrten von Adel nennet. 
Alhier ſetzte fich derfelbe in ungemeinen: 
Einaden bey dem Kayfer, und ward von 
ihm auch zu feinem Rath angenom⸗ 
men, nachdem er in unterfchiedenen 
vertranten. Unterredungen mit ihm deſ⸗ 
fen Staats⸗Klugheit und andere Dvas 
litäten erfannt hatte. Weil der Kayſer 
nach feiner Ruͤcktunfft aus Geldern, 
einen Reichſstag zu Regenſpurg, (dahin 
auch die Smalcaldiſche Bunds⸗Ver⸗ 
wandten in Perſon kommen ſollten, aber 
auſſenblieben) angeſetzet, ward unſer 
Miniſter von Carlowitz auch dahin zu 
gehen beordert. Als nun beſagte Bun⸗ 
des · Genoſſen dem Kayſer den Kriegan⸗ 
gekuͤndiget, und mit ihrer zuſammen⸗ 
gebrachten Armee bald im Aufbruch 
fanden, ihm entgegen zugehen, rieth 
unfer Minifter von Carlowitz feinem 
Zst daß er fich nebft dem Chur⸗ 
ürften zu SBraridenburg zum Media⸗ 
teur darbieten, und beyderſeits eiligft 
deswegen eine Gefandfchafft an die 
Bundes⸗Verwandte welche zu Meinun⸗ 
gen damals ſtille lagen, abſchicken 
ſollten, fo auch gleich geſchahe, die aber 
mit einer kurtzen und betruͤbten Ant⸗ 
ei ruͤck kamen. Hingegen da der 
Churf. zu Sachfen unterdeffen von dem 
Kayſer in die Reichs⸗Acht mar erflä 
ret, und dem Hertzoge Morig die Exe⸗ 
cution aufgetragen und anbefohlen 
worden, fein Land einzunehmen, fich 
deffen zu gebrauchen u. f. w. und dee. 
Hertzog folches zu vollſtrecken fuchte, 
mufte unſer Minifter von Carlewitz 
denifelben bey allen Erppditionen zur 
Seiten feyn, um in wichtigen Confiliis 
und Verſchickungen feiner fich zu ges 
brauchen, mie erfich denn auch bey ihm 
befande, als Jahres drauf,in der fatalen 
Schlacht bey Muͤhlberg, der Churfürft 
gon den Kayſerl. war gefangen und zu 

Cecä Witten« 
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Wittenberg der Chur entfehet worden, 
Als nach gedachter Sefangennehmung 
unfer von Carlowitz zum Kayfer fam, 
fragte derfelbe ihn, wie Carlowitz, 
was foll esnun woll werden? und als 
diefer drauf geantwortet: Dasfteberin 
Em. Bayferl. Winieft. Haͤnden, habe 
der Kayſer drauf verfeget: Je es foll 
nun wobl werden; wie foldyes Bar⸗ 
thol. Zaſtrow, Hertzogl. Bommerifcher. 
Secretarius, der nebſt einigen Raͤthen 
in dem Smalcaldiſchen Kriege dem 
Kayſer uͤberall in Angelegenheiten ſei⸗ 
nes Hertzogs, folgen muͤſſen, in einem 
Mfcpt, fo der berühmte Hr. Schoͤtt⸗ 
gen der Diplomatifchen Nachleſe von 
Ober -Sachfin P. UL VI fa. theils 
einverkibet hat, P.647 etzehlet und da⸗ 
bey feet, daß der Kayſer alles, was. 
im Nahmen Hertzog Morigens vers 
richtet werden follen, durch unfernvon 
Carlowitz felbft verrichtet habe. Er⸗ 
wehnter Zaſtrow erzehlet ferner, (f./.e. 
P. ı7 p. 300,) daß, als Jahres dranf 
Herkog Morig auf dem Reichs⸗Tage 
zu Augfpurg mit der Chur» Würde be⸗ 
liehen worden, und nebftdem Churfuͤr⸗ 
Ken! zu Brandenburg bey dem Kayſer 
eine DVorbitte vor feinen gefangenen: 
Schwieger-Bater, ben Land⸗Grafen zu 
Heffen, (vor deſſen Entledigung er war 
Dürge worden) eingeleget, ihm auch 
drauf ein gewiffer Tag, am welchem 
der Befcheid erfolgen folite, beſtimmet 
war, dem neuen Churfürften Moritzen 
hingegen eine Luſt ſey ankommen, Ta⸗ 
es vorhero, an einem Sonntag eine 
Schlistenfart nach München anzuftel- 
len, folhe auch wircklich ange 
ſtellet, unſer von Carlewitz aber, ſolches 
aus einemFenſter gewahr werben,fey er 
pon der Cantzelley ſtracks herunter zu, 
dem Schlitten gelauffen, und habe ge 
fraget, wobin wolfen Ew, Churfuͤrſtl. 
Gnaden fabren? und drauf die Ant» 
wort erhalten: Ich will gegen Muͤn⸗ 
eben fahren ,. worauf unfer Minifter 
wieder verfeßetzbaben denn Zw. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden nichts in acht, daß 
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morgen in den hochwichtigen und 
Ew. Churf. Gnaden, ſamt dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg angelegenen 
Sachen, der Kayſerl. Mayt. Beſcheid 
anzuhoͤren, angeſetzt worden? darauf 
habe der Churfuͤrſt geſaget: Ey ich will 
nach Muͤnchen fahren, worauf er den 
Gaul mit der Geiſſel geſchmiſſen, und 
zum Thor hinaus geſprenget; erwehn⸗ 
ter Zaſtrow ſetzet dabey, daß er darne⸗ 
ben geſtanden, alles mit angeſehen und 
angehoͤret, undmeldet, der Termin des 
Beſcheids ſey vorbey geſtrichen, und 
nicht an des Land⸗Grafen Entledigung 
gedacht worden; als aber Churfürft 
Morig von München zuruͤckkommen, 
fey der von Carlewitz gleich in Bereite 
fchafft geftanden, nach Leipzig auf die 
Neu-Jahrs⸗-Meſſe, um etliche 1000 
Thle. Schulden, ohne deren Verlufter 
nicht koͤnnte abweſend feyn, zu reifen; 
worauf der Ehurfürft, um ihn ben fich 
zu-bebalten, gleich fo viel 1000 Tha⸗ 
ler auszahlen laſſen; er berichtet fer 
ner, daß als auf diefem Reichs.Tage 
der Kayſer einſtmahls aug der Kir 
chen in ſein Gemach gekommen, und 
ſich umgefeben, unfern von Gar« 
lewitz aber nicht gewahr worden habe er 
Hertzog Morigen gefraget, wo iſt unſer 
Carlewitʒ? und da dieſer darauf geant⸗ 
wortet, gnaͤdigſter Kayſer, er iff etwas 
kranck, habe er gleich feinen Leib⸗Me· 
dicum Veſali geruffen, und zu ihm ge⸗ 
fagt: Ihr ſollt zum. Carlewitʒ geben, 
er iff etwas fiech, febet, daß ihr ihm 
beiftee. Als hierauf Churfuͤrſt Moritz 
die Regierung angetreten, ſahe unſer 
Miniſter gar wohl, daß er feine Con- 
filia fo einzurichten hätte, daß dem 
Kayſer nicht vor dem Kopfe geftoffen 
würde, dahero ließ er fih angelegen 
feyn, daß der Churfürft die Kloͤſter und 
andere geiftlichen Geftiffte wiederum 
ad pios ufus vermenden laſſen möchte, 
weiches auch geſchahe, wie er denn 
gleich bey feiner erften Ankunfft in 
Leipzig, dag PaulinersKlofter der Unis 
verſitaͤt geſchencket, und fonften * 
er, Prof 
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Profefforen dafelbft die Salaria aus 


dergleichen Gütern verbeffert. Wie 
unfer von Carlewitz ein groffer Liebha⸗ 
ber der Gelehrfamfeit war, alfo haben 
auch fchon vorhero die 3 Fuͤrſten⸗Echu⸗ 
len in Meiſſen, Pforte und Erimme 
ihre fundationes ihm zu dancken. 
Nachdem auch der Kayſer dem Chur⸗ 
fuͤrſten dag Interim in feinen Landen 
zu publiciren anbefohlen, hingegen in 
denfelben noch alles dem entſetzten 
Churfürften anhängig, wider den neus 
en ſchwuͤrig und übrigens in Furchten 
Wiewohl ohne allen Grund) war, er 
würde dem Kayfer zu Gefallen, bie 
Könifch- Eatholifche Religion einfuͤh⸗ 
ren, fo fonte folches nicht fo gleich 
und mit Gewalt gefchehen, aber auch 
nicht gar unterlaflen werden, Unſer 
von Carlewig, weil er mit Philippo 
Melanchthone in vertrauter Corre- 
fpondenz ftunde, bat ibn fehrifftlich , 
um gute Rathfchläge, wie die Kirchen» 
Uneinigfeit in Sachfen abzuftellen feyn 
möge. Die weitläuftige Antwort darauf 
ift in den forrgeferzten Samml. Theol, 
Sachen a. 1730 & p.381-300 zu leſen, 
und daraug zu erfehen, daß man hier« 
inne muͤſſe den gelinden Weg gehen. 
Es höreten aber diefe Interims-Trou- 
blen auf, als Churfürft Mauritius 
Anno 1552 vom Kayſer den fo genann- 
sen Paffauifchen Vertrag, durch den 
Dienft unſers Herrn von Carlewitz er⸗ 
halten hatte. Wie aber in Sachfen 
destwegen verfahren worden, zeigen 
die aa Synodica der Wittenbergifchen 
Profeflorum, die Anno 1559 zu Wit 
tenberg in 4to gedruckt worden. Da 
nun der Schmalfaldifche Krieg fich auf 
folche Weiſe geendiget, und die Spanis 
ſche Soldaten dabey auf eine faft um 
menfchlicye Art gehauſet, bat unfer 
von Carlewitz nebft Joachimo Camera- 
rio, C:nfılium pro republica ad Impe- 
ratoren contra hilpanicam tyraunidem 
ex occafione exercitus Anriaci &c. ger 
fihrieben, fo in Goldaſti Politicis Im- 
perii mit zu befinden. Nachdem. auch 


vorerwehnter Sleidanus alles‘, was 
mit dieſen Schmalkaldiſchen Bundes⸗ 
Verwandten und in dem Kriege vor⸗ 
gegangen, feinem Wercke de Statu re- 
ligionis in Imperio einverleibet, ſoll un⸗ 
ſer Miniſter von Carlewitz, wie Mat⸗ 
thaͤus Dreſſerus P. J Ifagog. Hiſt. p. 


o/x ergehlet, allemahl, wenn er Slei⸗ 


dani Nahmen gehoͤret, tieff gefeufzet 
und oftmals gefaget haben: Sleidaui 
Hifloria mibi fidem omnium bifloria- 
rum Scriptorum adimit, welche Worte 
einige wider, andere aber vor Slei⸗ 
danum auslegen, und fo viel anzeigen 
follen : Ich balte cs mit Sleidani His 
ftorie, und die anderen Sceibenten all 
zumabl.finden bey mir Feinen Glau ⸗ 
ben. Sagittarius, twelcher der erfte« 
ren Meinung ift, in Inerod. in Hifl, 
ecclef. Cap. XIp. zı2 faget, der Herr von 
Garlewig wäre nur darum auf Sleis 
danuım übel zu fprechen geweſen, meil 
er von feinem Herrn, Churfürft Mauri- 
io eines und das andere gefchrieben 
welches er feiner Meinung nach aug 
Klugheit Hätte vertufchen follen, und 
fchlieffet endlich, Sleidanus bat fich 
auf acta publica gegehndet, derohal⸗ 
ben, wo ernicht allemabl klug, hat er 
doch wahrbafftig gnug gefchrieben, f. 
Thom. Ereen. P.VI Animadverf. Pbi- 
lol.p. 205 Hihgegen erzehlen einige, daß 
Kayſer Carolus V von Sleidano ges 
faget: entweder er iſt mie in unfeem 
gebeimden Rathe, oder aber unfere 
gebeimden Taͤthe find Verrärber unſe⸗ 
rer Gebeimniffe gewefen, auch wohl _ 
manchmal mit laͤchelndem Munde hin ⸗ 
zu gethan haben: Der Schelm hat 
zwar viel, aber nicht alles gewuſt, ſ 
Hamb. Hiſt. Bibl. P.Xp.506 Wis 
nun hierauf der Kapſer unſerm Mini⸗ 
ſter von Carlewitz auf alle Weiſe vor 
ſeine treue Dienſte Gnaden⸗Bezeugun⸗ 
gen erweiſen twolter alſo ertheilte er 
nach Abgang der alten adelichen Fa⸗ 
milie von Strundegg, ihm und ſeinem 
Geſchlecht das Praͤbicat eines Erb ⸗ 
Ritters des Roͤm. Reichs, und iſt das 
Diplo» 


“ 
j 
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Diploma davon de Anno 1552 den 
13 Jan. in Koͤnias Saͤchſ. Adels⸗Hiſt. 
T. I fol.225-127 zu leſen. Was aber 
folcheg importire, iſt im realen Staats⸗ 
und Converfations«Lex. ſub Artic. 
Erb Ritter, zu lefen. Im gedachten 
diplomate wird unter andern gefaget, 
daß er wider die Kayferliche Wider: 
märtige und Ungehorfame in vielen 
befchroerlichen Neifen, Feldzuͤgen ꝛc. 
ungeipart feines gens, wie 
auch auf viel nach einander gehalte« 
nen Neich8»- Tagen in treflichen Be⸗ 
rathſchlagungen, dazu er von feinem 
Ehurfürften, auch ie zu Zeiten von 
Uns, (dem Kayfer) wegen feiner Ge 
ſchicklichkeit und Verftandes halber, 
gezogen worden, fich gebrauchen laſ⸗ 
fen ꝛc. Als Jahres darauf fein Chur⸗ 
fuͤrſt wider den unruhigen Marckgraff 
Albrechten zu Brandenburg zu Felde 
zoge, war unſer Miniſter auch bey 
ihm, und muſte er zum groſſen Leid⸗ 
weſen ſehen, wie er in der darauf er⸗ 
folgten Schlacht bey Sivershauſen 
töbtlich verwundet wurde, und am zten 
Tage darauf feinen heldenmüthigen 
Geift aufgeben mufte, nachdem cr zur 
vor von unſerm Herrn von Carlewitz 
fein Teflament verfertigen laffen, da» 
von in Arnoldi Leben Elect. Mauritii 
und in Mülleri Annal. Sax, ſub Anno 
1553. zu lefen. Hierauf. fam unfer 
Miniſter bey dem nachfolgenden Chur« 
fürften zu- Sachfen Augufto in gleiche 
Beſtallung. Er hielt fich anfangs 
meiftens auf dem Schloffe zu Zoͤrbig 
auf, weiches er als Anıts-Hauptmann, 
nebftidem Gtädtgen und zugehörigen 
Gütern, ſchon Anno 1536 twieberfäufs 
lich inne bekommen hatte, wie in M. 
Elteſten Hiſt. von 3örbig erzehlet wird, 
AS wegen des vorgedachten fatalen 
Endes des Churfürftens Morigeng, 
vach feiner Ruͤckkunfft in Sachfen er 
allerhand midrige Urtheile von einigen 
hören mufte, und unter andern auch 
einſtmahls der Ober-Pfarr zu gedach⸗ 
eanzöchg, M. Berger, Sonntags in 
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der. Predigt umgebübrlich davon’ ge⸗ 
redet hatte, erzürnte fich unfer Herr 
von Carlewitz dermaffen} darüber, daß 
er nach geendigtem Gottesdienfte feiner 
gewartet, und ihn dichte. und derbe abs 
geprügelt, wie l.c. p. 195 zu lefen, wo⸗ 
bey auch gefaget wird, daß derfelbe 
darauf gleich von feinem Amte abgefe- 
get worden: Unſer Minifter wurde 
auch von feinem neuen Churfürften zu 
den wichtigſten Staatsd« Gefchäfften 
gebraucht, infonderheit endigte er Anno 
1554 in dem Naumburgifchen Ber 
gleich den bisherigen Difput, mag man 
vor einen Titel dem entfesten Chur 
fürften Johann Sriebrich geben folte, 
da erdeun darauf gebobrner Eburfürft 
genennet mworben. Nicht teni 

brachte er es dahin, daß Ehurfürft 
Auguftus die Burggräflichen Jura zu 
Magdeburg wieder erercirte, und den 
Burggräflichen Titel wieder annahm, 
barüber bishero auch war geftritten 
worden , von: beyden ertheilete er 
dem Ranferlichen Hoff durch den Gang» 
lee D. Selden hieraufNachricht. In 
dem Antwort Schreiben deffelben dars 
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auf, de dato Bruͤſſel, (allwo ſich der 


Kayſerliche Hoff damals aufhielt,) 
Anno 1554 die ultimoMaji,fo.in mehr⸗ 
erwehnter Diplom. Nachleſe von 
Ober⸗Sachſen P. IV a p. 040 bis. 661 
zu lefen, meldet erwehuter Cantzler in 
P. S. gar nachdencklich wegen des er» 
ſteren: Er haͤtte recht gerathen, daß 
man am Bayferlichen Hofe ſich daruͤ⸗ 
ber wundern wuͤrde, da er ſonſten 
wider dieſen Titel, gleichſam mit 
Handen und Fuͤſſen ſich geſetzet; Doch 
es waͤre ſeinem Kayſer nichts daran 
gelegen, wenn er dieſen guten Fuͤrſten 
noch mit berrlichernitcln belegt hätte. 
Weil auch wegen diefes Titels, darüber 
der Herr von Carlewitz ſo hart bishero 
geftritten, undihnnun fo eyfrig wieder 
ergriffen hätte, des Kayſers privar- 
Intereffe fein Nachtheil litte, wuͤrde 
man feinen Streit darüber erregen, 
nachdem man michtigere. und nothigere 

Reichs⸗ 
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Keichd-Eachen, vor ſich hätte. Son⸗ 
fien erfichet man. aus diefem weitläuf- 
tigen Antwort» Schreiben, daß unfer 
Here von Garlewig mit diefem gelehr⸗ 
ten Gangler eine privar-Correfpondenz 
Bon den damahligen des Non. Reiche 


wichtigften Staats « Sachen unterhal». 


ten. Nachgebends hielt fich unfer 
Herr von Earlewig ordentlich auf fei- 


‚nem Schlofjfe und Herrfchafft Rorben- 


baus, nahe am Meißnifchen Ertz⸗Ge⸗ 
birge in Boͤhmen, nicht aber in Meif 
fen, mie einige ſetzen, gelegen, auf, 
nachdem fein väterliches Erbgut, ober: 
wehntes Hermsdorff, ſchon veralier 
niret war. Dieſe Herrſchafft mochte 
er von dem Kayſer, nach Abgang der 
Herren von Weitmuͤbl, welche ſie beſeſ⸗ 
ſen, ſ im exico Weitmuͤhl p.2837, als ein 
verfallenes Lehn haben geſchenckt ber 
kommen. Er ward demnach von Chur⸗ 
Sachfen, als in welchem nunmehro 
alles ruhig war, nur von Haus aus 
zu geheimden Confiliis gezogen, tie 
erdenn auch an vorgemeldten Gangler 
D. Selden mit erwehnet hatte, daß er 
und D. Mordeifen (f. im-Lexico Nord» 
eifen p. 742 /4.) itzo Ruhe hätten, hin⸗ 
gegen hatte er dergleichen Beftallung 
von auswärtigen Potentaten und Fürs 
fien, und werden von M. Trautnern 
in feinem Kebenslauffe unter andern 
genennet der König in Spanien, der 
ihm jährlich eine anfehnliche Penſion 
zahlen laffen, Chur-Brandenburg, Her: 
og in Savoyen zc. ꝛc. gleichwie er 
auch von dem Kanfer in wichtigen Ges 
fandfchafften, Commißionen u. f. w. 
nach einander gebraucht worden, und 
führet erwehnter M. Trautner davon 
an, daß er in Reich8-Sachen zu Trier 
des Kapfers toegen 17 Wochen, und 
Anno 1570 etliche Monate zu Stettin 
als Kapferlicher Abgefandter bey den 

riedeng » Tractaten des Koͤnigs in 

ännemarck mit Schweden fich auf 
gehalten, vorhero Anno 1566 ward er 
mit dem Kanferlichen Rath Joachim 
von Berge an die Hergoge zu Sachfen« 
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hann Wilhelmen, wegen ber Grumba⸗ 
hifchen Haͤndel gefandt, und hernach 
Anno 1568 wohnete er als Kayferli- 
cher Executions · Commiſſarius der Eros 
berung Gotha und Schleiffung der Fe⸗ 
ſtung Grimmenſtein bey. Gleich dar⸗ 
auf im ſelbigen Jahre muſte er auf 
Kayſerlichen Befehl nebſt Joachimo 
Camerario von Leipzig ungeſaͤumt 
nach Wien kommen, um das Evange⸗ 
liſche Religions ⸗Weſen, wiewohl ins⸗ 
geheim, zu Stande zu bringen, davon 
in Raupachs Evang. Oeſierreich p. 
89, 92 zu leſen. Weil Cumerariusnad) 
8 Wochen, ag zu⸗ 
rück reiſete, unſer Herr von Carlewitz 
bey ſeinem Auffenthalt zu Wien von 
den Land » Ständen Oeſterreichs, gar 
nicht zu Deliberetionen, wegen dieſes 
Religions⸗Weſens erfordert worden, 
ſondern ſelbige die Sache ſo lange auf⸗ 
geſchoben, bis ſie dazu den beruͤhmten 
Theologum zu Roſtock, D. Dav. Chy- 
træum zu nehmen Erlaubniß erhalten, 
fcheinet ed, baß fie unfern Herrn von 
Garlewig wegen feiner Moderation in 
Neligions- Differengien, und feiner 
ehemahligen Conduite, wegen des In⸗ 
terims in Sachfen, nicht mögen ge» 
trauet haben. Als Anno 1572 den 2 
Junii zu Freyberg ein Fürftliches Ge 
mein» Schieffen mit dem Stahl zum 
Circkel gehalten worden, und Churfürft 
Auguſtus felbigem auch nebft unter 
fchiedenen Fürften, Grafen, Herren und 
von Adel, an der Zahl 39 zuſammen, 
mit beyroohnete, befand fich unfer 
Her von Carlewig auch mit dabey, 
wie in D. Molleri Sreyb. Annal. pag, 
z05 zu ſehen. Endlich ſtarb derſelbe 
auf feinem Schloſſe Rotenhaus Anno 
1578 am Tage Erhardi oder am Sten 
San. plöglich über der Abendmahlzeit 
am Schlage, alt 70 Sjahr und 27 
Tage (nicht aber 71 Jahr, wie man 
insgentein feget). Es kam ihm eine 
kleine Beſchwerung im Kopf, und mie 
er jäbling vom Tiſche auffichen fi 

et 
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faͤllet er einem ſeiner Diener, deren er, 
wie dabey ſtehet, viel um ſich hatte, 
in die Arme, und giebt ſeinen Geiſt 
auf; es erfolgte auch wegen dieſes 
Todes⸗Falles uͤber ihn vieles Splitter⸗ 
Kichten, darwider erwehnter M.Traut ⸗ 
ner ihn zu retten aufs aͤuſſerſte ſich be⸗ 
muͤhet, auch uͤberall ihm ein herrliches 
Lob beyleget. Dergleichen Richten 
man von ihm auch anderweit notiret 
gefunden, * in einem Exemplari 
von Pauli Eberi Calendario, hatte 
einer dabey geſchrieben, daß an dem 
Abend Erhardi, als er ſeine Seele auf⸗ 
gegeben, ein grauſames Sturmwetter 
in der Lufft ſich ereignet, u. ſ.w. Ein 
ander hatte dabey geſetzet, er hätte auf 
ber Carlewitziſchen Geſchlechts ⸗Caſſe 
Geld⸗Summen erborget und nicht re⸗ 
ſtituiret; In Hiſtoria Getting. L.1 p. 
250 wird gefaget, daß wer am Kayſer⸗ 
lichen Hofe was zu verrichten gehabt, 
und guten Effect haben wollen, unferm 
Herrn von Carlewitz Prefente habe 
machen müffen, und dergleichen mehr. 
Wir halten davor, daß unfer vortrefe 
liche Staat8: Minifter (dergleichen, die 
fo vielen Potentaten, Chur und Für 
ften, geift- und meltlichen Standes, 
als  verfrauter und geheimder Nath 
gedienet, die Hiftorie des Nom. Reichs 
nicht leicht wird aufmweifen Finnen ,) 
fich folche DWerunglimpffungen wegen 
ber auf Hertzog Meorigen transferirten 
Ehur-Sachfen, und wag darauf wegen 
des Interims darinne vorgegangen, 
infonderheit som Clero theils zuges 
zogen habe. Don feiner Pierät führet 
mehr ermehnter M. Trautner an, daf 
er den Pfalter Davids in lateinifchet 
‚Berfion Buchanani fehr geliebet und 
herfagen fonnen, den öffentlichen Got⸗ 
tesdienft Habe er fleißig befuchet, des 
il. Abendmahls ſich gemeiniglich 
ffentlich, um feinen Unterthanen ein 
ai Erempel zu geben, gebtauchet, 
en Evangelifchen in Böhmen, in der 
on feiner Herrfchafft Rotenhaus, 
habe er die freye Religions» Libung 
beftändig erhalten, fonften habe Wig 
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und hoher Verſtand aus ſeinen Augen 


ervor geleuchtet, es auch ſeine erha⸗ 

ene Stirn, runder Kopfec. angezeiget. 
Geld und Gut habe er nicht hinterlaſ⸗ 
fen, fo auch nicht ſeyn innen, weil, _ 
befage des vorangeführten Kayſerli⸗ 
chen Diplomatis, er auch fein Vermoͤ⸗ 
gen zu Dieniten des Kayfers anges 
Wandt, die Adminiftration feiner wich“ 
tigen Herrfchafft wegen fafi ſteten Reis 
fen und Abweſenheit nicht recht beſor⸗ 
gen können, faft an allen Herren, Ho+ 
fen in Europa vertraute Eorrefponden« 
ten unterhalten müffen u. ſ.w. Mit 
feiner Gemahlin, (deren Nahınen und 
Geſchlecht nicht benennet und nur fo 
viel geſaget wird, daß fie alter adeli⸗ 
cher Herkunfft gemefen,) hat er feinen 
Stamm nicht fortgepflantzet. Sein 
Leichnam ward in der Kirche in dent 
J Rotenhaus gehoͤrigen Staͤdtlein 

oͤrckau, bey und darüber eine meßin⸗ 
gene Tafel, worauf in Tateinifchen 
Verſen fein Leben kuͤrtzlich befchrieben 
war, geſetzet, welches ich Anno 1706 
alles in Augenſchein genommen; als 
aber Anno 1723 ic} wieder dahin kam 
und befagte Verfe abcopiren wolte, 
war die Tafel weg, und auf mein Be 
fragen, wo fie hingefommen, erhielte 
die Antwort: Man hätte eines & 
Gedaͤchtniß nicht länger in diefer 4. 
Catholiſchen Rirche leiden mögen; wie 
Bern auch feine Gebeine Anno 1704 
maren ausgegraben, und in deren 
Stelle der damals verftorbene Curatus 
alda P. Breitenfeld, geleget worden. 
Im vorbefagten Epitaphio ward auch 
gemeldet, daß er bey 2 Churfuͤrſten zu 
Sachfen und 4 Romiſchen Kayfern, 
nemlich von Carolo V an bis Rudol⸗ 
phen U in geheimden Nath8-Dienften 
geftanden. Die Heirfchafft KRotens 
Baus fiel mieder an den Kanfer alg 
König in Böhmen, der fie bald darauf 
einem Herrn Hrzan don Hatrag verlie- 
hen: Als Anno 1620 bey damahliger 
Boͤhmiſcher Unruhe der Befiger davon 
fich mit den Malcontenten nicht con. 
jungiven wollen, ward fein a E 
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pluͤndert und viele Wagen voll Scri⸗ 
pturen mit weggefuͤhret, darunter ein 
gutes Theil von unſerm Herrn von 
Earlewig mögen! geweſen fenn. Wie 
dieſes überaus prächtig von neuen ges 


vbauete Schloß und wichtige Herrfchafft 


an den heutigen Fürften von Au 


Caſtelee, ſ. Feer p. 524. 
..Choltig, ſ. Coldig p. zo7u. 


Cyurſchwand, 


Coͤlleda 3070 
weder die Grafen von Beichlingen oder 


dieſe Familie von Coͤlleda vor alters 


ein Frauen ⸗Kloſter (die Zeit der Fun⸗ 
dation ift unbefanns,) geſtifftet, wel⸗ 
chem bis zur Zeit: der Reformation 
£utheri eine Aebtißin nebft einem Prob- 


s- fie borgeftanden. Bon -dem Urfprunge 
berg gelanger ift,'f: Staats» Lexicon 
Kotenhaus. 


dieſes Geſchlechts führet er aus Tbü- 


"ring. Sacr. p.543 an, daß es von den 


ehemahligen Grafen, und zwar, wie ei⸗ 
nige glauben, von einem natürlichet 


Sohne derfelben, (welches aber zu uns 


terſuchen nicht fein Vorhaben fey,) 
abgeſtammet. Wir Taffen es auch das 


— ar I hin gefteller feyn, und melden nur die- 
- Eine vornehme gräfliche Familie in ve ſey 


Schleſien, welche von Chriſtoph 

herrn von Churſchwand —— f 
‚gemefenen Kapferlichen Dbrift -Lieute: 
nant und Ober⸗· Commiſſarium in Ober 
and. Nieder-E chlefien abſtammet, def- 
sen 2 Schne den gräflichen Charakter 
erhalten haben: Es find felbige a) 
Johann Yeinrich Sebaftien auf 
Roͤhrsdorff, Diegdorff ıc.x. Kayſerli⸗ 
her geheimder Kath und Landes 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Bres⸗ 
dau, der Anno 1703 ohne Erben ver- 
fiorben, und b) Ludovieus Leopoldus 
auf Dber und Nieder- Dambritfch, 
K. Känimerer und Koͤniglicher Amtd- 
Aſſeſſor des Fürftenthums Glogau, 
der ums Jahr 1723 mit Hinterlaffung 
2 junger Grafen verfiorben, ale Jo 
hann Ignatio Ebriftopben, auf Schoͤ⸗ 
nau, bed Ölogauifchen Kreifes damals 
Lauded-Deputirten, und Johann Hein⸗ 
zeichen, auf Flanckenthal, des Bres⸗ 
Jauifchen Fuͤrſtenthums Königlichen 
en und Landes Xelteften. Sinap. 

+2 P. 5% 


Coölleda, Koͤlleda, Colin, 


Bon dieſer ehemahligen alten abeli⸗ 
chen Familie in Thuͤringen, meldet 
des Here von Falckenſtein P. 2 Thuͤ⸗ 
zing. Ehron, p. 726, daßberen Stamm 


Haus das Städtlein Cölleda, insge⸗ be 


mein Coͤlln genannt, fey, wobey ent. 


hr ß, wie wir im Lexico p. 131 Rt 
an und dusgeführet, die heutig 
| Grd fenvon Beichlingenin Meiffen, ih⸗ 


ten Stamm von dieſen von Coͤlleda 
herleiten, f.l.c. und daß Anaut Anno 
| 1703 * Origines Beichlingianas 
ganglic darauf gebauet. Uibrigens 
werden von dem Herrn von Falcken⸗ 
ſtein 1, c. unterſchiedene dieſes deruͤhm⸗ 
ten Geſchlechtes, wie er es nennet, 
aus alten Diplomatibus, von Anno 
1266 bis ums Jahr 1507 und 1508, 
da Sophia von CöNeda als Privrin 
des gedachten Klofters, und Bertoldug 
von Coͤlleda gelebet, angeführer. Weil 
zum Anheren ber gedachten Grafert 
don Beichlingen in Meiffen Dietrich 
Wilhelm, ein Sohn Mauritii von Coͤl⸗ 
leda des juͤngern, der noch Anno 1587 
gelebet, gefeget wird, fo fan es fenn, 
daß diefer nach Abgang der ehemahlir 
gen Grafen von Beichlingen, Anno 
1567, den Rahmen von Beichlingen 
foieber angenommen habe. Meil die 
alten ehemahligen Grafen von Beich» 
lingen iederzeit die Herrfchafft Coͤlleda 
als ein Pertineng> Stück von ihrer 
Graffchafft befeffen. auch mit felbiger 
Coͤlleda verfaufft, fo fcheinet es, daß 
die von Coͤlleda nur ihren Sig auf dem 
Schloffe in dem Städtgen und einige 
Revenuͤen von den Gütern diefer Herts 
ſchafft mit ihren Anherren gehabt ha⸗ 
n mögen. A 

Uibrigens hat auch in ne 

ne 


— 


1 


3071 Eoldig 
eine adeliche Familie von Cölln big 
nach) Anfange des vorigen Seculi flo⸗ 
ziret, f. Sinap. Schlefilche . Curiof. 
P.2 p- 504. en 


*Eoun/ ſ Eileen : 
Colditz, Kolditz, Choltitz, 


Eine ehemahlige vornehme alte frey⸗ 


herrliche Familie in Boͤhmen, Meiſſen, 
Schleſien ꝛc. Weil ſowohl in Boͤhmen 


als in Meiſſen ein Schloß und Herr⸗ 


ſchafft (itzo Amt,) Colditz — 
worauf dieſe Herren gewohnet, u 
vor alters viele Schloͤſſer und Oerter 
in Meiſſen, der benachbarten Cron 
Boͤhmen gehoͤret haben, fo fat man 
‚nicht entfcheiden, ob dieſe Herren in 
Meiffen . oder in Boͤhmen — 
forung gehabt haben, Die Boͤhmiſche 
Herrſchafft Choltitz befigen. heut zu 
Sage die Graffen Sedlniczki als. ihre 
Reſidentz, und nennen fich zugleich das 
von, ſ. im Lexico Sedinizki,p. 2298, allwo 
wir von diefem Gefchlechte ſchon eines 
und das andere beygebracht haben, 
und alda nachzufehen ift. Wie Mün- 
erus in Cofmagr. Anführet, follen 
—— Graff von Colditz Anno 938, 
ndreaß, edler Herr zu Colditz Anno 
968, und Anton, Herr zu Coldig Anno 
996 den Thurnieren mit beygewohnet 
haben. Ob wir wohl andermweit Diefe 
Herren nirgends in dem gräflichen 
Chara&ter beniennet gefunden, fo fan 
doc) vorgemeldeter Friedrich felbigen 
wircklich geführet Haben, weil erin den 
damahligen Zeiten nicht erblich gewe · 
fen; ja Dreflerus in Ifagog. biflor. p. 
75 führet Heinrichen Grafen von Cole 
dig an, als der Anno 1288 dem grofr 
fen Convent zu Grimme in Meiffen 
beygervohnet, auf welchem befchloffen 
worden, dem Lande mit gefammter 
Macht Sicherheit wider die Raͤuber zu 
verfchaffen und * auszurotten. 
Weil das Schloß Colditz nur 2 M. 
von Grimme ohngefehr lieget, mag er 
darauf gewohnet, und weil dieſe Herren 
in damahligen Zeiten an Guͤtern ſehr 


ſes oder Feſtung Pirne in Mei 


Colditz 3072 


reich, die aͤlteſte Linie davon den Gra⸗ 
fenftand. erblich gehabt Haben, die abt 


‚bald daranf abgegangen, Es haben 


aber diefe Herren meiſtens den Bor 


‚nahmen Thimo gehabt. Thime, Here 


‚von Koltig, wird von D. Kedeln im 
febenswürdig. Prage, Anno 1313 
als Dbrifter Land⸗ Richter in Boͤhmen 
benennet. In Horns Sich Aamı ’ 
Bibliotheck p.20, wird einer dieſes 
Nahmnens in einem diplomate de An- 
no 1326 als Hauptmann des Mor 
6 
nennet. Noch ein ander dieſes Nah⸗ 
mens Z.c. p.374 In einer Confirmation 
des Marckgrafend Friebrichs A Meiſ⸗ 
— — ve de Fa —* 
und p. 206 noch ein Thimo Herr 
von Colditz um ſelbige Zeit als Haupt⸗ 


mann des Koͤnigreichs Bohmen ange 
fuͤhret. Vollrath und Buſſo Gebruͤ⸗ 


dere, Herren von Colditz zu Wolcken⸗ 
burg, imAltenburgifchen gelegen, fiff 
teten Anno 1371 eine ewige Meſſe un 
der Kirche dafelbfl, und ift der Stiff⸗ 
tungs · Brieff davon in den Unſchuld 
Nachr. von Theol. Sachen Tom. ı6 
P.758 /q. zu leſen. Nicht lange vor 
hero, nemlich Anno 1347 warWittis 
go IL, ein Sohn Graff Heinrichs von 
Eoldig (allem Anfchen nach des zuvor 
Anno 1288 gemeldten Heinrichs Gras 
fens von Coldig, als Bifchoff zu Mei 
fen, welchem Stiffte er bey damahli⸗ 
ger groffen Laudes⸗Noth einiger maſ⸗ 
fen wieder atıfgeholffen,) verſtorben, 
welche Würde auch nachgehendg fein 
Better, Graf Thimo von Eolditz, bon 
Anno 1405 bis 1410 beſeſſen, nad» 
dem er zuvor Domi-Dechant geweſen. 
Die Meißnifche Scribenten melden von 
ihm, daß er die Domherren gern hätte 
ftontm machen wollen, fie wären aber 
der Zucht fehon entmwachfen geweſen, 
und alfo leiden muͤſſen, was er an ih⸗ 
nen nicht ändern koͤnnen, ingleichen 
daß Kanfer Rupertus ihm eine fofb 
bare Gefandfchafft an den Pabſt zu 
Nom aufgetragen, wozu er alles vet 
kauffet, was er nur davon zu Gelbe 


3073 (Ghaernechitzh 


machen koͤnnen; er ſey aber unterwe⸗ 
gens den Raͤubern, die ihm aufgepaſſet, 
in die Haͤnde gefallen, welche ihm alles 
geraubet, woruͤber er das Stifft Meiſſen 
in ziemlichen Schulden bey ſeinem kurtz 
darauf erfolgten Tode hinterlaſſen 
muͤſſen. Albrecht, Freyherr von Col⸗ 
dig, wird Anno 1419 unter die Lan⸗ 
des⸗ Haupfleute des Fürftenthumg 
Breslau gezehlet. Ob er derjenige 
diefes Nahmens und Geſchlechts fey, 
foelcher Jahres darauf bey D. Redeln 
I. c. al8Dbrifter CÄnımerer in Boͤhmen, 
und der auch unter diefem Rahmen 
von Groſſern als Land⸗Vogt in der 
Dber-Raufig (in welcher hohen Charge 
ihm Johann von Colditz gefolger,) 
Anno 1425 angeführet wird, laͤſſet 
mar dahin geftellet feyn. Bald dar 
auf und unter der Negierung des Koͤ⸗ 
nigs Alberti in Böhmen find folgende 

Brüder dieſes Gefchlechts, Albrecht, 
& Hinmo und Hang, auf einander Lan⸗ 
des: Hauptleute der Fuͤrſtenthuͤmer 

auer und Schweidniß geivefen. * 
olgenden Zeiten ſcheinet dieſes Ge⸗ 
ſchlecht an Guͤtern ſehr abgenommen 
und endlich nach Anfang des XVIten 
Seculi und zwar mit Hanſen, Herrn 
von Colditz, fich geendiget zu haben: 


Bon demjelben meldet D. Moller in 


Annal. Freyb. p.144 und 200, daß er 
Anno 1501 mit Hergog Georgen zu 
Sachſen eine Reife. nach Serufalem 
gethan, und feine Tochter Johanna, 
verwittibte Burgardfn zu Leißnig, 
Anno 1513 zu Serben im Sung- 
fraum-Klefter verftorben wobey fie 
eine Gapelle geftiffter, w.:d unter an« 
Dern jährlichen Seelmeffen , auch eine 
Bor ihren gedachten Water verordnet 


gehabt. 

Sommerftadt, Cummerftadt, 
ſ. Kommerſtadt p. 1085. 
>»  Eruie, ſ. Kruſe pnar, 
Gzaoedlitz, ſ. Zedli p. 2985. 
Czernezitzky Don &a 
Ehemahlige Freyberren in Boͤhmen, 

von welchen Paprocius meldet, daß 
AdelsLexic. 1 ‚Tb 


(zoda, 


Dombnig 3074 

fie mit den Herren von Talmberg, T. 
oben im Lexico p. 25:3 einerley Wappen 
gehabt, auch im Schilde mit derer 
Herren von Kaunik ihrem überein ge⸗ 
fommen. Zu Kayſers Ferdinandi I 
—* haben Johann, Ernſt und Jo⸗ 

ann ber jüngere, Herren Cjernczitzky 
von Katzova gelebet. Nach Balbini 
Bericht in Mifzell. Dec. 1 E.V f. 9 
fol diefe Familie etwa mit Anfang des 
vorigen Seculi abgeftorben feyn. 


Czeſchau, f.inZefchwiß p- 2996 


Czeſchwitz, f. Zeichwig p. 2996. 
Gzoettritz, ſ. Zettritz p. 2998. 
Czornberg, ſ. Zornbergim Anh, 

Dabier, f. Dabier p. 400. 

Dallberg, ſ. Caͤmmerer von 
Worms p.313. 
Dambrowka, 

Dieſe ehemahlige Freyherren in 
Schleſien, welche nach Anfang dieſes 
Seculi abgeſtorben ſind, nennten ſich 
aus dem Hauſe Jaſchin. Die beyden 
Ritterguͤter im Oppeli⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum, moͤgen von derſel⸗ 
ben'erbauet worden ſeyn, oder eines 
derſelben ihr den Nahmen gegeben ha⸗ 
ben. Daß ſie von einem Bedienten 
der Hertzoglichen Printzeßin Dambrow⸗ 
ka, durch deren Vermaͤhlung mit Her⸗ 
tzog Mieceslao in Pohlen Anno 965 
die Chriſtliche Religion ſowohl in —* 
len als in Schleſten eingepflantzet wor⸗ 
den, herſtamme, wie Sinapius erzehlet 
brauchet Beweisthums. ſ. Schleſ. 
Cariof, P.2 p.582. 


Daupadel, ſ. Taupadel p. 2528, 


Dombnig, ı 
Diefe adeliche Familie in Schlefien, 
allwo fie dag Rittergut Groß⸗Racke 
im Delsnifchen befitset, iſt zu unters 


ſcheiden von dem ehemahligen alten 


abelichen Gefchlecht von Domnegt in 
den Niheinlanden, von welchen Fries 
brich Anno 1427 biß 1445 Biſchoff 
zu Worms gemefen. Sinapius fuͤh⸗ 

Ddd ret 


3075 Dombrowsky 


ft zuerft Georgen von Domnig und 
Eligut Anno 1641 als Fürftl. Rath zu 
Bernftadt an, welcher. auf feinem Rit⸗ 
terſitze Nippern im Dreslauifchen ver⸗ 
ftorben, und meldet, daß dieſe Familie 
De Anno 1350 unter bie cdlen zu 

Freslau gezehlet worden. Heinri 
und Carl zu Lampersdorff, Hans Als 
brecht und DBalthafar zu Breſewitz 
und Hans Barthel zu Buchelsdorff, 
alle von Dombnig, haben ums Jahr 
1650 gelebet. Gedachter Heinrich 
war ums Jahr 1662 Land-Eoınmiffas 
rius bes Delsnifchen Fürftenthumsg, 
noch Anno 1706 florivte Johann Als 
bert von Dombnig und Groß-Nade, 
ein Endel des vorgedachten Georgeng, 
hatte aber nur 3 Tochter, und fonnen 
wir nicht fagen, ob diefts Geſchlecht 
ahnsch in Schleſien bluͤhe. Schleſ. 
Curioſ. P. J II. 


Dombrowsky, 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
welche, ſich aus dem Hauſe Irſingen 
im Wolauiſchen gelegen, ſchreibet, ſon⸗ 
ſten aber von denen Dambrowsty in 
Pohlen und Dambrowka in Schlefien, 
von welchen vorhero p. 3074 gefaget 
worden , zu unterfcheiden iſt. Nach 


YAnfange des vorigen Seculi war unter 


andern befannt Heinrid) von Dom⸗ 
browski zu Srfingen, der ein Großva⸗ 
ter worden Hanfens zu Plußfau und 
Oſtrowa, Fürftlichen Burggrafens zu 
Herenftadt, und Johann Friedrichs 
von Dombrowsfi und Srfingen und 
Plußkau, von telchen beyden man 
nicht gemeldet findet, ob fie ihr Ges 
—8* fortgepflautzet. Schleſ. Curioſ. 


I 2 LZ 


Dreberg, ſ. Driberg p. 451. 
Dreßko, f. Treßkow p. 2594. 
Dreylswen, ſ. Dreyleben p. 451. 


| Dunewald, 
Vormahlige vornehme Grafen in 
Schlefien, woſelbſt fie wichtige Güter 
im Grünbergifchen Kreife, als Schloß, 


Dünewald 3076 


Herrfchafft und Gtädtlein Saber, 
Sroſchkau, Looß, Zabn u.a.m. befef 
fen. Der Anherr ift der ehemahlige 
groffe Krieges. General unter dem Kay⸗ 
fer Leopoldo Johann Heinrich von 
Duͤnewald, von deffen Ankunfft, ohne 


ch daß er im Chur ⸗Coͤllniſchen fol geboh⸗ 


ren geweſen ſeyn, man nichts aufge 
zeichnet finden innen. Er hat fich 
durch feinen groffen Verſtand, Krieges 
Grfaheenheit, Tapferfeit und andere 
Dvalitäten hoch empor gebracht. Sein 
merckwuͤrdiges Leben und Thaten 
find in unferm »iftorifäben Helden⸗ 
Lexico à p. 515-517 zulefen. Hier wol⸗ 
len wir noch dieſes hinzuthun, daß in 
des Jeſuitens P. Wagners nad) der 
eit, und Anno 1731 edirten Hifler. 
eopoldi M. Cæſ. P.II f.:80 erzehlet 
wird, daß derfelbe auf den damahls in 
Ungarn, en Chef commandirenden 
Printz Louis von Baden einen heimli» 


hen Groll (fonder Zweifel, weil er ihm 


als einem alten erfahrnen General vor 
gezogen worden,) gehabt, und üfters 
zu fagen pflegen: Kin Jüngling möffe 
erſt von einem alten General die 
Kriegs⸗Wiſſenſchafft erlernen, aud) 
dahero in dem Treffen bey Salande- 
men Anno 1691, alg er eiligft mit dem 
lincken Slügel heran rücken follen, er 
ſolches langfam gethan, weswegen er 
nach Wien citiret worden, fey aber, 
da er kaum ing Schiff getreten, ploͤtz⸗ 
lid) geftorben, und zwar, wie man fagte, 
um dem Kriegs:Recht zu entfommen, 
an zu fich genemmenen Gifte. Weil 
diefer Herr hoch im Alter und etliche 
70 Jahr war, als Fan ſolcher ploͤtzliche 
Tod entweder am Schlage oder von 
dem innerlichen Verdruß uͤber die Ci⸗ 
tation, nach unſer Meinung natuͤrli⸗ 
cher Weiſe erfolget ſeyn. Von ſeiner 
Gemahlin, (die wir auch nicht benen⸗ 
net gefunden, vielleicht weil fie von 
feiner Familie geweſen, hinterließ er 2 
graͤfliche Söhne, als Frantzen, Kay⸗ 
ferlichen Obriſt⸗Lieutenant, der ſich 
Anno 1692 mit Comteſſe Maria Bar 
bara, Graff Ernſt Rüdigers von Stab 

| renberg, 


3077 Duͤttelsheim 


renberg, Kayſerlichen beruͤhmten Ge⸗ 
nerals, Tochter vermaͤhlet, (wobey wir 
als einen Irrthum erkennen, wenn wir 
ſolche Vermaͤhlung J. c. dem Vater zu- 
geſchrieben,) mit welcher er keine Knder 
gezeuget, gleichwie er auch bald dar⸗ 
auf verſtorben, und Ludewigen, her⸗ 
nach Koͤniglich Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen General · Majorn, der eben- 
falls mit ſeiner Gemahlin, einer ver⸗ 
wittibten Graͤfin von Limpurg, nach 
deren Abſterben Anno 1690 mit einer 
Graͤfin von Callenberg keine Kinder 
ezeuget, und alſo das Geſchlecht nicht 
ange nach Anfang dieſes Seculi bes 
fchloffen. Iſt er derjenige General 
Graff von Dünemwald, welcher Anno 
1713 bey dem Könige in Schweden 
Earl XII, als derfelbe aus feinem Lager 
beym Dniefter unweit Bender von den 
Tuͤrcken mit Gewalt getrieben worden 
gewefen, und nach diefer unglücklichen 
Action demfelben eine bewegliche Con⸗ 
dolentz gemacht, zur Antivort erhalten: 
Ich bin Bönig, und werde auch Ads 
bleiben, wie folches alles im VIten 
Huͤbneriſchen Supplement à P. 47-27 
erzehlet wird, ſo muß er noch vor 
der fatalen Schlacht Anno 1709 bey 
Pultowa, mit den Ruſſen, in Schwe⸗ 
diſche Dienſte getreten ſeyn. 


Duttelsheim, Duͤttelſchen, 

Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
freye adeliche Familie am Rhein, deren 
Stamm⸗Reihe Bumbracht mit Wis 
ganden von Duͤttelſchen Anno 1254 
anfaͤuget, deſſen Endel Werner, 
Schultheiß zu Oppenheim, dad Ge 
ſchlecht fortgepflanger. Von feinen 
Nachktommen ftarb Anton, teut» 
chen Irdens Ritter und r zu 
Frauckfurt am Mayn Anno 1576, 
Seines Bruders George einhiger 
oh, Hans Caſpar, hat das Ge 
ſchlecht  befchloffen. Tab. 200 vom 
Rhein. Adel, 
Eckersberg, Eckartsberg, 

Von dieſer alten adelichen Familie 


Eckersdorff 3078 


— => 


in Meiffen meldet Anaut, daf ſie Thũ· 


ringiſcher Ankunfft ſey, und die Guͤter 
Weißtropp und Berge in Meiſſen vor 
Zeiten befeffen habe. Man findet 


von derfelben Heinrichen von Eckers⸗ 


berg auf Weißtropp, ald Churfürfiene 
Cheiftiani II zu Sachſen Hausınars 
fhalln und Cammer-Zuncern erweh⸗ 
net, ber Anno 1604 berftorben und 
ein Sohn geweſen Oswaldi von Eckers⸗ 
berg auf Berge, deſſen Wittwe Eus 
phemia , geb. von Haugwis, als der 
Ehurfürftlichen Wittwe zu Lichtenburg 
Hofmeifterin, Anno 1625 alt 68 Jahr 
mit Tode abgegangen. fl Oettrich 

Epitaph. Dresd. p.55. 


Ob die von Eckartsberg in Schles 
fin auf3auche, von welchen Anne 
1681 Ehriftoph, des Sprottauifchen 
Kreifes Landes Depukirter geweſen, 
und Magdalena Friderica, geb. von 
Ecfartöberg und vermählte von Nos 
ftiß, die Anno 1730 auf ihren Gütern 
in Schlefien verftorben, auch etwa 
Eckersberg heiffen, und zu jenen in 
Meiffen gehören, kan man nicht fagen. 


Eckersdorff, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche nach Sinapii Bericht ihre 
Stammhaus Eckersdorff in der Graf⸗ 
ſchafft Glas in Mähren hat, von dar 
fie, wie Balbinus fchon Anno 1637 vom 
ihr gemeldet, in Böhmen gefommen. 
Es mag auch das Rittergut Eckers⸗ 
dorff im Breslauifehen Fuͤrſtenthum 
von ihre erbauet worden feyn. Von 
Wentzeln von Eckersdorff meldet erſt⸗ 
gedachter Scribent, daß er Anno 1464 
vom Konige no on. 
Schild und Helm begnadiget worden, 
— von Eckers dorff und Labitzſch 
im Glatziſchen, ein Urenckel Adriani I, 
der Anno 1525 verftorben, und ein 
Sohn Heinrichd des jüngern, verftarb 
Anno 1641 ohne männliche Erben? 
Man Fan alfo nicht fagen, ob dieſes 
Gefchlecht annoch florire, Schlef. Cu- 


‚riof, P.i, IH. 
D 2 


dd a Egers 


3079 Ellenbach 


Egersberg, f. Vitzdum im Lexic. 
2680 am Ende, it. im 
Anhange Vitzdum. 
Eichelberg, ſ. Truͤtſchler p.2614. 


Ellenbach, 

Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
freye adeliche Familie am Rhein, des 
ren Stamm+Meihe Humbracht mit 
Gottfried von Ellenbach Anno 1399 
anfaͤnget, und fie bis Anno 1603 au: 
führet, da Johann Dietherug von El- 
lenbach, Amtmann zu Winterberg, als 
der letzte dieſes Gefchlechtg verſtorben. 
v. Xbein. Adel Tab. 239. 


Ei, (edle Herren don) 

Don diefer hochanfchnlichen und 
Sreyherrlichen Familie am Rhein, ift 
im Lexico à p.485 bis 489 ein volftän« 
diger Artickel zu leſen; hier ift noch 
hinzuzuthun, daß nach Abgang der 
Freyherren Fauſt von Stromberg, 
die gräfliche Linie von der Eltz Anno 
1739 angefangen, fich zugleich Fauſt 
von Stromberg zu nennen, fiehe 
Fauſt von Stromberg. Son» 
ften müffen wir aud) . c. 9.486 gang 
unten den Irrthum bier anmercfen, 
daß Jacobus von Eltz nicht zu Mayng, 
fondern zu Trier Ergbifchoff und Chur⸗ 
fürft von Anno 1567 biß 1581 gewe⸗ 
fen. Er hat nicht nur die Stabt 
Trier, fondern auch dag berühmte Klo» 
fter S. Marimini in der VBorftadt um 


ihre Reichs⸗Immedietaͤt, fonften aber: 


die unmittelbar Reichsfreye Fürftliche 
Abtey Prüm an das Ersflifft Trier 
Anno 1576 gebracht. 

Ennichel, ſ. Enendel p. 495. 


Eppitein, 
Eine ehemahlige unmittelbar Reichs⸗ 
freye und letztens Reichsgraͤfliche Fa⸗ 
milie in der Wetterau, allwo deren 


Stamm-Schloß Eppſtein, nebſt einer h 


Reichsfreyen Herrſchafft gelegen, und 
nach deren Abgang, theils dem Chur: 
fürften zu Mayntz, theils aber dem 
Land⸗Grafen zu Heſſen⸗Darmſtadt ge 


Eppftein 3080 


höret. Spenerus, Winckelmann, Luca 
und. andere Scribenten, führen diefe 
reyherren von den ehemahligen Gra- 
en von Muertzthal in der Stegermard 
(welches Marckgrafthum, fie aud) 
einige Zeit behauptet,) her, f. Luce 
Grafen: Saal p. 227 fg. allwo aud) 
berichtet wird, daf der legte Graf und 
Marckgraf vom Kanfer Friderice I die 
Herkogl. Würde erhalten, aber ohne 
‚Kinder verftorben, worauf die meiften 
Güter von Muertzthal an dag Klofter 
©. Lamprecht fommen. Der Anherr 
diefer — ſoll zu ſeinem Sitz das 
Schloß Eppſtein, ſo noch in ruderibus 
in der Steyermarck unweit Judenburg 
zu ſehen, erbauet, und davon den Nah: 
men angenonmen haben. Bor etlichen 
100 Sjahren aber follen feine Nach⸗ 
fommen obgedachtes Schloß Eppftein 
in der Werterau angeleget, fich dahin 
begeben, und den Titel der Waldgra⸗ 
fen oder Waldboten (f. im Staats-und 
Converfat, Lexic. in Artick. Waldpo⸗ 
ten, die Befchreibung) inder Wetterau 
erhalten haben. Als fie ohngefehr im 
Anfange des ı13ten Secnli die Graf, 


ſchafft Rönigftein und feftes Schloß an 


ſich gebracht, haben fie fi) Grafen 
davon genennet. Alnter andern find 
vondiefen Herren anzuführen, Emme- 
rich, der Anno 942 auf dem Thurnier 
zu Rotenburg foll erfchienen feyn. 
Wiederadus, Herr von Eppſtein, der 
als Abt zu Fulda, das in der Hiſtorie fehr 
befannte Blutbad Anno 1063 zu Gos⸗ 
lar angerichtee, und Anno 1075 vers 
ſtorben. Hernach find folgende Ertz · Bi⸗ 
ſchoͤffe und Churfuͤrſten zu Mayntz da⸗ 
raus entſproſſen, als Siegfried Anno 
1059 (fgfien merckwuͤrdiges Leben in 
üb fl. Pol. P.VIl a p. 45 - 48) 
Siegfried II Anno 1200, Eieafried III, 
des vorigen Bruders Sohn, Ao. 1225 
f. deffen Leben 1. c.p. 50- 07, Serhard,big- 
eroArchidiaconus zu Trier, und Doms 
Herr zu Mayntz Anno 1286, f. feine 
merckwuͤrd. Thaten l. c. ap. 00-70, er 
wird bon einigen unrecht Gebhard ges 
nennet, Mit Eberharden, Grafen von 

Könige 





— 


30831 Erlenbach 


Koͤnigſtein, und Herrn von Eppſtein iſt 
dieſe Familie abgeſtorben, ſ. auch Koͤ⸗ 
nigſtein hernach p. 3 100. 

Heut zu Tage führen die von Land» 
Graͤf Ernft Ludewigen zu Darmftadt, 
der Anno 1739 veritorben, mit feiner 
andern Gemahlin, vermwittibten Sräfin 
von Seyboldsdorff, und gebohrnen 
von Spiegel, erzeugte 2 Töchter, det 

räfl. Titel von obgedachtem Schloß 
e Bppitein. f.im Lex. p. 2313 in Sei⸗ 
boldsdorff. 


Erlenbach, 


Diefer chemahligen unmittelbar 


Reichsfreyen adelichen Familie am 


heine, Stanım «Reihe fänget Hum⸗ 
bracht mit Anonymo von Erlenbad), 
mit Ausgang des Toten Seculi an, 
welcher ein Groß-DBater gemefen, I) 
Hanſens von Erlebach, der ſich Weil⸗ 
badı beygenahmet, aber feinen Stamm 
nicht fortgefeßet, 2) Gottſchalcks, def 
fer Nachkommen fich theils Hoffmann, 
theilg, Weilbach beygenahmer, und 
mit Ausgang des ı5ten Seculi auch 
abgeftorben find, und 3) Eonradi, Rit⸗ 
ters und Schultheiffeng zu Frandfurt 
am Mayn, von deffen Nachkommen, 
Sohann, Chur Mayntziſcher Bic»Dom 
zu Aſchaffenburg, und Ao. 1453 Hoff 
meifter, ein Aelter-Vater worden Jo⸗ 
haunis IV, welcher nur eine Tochser 
Marian gezruget,die als eine Nonne zu 
©. Thomas bey Andernach, Anno 
1590 verftorben, und das Geſchlecht 
mag befchloffen haben. vom Abein. 
Adel Zub. 239. 


Falkenberg, 

Vor diefer vornehmen alten adeli⸗ 
chen Familie in den Rheinlanden, ift 
im Lexico p. 577 fg. gefaget worden, 
wenn wir aber am Ende gemeldet, daß 
wir nicht entfcheiden Fönnten, ob Mor 
ri von Salckenberg, welcher den welt 
berühmten Kriegs» Helden Guftavum 
Adolphum Koͤnig in Schtweden, An- 
no 1632 in der Schlacht bey Lügen 
erfchoffen, zu derfelben oder gu denen 
von Falkenberg in Schweden gehöre, 


Falckenberg 3082 


als wollen wir hier hinzuthun, daß der 
ehemahlige Paderborniſche Bifchoff 
Theodorug von Sürftenberg in feinen 
Monument. Paderborn. p. 210.9. uns 
bie Entfcheidung an die Hand giebet, 
wenn er /. c. ergehlet, daß erwehnter 
Morig von Falckenberg, aus dem Hau⸗ 
ſe Herſtall am Ufer der Weſer, im Stif⸗ 
te Paderborn, ſo ein alter Stammſitz 
dieſes Geſchlechts iſt, entſproſſen gewe⸗ 
fen, imd als Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant 
pon den Schwedenmwar gefangen, aber 
gleich) vor dem Treffen bey Luͤtzen los⸗ 
gegeben worden, nachdem fie ihn in An⸗ 
fehung feines Bruders, Dietrichs, von 
dem wir hernach melden wollen, gelin- 
de und hoͤflich gehalten hätten. Da 
er den König Guſtav Adolphen wohl 
Bon Befichte Fennen gelernet, bat er 
ihn in einer Rencontre, da e8 neblicht 
war, mit einer Piſtol vom Pferde her 
unter gefchoffen, ift aber gleich von ei» 
nem andern niedergefchoffen worden, 
daß er nebft dem Koͤnig zur Erden ges 
funden. Gedachter fein Bruder Diet- 
rich, ift erwehnten Königs Ober-Hoff- 
Marfchall, und Dbrifter zu Roß und 
Fuß, (einige fegen Sencral-Major) und 
Jahres vorhero bey der Tillifchen Ber 
lagerung der Stadt Magdeburg, die 
er biß aufs Aufferfte befchuger, Com⸗ 
mandant gemwefen, und nad) Erobes 
rung auf dem Walle erfchoffen worden, 
ſ. deffen Leben und rdige 
Schickſaale, in unſerm Hiſtoriſchen 
Helden · Lexico ſub Artic. Falckenberg. 
Es war damahls noch ein Bruder, 
Melchior von Falckenberg, als Koͤnigl. 
Schwediſcher General» Kriegs⸗Com⸗ 
miſſarius bekannt, von einem dieſer 
letzten beyden Bruͤdern, ſtammen die 
heutige Grafen von Falckenberg in 
Schweden ab, allwo ſie die hoͤchſte 
Reichs⸗Dignitaͤten und Chargen ſchon 
nahe 100 Jahr verwaltet. Es ſoll von 
denſelben anderweit ausfuͤhrlich geſa⸗ 
get werden. | 

Saldenberg, |. Grundemann 


| von p. 7i5. 
Falckenburg, ſ. Valckenburg. 
Ddd;z | Fauſt 


3083 Kauft 
Fauft vun Stromberg, 

Bon diefer vornehmen adelichen und 
freyherrlichen Familie im Nheinlande, 
iſt ein vollftändiger Artickel im Lexico 
2. 522 fg. zu Iefen. Nach der Zeit ift 
une die Nachricht ertheilet worden, 
daft fie eben nicht vor langen Jahren, 
und zu unfern Zeiten männlicher Seits 
abgektorben fey, und die Erb» Tochter 
Johanna Anno 1738 dag groffe Ber: 
mögen ihrer Familie, durch Heyrath an 
den Chur - Mapynsifchen geheimden 
Math und Cammerherrn, Anshelm Ca⸗ 
ſimir, Grafen von Elg, (welcher der 

3te Sohn des im Lexico p. 487 erwehn⸗ 
ten Carl Antons ift) gebracht, welcher 
drauf mit Genehmhaltung des Kayſers 
und ſeiner Geſchwiſter angefangen, ſich 
Grafen und Herrn zu El Kemvenich, 
genannt Fauſt von Stromberg zu 
nennen. 

Feidorf,f. in Felderndorf p. 528. 
Feſtenberg, f. Packiſch p- 1568. 
Seger, Vetzer, 

Diefe ehemahlige unmittelbare 
Reichsfreye adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne, ift eigentlich eine Linie derer von 
Geiſpitzheim, von welchen wir im Le- 
xico p. 610 gefaget haben, und hier noch 
hinzu thun, daß fie auch heut zu Tage 
theilg denfrenherrlichen Character fuͤh⸗ 
ze. Der erfte, fo ſich Fetzer, auch Ve⸗ 
Ber von Geiſpitzheim genennet, und 
fein Gefchlechts - Wappen in etwas 
verändert, ift ein Sohn Johannis von 
Geispisheim geweſen, der Ao. 1211 
floriret. Don feinen Nachkommen im 
6ten Gradu, ward Philipp, Nitter und 
Amtmann des Fürftl. Stiffts Fulda, 
Burgmann zu Oppenheim, Anno 1457 
ein Groß-Vater&berhardg,der als Amt» 
mann zu Bacherach Anno 1520 fein 
Gefchlecht befchloffen, und feiner Toch- 
ter Elifabeth, vermählten Cämmerer 
von Worms, eine reiche Erbfchafft hin- 
terlaſſen. Aumbradıt vom Xbein. 
Adel Tab, 188. 

Flach von Schwargenberg, 

Diefer chemahligen unmittelbar 


Flehingen 3084 


Reichsfreyen adel. Familie am Rhein 
Stam̃reihe faͤnget Humbracht mit Will⸗ 
helm Flach von Schwartzenberg, Rit⸗ 
tern, Anno 1209 an, von deſſen Nach⸗ 
kommen unterſchiedene des Ertz ⸗ Stiffts 
Mayntz Domherren, Dom-Scholafter, 
Dom ⸗Kuͤſter, Dom⸗Dechants ꝛc. Joͤrge 
Flach von Schwartzenberg aber, Kays 
ferl. Rath und Ober-Amtmann zu Has 
nau, wie auch ein Bruder, Eberhards 
geweſen, von befien Schnen Philipp 
die hohe Würde eines Heermeiſters 
des Fohanniter- Ordens erhalten, und 
Anno 1594 berfiorben. Nach Anfang 
des vorigen Seculi ift dieſes Geſchlecht, 
davon auch eine Linie im Slſaß fich 
ausgebreitet gehabt, voͤllig abgeftorben, 
vom Xbein. Adel Tab. z0,. 

Es hat aud) am Rheine ehemals eis 
ne adeliche Meichefreye Samilie von 
Schwargenburg floriret, twelche mit 
der vorhergehenden Klach von Schwar⸗ 
tzenberg im Wappen nad) dem Haupt 
Schilde vollig ubereinfonmt , und 
mit derfelben einerley Stammes feyn 
mag.Sumbracht fänget deren Stamm 
Reihe mit Anonymo von Schwartzen⸗ 
burg an, der ohngefehr mit Ausgang 
des ızten Seculi gelebet, und fuhret 
fie biß zu deren Abgang Anno 1591 
aus. Tab, 2:7. 

Flaͤming, f. Sleming p. 535. 

Flehingen, | 

Eine ehemahlige Reichsfreye adelis 
che Familie am Nihein, welche Sum⸗ 
bracht auf der Stamm-Tafel mit Ber- 
tholdo von Flehingen, Anno 1216 att« 
fänget, von deffen Urenckeln Neinhard 
ſich zugleich Frey, Albrecht ſich der 
Zeuſſenbaͤuſer, und Ulrich ſich zugleich 
Gibel genennet; derſelbe ward von ei« 
nem ſeiner Vettern entleibet, deswegen 
ſeine Bruͤder die Helmzierde des Wap⸗ 
pens geaͤnderl, und groſſer Streit im 
Geſchlechte entſtanden. Seines Bru⸗ 
ders Ludewigs Sohn Marqvard, ſtarb 
Anno 1413 als Abt zu Herren⸗Alb, 
welche Würde auch Eberhard von Fle⸗ 
hingen 40 Jahr, von Anno 1456 als 

der 


- 3085 Sriefe — 


der letzte bey dem Kloſter Odenheim 


beſeſſen. Von ſeinen Bruͤdern ſtarb 
Ulrich Anno 1499, alt 72 Jahr, als 
Fuͤrſtl. Wirtenbergiſcher Hofmeiſter, 
und hatte das Stamm-Gut Flehingen 
verlohren, welches aber fein älterer 
Sohn Erph Ulrich, Chur-Pfälgifcher 
Hauptmann über 300 Neifige und 
Mirtenbergifcher Ober Vogt zu Maul 
brun, wieder erhalten, und Anno 1542 
verfiorben. Sein eintiger Sohn us 
dewig Wolf, ftarb Anno 1600, alt 73 
Sub als Chur-Pfälgifcher Hofgerichts⸗ 

ath. Erhatte mit 4 Semahlinnen 14 
Kinder gezeuget, von welchen ber 
jingfte Sohn Philipp Ludewig unver⸗ 
chliget verfiorben, und das Gefchlecht 


voͤllig befchloffen, nachdem feines Groß⸗ 


Vaters Bruder, Ulrih Wolff, Chur 
Pfälsifcher Burggraf auf Starcken⸗ 


burg, Fauth zu Bretten, Unter-Mar⸗ 


fchall, Reuter» Hauptmann des Kay- 
ferl. Kammer ı Gerichts zu Speyer ꝛc. 
bey feinem Ao. 1553, im 74ten Jahre 
feines Alters, erfolgten Tode, feinen 
Zweig auch geendiget gehabt. vom 
Rhein. Adel Tab. 83. 


Frieſe, (Heinrich Friedrich, 
;raf von) Koͤnigl. Pohlniſcher 
und Chur - Sachfiiher : ge, 
heimbder Cabinets⸗Mi⸗ 
niſter ꝛc. 

Von ſeinem Geſchlecht und Ankunft 
iſt im Zexico p. 506 geſagt worden. 
Seine Geburt gefehahe Ao. 1681 den 
26 Aug. Sn der Jugend bat er 
in Rußiſch ⸗ Egaarifchen Kriegs - Dien» 
fien, ſowohl im Treffen beym Fluſſe 
Pruth, als auch Anno 1709 bey Puls» 
tova wider die Schweden, viel Bra- 
vouren eriviefen, darauf ward er Ro» 
nigl. Pohlniſcher und Chur-Sächfifcher 
Dbrifter, und Anno 1715 in ber Cams» 
pagne in Pommern General-Major; 
Jahres drauf half er die Confoͤderirten 
in Pohlen zu paaren treiben: Als er 
hierbey die rückftändige Eontribution in 
der Woywodſchafft Sendomir eintries 


, 


 - . „. Hriefe 5086 
be, geriet er mit des Gaftellang das 
felöft Leszinski Sohne, in folche bluti⸗ 
ge Händel, daß da er ihn gefangen 
befommen , am hellen Tage auf dem 
Marckte zu Sendomir aufftnüpffen ließ, 
toorüber er aber wegen der Pohlen 
Nachſetzung fich eilends nach Sachfen 
retiriren muſte / woſelbſt ihm im Kriegs⸗ 
Rechte etliche Monate Eefaͤngniß nebſt 
Befriedigung der Witwe des Caſtellans 
zugeſprochen tworden.Ao.17 19erhielt er 
die Charge eines Dber-Faldkenierg, Ao. 
1726 ward er Ober⸗Cammerherr, wie 
auch geheimder Cabinets⸗Miniſter, Rit⸗ 
ter des Weiffen Adlerd und General» 
Lieutenant, Anno 1731 General von 
der Sinfanterie, Anno 1732 erhielt er 
das Commando über die Sächfifche 
Leib. Garde in Pohlen. Nach Königs 
Augufti II Tode, mard er von dem 
Succeflore Augufto III nicht nur ir 
allen befagten Chargen beftätiget, fon- 
dern befam auch das Gonvernement 
zu Dreßden, dabey er die Dber »- Cams’ 
merherrn:Charge niederlegte, gleichwie 
er vorhero die Ober⸗Falckenier⸗Stelle 
atıfgegeben hatte. Anno 1736 erhielt 
er den Militair-Drden ©. NHenrici, 
Anno 1738 hatte er bie Ehre, bey der 
älteften Koͤnigl. Printzeßin Vermaͤh⸗ 
lung und Trauung mit des Koͤnigs 
beyder Sicilien Majeſtaͤt, die Dbrift- - 
Hofmeiſter⸗Stelle zu vertreten. Jah⸗ 
res drauf trat er eine Reiſe wegen ſei⸗ 
nes Leibes ſchwaͤchlichen Zuſtand, der 
immer mehr zunahm, nach Montpel⸗ 
lier, um allda feiner Geſundheit im 
Bade zu pflegen, an; es wollte aber 
ſich kein Effect davon zeigen, und als 
er ſich zuruͤck begeben wollte, ſtarb er 
d. 8 Decembr. zu Cette, etliche Meilen 
von der Stadt. Er war ein fehr ans 
fehnlicher Herr, den an Politefje und 
Staats - Wiffenfchafften wenige über- 
troffen; Er verfftunde viele Sprachen, 
und zugleich altes, was ſowohl von eis 
nem rechten Staats⸗Miniſter ald auch 
guten Capitain erfordert werden fan; 
er wuſte fich auch bey aller Gelegen⸗ 
heit fo aufzuführen, daß er alle Hoch⸗ 

Ddd4 achtung 


3087 Galen 

achtung erhalten. Anno 1725 vers 
mäblte er fich mit einer Comteſſe von 
Kofel, und befam mit ihr Schloß, 
Stadt und Herrfchafft Bönigsbrüd,, 
insgemein Knißbruͤck in der Ober ⸗Lau⸗ 
fis; Sie ftarb aber Anno 1728 an 
Blattern, worauf er fich nicht nieder 
vermählet. Aus. diefer Ehe hinterlieh 
er einen eingigen jungen Grafen, Nah⸗ 
mens Friedrich, geb. den 25 Mart. Ao. 
1727. Geneal. neue Nachr. P. I, 


Galen, p. 596 im Lexic, 

Wenn wir hier gemeldet, daß Die⸗ 
trich von Galen wegen Entleibung ei⸗ 
nes Freyherrn von Morrien, abſolvi⸗ 
ret worden, nachdem er nemlich das 
moderamen ineulpatz tutelæ darge⸗ 
than, ſo wollen einige Seribenten hin⸗ 
gegen melden, daß ſolche Abſolvirung 
nur von der ordentlichen Lebens⸗Stra⸗ 
fe zu verſtehen, und er doch dabey zu 
einem ewigen, wiewohl leiblichen Be« 
fangniß condemniret worden fey, wel⸗ 
ches er auch auf dem Schloffe Bever- 
förde 14 Jahr bis an feinen Tod 
ausgehalten habe, und weil er feine 
Gemahlin zumeilen bey. fich zu haben, 
Freyheit erhalten, fol er angeführten 
Biſchoffen Chriſtoph Bernhardten zu 
Muͤnſter unter Waͤhrung ſeines Ge⸗ 
faͤngniſſes, gezeuget haben. M/ept. 
Geiſpuſch/ſ Geiſpitzheim p. 610. 

Geroldſchuͤtzker, ſ. Studnitz 
‘Pr 2492. 
| Gindel, 
Eines der anfehnlichften freyherrli⸗ 


chen Häufer in den vereinigten Nieder 
landen, deren Stamm» Schloß Gin- 


del in der Provintz Utrecht gelegen ift... 


Ob ſie wohl von einigen unter die alten 
von Adel dafelbft gezehlet wird, fönnen 
wir doch von derſelben nur zuerft Ger: 
harden, von einigen auch Gotthard ge 
nannt, von Ginckel anführen, welcher 
Ao. 1691 unter dem Könige William 
in Groß - Britannien, als commandi⸗ 
render General die fefte Stadt Athlone 


Glabig 3088 


in Irrland erobert, und darauf davon 
den Titel eines Grafen von Athlone 
erhalten ; er hatte fich in diefem Irr⸗ 
ländifchen Kriege durch feine tapffere 
Thaten befonders berühmt gemacht; 
nachgehends trat er in der General» 
Staaten Dienfte, und ftarb Ao. 1703 
zu Utrecht als deren General⸗Feldmar⸗ 
fchall, nachdem er unterfchiedene Ges 
fandfchafften, und unter andern Anno 
1695 eine in Dänemark, allwo er 
auch) den ElephantenRitter- Orden er⸗ 
halten, zurück gelegetschabt. Ob fol. 
gende von feiner Pofterität gemefen, 
fan man vor gewiß nicht fagen, als M. 
von Ginckel, Baroy von Heerefeld, der 
Anno 1730 als Dber-Landdroft von 
Venlo verfiorben; Reinhold, Freyherr 
von Ginckel, Holländifcher Generals 
Major und Kommandant zu Venlo, 
Anno 1733 aber zu Bergen op Zoom, 
wie auch refidirender Minifter der Ge- 
neral» Staaten am Körigl. Preuß. 
Hofe, der Anno 1739 Ritter deg 
Preufßiſchen fchwargen Adler» Ordens 
worden; und N. Gincel, Graf von 
Arhlone, General und Gouverneur zu 
Venlo, der Anno 1719 verftorben. 
Memoires. 


Gladis, insgemein Glatz, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Sina⸗ 
pius unter die aͤlteſte in Schleſien, 
und fuͤhret davon an, daß ihr alter 


. Stammfig Gladisgorb, inggemein 


Gorb genannt, im Saganifchen Für 


ſtenthum gelegen fey. Er bringet auch 


aus den 13ten, ı4ten, 15ten und 
16ten Seculis unterfchiedene dieſes Ge⸗ 
fhlechts bey. Im vorigen Seculo 


‚war Anno 1627 Seyfried von Gladis 


auf groffen Borau, Hauptmann zu 
Carlath. Zu unfern Zeiten florirteei« 
ner von Gladis und Gladisgorb auf 
Wengeln, und war ein Vater 2 Sch. 
ne, von welchen der ältere Kayſerlicher 
Hauptmann in Ungarn wider die Türs 
cken geblichen, Johann Fabian aber 
noch Anno 1730 ale Kayferl. Obrifts 
Wachtmeifter gelebet, zu welcher 2 
| au 


3089 Goͤler 


auch Sigismund Friedrich, auf Groß⸗ 
und Wuͤſten⸗Dobritzſch des Sagani⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗Nelteſter 
bekannt geweſen. Schlef.Curiofs P.I,M. 


Glatz, ſ. Gladis. 
lymes, |. Glimes p. 639. 
Goͤler von Ravenſpurg, 


Von dieſer vornehmen freyherrlichen 
Familie im Rheinlande, iſt allbereits 
im Lexicop. 004 gefaget worden, bier 
wollen wir folgendes hinzu thun, a) 
daß Anno 1728 George BWillhelm, 
Graf Goͤler von Ravenſpurg, ald Kay» 
ferf. geheimder Rath floriret, woraus 
denn erhellen will, daß dieſes Geſchlecht 
ſchon damalg den gräflichen Character 
gehabt, und b) fie nad) Abgang des 
Gefchlechts von Hirſchhorn, ſ im Ze- 
zico und hier im Anbange Hirfchborn, 
in der Herrfchafft Zwingenberg Anno 
1632 fuccediren follen, nachdem des 
letzten Friedrichs v. Hirfchhorn Vaters 
Schweſter Maria, an Bernhard Goͤ⸗ 
lern von Ravenſpurg verheyrathet, 
und eine Mutter des damahls leben⸗ 
den Engelhards Goͤlers von Raven⸗ 
ſpurg auf Sultzfeld geweſen, ſie auch 
in dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß demſelben zugeſprochen wor⸗ 
den, moran ibn aber die damahlige 
allgemeine Kriegs⸗ Unruhe im R. Neis 
che gehindert. Denn es nahm fie derAd- 
miniftrator der Pfalg, Pfalggraf Lud. 
Philipp umter dem Nahmen eines 
heimgefallenen Lehnes in Beſitz, und 
als Chur-Bayern die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Lande inne hatte, bis fie Anno 1648 
reftituiret worden, konnte gedachter 
Engelhard Goler von Navenfpurg 
ebenfallsnicht die Immißion erlangen ; 
nad) erwehntem Frieden fuchte Maria 
Elifaberh von Hirſchhorn, vermählte 
von Eltz, eine Tochter Ludewigs von 
Hirſchhorn, der Anno 1618 verftorben, 
(deren Nachkommen nachgehends ab» 
geftorben.) dag Lehn Zwingenberg bey 
Ehur-Pfalg in Anfpruch zu nehmen, 
worauf vor diefelbe die Sequeftration 
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erfolgte. Obwohl hernach gedachter Goͤ⸗ 
ler von Ravenſpurg Ao. 165 1 bey der 
Kapferl. und des Reichs Friedens- 
Executions-Deputation zu Nürnberg 
eine Commißion in Entfcheidung dies 
fer Sache, fo der damahlige Hoch-und 
Teutfchmeifter, nebft dem Herkoge zu 
Wuͤrtenberg, durch ihre Raͤthe zu Heils 
brun verrichten ließ, auswirckte, mit 
derfelben aber Chur» Pfalt fich nicht 
einlaffen wollte, auch noch im felbigen 
Jahre in Contumaciam dieſe Sentenz 
erfolgte, daß Klaͤger, Engelbard Goͤ⸗ 
ler von‘. in Befitz des Hauſes Zwin⸗ 
genberg und deflen Pertinentien in dem 
Stand, wie es fich vor der Chur-Bay- 
erifchen militarifchen Einnehmung 
befunden, zu reſtituiten wäre, nicht 
weniger diefe Sentenz vom Kayſer 
Ferdinando III beftätiget worden; fo, 
fonnte doch Chur⸗Pfaltz zur Reftitu- 
tion nicht gebracht werden, abfonder« 
lih) da vorbefagte Commiſſarien mit 
Vollziehung der wirklichen Erecution 
immer angeftanden, ja endlich, ale das 
vornehme freyherrl.Sefchlecht von Wie 
fer fi) am Hofe hoch empor gebracht, 
beliehe der Churfürft mit diefer Herr» 
fchafftA.1698 feinen geh. Staats⸗Rath 
und Hof-GCanglern, Graf Frantz Mel⸗ 
chiorn von Wiefer. Es wurde hier» 
auf abermahls am Kanferlichen Hofe, 
der ſich der Srepherren Goͤler von R. 
nachdrüclich annahm, eine Executi- 
ons - Commiflion verordnet, woraus 
aber Chur-Pfalt der Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung zu Regenſpurg fo viel Verdruß 
und Hinderniffe, den Reichs⸗Staͤnden 
aber unter einander folchen Wider⸗ 
willen verurfachet, daß wegen diefer 
Ztwingenbergifchen Sache das gange 
R. Reich) bey nahe in Unruhe geſetzt 
worden wäre. Endlich erfolgte Anno 
1729 die Abtretung diefer Herrfchafft 
an die Freyherren Göler von Nas 
venfpurg, wie auch an die Mit-Erben 
Willh. Friedrihen Horneck von Horn⸗ 
berg und Pleickarden, wie auch Diet⸗ 
richen von Gemmingen, wiewohl mit 
einigen Proteſtationen und vorbehalte⸗ 

Ddd 5 nen 
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nen Pretenfionen, alg de Juris Præ- 
fidii, Ober Centgerichtsbarkeit 2c. Es ift 
‚übrigens von diefer Streit» Sache in 
Zübners Tom. VI Supplem. p. 18: [q. 
375 und in der Zurop. Fam. P.318 p.490 
fa-p.530 fq. P 322 P. 835 Ja. P.323 p. 920 [9 
ausführlich zu lefen. 


Graͤrodt, Graͤnrodt, Grorodt, 


Eine ehemahlige alte Reichsfreye 
adeliche Familie am Rhein, deren 
Stamm⸗Reihe Humbracht mit Ano- 
nymo von Graͤnrodt zu Anfange des 
ısten Seculi anfaͤnget, deſſen Urenckel 
Philipp ein Groß⸗Vater worden Mel⸗ 
chiors, Chur⸗Mayntziſchen Vizdums 

u Aſchaffenburg Anno 1550, und 
hilipps II Naſſauiſchen Amtmanns 
zu Wißbaden, der Anno 1531 bey ſei⸗ 
nem Tode folgende Söhne, hinterlafs 
fen, 1) Melchiorn I, welcher als 
Chur · Mayntziſcher Nath und Vizdum 
u Aſchaffenburg feinen Stamm nicht 
Ertgepflantzet 2) Eberharben, Ober⸗ 
Amtmannen zu Trarbach und Oppen⸗ 
heim, welcher derjenige dieſes Nah— 
mens iſt, von welchem wir im Lexico 
p. 707 geſaget haben. Sein Sohn 
Johann, Chur⸗Mayntziſcher Burggraf 
u Mayntz, und Amtmann zu Obern⸗ 
eim, bat feinen Aſt fortgeſetzet. 3) 
Sohann, des Teutfchen Ordens Rittern 
und Comturn zu Virnsberg, der An- 
no 1553 als Kittmeifter vor Meß ge: 
blieben, und 2 Philippen, Amtmann 
zu Lauftein und Vizdum im Nhingau, 
der Ao. 1565 verftorben; von feinen 
Endeln, hat Melchior das Geſchlecht 
männlicher Seits in der Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi befchloffen, von deffen 3 
Töchtern ift die mittlere Anna Maria 
Sidonia,vermählte Knebelin v. Catzen⸗ 
elnbogen, Anno 1697 verſtorben. 
vom Rhein. Adel Tab. 284. 

Uibrigens wird diefes Gefchlecht 
vieimahls Gruͤnradt genennet gefun⸗ 
den, es iſt aber irrig, und wenn wir 
tie von Grunradt im Lexico p. 70754 
denen von Grunrodt gezehlet, nehmen 
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wir folches hierbey als ein Irrthum 
zuruͤck, gleich wie wir auch zu wei⸗ 
terer Unterſuchung ausſetzen, ob der 
1. c. angeführte berühmte Reformirte 
Theologug, Otto von Grunradt, ade- 
lich gebohren, oder nicht vielmehr den 
Adelftand durch feine groffe Meriten 
um Chur-Pfals, erhalten habe.‘ 
Grand, ſ. Krang p.1111. 
Grevenitz, [. Graͤbenitz p. 683- 
Grienthal, ſ. Gruͤnthal p. 708. 
Grorodt, ſ. Graͤrodt. 


Grun, Grien, Gruͤn, 

Dieſe vornehme graͤfliche Familie 
am Rhein, und inſonderheit in der 
Pfaltz, ſoll mit denen von Grunau in 
Meiſſen, ſ. Lexic. p. 774 (die in alten 
Briefen auch öfters von Grün genennt 
werden, und von melchen noch in die⸗ 
ſem 1740 Fahre Heinrich ven Gru- 
nan, 103 Jahr alt, als Königl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Sammer-Funcker ge 
lebet,) nicht einerley Stammes feyn, 
fondern den in ber Cöllnifchen Aiftos 
rie befannten Herrmann von Grün 
oder Grien, auch Gryn, Burgemeiftern 
zu Coͤlln Anno 1262, zum Anherrn 
haben, welche, als Churfürft Engel: 
bert von Valckenburg (fiehe hernach 
Valckenburg,) die Stadt Coͤlln mit 
Gewalt unter feinen Fuß bringen wol⸗ 
len,und da diefes nicht angegangen, mit 
gift ausführen wollen, zu dem Ende 


durch 2 Domherren zu Gaſte einladen 


laffen, die aber einen Löwen im Haufe 
bey feiner Ankunfft losgelaffen, derihn 
zerreiffen follen, welchen er niederge> 
macht, und als die drauf tumultuirens 
de Bürger diefe Domherren ergriffen, 
feldige an einem Balcken über das 
Stadt⸗Thor auffnüpffen laſſen, wor⸗ 
auf er zum Andencken dieſer That vor 
ſich und ſeine Nachkommen, nebſt Con⸗ 
firmation ſeines Adels, 3 Loͤwen im 
Wappen erhalten. Mſept. Geneal. 
Fam. Illuſtr. 
Gruͤnradt, ſ. in Graͤrodt p zogı, 
Haͤusler, ſ. Heiſter p. 812. 
Harten⸗ 


— 
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Hartenfels,ſ.Lucantſchitz p-1273- 
Haſe, ſ. Dante p.728. 
Haſenkampf, f. Bruͤggeney 
p- 264. 

Haus, ſ. Hauſen p.794. 
Hauſchild, f. Spiller p. 2378. 
Hayden von Dorf, ſ. Haiden 


Heiden p.749. 
Heiſten, Deften, in Heusden 
p. 840. 


Heusler, ſ. Heiſter p- 812. 
Hewen, ſ. Hoͤven p-3094- 
Heyden von Dorf, ſ. Haiden 

P. 749. 
Hippoltſtein, f. 
gau p. 2426. 


Hirſchhorn, 
Bon dieſer abgegangenen unmittel⸗ 
baren Reichsfreyen Familie ſ. Lexicon 
p.852, hier wollen wir nur hinzuthun, 


daß ſie a) mit Johannis von Hirſchhorn, 


Kitterg, berühmten ICti, Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
feben Hoffmeifters, Hof-Nichterd und 
Königs inEngelland Henrici V Raths, 
wie auch verfchiedener Stände des 
Reichs Advocatens Sohne, Hanſen, 
der Anno 1445 verſtorben, das Erb⸗ 
Truchſeſſen ⸗ Amt von Chur⸗Pfaltz er⸗ 


halten gehabt, und b) die wichtige 


Herrſchafft, Schloß und Stadt Zwin⸗ 


Ä genberg,in der Ober-Graffchafft@agen- 


ellnbogen am Neckar gelegen, fo ein 
unumgänglicher Paß oder Schlüffel zu 
ber befannten Berg-Straffe, übrigens 
aberein Chur⸗Pfaͤltz. Lehn iſt, befeffen, 
worüber hernach ein faft Toojähriger 
und ſchwerer Proceß, wodurch bey na⸗ 
be dag gange R: Reich in Unruhe ges 
rathen wäre, zwiſchen denen Golern 
von Ravenſpurg, und denen Grafen 
von Wiefer entftanden, f. im Anhan⸗ 
ge Böler p. 3089, und im Lexico Wi⸗ 
fer 9.2994. | 


9 
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Hoͤven, Hewen, 


Diefe ehemahlige vornehme frey⸗ 
herrliche Familie in Schwaben hat ihre 
Stamm» Haus Hoͤven; auch Hohenboͤ⸗ 
ven genannt, Schloß und Flecken am 
Schwargwalde zwifchen GStülingen 
und Geislingen. Schon auf dem er 
fien Thurnier Anno 938 zu Merfeburg, 
fol Conrad von Hoven von der 
Schwäbifchen Ritterſchafft, zu einen 
König erwehlet worden feyn. Burch⸗ 
hard, Freyherr von Hoͤwen, mar von 
A.1387 bis 1398 Biſchoff zu Coſtnitz, 
welche Würde aud) Heinrich von An- 
no 1436 big 1460 bafelbft befeffen 
der von Anno 1444 big 1454 zugleich 
Bifchoffzu Chur geweſen. Einander, 
dieſes Nahmens, ftund diefem Stiffte 
von Anno 1491 bis 1503 als Biſchof 
vor. Albertus Arbogaſtus, Freyherr 
von Hoͤwen, gieng als der letzte dieſes 
Geſchlechts Anno 1570 mit Tode ab. 
Speneri Hiſt. Infign. Imboffs Nor, 
Proc. Imper. &c. 


Hofmann, f. Zeidler im An- 
han 


+ 


Homburg (Brendel von,) 

Don diefer cehemahligen vornehmen 
unmittelbar Neichsfrenen adelichen 
Familie am Rhein, führet Humbracht 
auf. deren Stamm:Tafel m. »57 vom 
Rhein. Adel, zuerft Margarethen Bren⸗ 
delin von Homburg an, die Anno 
ı160 als eine Gemahlin Johannis 
von Nüdickheim, verftorben. Dieors 
bentliche Neihe aber fanges er Anno 
1360 mit Johann drendeln von Home 
burg an, von deſſen Urenckeln Joͤrge 
und Friedrich anzuführen find; jener 
ward ein Vater unter andern Johan⸗ 
nis, Domherrns zu Mayntz, und 
Chorherrns des Nieterftifftg zu S. Al⸗ 
ban, der Anno 1504 verftorben. Nach» 
gehends hat Johann Oyger Brendel 
von Homburg, der Anno 1544 Chur 
Mayntziſcher Amtmann zu Amorbach, 
Anno 1547 Vitzdum zu Aſchaffenburg, 
Anno 1555 Marſchall, Anno 1569 
Vitzdum 
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Vitzdum im Diheingau, Anno 1570 
Burggraf zu Friedberg worden, und 
Anno 1577 verfterben, bie Dach» 
£ommenfchafft des vorgedachten Joͤr⸗ 
gens befchloffen. Vorerwehnter Frie⸗ 
drich ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater un⸗ 
ter andern Daniels, welcher wegen 
ſeiner Gelehrſamkeit, als ein junger 
Domherr zu Mayntz Anno 1556 das 
groſſe Gluͤck hatte, zum Ertz ⸗Biſchoff 
und Churfuͤrſten daſelbſt erwehlet zu 


werden, daß alſo der Dom⸗Probſt Ri⸗ 


chardus, Pfaltz⸗Grafe am Rhein, zu⸗ 
ruͤckſtehen muſte. Er ſtarb Anno 


1582, nachdem er loͤblich regieret hat⸗ 


te. Von ſeinen Bruͤdern hat Eber⸗ 
hard, Chur⸗Mayntziſcher Amtmann 
zu Lohnſtein, Vitzdum zu Mayntz, der 
Anno 1592 mit Tode abgegangen, kei⸗ 
ne männliche Erben hinterlaffen ; der 
andere Bruder aber, Conrad, fehte 
zwar feinen Zweig fort, allein deifen 3 
Enceln Daniel, Johann Conrad, 
und Julius, haben gegen bie Mitte 
des vorigen Seculi das gange Ge— 


fchlecht geendiget. 


! 

Von diefer vornehmen freyherrlichen 
Samilie, haben wir im Lex. p. gozans 
geführet, daß einer aus derfelben An- 
no 1735 
Beneral-kientenant hervorgethan habe: 
Hier wollen wir fein Leben und Abſter⸗ 
ben £ürglich beybringen: Erhieß Ma⸗ 
rimilian Ferdinand, Freyherr von 
Horft, war zugleich geheimder Staats» 
und Kriege-Rath am Ehur-Edlinifchen 
Hofe, wie uch General» Poftmeifter, 
von feiner twidrigen Expedition mit 
4 Compagnien auf dem gräflichen 
N ettenbergifchen Schloffe Nord⸗Kir⸗ 
chen, Anno 3734 im Nov. da er fries 
geriſch gehauſet, iſt im Geneal. Archiv. 
P.33 ap. 203-272 ausfuͤhrlich zu leſen. 
Es ward Jahres drauf auf des Kay 
fer (der fich des Grafens von Plet- 
tenberg, f. im Lexic. Plettenberg p. 
3640, aufßnaujdrüclichfte annahm) Be- 
fehl, von Chur-Pfalg und Heffen-Caf 
jel, über unfern Freyherrn von Horfi 


fih als Chur⸗Cöllniſcher 
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Kriegs⸗Recht gehalten, welches dahin 
ausfiel, daß er von feiner Charge 6 
Monat fufpendiret werden, und dem 
Grafen von Plettenberg eine fchrifftlis 
che Declaration aushaͤndigen follte, 
daß das, was er bey Uiberrumpelung 
und Einnehmung des gedachten 
Schloſſes gethan, aus Libereilung ge» 
ſchehen fen, woben er den verurſach⸗ 
ten Schaden erfegen, und die Krieges 
Gerichts - Unkoſten besahlen muſte. 
Er ift auf feinem Mefident - Schloffe 
Grone Anno 1739 verftorben, nach» 
dem er fein Alter nicht eben allzu hoch 
foll gebracht, und durch worgedachte 
Affaire viele Gemuͤths⸗Kraͤnckung er- 


‚litten haben. Memoires. 


Hoverbeck, Owerbeck, 

Eine vornehme adeliche Familie in 
Pommern, allwo fie dag Erb⸗Truch—⸗ 
ſeſſen · Amt erhalten gehabt. Sie iſt 
aus Brabant vor alters nach Preuſ⸗ 
ſen gekommen, wie HartEnoch feiner 
Hiſt fol. 452 meldet, allwo fie auch noch 
im Freyherrn⸗Stande floriret. Don 
Willhelm von Hoverbeck, meldet 
&pangenberg, daß er Anno 1529 
Bien, als es von den Türcken bela- 
gert worden, defendiren helffen. Bor 
andern hat ſich daraus der ehemahli⸗ 
ge groffe Staats⸗Miniſter, Churfürfts 
Friderici Wilhelmi gu Brandenburg, 
Johann Dietrih, Freyherr von Ho⸗ 
verbeck, hervorgethan, von deffen wich⸗ 
tigen Ambaffaden, Staatd: Berrichtuns 
gen ıc. beym Pufendorff de reb. geflis 


"Fr. Wilh. vielfältig zu lefen. Ermar 


ein Sohn Johannis, ChurBranden- 
burgifchen geheimden Raths, der An- 
no 1658 bey einer Gefandfchafft in 
Bohlen, das Indigenat darinne erhals 
ten. Dieſer hat fein Gefchlecht in 
die Marc Brandenburg und in Pom⸗ 
mern gebracht, mwofelbft es Anno 1739 
abgefiorben, und haben Jahres drauf. 
die Herren von Muͤnchow vorbefagtes 
Erb»Truchfeffen-Amt befommen. Ui⸗ 
brigend ward Anno 1737 ein Pohlni⸗ 
fcher Obrifter von Hoverbeck, über der 

Königin 


— ME EHER ER — "ver VE —“ 
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Königin Leib⸗Regiment Curaßirer, am 
quebufiret, nachdem er mit demſelben 
zu den Malcontenten uͤbergegangen 


war. 
Houwald, Hubald, 

Eine vornehme adeliche Familie in 
der Nieder⸗Lauſitz, allwo fie die Herr⸗ 
ſchafft Straupitz im Spreewalde im 
Luͤbbeniſchen Kreiſe an ſich gebracht, 
welches mit Chriſtoph Houwalden, 
ehemahligen Chur⸗Saͤchſiſchen und 
hernach Koͤnigl. Pohlniſchen General 
in der Mitte des vorigen Seculi ge 
fchehen, deffen Leben und tapfere Tha- 
ten find in unferm Siſtor. "Helden 
Lexico a p. 797-800 zulefen. Bon feis 
ner Ankunft findet man nichts aufge 
zeichnet. Er ift Anno 1630 und alfo 
nac) Anfang des Zojährigen Krieges, 
als Schwediſcher Obrift-Lieutenant 
auf deutſchen Boden kommen, wegen 
eines erlittenen Distzouſt darauf als 
General in Chur-Sachfifche und An- 
no 1637 als commandirender Gene 
ral wider die Eofacken in Pohlnifche 
Dienfte getreten, welche er ums Jahr 
1653 ohngefehr nicdergeleget, und 
Anno 1661 auf gedachtes Schloß, 
Straupig, mit Hinterlafjung 2 Schr 
ne, verftorben ; der ältere hat in Pohl» 
nifchen Kriegs» Dienften nicht lange 
hernach fein Leben befchloffeen, und 
mar von feinen Nachkommen Heinrich 
von Houmald Anno 1705 Amtes 
Hauptmann zu Preußifch - Holland, 
der jungere Sohn aber, Wilibald von 
Houmald, farb ums Jahr 1707 im 
Hohen Alter, als Fürftl. Merfeburgi- 
fcher geheimder Nach und Präfident 
der Dber- Amt3,Regierung zu Lübben, 
mit Hinterlaffung eines eingigen Soh⸗ 
nes von 9 Jahren, Nahmens Ehri- 
ſtoph Wilibald Heinrich, wir Finnen 
aber nicht gereiß fagen, daß er fein 
Gefchlecht fortgepflanget habe. Groſ⸗ 
fers Lauf. Merckw. P. II f.30 ſq. 

Hubald, ſ. Houwald. 

Hungar, ſ. £owenfed, im 

Anuhange. 


Jasmund 3098 
Januſchobsky, ſ. Ohm im 
Anhange. 


Jasmund, 
Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, iſt allbereits im Lexico 
P- 929 geſaget worden; Nachdem aber 
nach der Zeit ung folgende Nachrich- 
ten davon zu Handen fommen, als 


koͤnnen wir nicht umhin, bier folche 


noch hinzu zu thun. Sie hat ihren 
Rahmen von der Halb⸗Inſel Jasmund 
auf Rügen, welche mıt Wittow durch 
einen zwar ſchmalen, doch weit aus⸗ 
geftreckten Arm verbunden ift, und von 
welcher Wackenroder in ſeinem A. und 
Neu⸗uͤgen 373 Sg. (allwo er fie be⸗ 
ſchreibet,) ruͤhmet, daß was auf der 
Inſel Rügen, die Natur anderweit 
verfaget, diefe Halb⸗Inſel reichlich es 
erfeßet; Sie ift fonften durch die 
ſcharffe Aktion zwiſchen der Dänifchen 
und Schmwebifchen Slotte d. 8 und 9 
Aug. Ao. 1715, in welcher beyderfeits 
Schiffe ziemlich ruiniret worden, und 
auf beyden Seiten die Admirals ihre 
Leben geendiget, fehr bekannt, Auf 
diefer Halb⸗Inſel Haben die von Tas» 
mund ieberzeit ihre Güter gehabt, als 
Sagard ein Städtlein, und nicht weit 
davon dag fehr prächtige Schloß, 
nebft Garten, und vielen dazu gehöri⸗ 


‚gen Dörffern, Spieder, fo heut zu 


Tage dem Grafen von Brahe in 
Schweden gehöre; theils haben fie 
drauf annoch melche Nitterfige, als 
Vorwerck x. Die Linie dieſes vorneh⸗ 
men Gefchlechts, fo auf vorgedachtes 
Spieder wohnte, erreichte Anno 
1625 auf eine rechte fatale Weife ihre 
Endfchafft; denn als der legte Befiger 
davon, ein junger Gavallier, mit einem 
andern von Adel aus Kurkweil ihre 
Degen probiren wollten, thut derfels 
be einen fo üblen Tritt, daß er ſich 
die Spige feines Gegners ing Herg 
lauft, und tödglich verwundet. L. c. 


P. 379» 
Jeſſenski, ſ. Seffen p. 931. 
Ingelhof, 


_3099 __Stgelbof 
Ingelhof, 
Dieſe adeliche Familie im Hertzog⸗ 


thum Halberſtadt, ſoll aus dem Her⸗ 


tzogthum Cleve herſtammen, und da⸗ 
ſelbſt in die 400 Jahr das Rittergut 
Berncamp (ſo heut zu tage einem 


Freyherrn von Danckelmann gehoͤret) 


beſeſſen haben, von dar ſie ſich hernach 
in das Halberſtaͤdtiſche begeben, und 
den Ritterſitz Burcke an ſich gebracht, 
ſo noch zu unſern Zeiten Johann Frie⸗ 
drich von Ingelhoff beſeſſen. ex Mfepe. 

Es hat ſich auch in dieſem Seculo 
eine vornehme adeliche Familie von 
Ingersleben im Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen empor gebracht, nachdem Juſti 
Adams von Ingersleben Tochter So⸗ 
phia Anno 1725 die Ehre hatte, eine 
Gemahlin Fuͤrſtens Lebrechts zu An- 
halt⸗Zeitz⸗Bernburg zu werden, als die 
Jahres drauf verftorben, Wir haben 
von dieſem Gefchlechte nichts weiter 
aufgezeichnet finden können. Ob der 
Koͤnigl. Preuß. Obrift- Wachtmeifter 
von Ingersleben, der mit diefes #740 
Jahres Ausgange Amts-Hauptmann 
zu Collberg worden, der vorgebachten 
Fuͤrſtl. Gemahlin Bruder fey, fan man 
nicht gewiß fagen. 

Ingersleben, ſ. in Ingelhoff. 
Kahlden, Calden, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Pommern, auf Ruͤgen, und in Meck⸗ 
lenburg, iſt im Zexico p zusin Calden 
geſaget worden. Hier wollen wir noch 


dieſes hinzuthun, daß fie nach Wa⸗ 


ckenroders Bericht in A. und N. Ruͤgen 
p. 241, vor mehr als 300 Jahren die 
Güter Dumbfevig , Schoritz ꝛc. 
auf Rügen befeffen habe. Erich von 
Kahlden ift ums Jahr 1480 Land- 
Vogt auf diefer Inſel gewefen, mel- 
che Charge auch Jarislav von Kahlden 
aus dem Haufe Maltzin Anno 1544, 
befeffen 4. c. P.2p.5. 


Kaltern, KRaldern, Caldern, 


Diefe ebemahlige uralte freyherrli⸗ 
he Samilie in Tyrol, allwo fir auf 
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dem Schloffe Rotenburg oder Raten. 


burg ihren Sit gehabt, wird unter die 


Thurniers-Sienoffenim XSeculo gejeh⸗ 

let, Anno 1411 ift fie mit Heinrichen, 

Freyherrn von Kaltern und Rotenburg 

— Gr, Brandis Tyr. $£bren« 
| 


Kraͤntzl. 
Karlwitʒ (Chriſtoph von) f. Earlowig 
p- 3050, 
Katʒzowa, f. Ezernczigy p. 3073. 
Khiſel, (.Swicel — 
Kirchberg, 

Dieſer Burggrafen in Thuͤringen Ge⸗ 
fchlechts-Befchreibung iſt im Lexico p. 
1074.[. zu lefen. Da gleich hernach des 
Herrn von Falckenſteins 2ter Theilder 
CThuͤring. Ebron. zum Borfchein fom- 
men, und darinneap. 851 bis p. 874 die 
vollſtaͤndigſte Nachricht davon anzu 
treffen, als haben wir folches hier anzei- 
gen, übrigens aber mit anführen wol- 
len, daß Hertzogs. Heinrichs des jüngern 
zu Braunſchweig mit Eva von Trotta 
in heimlicher Liebe erzeugte 7 Kinder, 
davon ausführlich im Lexico p. 2002 /q. 
in Artic. Teotte, zu lefen, von Kirch» 
berg genennet. Bon einem derer Soͤh⸗ 
ne, Nahmens Eigel Heinrich von Kirch. 
berg, ersehlet Pfeffinger inder Braun. 
ſchweig. P. I p. 012, daß er fich vom 
Pabft legitiniren, und von feinem Hn. 


 Dater, ale derfelbe feinen Erb-Pringen, 


Julium, meil er evangelifc worden 
mar, nicht mehrleiden konnte, zum Er: 
ben einfeßen laffen, worüber fich die 
Hersogl. Gemahlin zu Tode gegrämet 
haben fol. Es mag aber diefe Erb» 
ſchafft nicht vollſtrecket worden feyn, 
gleichtwie diefe Familie von Kirchberg 
ſchon Längft fcheinet abgegangen zu 


kyn 
Koͤnigſtein, 

Ehemahlige vornehme Reichs⸗Gra⸗ 
fen, deren Grafſchafft, Schloß und 
Stadt, Konigftein, anden Wetteraui⸗ 
ſchen Grengen gelegen ift, welche zus 
erft die Grafen von Mingenberg be - 
ſeſſen, hernach durch Heyrath an bie 
Grafen von Falckenſtein, und auf glei» 
che Weile an die Herren von Eppftein 

fonmen, 


z3ıor Roͤnigſtein 
fommen, bie fich zugleich Grafen davon 
genennet, ſ. Eppſtein. Es war von 
denſelben Werner unter dieſem Titel 
von Anno 1388 bis 1418 Ertz⸗Biſchoff 
und Churfürft zu Trier. Als aber die 
beyden Brüder, Eberhard und George, 
Grafen von Epp⸗ und Königftein feine 
männliche Geben verlaffen, und ihre 
Schweſter Anna, vermählte Gräfin von 
Stolberg, famt ihren Defcendenten 
nad) Eberhardi Anno 1544 erfolgten 
ode, (nachdem fehon vorhero erwehn⸗ 
ger George verftorben war) vermoͤge 
eines Teftaments und Kayf. Indults, 
in allen feinen Reichs⸗Lehnen fuccebi- 
ren follten, nahm fie Graf Ludewig 
von Stollberg, ein Sohn der gemeld- 
gen Anna, in Beſitz; ald aber auch die- 
fer erblog verftorben, eignete fich der 
Ehurfürft zu Mayntz diefe Graffchafft, 
nebft den andern Herrfchafften, Anno 
1581 zu. Ob wohlnachgehends bie 
Grafen von Stollberg mit diefem Ertz⸗ 
Stiffte darübergeftritten, ift diefeg den- 
noch beftändig im Beſitz berfelben ge⸗ 
blieben, und führen die Grafen von 
Stollberg heut zu Tage nurdas Wap: 
pen und den Rahmen von diefer Örafe 
Schafft. Imboffs Not. Proc. Imp. L. 6 
C. 18$ 53; Spener. in Hift. Infiıgn. L. 3 
C. 51; Schwederi Theatr. Pratenfio- 
num (Ic. | 
An Hollſtein, von dar fie fich auch 
in Daͤnemarck außgebreitet, floriren 
in groſſem Anfehn Freyherren von Koͤ⸗ 
nigftein: Sie gehören aber eigentlich 
nicht hierher , und find fie aus der 
Wetterau unter dem Gefchlechts-Nahs 
men Pincier, von welchen unterfchie- 
dene Belehrteim Lexico der Gelebrten 
angeführet werben, dahin gekommen, 
und fcheinet Johann Pincier aus der 
Wetterau, der nad) Anfang der voris 
gen Seculi der beyden Pringen, Fri⸗ 
derici und Adolphs zu Hollftein » Got- 
torp, Hofmeifter gemwefen, allda fein 
Glück gemacht zu haben, nachdem der 
erfte Pring zur Negierung gelanget, 
und letztens die Souverainete über 


Schleßwig erhalten. Bon feinen Nach» 
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fommen mag gemwefen feyn N. Pincier’ 
Freyherr von Königftein , Hertzogl. 
Holiftein. geheimder Rath, der Anno 
1710 in Dänemark gieng, Koͤnigl. 


. geh. Rath und Domprobft zu Luͤbeck 


letzteng zugleich tworden ; Er ftarb Au. 
1730. Borhero Anno 1717 war Jo: 
hann Ludewig Pincier, Freyherr von 
Königftein, Herr auf Dede und Doll: 
roth, Koͤnigl. Dänifcher geheimder 
Rath und Amtmann zu Apenrade, und 


des Kloſters Linum. Mfgpr. 


Koͤrenberg, Körnberg, 

Diefes ift eigentlich der Stamm⸗ 
Nahme des im Artickel Kornberg im 
Lexico p. 1089 angeführten Freyherrns 
und Kayſerl. Obriſtens von Kornberg, 
der Anno 1738 im Arreſt verftorben. 
Er wird in den neuen Ziff. Genealog. 
Vachr. P. VII p. 677 ein natürlicher 
Sohn Willhelmides älteren zu Heffen- 
Rheinfels⸗ Rotenburg genenner, der 
von einem, dem Landgrafen auf dem 
Hundsruͤck gehörigen dofe dieſes Nah⸗ 
mens, alſo genennet worden. Es hat⸗ 
te von Jugend auf (gleichwie ſeine 2 
andere Bruͤder, die andere Nahmen 
ſollen erhalten haben) fein Glück im 
Kriege geſucht. Zu Anfang des letzten 
Kriegs in Italien, war er Comman⸗ 
dant iu Melazzo, Anno 1735 befand 
er fid) in der Campagne am Rhein, 
und hatte die Direction über dem Bau 
einiger an diefem Strome neu:ange- 
legten Schangen. Erfoll des ehemah⸗ 
ligen Kapferl. Generals von Plüfchau 
hinterlaffene Wittwe zur Gemahlin, 
aber mit ihr eine- misvergnügte Che 
gehabt haben, Ä 


Kornfail von Weinfelden, 
Von diefer gräflichen Familie in 
Defterreich ift im Lexico p. z089 fg. ges 
faget worden. Hier wollen wir hinzus 
thun, daß fie den Beynahmen von 
Meinfelden von ihrem alten Stamm- 
fige Weinfelden in Ober⸗Turgow in 
der Schweiß angenommen bat, ie 
Ä en 
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chen fie Ao. 1458 an einen Bürger zu 
Eoſtnitz verfaufet, von dem er hernach 
an unterfchiedene vornehme adeliche 
Familien, und zulegt Ao, 1614 anden 
Canton Zürch gelanget.  Stumpfhus 
L. V f. Chron. f. 94 gedencket davon. 
Andreas l iſt der erfte, fo fich aus der 


Schweitz in Oeſterreich niedergelafien, 


und fich mit Clara Haydin von Dorff, 
aus der Koͤnigin in Ungarn Frauenzim⸗ 
mer, verehliget. Sein Sohn oder En» 
ckel ift der Alricus, mit welchem Bu- 
celinus I. c. die Stamm :Meihe dieſes 
Gefchlechtd angefangen, deffen Sohn 
Andreas H, lebte Ao, 1412, (foll wohl 
1452 heiffen) und war ein Vater Jo: 
hannis,welcherAo. 1465 fol gebohren, 
Niertel: Hauptmann ob dem Wiener 
Walde gervefen ſeyn, Ao. 1529 Die 
Stadt S. Poͤlten in Unter-Defterreich 
wider die Türcken befchüget, und fich 
mit Urbanivon Weichg nicht Meichs) 
und Magdalenen von Hohenberg Zoch» 
ter Catharina zum andern Mahl vers 
maͤhlet, und mit ihr die Hohenbergi- 
ſchen Güter, die Stadt Wurmbla, famt 
Grueb und Eversbach befommen has 
ben, die feine Nachfommen bis zu ih» 
rer Emigration aus Defterreich, Ao: 
1739, befeffen. Sein Enckel war der 
l. c. angeführte Hector. Derſelbe 


hat mit feinen Nachkommen wegen 


einiger in Ungarn ererbten Güs 
ter, daS Indigenar darinne erhalten, 
Mit feiner Gemahlin, einer Freyin von 
Laßberg, hat er 6 Soͤhne gezeuget, von 
welchen ihrer 5 im Kriege geblieben, 
der 6te aber , Hector Siegfried, erſter 
Panner⸗ und Freyherr von Kornfail 
und Weinfelden auf Würmbla, Gruch, 
Panzer und Erpersbach, der Unter 
DefterreichifchenStände perpetuirlicher 
Ausſchuß, welcher die Herefchafft 
Stein-Rirchen in Unter-Defterreich er» 
faufet, und feinen Stamm mit 7 Toͤch⸗ 
tern und 6 Soͤhnen fortgefeget gehabt, 
von welchen letzteren aber nur ihrer 3, 
fo den graͤfl. Character erhalten, ( fiehe 
Lex. 1. c.) das Gefchlecht unterhalten 
haben, welche find 1) Hector Seyfried, 


\ 
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der Ao. 1684, alt 43 Jahr, unbeerbt 
verftorben, 2) Hector Friedrich, wel 
cher Ao, 1718 zu ©. Pölten, als Kay. 
ferl. Rittmeiſter verftorben, und von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Gräs 
fin von Lafberg, und verwittibten von 
Hardegg,nebft 2 Tcchtern, die Standes» 
mäßig vermählet worden, einen Sohn, 
Hector Willhelm, hinterlaffen, der we⸗ 
gen der Evangel. Religion genöthiget 
worden, Ao. 1730 feine wichtige Herrs 
fchafften in Defterreich zu verfauffen, 
und zu emigriren, f. Lex. 4. c. und‘z) 
Hectorfudolph,f.Lexic.der einenSohn 
Hector Ferdinand Wilhelm, geb.1700, 
und ı Tochter Charlotta Eonftantia, 
binterlaffen, welche beyde inder Rom, 
Cathol. Religion erzogen worden. “üb- 


ners Suppl. T. VIp. 452 /q. und s26 fq. 


Krafft, 

Bon diefer alten adelichen Familie 
in Schwaben, haben wir im. Lexicop. 
08 gemeldet, daß fie auch in der Marck 
Brandenburg vor Zeiten floriret habe. 
Nach der Zeit haben wir fichere Nach⸗ 
richt erhalten, daß fie noch heut zu 
Tage darinne, und zwar in der Prieg- 
niger Marck, anſeßig ſey, und wie die 
von Krafft nach Anfang des 30jaͤhri⸗ 
gen Kriegs, im Koönigreiche Böhmen, 
befannt worden, alfo fönnen wir hier 
von denfelben anführen, Heinrichen, 
Freyherrn v. Krafft und Lammersdorff, 
Herrn auf Sernickomwiß, Radibors ıc. 
in Böhmen gelegen, der Ao. 1657 als 
Kayferl. Dbrifier und Gommandant zu 
Megenfpurg verftorben, nachdem erben 
freyherrl. Character durch feine Meriten 
erlanget gehabt: Wir Finnen aber feie 
nesweges vorgemißfagen, daß dievon 
Kraft fowohl in der Marck als in Boͤh⸗ 
men, mit denen in Schwaben einerley 
Stammes ſeyn. M/cpt. K. 

Kram, ſ Cram p. 367. 
Kranenwinckel,ſ. Krabwinckel p. 1110. 
Krebſer v.Romnig,f.Romnitp, 1937. 

Kreutzer, ſ. Kreutz p. 372. 


Lancken, (von der) 
Der im Lex. p.ao angeführte degie⸗ 
rungs⸗ 


g3rog Löowenfeld 

r — 
unge » Kath, Philipp Ehriftoph 
bon ber Lancken, warb bald darauf 
Gantler, und farb Anno 1677 im 
iemlichen Alter, nachdem er einige 
hre zuvor feines Geſichts gänglich 
beranbet gewefen. Uibrigens ift auch 
bier Johann Earl von der Lancken an⸗ 
zuführen, welcher von Anno 1694 big 
A. 1698 Land⸗Vogt auf Rügen gewe⸗ 
fen, worauf dieſe Charge dem Koͤnigl 
Amte zw Bergen, bi8 Anno 1706 eins 
verleibet worden. Unſer Johann Earl 
ward hernach Schloß - Hauptmann zu 
Stettin, er beſaß den Kitterfig Zircke⸗ 
witz, und ließ das Schloß Landen da. 
bey von neu auffteinern bauen. Wa⸗ 
ckenroders Alt, und FIeu-Rögen, 


Lanckenſee, f- in Landen 
| p: 1149. 


Laziska, ſ. Orlick p.ı 549. 
Leonrod, ſ. Leerodt p. 1176. 


Leſch von Muͤllenheim, ſ. in 
Loͤſch p. 1251. 
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Lieutenant, und nach geleiſteten ers 
fprießlichen Dienften vom Kayſer Kurs 
perto Anno 1405 den 1 Decemb, in 
des R. Reichs Adelſtand, nebft Erthei- 


— 


lung eines Wappens, darinne ein 


Loͤwe zu ſehen, mit dem Praͤdicat 

Aungas von Koͤwenfeld, erhoben 

worden. Von ſeinen Nachkommen ſoll 

zn Hungar von Lomenfeld, als 
a 


perl, ObriſtWachtmeiſter wider die . 


Tuͤrcken fich wohl verhalten, und vom 
Kayſer Maximiliano II Anno 1573 
das Wappen mit einem Pfeil in des 
Löwen Klauen vermehret, und vom 
X. Rudolpho II Anno 1597 cotifir« 
miret befommen haben. Anno 1691 


ward, Johann Thomas Hunger von 


ea; ‚Kayferl. Haupfmann in 
von den Türcken gefangen, und 
m Sriedens » Schluß nieder befreyet. 
Er ftarb Anno 17 17 in Schlefien ohne 
Kinder. Schleſ. Curiof: P. Ip. 018 fg. 


uibrigens ift eine abeliche Familie 
von Aöwenfels in Schlefien auch bes 
kannt, welche den berühmten Ict. und 
Hiftoric. Ephraim Ignatium. Nafo in 
ber Mitte des vorigen Seculi zum 


Stamm ⸗Vater bat. f.1.c. P.2 p.592 


Loͤwenfeld, (Hungar von) 


Von dieſem adelichen Geſchlecht in 
Schleſtien, meldet Sinapius, daß es 
ſchon uͤber 200 Jahr daſelbſt bekannt 
ſey, und fuͤhret es von den Patriciis 
dieſes Nahmens in der Reichsſtadt Ulm 
ber, allwo fie im Stadt⸗Regiment die 
vornehmſte Aemter mit befeffen, wie 
denn Albertus Loͤwenfeld als Syndi⸗ 
cus allda Anno 1336 angefuͤhret, und 
dabey geſetzet wird, daß ſein Sohn 
gleiches Nahmens Ao. 1369 Konigl. 
Eceretarius zu Ofen in Ungarn, und 
ein Vater Wenceslai geweſen, der, als 
ihn die ſeinige aus Ungarn nach Hauſe 
geruffen, darauf insgemein nur der 
Bungar geheiſſen, Kanferl, Obriſt⸗ 
Adels⸗Lexic. II Th. ei 


Löwenfels, f. Loͤwenfeld 
. 3105. 
Lottinsky, f. in Droſchke 
| p. 452. | 
Maͤnnicht, f. in Münchhaufen 
P- 1436 
Maͤtſch, ſ. Metſchp. 1355. 
Mager (nicht Mayer) von 
Fuchsſtadt f.p.1336. 
Mam⸗ 


Eee 


Schlacht. bey Salanckemen in Un⸗ 


.” 
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Mammingen, ſ. Mämmingen 
| p- 1296. 


Marzin, fe Morzin p.1416. 


Mehwald, f. Maywald 
p1372 


Milen, ſ Mylen p. 1447. 
Miliczin,  Zalmberg 
p- 2513. 


Moͤnnich, f. in Münchhaufen 
P- 1436. 


Mohlen, ſ. Moͤhlen p. 1387. 
Muffel don Ermreuth, 


Von dieſer anſehnlichen adel. Fami⸗ 


lie in Francken, iſt oben im Lex. p.7423 ſu. 
geſaget worden. Rach der Zeit iſt uns 
von derſelben eine Beſchreibung zuge⸗ 
ſchicket worden, aus welcher wir noch 
folgendes beyzubringen vor noͤthig be⸗ 
funden. Daß ſie aus Nuͤrnberg her⸗ 
ftamme, 
Ehren-Stelen florire, und fich Muf⸗ 
fel von Efchenau, einem confiderablen 
Rittergute in Francken, fo Boͤhmiſches 
Lehn iſt, nenne,ift gewiß ; wenn fie aber 
den Etammfig Ermreuth im Bayreus 
thiſchen, 3 St von Nürnberg gelegen, 
erhalten, und unter die freye unmittel⸗ 
bare Reichs » Ritterfchafft in Francken 
aufgenommen worden, können wir eis 
gentlich nicht. anzeigen. Sie foll ans 
fangs von Neumarck geheiffen haben, 
und Anno 1140 aus der Pfal& nad) 
Nuͤrnberg gekommen, und in die 200 
Jahr den Nahmen Neumarck fortge⸗ 

flantzet haben, bis von Bernhards von 
———— der Ao, 1332 Raths⸗Herr 


zu Nürnberg getvefen, und A. 1363 ver⸗ 


und theils annoch dafelbft in. 









ftorben, 4 hinterlaffenen Soͤhnen 

3 befondere Nahmen angenommen, 
und felbige fortgepflanger haben 7 Be 
4te aber den Rahmen Neu 


- halten. Der eine fol fich megenf Fa 


Habits Maͤntelin der andere, 
eines, in Eſchenau erkauften Gutes 
Meigelboff, ſich Weigel, und der 3 
wegen feiner ſtammlenden Ba 
Muffel fich genennet, und nur allein 
bis auf den heutigen Tag ſein Ge⸗ 
fehlecht beftändig fortgepflanger haben. 
Wir halten aber diefe Erzehlung vor 
eine Trabdition, die Beweisſthum brau⸗ 
chet. Bon dem . c.angeführten Nicolao 
Muffein aus Nürnberg wird = 
ter gemeldet, daß er bey der Croͤnm 

Kayſers Friderici III zu Rom, die 

Crone Caroli M. und die Pontificdlia 
dabin gebracht, und dabey den Him⸗ 
mel über dem Kayfır zu tragen, Pabſt 


- Nicolao V dag Hand: Waffer über, dem 


Altar zu reichen, auch nechft. dem Kay» 
fer die 9. Communion unter beyderleh 
Geftalt aus des Pabfis Händen zu em⸗ 
pfahen, die Ehre gehabt: Nach ſeiner 
Ruͤckkunft zu Nürnberg iſt er obriſter 
Schultheiß und Amts⸗Verweſer wor⸗ 
den. Sein Sohn gleiches Nahmens, 
hat Ao. 1467 die Wuͤrde eines Probſts 
zu St. Stephani zu Nürnberg erhal⸗ 
ten, und wird er in der Päbftl. Bulle 
pervenerabilis Frater genennet. Urſu⸗ 
la Muffelin ward Ao. 1536 die legte 
Aebtifin des S. Claraͤ Klofters zu 
Nürnberg, und fol fie big ing gote 
Jahr ihres Alters, mit groffer, Stand» 
haftigkeit die R. Cathol. Neligionssllis 
bung erhalten haben. Hans Gieg- 
mund Muffel foll Anno 1598 Ritter⸗ 
Math der freyen MNeichg - Nitterfchafft 
in Sranden, des Orts Gebirge, gerve- 
fen feyn. Hans Chriftoph, fund Ao. 
1604 bey der vermwittibten Pfalg-Grä- 
fin von Zweybruͤck, Catharina Sophia, 
Herkogin zu Liegnig, als Hofmeiiter. 
Hans Muffel von Ermreuth, war An. 

1641 


319° Muffel 
164 1 Fürftl. Anfpachifcher Rath, Ober- 
Haus-VBogt, wie auch Abminiftrator 


des Klofters Heilsbrun, darinne er 
auch begraben lieget. Bon feinen 2 En- 


ckeln, ftarb der Altere, Johann Ehri: - 


ſtoph, aufKauſes Bielerswohl, Groͤpp⸗ 


mannsbiehl ꝛc. Ao. 1648 als Fuͤrſtl. 
Culmbachiſcher Obriſter über ein Re Ha 


giment von 1640 Mann Infanterie, 
Ängleichen Rath, Hofmarfchall und 
Commandant zu Plaffenburg; als er 
Ao. 1650 in wichtigen Commißionen- 
von feinem Fürften an den König in 

. Schweden, Guſtav Adolphen, nach 
Wuͤrtzburg, war geſchickt worden, er: 
bielt ev von demfelben ein Negiment 
von ı2 Compagnien, danckte aber Ao. 
1636 nad) dem Pragifchen Frieden 
wieder ab. Der jüngere Enckel hinge⸗ 
gen, Wolff Friedrich Muffel von Erm⸗ 
reuth auf Ahorn, ift im Lex. p. cit. 
angeführet, wegen feiner Tapfferfeit 
in Befhügung der Stadt Freyberg, 
wird feiner in D. Moͤllers Annal. Freyb. 
hin und wieder ruͤhmlich gedacht. Der 


Churfuͤrſt zu Sachſen, hat ihn gleich 


darauf mit einer goldnen Kette, und 
ſeinem Portrait beſchencket, die Stadt 
Freyberg aber, durch eine beſondere 
Deputation ı Jahr hernach einen con⸗ 
ſiderablen ſilbern Becher, auf welchem 
alle Attargues und Defenſiones dieſer 
Stadt en Emaille auggedrücker waren, 
um Zeugniß ihrer fortmwährenden 

anckbarkeit überfendet. Er ward 
> drauf eher ei 

mandent sum groffen Hayn; € 

wird auch —5* in Pufend. Teutſch⸗ 
Schwediſchen Kriegs⸗Geſchichten hin 
und.wieder, wegen feiner erwieſenen 
Bravouren in gefährl. Actionen bier 
und da, rühnlich gedacht. Ao. 1645 
ward er des Fräncfifchen Kreifes geh. 


Kriegs⸗Rath, Fürfil. Bayreuth. Cam: - 


mer» Herr, Obrifter,, Edler Lehn⸗Rich—⸗ 
ter, Arts» Hauptmann zu Culmbach, 
und der bafigen Zeftung Commandanf, 
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wie auch Landfchaffte-Director; erftarb 
Ao. 1671, 3 Schne hinterlaffend, als 
1). Johann Friedrich (f. Zex.l.c.) vor 
beffen 2 Soͤhnen blieb Johann Heinrich : 
Ao. 1702 vorfandau, Sohann Als ' 
brecht aber gieng Ao. 1717 als Hers 
tzogl. Sachſen⸗Romhildiſcher Schloß» ; 
uptmann und. Cammerjuncker mitf 
Tode ab, 2 männl.Erben nach fich laſ⸗ 
fend, als Johann Ludewig Chriftian 
Ernften, Fuͤrſtl. Brandenburg. Regier. 
Rath zu Bayreuͤth, und Johann Ehri⸗ 
ſtoph Helmhardten, der ſich dem Stu- 
dio Theologico gewiedmet, und ein 
Prediger zu Connersreuth, ohnweit Hof 
worden, 2) Johann Lorentzen, der oh⸗ 
ne männl. Erben zu Weidhauſen ver⸗ 
fiorben, undz) Johann Chriſtophen, Her⸗ 
tzogl. Sachſen⸗Coburg. Landſchafts · Di⸗ 
rector, von deſſen 2Soͤhnen Johann Lu⸗ 
dewig auf Heinbach, Hertzogl. Sachſ. 
Coburg. Obriſt · Wachtmeiſter und Vi⸗ 
ce⸗Commandant zu Coburg, wie auch 
ein Vater Johann Ferdinand, Fürftl. 
Schwarkburg. Hauptmanns zu Rus 
delſtadt worden. 


Muͤertzthal, f. Eppftein 
.P-3079 


Müngmeifter, f. in Roſenau 
p+ I 94.9. . 


Muͤtſchefall, ſ. Mitſchefall 
Er; p- 1386. 


Neideck, f Neydeck p. 1487. 
Neindorff, 


Eine alte und vornehme adel. Fami⸗ 
lie im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, davon 
fie das Erbſchencken⸗Amt erhalten, und 
barinne ihr Stamm-SchloßfZeindorff _ 
nebft einem Flecken gelegen ift, foaber 

Eeez 5 beut 


zıız Nellenburg 


heut zu Tage dem Könige in Preuffen : 


gehoͤret, welcher ein Amt dafelbft an« 
geleget. Sie ftehet mit der v. Neun⸗ 
dorff, auch Neuendorff, in dem benach» 
barten Hergogthum Magdeburg, in fei 
ner Dermandfchafft, f. Lex. p. 7477 fa. 
allwo wir Luderwigen von Neundorff, 
als Ao.1324 erwehlten Bifchoff zu Hal⸗ 
berftadt angeführet, der aber hieher ges 
höret, und von Veindorff heiffet. Der 
unglüclihe Königl, Preuß. Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter v. Neindorff, der, wie wir 
1. c. erzehlet, Ao. 1722 feinen leiblichen 
Bruder, ein Rittmeifter, im Streite über 
die Erbfchafft des verftorbenen 3 Bru- 
ders erftochen,und ſeinen Kopf hergeben 
müffen, gehöret auch hierher ; dazumal 


mag vorgedachtes Stamm +» Haus. 


Neindorff vom Könige als Lehns⸗Her⸗ 
ren eingezogen worden feyn. Dbaber 


der anigo 1745 am Königl. Preuß. 
Hofe florirende geh. Kriegs: und Dos. 


mainen-Rath, wie auch Präfident der 
Mefidengien Berlin, N. v. Neundorff 
gewiß hierher zu zehlen, und eigentlich 


von KTeindorff heilfe, laͤſſet man dahin 


geftelter ſeyn. Mfepz.K. 
Nellenburg, 


Ehemahlige alte und vornehme Her⸗ 
ren und Grafen in Schwaben, deren 
Grafſchafft und Stamm ⸗Schloß Nel⸗ 
lenburg daſelbſt im Hegow gelegen, 
und nach deren Abgang meiſtens an 
das Haus Oeſterreich gelanget iſt, und 
uͤbrigens eine Landgrafſchafft genennet 
wird. Sie haben nach einhelligem Be⸗ 
richt der Scribenten, ſchon zu K. Ca- 
roli M. Zeiten floriret. Otto oder 
Udo, Graf v. Nellenburg, iſt von Ao. 

1067 bis 1077 Ertz⸗Biſchoff zu Trier 

eweſen. Friedrich, Graf von Nellen⸗ 
urg, ward Ao. 1398 zum Biſchoff zu 
Coſtnitz erwehlet; er hatte uͤber die 
Wahl eine groſſe Freude; allein da er 
das Regiſter der Schulden, die ſein 


f. 498; Spangenb. Adelſpieg. 
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Anteceſſor, der verſchwenderiſche Ni⸗ 
colaus, dem Stiffte gemacht hatte, in 
die Hände befam, legte er diefe Würde 
gleich wieder nieder. - Ao. 1592 iſt dies 
ſes Gefchlecht mit Chriftophoro Ladis- 
lao, völlig abgeftorben. Lure Gras 
fen-Saal p. 1049 [q.Speneri Hiſt. Infign. 
P, I L, 
20 4 


Neudeck, Neideck, 


Von dieſer alten freyherrl. Familie in 
Oeſterreich. Erblauden, iſt im Lexico p. 
1487 in Neydeck geſagt worden. Hier 
wollen wir nur hinzuthun, daß auch 
andere adel. Familien dieſes Nahmens, 
nach Anzeige des Wappen» Buches im 
R. Meiche fich befinden, alg ı) in 

anden, 2) in der Schweitz, 3) In 

chleſien, allwo fie fehon Anno 1385. 
Panckendorff in Schweidnisifchen bes’ 
feffen, und im andern Provingien mehr, 
die alle im Wappen unterfchieden find, 
und von denen wir feine weitere Nach⸗ 
richt geben koͤnnen. 


Neuenhaus, ſ. Neuhaus 
pP: 1479. u 


Nuſperg, f. in Nußdorff 
p- 1516, ° 


Dberg, 


Eine adel. und freyherrl, Familie in 
Schlefien, welche mit denen von Oberg 
in N Sachſen nicht einerley Stammes 
tie wir (chon im Lexic Oberg p.1526 
gefagt haben, weil fie ſchon über 100 
Jahr in Schlefien floriret,und wohlver⸗ 
diente Perfonen hervorgebracht, als zies 
hen mir diefelbe auch zu unferm Zweck. 
Zuerft findet man Balchafar Heinrichen 
von Dberg auf Raldau zc. aufgezeich« 


‚net, welcher von Ao. 1632 big 1642 


Ober⸗ 


— 


Pr 
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N 
' * 


Ohm 2114 





Dber ⸗Amts · Rath in Schleſien, hernach 
bis 1650 Ober⸗Amts⸗Cantzler, und das 
rauf bis anfeinem, im 54 Jahre feines 
Alters, Ao. 1654 erfolgten Tode, Lan⸗ 
des. Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Breslau gerefen, und wegen feiner 
groffen Meriten in den Freyherrnſtand 
erhoben worden. Er ift eigentlich der 
Anherr diefes Geſchlechts, und in der 
Stadt Neiffe gebohren geweſen, wie 
auf feinem Epitaphio ſtehet. Vorhero 
Ao. 1631 benennet Siuapius, Willhel⸗ 
men v. Oberg, Amts · Cantzlern, ermag 
vielleicht deſſen Bruder geweſen ſeyn. 
Ao. 1679 verlieh dag Zeitliche Caſpar 
inrich v. Oberg auf Malckwitz, Kal 
u, Wieſe, Briefe und Damning, Doms 
Herr zu Breslau, und Dechantzum N. 
Ereutz; welcher vorbefagte Güter vor 
feine Geſchlechts⸗Vettern als ein Fi- 
dei-Commifs und Stammgüter ver 
ordnet. Sein leibl. Bruder Ferdinand 
mar in den Sjefuiter» Orden getreten, 
anfangs Nector des Collegüi zu Crum⸗ 
. Iow, und hernach zu mehrern geiftl. 
Dignitäten erhoben worden; Er folk 
im fehr hohen Alter geftorben feyn. 
A.1689 ſtarbd Johann v.Oberg,Gangler 
bes Domftiffts zu Breslau, Ao. 1690 
verließ Conftantinus v. Oberg, des Fürs 
ſtenthums Neiffe Kand-Syndicug, die 
Zeitliche, -und folgende 2 Söhne Carl 
- Keopolden, Herrn des Königl. Burg⸗ 
Lehns Malckwitz, und Oben Amts» 
Kath in Schlefien,sinen groffen Patron 
Gelehrter, Künfte und Wiffenfchafften, 
ber Ao. 1719, alt 43 Jahr, verftorben; 
und $erdinand KErnfien, des Fürften- 
thums Wolau Landes ⸗Aelteſten, Lan⸗ 
des · Beſtallten und Landes: Caſſa⸗Dire⸗ 
ctorem. Schleſ. Curioſ. P. I p. 679 ſgq. 
P.II p. 391. 


Obiſch/ 


Eine alte adel. Familie in Schleſten, 


deren Stamm ⸗ Regiſter mit Matthaͤo 


von Obiſch zu Schabitzen / im Glogaui⸗ 
ſchen gelegen, Anno 15 17 angefangen 
wird, von feinen Urenckeln ftarb Johan⸗ 
nes auf Schabenau, Ao; 1574. Sein 
Sohn Abraham auf Schabenau, gieng 
Ao. 1630 mit Tode ab, etliche Schhe 
binterlaffend, von welchen Johann Al« 
bertus feinen Stamm fortgefeget, wir 
fönnen aber nicht fagen, ob er annoch 
florire, Sinap. P. I p.08r. 


Ohm, Januſchovbsky ge⸗ 
nannt, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schleſien, allwo fie nach Sinapii Be⸗ 
richt im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum die 
Güter Nieder·Sucha Bobreck und im 
Oppeliſchen Ellgut, Borzislavitz Xx. 
beſitzen ſoll. Den Beynahmen Janus⸗ 
zovski ſollen fie von ihrem alten Si⸗ 
be Janiſchdorff, im Delsnifchen gele 
gen, erhalten haben. Zuerft wird Fi . 
ning von Ohm auf Nädlig, im Bres⸗ 
lauifchen angeführet, welcher Ao. 1364 
mit dem Abte Johann auf dem San⸗ 
be zu Breslau einen ne 


gen feiner Güter gehabt, und einen Ver». _ 


trag aufgerichtet. Hang Ohme, Janu⸗ 
ſchovsky genammt, foll Ao. 1502 bie, 
Exfpe&tanz auf das Gut Ellgut erhals 
ten haben. Hand Ohm Januſchovsky 
von Dfig, hat Ao. 1505 Janiſchdorff, 


— 


auch Janiſchowitz genannt, nebſt an - 


dern Güter von denen von Strach⸗ 
wig erfauft. Hans von Ohm aufSaps 
prafchin, Janiſchdorff, und Michelwig, 
war Ao. 1590 Hergogl. Münfterberge 
Oelsniſcher⸗· Hof-Marfchall, und’ Lande, 
Hof⸗Richter. Zu unfere 
Fahr 1720, florirte Hans George An⸗ 
ton Ohm, Januszov 


zeiten umd 


sky genannt, auf. 


Wifcherad, Niederfucha und Bobred, 


als Land⸗Rechts⸗Beyſitzer des Teſch⸗ 


nifchen Zürftenthums. Schlef, Cariof.: 
Ph IR. — 
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uibrigens find auch in Poblen, die 

Januszovski im Anſehn. Okolski P.I 

dr Orb. Pol. | 
Dinhaufen, ſ. Oynhauſen 

| p- 1559. | 


Olbersdorff/ ſ Ulbersdorff 
p.2682. | 


Owerbeck, ſ. Hoverbeck 


P 3090. 


" Papenheim, Pappenhein, 


Eine alte adel. Familie in Thuͤringen, 
melche 2 Naben im meiffen Felde im 
Mappen führe, und mit derim Lex. p. 
2576 befagten v. Papenbeim in Heſſen, 
einerley Stammes, allem Anfehen nach, 


iſt. Der Herr von SalcEenftein hat feis 


ner Thüring. Hiſt. ap. 7412-7418 eine 
Geneal. Dedufion davon, fo ihm ein 
Anonymus zugefchicket, einverleibet, 
Worinne der Auctor diefe von Adel, mit 
demReichsgraͤfl. Hauſe und Marſchalln 
v. Pappenheim vor einerley Stammes, 
wiewohl mit gantz ungegruͤndeten Be⸗ 
weisthuͤmern (mie der Herr v. Falcken⸗ 
ſtein ſolches deutlich erweiſet) ausgie⸗ 
bet, und zufoͤrderſt ſaget, daß die Gra⸗ 


fen v. Papvenheim, als fie die Reichs» 


Erb-Marfchall- Würde erhalten, das an⸗ 
gebehrne Gefchlechts: Wappen abgeles 
get,und das heutige angenommen. Es 
fchreibet fich auch diefe adeliche Sami- 


Tie daher nicht v. Pappenbeim, fondern‘ 
v. Papenheim. Go ijtauch ihr Vor⸗ 


eben, ald wenn die v Papenbeim auch 


in Böhmen, Schleſien, Sachſen vors- 
mals floriret haben ſollen, nicht ge 


gründet. Bon unfern v. Papenbeim, 
wird in befagter Dedultion aus Beche⸗ 
ters Thuͤring. Chron. p. 380 Burckhard 
v. Pappenbeim oder vielmehr Papens 


en 
c Ze 
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beim angeführet, der Anno 1423, als 
Ditfmar von Hanftein eine Fehde mit 
den Mühlhäufern gehabt, aber geſchla⸗ 
gen und gefangen worden, mit unter 
ben-Gefangenen gezehlet wird. George 
v. Papenheim war Herkogs Friedrich 
Wilhelms zu Sachfen » Altenburg 
Gtallmeifter Anno 1666; Nach Mul- 
leri in Annal .Sax.f.475 und 483 Bericht, 
bat er deffen Teftament, nebft andern 
als Zeuge unterfchrieben. Ä 


Sin Prof. Küchelbecers Annal. Has- 
fiacis Colle, II p. 430, 413 & 42r, fins 
det man folgende 2 von der Hefifchen 
Branche angeführet,, Johann von Pas 
penheim, der in einem Anno 1345 von. 
denen von der Malsburg errichteten In⸗ 
ſtrument, als Bürge gefeßet worden, 
und Sriedrich, der Anno 1429 bey Er 
richtung des Burg »-Friedeng, auf der 
Malsburg, mit benennet wird, 


Parfenow, f. Parſo p. 1580. 


Pattbufh, ſ. Puttbus 
p· 17464 


Paulobsky, 


Eine ſehr alte adel. und theils frey⸗ 
herrl. Familie in Böhmen, Mähren und 
Schlefien, twie auch in Pohlen,von wel 
cher Branche andermweit ausführlich foll 
gefaget werden. Zuerſt wollen wir An⸗ 
dream Paulovsky anführen, der ein 
Vater gemefen NTichaelis, deſſen . 


Söhne ſich in Pohlen in Kriege-Dien- 


fien hervorgethan, und darinne geblie⸗ 


ben, und Staniglai, welcher mit feinerg 


Gemahlin Anna von Branbig folgen: 
de 5 Schne gezeugef: 1) Laurentius 
Paulowsky vou Paulowits, 2) Val 
tin Paulowsky auf Paulowitz, und 
Golaſowitz, welcher vom Könige Augu- 
Ko J in Pohlen in wichtigen Verſchickun⸗ 

gen 


# 


gu? — Kechan 





gen gebraucht worden, 3) Hang Pau⸗ 


lowsky von Paulowitz auf Augezd, Dies 
ſer pflantzte ſeinen Stat mit s Schnen 
in Mähren fort, 4) Staniglaug, Juris 
Doctor, Proto  Rotarius Apoftolicug, 
Probſt zu Brün, Domberr zu Breslau 
and Dimüß, welchet allbier Anno 
1579 Bifchoff, Kayſerl. wirckl. geheim» 
der Rath, und Anno 1587 Abgefandter 
bey der Königs: Wahl ın Pohlen wor: 
den; erftarb Anno 1598, und 5) Wens 
teslauß, General⸗Procurator des H. 
Grabes, deffen Nachkommen von 3 
Söhnen anno in Mähren und Schle⸗ 
fien fioriren füllen , wie Sinapius be 
richtet, und von der Linie in Schlefien 
meldet, daß fie. nebft dem freyherrl. 
Character dag Städtlein Echürgaft, 
nebſt zugehörigen Gütern, am Neiß⸗ 
Strohm befige. Schleſ. Guriof. PU 
P- 395: 


Petersdorff, ſ Pedersdorff 
Piste 


Phull, f Pfuhl p 1657. 
Pincier, ER öhigftein p:3100, 
Pletz von Rotenftein, ſ. Bletz 
MH ST: | 


R Qbaſt, fe Schenden von 
p 2053. 
Raifti, k Raypkip 1916 
. Naleden, f. Rahlecken 
| p. 1775 
Reichau, 


Eine vornehme adel. Familie in Nie⸗ 
der·Sachſen, welche von der von Reis 
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en in Schlefien ſ. Lex. ß. 
1838 unterfchieden if. Man weißvon 





derſelben nur zuerſt Juftum Chriftophen 


von Reichau, Anno; 1620 Herkogl. 
£üneb. geh. Juſtitien /Rath und Admini⸗ 
firatorem bes Kloſters Ilefeld anzufuͤh⸗ 
ren. Nachgehends Anno 1659 that ſich 
Friedrich von Reichau als Koͤnigl. 
Schwediſcher Obriſter in Liefland her⸗ 
vor. Darauf florirten 2 Bruͤder v. Rei⸗ 
chau, Martin Hofmarſchall Hertzogs 
Friedrichs zu Hannover, der nicht weit 
von dieſer Stadt anſeßig war. Er hat⸗ 


te einen Sohn, welcher Hertzogl. Braun⸗ 


ſchweig. Obriſt Lieutenant worden, und 
George der bis an feinen Tod in gift. 
Badenifchen Dienften zu Durlach ges 
ftanden, und ein Vater gewefen George 
Ernfts,anfangs Cammer⸗Junckers bey 
der Königin Sophia Amalia in Daͤ⸗ 
nemarck, nachgehends Koͤnigl. Staats» 
Raths und Amtmanns zu Aaholm, end⸗ 
lich Anno 1722 Stiffts⸗Amtmanns 
uber Laland und Falſter, Anno 1734 
Danebrogs-fitters.Bon feinen 3Soͤh⸗ 
nen waren Ao. 1723 der aͤlteſte Koͤnigl. 


Dänifcher Obrift » Bieusenant, der mitte 


lere Rittmeifter, und der jüngfie Cam⸗ 
mer »Juncker bey dem Eron- Pringen, 
Mfept.Geneal. K, 


Reinbaben, 


Eine der anfehnlichften adel. Familien 
in Schleſien, welche heut zu Tage im 
Oelsniſchen auf den Ritter⸗Guͤtern 
Stampen, Doͤrrendorff ic. wohnet, 
und Ludewigsdorff in Briegiſchen be» 
fies. Daß deren Andere Babo geheife 
fen,und, mit Schwirtten überden Rhein 
ur Erreftung einer Pringefin, ben 
Hafen Keinbaben erhalten, wie 
Sinapius feet, uͤbergehen wir, algein 
Mäprlein, ausden Rahmen erfonnen, 
Er führet zuerſt Woyzech, (dag ift, Als 
brecht) Rinbabe Anno 1294 an, wel⸗ 
cher bey Hertzoge Heurico Craſſo in be⸗ 
Ece4 fondern 
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ſondern Gnaden ſoll geſtanden haben. 
Nachher hat ſie ſich von ihrem Sitze 
Kadlau zugleich von Kadlau genennet, 
welches Rittergut unweit Neumarck 
in Breslauiſchen gelegen iſt. Ao.1502 
ſtarb Johann von Reinbaben, als Dom⸗ 
Herr zu Breslau, welcher beſage ſeines 
Epitaphii über 30 Jahr an Paͤbſtl. und 
des Cardinals und Patriarchens Marci 
Barbo zu Agvileja Höfen in Dienften 
geftanden. Otto Heinrich, auf Stam⸗ 
pen florirte noch Ao. 1641 als Landes» 
Aeltefter des Oelsniſchen Fuͤrſtenthums, 
welcher mit 2 Schnen Ernſt Friedrich, 
und Johann Georgen, ſein Geſchlecht 
his auf den heutigen Tag fortgepflan⸗ 
get. Jener auf Dorrndorff, iſt Hertzogl. 
Wirtenberg · Delsnifcher Jaͤgermeiſter, 
und unter andern ein Groß⸗Vater wor⸗ 
den Joachim Friedrichs auf Ludewigs⸗ 
dorff, der in Kayſerl. Kriegs: Dienften 
geftanden, und dag Unglück gehabt, ſei⸗ 
ve leibl. Schwefter, Elifaberh Charlot⸗ 
ten, die er doch herglich liebte, im ı sten 
Jahre ihres Alters, aus Unvorfichtig- 
eit, zu erfchieffen. Er hatte dazumahl 
noch s big 6 Brüder am Leben ; Diefer 
aber,erwehnter Johann George, iftvon 
feiyer Gemahlin, Eleonora von Muͤn⸗ 
fierberg, ein Vater 4 Söhne worden, 
von welchen George Willhelm, Hertzogl. 
Sachſ. Weymarifcher Staats-Minifter 
den freyherrl. Character erhalten, und 
mitHinterlaffung einer nombreuſen Fa⸗ 
— Anno 1739 verſtorben, ſ. deſſe 
eben oben im Lex. p. 1848 fq. Schlef 
Curiof. P,I, I. | B 


Reißki, ſ. Rayßki p. ı 816, 
Richnovski von Richnop, 


Von dieſen ehemahligen Freyherren 
in Boͤhmen, meldet Balbinus in Miſcell. 
Dee.IL.V, daß fie mit denen von Stoſch 
und mit denen von Kaunitz eines Ur⸗ 


— 
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fprungs ſeyn, (f. Stoſch) gleichwie fie 
auch einerley Wappen führen. Anno 
1319, ift Burianus de Richnov zum 
Ritter deg guͤldnen Vlieſſes gefchlagen 
worden. In Stoſchii Beneal.Aiftor. 
f.39, ft ein Diploma Kayſers und Kos 
nigs Wenceslai in Boͤhmen zu lefen, 
darinne Joſua Friedrichen Rychnovs⸗ 
fi, alter Freyherrn⸗Stand, den dieſes 
Gefchlecht fchon Anno 1088 foll ers 
halten haben, wie zugleich angeführet 
wird, erneuert worden. Anno 1690 if 
diefe Familie mit Friedrichen Jalaslav, 
Fr Rychnovsky von Richnow 
auf Ketzelsdorff und Guͤntersdorff ab⸗ 
geſtorben. Deſſen eintzige Tochter Eleo⸗ 
nora Eufebia, war an Friedrichen von 
Hayn aus Thuͤringen, Kayſerl. Lieute⸗ 
nant, verehliget, und noch Anno 1712 
am Leben. Uibrigeng ift deren Stamm. 
Haus Richnov, Schloß und Städtgen, 
in Böhmen im Chrudimer Kreife geles 
gen, und wegen des Bergwercks dabey 
wohlbekannt. 4. c. f. 40. 


Roͤßnig/ ſ. Roößing p.1924, 
Rotenſtein, ſ. Bletz von 


p- 162, 


Rofredo oder Roveredo,ſ. Troi⸗ 
lo p. 2597. 


Ruh⸗oder Ru⸗Grafen, fRaufs 
Grafen p- 1810. | 


Sachſenhauſen, 


Von dieſer ehemahl. reichsfreyen abel. 
Familie am Rhein, meldet Humbracht 
aufderen Stammtafel f.267, daß fie mit 
denen von Praunbeim (f.imLex.p.1701) 
einerl. Stammes fey, zeiget aber dabey 
nicht die Abſtammung. Die ordentliche 
Stam- Reihe fänget er mit einem Ano- 
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nymo von Sacyfenhaufen zu Anfang 
des 12 Seculi an, und führet folche big 
um die Mitte des 15 Sec. aus. Don 
deſſen Nachkommen find unterfchiedene 
Franckfurt am Mayn Schultheiffe, 
Bruni aber Anno 1277 Chur-Pfälß. 
iczdum am Rhein gewefen. 


Sangen, f. Sachsen 
Pe1995. 


Sdchaͤrfenberg, f. Scherfenberg 
P- 2074. 


Schaffenburg, 


Eine altefreyherrl. und gräfl.Familie 
in Defterreich ‚’ von welcher Johannes, 
Freyherr von&chaffenburg von A. 1281 
bis 1387 Biſchoff zu Paſſau, Eliſabeth 
aber die 48 gefuͤrſtete Aebtißin des Stifts 
Eſſen geweſen. Ferdinand, Graf, war 
Ao. 1657 Ertz ⸗Hertzogs Leopoldi Cam⸗ 
mer: Herr und vornehmſter Favorit, her⸗ 
nach Kayferl. geh.Rath,Land-Marfchall 
von Deferreich sc. In den Portraits der 

Kayſerl. Miniſtres wird von ihm gefagt, 
daß er einHerr von groſſen Verſtande ges 

wefen, und einen prächtigen Staat ge» 

führet, Anon. Leben K. Leop. P. 1p.241; 
* Bucelini Germ.Sacr. 


Schalten , f. Scholey 
pP» 1 224. 
Schlewitz, ſ. Schliewitz 
pP» 2114, | 
Schlierbach, f. in Zelcking 
P. 314% Bi; 


Scmirſchitz⸗ f. Smirſit 
P+ 2359, 


Seilern 
Schmißgal, ſ Schmeßkal 


p. 2120. 


Schmoͤling, ſ. Schmeling 


p- 2118. 


Schwabsdorff, ſ.Schwobsdor 
p. 2286. | 


| Schwargenberg, ſ. Flach 
P- 3083. 


Schweng, f. in Schweinig 
p 2271, 


Schwetzko, f. Stojentin 
pP» 2464. 


Scal, ſ. Skal pı2345. 


Gesifer von Bruneck ſ. 
p- 267. 


Seilern, op. Sriedrih,Sraf 
don), Kayſerl. beruhmter 
- Staats-Minifter, 


Bon feiner Anfunft findet man nicht 
gemeldet. Das iſt gewiß, daß er von 
denen von Seilern oder Seylern und 
Buntzʒelwitz, auf Buntelmwig zu Bres⸗ 
lau, die auch in felbiger Gegend die Guͤ⸗ 
ter Protfch, Wenda,Liebenthal, Leuthen, 
Sara ıc. noch zu unfern Zeiten befeffen, 
nicht abgeftammet ſey. In feiner Jugend 
fam er an Churfürfts Earl Ludewigs zu 
Pfalg Hof, nahm die reformirte Reli⸗ 
gion an, da er fich bisher zur Luther. 
Kirche befennet hatte, und wie feine 
befondere Dvr.iitäten demſelben bald 
bekannt wurden, machte er ihn zu ſei⸗ 
nem geh. Staat8-Secretario und Re 
gierungs⸗Rath; als Ao. 1675 der Chur» 

Eee5 fuͤrſt 
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fürft in einer gewiffen Sache ein Miß⸗ 
trauen in ihm gefegef, forderte er fchrift- 
fich feine Dimiflion, welches aber fein 
Herr fo ungnädig aufnahm, daß er ihn 
auf dem Schloffe zu Heidelberg in ei» 
nem Zimmer unter fcharffer Wache, fe 
gen ließ; nach einem halben Sjahre ers 
theilte er ihm die Freyheit wieder, mit 
diefen Worten: Nun möchte erbinge- 
ben wo er wollte. Unſer Staats⸗Se⸗ 
cretair ſetzte ſich gleich auf die Poſt, 
und eilete nach Wien, und wie er die 
Reformirte Religion mit der Roͤm. ver⸗ 
wechſelt hatte, ward er zuerſt Kayſerl. 
wirckl. Rath, ſtieg aber wegen feiner 
groſſen Capacitaͤt bald zu einer hoͤhern 
Charge nach der andern, bis er endlich 
Kayſerl. wirckl.geheimd. und Conferentz 
Rath und obriſter Hof⸗Cantzler, wie 
auch in den Freyherrn⸗Stand, nebſt 
ſeinem Vetter erhoben worden, wor⸗ 
auf Ao 1713 der Reichsgraͤft. Cha- 
racter vor beyde erfolget. Er ſtund 
beym Kayſer Leopoldo in ſolchen Gna⸗ 
den, daß ihm Ao, 1705 bey deſſen 
“Abfterben die Geheimniſſe des Kayferl. 
Seftaments, um foldyes zu Stande zu 
bringen, anvertrauet wurden. Bey den 
folgenden Kayſern, Joſepho und Caro⸗ 
lo VI, ſetzte er ſich in gleichen Credit 
‚und wurden die wichtigſten Staats⸗Ge⸗ 
fchäfte ihm aufgetragen. Er ftasb Ao. 
1715 am Schlage, alt 70 Jahr. Eis 
nige feßen, daß er unvermählet ver 
ftorben, andere aber geben vorgedach- 
ten feinen Vetter, der ſonſten feines Bru⸗ 
ders Sohn ſoll geweſen und von ihm 
meiſtens erzogen worden ſeyn, vor ſeinen 
Sohn aus. Derſelbe war Jahres vor» 
hero Kayſ. Plenipotentiarius auf dem 
Friedens· Congreß geweſen, worauf er 
wirckl. geh. Rath und Hof⸗Vice Cantz⸗ 
ker, Ao. 3728 Oeſterreichiſcher Gang» 
ler, Ao. 1733 Landes⸗Hauptmann des 
Hertzogthums Crain, und Praͤſident des 
Eommercien⸗Collegii zu Trieſt und Fiu⸗ 


we, wie auch Erb⸗Poſtmeiſter des Her⸗ 


Selchowe grad 
tzogthums Mantua worden. Er flo 
rirte noch gegenwärtig 1740, nebſt 4 
gräfl. Schren gr 5 Töchtern von feis 
ner Semahlit, Anna: Maria, gebohrs 
nen Gräfin von Lengheim, feit Anno 


1714, wie im Beneal. Handbuche zu 
fehen. Tenzels Bibliochec P. 2 pP. On5, 38. 


‚ Tra#, die ausgelöfchte Chur - Pfälg, 


Simmerifche Stamm - Linie ed, 209;5, 
it. Europ. Sam. 175 Th. p. 20. 


Eine alte und vornehme adeh Fa⸗ 
milie in derffieumarcf Brandenburg des 
ren Stamnt- Haus Selchow nicht weit 
von Sranckfurt an der Oder gelegen ift. 
Zuerſt hat man Nicolaum von Selchow 


‚in dem Confirmations⸗Brief, Chur⸗ 


fürſts Ludewigs zu Brandenburg, Ao, 
1338 dem Magiftrat zu Coͤlln, über die 
Fundation eines Altars zu ©. Petri; 
gegeben, als Zeugen unter andern vielen 
Kon Adel, aufgezeichnet gefunden. Jo⸗ 
achim von Selchow, ein Mitbruder der 
Chorherren des groſſen Chores zu Star- 
gard, vermachte Ao. 1528 dem Archi- 
Diacono und feinem Official, iedem 
2 Mck. Silbers, f. Pommerland P. 14 
p. 340. Wolff Eraſmus, Koͤnigl. Preuß. 
Obriſier und Domherr zu Camin, ſtarb 
Ao. 1740, 59 Jahr alt; vorhero florir ⸗ 
te Joachim Brand von Selchow, als 
Koͤnigh. Preuß. Land⸗Rath und dire⸗ 
ctor der Landſchafft Sternberg, der Ao. 
1728 des Johanniter» Ordens Ritter 
worden war. Mfept. 


Seydewitz, f. Seidewitz 
p. 23434. 
Seylern, f. Seilern p. 3122. 


‚Simmern, ſ. Landwirt ven 
P. L162, 


Sirck 
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Sirck, Zirck, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
am Rheine, deren Stamm⸗Haus das 
feſte Berg⸗Caſtell und Staͤdtgen Sirck 
an der Moſel, zwiſchen Trier und Metz 
an den Lothringiſchen Grentzen gele⸗ 
gen iſt. Es ſind aus derſelben folgen⸗ 
de 3 berühmte Praͤlaten entſproſſen, a) 
"Johannes von Sircf, von Anno 1288 
Bifchoff zu Utrecht, vorherö aber An- 
mo 1287 zu Tull big 1305, b) Sried» 
rich, Bifchoff zu Utrecht, von Anno 
1317 bis 1322, da er vor Verdruß foll 
verftorben feyn, nachdem er viel Schul» 
den gehabt, feinen Biſchoͤflichen Staat 
führen fönnen, und dahero verächtlich 


gehalten worden, und c) Jacobus von 


Sirck, der Anno 1430 jum Erb - Bis 
fchoff und Ehurfürften zu Trier war er⸗ 
wehlet worden: WeilaberPabft Mar- 
tinus V, Rabanum von Halmftadt, 
Bifchoffen zu Speyer dazu ernennet, 
mufie er zurück ftehen; doch da diefer 
in Schulden gerieth, verkaufte er jenem 
das Erkbiftum Trier 40. 1439. vor 
60000 Gulden, da er denn bis Anno 
1456 regieret hat. Man findet dieſes 
Gefchlechts in folgenden Zeiten nicht 
mehr erwehnet, und fcheinet es abge 
ftorben zu feyn. Aübn. Hifl.Pol.P.Vll. 


- Schmißgal, ſ. Schmeßkal 


P. 2120. 
Sonneck, ſ. Suneck p. 2505. 
Starſiedel, ſ. Starſchedel 
P. 2412. 


Strahlenheim, (Henning, 
Freyherr von) Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſcher Staats⸗Miniſter, 


Von ſeinem Geſchlecht hat man wei⸗ 
ter nichts aufgezeichnet gefunden, als 


Strahlenheim 


daß fein Vater gleiches Nahmens ums 
Jahr 1682 Aſſeſſor des Koͤnigl. Schwe⸗ 
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diſchen hohen Tribunals zu Wißmar 


geweſen. Unſer Miniſter hatte von 
ſeinem Koͤnige wegen ſeiner Meriten 
den freyherrlichen Character erhalten. 
Von ſeinen Geſandſchafften, die er ver⸗ 
richtet, iſt die am Kayſerl. Hofe Anno 


‚1707 die merckwuͤrdigſte; Denn als 


er einftmals mit Marco Adam, ! Gras 
fen von &zobor, einem Ungar, Kayſerl. 
Gammer-Herrn und des Prinkeng Eu⸗ 
genis von Savoyen General-Adjutans« 
ten, der mit des fehr reichen Fuͤrſtens 
von Lichtenſtein, Earolinifcher Linie, 
Pringefin Tochter, Maria Antonia vers 
maͤhlet war, zu Wien in Befellfchafft fich 
befande, und diefer feines Königs Ge⸗ 
fundheit zu trincken refufirte, gerieth 
er mit demfelben in harte Thätlich« 
feit, und wie der Graf Czobor vom Koͤ⸗ 
nige in Schweden ungebührlich gefpros, 
chen, ward er demfelben vom Kanfer 
alebald ausgeliefert, und nach Stets 
tin in Areft gebracht, doch aber nach 
furger Zeit auf. vornehmer Vorbitte 
wieder in Sreyheit geſetzet; Den Frey⸗ 
herrn von Strahlenheim miachte fein 
König zum General» Stathaltern m. 
Herkogthum Zweybruͤcken; Da nad) 
der unglücklichen Schlacht bey Pultos 
ma Ao 1709 fich der König Carl XIE 
in Schtweden in die Türckey zu retiris 
ren gendthiget wurde, nahm der Graf 
von Gzobor diefes zu feinem Vortheil, 


und foderte unfern Baron von Strah⸗ 


lenheim einmahl nach dem andern zum 
Duell heraus, der folches zwar nicht 
ausfchluge, doch aber bald fich mit ſei⸗ 
nem Character, da er ohne Erlaubniß 
feines Koͤnigs, aus feinem Gouverne⸗ 
ment, wenn der Graf das Duell niche 
darinne halten wollte, nicht gehen 


- dürfte, bald mit anderm Einwand ent⸗ 


fchuldiate, daß alfo nichts draus wur⸗ 

de, worauf der Graf harte Schrifften 

wider ihn berausgabe, deren eier: 
— Se nue 
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nebft dem ganten Verlauf diefer Affai- 
re in der Europaͤiſchen Fama T. X und 


XI ausführlich erzehlet worden. An-' 


no 1718 fur& vor feines Könige Tode, 
ward dag Goupernementdem General 

oniatongfi aufgetragen, und unfer 

aron von Strahlenheim zurück be» 
tuffen, wiewohl auch befagter General 
wenige Zeit es verwalten fonnte, nad): 
dem, ale der König im befagten Jahre 
in Norwegen erfchoffen worden, Pfalß- 
Graf, Guſtav Samuel, als nechfter 
Agnate, befagtes Hertzogthum in Beſitz 
nahm. Unſer Baron von Strahlen» 
Heim hielt fich hernach beym Könige 
Stanislao auf, gieng auch mit dem« 
felben nach Lothringen, als er es erhal: 
ten, und .befam von ihm eine Herr 
fhafft darinne, auf feine Lebens⸗Zeit, 
darauf er Anno 1731 den 14 Sept. 
verftorben. Jahres drauf ward Carl 
Ehriftian, Freyherr von Strahlenheim, 
Koͤnigl. Schwediſcher Minifter und 
Reſident zu Hamburg, allwo er indie 
fem 1740ten Fahre im Augufto ver- 
ftorben; er ift allem Anſehn nach defr 
fen hinterlaffener Sohn, oder doch zum 


imenigften fein naher Anverwandter ges 


weſen. ſ. Memoires. 
Svyberg, ſ. Sieberg p. 2335. 
Tangel, ſ. Thangel p. 3128. 
| Tertzka von Lippa, 


Eine vormahlige alte freyherrliche, Fri 


und letztens graͤfliche Familie in Boͤh⸗ 
men, von welcher beym Balbino in Tab. 
Stemmat, P. I eine Stamm⸗Tafel zu 
ſehen. Auf derſelben wird unter an⸗ 
dern aus den aͤlteſten Zeiten Burianus I 
angefuͤhret, welcher Anno 1426 in der 
Schlacht bey Außig fich wohl verhal⸗ 
sen. Nicolaus erwehlte nebſt andern 
Schmifchen Rittern und Herren, Ge 


orge Podiebraden zum Stathalter in 
Boͤhmen, und ward hernad) ihm zum 
Coadjuror beygegeben. Willhelm, 
Herr in Welys, Kayſerlicher General 
über die Cavallerie in Ungarn, ero— 
berte Anno 1596 Hattwann, ward 
aber im ſelbigen Jahre bey Erla von 
den Tuͤrcken gefangen, und muſte er 
ſich mit einer Summe Geldes ranzio⸗ 
niren. Zu dieſer Zeit florirte Buria- 
nus IT, Freyherr als Unter-Cämmerer 
in Böhmen, deffen Sohn Johann Rus 
dolph, Kanferlicher Rath, ward inden 
Grafenftand erhoben, und ein Vater 
Adami Erdmanns, Grafens Terczka, 
Kayſerl. Obrifteng, der Ao. 1634, nebſt 
feinen Schwager, dem General von 
Wallenſtein, zu Eger in Boͤhmen, graus 
ſam ermordet worden, davon in uns 
ferm »itloriichen Helden, Lexico in 
Mallenftein ausführlich zu leſen. 
Nicht lange bernach, ift diefe Familie 
vollig abgeftorben. Iflbuanf. Hiſtor. 
Hung. Pufendorffs Schwediſch⸗teut⸗ 
ſche Kriegs⸗Geſchichte. 


Thangel, Tangel, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, von welcher Spangenberg 
Heinrich Thangeln unter die von Adel 
zehlet, welche Anno 961 vom K. Ot- 
tone I zu Rittern gefchlagen worden. 
Heinrich II ward Anno 1566 Adminis 
firator der Land⸗ Comturey des Teut 
fchen Drdeng zu Egerin Boͤhmen, und 
war noch Evangeliſch. Wolfgang 
iedrich, verfaufte Anno 1670 dag 
Gut Noldisleben an Hans Ehriftiar 
von Werthern zu Loſſa; er felbft beſaß 
Dftramunden. Zu welcher Zeit auch 
George Heinrich Tangel lebte, deſſen 
Tochter , Chriſtiana Maria, fich an 
Wolff Adolph von Werther verehlig- 
te, und ihm dag wäterliche Gut Denn» 
ſtaͤdt zubrachte Johann Heinrich hans 
geh, apferl.Dbrifi-$ieutenant zu ui 
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fel, war Anno, 1736 bekannt. Mfepr. geſeſſen if. Sie iſt nicht zu confun⸗ 
Geneal.K. 


Thielau, 


Diefe adeliche Familie in Echle- 
cheibsdorff 


fien, allwo fie Kroitſch, & 
zc. im Liegnigifchen beſitzet, fcheinet 
Bon denen Thilo von Thielau und 
Steinberg, ebenfalls in Schlefien, 
nicht unterfchieden zu ſeyn. Gie erfen» 
net Gregorium Thilo aus Liegnitz zum 
Anherrn, der ein Bater worden Geor⸗ 
gi, Fürftl. Münfterberg:Delsnifchen 
geheimden Raths, welcher bey einer 
Negotiation — Hofe auf ſein 
Geſchlecht den Adelſtand ſoll erhalten 
haben, Anno 1602 verſtorben, und 
Valentini von Thielau ICti, auf 
rc Oyß und Palwitz im Liegnitzi⸗ 
n gelegen, deſſen Sohn Florian, 
auf Kroitſch, Kapferl. Obriſt⸗Wacht⸗ 
meifter, ein Groß» morden, Flo⸗ 
rian von Thielau, auf 
Kroitſch, Neudober und Radigens⸗ 
dorff, der Anno 1709, alt 46 Jahr, 
als Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur 
Saͤchſiſcher General⸗Major und Obri⸗ 
ſter zu Fuß, verſtorben, und Hans 
Gottliebs, auf Lamperswalde 
AOſchatz in Meiſſen und Scheibsdorff 
Königl Pohlnifchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
(chen Ober » Staflmeifterd und Amts: 
Hauptmanns zu Goldiß, der Anno 
. 1722 mit Tode abgegangen ,. von fei- 
ner Gemahlin, einer gebohr. von Schoͤn⸗ 
‚ berg, aus dem Haufe Biberftein, 2 
Toͤchter und. 4 Söhne, hinterlaffen. 
Sinap. P. I, H; it. Mfcpt.Geneal, 


Tornau, ſ. in Torney. 


Torney, 
Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 


phalen, allwo fie auf Torneyen · Beble 


Fi 


diren, mit dem ehemahligen adelichen 
Gefchlecht von Tornau oder Torno in 
Ponmern und im Mecklenburgifchen, 
allwo fie im Amte Stargard, die Güs 
ser Tefchendorff und Kichtenberg, vor 
alten Zeiten an, befeffen, und ſchon 
Anno 1466 durch Zachariam Torno 
auf Wittenhagen, an die von Doͤren 
verfauffet, worauf fie bald follen ab» 
gegangen feyn. Don unfern von 
Torney florirte Anno 1720 im Luͤne⸗ 
burgifchen, Bodo Ludewig, auf Hedes 
ren und Nathen, als Königl. Groß 
Britannifcher Obrift- Lieutenant von 
der Infanterie, welcher mit feiner Ges 
mahlin, Sophia Agnefen von Plato; 
feinen Stamm fortgepflanget. Mfepe. 
Geneal. K, . 


Troye, ſ. in Troyer 
P- 2605. j 


Twickel, 


Eine ſehr anſehnliche adeliche und 
freyherrliche Familie in Weſtphalen, 
von welcher wir aber nur aus dieſem 
Seculo folgende eminente Perfpnen 
beybringen finnen. Johann Mate 
thias von Twickel, Chur⸗Collniſchen 
geh. Staats-⸗Rath, der Anno 1726 
Dom» Probft zu Münfter worden, 
Ernft Friedrich, Freyherr von Twickel 
in Havixbeck, Dom- Probft zu Hildes» 
heim, Domherr zu Münfter, Herr in 
Neuftadt Hildesheim, Loſebeck, Groß⸗ 
Allgerniffem , ꝛc. Fitular-Bifchoff zu: 
Botri, der Churfürften zu Coͤlln und 
Bayern mircklicher geheimder Rath, 
Suffraganeus und Vicarius Generalis 
in Spiritualibus,Stathalter des Stiffts 


— geheimden Raths⸗ und 


egierungs⸗Praͤſident, des Ordens S. 
haelie des Ertz⸗Engels Ritter und 
Commendator. Er hatte Anno * 
groſſe 
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groſſe Hoffnung Biſchoff zu Hildes⸗ 
heim zu werden, der Printz Clemens 
Auguſtus zu Bayern, und Churfuͤrſt 
zu Coͤlln, aber behielt den Platz. Er 
ftarb am Schlage plöglich Anno 1734 
alt 52 Jahr. Johann Wilhelm, 
Freyherr von Twickel, war A. 1736 
Domherr und Probft zu Allerheiligen, 
wie auch Vice» Dom deffelben Stiffts 
Anno 1737, ob er eben derjenige die, 
fes Nahmens. und auf Havirbeck fich 
nennend, fey, welcher noch Anno 
1738 unter die Domherren zu Hildes- 
beim ‚als Presbyter gegehlet wird, fan 
man nicht getwiß ſagen; Johann Rus 
dolph Benedict, Freyherr in Havix⸗ 
beck, war im ſelbigen Jahre daſelbſt, 
Johann Rudolph Freyherr aber zu 
Muͤnſter Domherr. Mfepr. Geneal. 


Valckenburg, 


Eine ehemahlige vornehme adeliche 
Familie am Rhein, deren Stamm⸗ 
Schloß und freye Herrſchafft Valcken⸗ 
burg im Burgundifchen Kreife. am 
Rhein, ı Meile unter Leiden, gelegen 
if, Es ift unter andern daraus ent. 
fproffen geweſen, Engelbertug von 
Waldenburg, von Anno 1261 big 
1275 Er Bifchoff und Churfuͤrſt zu 
Colin, unter deffen Negierung grau⸗ 
ſame Händel mitder Stadt Coͤlln, als 
er fie unter feine Bothmäßigfeit zwin⸗ 
gen wollen, vorgegangen, welche in 
Hubners Hiff. Polit. T. 7 ap. 746-757 
erzehlet werden, und wir nur folgen 
des beybringen wollen. Al er in eis 
ner Schlacht mit Graf Willhelmen zu 
Jülich gejangen worden, nachdem 
derfelbe fich der Stadt nachdrücklich 
angenommen hatte, mufte er 4 Jahr 
darinne mit dieſem harten Tractement 


zu Juülich verharren, daß fo offt der- 


Graf eine Luft dem Volcke machen 
mwöllen, er unfern Churfürften-in einem 


zu dem Ende an einem Thurme verfer⸗ Typ 
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tigten groſſen eifernen Gebauer hinein 
friechen, und von dem Volcke aufs 
Aufferfte verfpotten laffen. Wie er 
dennoch hernach durch eine liftige En- 
treprife fein Vorhaben auszuführen, 
ſich bemuͤhet, ſolches aber heimlich der 
Stadt verrathen worden, ſind in die 600 
Mann in einem unter der Stadt Maus 
er tiefgegrabenen Loche jämmerlich 
umfommen, theils ermorder, theils 
mit bineingemworffenem Seuer ver 
brannt und erfticket worden, worun⸗ 
er fein leiblicher Bruder, der ein. Graf 
von Valckenburg genennet wird, ber 
vornehmſte geweſen. 


Vargin, Vergien, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi: 
craͤlius unter die ältefte in Pommern; 
Er führet auch ein dergleichen Ge 
ſchlecht von Varchmin im Stiffte Ca⸗ 
min an: Ob daſſelbe etwa furg 
Vargin ausgefprochen werde ‚ und 
mit jenem einerley Stammes, oder von 


demſelben unterfchieden fen, fan man 


nicht entfcheiden. Johann von Dar 
gin ift Hertzogs Bogislai XVI in Poms 
mern Gammer-Nath, vorhero aber 


Burgemeiſter zu Gar getvefen. Sein 


Bruder Andreag, ift Anno 1664, alt 
68 Jahr, als Bifchoff in Efthland, 
und Eonfiftorial» Präfident zu Meval, 
verftorben, und vorhero Probft zu 
Gark, darauf SS. Theol. Docter und 
Profeflor, wie guch Vice-Superinten- 
dent zu Doͤrpt in Liefland, gervefen, 
f. Lexic. dev Gelehrten in Yirginins, 
it. Pommerland.L, 6. _ 


Version, ſ. Vargin. 
Velß, Voͤlß, Felß, 
Eine alte freyherrliche Familie in 


vol, woſelbſt fie die Güter Pirſch 
bain, 


3133 Vitzdum 
in, Ynnigen und Pfaffenhoden nad 
Graf Brandis Gericht, befißet ‚ deren 
Stamm⸗Schloß Velß und Herrfchafft, 
aber 2M. von Bozzen lieget. Fridericus 
wird Anno 1311als ein tapfrer Ritter 
angefuͤhret. Egidiug, Herr von Velß, 
war in Comitar des Bifchoffg zu Tri» 
dent Annod/1530 auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
He zu Augſpurg. Anfelmug ſoll Anno 
1644 ben freyberrlichen Character auf 
fein Gefchlecht gebracht haben. 


Uibrigens ift dag Stamm» Schloß 
Sels oder Velß fchon vor alten Zeiten 
an das Haus Colonna gelanget, fo 
fih davon bepnahmet. f. Colonna. 


In der Schweirz ift auch eine ade⸗ 
liche Familie ven Self oder Velß be 
kannt, von welcher man aber nicht weis 
ter Nachricht zu geben weiß, ohne daß 
Johann Joſeph Anno 1721 Konigl. 
ne. Gammer-Herr und refidirender 

inifter in der Schweiß, und Anno 
1735 R. B. von Felß, Herkogl, Wir 
fenbergifcher Cammer⸗Juncker zu 
Stuttgard geweſen. | 


Vetzer, ſ. Fetzer 3083. 
| Bigdum, 


Vron dieſer uralten adelichen vorneh⸗ 
men Familie, haben wir im Lexico p. 


2680 geſagt, daß die Linie davon in. 


Boͤhmen, fich von Egersberg oder 
fEgerberg beynahme. Hier wollen wir 
nur hinzuthun, daß fie noch zu unfern 
Zeiten im befagten Königreich floriret, 
indem Maria Friderica,, gebohrne 
Vitzdum von Egersberg, und vermähl« 


te Freyin von Kottwiß Anno 1731, 


unter die SternsEreuß-Drdeus-Damen 
zu Wien, mit aufgenommen worden. 


Voͤls, ſ. Velsp. 3132. 


Waſaburg 3134. 


J Waſaburg, 


Dieſe Grafen im Oldenburgiſchen 


und im Bremiſchen erfennen Koͤnigs 


Guſtavi Adolphi in Schweden natürs 
lichen Sohn, Guftap Guſtavſon, zum 
Unherrn. Derfelbe war von Anno 
1634 di zum Weftphälifchen Frieden 
Anno 1648 Bifchoff zu Dfnabrügg, 
und hinterließ 7 feinem Tode Anno 
1653 von feiner Gemahlin, Anna So⸗ 
phia Gräfin von Wied, die erft Anno 
1694 verftorben, Guſtav Adolphen, 
— Grafen von Waſaburg, von der 
Stadt Waſenburg in Liefland alſo be⸗ 
nahmet; denſelben beliehe der Koͤnig 
in Schweden mit ber im Weſtphaͤli 
fehen Frieden, als ein Pertinenz-Stück 
vom Erg» Stifft Bremen, erhaltenen 
Stadt und Herrfchaffe Mildsbaufen 
an dem Fluffe Hunte, 2 M. von Del« 
menhorft gelegen, worauf derfelbe dag 
nahe dabey gelegene Schloß und Kit: 
tergut Huntloſen zu feiner Reſidentz 
von denen Schaden erfaufet, worüber 
nachgehends wegen des nicht voͤllig 
erlesten Kauf⸗ Pretii ein fehr weitläuf 
figer Proceß entftanden, f. oben p. 2020 
in Artie. Schaden. Ervermähltefich 
A.1697 mit AngelicaGatharina,Sräfin 
von Eeiningen-Mefterburg, bie ihm von 
Anno 1680 fechzehn Kinder beyders 
len Gefchlechts gebohren, von welchen 
noch zu unfern Zeiten ihrer 8 als 5 
Töchter und 3 Söhne, 'nemlich Yeins 
wich Otto, geb. 1685, George Moritʒ, 
geb. 1687, und Anton Adolpb, geb. 
1689 gelebet, von denen man aber 
feine weitere Nachricht erhalten koͤnnen. 
f. Buͤbners Genealog. Tab. 7.92, item 
genenlog. Lexic. 


Weftphalen, Weftphal, - - 
Diefe vornehme adeliche Samitie 9) 


Mieder-Gachfen, befiget das Erb- 


PA | 


, 
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chenmeifter- Amt im Biftum Paderborn: 
Sie wird auch unter die alte adeliche 
Rheiniſche und Meißnifche Gefchlech- 
ter, wie auch zu der adelichen Circul⸗ 
Geſellſchafft zu Lübeck, gezehlet: Wie 
wohl wir nicht eigentlich fagen fönnen, 
ob fie alle einerley, Stammes feyn 
mochten. Deren Altertbum und An» 
fehn erhellet ſchon daraus, daß Andre 
as von Weftphalen, Land und Heer» 
meifter des Schwerdt⸗Ordens in Lief⸗ 
land, in der Mitte des XIII Seculiges 
weſen, der, wie Grypbius von den Rit⸗ 
ters Drden berichtet, Anno 1274 von 
den Litthauern erfchlagen. Bon Herr 
mannen führet Jacob z Melle in No- 
zit. May. Zub. p. 1324. an, daß er 
als Kanye. Herr zu Lübeck Anno 1408 
bey einem entfiandenen Tumult aug 
der Stadt gejaget, und ihn feine Guͤ⸗ 
ter’ confifciret worden, Anno 1416 
aber hat er die Reftitution erhalten, 
und darauf Anno 1429 die Statura 
der gedachten adelichen Circul⸗Geſell⸗ 
fhafft, zu Stande bringen helfen. 
Don feinen Söhnen ward Arnold, 
Bifchoff zu Luͤbeck Anno 1449, er wird 
als ein fehr-gelehrter Mann, der auf 
hohen Schulen mit groffem Benfall 
diſputiret und dociret gehabt, von den 


Ecribenten gerühmt ; Er ift Anno. 


1467 verjtorben. Nachgehends Anno 
1509 erhielt diefe Würde, Willhelm 
von Weitphal Friedrich, auf Dringen⸗ 
berg, war Anno 1612 Fürftl. Pader⸗ 
bornifcher Landdroſt. Friedrich Will: 
helm hatte Ao. 1722 die Ehre, Chur: 
Edlnifcher geheimder Kath, Cammer- 
Herr und Ritter-Rath im Hergogehum 
Weſtphalen zu ſeyn. Willhelm von 
Weſtphalen, florirte Anno 1736 als 
Dom⸗Dechant zu Paderborn, Probſt 
zu ©. Petri in Halberſtadt, und Sub- 
Senior des dafigen Stifte. 


Be hat fich als ein gelehrter und, 


groffer Staats: Minifter zu unfern 












Zeiten hervorgethan, Krnff Foadbi 
von Weftpbalen, Herfogl$ n: 
Gottorpijcher geheimder Rath, 7 Dr 
Cangler, Ritter de8 S.Annem-Debeng 
Dber » Eonfiftorials und Kriess 
dent, Gurator der Univerfität Kie 
welcher aber nicht zu unferm Zwec 
gehöret. Er gab Anno 1739 und 
1740 Monumenta in.edita rer. Germ. 
præcipuè Cimbric. in 2 Tomis im fol. 
heraus. Gein Leben haben Yet 
D, Jenichen in der Vorrede der: 
partheyifchen Nachrichten von dem‘ 
lebenden Rechts⸗Gelehrten in Teuutfd 
land ed.ı739 und der Verfaſſer der neue⸗ 
ften VNachrichten von den Juriſti⸗ 
ſchen Büchern P. VI n. 6 ausfühelich 
befchrieben. Zu gleicher Zeit ſtund 
am befagten Hergogl. Hofe einer-von 
Weſtphal, als Staats-Rath. Ob 
aber der Anno 1733 als Koͤnigl. Dis 
nifcher Gefandter, (melche Charge er 
19 Jahr verwaltet) am Kufifch-Cpans 


- 


‚tischen Hofe verftorbener Johann Ges 


orge von Weftphalen hierher gehdre, 
fan man wicht gewiß melden; er wär 
anfangs Königl. ‘Pohlnifcher und 
Chur: Sächfifcher Kriegs-Nath, wie 
audy refidirender Minifter am Konigl. 
a Hofe, bis Anno 1714 ges 
wefen. re 


Wobersnau, Wopersnau, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie im Braunſchweigiſchen und 
im Hildesheimiſchen, die ſich auch vor 
Alters in Mecklenburg auf den Guͤ— 
tern Turols und Kraß, und von dar 


in Pommern ausgebreitet gehabt. 


Statius Adrian von Woberdnau im 
Hildesheimifchen, war zu Anfang des 
vorigen Seculi mit Agnes Sophien 
von Steinberg vermähle. Hernach 
Anno 1614 war Arnd von Wopers⸗ 
nau, der den Braunſchweigiſch ⸗ Calen⸗ 
bergifchen Land⸗Tags zu Elge mn. 

a 


3137 Wuͤſtrow 
mit unterſchrieben, auch hernach An- 
no 1628 ‘die Landfchafftliche Be 
ſchwerden erdrtern helfen, befannt. 
f. Pfeffing. P. 3 Braunſchw. Hifl. p. 
276, 280. Mfeps. Geneal. K, 


| Molffftein, 

- Bon diefen vornehnten alten Reiche» 
Grafen, ift eben im Lexico p. 2030 ſa. 
geſagt worden. Hier muͤſſen wir 
noch hinzuthun, daß ſelbige mit dem 
angefuͤhrten Chriſtian Albrechten am 
7 April dieſes 1740ten Jahres abge, 
ftorben, und die gedachte Entfcheidung 
der hinterlaffenen Feudal- und Allo- 
dial- Güter vor dem Kanferl. Hoff: 
Rathe, gegenwärtig mit Beſchluß die, 
fes 1740ten Jahres noch nicht erfol- 
get fey. Uibrigens hat der berühmte 
Profeſſor Köhler zu Altorff vor weni⸗ 
ger Zeit ein netten Tractat von diefem 
Meichs -gräflichen Gefchlechte unter 
dem Titel: Hiforia Genealog. Domi- 
norum & Comitum de Wolfffleiu dru⸗ 
cken laſſen. | 


Wuͤſtrow, 


Eine alte adeliche Familie ehemals 
in Nieder-Sachfen ; und inſonderheit 
im Braunfchweigifchen, allwo aud) ihr 
Stamm» Haus Wuͤſtrow an dem Zus 
fammen »Sluß der Itze und Damme 
gelegen ift, welches Anno 1671, als 
ein wichtiges Amt, zu dem Furftl, An- 
theil Zelle gefchlagen worden, mie 
. Pfeffingee berichtet, in der Braun 
fchweigifchen Hiſtorie P, 2 p. ass. Sie 
ift Anno 1615 mit Michael Victorn 
von Wuͤſtrow, der Anno 1615 in der 
Belagerung vor Braunſchweig er. 
fhöffen worden, völlig abgegangen. 
‚Mfipt. | 


Zaruba, 


Diefe ehemahlige gräfliche Fami- 
bie in Boͤhmen, ſtammet ans Pohlen 
Adels⸗Lexic. II TH, 


"Zaruba 3138 
ber, und wird Zdendo Zaruba in 
Balbini Epie. R. Bohemie f. 608 in den 
älteren Zeiten angeführet , vorhero 
aber fol. 187 gemeldet, daß einer dies 
fes Gefchlechts feine Schweſter ges 


. nothzüchtiget, darauf in die Tuͤrckey 


entflohen, ein Mahomedaner worden. 
Er fol durch fein tapfferes Verhalten 
bis zur Stelle eines Baffen geſtiegen, 
und Commandant zu Neuheufel gewe⸗ 
fen feyn, als dieſe Feſtung Anno 1685 
von den Ehriften durch Sturm erobert, 
und die Tuͤrcken meift alle darinnenies 
dergemacht worden. Einige melden, 
unfer Baſſa twäre vor Uibergabe dies 
ſes Orts gefährlich verwundet wor⸗ 
den, Ricaut aber in der Ottomanni⸗ 
ſchen Pforte T. 2, allwo fül, 209 - 308 
diefe Belagerung und Eroberung ums» 
ftändlich befchrieben wird, ſaget, daß 
als gleich vor-Anfang der Belagerung: 
eine unglückliche Anzeigung vor bie 
Tuͤrcken ſich hervorthate, der Baffe 
darinne feinen grauen Bart vor Bes 
ſtuͤrtzung ausgerauffet, und gefagt: 
Nunmehro ift Fein Glüd wider die 
Ebriften zu hoffen, worauf er plößlich 
verftorben , bey Eroberung durch 
Sturm diefer Feftung aber fen der hers 
nach commandirende Baffa darin⸗ 
ne, im erften Hineindringen niederge« 
fäbelt, und deffen Kopf auf einer lan⸗ 
gen Stangen über das Wiener-Thor 
geek worden. Nachdem erwehnter 

icaut deren Gefchlechts » Nahmen 
nicht dabey angezeichnet, Fönnen wie 
auch nicht entfcheiden, welcher von dies 
fen beyden Baffen der Graf von Za⸗ 
ruba geweſen, ung beuchtet es von 
bem erfieren, als welcher fich aug 
Furcht, er mochte, wenn er den Chris 
ften in die Hände geriethe, ein hartes 
zu erfahren haben, felbft etwa mit Gift 
daB Leben genommen. Uibrigens 
mohnetenoch Anno 1721 Frans, Graf 
von Zaruba oder Zaroba zu Ling in 
Defterreich. Mſcpt. Geneal. 


Bff Zeidler, 
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Zeidler, Zeitler, 


Dieſe adeliche Familie — Knaut 
‚unter die Meißniſche auf den Ritter⸗ 
Gütern Ragewitz und Grubenig bey 
Oſchatz gelegen, und meldetdaben, daß 
fie fonft Hoffmann geheiffen. Wir 
finden eines, Petti Zeidlers, fonft 
Hoffmann genannt, auf Berbisdorff, 
Hoden zc. erwehnet, daß er ein Vater 
gervefen, Johannis auf Niemes, Bo⸗ 
den, Hirſchfeld, Schwerſtaͤdt, Berbis⸗ 
dorff ıc. Chur · Saͤchſiſchen Raths und 
Ordinair⸗Reſibentens am Kayſerl. Ho⸗ 
fe, der bey! damahliger Unruhe im 
Roͤmiſchen eich unterfehiedene Ge⸗ 
fandtfchafften zurück geleget, und nebſt 
dem geheimden Rath von Sebotten⸗ 
dorff den Pirnifchen Vertrag gefchlof 
fen. Erift Anno 1635 alt 57 Jahr 
verſtorben, den Ruhm eines gelehrten 
Miniſters, (mie er denm in feiner Ju⸗ 
gend J. U. D. worden mar,) hinterlaf- 
fend. Er heyrathete zuerft des beruͤhm⸗ 
ten geheimden Raths D. Badehornd 
Wittwe, die ihm bey ihrem Tode An- 
no 1625 groffes Vermögen und feine 
Kinder verließ, hernach vermählte ex 
fich mit einer von Roelingen, die ihm 
2 Rinder gebohren , und mag der ge 
lehrte Johann Siegmund von Zeidler, 
der noch Anno 1680 auf Ragewitz, 
Herbisdorff _ und Grubnig floriret, 
and in feiner Jugend eine Oration de 
Concordia Statuam Imiperii * Anno 
1649 zu Strasburg, als er dafelbft 
ftudirete, drucken laffen, fein Sohn 
fenn. In diefem Seculo thaten ſich 
Eberhard Chriſtoph von Zeitler, als 
Kayſerl. Obrifter und Commandant zu 


Caſchau in Ungarn, und Carl Dieks - 


‚ tich von Zeidler als Koͤnigl. Pohtnifcher 
und Ehur-Sächfifcher General-Major 
hervor. J 

vibrigens gehoͤren bie Zeidler von 
Roſenfeld, welche ſchon uͤber 100 


Zelcking 3140 
Jahr in der Ober⸗Lauſitz, doch ohne 
Nitter- Stand und Kitter⸗Guͤtern 
befannt, nicht hierher. 

In der erften Hußiten »Verheerung 
der Dber » Laufig, that ſich als 
Kanferl. General und Commandant 
zu Lauban, Conrad pon Zeidler, durch 
tapfere Beſchuͤtzung diefer Stadt ber 
vor, er ward ineinem Sturm von den 


Hußiten in Stücen zerhauen, felbige 


aber von feinen Verwandten zuſammen 
gelefen, und in der Kirche oͤffentlich 
begraben, und ihm folgendes Epita- 
phium gefeßt; Attende viator, hic ofla 
fua depofuit Dominus Conradus 
Zeidler gente clarus, animo fortis, qui 
regium mandatum inLauban tenens, 
congra hoftes erfi nonfeliciter, ta- 
men beate füuccubuit. Anne 
M.CCCC.XXVH. D. poft Sopliiam. 
Nachdem er, wie diefe Grabfchrifft be- 
faget, aus einer berühmten $amilie 
hergeſtammet, fonnte er vielleicht zu 
den Vorfahren der vorbefagten Petri 
und Johannis von Zeidler geboren. 


Zeitler, f. Zeidler. 


Zelcking, 


Dieſe vormahlige freyherrliche Fa⸗ 
milie in Oeſterreich, iſt von der von 
Schlierbach am Rheine, allwo deren 
Stamm ⸗Schloß Schlierbach unweit 
Mosbach gelegen, ſonſten aber laͤngſt 
abgeſtorben iſt, abgeſtammet, wie auf 
der Stamm⸗Tafel derſelben beym Bu- 
celino T. I Stemmat. Germ. zu fehen, 
Denn Konrad, ein Sohn, Ottomari 
von Schlierbach, der. Anno 1213 ge 
lebet, ließ fich in Unter » Defterreich 
nieder, und nachdem er das Ciſtercien⸗ 
fer: Klofter Schlierbach dafelbft aeftif- 
tet, brachte er das Schloß und Herr 
(haft Zelcking an fih, nahm den 
Rahmen davon an, undpflangte felbis 
—— — gen fort. 


Az * 
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gen fort. Don feinen Nachkommen 
war Willhelm, Freyherr von und zu 
Zelcking, mit der Königin Maria in 
Ungarn, als. deren Kath und Ober 
Koffmeifter Anno 1530 auf dem 
Neichs » Tage zu Augfpurg bey Liber» 

be der Nugfpurgifchen Confeßion. 

ach Anfang deg vorigen Seculi, wa⸗ 


'ren folgende 4 Frepherren von Zel- 


King befannt, als ı) Ludewig Will 
helm, 2) Richard, 3) Erhard Bill 
beim, und 4) Albert Willhelm , bie 
aber das Geſchlecht nicht fortgepflau⸗ 


(ding, ſeit Anno 1627 eine Gemah⸗ 
n, Dtto Heinrichs, Freyherrns von 
ingendorff, Erbin deffelben. Mfepr. 


enral, 


* und ward Sophia, Freyin von 


Zeplin, Zepelin, 


Dieſe alte adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg, hat ihr 
tamm⸗Gut Zepelin im Amte Ribnitz, 


fo aber ſchon laͤngſt aus ihren Haͤn⸗ 


den, dahingegen fie Appelbagen im 
Amte Guͤſtrow, an fich gebracht, wor⸗ 
auf fie ihren Siß.genommen. Unter 
Könige Chriftiano V, mar einer dies 
fe8 Gefchlechts Obriſter von der Ca- 
vallerie, und ein anderer von Zepelin 
‚machgehends unter Könige Friderico 
IV in gleicher Charge von der Infan⸗ 
‚terie, deffen Bruder. noch Anno 1720 
als Koͤnigl. Jägermeifter in Juͤtland 


gelebet. Mfept. K. 


Zirck, fiehe Eirk 
p. 3125. | 
Zeſchau, Czeſchau, 


Von dieſer adelichen Familie, haben 


wir oben im Lexico-p. 2000 nur bey⸗ F 


laͤuffig angeführet, daß ſie von langen 
Zeiten an, in Meiſſen floxiret habe. 


Zeſchwitz 3142 

Hier innen wir noch hinzurhun, daß 
fie ſchon vor alten Zeiten in Maͤhren 
und Schlefien anſeßig gewefen, und 
fich hervorgefhan habe. Nach Sina« 
pii Bericht hat fie in der Graffchafft 


\ 


Glag, die Kitter- Güter Ober» ımb . 


Mittel» Stein, Schwentz ıc. ꝛc. inne 
gehabt, und werden aus den ıgten 
und sten Seculis von denfelben un: 
terfchiedene angeführer, auch gemeldet, 
daß hernach Anno 1485 nach Abfter: 
ben Hanſens von Ezefchau, (fo haben 
fie fich eigentlich gefchrieben) erſteres 
Ritter⸗Gut dem Lehns · Herrn heim- 
gefallen, und Nicoln Groffen verliehen 
worben, woraus erhellen will, daß die⸗ 
fe Gamilie damals in Mähren abge 
gangen fy. In Schlefien hat Mis 
chael von Geſchau fich nebft. vielen 
andern Vornehmen von Adel Anno 
1369 dem Hertöge Conrado gu Del; 
felbft 20 Mann, frommen und derben 
Leuten, wie die Worte lauten, zut 
Beſchuͤtzung feiner Lande und Feſtun⸗ 
gen zu dienen verpflichtet, davon Si- 
napius P. 1.303 dag Inſtrument bey 
bringet, nachgehend® auch p. 322 Chri⸗ 
ſtophs von Ezefehau, als -eines be 
rühmten Kriegs - Obriften®, der Annd 
1561 zu Strelen im Briegifchen ven 
ftorben, erwehnet. ’ 


Fi 


Zeſchwitz, Ezefehwig, 


Diefe adeliche Familie ift auch im 
Lexico p. 2096 allbereits befchrieben; 
‚Hier wollen wie nur noch anführen, 
daß man nad) genauer Unterfuchung 


befunden, daß die Nahmen Tfchifch- 


wis, Tſchoßwitz, Tſchottwitʒ ıc. wie 
doch Sinapius, (fiche oben im Lexicop, 
2620) meinet, ihr gar nicht zufommen, 
fondern diefes theils vor Zeiten eigne 
samilien gewefen, theild aus Unwiſ⸗ 
fenheit der Schreiber, corrupt alſo ge» 
fehrieben worden. Uibrigens warb 
‘ Fff2 mis 


/ 


+ 
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mit Ausgang dieſes 1740ten Jahres, 


ein Koͤnigl. Pohlniſcher Obriſt Wacht⸗ 


meiſter von Zeſchwitz, wircklicher Obri⸗ 
ſter 5 dem verledigten Kleiſtiſchen 
Kreis⸗Regiment. | 


Zettrig, Czettritz, 


Bon diefem 'Sefchlechte haben wir 
im Zexico p. 2998 unter andern gemels 
det, daß Sebaftian, Königs Ludo- 
vici in Ungarn Stallmeifter,, feinem 
Herrn, da er in der unglücklichen 

+ Schlacht bey Mohac; Anno 1526 
jämmerlich ums Leben gefommen, 
zivar ftets zur Seite gewefen, aber den⸗ 
felben dennod) nicht retten können. 
Ob wir nun wohl bierinnen mehr ald 
einen Gefchicht: Schreiber vor uns an» 
führen Eounten;; So haben wir doch 
nicht: unberührt ‚Taffen follen, daß in 
des Henelii Annalibus Silehie ad. An- 
eur 1526 ein Brief Franciſci Sarrfy an 


ben Bifchoff zu Waizen, Stephanum 


Brodericium, Kanlern des Koͤnig⸗ 
reichs Ungarn, zu lefen, worinnen ders 
felbe mit vielen Umſtaͤnden berichtet, 
Ulrich (und nicht Sebaftian) von Zet- 
tritz, Cammer⸗Herr obbefagten un. 
glůcklichen Königs, Habe denfelben in 
gedachten Treffen umfommen fehen, 
auch nachgehends deffen Eörper in dem 
Morafte, worinnen er verſuncken ge- 
weſen, aufgeſucht und gefunden. 

Sonſt teird fehon Anno 1243 Marbod 
von Zettrig auf Freyburg, am Hofe 
Hertzogs Boleslai II in Schlefien an⸗ 
geführet ; und Werner von Zettrig war 
im Jahre 1382 Canonicus zu S. Jo⸗ 
haunis in Breslau. 


Zollickhofer, 


Diiefe alte adeliche Familie in der 
Schweitz, ſo ſich auch ehemals in 
Schleſien anſeßig gemacht, fuͤhret 


Zornberg 2146 


Bucelinus Stemmat. German. T, IV f. 
308 /qg. in etlichen Tabellen aus 
Sie wohnet meiftens im Stiffte, ©. 
Gall, und nennet fich eine Linie Davon, 
von ihrem Stammſitze Altenklingen zu⸗ 

leich, von welcher Conrad, ein Enckel 

udewigs Zollickhofers von Altenklin⸗ 
gen, Anno 1514, alt 64 Jahr, mit 
Hinterlaffung 6 Söhnen perftorben, 
von denen dag Gefchlecht bi auf den 
heutigen Tag fortgefeget worden, und 
find von feinen Nachkommen atijüs 
führen Chriſtoph von. Zollickhofer und 
Altenklingen Anno 1650 Kapferlicher 
Cammer » Präfident der Fuͤrſtenthuͤmer 
Liegnitz Brieg und Wolau in Schlefien. 
Er befaß die Ritter⸗Guͤter Brockut und 
Ober⸗Arnsdorff im Strehliſchen, und 
ſtarb Anno 1679 allem Anſehn nach 
ohne Kinder von feiner Gemahlin, 
geb. von Doringhoff, die Anno 1695 
im hohen Alter verfiorben, zu hinter» 
laffen. Martin und Herrmann die 
Zollnkofer von Altenklingen, in Pfau⸗ 
enmaaß und Mergftädten, florirten 
Anno 1717. Ebriftopb Theodor, Hert 
zu Nltenklingen, Brigadier von ber 
Infanterie, und Major von der Gar 
Be zu Fuß der OL IE, ftarb 

no 1727. “Anno 1734 gieng 

hann Leonhard Sollicoffre als —3 
Groß⸗Britanniſcher Geſandter nach 
Marocco, zu Tetuan mit Tode ab; Ob 
er etwan Zollickofer heiffe, und hier- 


‚her gehöre, Fan man nicht gewiß mel« 


ben. Sinap. Schlef: Curiof. P. 
# 


Zornberg, Szoruberg, 

Eine alte adeliche Familie in Schle 
fin, welche fid) von ihrem alten 
Stammfise Galwitz, im Oelsniſchen 
gelegeh, beynahmet, und aus Mähren 
vor Zeiten mag dahin gekommen feyn, 
wie denn Paprecinsin Spee. Morav. f. 
444 Hyncko Ezornberg von Galwik 
Anno 1460 anfuͤhret. Nachgehends 
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Anno 1501 hat Heinge Zornberg zu 
Galwitz gelebet. : Nicol Czornberg auf 
Galwig, Landes-Hauptmannded Für- 
ftenthumsDelg,leiftete von Anno 1503 
bis 1505 den beyden Hertzogl. Gebrü- 
deren, Carl und Albrechten, erfprießli- 
che Dienfte, wie Sinapins meldet. 
Paul Zornberg, florirte Anno 1561 
auf dem Nitterfige Ellgut, im Trebnis 
ifchen. Anno 1607 war Hang von 
——— der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor Land» Nechts-Benfiger. 
Noch Anno 1723 unterhielt, nebft an- 
dern, Boleslaus Anton von Zornberg, 
des Koͤnigl. Land Rechts Beyſitzer und 
Land-Schreiber der Fuͤrſtenthuͤmer Op⸗ 
peln und Natibor, diefes Gefchlecht. 
Schlef. Curiof: P. I, II. 


| Zubmen, Ä 
Ein altes adeliches Gefchlechte in 
‚Pommern, welches im Wappen ein 
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braun Thier mit einemLdtwen-Schwan. 


ge und ein Klee»Blätlein im Mund 

ſowohl im Schilde als auf dem Gel 
führet, und auf der Inſel Ruͤgen unter 
andern den Ritterſitz Ufelig beſeſſen, 


‚welcher aber ſchon lange in andern 


Händen ift; Wie wir denn auch ni 
melden Eönnen, ob folches — 
rire. Micrelius gedencket eines vor 
Zuhmen, der im Sabre 1314 gelebt, 
und wegen Melancholey fich eingebils 
det, er waͤre todt, deswegen er denn 
feine Speife zu fich nehmen wollen; 
bis man ihm endlich den Appetit rege 
gemacht! und ihm dadurch wieder sur 
effen vermochte , daß man andere im 
Todten⸗Habit verkleidet, welche in feie 
ner Gegenwart effen muͤſſen. fiehe 
Wackenroders Als und Freu «Rügen 
p. 227. 
— 
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